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Bed allen Poſt⸗Aenttern und Zeitungserpeditionen poßtäglich und in allen Buchhandlungen 
monatlich zu haben, 





— — — — 
Abſicht und Inhalet 
des Reichs⸗Anzeigers. 


Diefer feitdem Jahre 1791. von mir heransgegebene, n. von Sr. Raif. Majeſtaͤt durch ein 
Allergnädigiiesd mir unterm 27. Sept. 1792. ertheiltes Privilegium zu einem Öffentlich autoris 
firten Teutfhen Reichs-Blatt erhobene Anzeiger, foll für die Teutſche Nation das ſeyn, was 
m gutes —— Slatt für eine einzelne Stadt oder Provinz ſeyn würde. Er iſt daher vor⸗ 

glich zu ſolchen Auffägen u. Aneigen gefchickt, deren Wiſſenſchaft entweder dem ganzen teut⸗ 
chen Dublifum überhaupt nüglich ſeyn kann, oder an deren Verbreitung im ganzen Publikum 
em Einſender gelegen it. Unter der VBorausfegung, daß er aller Orten gelefen werde, fol er 
Dienen, aller Orten wiſſenswuͤrdige Rachrichten bekannt zu machen, oder zu erfragen, und nüßs 
liche nur einzelnen Orten oder Perfonen eigene Kenntniffe, Erfindungen, Sertigfeiten und Eins 
— a — Lebens und der Gewerbe aller Art, allen denen mitzutheilen, 
weiche ſie benutzen wollen. ne 
Zur bequemern Weberficht werden die dahin gehörigen Gegenflände unter folgende Aufſchrif⸗ 

ten georbnet: 

A. Teutſche Reichd : Staatdfachen. | 

Dahin gehdrt alles, was die Teutiche Heichöverfafung angeht, vorzüglich zur Publicität geeignete 
Nachrichten von Wien, Regensburg und Weglar ; auch Öffentlihe Kreis. Angelegenheiten, politifche und ſta⸗ 
tiftifhe Merkwürdigkeiten einzelner teutſchen Staaten, genealogiide und Regiments-Veränderungen ıc, 

B. Neue Gefege und Verordnungen. ⸗ 
C. Juſtiz⸗ und Polizey-Sachen. 

— — begri ———— Warnungen vor verdaͤchtigen Perſonen, Vorladungen Abwe⸗ 


der zu Erbſchaften oder vor Gericht ; Ausrufungen und Nachfragen —— und Verſchollenen; 
njeigen von todt gefundenen Perſonen, von geftohlnen, verlohrnen und ndenen Sachen, von geftraften 


Verbrechen und belohnen guten Handlungen ır. 
D. Nüsliche Anftalten und Vorfchläge 
—jur Erleichterung , Verſchoͤnerung und Veraͤdlung des gefellfchaftlichen Lebens, 


E. Moralifche Gegenftände . 
—f0 behandelt, dag nur ſchlichter Menfhenverftand dazu gehört, die Aufſaͤtze zu verſtehen. 


F.  Raturfunde. 
uf Neue Entdeckungen und Beobachtungen, die fi gemeinverKändlic vortragen und näglic anwenden 
en. . . 


G. Gefundheitäfunde | 
—für Menſchen und Hausthiere — auch Hausmittel: aber feine Univerfalmebiein und Wunder⸗Arzenep. 
H. Lands und Hauswirkhfchaft 
—jm ganyen Umfange. \ 


I. Künfte, Manufakturen und Kabrifen, 
—fornohl Na en von deren Errichtung und Fortgang, als neue Eutdefungen und Verbeſſerungen der 


Werkzeuge und 6 Derfahrens aller Art, 
K. SKauf: und Handels: Sachen 
Darunter au Muͤm⸗ und Wechſelſachen, Woaren-Kunde, gefuchte oder bargebotene Anleihen ıc. 
- _L. Gelehrte Sachen | 
een fofern ſoiche den Kauf» und Verkauf von Büchern betreffen, ald Ankündigungen, Auctione ⸗ Nach⸗ 
. Dienft : Anerbieteg. 


N. Dienſi / Geſuch· | ee | 


O. Beförderungen. 
P. Ramilien : Rachrichten, i 
ld Dermähtungen, Geburten, Trauerfälle, Orts» und Amtöperänuderungen. 
Q. Berichtigungen und Streitigfeiten, 
— Berichtigungen von geographiſchen und ſtatiſtiſchen Angaben ı«. 
BGemeinnuͤtzige Gefüfchaften, 
8. Allerhand, SUN: 
—mas in feines der vorigen Bäder paft. 

Ueber alle diefe Begenitände finden fomohl längere, doch nicht über einen gedruckten Bogen 
ausmachende Abhandlungen, ald Furze Nachrichten, Anfragen und Antworten im Reiche-Ans 
ger —* und Be — — EA — irgend etwas Nuͤtzliches noch nicht 

anntes oder genug benutztes durch eigne Erfahrung erprobt hat, iſt gebeten, ſolches zum 
. meinen Bellen belannt zu machen. — Zu sa en 


Bedingungen: 


._ 1% Alle eingefchickten Auffäge, melde zur Belehrung des Publifums über nuͤtzliche 
Bahrheiten und Sachen aller Art dienen, — ————— Antworten auf en a 
en, werden mit Danf gratis eingerückt und koͤnnen unfrankire eingefandt werden: was aber 
en Dortheil des sLinfenders betrift, davon werden, bey Kingern Artikeln, für jede Zeile ſechs 
Pfennige oder zwey Kreuzer Einrücungs: Gebühren, und für kurze, nicht über 16 Zeilen 
betragende Anzeigen , dergleichen diemeiften unter litt. C.K.M. N. find, überhaupt 8 sgr. (36 
fr. rhul.) bezahlt. Diefe Gebuͤhren mürfen gleich haar mit eingefchickt, oder angezeigt werden, 
wo und wie fie, ohne Weitläuftigfeiten, zu erheben find, und die Briefe muͤſſen frankirt ſeyn. 
11. Alles, was irgend wider die bürgerlichen Befege, oder wiper die Wohlanjitudigfeit 
und gute Sitten läuft, findet feinen Plag in diefem Blatte. Auch verſteht e3 fich von felbft, 
daß jeder Einfender für die hiftorifche Wahrheit feines Inferatd Bürge, und dafür verantwort⸗ 


wy. 

II.» Bep gemeinmügigen und unverfänglichen Yuffägen fönuen die Einfender ficher dar⸗ 
auf — daß ihre Namen unbekannt bleiben, wenn ſie es verlangen. 

IV. Wer der Expedition noch andere Geſchaͤfte, auſſer dem Einruͤcken der Anzeigen, z. B. 
Eorrefpondenz, Beſtellungen und dergleichen auftraͤgt, zahlt dafür, nebſt den Auslagen, eine 
billige a Zeit und Mühe, z. B. für einen Brief 4 8 oder ı8 fr. rhn. 

V r Preis ift hier für das halbe Jahr 2 Rthlr. ſachſiſche Währung, oder 3 fl. 36 fr. rhnl. 
und nur an weit entfernten Orten kahn er — billiger Weife — von den loͤbl. Portämtern etwas höher 

ngefegt werden. Dan Fan nur halbjahewen antreten, und die Auffündigungen muͤſſen 2 
Donate vor dem Ablauf des halben Jahres gefcheben. Gefchleffene Jahrgänge und Bände find 
in allen Buchhandlungen zu haben. Auch ift nunmehr für diejenigen Liebhaber, welchen mehr 
an den in diefem Blatte enthaltenen gemeinnügigen Auffägen, als an folchen gele,- a iſt, 
wobey ed vorzüglich auf Neuheit anfommt, die Einrichtung getroffen worden, daß ſie den 
Neichd : Anzeiger monatlich, Heftweile broſchirt, in allen guten Buchhandlungen um 4 Rthl. 
ſaͤchſ, oder 7 fl. 12 fr. rhein. erhalten Fönnen. 

‚„ Alles, was den Anzeiger betrift,, wird unter der einfachen Aufſchrift: 

Für den Reichs» Anzeiaer in Gotha it 
einaefandt. Sachen, die feine Eile haben, koͤnnen auch unter meiner eigenen Addreffe in Zeip⸗ 
ee die J. G Beni. Sleifcherifche, in Frankfurt am Mayn an die Zermanniſche Buchhand⸗ 
bung und in YIhenberg an Herin Felseckers Söhne abgegeben werden. 
\ Gotha, den 2. Julius 1798. „» 
R. 3. Becker, 
Brit, Se. ur A ne “u. *48 9 alla 
elliſchen, Börtina, Damburg., Leipziger, : ' 
onom. Geſellſchaften Mitglied, de en = 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
. Antwort an den Sen, Dr, Sponizer 
auf die an mich gerichtete Erklärung im 
. 21. ©. A. Vire 234 
Der 8. 2%. iſt nicht der Ort, mo mir 
Vergehungen unferer Mitärzte wid? Pflich⸗ 


ten, die dem Volksarzte obliegen, genau. ent⸗ 


wideln dürften. Hier alfo nur folgendes we; 
ige, was ihre Erflärung mir abnoͤthigt. 1) 
Hr. Dr. Sponiger hatte im XI, Stücke des 
Journals der Erfindungen in der Arzney⸗ 
wiffenfchaft die jogenannten Zunponn be; 
bauptet. Die Wiverlegung feiner Gründe für 
diefe Ehimäre finder -fich in meinem dritten 
Verſuche wider die Pocken Seite 412 — 437. 
Dagegen batte nun Hr. Sp. eine Erflärung 
für jenes Journal der Erfindungen fchon zu 
Anfang des vorigen Jahres eingeſchickt Weil 


nun aber Die Herausgeber jened Journals die 


Aufnahme des uͤberſchickten Auflage: fo lange 
verweigerten, fo wird Hr. Sp. hierüber fo 
a t, daß er und alle Grund: 
füge der Bolts Arznepwiſſenſchaft vergißt und 


—— Aufſatz ſogar mit neuen, gewiß in aller. 


ie b Igten Anmerkungen dem K. 2%. 
aufbürder. Don der Sache felb 
von seinen behsupseten Luͤftp 


bingegen, 
en kommt 


im ganzen Amtes: keine Sylbe vor! 2), 


Alles, was Hr. Dr. Sp. Seite 1553 in der 
Rote von dem „halben Verfaulen“ der nach 
7* Plaue künftig iu Schutz genommenen 
inder ıc. dem. Leſern des R. U. au verſtehen 
sie, iſt fo hoͤchſt unverantwortlich, daß 
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ich Fein Wort mehr hinzufügen kann. Wer 
irgend unfern Plan jelbft kennt, weiß obr 
ne bich, daß alle Beforgnitje diefer Art dieſen 
lan durchaus nicht treffen. 3) Hr. Sp. iſt 
berhaupt mit Diefer geiammten Angelegen⸗ 
beit durchaus nicht binlänglıd) befannt. Es 
- erhellt dieß unmwideriprechlich gewiß a) aus 
den eben gerügten Bemerkungen in Ruͤckſicht 
des „, halben Verfaulens“ x. Welcher Arzt 
Fonnte fo etwas dem R. A. zum Abdruck ans 
bieten, wenn. er mit der guten Sache ſelbſt 
im geringiien versraut wäre! b) aus feinen 
Urtbeilen über die Salzburger Zeitung ©. 
1554 (da doch dad Unſſatthafte diefer Salz⸗ 
burger Eritifen in mehrern Stuͤcken des Ars 
chivo x. binlänglich erwieſen ift 2c.) 4) Wie 
fehr die noͤthige und erzielte Einftimmung der 
Aerzte dur unjere Unternehmung erbalten 
fey, wird Hr. Sp. aus der kuͤnftigen öffent: 
lidyen Rechenichaft hierüber deutlich gerug er⸗ 
fennen. Daß es ein einzelner Arzt übel aufs 
nimmt, wenn man feiner fogenannten Ders 
theidigung die Aufnabme in ein Journal 
verweigert, gehörs nicht gu dem, was wir 
erzielten. 5) Wenn ich im dritten Verſuche 
von Kuuſtgriffen ꝛc ſprach, fo bezog lich dies 
fed natürlich, wie ed der Zuſammenhang 
lehrt, auf Künfte ded. Vortrags x. Wenn 
nun der Bortragende alle Kunſt anmender, 
um Gceingründen, die er NB. febit für 
wahr hält, den möglichiten Eingang zu vers 
ſchaffeti, fo iſt er ja; deßholb fein unmcrali 


- fder Mann! Und um diefe Moralicht dreht 


fich fait alles, was Hr, Dr. Sp, bemerkt! — 
Wozu 


3 Er 


Wozu in aller Welt hiervon im R. U.? Von 
den Auftpoden, lieber Herr Doctor, von 
den Luftpocken war die Nede! Ueberlaſſen 
wir die Entfcheidung über Moralität dem Her: 
zenskuͤndiger unfer aller, was aber wir Aerz⸗ 
te zur Eünftigen Befreyung der Menſchen von 
- dem fehrecflichen Pocken: Elend thun Eönnen, 
das laffen Sie uns thun. 

Dr. 3. C. W. Juncker, Profeffor 

der Medicin zu Halle. 


Land » und Hauswirthſchaft. 
Gutachten über die vom Kaufmann 
Salzmann in Erfurt im R. U. Nr. 85 anı 
gepriefene Sutter: Trejpe, in Beziehung auf 
den im R. U. Nr. 124 geäußerten Wunſch 
eines ungenannten C. W. W.v.D. 
Dem Verfaffer war die Futtertrefpe 
Bromus mollis, inermis, giganteus L.) 
Go längft durch die Botanik und ihr Ruhm 
aus ven Schriften — Naturforſcher be⸗ 
kannt, ſSdrebers Beſchreibung der Graͤſer. 
Berfuche aber in oͤconomiſcher Hinſicht fing 
er nur alddann erſt an, da er vor ohngefaͤhr 
8 Jahren durch die Lobeserhebungen aufmerk 
fam gemacht wurde, weſche ihr von dem zur 
Zeit größten, bemährteften und erfabrenfien 
Desonomie  Verftändigen, dem Commiſſions⸗ 
rath Riem ertheilt werden. (if. Riems Ency⸗ 
ciopaͤdie; ingl. bekroͤnte Preisfi rift von der Fut⸗ 
terordnung ©. 7 fg. ingl. Prodromus S. 247) 
Er füete fie Shen und zwar auch mit gutem 
Erfolg auf allerband Aecker als Mifchfutrer und 
allein im Kleinen und Großen, und freute ſich 
berzlich, Die ungeduldigen Bewegungen ded 
Viehes, wenn ihm ſolch Heu gebracht murde 
und die Begierde, mit weicher es lieber al 
Kleeheu —— rt u —* Seen 
lanbte, daß dieſes der beite 
üte wäre. Am aber die Abſich⸗ 








orſchen, 
rſuche 


fä Septem⸗ 
ber auf ein abgeaͤrndtetes mittelmaͤßiges ſehr 


egal und anınut wie ein 
ur Blüthezeit. Am nämlichen Tage 
os * an einem Feilen 
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von allen Pflanzen und Raſen von jeher ganz 
eneblößten , deu brenneuden Sounenfirapien 
ausgejegten und ganz; obne Kraft da liegenden 
Mergelrand; das depgemiichteRorn und die eng: 
liſche Pimpinchhe (Porerium fanguiforba) war 
im folgenden Jun. weg, die Treſpe aber ſtand 
noch da, zwar hungrig aber doch dick und eine 
halbe Elelang. Hingesen auf einem ſchlechten 
Acer, der, feinen Hafer mehr trug, wuchs 
fie nad anfgeftreuten Gips laströatt Aus⸗ 
gehen kann fie wol in Ewigkeit nicht, 
denn ihre Art iſt, ſich jährlich ſtarker zu ber 
ſtocken und einträglicher zu werden. Aber 
auch in kurzer Zeit formirt fie ſchon einen tuͤch⸗ 
tigen Rafen, der das Erdreich, wenn es ums 
geacdert wird, ſtark und anhaltend Dünger, 
wie denn 3. E. ein folder umgeacerter nur 
erſt fünfjäbriger Treſpe-Acker jego zum zwep⸗ 
ten Mahl hinter einander Gerſte trägt, die 
alle gedüngte weit übertrifft. Das Hauptres 
fuitat aus den angeltellten Verſuchen und Ber 
obachtunren aber iſt dieſes: die, Zreipe iſt von 
der Natur beſtimmt, eine große Füdfe unter 
den Culturgewaͤchſen auszufüllen. Es findet 
ſich meiſtens in jeder Fiur und bey jedem 
Land» und Ritterguthe weit entlegene, bobe, 
bürre, magere, floßerdige, lertige, feichte, 
naßgallichte, und fumpfige Länderey ; ſolche 
zu büngen mürde eine Verſchwendung des 
— der Zeit und der Kräfte ſeyn, folg⸗ 
(ich fällt auch ihre Benutzung durch Getreide, 
rothen und blauen Klee, Fabrik⸗ und er 
repgewächfe von felbit weg. Eſparcette tritt 
nun bier zwar ins Mittel, nnd zwingt ders 
feichen Erdreich, feinem zes einen guten 
ortheil zu liefern, allein auf naßgallichtem 
und fumpfigen Lande, unter B 
auf ſolchen Bergen, mo eine Diertelelle tief 
elfen, breite Steipleten oder auch eine 

chicht von anderer Erdart als die Dbr 
che befindlich iſt, oder wo die and den Zeiten: 
Mn ER 
wuͤnſchte Scha t et, da 
karn der Eſparcett nicht fortfommen; er acht 
j ’ 






entweder ſchon im zweyten Jahre wie 

oder gelangt on | ‚niemal 18 zı einer 
nutzbaren Höhe. Hier iſt aljo ein vermuntis 
ger Oeconom gesmungen, feine Zuflug 
allein zur obbeflimten gendglame 

baren Trefpe su nehmen. 


äumen, und, 


— — — — — — 


— 
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Diejenigen Fteunde dconomifcher Wahr: 
heiten, welche vorjtebende Behauptungen ger 


ne beaugenicheinigen wollen, können den Nas 


men und Wohnort des Verfaſſers in der Er: 
dedition des R. A. erfahren. — 
— 88 


Dienſt/ Geſuch. 1: 

Ein verheiratheter Mann von gutem 
Stande, der feine eigene Rupferdrud:Prefle 
Hat;und ſowohl ſchwarze, ald auch inallen 2 
ben auf Englifche Manier bunte Abdruͤcke liefert, 
alle Miihungen von Farben und Firniſſen 
febr gut verfieht, deßgteichen ſelbſt ndfars 
ten, Proipecte, Grunoriffe, Roten, Thiere, 
Planen u. deral. in Kupfer licht , wuͤnſchet 
auf einer Academie oder in einer großen Hand: 
fung, es fey in oder außerhalb Deutſchland, 
zu dergleichen Arbeiten angeſtellt zu werden, 
Mar beliebe fich deßhalb an den Herrn Mag. 
Stimmel zu Keipjig, auf dem Brühl im 

rnifch wohnhaft, in wenden, wo nähere 

achrichten mitgerheilt und Proben vorgezeigt 

* koͤnnen. Leipzig, am ıgten Junius 
1798. Br 


Zamilien» Nachrichten. 
Todes : Anzeige 














Der ızte diefed Monats war der für 


mich und meine Familie betruͤbte Tag, an wel⸗ 
chem meine geliebte Battinn, Dorothee Frie⸗ 


derike, geborne Mogen, nachdem fie 36 


vn ſo treue, fo zärtliche Ehegenofs 
geweſen, die mich in meinem Alter \o lies 
bevoll pflegte, und die fo ganz Mutter und 
Freundin ihrer Kinder war, nach einer auds 
gefländenen ſehr fehmerzhaften Krankheit, an 
einer endlichen Entfräftung, verftarb und und 
dadurch nat tiefite Leidweſen verfegte. MI: 
Jen meinen Bermandten und Freunden mache 
ich foldyes — bekannt, und, von ihrer 
aufrichtigen Theilnahme uͤberzeugt, will ich 
alle Bepleids ı Berficherungen verbitten, und 
ihnen za fernerer Bewogenheit und Freund: 

t mi und die Meinigen ergebenfk-empfeb: 


n. Stollberg am Harı, den 24. Jun. 1798. 


David Laurentius Rung, Grä 
"Stolberg. Hof: und Cammerrath, 


Kauf, und Handels» Sachen. 


halb 


“ Beinen runden, 
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Auf gefchehenes Anfuchen der privilegirs 
ten Coment : Stable Sabrique zu Ludwig⸗ 
ftade, wird hiemit öffenslich befannt gemacht, 
daß Feine Handlung derfelben für gültig ers 
Re et ae 2* 28 * 
ben , die nicht unter meldeter öffent: 
lichen Firma, dann —— des Fabri⸗ 
kanten Chriſtian Aenners und Mitvollzie⸗ 

a ded Controlleurs, Juſtitz⸗ Amt manns 
Johaun Chriſtian rl = Rapps, 
eicheben iſt Zauenftein, im Fuͤrſtenthum 
Saite den 14. Jun. ı 


uth, 28 
RKoͤnigl. Preuß. Juftig: Amt, 
FA SE Ammon; 
‚ &in im einer eben fo fruchtbaren ald angen 
men Gegend des Saalgrundes gelegenes Erbs 
lehn s Rirrergucb, mweldyed mit pe! neu aufgeführ- 
ten n» und Wirthichafte » Gebäuden, Feldern, 
MWiefen, Dbft- und Grasgärten, berrächtlihen Na« 
tural« und Geld »Erbainfen, ingleihen, einer ans 
nlichen in Laub: und Nadelhölzern beftehenden 
(dung,.ferner mit hohen und niedern Gerichten, 
vielen Unterthanen und Lehnleuten, Frohnen, Trifs 
ten Dreh: und Schenfgerehrigfeit, zemlich weite 
läuftiger tiederiagd, auch wilder Fiſcherey ſowohl, 
als Teichen verfehen ift, ſtehet aus freyer Hand zu 
verfaufen. Wer nun von der Lage und Beſchaf-⸗ 
fenbeit diefes Guths nähere Erfundigung einziehen, 
oder den Anfchlag deſſelben einichen will, wird des⸗ 
in poftfrepen Briefen an den Heren Hof⸗ 
abvocat und Stadt: Syndicus Albrecht Wilhelm 
Ernft Conta zu ar menden , und von diefem 
en Auskunft über ale diesfallfige Aufragen 
erhalten, 


Ein vollftändiges Service zu 24 Counerto, 
von meißner Porzellain, reich mit bunten Blu⸗ 
men gemahlt und mit goldnem Rand, beftehend aus 
einer plat de menage, zmep großen Terinen mit 
Unterfegfchale, zwey dito Eleinern, 24 Suppen» 
pentellern,, 70 flachen Tellern, 10 länglibten Schüfs 
feln, ı6 runden Schüffeln, 12 Affietten,, 8 ditto 
\ runden Körben, 2 laͤnglichten 
dirto, 12 Weinbiättern, 6 Galsfäffern, 2 Saus 

ieren, 2 Butterbüchfen ; — r55 Carolin 
ohngefähr die Hälfte des Anfaufpreifes) au verkau⸗ 
en. Liebhaber fönnen ſich des halb an die Erpedit. 
A. menden. Auf Derlangen können auch 
Proben davon gefender werden, Auch mürde ſichs, 
wenn zwey Liebhaber jeder ı Servige zu 12 Per 
fonen begehrten, ziemlich gleich theilen laffen. - - 


Mineralien: Cabiners. 
m unterzeichnerer Buchhandlung find wieder 
verihisdene ſyſtematiſch geordnete mixralp 
inete 
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binets im verfchloffenen rothgebeisten Schränfen 
von 6 bis 10 Schubladen, nebit bepliegendem um» 
ftandlichen Catalog zu 20 und co Arhir. auch ganz 
kleine für Kınder zu ı Garolin zu haben. ee 
fern enthalten 500, die mirrlern 250, und die 

xern 150 Eremplare, jedes in einem befondern 
Pappfäüchen nur Nummer, Alle diefe Stüde find 
ınfiruerev und von ſriſchem Bruce, aus allen Ges 
genden, mit Inbeguuf der neueften, sum Theil 
noch nicht befbriebenen Sofllien. — 

mMartiniſche Buchhandlung in Leipzig. 


. 














Gelehrte Sachen. 


Bücher : Verkauf. sen 
1) Da ich Unterjeichneter gegen Michaelis eis 
nen neuen Latalog von gebundenen Büchern, naͤm⸗ 
Ih die 381e Continuariom herauszugeben gedenfe, 
weiber eine Sammlung von clafıfven, hiftorifhen 
und im diefes Fach eıniclagenden Werfen enthals 
en wird; fo habe ich ſolche von des wohlfeligen 
Heren Vrefel..Yiiller in Ulm binterlaffenen grau 
Wittib flufid) an mich gebracht. Werl nun wie oben 
emelder, eine beieächtlidhe Sammlung ber fhön- 
en und beflen Auttores Clafhei darin vorfommt, 
fo Habe ich einen Derfuc machen mollen, ob nidyt 
ein Liebhaber fi zu dieſer Sammlung ım Ganzen 
zeigen möchte. Schade wäre cs freylich, wenn ich 
diche vereinzeln müßte, Waͤre alfo diefes, 2 
erfache, durch franfırte Briefe mich zu benachri 
tigen, wegen Ueberſendung des Catalogus; ich mer» 
de mit dem Verkauf 14 Tage innchalten, das ich eis 
sem jeden Herrn iebhaber Nachricht geben kann, 
Don Seltenheit und Schönheit der Bücher fann 
ich feine gelehrre Anmerkungen machen, diefes muß 
ich eınem jeden Kenner jr überläffen. Aber 
davor kann ich fliehen, daR (inmtlide Bucher ſchoͤn 
md reinlidy gehalien, und es einem jeden Käufer 
freuen wird, eın Buch von diejer Art empfangen zu 
haben ; ermarte alfo gütige Nachricht wegen Ueber: 
fendung. der Eatalugen, und verharre mit aller 
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Einleitung in bie allgemeine Geſchichte der Wel 

8 Bände. 5 rehl._ Die compendidfe — nn 

Andre, fo weit fie bis Dftern 1798 erfhienen ift, 

theils gebunden , theilg gehefter ro rihl. — Lieb: 

— elieben ſich an die Expedit. d. R. Anz. au 
enden. 








Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Vorladungen. Cheiſtian Severitt Jaht 


alt aus Salzderheiden gebuͤrtig, ein Landfuhrmann, 
iſt vor etwa acht Jahren von bier gegangen, ohne 
dab bis jegt einige Nachricht von feinem Leben oder 
Tode eingegangen. ift. . 

Da es aber feines zuräcdgelaffenen Vermögens 
halber und befonders meil des abweſenden Kinder 
erſter Ehe auf den Verkauf des ihm zuſtehenden Js 
Salzforhs dringen, die Norhdurft erfordert, ber 
des obgedadıten Ehriftian Severitts Leben oder 
Tob ſichere Nachricht zu haben, fo wird berfelbe - 
damit citirt, binnen 3 Monaten und zwar längftens 


"den ızten kuͤnftigen Monats September vor hiefis 


em Amte in Perjon oder durch einen genugfenm 
evollmaͤchtigten zu erſcheinen, und das weitere 
zu erwarten, im Ausbleibungsfall aber zu gemwärtis 
gen, daß er nad Verlau Bieter Zeit für verfchollen 
erklärt und über fein Vermoͤgen werbe verfügt wer⸗ 
den. Decrerum Salzderheldenden ı 
Steig Froßbritt. Ehu 
ſhweig. Lüneburgiches 
a. Cleve. £. 2. 3. Gomeyer. 





Nachſtehende find vorlängft — En: Mate 


daß man von ihrem Leben un 

weiß, nämli 

ı) Johannes Schwab, aus dem hieher gehoͤri⸗ 
gen Hartershauſſen, ſodaun 

2) Konrad Manz und 


3) Konrad Sommer von hier 
weiche. fämtlib_ einiges Vermoͤgen zurüdgelaffen 
folgung die Verwandten: 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Ueber Wald-Raupenfraß. 

Was das Ungluͤck des Wald Raupen: 
fraßes im Reußiihen Voigtlande fo groß 
gemacht hat, war der Glaube von einem Jahr 
jum andern: das adgefreffene Holz werde 
wieder us hg und der Frag nad 
3 Jahren aufhören. Daher die baldige 
Beruhigung auf die erſte —— 
über das Ereigniß, Unthaͤtigkeit, muͤſſige 
a ‚ daraus aber der bekannte Ders 
uft fo vieler taufend Morgen der fchönften 
Waldungen und die Anfiecfung aller benach: 
harten Wälder, Nun kommt noch ein Mann, 
der und alle in dieſem Glauben an die 
3 Sabre beftärfen will, ein Chirurgus, uns 
errichtet ‚von einem polniſchen Holzhaͤndler! 


Wer kennt nicht die vim inertiae des großen 


Haufens? Wird ihr nicht, zum Schaden ber 
Menfchen, mit folhen Erzählungen gefchinel: 
belt? Taufende werden ſich gern mit ihnen 
einmwiegen und die Fleine Zahl der Unterrich⸗ 
teten, der Starken im. Willen ded Buten, 
bat Ruh, ihnen zu widerſtehen; wie kann 
man da in diefem Fach vorwärts fehreiten ? 
nur mit längwierigem Streben der legten, 
wenn noch mehr Länder ihrer Waldungen ent⸗ 
blöge fepn werden. . Sich wünfchte, daß feit 
der Erſcheinung des beforgten Sorftmannes 
nicht ein Wald mehr verloren gehen dürfte. 
Die Sache muß und kann au einer Wiſſen⸗ 
ige vu einer Kunft ausgebildet werden, je 
er 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 2, B. 1798, 


J 
efed geſchieht, je mehr conferolsen 


wir Wälder und defto mehr fchlägt mit ihrer 
Eee die durch den Gtrom.der Zeit 
gt fo ſehr beförderte .DVervollfomninung des 
geſellſchaftlichen Zuſtandes an. Es ift nur zu 
mwünfcen, daß die Naturforfcher eifrig forts 
fahren, wie fie angefangen haben, Diet Zeits 
fihrift mit ihren Beyträgen zu bereichern, dar 
mit die practifhen Cameraliſten und Forſt⸗ 
männer fich bald mit ihren theotetifchen Kennt: 
niſſen befannt machen Fönnen und ſoiche ans 
zuwenden lernen. Aus diefen Betrachtungen 
wuͤnſche ich folgende Bemerkungen durch den 
R. A. allgemeiner befannt gewacht zu ſehen. 

Seitden jederntann aus dem beforgten 
Forſtmann, diefer mit Begierde und guter 
Frucht — Zeitſchrift, über Wald⸗Rau⸗ 
penfraß Unterricht ſchoͤpfen kann, ſollte man 
billig erwarten dürfen, daß er auch von den— 
jenigen gelefen und benugt mürde, welche fich 
den löblichen Beruf geben, andere mit ihren 
Gedanfen über das fürchterliche Ereigniß des 
Raupenfraßes in den Wäldern beichren zu 
wollen. Daß der vereidete Wundarzt, Here 
Baumgarten zu Guben, diefer Erwartun 
nicht entfpricht, beweiſt er mit feinem Yuf, 
fag Nr. 97 des R. U. , deffen jede Zeile eine 
falſche, ſchiefe, oder längfk beſſer berichtigte 
Erzählung, Berechnung oder Behauptung 
enthält, wie jeder Leſer jener Zeitjchrift leicht 
bemerken und zugeſtehen wird. - 

Es iſt z. 2. — daß die Non⸗ 
nenraupe ſeit 30 — * Jahren in Litauen und 
Polen, in der Mar Brandenburg, ben beyr 
den. Lauſitzen und Schleſſen gg an⸗ 

gerichtet 
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erichtet habe. In Fitauen iſt man die erfien 
m J. 1795 gewahr worden, und erſt 1796 
baben fie angefangen, im Großen die Wälder 
durch ihren Fraß zu zeritören. Außer diefem 
- und dem berüchtigten Fraß derielben Raupe 
im Boigtlande, welcher ſchon ins 6te Jahr 
dauert, und noch einem andern am Fichtel⸗ 
berge, der aber nur zwey Jahre, 1783 und 
84 gedauert hat, weiß nran Fein Bepjpiel von 
einer Durch diefe Raupenart verübten Verwuͤ⸗ 
ftung. Der erite neuere Raupenfraß feit 1738 
in der Marf Brandenburg, Sachſen ıc. hatte 
fi) 1783 ereignet; diefer und Die übrigen ſeit 
diefem Sahre bis hieher find aber nicht vonder 
Phalaena monacha, oder YIonnenraupe, 
fondern von der Phal. pini, dem Foͤhrenſpin⸗ 
ner, verübt worden. Und alle dieſe Raupen: 
fehäden haben bald ein Jahr, bald 2, 3, 4, 5 
und 5 Jahre gedauert. Wie viel Unrichtigs 
£eiten mwimmeln da auf einem Fleinen Raum 
und welche Srreführung unter dem Gewande 
der Belehrung. 

Und wohin fol endlich die Bemerkung: 
daß fein Raupenfraß länger als drey Jahre 
dauere, führen? etwa zur Wiege für bie traͤ⸗ 
ge füße Schlaffucht, um 3 Jahre lang zuzufe: 

en, nichts zu thun, allen Dienjt von den 
Bögeln in der Fufe zu erwarten, weil nach 
diefer Zeit das Uebel von ſelbſt aufhört? Es 
braucht aber auch nicht länger ald 3 Fahre zu 
dauren, um alle Wälder eined Landes zum 
Untergang zu bringen. Wäre auch font fo in 
Polen gemirthfchaftet worden, fo würde dieſe 
MWirthfchaft dafelbit unter der gegenwärtigen 
Hegierung gewiß nicht fortgefegt: - Wie koͤnn⸗ 
te man auch Deutichland ein polnifches Mufter 
aufdringen. Polen hat viele aber meift ver: 
heerte ABälder. 
Nun auf die Vögel, Wenn nach Herrn 
Baumgartend DVerfiherung eine Meiſe wes 
nigftend eine Million Raupenever in einer 
Kaupenzeit verzehren fol, ſo muß fle, wenn 
man mit Herrn D. Zinke annimmt, daß die 
Nounenranpe zu Ende September auskriecht, 
in 6 Wochen oder 42 Tagen und tägliden 6 
Greßftunden, in jeder Secunde 175 Stüd, je: 
den Tag 23760 Stuͤck oder 48 Eplöffel voll 
er und,’ wenn ed Eyer von der Phal. pini 
d, über roo ent verzehren. Laͤßt fich 
fo etwas denken? Herr Baumgarten bat, wie 
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gefagt, dem beforaten Korfimann nicht 

fen, andern nachgeiprochen,, nicht ee 
dacht, nicht ſelbſt gerechnet, bloß gefchrieben. 
Man fängt nun an, wicder etwas von der 
Meinung über die vermeintlich großen Dienfte 
der —* bey dem Raupenfraß zurückzukom— 
men; Herr Baumgarten aber wid erſt darauf 
führen, als auf eine neue Sache. 

Da nun Gedanken und Aufſaͤtze folcher 
Art, Aufihlüfe und Fortſchritte im vieler 
erufibaften, dem MBohl: und Wehſtand der 
menfchlichen Gefellichaft fo nahe liegenden 
Sache eher hemmen und zurückführen, als bes 
fordern koͤnnen, fo glaube ih, von jenem ein 
Beyfptel nehmen und den Wanjch äußern zu 
mürfen, daß alle rohe Einfälle vermieden, 
nur wohl geprüfte Gedanfen, Yufflärungen, 
Borichiäge und Belebrungen und tolcbe, wo; 
von weder in der erwähnten Zeitichrift, noch 
in andern Schriften über dieren Gegenitand 
etwas vorfommt, oder ſolche berichtigen Füns 


nen, zum Borfchein gebracht werden möchten. “ 
3 * * G — 











Land» und Hauswirthſchaft. 

Beantwortung der Frage in Nr. 120, 

des R. U. den weiffen englifchen Gel⸗ 
a — He * nn 
or einiger Zeit ließ die we fi 
——— dconomifche — E bes .. 
ifhen Senf als Delpflanze durch eine Befons 
dere pr jedem Deconomen empfehlen und 
aus diefer enilehne ich num folgende Rachrich⸗ 
ten, da ich ſelbſt noch nicht hinlängliche Er⸗ 
fabrung darüber eingefammelt babe. Man 
kann fich aber um deſto gemiffer auf. .diefe 
Nachrichten verlaffen, da fie von einem erfahrs 
nen Deconomen,, dem Herten Commiſſionsrath 
und Bürgermeitier Möller herruͤhren. 

Was 1) den Anbau der Pilanze 5 
fo flimmen beyde aus Schleswig und,der Ör, 
Peer fo ziemlich in, ihren Erfahrungen üb 

m. Gie wird anfangs Map, ug mal 
bis 3 Wochen fpäter, geiäet. _ Sie Berlangt 
egen Rübfamen nur halbe D 
te beffen nur etwas gute 
hlechter Erde wird fie nur 
da fie ſonſt eine Höhe von 4 
reicht. Bey dem Reifmerben 
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al, wen gleich die Sträuche 
eremerd * *36 ſchlaͤgt 
hf und verträgt alle Witterung, wer 
uöbat. der Anbaner in vier Jahren Feis 
nen Unterfchied im Wachsthum bemerkt, eben 
wenig wurde fie durch Winde — 
* Ausfat brauche man meniger ald Ruͤbſa⸗ 
fen 20 Ertrag in.der Scheffeljaht iſt grö, 
ya 
yrt 2 
Stůcke fan 
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Del liefern koͤnnen; 

un bey Ben angrien Dertuhen, bad 
auf 

Die Berechnung ‚dag “ein Ohm Senf» Del 


h tundert. länger breunen fönne , 
—X Dadurch werden ır Maß, den Dim 
BR uan man In Bertahtung, daB der 

8* n — a 
Rü nen OR. der Senf aber nie mißräch, 
0 kann man von jelbi urteilen, Daß von 
. tem, im rojäbrigen Durchſchnitt “eine weit 


S lahl⸗ rden muß, 
—— —— 
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Dienft » Gefuch.. 


Kür eine weibliche Perfon zwiſchen 20 
und 30 Jahren von etwas gebildetem Belfte, 
häuslichen Kenntniffen und untadelhaften Sit: 
ten; vorzüglich aber ſtillem Character, wäre 
eine Stelle effen, die Audficht zu lebenslaͤng⸗ 
licher Berforgung gewähren Fünnte. Das 
Kähere iſt durch die Erpedition des R. A. zu 
erfragen, 











Juſtitz » und Poligey «Sachen. 
Warnung vor einer Berrügerin. 

Am Schaden und Nachtheil aud für andere 
wo moͤglich zu.verhüten, wird das Publitum benach⸗ 
rihtigt, daß fidy zu Ende des vorigen Monats eine 
Weibeperfon die fid) 3ußin nannte und für die 
penfionierte Wirtwe eines zu Eıreleben verit. Bergs 
officianten und ſich felbit daher gebürtig ausgab, in 
einem Alter von ungefähr so Johren, langer etwas 
hagerer Statur, von munterem und freundlichen 

usiehen und bürgerlid) gekleidet war, bier in Als 
tenburg im Gajthofe zum Bären einiogierte und in 
demfelden vorgab, dag fie einen gemiflen amgefeher 
nen Sorftbedienten erwarte, mit dem jie in befons 
ber, mie jie merken ließ, ihr fehr zuträglichen 
Derhältniffen ſtehe, wie auch, das fie epileptiſche 
Krankheiten curiere, — für welche fie ſich, wie. es 
heißt, jedesmal zerthlr. vorausbezahlen ließ, um fie 
sum Beſten des Kranfen wieder zu verfchenfen, 
Sie lebte, bis fie am ıyten d. M. unvermuthet 
verſchwand, hier in dem genannten Gafthofe, wo 
fie ab» und zuging, ohne eine bemerfbare Unregel« 
möäßıgfeit, aber aͤuch ohne ſich im geringiten e 
an körperlicher Pflege abgehen zu laffen, undbes 
zahlte auf Beranlaffung des Wirthes, jedoch un« 
gern, immer einen Tag um den andern. Waͤh⸗ 
rend diefer Zeit nun gelang es ihr durch ein gleißs 
nerifches überaus Liftiges Betragen, durdy die täus 
ſchende Miene der Unbefangenheit und Redlichkeit 
und durd eine fat unwiderſtehiiche Beredfamkeit 
ſich vep mehrern arglofen Perſonen hier in der Stadt 
und auf dem Lande Eredit an Gelde und Wanren 
von betraͤchtlichem Werthe, 3. B. Ringen, gold⸗ 
nen fetten, Kleidern u. f. w. zu verfdaffen, um 
die ſich mun ihre gutmuͤthigen Gläubiger durch die 
erwähnte heintliche Entweichung mehr als zu gewiß 
betrogen ſehen. 

Um alfo vor diefer Betrügerin andere wenig: 
ſtens deito wirkſamer warnen zu können, dient noch 
zur Nachricht, daß diefelbe vielleicht Eibnerin heißt, 
daß ihre Kleidung ın einem rorben Sriefis oder Fia⸗ 
nel: Rod, in einem dunkelfarbigen Farennenen 
Lorferte und in einer bier nicht gewöhnlichen 
Wienermüge beſtand. Durch ſchwarzes Saar, 

eine 
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eine etwas gebogene Nafe und eine beträchtliche 
Luͤcke in den Borderjähnen wird fie aber noch kennt⸗ 
licher, 
Noch wird das Publifum gebeten, wenn jes 
mand über den Aufenthalt diefer gefährlichen Per: 
fon und über ihre, eigentlichen wahren Berhältniffe 
einige Auskunſt und vorzüglid denen durch ihre 
Bosheit zum Theil fehr anfehnlich zu Schaden ges 
kommenen Perfonen einige Hoffnung geben kann, 
wieder zu dem Ihrigen zu gelangen, dieſes entweder 
ım R. 4. oder auch an den Bammer: Aegiftraror 
Blein allhier gerichteten Privarbriefen au thun, 
und daben, wenn ed verlangt wird das Verſchwei⸗ 
gend ded Namens, immer aber des herzlichſten Dan- 
Mr der Betrogenen gewiß zu fepn. 
Altenburg, den 22flen Junius 1798. 














MWechfel : und Geld + Cours in Conv. 
Spec. u, 3 dermaligen Wechjel Cour. 


Leipzig, den ==. Junius 1798. 
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Mechfel / und Geld s Eoure, im wichtis 
gen touis + Earl s und Friedrigsd’or 
2 5 Rthlr. 


Bremen, den 27. Junius 1798. 


London pro 100 Leerl. a 2u 6 
Amſterdam in Bauco a viſta — 2: 
> 2 m: — * ⸗ — 5 
itto in Courant a viſta 
zu 2 — ia ⸗ — 
amburg in Banco a vi 
— 2 Iron. dato = 2 > 2 


to: ————— 
Ditto in grob daͤn. Cour. 14 Ta i 
Ditto in klein ditto = . — 
wu pro £iv. Tourn. a 2 Ufo D) . 
urdeaux a2lfo = — » 





ol. Rand » Ducaten av, ⸗ 21 
iverfe wichtige detti ditto ⸗ .2 
Gute 4 Snü — ditto⸗ ⸗ sg 
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Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗Cours 
in Banco. 


den 26. Junius 1798. 
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Band » und Hauswirthſchaft. 
Deantmortung der Anfrage im R. A. Nr. 127 


. 1481. 

Die Urfahen des hoben Solspreifes in 
Stuttgardt find theild vorübergehend, theils 
bleibend. Jene haben ihren Grund in dem 
felt 3 Jahren gefchehenen Durchzuge und Auf 
enthalte der fremden: Kriegsvölfer, modurd 
nit nur die Eonfumtion des Brennholzes 
ungleich ſtaͤrker ald in vorigen Jahren gewe⸗ 
fen iſt, fondern auch die Frachten ungewoͤhn⸗ 
lich erhoͤhet wurden; da die Frachtloͤhne ber 
zeitd wieder gefallen find, fo wuͤrkt diefe Ur: 
ſache ſchon nicht mehr auf den Holzpreis. 

Die bleibenden Urſachen findet man in 

feit der Eröffnung des Wirtembergifchen 
dtags dem Publicum mitgerheilten officiel: 

en Schriften, wo befonders die von der Hofı 
fammer vor 2 Jahren vorgenommene Erhö⸗ 
ung des Hohzpreiſes auf dem Stamm und in 
u. Dolj + Magazinen als die wichtigfte und 


lin Preis erböher worden fepn fell. 
Nathrlich wirkte diefe in den berrichaft: 
lihen W gen gemachte Holzpreis Erhös 
ung elie allgemeine in den andern Gemein: 
eu en: Waldungen, und diefe 
irfte wieder jurüd auf den Verkauf des 
ftlihen 8 In den hiefigen öffent: 
Dali = Dasaı en, fo daß dafelbft das 
Saubol; ald Brennholz mit Nugen 
uft werben konnte. und mußte, 
Der eier, 2, 9.1798 
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Erhöhung hatte nicht nur auf bie Waldungen, 
fondern auch auf den moraliſchen Character der 
Unterthanen den nachıheiligiten Einfluß. Die 
MWaldungen wurden von Holzdieben ſchrecklich 
vermwüfter, da der Unterthan um einen fo he⸗ 
ben Preis Fein Holz kaufen konnte, die Forſt⸗ 
bedienten waren immer ficher, und obgleich 
Gavallerie » Piquetd zur Bewachung der Hoͤl⸗ 
er ansgeſchickt wurden, fo konnten fie Den 
Mnsfcreifungen der Holz : Ercedenten um 
deßrillen nicht fleuren, weil Savallerie inden 
gebirgigen Waldungen nicht fortfommen 
konnte und der Goldat von den Ercedenten 
mit einem falfhen Namen abgefertigt wurde. 
Der moraliihe Character der Unterthas 
nen lite *— dadurch Schaden, daß die 
mittlere Claſſe der Unterthanen wegen der Ins 
möglichkeit, die hoben Holzpreife zu bezahlen, 
gendihiget war, gleich der niedri ften Caſſe 
dad Holz im Walde zur unrechten eit und am 
unrecbten Drt zu bolen und fich zujueignen. 
Eine weitere Urſache ded boben Holz: 
preiſes in Gtuttgardt, wie im ganzen Yande, 
mag wol auch darin zu fuchen jepn, daß die 
Amts: Autoritäten durch ununterſucht geblier 
bene Denunciationen und verläu hr An⸗ 
ben gefhwächt und zur genauen Erfüllung 
fr bliegenbeiten verdruͤßlich gemacht wor: 
den find. u wiefern dieß auf den Preis des 
Holjed gen rkt habe, darüber wird fich einer 
ausführ ichen Erörterung um deßwillen enthal⸗ 
ten, weil dabey Facta angeführs werden fr 
fen, deren Ausbreitung die Regeln der Hus 
manität verbieten. 
Endlich find die Infirmitäten in der 
en und den damit verwandten Wil 
nfchaften eine Urfache des immer fleigenden 
— Wer in Stuttgardt kann das 


erhältnig zwiſchen Conſumtion und Producs 

tion ded Holzes in Wirtemberg angeben! 
mag mol die von Herzog Ludwig vor 4 Jah⸗ 
9* angeordnete befferungs » Deputas 
on diefe Brage fen koͤnnen, weil folche Die 
Ueberficht ſchaf⸗ 

tung nothwendig haben muß. 

Allein von ihren Arbeiten, Einrichtuns 
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ih find Anordnungen und Befehle ed ni 
ne welche vie Arsen m 
Grundfäge bey der Forftı Wirtpfchaft fichern, 
fondern richtige und vorfkändige tbeor 
und practifche Kenntniffe der hoͤhern : 
diener „ deren Ermeſſen ſtets der größte Dheil 
der forſtwiſſenſchaftlichen Geſchaͤfte überlafen 
bleiben und deren richtige oder unriche 
Kenntniß alfo von dem;größten Einfluß fein 
mu 
Wenn man daher wahrnimmt, daß iu 
eben der Zeit, wo hier für das —A 
o fl. bezahlt werden mußte, dem 1000 na 
aftern Brennbolz von eben den Dertern, wos 
ber Holz nach Ginttgardt kam, außer Landes 
— worden, * — N 
; wenn man fie man mit de 
Holz jo wirthſchaftet, al® ob — —R 
gleich andern landwirthſchaftlichen ducten 
nur ein oder zwey Jahre zum Wachsthum und 
Reife braucht; wenn man bemerkt, daß nie 
mand im Staat fich darum befümmert, ob die 
Waldungen nur nach 10 Fahren gleiche Quan⸗ 
titäten und Qualitäten an 


olz der Stadt ger 

ben fönnen, und ſigke 
ee a 
Berwe 


loſi 
aß ganze — und 
Forſte neuen ern und Vermaltern nur 
durch ein Mefcript übergebeu werden, flatt 
daß man andern Theilen der landw 
ſchaftlichen Güter die reg derjelben und ob 
und wie fie angebaut, mit Eoftbarer Ge ' 
keit befchreibt;; fo muͤſſen nothwendig 
entfteben, ob a ern q — 
orſt⸗Keuntniſſen bey denjen gen Ste en 
nde, welche diefen wichtigen Theil der 
wirthſchaft im Bande zu beforgen haben. 

o fange alfo diefe auf den Holzpreid 
in Stuttgardt fo flarf wirkenden Urfachen mo 
nicht ganz entfernt, doch meniaftend 
dert, und fo lan 


ftalten und a | 
fondern | 


















fo lange muß —* 
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— Geſellſchaften. — 
* jr Se der Nürubersifchen Gefe 
. € — vaterländifther 
rı 
Die nee * Beförderung Daters 
ländiiher are zu Nürnberg bat bey 
rer am 21. Day dieſes Jahrs ——— 
en u —— emacht, daß, da 
m den vier eingelaufenen Schriften über die 
| binter. einander aufı a 
Bram. die aus ba 


und Ba 
te Kochheerde k * 
bann, wie mit dem bein * 


wenigſten Aufwand 
Holz die übrigen ——— Geſchaͤfte —2* 
Sams und * e Dersiepaften —* alias — 
ol; ya geneigt und geſchickt gemacht 
werden fönnten?: * — ———— 
‚und unpartbeifchen Mein te Se 
‚ mithin Die 


J F — 12 
— in — 
bat fie 8 die unangenehme * en 


wider nehmen, ed 
Berten Bertaffern Berfeiden 5 hen 


nebif bi nd Don — * ah 
„a 
von ihr, da —— Daraufmacen 


wider ft 
fünne, ch in en daß neue Gefelk 


a folgende, Frage zur Beantwortung 


; Dei 3 find bie wirkffamften Mittel ‚ 
sm den mern fleinerer Staaten, befon: 
, ben nachtbeiligen Deus 


‚auslät — be und Fabrikaten zu 
5 — 
unlcben, Oral en n u f1 
En une er eintreten — Ba 
J De Dandel zu beſchraͤnken 74 
und nach dem Urtheil 
compett —* er 
tung Ben e Preis von zw 
— 1. * ‚nut einer (elcen — 
ori TR ch ihren 
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——— fabi ii, als J 4 den Geſetzen 
der bis zum ıften are 
1799 —— des Berfafte ers und des 


obnored, unter unbefanntem Siegel, und, 
wenn der Berfaffer bey und zu Haufe ift, von 
emder Hand eingefendet, und auf der Lite 
te mit einem, auf einer verfiegelten Beylage, 
bie inwendig den Namen, Stand und Wohn: 
ort des Berfafferd euchält, nochmahls ee 
riebenen Motto verfeben, an den Corte 
ondenz : Secretair der Gefellfchaft, ; Johann 
inand Roth, Diafon bey Gt. 
fen wird. 9 den ır. Tun: 98. 
Die © ellihaft. ur Be Örderung 
vaterländifcher Induſtrie. 


Dienft » Gefuch. 

Ein junger Dann von ausgezeichneten 
Talenten in der Muſik fücht eine BL, os 
meder bep einem Theater als Muſik⸗D 
tor oder bey einer Kirche ald O Da an —* 
in * ao en Orte als 
Er ik ein ſtarker Clavier⸗ und guter 837 

* ee ted; und in 

auf Verlangen 


En —* Kan; weh wohlerfahren und ein 
uͤler eines der erſten Meiſter Deutſchlands. 


damiuen /Nagricheen. 








im * e⸗ 
8: und Saften Dlenſtjahre Er Mir 
verbitten und alle Beyleidd+ Bezeigung, da 


wir v ‚ daß jeder, * hie * Greiß 
gekannt, an unferm chmerz Antheil nehmen 
wird, rmelshaufen,; den ve Kun 1798» 


l ilhel 
ar Si —— —* 


— San, TE un 


— Eh Zufabe geborne 
# a 
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Gelehrte Sachen. nr 
Nachricht an Müller und Muͤhlenbeſitzer. 
ee iſt — RE für 
Müller und Bäder, oder Boucquets Abhaud⸗ 
fung vom Mahlen des Getraided, dem Bau 
der Warfermüblen und der Backöfen, mit 6 
Fol, Kupfern nach der dritten Ausgabe aus 
dem Kramzöfifhen Überfegt. Here Boucquet 
erfparte jährlich 6 Milionen framoͤſiſche Sad 
fel Getreide, oder deu Werth von 192 
liomen Piores feinem Vaterland durch feine 
Derbefferung der Mühlen und Backöfen. Auch 
mürde unntergeichnete Handlung auf feinen 
Kall haben diefed Werf überfegen laffen, wenn 
e8 ihr nicht befonderß durch gute Mechaniker 
und Müblenbau » Berftändige wäre fo nad: 
drücklich empfohlen, und darum erfucht wor: 
den. Der Preiß ift ı hir. 12 gl. in allen 
andlungen. 
En Baumgäctnevifche Buchhandl. 


Bey Tobias Loͤffler in Mannheim, 
und in allen Buchhandlungen finder man fol⸗ 
gende intereffante Schrift: 

Ueber die Pacification und Indem- 
nifation oder Plan zur Eutſchaͤdigun 
der Neichsftände, deren Länder und Beſi⸗ 

ungen zu Erlangung des Friedens vom 
Seide um Opfer gebracht werden. Bon 
einem Deutihen; 8. Germanien, 1798. 


ineheilung des deutfchen R 
nere 


Eben I — und in allen Buch⸗ 
r 10 gl. zu n. 
pre: En dem erlauchten Seies 
dens⸗Con zu Raſtad 
von Sriedr. Ludw. von Berlepſch. 8. 


— **06 n ur 
n Fr. 134. N 

tl nzei 
der Deucfgen, us ud O6 











e von 
tung, 


— 58. 
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ſtatt der Monat Maͤrz, der Monat zu 
leſen. Der Inhalt des Monats Maͤrz iſt ber 
relts im April im R. A. angezeigt worden, 


Don der Allgemeinen Bibliothek der neneften 
tbeologifchen Lteratur, berausgeg. von Joh. 
Ernft Chriftian Schmidt, bat das ıte Stud i⸗ 
Bogen ftarf die Preße verlaffen, und ift bereits im 
alten Buchhandlungen zu haben. Das Stud koſtet 
5* Er 99l. rganze Jahrgang von 6 Stä- 

3 B 
„Schon aus diefem erften Stüde wird das Pu⸗ 
blitum fchließen können, daß firenge, parthen! 
Mahrheitsliebe, Gruͤndlichkeit und Voiftändige 
Diefe neue Zeitfehrift cberafterifiren, und daß bi 
Inſtitut cın wirkſames Befdrderungsmittel der C 
tur der theologiſchen — hi (zu denen bier 
auch die Erziehungewiſſenſchaſt geböre) fepn wer⸗ 
de. Da das vaterländi Publikum noch sederzeit 
—— Unternehmungen zum Belten d 
— thätıg unterſtuͤht hat; fo verſpricht 7 
erleger in Anjehung der gegenwärtigen da6 
Naͤmliche. Gießen im Jun. 2798. H 
©. 8. Geyer. 


— r e — — 








Kauf / und Handelsfachen. 
Das Brückenaner, Wernarzer und Sinub 
& Waſſer iſt frifh zu haben im Krügen und iX 

outeillen zu Srankfurt am Main bey Herrn Jos 
Ber Werne dm Bene deren D.C DoR 
t. K. No, FRE | c 6 ir 
in Schweinfurt bey Hrn. Mes briftian Schnm 


ter, und in Fulda bey Valentin Siefel. 








Sranffurter Wechſel ⸗/Cours, 
den 29. Junius 1798. 

Aw ſterdam i ⸗ ⸗ Briefe 

NEN aa 

-s In Eouralt = . 1 

⸗ ⸗ 2 Mon. S 138 
Hamburg in Bco. f. ©. ⸗ 14 

⸗ ⸗ 2 Mon. Sicht ı 
Augsburg ;.e 8 »* ⸗ | 
Wien. « b 


London A ae ⸗ — 1547 
2 Mon. Sicht; — I 
— 13 uf. — 
Dem neue — m6 eivr. Er 
eipiig DR, Soecies — FR 
Brmnkd 


! 
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Raiferlich 


Donnerftags, den 5. Julius. 
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privilegirter 


* 
—— — 
br - { .% \ Ä ge 
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Nuͤtzuche Anftalten und Borfchläge. 
Erinnerung an ein in Deutjchland ers 
fundenes, wohlfeiles, überall ſchnell 
und Leiche zu bereitendes, durch of⸗ 
fentlich angeſtellte Verſuche bewaͤhrtes 
feuerloͤſchendes Mittel, * 
Es iſt in Nr. 79 und 107 des R. N. das 
von dem Affeffor von Aken in Schweden ans 
gegebene, aus reinem Thon, Alaun, Vitriol, 
und Brannrorh-beftehende Fenerlöfhungsinits 
tel. fehr dringend zum Gebrauche empfohlen 
worden, und der Hr, ngenieur: ?ieutenant 
Hoffınann hat durch eigends Damit angeſtelite 
und barge m Berfuche die große Wirk— 
famfeit deffelden außer Zweifel gefest, und er 
erbietet fich für Biedermänner, die ſich und 
ihre Mitbürger durch einen Eleinen mit went 
en Koſten verknüpften Verſuch von der Rüß: 
(keit Diefes Böichungemitteis berzeugen wols 
kn, eine Duantitäs Der Afenfchen Loͤſchungs⸗ 
materie in trockner Geſtalt verfertigen zu lafı 
ſen; gefteht aber zugleich die Kofivarkeit die: 
fed ‚Mitteld ein, indem er unter einem alten 
Louisd'or feine Beftellung darauf annehmen 
fagt, räth, die Leute den Ges 
brauch Defftiben practifch erlernen zu laffen, 
Damit fie es unnoͤthigerweiſe verſchwen⸗ 
den, und will daß man ed nur im Auf 
ſerſten Nothfalle wenden ſolle. Und felb 
net anf ı Drthoft Löfchungsma: 
terie 200 Pf. on .oder Lemen, 20 dr 
Braunrotd, 30 Pf Alaun, und 40 Pf. Bis 
wiol. Auch erfordert die Berfertigung diefer 
Naterie Werkzeuge, Mühe und 3e 


Der Beihsz Anzeiger, 2.8, 1798. 


. Dffenbar verdient daher vor diefer 
Aken angegebenen Löfhungsmaterie des vn 
dem fo verdienten nun verewigten Koh. Fries 
drich Glaſer, Herzogl. Gothaif. Ber tatbe, 
Medic. Doct. und Phpfic. zu Suhl in der 
Grafſch. Henneber vorgefiblagene feuerlös 
ſchende Mittel den Vorzug, indem es mit je 
men von gleich großer Wirffamfeit, und das 

Mi, — und von jeder⸗ 
a iten zu verfertigen 
—* Mm Helle oder trübe — * 
Daß dieſes Mittel äußerf einfach, + 
fell, überall, leicht und u 
verfertigen und anzumenden ift, fpringe jeden 
ind Auge ; überdieß ift die von Bleichern ſchon 
benutzte Lauge noch immer zum Löfchen brauch⸗ 
bar, und die beym Seifenfieden im Keſſel 
übrig gebliebene reine und belle Lange ift zum 
ge und fichern Feuerlöfchen nach 
laſers Verficherung vortreflich,, frierer bes 
kanntlich außerſt ſchwer und läge fich, wenn 
fie wol verdeckt, und vor Infecten und Unreis 
—*5 Ben —— he Jahr lang 
oder GSteinfohlen micht fo 
ni eine feuerlöfchende Lauge gebe, beru 
auf einem zu machenden Verfuche, und follte 
es auch nicht fepn, fo würde die Herbep 
pens abgefiebter Holzafche feine — *— 
aben koͤngen. Würde endlich nicht für Slaͤd⸗ 
te und Dörfer, wo ed an fließendem OB 
mangelt, die Lauge ganz vorzüglich 398 
fepn, da man hiervon eine gemwille Duantität 
aufbehalten könnte, und zum Löfchen vie 


3737 
it geringere Menge Lauge ald Waller 
: ! 


big if 
D r Holz ⸗Aſchenlauge das Fener 
ſchnell — Bi Beftand löfche, hat Glafer im 
Fahr 1785 dusch, auf Öffentliche Koſten und in 
Br dazu ernannter Commiſſarien ans 
ftelite, Berfuche bewiefen. (1. D. 3. Sr. Bla; 
73 Reuerlöfhproben gr. 8. Marburg bey 
Krieger 1785) Er ih nämlich Terpentin, 
Sheer und Pech von jedem drey Piund in el: 
ner großen und breiten eifernen Bratpfanne 
über gelindem Beuer ‚unter einander fließen 
und wieder erfühlen, und dann am Probes 
tage diefe Pianne mit diefen fehr brennbaren 
Materien auf ein eiſernes Geftelle legen, und 
mit tannenem Neißig ein fletes Feuer dar⸗ 
unter machen, daß die Materie in der Pfanne 
fehr Heiß und flammend wurde. Alsdaun 
wurde durch ein Mehifieb zart abgefiebte Holz⸗ 
ofche unter reised Wafler fo lange gemiſcht, 
HR eine etwas dickliche trübe Lauge wurde, 
die fih aber noch gut verfprigen ließ, und 
vermittelt einer hölzernen Handfprige wur⸗ 
de nun in einer Entfernung von 15 Schrit⸗ 
gen von diefer trüben Pauge auf die flammen: 
de Materie geforigt, wovon Die Flamme fi 
ausging , Dan unterhielt und vermehrte Das 
Feuer Ferner unter der Pfanne, ed währte 
aber doch eine geraume Zeit, ehe ſolche ſehr 
heiße und in der Panne ſortkochende Materie 
wieder Flamme fing und forebrannte. Man 
iste nun reines Waſſer hinein, die Flamme 
bte fihibar gegen das Waſſer, und vers 
dofch nicht, fondern murde vielmehr plöglich 
davon grck und bob. Hierauf fprigte man 
wieder mit truͤber Lauge in Die Flamme und 
fie ging fchnell aus. Endlich machte mau au 
—* über die Pfanne mit — Reißig 
ein Feuer, wodurch die Materie in der Pfanne 
Außerit heiß und febr flammend wurde, und 
zum Theil auch aus der Pfanne aberuͤef ‚ins 
‚antere Feuer einfiel, und die Flamme noch 
miehr vergrößerte, — —* —— * 
der eingeſpritzten trüben Lauge die Klar 
und — der Pfanne ſchnell. iefe trübe 


Sauge würde alfo bey Beuersbrünften in Mas _ 






d en der Kaufleute und Geis 
gan 12 “ —— DR * 
bre ren Dinge in Brand 
wiceige Dienfe 
BT WE un *2 i% 


‚oder dad mit Aſche 
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leiften ; auch die mit Delfarben gemahlten Bil: 
ber und Tapete, fo wie das mit Delfirnif 
überfirichene Holzwerf in den Häufern und 
Haufßgeräthe, melde ſich mie Waſſer nicht 
leicht löfchen laffen, wuͤrden mit dieier trüben 
kauge ſchuell geloͤſcht werden Eönnen. 

Hierauf wurde einer von den dreyen aus 
2 Klaftern duͤrrem rothtannenen Scheitholz 
errichteten, mit duͤrrem sannenen Reißig und 
etwas Stroh aufgefürterten, bepuahe eines 


Stockwerks hohen Holſſtoößen angezünder, 


und nachdem cr 1 Winuten gebrannt hatte, 
angefangen vermittelt einer merallenen Feuers 
fprige, welche einen „5 Nürnderger Zoll ſtar⸗ 
fen Strahi Warfer ausſpritzte, denfeiben in 
einer Entfernung ven 20 Schritten mit ger 
meinem und reinem Waffer zu löfben. Es 
murde eine ziemliche Menge Waffer und 5 
Minuten Zeit dazu erfordert, ehe der Haufe 
von vorne, bis ganz im die Mitte hinein ges 
löfht wurde, und der hinterſte Theil dieſes 
reg fennte von diefem Standpuntte der 

prige aus gar niche gelöfcht werden. Man 
bielt alfo mit Borfag ein, und ließ den bins 
terfien Theil fortdrennen, um zu feben, 0b 
der vordere Theil Dadurch bald oder nicht bald 
würde wieder angeiieft werden, und nat 
fand, daß er bald wieder an zu brennen fing, 
und in furzer Zeit der ganze Stoß wicder In 
Brand gerieth. 

„ Sodann wurde der zwepte Holzſtoß ans 
gesunder, und nachdem er in völligen Brand 
und Flamme gerathen war, fo wurde unter 
reined Waſſer ar geſiebte Holzafche gemiſcht, 
daß es eine truͤbe doch nicht eben ſtarke Lauge 
wurde, und damit in einer Entfernung von 
20 Schritten der Aufang gemacht. Weil er 
durch das Ausziehen einiger Holjſcheiter, 
um ihn noch lockerer und brennbarer zu ma⸗ 
chen, ans feiner feſten Lage gekommen war, 
fo (tiingte er aufammen, da man kanm einige 
Mahl dawider gefprigt hatte, indeſſen Fonnte 
man doc fo viel fehen, dag die truͤbe Lauge 
Feuer eber als bloßes er löfche, auch 
wurde der umgeſtuͤrzte und (park 
nende Theil des Ho it 
Lauge ſchnell gelöfchet. 

lich fam die Reihe a 


ſtoß. Nachdem derfel 









_ ud ee m 
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nüten laug gebrarnt Hatte, wurde vermittelt 
der vorigen Meuerfprige in gleicher Entfer⸗ 
mit — und nicht mit Kits 
‚permijchter, fonderu bloß reiner, hel⸗ 
fer und harfer Seifenfiederfauge, die ein friſch 
gel Ey trug, an ſolchen gerprignt, und 
a nur etwas von diefer Lauge Fam, da 
e die Flamme fehr fchnel und fo zu 
augenblitlich und mit Beftand. 0 
e man den vordern und mittlern Theil 
ns oßes ſchnell and, den Hinterfien 
Ehelf deilelsen aber lieh man fortbreunen, um 
zu feben, 05 dadurch fo wie bey dem erften 
mit blehem Waller gelöichten Haufen, der 
mittlere und vordere Theil auch wieder in 
Brand gerathen würde, aber man fand. bier 
das rue; das mit der Lauge gelöfchte 
+4, fir fi ge das Feuer, wels 
55 an dem —— ie in we Ye 
4 annte, und als endlich nad lang 
** ſtarien Wider 












rtbr 

ſtand der mittlere 
wieder Feuer fing, fo blieb doch die vor: 
derſte von der Large am flärfiten gerroffene 
— ofzftoßes ganz ſchwarz, und wur⸗ 


—* dabey Bu metallene ‚ge 













e ch uerſpritze wurde 
nad dem Gebrauchẽ ih ar um fie —— 
4 reinigen, au set, und es zeigte ſich 


e miche der geringfte Schaden 
und nach einigen Wochen fand 
Dad am Kolben befindliche Leder 
44 ae ‚mit einem neuen 


—— ——— der mit hoͤch⸗ 


5 gl. wieder jı serfegen it, umd mit dem 
‚de min eträchrliche Feuers: 

jF anritet, in feinen Vergleich kommt. 
auch unterichlächtige Feuer: 
hen die Pederjcheiben mie meſ⸗ 
an den Kolbenſtengel zuſam⸗ 
find, und anmelden die Lauge 
Fann; es gibt ferner foges 
tige Sauawerfe, in wel; 
Eder, fondern imo der Kolbe 
ing und genau in den Stiefel 
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Sprigen mit kauge gebrandhen , und dadurch 
zugleich die —5 erfeßen. 

‚Durch diefe Öffentlich angeiteliten und bes 
(Heinigren Berfuche hat Glaſer dewieſen, daß 
fiarte, helle und auch trübe, Holzaſchenlauge 
das Feuer viel ſtaͤrker, ſchneller, gewiſſer und 
dauerhafter als gemeines reines Waſſer loͤſche. 
Und mer bier nicht glauben, ſondern ſelbſt 
ſehen will, der kaun feinen Wunſch ohne viele 
Kofen, Mühe und Umftände vollkommen bes 
frieotgen, und von Dem Werthe dieſes 
Loſchungsmittels ſich überzeugen; auch findet 
er in der oben angeführten Glaferifchen Schrift 
alle dagegen gemachten Einwendungen bins 
laͤnglich widerlegt. 

Und zur Einführung und Anmwendu 
biefed Mitteis bedarf e3 nichts weiter ald da 
jeder Hausvater entweder frepwillig für einem 
beſtaͤndigen Vorrath von ſcharfer Geifenfieders 
lauge in ſeinem Hauſe ſorgt, oder eine gewiſſe 
Quantitaͤt reiner, guter, mit einem Mehlſiebe 
durchgeliebter Holzaſche, (Blafer finder 2 Me: 

en Dresdner Gemäß davon hinreichend, ) be— 
aͤndig vorräthig hält, und foldhe an einem 
trosfenen Orte aufbewahret. Bey einem im 
feineni Haufe oder in feiner Nachbarſchaft ent: 
ſtandenen Feuer aber davon fogleih den be: 
ſtimmten Gebrauch mat, von der leßten in⸗ 
fonderheit unter dad Waller nleih fo viel 
mischt, daß es eine trübe Lauge wird, die 
wohl umgerübrt jich doch noch aus den Fener⸗ 
forigen veriprigen läßt. Oder daß die Dbrigs 
keit die Berorounng macht, daß jeder Haus: 
befiger eine gewiſſe Auantität zartabgeliekter, 
reiner Holgafıbe an einem trockenen Drte bes 
ſtaͤndig aufbebalten, und bey ciner ausgebro— 
chenen Feuerssrunff fogleich berbey ſchaffen 
müffe, und daß die Keuerbefichriger mit auf 
dieien Vorrat Bedacht gu nehmen angewiefen 
werden; daß in den Sprigenhänfern beftüns 
dig ein Par auf Schleifen ſtehende wohl vers 
wahrte und bedeckte Sturm Faͤſſer voll recht 
ftarfer Selfenfiederlauge, die mie ſchon ber 
merkt worden ift, ſich lange gut erhält, und 
unter melche man bey fiarfer und beftiger 
Winterfälte, um fie noch mehr geaen das Be: 

teren zu fihern, Küchenfalzwailfer mifchen 
kann, in Bereitſchaft gehalten werden muͤſſen; 


daß in ven Städten den Geifenfiedern aufge: 


geben wird, gegen eine Verguͤtung eine bes 
ii ſtimmte 


rat A : 
ante üonge Bunter Lauge, bie ein friſches Ey 
8* ein Stüd Seife trägt, immer vorräth 
zu haben; Daß in jedem Srigenhaufe ein Fa 
- guter und veiner Holzatche nebii einigen 
ben und Eimern zu ſchneller Verfertigung 
oder Eingießung der truͤben auge vorhanden 
ſeyn, und endlich eine hinreichende Anzahl 
guter hölzerner Handfprigemangefchafft werden 
müffe, um von der Lauge auch innerhalb der 
Beväude Gebrauch machen zu koͤnnen. Wollte 
man einen etwas beträchrlichern Aufwand 
maden, ſo könnte man etliche Faͤßchen voll 
arten Potaichen Pulvers an einem fchiflichen 
e * —— | —— rund 
ne ſtarke helle e zu. ver en. a 
Glaſers it würde man elnem ſolchen HAB: 


hefinften ein Ziel geſetzt werden. X 
G. > ? * Tr B 


Eu 
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a von Büchern a 
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karten gegen baare Bezahlung öffentlidy vers 
Er —* Catalogen find in. Gotha in der 
in 





..d. Reiche Anz. dent Zeitungs » Comtoir, der 

(den Buchhandlung, bey dem Hru. Auctigs 

r Eccard. und in Leipsig bey dem Hrn. Secret, 

iele.unentgeltlih zu erhalten. Unter mehrerh 

en hifor. -jurift. phpf. und philelog: Werken, 

EL Er En. su mm 

IR auf. nov 3 > 

For IV: Lipf. ‚74% P. Ri dietion, d.A 
vn T.1- 1. Lyon ı759.. J. Lipfi polit, _ 

Ks Vienne ı7sı. rar, Du Camge gloflar. med, 

- «kinfim, lat, T. 1. 11. Prock. . Hoineri op, 

oa, €, comment, 1, Spondani, Bal, 1585. Prifcieni 


174% 
Vol.maj, et min. Venet;: 1409. rar. - A, Gel 


attic. 1, XIX, Argent, in =d. Knoblauchii a517.:. 


rar, Pafndorf de reb, geft. Frid, Wilh. ele&t Brand, 
Lipf. 1703. Ej. Comment. de reb, fuecieis lib, XXVIl. 
Ultraj, 1686. Claveri gern. aut, &c, Lugd. Bar,’ 
1631. C. Taciti op, omu. er C. Vellej. Parercnims Ci 
comm, J,.Lipfii Antverp, 1648. C, Fulii Carf, rer; 
eit, comm, XIV, c, annor, Glareani, Horomanni,, 
tfins, Manusii c. f. Francf, 1575, rarif Herodors 
halic, hiftor. hb, IX. c. inter. Vallae, Stephani et 
Sylburgi Francfr, 1608. Dienis Cafii rom, hift: 1, 
8 er XXXVI ad EX. intt. Xylandro ete, Baf, 
1558. Tincydidis de beilo a: lib, VIM, ine; 
Vaila ete. Hen. Steph. ‚564 . 
erir, T. 1 — IV, Rotteid, 1720. Arnolds Kirchen- 
u Kerzerhift, T, I — Ill. Schaffh, 1740 42. . Saechr 
Aſche Chronic, von M"DreflerusLipf 1595 _ Millers 
chf. Annales, Weimar. 1700, Gottfridi hift, Chros 
nica c. £. v. Merian Franckr, 1614. Cörp, Fur. civ. 
amt. Dionyf. Gottofiedo -e, nor, Modiil Frncfr. ad 
M.. 1663. ein ſplend. gedr. Exempi. Aler»des heils 
rõm. Reichs gebalrene Reichst. Äbichiede uf. w 
von 1356 — 1654. Maynız 1660, Statnten-buch, Ge» 
fatz, Ord, u, Gebratich Kayfrl, allgem, u, etlich, 
befondr. Landt- und Stett- Rechten, Franck. 1572. 
ob, Balei fcript, illuſtr. majoris Brytanniae eıc; 
alilene 1557. rar. 1* 
wart, Kapin de Thoyras hiſt. d’Anglererre T, 
1 — XVI. Haye 1749. P. Daniel hılt, d, Fran 
T.I — X, Paris 1729. . Allgemeine Wekbiß. T. 1 — 
LIX, Halle 1744 — N Semmling der Erieuterungs- 
fchr. z, allg. Welch, I— VI.-T. Halle 1747 — 55, 
Stravii corp, hılt, germ, ed. Baderı T, 1. II, Jenae 
1753.73. Marsbami canpn ehronic, aegypt. ebr, graes, 
Lip, 1676. sar. L, Aeyers-Theatr, hilt, ©; 72. imag, 
celebr, vir, Schafh, Bi, Es, Spankeiwii oxbis rom, 
Lond, 1703. p. rar, Mhon hilt, nat. get, et part, 
T. I — ill, Paris 1749. Rocfels Infet Beluft, T. 
I — U, Nmbrg, 1746.— 35. . Fagitae ſ. eritt, hiſt. 
de poenis crim, Islebise 1598,7 ne f, mirab, 
hiſt de ſpectris er apparir, ſpirit. IMN. Isleb, 1997. 
rar, Tbe boly Bible old and new Teſtaments T, 1, Ik 


Oxford 1732. . Acci Plauti Comoed. J,Crat, c, comm, _ 


Taubmanni 1621. ; 
Octav. 5, Fobnf. dition, of che englifk langud: 
ge V.I. . Lönd. #760. Voltaire’ oeuvtes com 
ah —— —— — 90, es hilt, - 
et. pol, T. 1-- Vl, Amit,, 7770, .B, Bafedewr 
fä rn Erziehungsfhriften. Macguers chymiſch 
ons allgem, Narurgeih. T— Vlı „Berlin 
aturg. der vierfüß: Thiere — zei 
Berlin 77a — 915. Dei. Naturgeſch. der Boegel. 
2 23.8. Berl u 


rl. .2272 — 96. 
neueficd-a. b-Phnkund a 
* —7 Bot ia 
48. Gotha 1774 — 87. ’Pit, on, 

erp. Sigonii, Gronovii Tr b’—.Hl, Baf, 1740, 
—— bi. T. l — V. Fenct. 1614. 15. u: 
i 








Bayle di&tion. hilf, 


ray 


— — 11 8, Halle 1758. 
Bee hilft, rom, Vol, — VI, Halle, Yan — 55. 
Br ancienne Vol. 1 V, Del 1756 — 58. 
Fhune hilt, d, I, maif, de TTudor, I— VI. Anit, 
1763. bers Sammlin Schrift zur 
—— —— ae alle 
s— Sprengels‘ dwerker in Tab. 
2 15. l. Berlin 1767 — 77. 
ug Oeuvres d. M. d. Montesgwien, T, 
Mad hift, des revolutiens 
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ein abe und Gebräus 
J 7 Fr⸗ 1797: 


1m Göttingen. 3 Bände, 
Teseh für. den 







gan 


d Ber gehen, Fol⸗ 
if 3 oder Bedrüdung der Land» 


——— und der Frenheit oder Ve änkun 
des Handels. mit den oe — Kae 
Mad) dem Franzöf, des Ritters Franz Duem 
‚bearbeitet von Chr. Aug. Wichmann. . 3 —* 
arnmann 1798. 8 


6) Erinnerungen zur Örderung einer rechtmaͤßi⸗ 
gen Lebensfiugheit.. Im | Eriäblungen und prak⸗ 
tifchen Aufiägen. von 2* Er er Zip. 


Zullichau, bey Ebendemf. » 9.8 

7) Neues Bilderbuch für die Jugend, in Eurjen 
unterhaltenden und lehrreichen Erzählungen von 
den Sitten, Meinungen und Gebräuchen frem⸗ 

‚der Bölfer, aud von den Thieren und ne 

Merkwürdigkeiten fremder Linder, Ein 
* zur Beförderung der rg und Döltertunde 
RE ter der Tugend. t Kupf. ıftes Binden. 
reurh bey Luͤbecks ben 1797. 
eues Handbuch der Dicht: und Kedekunf in 
—26 Grundſaͤtzen und Regeln nebſt einer 
arafteriftif der vorzuͤglichen Dichter und Pros 
‚ fäiker des. Alterthums und der meuern Zeiten, 
von Joh. Heinr. Mart. Yrnefti. 2 Theile, Bap⸗ 
—* bev Ebendemf. 8. 

9) Flora des Füritenchumes Bayreuth, . gefammelt 
von J. L.C. Koelle, Doctör und Medicinal-Rath etc. 
 befönders für Jügendiehrer, Oekonomen und 
Apotheker bearb. und herausg. von Theod, Chr. 
ya Doct Philof, etc, Bayreuch bey Eben. 

emi, 1798. 8. 

19) Diarium der Römifh Königlichen Wahl und 
‚aifer!. Krönum Eon —F allerglorwurdigſtre⸗ 
ierenden ter —* Sans, des Zweyten. 
it 16.Kupf. M. ben Jäger. 798 Sol. 

r1) Die vom on Gen I. in Fine Staaten 
imar gegründete aber von der römiichen Hierar⸗ 
hie untergrabene Toleranz. In einer Species 

-Facri dargeſtelt mit mehr als 100 Urfunden be⸗ 

leuchtet und dem Kaifer '3 Re) et von einem 
noch biutenden Dpfer der ' hen Hierarchie 
und der politifchen Kirche, von =. Ss. v7. Eiſen · 
Ba —— und Leipzig 789. "Auf Koften 


12) BI — deb Dalas , Lama oder C. 
‚ Brof. der, biblıfdien Ere⸗ 

fe, neue Be jur transcendentalidealiich, 

— phiioj,moralifch«,Erirı@, 

: und talmudifhen Erklärung der 

mitten bibliichen Stellen mir bypermetapbv: 
"Nic, Didatrifch: , misantropiſchen, ‚progrefiven 
Und rercogr nen n Specularionen‘ und rafs 
yon ae — Prinipien ıinterfucht und 
tvon®.aus®. Mir einem Kupf. 798. 8. 

A a Gemälde des ruſſiſchen Eid 

arına (1. geſam⸗ 
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hers für *56 von M. J. Chrſt. Dols, 
Leixzig 798 ben Barth. 

15) Shnfalifer Kunderfreiind von Ger. U. 
Dierh, Öffentliche Lebrerder Marhemat. zu Def 
ſau. Erites Bändchen mit 8 eriäuternden Big ⸗ 

netten. Leipgig 798. bey Evendemf. 


16) Die Wephnachtsfeyer in der Frepſchule zu Leip⸗ 


gim Jahr 1797. Drep Fatebenfde Unterre⸗ 
ungen, bey Ebendemſ. 

77) Anfangsgründe der Narurfchre für Würger: 
Taulen > Dierh mit 4 Kupf, 797 bev Cbeudem⸗ 


18) —— * der Mathematik von vieth. 
2 Theile. Leipzig bey Ebendenſ. 796. : 8: 
9) Neuss Taſche buch fur Pf ——— Pferde⸗ 
ärzte uud Beſchlagſchmiede. Oder gründliche An: 
weiſung zur richtigen Kenniniß, Behandlung 
und Beſchlagun ur Bauch nebit Anleisung io 
ihnlichten f werften Krankheiten und Unfiülle 
ae Ferde bald und fiber zu heilen, aus den 
teuefen und bewährteiten Schriftſtelern in der 
KRoiwilfenfhaft, namentlih einen Bel, Rober- 
thon, Lafofle, Mogalla, Röder, Chalerr, Osmer, 
Klarke, Pembroke und aus eignen Erfchrungen 
——— ar au 8,3. mir Kupf. ke" 


ig ben Porr. as Brite, mas bich 
AB dich dieſen —— end worden, 
man bier mit Fleiß und 


— — 


edact) 


20) Dekonomiſch⸗ praktiſcher ——— über den 


ortheiihaften Anbau und die beſte Benutu 
ber Kartoffeln, —5 umgearb. und —* 
a ra 
Ri han 9 


nd, 
Nopeken von €. A. Seidel. Ied Binden, 
e fehr vermehrte 
* 79. 


Dt Scha 
Novelle 
ir 8. 


in —— Sa: 
in der Waldbn Eine moralis 
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Englands, —** urd Defterreihd Int 


‚Varis, gedruckt bey Jeques Poul { 
Gür bevgefegten Prei —*— Na ee 

dige Schrift vor der Sahıd alle gute Buchhand⸗ 

langen — —— ee in dengclaa⸗ 


am. um -1798, 


— 
Der in Derlag der Raspeihen Badhandlung 
zu Nuͤrnberg jegt rarsgekommene erſte Theil des 
Vogelfangs nady ſanen verfdhiedenen Arten.) 
praftiich nach der Erfahrung beichrieben, ncbft- 
— zur Ja * des Federwildyreto vom 
C. Serpe (dem Ne befannten hohem: 
BT — — und aͤcht praktiſche Fa 
liebhaber allzu — de alu da * 
m A TE folte,, > un reunde A 
Verehrer de ud des edlen Weid⸗ 
werks auf Diefed ae hehe Tehrreiche Werfgen .. 
ſam zu machen. Schon dies wird ohne ——— 
einer —28 en um iebiung bei . 
ie ⸗ 
De gg 
ie er, des Zerru i er 
ER TE: 
daß die in — erſten Bande, neben anbern Eu Bun. 
pfersafeln, dargeftellten slluminirten V Amlich: 
der —— — 595 
der Zwiner ode 
De 1 und Mbendrofe zira 


— nach NH auf die re Ai, getrew 
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iftori Mche Unterfuchtingen bed gold⸗ 
EEE ertenoen det 5 
a) Aus arabı Ben des Pallaſtes Atham⸗ 
gen über Empfindungen und ihrer 
—— der Dichtkunſt. 


dinnen. Eine griechiſche Erzählung. 
er Ein barbarıfches Solar 


forel. Na dem Örafen Zaltp Tollendal erz 
D ®Bire re, 
9) Fräulein Bunilde, 
zo) Der nfiolj. 


12) Die —— SUN 
im Juni 1798 
Kg “ruhache, Hofbuchhaͤndler. 
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bedürfniffen gemäs dargeſtellt 9, Cwird Bald nach 
Sohanni fertig.) ! 

Boh(Gebeimerrarh und Kanzler) Bekirigmg der 
Delehrungen uber Muͤndigkeit zum Teſtiren Cis 
viljeitfompnration und Schalttag, gegen die Cum 
würfe einiger Schriftfielter.. Beplage zu Sugo’3 
eivihiftifchenn Magazır. 8. - 3.g9r; 

Molitoro ( H.) ——— Beantwor⸗ 
tung. der Frage; wie koͤnnen die Schulden, wel⸗ 
he Stadte und Dörfer während dem franz Kriege 

acht haben, auf die ga imdtlie und uns 
chaͤdlichſte Art wieder getiige wirden-B. 6 gar. 

Schmides ( Tohann Ernſt Chriftian) Allgemeine 
Bibliordef der. theologiſchen Lirerarur iter Band 
ates Stud, 8. der —83 von 6 Stuͤcken 
brofhur 4 Rıpir. 

Schwarz, (I. 2, &) der chriſtliche Religionsleh⸗ 
rer. wach feiner moraliſchen Beftimmutig ic. ır 
Band 8. x Rıhir. 

Watchers ( F. L.) Verſuch eines Syſtems der Cas 
wmeralwiſſenſchafien 42 Baund gr, 8, 1Rthlr. 


12 ggr 
— — baffelbr unter dem Titel: Lehrbuch der Staates 
wirthichaft gr. 8. 1 Rıhlr, 21 gr. 
— — baffelbe auf Porpapier , ı Rihle 20 al. 
von Sangen (Karl Georg) Erbrterung der Frage: 
mas. für eine Klage gegen einen Fuhrmann Srart 
fe, welchem die zum Transport und zur Abs 
lieferwug bedungene Sachen weggefommen ? Int 
Beiug auf einen nenerlih vorgefommen und vor 
Spar —53 Juriſtenfakultaͤt entſchiedenen 
A ” * 3 Har. 
3ikmermann (Johann Georg) Tateinifhe Antho⸗ 
* aus alten Dichtern ate Ausg. 8. Darmſt. 
agr. 











Juſtiz ⸗ und Polizey ⸗Sachen. 
Vorladungen. Auf Befehl Sr. Kapſerlichen 
Majeſtaͤt des Selbfherrfhers An Reufen ıc. wers 
den bes in diefem Monas allhier in Mitau verſtor⸗ 
benen Edelgeboprnen und geiaslahrien Juſtizt aths 
3** Jeremiao Aug mmiliche Erben, Glaͤu⸗ 
iger und ju deffen Nachlaß gehörige Inte reſſcuten, 
fie mögen ſich in oder auſſer einem Befig behnden, 
fo wie deren Bor: und Zunamen, Titel, Würden 
und Befiplicykeiten für ausdrüdflid benannt gehais 
ten MELDE: bey allen ihren beweg⸗ nad unbeweg> 

e 


lichen und Gütern var * an den ges 
dachten Juftisrath —— achlaß, unter irgend 
einem techtli tel und Vorwande, zu machen⸗ 
ben Yufprüdhen und Anforderungen, imgleichen uits 
ter der ——— daß der Srſcheinenden ihre 
zudrin Anforderungen und Bemeile bars 
ber, in Anfehung der Nicyterfcheinenden, für ans 
erkannt umd Kay gehalten werden, durch Diefed 
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7 allerunterthaͤugſtes aiſichen na 
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Esten und Wohlgelahrten Chriftian.. Nicolaus 
Sinımelreich , eng —— ‚um es 
richtlich befiellte eldeten Julliz: 
rarh Luhhſchen —ãeSe —5 ——— eitirt 


und vorgeladen, daß ie den 2.4. und, gen Yugun 
diefed Jahres, als in dem durd eines Kupifi Re: 
* ei⸗ 


erlich Rurindiſchen Oberhoß 48 
— d. Mıirtau den ıgten April dieſes J 
g ngabe feftgefegten aa Termin —58 * 
apferl. Kurlandi N zu Mitau, 
chehener A nee in Derfon oder ge: 
—F Puma, auch wo es nötbi 
ormundfdafs ganz ohufehlbar erf&einen, 
ihre —— —S— und Anſpruͤche an den 
nımtlicdyen dr. der en wepland In 
bs 


g, in Aſſiſtenz 


‚ fizrarhs Lutz 8* me ). die darüber 
Inftrumenie, Dofument * Kontrafte, 
ligationen, eh —— und Vergleiche, 
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——“ hier das weitere ws iche 
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her Zeit, legitime und refp. dur 
timiree und inftruirte de Io eis 
ihre 8 oder ſonſtige Anſprüche zu den Acten ber, 
—* en und zu berhehngen, wibrigenfaltd aber 
gen! rbj * IR, — — a nr Stadt: 
— he Erb Nachlaß au Mos und 
— —* ſich als naͤchſte Anverwandte von 
der Erbla —— legitimirt habeuden Perfonen ohne 
weitern Verzug werde Terapfel et Pape iemanden 
fodann meriterers dieöfalfige iges ehör werde verſtat⸗ 
tet werden. Deffen zu Urkund ift_diefe Edictals 
Ladung dreyfach ausgefertiger und in drepen vers« 
—— —— reſp. N Requifition 

‚ fo wie in die 

d)6 = Anzeiger eingerudt er — 


Sign. Am ade den zoſten Man 
ürgermeifter und Bar Safeloft, 
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rößern Vortheilen verbunden und gam inf 
Künfte, Manufaeturen und Fabtilen. ans der Menfchen fomohl 9— * 
2 an das Publicum Über Bohen und felbfk größtentheild au der Pier; 
bie neue Erfindung, permöge welder }, elngerichtet fey. 
ü ——— ve rg ven gr — fa *75 gruͤndlich Ay 
: und Durchgehen eugen ſollte, fo ließ ich mie einem nach dies 
denfbaren Gefahr volllommen ker Erfindunz äugerichteten Wagen vor dem 


Jahre Kieß Ip dleſe Pal. Anhalt. Zufkiz Ammann Hrn. Zu 
und + 











in Nienburg und noch dreyen von ibm dazu 
für Wenſcheu⸗ erwäblten ir Öffentlich eine Probe able 
wird mir *8 ein gerichtliches Protocol darüber bey 

ten efagtem Fürftl. Amte niederlegen, und die 
Erfindung in von felbigem ausgefertigte unteriiegelte Dris 
n Blättern durch ginal: Eopie ald Zeugniß, daß die Erfindung 
Dlung anfündigen undaws Zües das leifte, mas dem Publicum davon 
ip gefonnen fey, bey geböriger yerfprochen morden, der Erpedition des B. 
| e dur eine genaue De: 2, zur örtlichen Infersion in den R. A. zus 





ern n Prämmmerarion Sonden, AH dem 55 Stuͤck S. 624 fann man 
‚einem ı ocn Bıoor allgemein befannt ar Mi alas, worin der Redacteur 
Ira en He na Nugend Zugleich beycugt , daß er das Driginal: 
md der mannichfaltigen ile diefer Er: Atteſtat ſelbſt in Händen gehabt babe. Die 
dung ı e ich an“ wiederholten An: alled —5 — un — — — 
tigen in ö agentue de ublicums noch nicht geſichert zu haben, 
onderd ausführliches Avertiſſement/ welches —— wenigſtens, Tele ich höre, ims 
“immer in der hoermann mer ud, es He, gi — möglich 
e e nicht nach den ſchon befannten 
ge Feine kahle unvolfemmene —— — 
ey, und ſcheint nicht zu bedenken, daß in uns 
angelhaften Erfindungen fey, fen Zeiten manche vortreffliche Erfahrung ge: 
3 Scpie Pferde mit dem Border; mache worden ift, die man noch vor Furjem 
a fortlanfen, und babur nice allen ;, den Puftichlöffern zählte. Die äußerft ge 
„Autiiher, fondern auch bie Perfonen iM yinge Ynzahl von Gubferibenten im Berhält 
a Be ee N CUBE ea en Or Rn 
ahr und tigen e iſt mira rigend der redendfte 
durchaus neu, mit weit Beweis, dag entweder mein Be 

no 
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noch nicht gehörig bekannt iſt, ober alle diefe 
Borkehrungen’pad Zuttauen bed 

mir noch nicht haben gewinnen koͤnnen. 
Bin es üderzeugt, daß Deutſchlands edle Kür: 
ften und Regenten, von denen ich unter den 
bisherigen refp.) Prännmeranten nur menige 
hie, fo mie mande ‚andere begüterte Mens 
enfreunde diefe Sache nicht fo olelhadlkig 
etrachtet, noch auch die > Bemübun: 
en und Pränumerationd : Koften gefcheuet 
Geben würden, wodurd fo viel zum Beften 
der Menfchheit gewirft werden Fonnte, wenn 
fie mit der ganzen Nugbarkeit diefer Erfin: 
dung gehörig befannt wären, oder fie ihres 
fhäsbaren Zutrauens würdig erkannt hätten. 
An diefem Betracht, und da natürlich_der 
gan e Mechanismus und das Wie und Wos 
urch der Sache bier nicht fo genau detaillirt 
werden fann, daher dem Publicum aniäng: 
lich einiges Mißtrauen gegen eine fo unbegreifs 
lich ſcheinende Sade fo durchaus eben nicht 
zu verargen iſt, auch der bißberige Praͤnume⸗ 

rations » Termin immer ſehr fur; war, 
entfchloffen, felbigen noch ein Mahl 
u verlängern und auf den ısten Gept. d. I. 
Fenimmt und unmiderruflich fen ufegen. Zwar 
die oft — genaue Beſchreibung mit 

‚ha 
denfende Handwerfämann und Kunfiverjkän 
dige in dieſem Fache die Machine a 
Schwierigkeit verfertigen kann, ſchon jest fer; 
tig, kann aber num vor Audgang Septemberd 
aus leicht begreiflichen. Urfachen an niemand 
abgeliefert werden. Wer bis zum befagten 
ı5ten tember alfo einen Froͤ'or frey ein⸗ 
fendet, erhält fein Eremplar mir Eintritt der 
pe eg franco gi Noch verdient 
t zu werden, daß der Befiger mehre⸗ 
rer Wagen dennoch nur eine Maſchine braucht, 
und dieje in kurzer Zeit an jedem feiner Was 
gen an a und wieder abnehmen Fann, 
daß rg Herrfchaften diefer Maſchine 
ara auf Ran beo Alennigen Erpe 
a 

ditionen kan können, Da vor einen fo zw: 
gerichteten ——— u einem Mor 





des Publikums“ 


welcher, tie gefagt, jeder 


-. und demerte bierbey noch, Daß} 


1_—_—n-=e—_eenee 
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Bringen; fein Billigdenfender wird e8 mir das 


ber Verargen, wenn u kun allein diefe mir 


erfegt, fondern auch jene einigermaßen ae 
lohnt zu fehen wünfche, Gollte nun —* dies 
fe legte Pränumerationd + rift ohne einigen 
Vortheil für mich ablaufen, fo werde ich mid) 
zwar norhgedrungen fehben, den mir fchmeis 
chelhaften Gedanken, die Erfindung in mei 
nem Baterlande befaunt zu machen, aufjuges 
ben. Ich gebe jedoch hiermit ſowohl für mich 
ald auch durch meinen Commiffionair den Hru. 
Buchhändler Aue im Köıhen die heilige Verfis 
rung, daß auf dieſen für mich und gewiß 
auch für manchen deutfchen Patrioten trauris 
gen Kal jeder Subſcribent nicht allein feine 
eingerandte ‚Pränumeration, fondern auch 
alle ihm dadurch verurfachten Portofoften mit 
Ausgang des Pränumerations: Termind bey 
Heller und Pfennig zurüc erhalten fol, da 
alle eingehende Pränumerationd ; Gelder bis 
zum Ausfchlag der Sache deponirt werden, 
fo wie id mich auch verbindlich mache , jedem, 


von verfpr 

— —— — 

we gegen 

und mit Abzug ve ai —3 

buch "geringe Mtteiete für riorig, und 
e 

brauchbar erkannt — ter 

Bang 


Der —— 
PUR in a —— 


entweder zur ir ri —— — der 


— 38 
merations⸗Gelder 
— 















rücfendung der Praͤnu 


de Bu 
erften 


annehmen n, daß jedoch 
Bibbaber, wie 6 nick refin an mio (om 
dern an die ihnen zunaͤchſt liegenden 3 


bandiungen wenden, fi 
—— 






ebien. Il ya huitj 
e Lüdre, Coötlogon et la petite de 
rolf 





u“ ‚ jenen große 


ihn namenselich zu 
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Ba bee —— 
I a ver 
Bücher und 16 Rıble. in 20 Kr 


brigfeit —* So 

te bedarf; ſo 
verſpricht er doch demjenigen, der ihm wieder 
Dazu verhelfen wird, eine feinen Kräften ans 
gemeffene Belohnung. Uber wie fern und 
ungewiß iſt miche dieſe Hoffnung , umd wie 
unglüsflich müßte er nicht noch werden, went 
auch fie endlich dahin (wände? Täglich und 
af in allen Öffentlichen Blättern findet man 
ja fo viele Beweiſe ded Mitieids von guten 
Menfchen , die dad Unglück ihrer Mitbrüder 
fühlen, und in-deffen Finderung ihr eigenes 
Sluͤck finden ; follte. es nn auch noch Edle 


- geben, die gegen diefen Hülfe verdienenden 
L 5 — he pre: Gewiß, 
em 


eren Zweck kann ed nicht geben, ala 

den, ſich zu einem Lehrer der Menfchheit su 
bilden und feine fhönern Handlungen, als 
n Zweck zu befördern. Seine 

eigene Güchternheit heiße ihm feinem 
amen verſchweigen, obife jedoch denen, die 
emmenmänfchen, unbekannt 
Menfchenfreunde E is 
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ſich an ben Herrn M. Trebbin Im Lei is 
auf dem Brühl In den drep SSwan⸗ 
haft, und in Naumburg an Herrn Weniger 


wenden. 


Gelehrte Sachen . 
Bon der aͤußerſt intereſſanten Anecdote 
aud der Empörung der Schwarzen auf Gt. 


mingo 
—— Adonis ou le bon Négre, 


iſt eine deutſche Ueberſetzung * Kupfern, 
nnter der Preſſe, und er beint in wenigen 
Wochen. Ettingerſche Buchhandlung. 


Der —— * 2* echrift: M. R. 


2er n Goͤchbau · 
ſen A hat 38 3 ge unter einem Nadı 
men den zmepten Theil 


I heranszugeben und wird er 
her bevoritehende — in allen ſoliden Buchs 
handiungen zu haben fepn. wäre üffig 
von dem 








erthe des Snhalts, der Manier und des 
Mortrags dieſes neueſten Werts des Herrn Der 


ein Wort zur Anpreifun agen; 
—* nicht x AN; & zuns 
c chti⸗ 

Es diefe Schri Here | 


ver fans 
en, abzuhandeln , 
* — Segen ftet, — 


J ‚daß die ift, weit en 
Kae 55— meriber 

En 1. 06 ide ke Be Ermar- 
EURER. nß Bm Orhgenp a te 
rd au Ba hu a Den aufn 
may 1798. wuterindtſche Soſbuchhandlung. 


> 





mwargen engl 
ſchen — e — den ef ohne er⸗ 
weitern zu laſſen, nden kann 
ine von Arnd ———— — * 
eugmeite, mit auffallend weißen, 
—* re * — — 
inheit und ihre * 
en een, in paar men bau 34 
seele Aa de feine Ä ne uw glatte, A 






mit Dru »Dinte 5; \ 
halbe —5 Pi re von; us * 
—* febr feine. Bederhos 
einen Spencer, einem 


je mu 9 mit od befeßten hold dif 
= 528 engliſchen runden —— en 


denen 


ttert, einen — n 
Ihren . : ” Fe enge m Ep F 
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Reichs— 


Sonnabends, den 7. Julius. 


Num. 154. 


nzeiger. 
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privilegirter 


1798 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 

Ueber die immer noch nicht aufhoͤ⸗ 

renden Zufammenrottirungen der Hands 
merts : Gefellen. *) 

Es wird wol wenig Städte von Ber 
trächılichfeir in unferm Baterlande geben, wo 
fih die Handwerks: Gefellen gegen ihre Dbrigs 
fo mie *3 he rg Hd immer 
noch von Zeit ntlich auflehnen, zus 
edge ſcharenweis vie —— 


ne Ruhe, auch ſelbſt des Nachts, unterbres 
chen ſollten. der, der uͤberdenkt, wie ſehr 
dadurch der Gang von Geſchaͤften jeder Art 


gehemmt werde, mie viele Menfchen oft fogar 
södtlich dabey verwundet werden und wie uns 
aufbaltiam fich der Geift der Ungebundenheit 
und Gejeglojigfeit in. vie. Herzen der Jugend 
dadurch ganz fruͤh einfchleichen fönne, wird 
ſich ſchon mit mir über die traurigen Folgen 
eines ſolchen Öffentlichen Unfugs vereinigen, 
ohne daß ich ihn weiter daran erinnern darf, 
sie leicht noch fuͤrchterlichere Folgen, felbıt 
Gefahr für den 


! taat daraus erwachlen fontis 
u; 


Und, was find die Urfachen biefer Zus 
enröttitungen? Meiſtens Unzufriedens 
über bergebrachte Gemohnheiten, über 
angeblihe Bediückungen von Seiten der Mei⸗ 

‚ Öber reichiobrigkeitliche Statuten und 
ber individuelle Beleidigungen, wo dann, 
wie ein kauffeuer, ein Braufefopf den andern 


9 Obi er Aufſah iſt veraulaßt durch einen neuerlichen 
a. * der us Dierten Tage durch die —— 


Der Reichs⸗Anzeiger, a. B. 1796. 


ethitzt. Ohne weiter Über die Rechtmäßigkeit 
oder Unrechtmaͤßigkeit diefer Unzufriedenheit 
zu entfcheiden; fo find doch folche geſetzwidri⸗ 
e Verbindungen und Ruhe ſtörende Ver⸗ 
usa anf feine Welle der Weg, den 
der Mann von Drdnungsliebe und Dlintger 
fühl, um fi zu helfen, wählen darf, i 
uf ana von fharfen Geſetzen und 
firenger Gewalt pe ih auch noch für das 
edelfte und dauerhafteſte Mittel, die oͤffentli⸗ 
che Ruhe zu befördern, diefed: innerlich im 
Menichen nur erſt durch vernünftige Begriffe 
von Ehre, Ordnung und Recht Rube zu 
flanzen ; fo wird ſie auch außer demfelben vor 
kion gedeihen und erfreuliche Früchte brin; 
gen. In dem BWirfungsfreife der Volksleh⸗ 
rer und ganz beſonders der Lehrer in Bürgers 
und Pandfeulen liegt ed daher vorzüglich 
fehon mit, jenem aufſtuͤtzigen Geiſte zur ei: 
genmächtigen Hülfe vorzubengen ; und Ich bits 
te —— dieſelben recht herzlich, ſich bey 
ihrem Unterrichte auf die Zuſammenrottirun⸗— 
gen der Handwerks Befellen ganz namentlidy 
zu beziehen und ſich auch in biehr Ruͤckſicht 
um ihr deutſches Vaterland verdient zu machen. 
Sranffurtam Mayn, den 26. un. 1798. 
I. ©. Trimolt, Erzieher, ! 

‘ > 


Budiſſin. Ge. churfuͤrſtl. Durchlauche 
su Sachſen haben gnädigit geruhet, durch des 
Heren Ober Rammerberrn Grafen von —* 

colin 
and ber Handwerksgeſellen in Frankfurt 
rxer unterdrüdt werden konnte 
der Kedact. 
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colini Ercelenz dem Buchdrucker Monſe alls 

ier, für die Dedicatton feiner Gedichte, zum 
De Ihres gnädlaften Bevfalld, ein Ge: 
ſchent mir einer großen goldenen Medaille zu 
macden, auf deren Averd das Bruftvild und 
die Namens : Umfebrift Sr. churfuͤrſtl. Durch⸗ 
lauche befindlich iſt; auf dem Revers reicht 
Minerva einen Yorbeerfranz dar, mit der Um⸗ 
ſchrift: Virtuti et ingenio. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Wenn der Verfaffer der Geichichte der 
Waldraupen und Borkenfäfer, Her Wild: 
meiſter und Korjirevier : Inhaber, Tobit Hein⸗ 
rich Jäger zu Meufebach, in feinem Büchlein 
fich denuber, Herrn Dr. Zinfe'$ zur Vertil⸗ 

ng der Waldraupen vorgefblagene Mittel 
ns Fächerliche zu ftellen, fo muß man aller; 
8 den Gedanfen Piag greifen laffen, Hr. 
Pomeifier Jäger will dadurch) einem Buche 
einen größern Werth in den Augen des Publi- 
tums verjchaffen. Ohnerachtet Hrn. Dr.Zinfe’$ 
Vorſchlaͤge bey eintretenden Fall wirklich 
unaumendbar Jind, fo muß man doch feine 
gute Abſicht dabey nicht verkennen, weiche er 
weniaftens dadurch erreicht, daß er das Pub 
kicum aufmerffam daranf gemacht. Der mit 
der Sache durch Erfahrung beſſer Bekannte, 
er ſey Korfiveriländiger oder ein anderer, 
dürfte, wenn er Herrn Dr. Zinke's ſowol, als 
ern Jägers Werkchen über diefen Gegen: 
in * — rt Bi * Ryan 
n müffen: bier will ein Blin ı aus 
dern leiten ꝛc. Der Naturfündiger iſt Fein 
rſtmann und der Forſtmann hat Feine bin 
gliche Kenntniß von Inſecten, und beyde 
haben die Raupe, die die große Berwürtung 
dran —— hat, nicht in ihrem na⸗ 
I 


din 
Wi 


ich n Zuſtande und im Holze beobachtet. 
8 das hieſige Forſtweſen anlangt, fo iſt 
mit BE ganz — 
ehr aut gethan, wenn er dem mir 
\ Hrn. Eorrefpondenten, 
der imar einen Hirſch fchießen kann, deffen 
Revier aber deutlich ſehen weit feıne 
Forſiwiſſenſchaften reichen, da er ſchor 
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geld. fehr gut befunden, nicht blindlings ges 
glaube und mit mehr Beſcheidenheit von dem 
biefigen Forit : Perfonale gefchrichen und nicht 
da entichieden und Regeln vorgeichrieven häts 
te, wo ihm alle hiſtoriſche Keuntuiß gänzlich 
mangelt, Er empfiehlt das Streuſchneitein 
das bier nur ald nicht zu umgehendes Uebel 
mit aller Vorſicht nicht erlaubt, fondern nur 
zugelaffen wird. — wird der gute 
Mann dem hieſigen Forſtperſonale durch ſein 
unzuſammenhaͤngendes Raiſonnement keinen 
großen Nachtheil verurſachen und fein Buͤchel⸗ 
chen wird, wie andere dergleichen , febr bald 
den Weg zur Vergeffenheit vollenden ; doch 
will ich daſſelbe, wenn etwa meine Nachfoms 
men mehr Nugen ald ich aus demielben ſchö— 
pfen fönnten, meinen übrigen For ern 
beyfuͤgen. Schleiz, den 20. Junius 1798. 

5. 5. Ludewig, Dberföriter daf. 


Naturkunde. 
Nachricht an das medicinifche und botanifche 
Publicum. 


Das neue Argneymittel, welches im. 
Hufl. —— der pract. Argney: und Wund⸗ 
arzneykunde sten Bandes ı8 Gt. unter dem 
Namen Semeo- Adiowaen befannt gemacht. 
wird, iſt der hoͤchſten Wahrfcheinlichkeit —* 
mäß keinesweges von einer den deutſchen Bos 
tanifern unbekannten Pflanze, fondern von 
Ammi copticum Lin. Ich habe die von Engs 
fand über Bremen erhaltenen Scmina Adio- 
waen audgeläet und daraus Pflanzen erhals 
ten, welche mit allen im Linn fpec. plant. 
edit. Willdenow aufgezeichneten Merkmahlen 
ded Ammi copticum übereinfommen, naͤchſt 
diefen find die eriten Blätter einfach, faſt 











kkeisrund, von oben herunter tief eingelchnits - 
ten und lang geitielt, erit das zte oder — 
ein zuſammengeſetztes Blatt; alles andere iſt, 
bis auf Die Zahl, mit der angeführten Ber 
ſchreibung aſtimmend, dat 
ſel 
ch, wie 
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air das Ausſden in ſchlechten Boden, mo ich 
fie ohne Wartung liegen ließ, mollte nicht 
recht gelingen, nur einige gin n auf und 
wachen jebr langſam, indeg iſt Acht zu zwei⸗ 
fein, daß fie ſich in > freyen Boden bey 
einiger Wartung leicht andanen laſſe. Da 
Prof. Willdenow das Ammi copticum 
it Ratur gefehen, werde ich ihm ein Exem⸗ 
plar meiner erzogenen Pflanzen ichicken, er 
wird darnach die Wairricheinlichfeit zur Ges 
mwißheit erheben, oder zeigen, daß fie, viel 
leicht nur durch die Blätter, von benannter 
zuens verſchieden fey. Eine vollitändige 
icbreibung werde ich in Herrn Profeflor 
Trommsdorffs Journal der Pharmacie lies 
fern. - Erfurt, den 22. Tun. 298. 
ur Dr. Joh. Sam. Naumburg. 


Allerhand. 
An edle Menſchenfreunde. 
Die Anſpruͤche an die Großmuth' und 
Wildthaͤtigkeit des Publicumd find zwar ſeit 
einiger Zeit fo haͤufig, daß es einem beſchelde 
nen Nañnne ſchmerzhaft ſeyn muß, mit äbn: 
lichen Bieten hervorzutreien; und doc find 
auch mir indem Falle, für einen armen, alten 
uud kranfen Mann uns öffentlich zu verwen⸗ 
den. Der Hülfäbedärftige, für welchen mir 
fprehen, iſt ein. geborner Engländer, mit 
Namen Pitters und 71. Jahr alt. Er war 
Difficier in engliſchen Dienften, eine Ehren: 
Die nötbigte ihn aber vor vielen Jahren fein 
aterland zu verlaffen: 

Mehrere Aufſchlüfſe über feine Befchichte 
— wäre bier zu weitläuftig; für Mens 
ſchenliebe und Mitleid reıcht e8 bin, daß er 
alt und huͤlflos iſt. Jetzt liegt Pitters Veit 
drey Wochen krank, anf dem Dorfe Gleina 
bey Freyburg, und mußte vorher drey Naͤchte 
auf frepem Felde zubringen uͤr die erſten 
Beduͤrfniſſe iſt zwar vor der Hand geſorgt; 
da aber ein Heiner Fond dazu gehört, dem 
alten Dann feine kurzen Lebenstage erträglich 
zu maden, fo hoffen mir, vereinigted Mitleid 
Er Menſchen und befonders die befannte 
ohlthaͤtigkeit feiner fandeslente in und außer 
Sachſen, denen dieſes vorkommt, wird unfre 
Adſicht, Pirrer zu Heifen, im Eleinen Beptraͤ⸗ 

gen unterlügen. 
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Der Rittmeifter von Lehmann in Frei⸗ 
burg an der Umſtrut wird die eingehenden 
Gelder fammeln und nebſt dem herzlichiten 
Dank zu feiner Zeit öffentliche, Rechnung das 
von ablegen. 

Freyburg an der Unftrut und Pegau bey 
feipzig, den ri. Junlus 1798. 

Karl Adolpb von Lehmann, Nitts 
meilter beym Churfuͤrſtl. Saͤchß 
Carabiniers⸗Regimente. 

Tobias Gottlob Zaͤnel, Ehurfürftt, 
Saͤchſ. Eommiffiond » Kath und 
zunb Ammann zu Pegau und 

orna. 


Anerbieten. Sollte ein einzelner 
durch Erfahrungen und —— gebildeter 
deutſcher Mann, von wenigſtens 5o bis 60 

abren, Gefallen finden, ſich in einer der 
Höniten Gegenven Sachſens niederzulaſſen; 
0 würde jemand, der im fliller Zurickgezos 
enbeit lebt, und feinen Fleinen Haushalt bes 
reiten läßt, jelbigen gegen Roftgeld, jedoch 
ohne Wohnung und Bedienung mit geben 
koͤnnen, ald Tiichgenoffe anzımehmen erböt ß 
fepn. Beifatteten es Die Umſtaͤnde eines fols 
en joliden Mannes, würde man zur freyen 
Begleitung auf Fleinen Erturfionen, wozu 
mannichfaltige Merkwürdigkeiten und Naturs 
fchönheiten der Gegend einladen, ſich ald Ger 
fellichafter bereitwillig finden, Die Hauptab⸗ 
ſicht indeſſen bliebe zwanglofer Umgang 
bey ſtiller — ————————— aus der Welt. 
Wer feine nähere Erklärung hierüber zu thun 
geneigt ift, der wolle dur den R. U. baldiaft 
die Addreſſe beſtimmen, unter weicher in uns 
—— Briefen man wegen der näbern 
erabredungen llebereinfunft treffen könnte, 
oder. wofern binnen 3 Wochen feine Antwort 
erfolgen follte, das Stillſchweigen als ſolche 
anzufehen hätte. Im Julius 1798. 


Aufforderung. 

Die K. K. Reichs : Poft: Amts: Zeitungss 
Erpevition zu, Eichſtaͤdt wird, weil alle meine 
ſchriftlichen Erinnerungen nicht aeachter wor: 
den find, hiermit Öffentlich aufgefordert, pie 
im Jahre 1792 von mir empfangenen Jahre 

änge des Polirifchen Fournais mir 44 Rebir, 
nEd’or ſofort zu Dezablen. Im — 
a 
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alle ſoll diefe Aufforderung nicht alleir bier, 

ndern auch in mehreren Öffentlichen Blättern 
jedermann jur Nachricht und Warnung mwieders 
bolt — Hamburg den 16. Jun. 1798. 
3. ©. Hoffmann, Buchhändler. 











Kaufs und Handels, Sadıen, 


An Berlin ift eine Buchhandlung mit 
einem aniehnlichen Vorrath Sortiments; und 
fehr guten Verlags: Büchern zu verfaufen. 
Das Nähere erfährt man von Seren Sriedrid) 
Dieweg dem älteren in Berlin, an den man 
fich in frantirten Briefen zu wenden bat. 


Gelehrte Sachen. 


Bücher - Auction. 

Den 277. Auguft 1. I. und folgende Tage 
ſoll in meiner Behaufung eine aus cırca 5000 Baͤn⸗ 
den beftehende Sammlung, größtentheils theolo⸗ 
Fine und medisinifcher Bücher, —— viele Mi 








eitene und Foftbare Werke, öffentlich an den Meiſt⸗ 


tetenden verkaufi werden, &atalogi davon 


au haben in der Dydicden Buchhand ung in 
lin ın der Baulifcen uchhandlu 3 
am Mapn in der Herrmanniſchen acban Mung, 


in Amfterdamı by myn Heer Diederichs —— 
koopen, op de * nmarkt bye Stadthuis, 
mich eo mit Aufırd rägen beehren will, kann ic 
die promptefte Behandlung verfpreden, Dorts 
mund in Weſtphal. im Juny 1798. 

Carl Friedr. Böppen, 


Das 8 Journal des CLuxus und der Moden Dom 
grongt Sunp it erfhienen und enthält folgende 
Artife 

1. der gte Map auf der Leipziger Oſtermeſſe 

1798. 1 reiße der mechanographiſchen I 

die in br fe Mi —— 86 eben — Er 
e 

— 35 —3 — 

—— eben. — Men J: en — > n 

“ = ——— nger a * niert ae 


i 8* a. 5 
4: Ban apbifchen — iu ‚Drta, 
re we en 


vi, Mode 1, Zu £ondon, 2. aus 
fand. Vill. Ameub ung des 
ar Be IX, * Der | 








acc, 
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Taf. 18. Eine Dame in gedrucktem Linon ⸗ 
Pr nad dem neueften engl 
19. Dr. Fauſte en Mufer.: Kafı 
6. S. privil. Induſtrie · Comptoir 
zu Weimar, 











Juſtiz / und Polizey » Sachen. 
Nachdem von dem Churfürftl. Saͤchß. Amte 
allhier zu Sangerhauſen nachbenannte aus dem 
biefigen Amisdorfe Nieftädt gebürtige Abmefende, 
nabnentlidy: 1) Johann Friedrich Siepe, welcher 
am aoften September 1716. gebohren. 2) Johann 
Andreas Rein, weldyer am zten Geptbr. 1698. 
gebobren. 3) Johann Krnft Friedrich Baus, 
wel Peer * 33 a 1726. gebohren, und 
2 ftian Baus, mwelder am. 16, 
ee. 1736. ren eit 20-und me r Ja 
ren von deren Leben oder Tod eini Racırn nicht 
vorhanden, oder au erlangen — a —— ihre 
erwärigen Leibeserben und alle die 
an ihrem nadıgelaffenen Vermögen * 
Friedrich Hiepen in einem an I, —8 
Kochs u anhänginen Creditweſen habenden + 
ruch, bep Johann Andreas Rein in dem mütters 
n Erban heil von-33 fl. 1o gl. 6 of, und be > 
ng Sau) — — chen ——8 ad 
21 et, ex te ento era 
—— jure crediti vel alie te — 
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einige Anfprüche zu haben vermeinen, 
nen reip, L we 12 gehn einigung. Der ermanie 
gen Anfprü en —— unter 


der Bernarnang, n bep ihrem 
Auffenbleiben für on her hi Iden Bir 2 ihre Ers 
ben fo wie andere J enten im Nichterſchei⸗ 
nun — ihre ande —— und der Rechts⸗ 
woh —28 der Wiederei in vorigen Stand 
” verluftig — werden ſollen, auf ben aten 
chr. 1798. als welcher diesfalls. pro termine, 
edidtali anberaunıet wor eye ers —— 
der darauf folgende ziſte ung 
nes allhier abzufaffenden ——S oder 
Pe — ro Termino inrorularionss und Ver⸗ 
* cten nach rechtlichem — 
— en 8 Rinne zer ber 14. Sehr. ae = 
—6 






rren Patente, 
der curne "abienrium unterm 13. 
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Anzeiger, 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Yiähere. Beftimmung der Anwen: 

Dung des Akenſchen Feuerloͤſchungsmit⸗ 

tels zu Vr. 107. 130. 135. d. R. 3. 

. + Da es der Raum nicht verflattete, mich 
in Nr. 107 ded R. A Über die wahre Beftim 
mung uud den vernünftigiien Gedrauch des 
Akenichen — — Uletels ausführlich 
zu wen, fo fep ed mir erlaubt, bier etwas 
darlıder beyzubringen, befonderd da vielleicht 
wiehrere Leſer jenes Blatts fich eine ganz fal- 

ſche oder doch nicht vollig richtige Vorfielung 
von dem wahren Endzwecke, der durch Ein: 
führung des Mittels erreicht werden fol, ger 
macht haben mögen. 

-  Diefer beiteht einzig und allein darin, 
Zeit zu gewiunen, beftändig Herr des Feu⸗ 
ers zu bleiben und feine weitere Ausbreis 
gung verhindern zu koͤnnen. 

. Dan fol keinesweges jeden einzelnen 
—— Balken, der nicht weiter ſchaden 
ann, damit loͤſchen wollen; denn dieß hieße, 
dad Material verſchwenden, und große Kraͤf 
te aufbieten, um eine geringe Wiürfung ber: 
A, Warfer, welches wichts Eoftet, 
und das Niederreißen der Gebaͤude, mo jenes 
nicht im Menge zu haben iſt, muͤſſen auch 
Fünftig angewendet werden, um die Löfchung 
au vollenden. Das Akenſche Mittel fol fie 
nur anfangen; ed foll nur die Slamme, wo 
fie am beftigften wuüthet, erſticken, diefen 
Dre zugleich ſchuͤtzen wieder Feuer zu fans 
gen, fo den Zujammenbang der Gluch 
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‚reich 


trennen, und, da nah dem Sprichworte 
„ein Brand nicht lange brennt“ Hierdurch die 
Befahr heben. Es iſt, um ein paſſendes 
Bild zu gebrauchen, mit einer Reſerbe im 
Kriege zu vergleichen, welche nur dann vor 
ruͤckt, wenn die zum Angriffe oder zur Vers 
theidigung beflimmte Mannſchaft 3 hin⸗ 


t. 

Ein Beyſpiel, welches ich von einem 
beobachteten Brande hernehmen will, wird 
ur allgemeinen Bemerkungen mehr verfinn: 

en. 

Am ı5. Junius gerieth das Feine Haus 
eined Geifenfieders in der Pandftade IB * *, 
deren Hauptnahrung im Tabacksbau befteht, 
in Brand. Man entdeckte das Teuer nicht 
eber, als bis die Flamme ſchon eine Menge 
auf dem Boden hängenden Tabacks ergriffen 
hatte und aus dem». Dache hervorbrach. Es 
wurde zwar gleich Lärm gemacht, allein, troß 
der Windſtille, des nur etwa hundert Schrits 
te von der Srandflätte entfernten Fluffes, eis 
ner Eleinern und einer großen Gtadtiprüge 
mit doppeltem Rohre und einer Schlange ver: 
feben, die ganze Wafferfiröme ausgießen, der 
breiten Landſtraße, melche vorbepführt, der 
Communication mit den Hintergebäuden durch 
eine Duergaffe , die in eine Parallelgaffe mit 
der Landſtraße führt, des begeigten Eifers der 
Einwohner beym Löichen und des hellen Mors 

end, find doc die. bepden anſtehenden Häus 

er nebſt den Hintergebäuden mit abgebrannt 
und mehrere Debengebäude anfehnlich beichärs 
bigt. Diefer Schaden koͤmmt war gegen = 

n 
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Ungtiit, welches die Stabt bey noch fo gufen 
Anſtalten ohne völlige Ruhe in der Atmoss 
phäre nach der größten Wahrfcheinlichkeir, die 
an Gewißheit gränzt, treffen mußte, in Feine 
Betrachtung: denn bey dem geringflen Winde 
würde die ganze Stadt im euer aufgegangen 
feun, da die dicht in einander geichobenen 
Hänfer durchaus von Holz erbauet find und 
die Böden berfelben größtentheild voller trocke⸗ 
nen Tabacköblätter hängen; allein er wird an⸗ 
fehnlich durch den Gedanken, daß ed ein Wit: 
tel gab, wodurch vielleicht *) auch diefer 
Schaden verbüter, Angft und Schrecken den 
beitürzten Einwohnern erfpart und der Ber: 
Iuft, den fie durch die nothwendige Fortſchaf— 
fung ihrer beweglichen Habe auf daß Feld lei: 
den mußten, vermieden werden konnte. 

Bey diefer, fo mie bey allen Feuers: 
Brünften in der Welt, lag der Hauptgrund 
der weitern Ausbreitung der Flamme in Zeitz 
verluft und dem Mißverbältniffe der Pros 
greflion des Geuers zur berbeyeilenden 


ülfe. 
fed ſebt es waͤre von Obrigkeits wegen 
vorher die loͤbliche Einrichtung getroffen, in 
der Stadt einen Vorrarh Yöihungapulver auf 
einen ſolchen Nothfall bereit zu halten, oder 
es hätten fib nur cin Par Particuliers aus ei: 
genem Antriebe eine geringe Menge davon 


um Schuße ihrer eigenen Wohnungen anges 


chaffi, io reichten meiner Ueberzeugung nach 
20 Mann mir 4 gewöhnlichen Handiprügen 
und für jede nur ein Par Eimer Loſchungs— 
marerie bin, um 4 Uhr Morgens ein Feuer 
zu bezwingen, wozu um 6 Uhr fünf große 
Spruͤtzen und noch mehr aldtaufend Menfchen 
nöchig waren, ja welches bey einem nur maͤ⸗ 
igen Winde die ganze Stadt in einen Afchen: 
aufen würde verwandelt haben. 
Mit a wähle ich bier einige Fleine 
andfprügen flatt einer gewöhnlichen Fleinen 
euerfprüge, theils weil jene in der kuͤrzeſten 
Seit an Dre und Stelle find und weil man mit 

nen und einem Eimer auch in die kleinſten 
Winkel vordringen kann, anderntheild aber 
auch, um zu zeigen, wie ein jeder einzelne 
Einwohner ohne große Inſtrumente, ohne 
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viele Koſten und fremden Bepfland ſich und 
feinen Nachbarn Fräftige Hülfe leiften und ſich 
fo um dad Wohl feiner Mitbürger ein großes 
—— —— —— — 

anchem mag vielleicht die inge 
Kraft, welche ich verlange, nicht Hu 
feinen, allein, wenn man nur einmahl die 
fcehnelle und fichere Würkung der Compofition 
gefehen bat, und dabey bedenkt, daß die be; 
fpruüßte Stelle auf immer gelöfcht ift, daß es 
bier, fo wie in jevem andern Falle, bloß dar 
auf anfam, die Ausbreitung des Feuers auf: 
anhalten, die Geiten zu decken und Zeit zuge: 
winnen, bis die größern Stadtfprügen berbeys 
famen und in Thärigkeit gefege wurden, fo 
wird man die erwartete Würkung nicht übers 
Br ERDE: fi 

m ein fichered Verbäftni ufegen, 
feblt es zwar nod gänzlich an —— 
Erfahrungen; indeſſen kann der vergleichende 
Berfuch des Hrn. Afferford von Aken in Mens 
lund doc einigermaßen dienen, meine ders 
langte Kraft gegen die gewöhnliche zu fchägen. 
Dort wurde ein Hank. melces in vollen Fiam⸗ 
men and, von 3 Mann in amyı Deinnsen mit 
vierzig Kannen oder Künffechsrheil Tonne der 
Materie gelöfche, ein Ähnliches aber konnte 
von 20 Mann mit funfzehnhundert Kannen 
oder ein umd dreißig und einer halben Tonne 
bloßen Waffers nicht gelöfcht werden, Hätte 
man mit der legten Kraft feinen Endzweck wuͤrk⸗ 
lich erreicht, fo Eonnte, damir die Wuͤrkungen 
* im umgefehrten Verhaͤltniſſe der Mann: 
haft, des Materiald und der Zeit annehmen 
müſſen, * aber die legte, eine Haupt⸗ 
face, nicht einmahl in Betrachtung ziehen, 
die von mir verlangte Kraft zweyhundert und 
funfjig Mahl geringer fepn als die gemöhntis 
he um die mämliche Würfung bervorzus 
fingen. 

Bon biefen zwanzig Mann durften nur 
vier den Gebrauch der Loͤſchungsmaterle und 
ihre Würfung Eennen, die übrigen ſechszehn 
blieben Handlanger und bloße Behülfen z 
ee re des Waſſers, wenn der 

imer vol noch nicht hinreichte, umd zum 
Einreißen, Mit der Loͤſchungsmaterie eh 


en 
— — 


ung, welche ich 


”) Um nicht der Beſcheidenheit u nahe zu treten und apodietifch zu foreden, ſetze ich diefes vielleicht 


inzu , obgleich die gluͤcklichen 
urch den Eleinen 


erſuche in Schweden und Polen, und die 
erſuch in Neuwied erhalten habe, mich au einem grabezu berechtigen koͤnnten. 


“ 
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ounte man ed immer wagen, In ben 
en. 22 mit zwey in er und zehn 
Mann en Hoden vorzudringen und 
einen anf die Mitte des Feuers zu fors 
mixen, da man noch. nicht befürchten durfte, 
daß die Balken, die erſt anfingen zu bren⸗ 
men fallen möchten. Brannte die 
» fo murde fie durch das eriie 
| im vn * un 2 

durchs Fie ebahnt ;- durch da 
Fran | en 1 —* wurde dem Rats 
de ein Ausweg verichafft, und man durfte 
chten, Durch ihm weiter aufgehalten 
u mwerden, da fein neuer Rauch entſtehen 
te; deun auch biefer verichwinder in dem 
a —*— —— ch * 
eſpruͤßt wur F 
der Compoſitien beſpruͤtz ETA NH er 


d 8 
2 "In anlgen 
rn 


me an 


de 6 


eine Standpunit, um 
Das auf. die breite Straße 
nd. den aufommenden größern 


> m Danbfprügen 





brenuende Dach zu löfchen. 
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den der Nachbarhaͤuſer, um biefen zu ſchuͤtzen 
und einen wirklichen Angriff auf beyde Geir 
ten zu unternehmen. ier mußten fogleich 
ein Par Faͤcher aus der Echeidewand einges 
worfen werden, wozu bey hölzernen Gebäuz 
ten Feine große Gewalt erfordert wird. So 
gefährlich es ſonſt uf, dem Feuer neue Luft: 
jüge zu verſchaffen, ſo hat man, die Loͤſchungs⸗ 
materie neben ſich, doch hicht das mindefte 
zu beforgen, da in dem nämlichen Augenbik 
cke die Flamme, Indem fie durch die gentachr 
te Oeffnung bervorbricht, jurückgetrieben und 
erftickt: wird. Diefe beyden Geitenfprügen 
mußten dann eben fo verfehren, mie die in 
der Mitte, und wenn ed wegen der vielleicht 
fbon.zu ſtarken Hige oder aus Beforgnif, 
daß dad Dach zuſammen fallen möchte, wels 
ches aber nnterfucht werden mußte, nicht as 
ging, ig. dem brennenden Gebäude ſelbſt bis au 
dem Boden vorzudringen, fo begaben ſich 
Ye gleichjalld auf die Geiten in Nachbar 
äufer und bemüheten ſich hier die Auöbreks 
tung des Feuers zu verhindern. 

Ich glaute, daß act Eimer Loͤſchuugs⸗ 
materie, vorausgeſetzt, daß nichtd verſchwen⸗ 
det wurde, ihre Wirkung bekannt und der 
Gebrauch derfelben erlernt war, bingereiche 
baben würden, den Taback oder das ganze 
{ ! Wenn aber au 
feine gänzliche Foichung hätte u Stande ges 
bracht werden Fönnen, fo ift es mir doch kel⸗ 
nem Zweifel unterworfen, daf dad Feuer durch 
die genommenen Maßregeln anfehnlich vers 
uindert, feiner meitern Ausbreitung Grenzen 


gefett, und hinlängliche Zeit gewonnen wäre, 


die Stodtfprügen in der Pen war 
ren, bie Loͤſchung mit bloßem Waffer zu vol⸗ 
lenden. So würde denn durch einen Koſten⸗ 
aufwand von wenigen TIhalern einen Schaden 
—— ſeyn, der über zehntauſend Gul⸗ 
den geſchaͤtzt wird. 

- Mit bloßem Waffer Fonnte man fehler 
terdings nicht fo verfahren, denn man würde 
die Gefahr dadurch vergrößert haben; ja ſelbſt 
die Stadtfprügen durften es nicht wagen 
einen unmirtelbaren Angriff auf des Feuers 
Kern zu unternehmen, weil während ber Zeit, 
daß man fie in den Stand ſetzen fonnte, daß 
die nörhige Menge Menfchen , die entweder 
noch in den Betten lagen oder fchon au —* 

elde 
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Kelde waren, mit ben erforderlichen Eimer 
anfam xc. die Flamme fehoa fo um fich gearif 
fen hatte und die Hige fo heftig geworden war, 
daß die, im Verhälmiß des vom Feuer eins 
enommenen Raums und der Hitze, geringe 
aſſermenge nichts ausgerichtet hätte, fon: 
dern im Begentbeile die Gluth vermehrt haben 
mürde. Den armen Unglücflichen blieb daher 
nichr# weiter übrig, als nur einen Kleinen Dre 
zu ichhgen, mäßtend das Feuer rund umber 
wüthete und immer weiter um fich griff, bis 
mehr Hülfe aus den benachbarten Drten, 
welches von dem naͤchſten erſt nach Verlauf 
von wenigſtens einer Stunde geſchehen Fonnte, 
nach und nad anfanr. 
“cp hoffe, daß der wahre Geſtchtspunct, 
mworand die Einführung des Loͤſchungsmittels 
etrachter werden muß, durch die allgemeinen 
emerkungen im — dieſes Aufſatzes 
und durch dieſes Bevfpiel, welches mehr oder 
weniger auf jeden andern Kal anwendbar iſt, 
feſtgeſetzt ey hierdurch manche Zweifel geho⸗ 
ben und die aͤußerſt geringen Nachtheile, welche 
die Anwendung der Loͤſchungs materie zwar mit 
fih führe, die aber gegen den großen Bortheil, 
der dadurch erhalten wird, in gar feine Ber 
trachtung fommen und gänıli verfchrminden, 
gehörig gewürdige werden können. ie hier 
gegen einander abzumiegen, erlaubt der Raum 
nicht, indeſſen verdient die Einwendung des 
Geh. Rea. Raths Straßer in Hildburgs⸗ 
aufen erwahnt zu werden. Sie ſteht in 
* 130 0 Et und ae —— ur 
tet, daß die Saͤuren die Syruͤtzen angrei⸗ 
“fen und ruiniren möchten. Diefes hat man 
tiedweged am beforgen , wenn nur einige 
Borficht mach dem Gebrauche des Materiais 
augewandt wird. Hält man die Menge Wafı 
er, die ein Oxhoft faßt, gegen die brepbig 
fund Alaun und vierzig nd Bitriol, da 
erhültniß der Zumifchung, ſo ergibt fich, 
£ die in bepden Salzen befindliche Vitriol⸗ 
e *) fo verduͤnet wird, Daß fie dem Mer 
talle der Sprige nicht u. werden fünne 
au die viele beygemilchte Thonerde auch das 
ihr ge beyträge. Ed kanu wol anlaufen, 
De erlaube mir' diefed Wort, aber in der 
urgen Zeit bed Gebrauchs nicht angefreffen 


nrorh (Capue mortuum v 
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werben, womit bie Erfahrung auch Ubärein- 
ſtimmt. Eine vorfichtige — Arien der 
Sprüge und * uß allerdings’ erfol⸗ 
gen, da aber das Loͤſchungsmittel nur dazu 
angewandt werden foll, Die Gefahr zu heben, 
fo wird, nach dem dieſes gefchehen it, die 
nämliche Sprüge mit bloßem Waffer fort arbeis 
ten, um die gänzliche Föfchung vollenden zu 
helfen, wodurch ſchon die Reinigung geichieht. 
So wie jede Sprüge nach dem Bebrauce bey 
einer Feuersbrunſt fo 2. mit reinem Warfer 
ausgefpühle und gehörig nachgefehen werden 
ſollte, ob nichts ſchadhaft an ihr geworden 
fep, fo muß das auch bier gefchehen. 

Der wahre Endzweck, den man erreichen 
will, zeigt denn auch, daß nicht alle Sprügen, 
fondern nur eine oder einige, deren Anzahl 
fi immer nach der Größe der Gefahr richzer, 
das — anwenden ſollen, obgleich 
jeder Ort, tft die Sache ein Mahl eingefuͤhrt, 
feinen Borrath mitbringt. Diefe eine oder 
diefe wenigen —— dienen zum Vorarbeis 
ten. Ihr Strahl vertilge die Flamme in dem 
Augenblicke, wo er ihren Kern triffe, fie wird 
dadurch gerrennt und die Koble mit einem 
fteinbarten Mörtel fogleich uͤberjogen, welcher 
die Wiederentzündung verhindert. Nun wer⸗ 
den von den audern die einzeln brennenden 
Stellen leicht und in in zeit mit einerfehr 
geringen Waſſermaſſe vollig gelöfcht, oder, wo 
ed an hinlänglihem Waſſer ehr, wie bey den 
meijten anf Bergen liegenden Schlöffern, Hös 
fen, und Dörfern, die noch glimmenden oder 
einzeln Rammenden Balken ic. zuſammen ge: 
riffen werden Fönıten. * 

Zulett ſage ich noch den deutſchen Patrlo⸗ 
ten, weiche bey der erſten Aufforderung in 
Pr. 107. d. R. U. nicht gleichgültig. geblieben 
find, und worunter fich die braven Heilen bes 
fonderd auszeichnen, den waͤrmſten Danf-für 
Ihre —— dieſer ſo 5 
und wuͤnſche, daß ich Ihnen bald die naͤmlch 
Ueberzeugung, die ich ſelbſt habe, verſchaffen 


könne. 

Da ich fein Kaufmann bin 
baaren Auslagen ae ‚meiden 
eigene Arbeit und Mühe 
tung kommt, indem ich mich 
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mit neu Baterlande einger 
ind Mlogeineite Gefahr, die mir und 
a meiner Deirbrüder beitändig droht, wer 

-fchdötich —5 ſehen, erjüllt wuͤrde; 
antitaͤt des — —— 


el e jan ren mi, vorher eher 
= 


Yiefer fi einige Anfragen bes 
m werden muß —— den 29ten 
u 9 

— 2 BL 8. Homann, Ingenieur⸗ 
ae Fisutenant. 

— — — 


— Sachen. 


Sn einer Auction, welche am aaflem gut. 
zu Branff. a. M.- gehalten wird, Kommen nebit 
ander wichtigen Werken, folgende vor : 

Chr — opera omnia in Xli Tom, diſtrib. Franc. 
ı o 
‚Tertulliani opera omnia Parihis 1658. Fol, 
ae opera omnia, Venetiis 1503. Fol, f 
Lactantius de divinis inttirurionibus- ‚adverf. ntes, 
Venetus per Simonem Bevilaquam. 3497. Fol, 
— Leipz. 1729. 22 Th. ni Resifer, 


Basnıgii atitiales. Roterod. 1766. Fol, 
. —— Magdeburgici. Baſil. 1574 Cent. 1I— 


Biienspais gute Sache der Dffend. Th. 1 — 16. ıfle 


Boruer Einleir. in die ale .' Gef. der Welt, 
erfegt von Kramer, T 5. 8. 
meine er einer Hiforie = Kegeren,. 1-10 


Lelpz. ı 
Ernefi’s neue ve Bibl. 1760. 10 B. 8. 
—— neueſte — — 177. — 8. 
Novum Teftam, Bengelii, — 
Bengelii apparatus criticus ed. Burkius 1763. 4. 
Gnomon. N. T. opera Bengelii, 1724. 4 
Pibliocheque. des auteurs acclefaltiques par du 
Pin, Tom. 1—r4 Zn 4 
MosheimsGitteniehre. 1-6, ders. 3* ungeb. 4. 
Sogratis et Sozomeni — ecclelaltica ed, Vale- 
:fius. Amitel, 1700. F 
Suiceri thefaurus —— Amftel, 2682. Fol, 
— pattes spoltolici, Vol 1.1, Amiftel, 1724, 
olıo, 
Nov. Teft. graec, Millü ed, Küfterus, Amitclod. 
1710. Fol, 
Clerici commentarü omn, in Ver Teft, Fol, 
WVerzeichniſſe find im der Erpedit. des R. 9. 
wu — Aufträge nehmen die Herren D. Mo⸗ 
a. und Volfhare in Sranffurt in. franf. Briefen 
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heiffer PERF das. 
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ibn u. Sandı I 


Be Ganze ‚ver —— rvouñ andi es 
Br buch der vorz ** ——— 
Ei an uflewte, ale, 


= SE n — Fr Ordnung abgefaßt 
ſchen ——— und Eehrer der ange: 
„‚. MWandten Nedinenwilfenfchhaft, - 

av ön +» und Rechſſchreibens in dem mit dem 


> Bathegommafiu { 7 
% a * nr ei Sau lehrerſ 


Br — en —A— zu den erſten und 
—— er Meder im diefem Fache erfchienes 


er or immiR: Angehenden Kauf: 

ee en, ie Ag * dem man⸗ 

Kama hund Verhäteniffen des 

— die zur gefhidtemund 

hrung eines 28 nothwen⸗ 

ei, in einer zur fortfchreitenden 

Ken rung swedhäßigen Ordnung, mit: 

'ausheilen, und dadurch hicht nur den angel 

einer. volftädigen mündli 5 — ſo gu 
als’ indalıdı zu erfegen, zugleich 


* * i die 
35 hr RS 


3 biefed Zweck⸗ ſedt der Verfaf- 


br — — — ee a welden er 
8 


fan ummten Haupt - und enntniſſe des 

ge mannd mit —“ Deutliche, Kürze und 
: gkeit vortragen m 

5 dus fe Gebiete der Faufmännifcen Haupt⸗ 


—— — d.1. die Keuntniß der Nas 

£ ‚ Kunftprodufte, mir weichen vorzügs 
ropa Handel getrieben wird, 

Su, \} andelöfunde, oder die Kenntniß der 

‚“mantberiep Arten des Handels, der Handelös 

. ‚Verbindungen und des — Zuftandes 
dr er ng verfhiedener Länder, 

7 und AR hlungsfunde, der dieKennt- 

— 5* ed Credits, der Rechte, ber 

elögläubiger und Handelsſchuldner bes 

Ko ’ fonders 

2 "vergleiche Nr. 296. * zia8 u. 3139. 
A von 1797. Ridart- 


x 
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fonders aber der Banken, ber Wechſelgeſchaͤfte 
und vorzuglichſten u — 

IV, Die Frachttunde, oder die Kenntniß von den 
verfchiedenen Arten der Verſendung, mit wel⸗ 
cher zugleich die Lehte von der Haverep, Alles 
Euranz und Bodmerep verbunden werden wird. 

v. Die Eomtoirkunde, oder die Kenntnig vom 
einfachen und doppelten Buhbalten, »on der 
Sandiungskorrefpouden; und Regiftratur. _ 

vi, Die kaufnanniſche Klugheitslehre, oder eine 
den Gefegen der Moral untergeordnere, auf 
richtige Welt» und ae inet gegrün: 
dete, Anleitung jur Befoͤrderung des eigenen 
Vortheils. 

8) Aus dem, Gebiete der kauſmaͤnniſchen Huͤlfs⸗ 
kenntniſſe. 

i dlungs » Erdbefchreibung,, melde vor: 
20 die ein s und Ausfuhr» Artikel eines je: 
die Slüffe, Lande und Seewege, 
Häfen, Handels s und Stapelftädte u. f. id. 


ügted, vo d 
Abtheilung —R efelben — indent 


(agen erfeichtert, und dadurch meh⸗ 
len und" foRbatere Sandwörterbücer eni⸗ 
behrlich mach 


r. 
im ſolches Werk bey der Menge fo 
DR nun din u lem Beitalter erfdiienenen 
Hand und Hütfsbiiber über Handlung nad nöthig 
aber one and und der in 
—* * Bande — — der 
n. r 

? der großen Menge und Vers 
hiebenhet —3 arte fte und we⸗ 
— 
ge an ' . 
Kinder icht, n e bi meijten eheris 


ir bie 
Nee "uiR5 die Wa 
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er, mandes zur Berichtigung und genauen Beſtim ⸗ 
mung der Neid in Im em, 

Aufferdem unterſcheidet Ab die Waarenfunde 
von jeder andern, bieher erſchienenen, durch die 
zwedmaͤßige Anordnung umd eg des hier⸗ 
her gehörigen Stoffe. Exrſtere richtet ſich fo genau 
als möglich nad dem Bedürfniffe eines jeden Kaufs 
manns und Vehrlings der Handlung, indem fie 
Diejenigen Waren, welde der Gegenſtand eines 
befondern Detail: Handels find, neben einander, 
von alten andern Waaren abgefondert , aufftellt und 
welche eine 


leichtere. Daher erhält bier 3. B. der Manufafs 
tur » Waarenhändler, Materialift, Droguerif, 
Weinhaͤndler, Kunſthaͤndier, Galanterie-Waaren: 


nung su der erften 


d 
ODi nd in den vor⸗ 
 rlagın (beoben Gpracben nem ine 
n, fpanifhen, framoͤſiſchen, engliſchen, 
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Ba 
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ee noch mehr zu befördern, nehmen wir nod) 
bis zu a — auf den ıten Theil Subſcrip⸗ 
tion an ubfceriptionspreis wird für jedes 
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— neuer — Buͤcher von Gottfried 
Martini a ndler in Feipsig. 
Seidenreib, Prof. 8. H. philofoph. Taſchenbuch 
für denfende ER un nad Grundfägen 
der Dernunfr, ıfter Jahrgang. Mit einem als 
goriſch. Tireit. von Schnorr und Stoͤlzel. broch. 
* ER en Umſchlage, ar. Tafhenf. Screibpr, 
ebunden Sutteral. 20 F 
3m Ns gebunde —854 49r. 
orte einer "edfen Mutter an den eift und 
pas Herz ihrer Tochter; nebft einem Anhange. 
über Kleinheit und Größe im weiblichen Charaf: 
ter. Ein Geſchenk für Srauenzimmer aus den 
gebildeten St ns Mir einem Titelf, broch. 
.ın farbig. Umſchl. gr. Eſwenſ Schreibp. 10 gr. 
olländ. Pap. ı2 q 
aſſelbe gebunden & — 16 ar. 
Suiy “fer, D. Joh. Ehrift. von Verdammung der 
ie üter zur Bergarbeit. Gin, Vorſchlag für 
r urſach 8 

Derzeichni Ge Weiplorfthen Mineral. Samml. in 
£eipsig. 2 Theile. 8. heruntergefegter Preiß 12gr. 
Briefmedfel, ge eimer, zwiſchen der Ninon von 
fenclos dem Marguis von Billarceaur und der 
Dem. d'Aubigne nachmahliger Sr. v. Maintenon ; 
aus dem franzöf, Überfegt von Stampeel. Mit 
dem Portrait der Nımon von Lenclos, nad einem 
franzöfifhen Originale von Schnorr und Bolt. 
2 eg broc). in farb. Umſchl. Hol. Pap. gr. 8, 

ı Thlr. Kr Weib Drudp. ı Thir. 8 6 
rof. K. H., * —* den Atheid« 

Schreibp. 18 


8. Drudppr. 
Sul Widerlegung der ücer Augujtind: Lehe 
den Eheitandund die Luft. Ein Bentrag zur Dog« 
mengeidsichte ; in einem deutfch. Ausz. von ©. 
K. Kojenmüller, nebft einer Borr. v. D. > „Georg 
Rofenmüller. Drudpor, 8. ı Thir. 
Knönichter, OD, Job. Chr. Gefdichre vu eis 
vicariars durch Deutſchland und Italien, in den 
wifhenreicen vor der goldnen Bulle. Ein 
eytrag zur deutfchen Geſchichte und dem Stagts⸗ 
rechte des H. N. Reichs. gr 8. 1 Thle, 
Seume, Nachrichten über die Vorfälle in Polen im 
Dur 1794: nebit sinem Anhange von Sedichten. 
it einem 5—* Igelſtroͤns Tod, von 
Scnorr und Kohl. Schreibpapr. 8. 18 gr. 
— zu * ... der — 
inera 


e bund. in Futt. 5 
Gy Atlas gebund,. 1 A; 8 gr. g 
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iüceffaneen uͤber berühmte. Männer und Frauen, 
u: bep frober Laune gehorben ind. Nach dem 









en 
Aus den ame ni 


"perl. 2 Thle. Schrp — 

—8 C. —* —* —— ei 
Den A. Liein, Archias. T. Ann, Milo und 

St, nebft bepgedrudtem gerei: 
fritifchen Anmerkungen , 

ar, erläuternden und be: 


rfungen von Karl Gottlob 


7.8. ı Thlr. 
Ex und folgende Bände werden auch einzeln, 
viren er einem befondern Tırel verlaflen.) 
endenreich, Prof. H. Mann und Web, ein 
9 enrap ai * Baniofophie über die nn 


4 — „üuͤber feinen weltb 
uf un Meran feiner Sepriften, 
— dem Sranzdi. Werfe: De V’Egalırd ou * 
ner. ıc. vorgedrudtem Eloge auf en 
an Een: von Karl Gottlob he 81 
© Veh, aus Rouffenus Emil. Ein Vild Teubner 
Mr ibfichkeit, mit dem Portrait der Son hie von 
Sinpenich U 33 Mangot. — rod). in 


In. m. Chr 1. Schrpr. — erden 
16 gr. 
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Cicero’ —V He 
terö A. —35 AR ; Es * Ir des Die 


Ligarius überfegt, neb Ari ne 
ten Tatein, det fritifi h, 3 Segeirien sen. WR 
—— mmentar, —— u. Bellen. 

ad) een von 8. G. Schelle ar | 
26 die Rede pro T. Ana, Milone, welde 
auch Hay unter Fine befondern Titel verlaſ⸗ 


a 
*9  Korr, über das 
—— he a 7 
RER, N — an Ehe * —— 
theils ſchei Spa 14 9, 
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welche um Abhülfe leib: .. Abendmabls *3* wird, wel: 
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Se rgug. 0! —*— — a auf Wrrlagen dructen 






ga Ertrag derfelben zu Unfhaffung neuer 


— Bed unjerer 
N neue er * 
doͤffent — —— 

- Das hält nun aber in einer fo 


5 det, a die unfcrige iſt, ſchwer, 


Befignungen | ee freunde! hängt es nun ab, den Wunfch aller 


ann | Butgefinnten in Erfülung zu fe en, wenn 

| ans: De ae: CH * Ar Nr, rei Um 

r en.‘ ‘ Ha . ternehmen unterſtützen. die Stimme 

Re en Bee ve wohn. jener —— " wenn ih Sie um diefe 
len und U uch ‚gefunden , fon: boffen wir, nicht umfonft zu bitten. Schma 

| —* —2 ee fees Zutranen Ha 















iel efinnten 
Men; dag vieleicht Drancher Yefem Se 


eund entfchließen: wird, mir eine befondere 
ohlthat zu Diefem-gemeinnügigen ** * 
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fliegen zu laſſen. Es haben a Zn in 
——— aͤllen ſo willig Bu vs ine fie es 
nicht in Diefem Falle eben fo willig ihun wol; 
len? — Mit diefem Zutrauen wende ich mich 
daher an alle meine Gönner, Freunde und 
ute, an alle mir unbekannte Menfchen: 
4 kr * — von nee 
ten und freun tliche an alle, 
das "Glhet bereitd haben, a diefem oder 
einem andern verbeflerten Gefangbuche zu fin: 
gen und im Stande find, ihren Mitmenfhhen 
auch zu dieſem Glüce zu verhelfen, und 
befonderd an meine Herren Amtöbrüder, und 
Bitte Sie im Namen aller Gutgefinnten und 
‚gla Bedürftigen: belfen Sie mir meine gute 
cht befördern und den Eigennug befiegen. 
Tat Ay em Dauke n wir ihrer geden: 
durch ihre Unterſtuͤtzung Der 
* nicht mehr fm Stande ſeyn wird, und 
eine fo große Wohlthat zu u entzlehn und fo 
edle Freude zu verderben, und melches ſelige 
Bemußtiepn wird Sie ſelbſt begluͤcken, wenn 
an fagt, daß Gie die’ gro Abſicht Got: 
thätig beförderu heffen, daß ed immer ver: 
Fr und beffer unter den Menfchen wen 
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Land » und Hauswirthſchaft. 
} Noch eine Antwort auf die Anfrage „> 
Bitte an ——— en f En 
„Warum die ſeit 20 bis 30 Sadıen fi ange 
pflanzten Eichen nicht mehr fo gut ge 
wollen, wie vor 1 —2 bid 300 Jahren u 
(Man vergl. Nr. 142 G.1649 dei R. A. d. I.) 
Der ſchlechte Fortwuchs der  verpflanz- 
ten Eichen fann — toſlan 
1) Weil vieleicht im Druck geſtandene 
und verfrüppelte Stämme, ſtatt praͤdomiui⸗ 
—5 — zu Pflaͤnzungen gewaͤhlt wurden; =) 
weil fie vielleicht in einen, ihnen nicht anges 
meſſenen Boven verpflanzt wurden; 3) weil 
man ihnen vielleicht die Bea w fehr —* 
ſtutzte und dieſe dadurch 











d ifel 
5 ARE J De wurde, au aba 
fimerlich wachen und nach dem — 
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Beer Sue Lie bie —* 
rieb des letzten Jahres vel⸗ 
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and einem Eicele arten ober 
Dieimg im Walde prä; 
uͤckte laffen nicht auf eine 
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fauber bis ohngefahr 
über einer Stelle, au wel 
ſchlafende oder verborgene Augen be⸗ 
den ganzen Gipfel ab, verpflangt fie 
15 — * Fuß enıfernt etwas Kal, 
als fie anden und verwahrt fie hins 
länglich vor Ale er Befchädigung ded V 
Die +verpflanzten Eichen treiben in dem erften 
A une? ‚meifte ._ ihren künftigen 

er Oi Kiga Be  olth: de 
ihnen ber 4 Ka, ginjiden Si a 
nie 2. ad — BER Sabre 
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ortn en en, re Be 
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mer andurch öffentlich aatgeferbert, binnen 
drey Monaten, die Eigenthümer der an ibn 
vermietheten Effecten zu befriedigen und uͤber⸗ 
haupt feine hieſigen — ——— zu arran⸗ 
iren oder aber zu gewaͤrtigen, daß er gericht⸗ 
dich deßhalb belangt Ben ih Signatum 
Weimar, den een Aul. 
‚. ‚gür 1. Sal. h ©. verprönete 
on. 
Yoilpelm Ludecus, Fuͤrſtl. ©. 
Commiſſions/ Secretarius. 


Vorladung. Nachdem Burgermeiſter und 
Rath zu Braunſchweig ſich geweigert, auf wieder: 
hohlte Requifitionen des hieſi —* peinlichen Gerichts, 
denen dortigen Pferdehindiern SGeinrich Lonrad 
Geffers und Zeinrich Maynz, welche wegen eines 
dabier dem Burgermeifter Miken getohlenen Hun⸗ 
des in foro delidti in tee Renung gefommenmaren, 
den ihnen durch Fuͤrſtliches Canzlev » Erfenneniß 
Rotenberg ;auferlegte Reinigungs: Eyd abzunehs 
men ; als Fide ich nunnehro gedachte Werdehände 
ler Zeinrich Conrad Geffers und geinrich Maynz 

aus Braunfchieig dergeftalt hierdurch öffentlich und 
Slate vor: daß fie fo gewiß in terwino den 2 

ft diefes Jahrs gi hiefigem peinlichen Geri 
uni und.den ihnen au Eiche ten Deinigungee 

Eyd ablegen follem, als im FE ſterſcheinungs 
gegen fie in conrumagiam procedirt und erfanus 

werben ſoll. Sign. Soptra den 20. Jun. 1798. 

C W. Gartenbach, 
Fuͤrſtl. Heffen Khzinfel. Amtsverwals 
ter. und peinl. Richter. 
In fidem 
Joh. Henr. Simon, Ad. Crim. 
— — — — — — 
Belehrte Sachen. 


Von der neuen zeitſchriſt London and Harik: 
Eriter Tabr 798. iR No. x. bereits mit fol« 
gendem reichhäftigen nhalte und z ausgentahlten 
und ı fhwmarjen Kupfer, zu den Carricarırem ges 
börig, erſchienen. 

London. 1) Reife nach London von Yar⸗ 
mei, üffe, Schwierigkeit der engl. Ausſprache. 
Schöne ege und Ausfichten. Bevölkerung der 
Landitraßen. 63 in den Gaſthoͤfen. REn— 
trirt in Köndon. Mäannsfledung. Pantalons. Nas 
tionalfarbe, blau, Affeckation des Ausländers, 
enkleidung. Wachebuſen. 3) Carricaturen. 
——— und Nis Yumphreps, die yigg; 
—— 4) Merk vurdiger Eheproceß. 
nl be and, Maͤdchen. Muh, RR, 
Hozum — daaſpelze. 7) Smeifelund 
er . * I (des kommenden Jahr: 
1ER Ba ? Mahn 2 — 
r Ho) Bel eg, ingächteh, efentli⸗ 
chex Geiſt. Dt Werstieinigpine 


4 r 
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omenade nah Longchamp Mann in ei⸗ 
——————— —* ne 
fchreierey. 6) Bever des Foſte⸗ der Volks : Souves 
rainerät. 7) Deffentlibe Mädchen. Polizebmini⸗ 
Ker Dondeau. 8) Bettelweſen. Derarmte Rentiers. 
Allerley Ermerbsmittel. Beutelfchneider. Betrüger 
reden. 9) Journal und Neuigfeitsfchreyer. 10) 
Depouilleufen. Gtraßenräuber. Hazardſpieler. 
m mufter eines Pariſer Anfchlageserteis. IV. 
Yeuefte Parifer Larricaruren. 1) Die Eometens 
re. 2) Die Landung in England. 3) Politi- 
he Garricaturen. V. Parifer Vaudevillee VI. 
ienglifche Carricaturen. 2) der ie Reiches 
und Gtraarsanzeiger er. B Die ardeofficiere 
ifezi —* zu 
— ahrgan Br 8 Süden foftet bey ung, 
in - Buch, und auf allen Poſtaͤmtern, Addreß⸗ 
und Zeitungs-Eomptoiren 6Rthl. 8 gl. oder ııfl. 
$. 8. privil. Jnduftrie: Compt. zu Weimar. 
— —— — 


— — 
Wechſel- und Geld⸗Cours in Conv. 
Er u. 4 dermaligen Wechfel Eour, 
Leipzig , den 6. Julius 1798. 


In die Meſſen. G. 
iv. re 964 
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Wechſel⸗ * So. s Eours, in wichti⸗ 
gen Louis⸗ Earl » und Friedtichsdor 
ag Rthlr. 


Bremen, den 4. Julius 1798. 


RA ar 
me 2 Mon, ⸗ . ⸗ 
Ditto in orange a vifta ⸗ A 


Ditto 2 —* dato 
Eu A in a vie . 
itto 2 Wo ⸗ 
Ditto in Feb din. som, ⸗ Tage a dina 
Ditto in klein ditt 
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. 
ris pro £iv. Zee, a2 u D 
— a 2 . u ö 
of. Mand » Ducaten av. ⸗ 5 21 
iverſe wichtige detti ditto ⸗ 2 
Gute 4 Sud — bie ⸗ ⸗ Pr! 


ol. Courant — dit . + >» 
aͤniſch Courant bitto 
Bremer Grotens — 


Bel. ei Cafla « Geld ditto ⸗ e 3 





Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗ Coure 
in Banco. 
ben. 3. Jullus 1598. 


Amfterdam in Banco a vifta ; 

ditto 2 Mon. dato  # ⸗ * 
ditto in Cour. a viſta J — 7 
ditto 2 Mon. dato = . 5 

$ 8 pro Ecua 2Ufo « . 


durdeaux — Ditto » = ⸗24 
—2— Ducat bitte an 200,8 
s » 
Maben SErufdos dato dr er! | 
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in our, —— . 
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Louis Carl⸗ und Bricdor po Sid n » 2 P. 
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Kaiferlich 


Neid: 


Mittwochs, den sıten Julius. 
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privilegirter 
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Nuͤtzliche Anftalten und Borfchläge. 
Bitte um Abftellung eines, für Men: 
ſchenleben hoͤchſt gefäbrlihen Mißbrau⸗ 
des des Sondershaͤuſiſchen ſogenannten 
Kammer-Wagens. 

Mit den beſten Segenswuͤnſchen verließ 
ich am ısten d. DM. meine mir fo werthe Ge: 
burtsſtadt Arnſtadt. Ich hatte mich nebſt 
meinen beyven Söhnen zu dem an diefen Ta: 
gr abgehenden Kammer Wagen, (welcher in 
den neuern Zeiten y Arnſtadt die einzige ors 

dinär fahrende Poft geblieben ift!) gehörigen 
Ortes einfchreiben larfen. Die eigentlich be: 
flimmte Zeit der Abfarth verfpärete fich um zwey 
volle Stunden. Und fo lange wurde immer 
noch zum Aufpacken herbey gefahren. Gtatt 
des fonft gewöhnlichen, vermushlich ſtandve⸗ 
fleren, Kammer: Wagens, deffen nöthige Aus: 
befferung feit einigen Wochen noch nicht vol: 
lendet war, mußte ein ziemlich leichter Jagd; 
Bagen ſich fo viel aufbürden laffen, daß ich 
Über daS ungleiche Verhaͤltniß feiner Kraft zu 
bem Gewichte nicht wenig flugte. Noch ſchre⸗ 
Fender war die Bemerkung: daß auch zwey 
fer wit Pulver aufgeladen wurden! 
egen dieſe Gefahr, die, meines Willens, 
feinem Parfanier, der die gewöhnlichen Poſi⸗ 
gebühren bezahlt, zugemurhet werden darf, 
machte ich eine beſcheidene aber fruchtloſe Bor: 
flelung. Gern hätte ich noch meinen Reife 
Aan geändert, wenn nicht, wegen des nahen 
ohnleſchnamsfeſtes zu Erfurt, alle Mieth⸗ 
. verfügt gewejen wären. Ich 
Der Reichs: Anzeiger, 2.3. 1798. 


mußte alſo die Pebendgefahr wagen, die be 
der Möglichkeit eines Ayahfiyer bey , 


( 
manchen andern denkbaren Zufällen fhrediih 


enng zum fepn ſchien. Dennoch überfahe i 

ie er einen Theil deflen, * * —* 
bende Reiſe mit Sorgen und Beſchwerden 
uͤberhaͤufte. Der Wagen war fo bepackt, daß 


und dergl. bedeft waren, fondern and auf 
den Einfteigerritsen gu bepden Geiten noch ges 
ſtuͤrzte Co ih in die Höhe thuͤrmten. 
Nun mußte mar an den Raͤdern hinan Elims 
men. Der Wageit hatte nur für 6 oder hoͤch⸗ 
ſtens 8 Perfonen Platz; die denn auch bey det 
Abfahrt Davon Befig nahmen. Indeß dauerte 
ed nicht lange, fo hatten die nachgefolgten 
Sußgänger den Wagen auch noch eritiegen, 
un zählte ich 13, fage dreyzehn Perfonen, 
die auf dem Gepäce, und fogar auch auf den 
ſchon bemerften geftürgten und in die Höhe ges 
thuͤrmten Coffres über den Einfteigerritten 
fih vefiflammerten. Welch ein trauriges Bild 
ber feufzenden Creatur fahe ich da in diefer 
Schredenpoft fortfchleihen! Welhe Duaal 
und Anftrengung für die Pferde bey der obnes 
hin druͤckenden Mittagdhige, und im Rampfe 
mit einem muthmwilligen Inſectenſchwarme 
Wie Ächzte der zierlihe Wagen in allen feinen 
Theilen und befonders in feinen Rädern! Mit 
jedem Stoße war Bruch und Umſturz, und 
— mas noch mehr ſchreckte! — die fo leicht 
mögliche Erplofion der beyden Pulverfärfer 
zu befürchten! Dennoch fchier ſelbſt der Schafft 
ner Coder Schirnmeiſter,) die Gefahr fo 
nig 
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nig zu achten, daß er unter den Tabakerau⸗ 
chenden Paſſagieren der Einer war, welcher 
aus einem offenen, unbelhlagenen, mie 
Eeiner Rapfel bedecften Pfefenkopfe for 
genlos, auf Dem Wagen figen®, fortrauch⸗ 
te = Grlebet ſey der höhere Schutz, der 
diefe unbeareifliche Sicherheit, wie durch ein 
Wunder, begünftigte! Zwar brachen, ehe wir 
Erfurt noch erreichten, mehrere Speichen in 
den Rädern. Aber zum Glücke hielten auch 
die gebrochenen Speichen dis kurz vor dem 
Abſteigequartier, mo gefuͤttert werden follte ; 
da fie dem ihre Dienite ganz verließen und 
berandfielen. Nun, dachte ich, diefe Wars 
nung wird doch helfen! Und da die meiſten 
Yaffagiere hier zu dem berühmten Fronleich: 
namdfefte zuructbleiben: fo wird ed num fchom 
befler geben! — Weit gefehlt! die überftans 
dene Prürung war nur Vorbereitung zu einer 
noch härteren. Die bepden Pulverräffer blies 
ben auf dem Kammer: Wagen, und follten 
darauf bleiben bis nach Sonvershaufen. Die 
berandgefallenen Speichen murden durch neue 
erfegt. Statt ded abgeladenen Gepädtes fam 
anderes in moch größerer Duantitäe hinzu. 
Leber meinen vorbin ſchon ſehr erhöhten Sitz 
wurde eine dicke Rolle hartes Sohlenleder in 

anzen Häuten veftgebunden. Zu den Bü: 
den befand ſich unter andern auch eine Rieder: 
lage von neuen Gicheln für die Schnitterhaͤn⸗ 
de einer ganzen Provinz; u. f. m. — Dein 
Kopffchuͤttein Half nichts. Die unfanfte Rolle 
eines Lohgerbers war nun einmahl für mich und 
meine beyden Anaben beſtimmt. Wir mußten 
Befig davon nehmen, und unſer Schickſal er: 
warten. Raum hatten wir, in einer beträchts 
lichen Höhe ſchwebend, Erfurt verlaffen: fo 
fanmelte fich ein blinder Paffagier nach dem 
andern mit feinem Gepäcde zu und. Keiner 
wurde abgewiefen. Der Schaffner und Pofls 
knecht nahmen alles auf, was fi ihnen ans 
bot. Wirklich ging ihr Muth, momit fie der 
zunehmenden Gefahr trogten, fehr weit. Auch 
er te ihnen ihr gemagter Mißbrauch. Und 
Abſt ein neuer gefährlicher Bruch) eines Rades 
ſchreckte fie nicht ab. Er wurde zu Ereuffen 
wieder ausgebeffert. Endlich famen wir (nach 
der vor dem Thore gewöhnlichen Abfonderung 
aller blinden Paffaglere, indem außer mir und 
meinen zwep nen nur noch sine Perſon 
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als rechtmaͤßiger Reifegeführte aufdem Wagen 
blieb) am zweyten angflvollen Tage dei Rach⸗ 
mittags 3 Uhr, lebend und mit geraden Glie— 
bern, in Sondershanfen an; mo ıch mich frep: 
lid der Berwünfhung des fanftın Gelieris 
sicht enthalten fonnte: 
Dasmahl auf dem Rammer: Wagen 
gben, und nimmermebhr wieder! — 
ey es immerhin Schiwachheit gewefen, daß 
aud ich, mie fo viele andere Menfchen zur 
zeit der Gefahr ein Geluͤbde thar! Ich 
gelobte nichts weiter, ald mas ich sreu 
und mit vollem echte erfüllen zu Fönnen, 
mir zutrauen durfte. Meine Erhaltung follte 
mwenigftend dad Dpfer eines Verſuches dar⸗ 
bringen: für die Zukunft folde für Men⸗ 
henleben hoͤchſt gefaͤhrlchen Yiadläffig: 
eiten und Miıgbräude, durch ihre Öffents 
liche Befanntmadyung, abftellen zu helfen! 
Und diefer mir heilig gewordenen Pflicht entles 
dige ich mich jest ohne Vorzug, weil ich 
nicht weiß, an wen id) mich durch Nrivarnadhı 
richten wenden foll, um den zu boffenden gus 
ten Erfolg, ehe noch ein Unglück zuvorfömmt, 
befimöglih und fiber auszuwirken. 80 
gebe denn bin, frevimächige der Wahrheit 
vollig gemäße Anzeige und laß mit deiner für 
Menſchenwohl zärzlich befümmerten Fuͤrbitte 
nicht ab, bis du Grhör findeft! — 
Clausthal, den zoflen Jun. 1798. 
J. € Röppel, Paft. Diac. 


Sefundheitsfunde, 


Ueber die Bitte an Aerzte im R. U 
v.d. J. Vr. 123 und in der med. dir. 
Seite. v. d. J. Zeil. zu Vr. 48. 
ie Aerzie werden an den angezeigten 
Drten auf eine Stelle in den M&m. du Comte 
de Pontchartrain(ä laHaye 1792 T. II. p. 318) 
oder vielmehr auf die Ueberſetzung berfeiben 
im XV. Bande der Schillerfcyen allgemein. 
Samml, biftor. Mem. (&. 353.) aufınerk: 
be gemacht, wo erzählt wird, daß einige 
erfonen, die ein toller Hund gebiffen hatte, 
genöthigt waren, an das Meer zu geben 
um jeden böfen Erfolg zu vermeiden, und da 
Inc auch wirklich nichts Uebels begegnet (ep. 
in keipziger are äußert ſich hierüber in 
Mr. 142 des R. A, niche ohne er 2 
eigt, 
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t, daß das Auffallende. in jener Stelle 
is en Heberfegungäfebler veranlaßt 
fey , indem die figürliche Redeusart: aller ä 
la mer nichid anders bedeute, als: zur Geils 
Funde feine Zuflucht nehmen, Nun iſt Diefe 
*) zwar allerdings gegründet, 
mehr iſt, die Redensart: il faut 


Hunden gebiffen fin 
te wird Dadurch keineswegs fo ei wie 


bleibt 









m et von Dr. Th. ©, 
nicht zur - Verhütung, 
ang diefer fürchterlichen 

Er fagt: Unter den 
fammelten Fällen find 
Erl — ge) die durch 
m ſehr merklich war. 
Kalle war die BSeſſerung fo bes 
der. wicht mehr derſelbe 
s als er eine Biertelituns 
Das leitet und auf ei⸗ 
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fang fehnel mit Öfteren 
gfam und. längere Zeit 
d Reanfe fnderans hir 
Eat 


> er ” I in ale 
Bergfehe Die repmlnhige Grgenberichtig 
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te, fo hätte ed Feine Schwierigkeit, ihn mit 
der Bewegung fortfahren zu laſſen.“ — Der 
Veberfeger fügt in einer Anmerkung binzu; 
„der Borfchlag, die Hundsmurh durch hefti— 
ges laufen zu beilen, erinnert an etwas Aehn— 
liches in der alten fabelhaften Zeit, ich meine 
an die Heilung der wuͤthenden Töchter des 
Proͤtus durch Melampus, der fie, wie Apols 
lodor erzählt, mit wilden Befchrey in den. 
Gebirgen uniherjagte, fo, daß auf diefer He: 


‚. Ge die eine ffarb, die andern beyden aber mit 


Beyhuͤlfe geheimnißvoller Entfündigungsmits 
tel genaſen.“ 


Gelehrte Sachen. 


Anfrage. Seit dem in Deutfchland 
die Monatsſchriften unzählbar geworden find, 
kaum es nicht fehlen, daß fie dad Schieffal 
baden mußten, gleich den Flugblättern des 
Zags behandelt, d. i. gelefen, oder durchs 

Jüttert und dann weggeworfen zu werden. 
ben diefe Menge und Dannigialtigkeit mußte 
auch die Folge haben, daß fie ſorglos verfens 
det, und ordnungslos beitellt, oder wieder 
aufgefündigt wurden, und daher den Verlegern 
eine grofie Anzahl einzeiner Numern, nanzer 
oder halder Jahrgänge, zur kaſt liegen geblies 
ben An müfen. Mehrere mögen dieſes 
Schickſal ald eine Strafe der durch diefe 
Modelejerey verbreiteten oberflächlichen Kennts 
niffe, verdienen, gewiß aber find einige dars 
unter, welche ſowohl in öffentlichen ald Privat: 
Bücherfanmlungen einen bleibenden Werth 
re würden, wenn fie — ganz wären. 
hue ihren andern gleich würdigen Brüdern 
oder Schweſtern zu nahe zu treten, rechnen 
wir bierunser a) das alte deutiche Mufeum , 
von Hrn. Boie gefammelt ; im Weygandifchen 
Verlage zu Leipz.; b) das alte und neue hiſto⸗ 
riſche Magazin. von den Herrn Meiners und 
Gpittler , im Helwingifchen Verlage zu Haus 
nover; ©) dad Journal von und für: Deurfchs 
land, welches wenigitend zulegt der Hr. Frhr 
v. Bibra zu Fuld auf ke Koften heraus 
ad; mdergl. Sollte fih aber, um diefe und 
huliche periodifche Blätter von der Wander 
rung ind-Maculatur, oder dag Meich der Vers 
geſſenheit, zu retten, nicht unter der Menge 


ae Berk der 
ung in Nr, 153. ©, 1755 dei R. 9. 
der Redact. 
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der Herrn Buchhändfer, welche doch nicht alle 
gleich beichäftigt und gleich reich fepn können, 
ein Mann finden, der den einzelnen Theilen 
oder Heften ſolcher Zeitfehriften , wäre es auch 
nur zur Probe auf eine zeitlang, Raum in der 
Herberge fchenten , das heißt Die den Berlegern 
Uegen gebliebenen Erempiarien, wenn fie an 
dert noch Kaufmanndgut find, in einem ber 
abgefegten Preife, Faufen, und, gegen einen 
ebenfalls berabgefegten, aber doch feine Mühe 
vergütenden Preis, den Liebhabern, welche 
ihre Eremplarien zu ergänzen wünfchten, wie; 
der erlaffen, feinen Namen aber durch den 
KR. A. dem Publicum bekannt machen wollte? 
Am diefed Ergänzungsds Comptoir aufs mög: 
lichfte zu erleichtern, und etwa fo einzurich⸗ 
ten, daß es eine Buchhändlerd Witwe oder 
Tochter führen fönnte, müßte bloßer Hands 
Eauf und feine Nechitung dabey Statt haben, 
fondern wechfelfeitig baat bezahle werden. 
Ein geſchworner Keind aller denkbaren 
mmiung erbietet fuͤrs erite in diefe ge: 
lehrte ad von dem Journal von 
ur Deutfchland, 
— 5 complette Eremplarien bed Jahr; 
gangs 1791. 
286 ber —* von u. erften halben 
ahrgang 1792 un 
97 Eremplare des zweyten halben Jahr⸗ 
gangs ebenveflelben. 
Die Preisbeſtimmung wird von dem kieb⸗ 
haber oder Kaufluſtigen erwartet. 


Das 6te Stück des a 
2798 erausge = — Sickler iſt en und 
nden Inhalt: . n 
— Abrbeiinng. I. Beſondere Naturgeſchichte 
der Gefchlechter der Obſtbaͤume; und zwar No. $. 
— 
Be ei Kr Sommer - Mustatellerbirn. 





No. 56. die Fleine lange ; ) 
1,&orten. No. 44. die Meine graue Reis 
—* dert S der rothe Sommer » Srrichapfel. 


. nette. No. 45. t 
nerre Abrbeilung. Ueber Erziehung, Wartun 
und Pfiege der-D rangeriebäumchen. (Beihluß. 

abrgang von 12 Stüden mit ausgemahl⸗ 

ten und ſawaren Kupfern koſtet bey und, Im allen 

unft: und Buchhandiungen und auf alen Sdbl. 

oftämtern , Yodieß: und Zeitungs » Eonttows, 

Rıbi. fächf. oder ro fl. 48 fr.örheinifh. 
| . S. privil. Induſtrie · Comptoir 
in Weimar. a 
— —* en. I —8* 
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Kauf⸗ und Handels /Sachen. 


Ein in einer eben fo fruchtbaren als angeneh⸗ 
men Gegend des Saulgrundes gelegenes Erb» 
lebn » Rırtergueb, weldyes nrit ganz ncu aufgeführ« 
ten Wohn» und Wirthichafts: Gebäuden, Feldern, 
ti Obſt ⸗ und Brasgärten, beträchtlichen Nas 
tural» und Geld -Erbjinien, ingleichen einer ans 
ehnlihen in Laub: und Nadelhölzern beftehenden 

Baldung, ferner mit hohen und niedern Berichten, 
vielen Unterchanen und Lehnleuten, Frohnen, Zrif: 
ten, Brau⸗ und Schenkgerechtigkeit, jiemlich weit: 
läuftiger Niederjagd, auch wilder rn ſowohl, 
als Teichen verſehen iſt, Reber aus freper Hand zu 
vertaufen. Wer nun von der Lage und Geſchaf. 
fenheit diefes Guths nähere —— einziehen, 
oder den Anfchlag deffelben einfeben mil, wird des, 
halb fidy in poftfreven Briefen an den Herrn Hof: 
advocat und Stadt: Spndicus Albrebt Wilhelm 


Ernſt Conta zu Poͤhneck wenden, und von diefem 
nun. Auskunft über alle diesfallſige Anfragen 
erhalten. 


Mineralien: Cabineto. 

n unterzeichneter Buchhandlung find wieder - 
verfchiedene fultematifch geordnete Wimeralien-Ba- 
biners in verſchloſſenen rosbgebeigten Schränfen 
ubladen, nebft bepliegendem um⸗ 
ändlichen Tatalog zu 20 und 6o Athir. aud ganz , 
. Br 
eis 


yazpeihten mit Nummer. Alle diefe Stüde 
in lle 








den 6. Julivs 178+ 
Umperdam in Bes. ken Heisı Briefe; Geld 
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Donnerftags, den 12. Julius. 


Kun, 158. 
Kaiſerlich 58 g =} 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Bericht an die wohlrhätigen Beförderer 
ber von ber ——— Geſellſchaft zur Belörs 
derung der Künfte und nüßlichen Gewerbe 
im Jahr 1791 errichteten, und fortdauernd 
beitebenden unentgeltlichen Lehrauſtalt 
für junge Rünfiler, Profeſſtoniſten und 
Habrifanten.. 

Der weyjaͤhrige Subferiptiond + Ter⸗ 
min, bi! zu welchen die unterzeichneten Bey: 
träge von den edelmmtbigen Seforderern der 
technologischen Lehranfialt in Hamburg, 
zur Erhaltung dieſes Benötigen Infſlituis 
verfprochen und amdgezahle ſind, iſt ver 
Roffen. u i 

Die von:der Geſellſchaft zur Beforde— 
rung der nüglichen Gewerbe ernannte Divec: 
tion dieſer Anttalt erfüllt deswegen ihre 
gast, einen zoncentrirten Bericht von Dem 

(tand derjelben in den beyden legten Jah⸗ 
zen hierdurch offentlich zu erftetten, fo wie 
folded im Fahr 1793 und 1796 geſchehen iſt. 
it deko gragerm Vergnägen erfüllt fie Diele 
Bflicht, da das Über Erwarten gute Gelingen 
der Auſtalt biöher die belohnende Frucht der 
Bemühungender Direction war, und fie and 
Diefem durch Bharfachen erweis iichen gluͤckli⸗ 
hen Erfolg bie zumerfichtlihe Hoffnung 
fchöpfen Darf, daß die Beförderer gemeinnüs 
tziger Inſtitute in Hamburg die Ihnen biers 
durch von der Geſellſchaft vorgelegte ergeben, 

Bitte um abermablige Muejtigung 
ee Anfiale nicht unerfüht laſſen 


Des Reichs : Anzeiger, 2.2, 1798. 


Der bisher in dem Inſtitut gehaltene 
Lehr » Vortrag zerfäht, in *3 
Modalitaͤt, in zwey Adiheilungen · in den of⸗ 
fentuchen Unterricht, oder Wintercurſu 
der wöchentlich in vier Stunden in den fech 
Wintermonaten, in dem von dem löblichen 
Amt der hiefigen Wundärzte dazu gefäli 
erg —— Theater, und im 

te int t im Somm 
— mie, 2 cht, der im er 
er Bortrag des Docenten ? 
feffor Brodhagen, in den —Aã 
den des vorletzten Winters, betraf haupt⸗ 
ſaͤchlich die Anfangsgruͤnde der Arithmetif, 
Geometrie, allgemeinen Chemie md Phys 
fit in Anwendung bey den verfchledenen Bes 
werfen, verbunden mit Demonflratioten prak⸗ 
sifcher Lehrſatze. Er leitete fodann im dem 
legtverfloffenen Winter feinen Bortrag auf 
die medfanifchen Maffenf@aften und hoͤd ben 
ſonders diejetigen Säge aus, die bey dem 
practifchen He marginal = Wefen in Manu⸗ 
facturen, Fabriken und beym Bau vorfoms 
men md angemendet werden. Hierbey wur⸗ 
den die cheoretiſchen Pehrfige durch die unents 
bebrlichen Huͤlfswiſſenſchafien der Arichmerif 
und Geometrie erläutert, die Analpfe ward 
mit practifchen Beyſpielen begleitet, und bier, 
zu Die Modell; und amenten: Sammlung 
der Geſellſchaft bemigt; ferner ward der Ber 
Brauch der nüglichflen Mafchienen demonflrirr, 
die Geſchichte Ihrer Crfindung Eur; erzähle, 
und durch diefe theoretiſch⸗ practifche Merhode: 
der Unterricht für: jede Claſe von Zuhörern 
intereffant, faglich und nügiich gemacht, 8 
en 
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Den Privat » Unterrihe gibt Herr 
Broddagen wöchentlich, in einigen Stunden 
in feinem Haufe. Er wählt bierju 15 biß 20 
der in erlangten Vorfenntniffen vorzüglichften 
Zuhörer und beionderd Bau ; Handwerker 
auf, und beſtimmt dieſen befondern Unter: 
sicht für feine Zubörer gleichſam au Praͤmie 
ihees Fleißes und ihrer Beharrlichkeit bey Dem 
Öffentlichen Unterricht. Die Hülfswiffenfchaf: 
ten der Arıthmerif, Geometrie und Me⸗ 
&hanif, ausführlicher vorgetragen, ald es in 
den Öffentlichen Stunden moͤglich iſt, und in 
Beziehung befonders auf das Bauweſen, mas 
zen die Gegenitände diefed Privat; Vortrags. 
Die Zahl der Zuhörer betrug in jedem 

der beyden verfloffenen Winterbalbjiahren im 
Durbichnitt 300 und darüber. Angehende 
—— uͤberhaupt, beſonders aber 
u Handwerker, als Zimmerleute, Tiſchler 
und Maurer, machten die bey weitem geriete 





einige r ve theo 
practifhen Kenntniffen —* u 
—* vornaͤmlich Practiker i 
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ten ihm unaufgefordert wohl ausgearbeitete 
eigne Aufſaͤtze, als Reſultate ri einzelnen 
Thellen des angehören Vortrags ; andere 
zeichneten ſich Durch practifhe Uebungen in 
Berfertigung von Modellen aus. Mehrere 
junge Handiverfer, Die den Unterricht in uns 
ferer Anſtalt vor einigen Jahren genoffen und 
dann ihre üblichen Wand ften angetreten 
atıen, kamen nach deren Beendigung wieder 
ierher zurück, und meldeten ſich aufd neue 
beym Hrn. zur Brodhagen, um noch eins 
mahl an deſſen offentlichen ſowohl als Privat⸗ 
Unterrichte Theil zu nehmen. Verſchiedene 
junge Profeſſioniſten aus der Schweiz und aus 
entfernten Theilen Deutfchlands haben, nadyr 
dem fie den Unterricht während ihres Aufent: 
halts in Hamburg henutzt hatten, bey der 
Ruͤckkehr in ihr Vaterland, durch dargelegte 
roben ihrer theoretiſchen umd practifchen 
enneniffe, fogleich öffentliche Bevienungen 
erhalten, und Herrn Brodhagen, mit der 
Bezengung ihres Danks für den erbaltenen 
Unterricht, dieſen belobnenden Erfolg ihres 
ißes gemeldet. — Thatſachen, fo rebend 


ie. = Diele bedürfen keines Zufaged, um das 


ublicum auf die glüdlihen Wirkungen dies 
4 ufmerkſam gu machen, und ed 
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zeugen, und damtt auch den Zuhörern eine 


Aufmunterung mehr zur Beortfegung ihres 
Fleißes und Aufmerkfamfeit, und zur Erbals 
tung der biäherigen guten Ordnung gegeben 
werde, erſucht die Direction diefe Belätderer 
der Aufialt, die Pehrfiunden von Zeit zu Zelt 
mit ihrer Gegenwart zu beehren. 

Folgendes ift die allgemeine Heberficht der 
Einnahme und Ausgabe der Anftait in dem 
ni weplaͤhrigen Zeitraum der dritten 
Subſcribtion: 
Einnahme. 


An Caſſenvorrath von den 
Jahren 1793 bis 1796 ME. 304: 7 ‚ 
Einnahme von den Herren 
Subſcribenten für die 
„ Jahre 1796 und * 


sgabe: 
Honorarium an Fi * 
a Brodhagen fr den 
nel. Vortrag, in zwey 
Binterbalbj abren * 
Oſtern d. 


—— Yan denfelben 
für den zweyjährigen 
Privat: Bortragim Som: 
mer, bis ncl. 

Für angefchaffte Kunftwerfe 
und Modelle, fo wie für 
Aufwartung, Beleuchtung 
45 Br Stangen — 

dieſen beyden Jahren. 236: 13 

Für ir 3enungdavenifenens 
und Druckkoften der Duis 
tungen und Aufnahmezettel 48:8 


— — 11— 85 , $ . 
Bleibt zu der oben erwaͤhn⸗ 
ten Anichaffung von Raps 
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a au r 1) ’ 
a Me 





————— —— 
der 
berlgen 


Ho Hal 


n 
* —— Geſellſchaften. 8 
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herigen Wi —— der Verfaſſung und 
den. Handlungs » Verbindungen Mekleuburgs 
—— find ‚ folgende * — aufge⸗ 
reis u 
— rd —* klenburgiſche Landwirth 
„ben dem immer fleigenden Werthe biefiger 
„Srunditäcte, bey der zunehmenden Anz 
- „und den wachſenden Preifen Der ihm north: 
‚ mwendigen. Handelö , Artitel, die_er aus 
ae lande bezieht, bey der fich vers 
nme m. BER der Handarbeit, en 
nl be veränderten Staats⸗ 
— — noch allein mit dem 
aus u Korndau und der Vieh: 
uch ih , begnügen können ? Wird * als 
vie ehr 2 Summe ine Due! 
e vermehren P 
5 die verjlatihften derfelben 


ur eine Beantwortung biefer Preisfra⸗ 
x ge, aus welcher die Anwendung obiger vor: 
ausgefegten Kenntniffe bervorleuchter, kann 
in a Preis von zwanzig 2 


En 


alten, r welchen noch —— 
— — find Die £ 
r 14 ei. 9} 
. die Abhandlungen. über dieſen 
—*— en —— ee Je 
dem Hrn. P — 
—— ante ft —— 8 
— — row „ 
— 1298. 


Ag arte" 


auf Karſtorff 
Kauf / und — 


————— 
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Redouten _ gehalten — > mitten im . 
einem großen Garten, 

2) Einem Eleinen Wohnhanfe mit dreg 
Stodwerken, ander Giraße gelegen, mit 
einem Sy — Beräcäpauf 

Einen maſſiven Gew 
3 Einem Comodienhauſe. — * 

Bi und Stallungen für Hüner, 


Schwe 

5 ‚Siem an 7 Acker haltenden Garten 
mit fa ugen Obſtbaͤumen, welcher 
die — inter: und einen Theil den 


ar Fuͤtterung r 
liefert und d 
no 


teten tor und N 

je 2 ——— * 
Bee chtigkeit auf circa —* 
worden. Die Abgaben betr u sic 
* 20 —* Veh. 


—8 


el 


* Tach m. ba 








zur Einfichı su haben » Kauflu konnen auch 
inen oder den an m "hiefer meiner Kommipid- 
Gel id Bed Mann ee ge 
felbit ade. — — 

J ph e da 

Meyer be diefed Vor: 
nannten N; 

— — und), entwe · 
— oder die Abzuordnnenden mit 

ehen nerdem, 


- fihe der neueſte 


iS Zu 


us dem Briefe eines Niederlanders, au 
* Iden. Zuſatz des Herauegebers d. St. 3- 
— fandumg der Engländer in granfreidh. — Lieb er 
m Ereignife im Grausünde, 
Der fhlummernde Rieſe Hermann — Antrittde 
Audienz des neuen ſpaniſchen a er N. Aare 
bep dem Direftorio in Paris; fontraftirene 
de Belege zur Geſchichte —256 —— in 
der Schw. richt don den mediuniſchen 
Anſtalten und milder Stiftungen im Paris. 
Schre ben aus —22 an den Herausg d Sr. 
3: — lieber Beduͤrfniß/ 2* —— fanzun * 
des Holzes. — Bom Zehnten. elegenhe 
der über dieſen Gegenſtand in der — las 


— menden: Öffentlicyen Verhandlungen. — 38 Miszele- 


len über verichiedene Marerien, politifchen, hiſto⸗ 
— und litterariſchen Inhalts, von Herausg. 


on diefer Seitung wien wöcentlih-2Bo- 
mn werden . reden — 2 

ia a eben u "rdy ga 
— — Liebhaber wenden ſich 





mit‘ ihren ——— amdie Iöbl: Poſtamter und» 


udlungen ihres Orts, oder an die Kaiſerl. 

U —— Expedition in Nürnberg, wel⸗ 
ition übernommen han 

5*8 Erpedition der deutſchen Reiches: 

’ und Stantszeitung:“ * 





age Andr. 2 in Zerbft und in ‚tler 
Bucypandlun — it zuihaben : 
Deurihlande hir und Wertun bey —— 


* —— Baſis nebſt Vorſchlaͤgen zu einemn 
n98 = Plan’ und zu einer verbeſſerten 
en 17981 kofler 9 gl: E 


eu Sriedrich Wilhelms des und Sarösrineng ber 


— ——— 
se au, ge nom 





a ——— Rh dent Framdſiſchen 
bed u! Eee überfent, nebſt ur 
fen‘ Englands — und’ Meinungen “ber : 

A Deiterreichs Intercffe 

aques Poultier — $ gr‘ 

ae 5 —E— ſtmerfw 
der Hand alle gute Sana 
eine Sie erſchten im en 


Gun 2 ee 
— für Fran ————— ? 
Die feit Aabag, a es zu Giefren her=' 


——— — eye . 

— Pubhkum fetion # diefem: u 

—— — Jahre gefchenkt'har, wie fehr fie m. 
die wichtigften nınen Ereigmiffe in 


4 5 Welt, zu einer leichten Ucberficht — — 


nen; die neneften in Moden und tb —* alten bekinhie 

»u machen, und durch — — * Stile, md 

durch die — Penn hf erklären.” r 
Anerkgen  orsermerke; in-der franas Sprach 


1609 


Sortzube/fen, wnd, durch befondere bifterl/ch- geo grap. 
Ratiftifche Anmerkungen, unter der Jugend 2 den 
Layen, eine Menge jedem Zeitungslefer unen:bebrlicher 
Kennenife «u verbreiten) entſpreche — Seit einigen 
Wochen wird jedem Blatte entweder eine neue 
franz. Charade, oder ein neuer [chöner franz, Gedicht 
fo wie fie in Paris erfcheinen, angehängt; fo, dafs 
alfo der Petit Mercure Frangois zugleich ein ange- 
nehmes Mogazin der neueſten fıanzöfi/chen Posfie ſeyn 
wird. — Noch kann man fich bey allen Pojtämsern 
oder Buchhandlungen Dentfchlandes abonniren, und 
erhält dann che beyden erften Quartaiftücke zu- 
gleichh brochirt, wodurch dss oft nöchig werdende 
Nacchfchlagen der vorigen Real- Anmerkungen er- 
leichtert wird. 

Die Expedition des Petie Mercure 

Frangois «u Gieſten 





Das mis der Menſchheit ausgeföhnte Frank⸗ 
reich, oder republıfaniiche Anekdoten ıtes Baͤnd⸗ 
chen ift zur Oſtermeſſe in meinem Verlage erſchie⸗ 
nen, und enthält die ungluͤckliche Geſchichte eines 
YAusgewanderten,, der es wagte wieder in fein Das 
terfand zurüdazufehren,, um feine Geliebte einmal 
wieder zu feben, nebf} der noch traurigern- einer 
unglüdlichern Battın, die Zeugin von dem Tode ih« 
red Mannes ſeyn muſte. Der ſchoͤnſte Edelmurh 
der Seele kampft bep den Leiden diefer bepden 
Unglüdlicdyen, mit der ſchwaͤrſeſten Bosbeit. Eine 
nähere Schilderung der Sitten ın Frankreich wih: 
rend dem erſten Jahre der ution und immer 

H säblung felbit, wer: 


igenden efie deren 
—8 Ecken ei Bindcdens gewiß eine ange» 


u tun 2 iſt i 
583 — rg Ri " al. rs 


era den 20ten Junp 1798. 
ir, a 3 Bortieh geinr. Jügen. 


1 
Bey Breitfopf und Saͤrtel in Leipzig find 
—* und in allen Buchhandlungen zu 
idelungs, 3. C. grammatiſch kritiſches Wörter: 
8 Pet en Sr vr —2* aber 
der Oberdeutſchen, 3ter Band, M—Sch. imepte 
vermehrte Auflage 4. 6 Kthir. 
Der lehte Band it unter der Dreffe. 
Alyon, nahe über — des Sauer⸗ 


u de beim 


ber die natärlichen Verſe heiten 
echte nad) der dritten 












810: 


the german Dictionaries ofMr. Adelung, and Mr. : 
Schwan, Vol. Il. containing the Lerrers H — R, 
en: Drudp. ZMbir., auf weißer Pap. 
3 r 


. 8 gr. 
Borfters Beobactungenund Wahrheiten nebft eis ⸗ 
nigen fehrjägen, tie einen boben Grad vom 
ahrfheinlichkeit erhalten haben, ald Stoff zu 
einer fünftigen Theorie der Erde. 8, 8 Er 
Grimm, D, ©, Exerctatio crit, Iuper loco Suetonũ 


49l. . 
Euboniei, neu erbfftete Akademie der Kaufleute, 
oder encpclopädfhes Kaufmannsleriton alles 
iffenswerthen und gemeinnägigen überhaupt. 
Für das Bedüurfriß jegiger Zeiten, umgearbeit 
von del, ar Band, ar. 8, 4 sc 
Der dritte Band it unter ber Prebe. 
— J — en — ir 
ru . 1 Fthlr. 8 gr. reibpap. ı Rıhir. 
Fu anter d. Fiel — Literatur der mas 


then ften. 

Wünfd, Unterhalrungen über den Menfchen ar 
Theil, nie 
der Erzeugung und 


Unter der Preffe find. 
Cavallo, T. Derfub über 
kuͤnſtl. art 


Luftarten als Heilmittel 
12 . Engl. Dr, Scherer. 
Deiauk, üben ae ol #9 Engl.oon igen 


vin Aber bie Degführung. der aus 
n eroberten Laͤndern —— 
a der. cafelichen Alterıhümer» fi gen 















pmnatıd un nerehunn cn Dlıe AO mi yore 
bunden, das feit einig Zeit in meinem Derl 


a — 
— ch, — 


erſchienene und 


— 


an Sry "des erſten Theile 
oder der air der Leibesübungen. 
‚Einfeitung. Don den Ben Erdbewohnern. 
Don den Jrerliten. Bon den Phöniciern. Don 
alten -Meapptiern. Don ben alten Perfern' 
den Du Don den Scyothen. Donden 
auren Bon den Griechen. Bon den Römern. 
Don den Deutſe 














Don den 

Don den 

‚Bon den Ruffen. 
Kofaden 


on ee a 
. Don eruas 
Ehiliern, Won den Südfer » In ⸗ 






Int 
gen überbaupt. , —** 
Bedeutung dr 





—— 3 ie. vu 
ıte Abıheilung. Won den Leider 
gen insbefondere.. 
hafe. Batfi e —9 nach, * 
1. n in! itze 2. e ' 3. 
vad en. 6 Bio 
j i 















._ ’ 
rien 


veUebüngen. 
eine 
ieh A 57) 


ip 5. 


18 iM dies Buch auch in den 
Er Deutfd — häben. 
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Nach den Waaren alphabetifh geordnet und mit 
kurzen Erläuterungen zur Kenntnig derfelben bes 
eitet, Ein Kaufmännifhes Comtoirs Buch. Er: 
er Theil gt; 8. 1 Rıhlr, oder ı SI. 4 Kr. Dief 
Werk, welches über 1000 Fabrik Städte und Drts 
dyaften und eine. weit größere Anzahl Fabriken« 
ddrejfen enthält, iſt in unterzeidhneter Handlung 
fowohl als auch in jeder guten Buchhandlung, Poft« 
und Zeitungs / Erpedition zu haben, oder durch fels 

bige von hier zu verfchreiben. 
Fuͤrſtl. S. privil. InduftriesComtoir 

3u Weimar. 


Brügelftein D. J. $. vollftändiges Syftem der 
„ Senerpoliseywilfenibaft, ır Cheul, ar. 8. Leips 
ig bey Voß u. Bomp. und in allen Buchbands 
lungen Deutichlandes 1798. ı Rihlr. 16 gl, 
&n vollitändiges Soſtein von dem Schaden fo 
Big d Feuer werurfadhen £önnen, desgleihen 
on ‚den Mitteln fo ihre Wirkung hemmen: alles 
befannte Nüglihe davon mit Mühe und 
Bl au ſammeln; das Zweifelhafte kritifch zu bes 
gen und jedem Staatsbeamten, Hausvater, 
jeber obrigkeitliben Perfon eın Buch zu liefern, 
welches alles, was er Anwendbares in diefem Fache 
en muß, {n-fich begreift, if der Imed des Vers 
6 Die Prämie, weiche der Herr Verfaffer im 
ärz vorigen Jahres für feine der Koppenhagner 
elehrten Gefellibaft eingefendete Preisfihrift über 
iefen Gegenſtand empfing, veranlafte auf unfere 
Bitte die Ausarbeitung diefer Schrift. 
" Wer getrauet ſch auch eine bürgerliche Anges 
fegenheit von größerer Wichtigkeit zu nennen, ſo 
bald man bedenken will, dab der Fleiß und die Fürs 
forge der redlihiten und rhirigfen Männer in eis 
nen halben Jahrhundert vielleicht nicht fo viel Gu⸗ 
tes zu fiften im Stande ik, als bie Fahrläßigkeit 
* — 5 eines einzigen im einer Stunde vers: 
nichten Farin, ' 
Benn wir alfo diefes Werf, movon der zweite 
und letzte Theil ganz znverläßig zu Michaeli ers 
ſcheint ın recht vielen Händen wünfcen, fo ver⸗ 
binder ſich damit das große Intereffe jedes Käufers, 
Voß und Bomp. 


Juſtitz ⸗ und- Polyzey Suchen. 
Nahdem der abweſende 
—— Rubnold, ein ir; mwep!. Ne 
Geo olds, Einwohners su Seubtendorf, in 
e ft Saalburg gelegen, welcher ſeit erli⸗ 
den so Ja fi) als Daurergefelle in die Frem⸗ 
de begeben, und von deffen Leben und Aufenthaltes 
Drie feit der Zeit nichts meiter befanns worden, 
nunmehro das 7ofte Fahr feines Alters erreicher, 
0 fowohl er, als deifen eımanige Leſbes⸗ 


uud da 
er : Erbeit, mie audy alle diejenigen 
(Kr hier 
pf._ beiträgt, “aus irgend einem Grun 
iu haben yerme “ 


















an 
inen, unter der Verwa 


inf nun 


ende für tobt gehalten, amd 
ce an feine nächiten aten, im 
(get, die übrigen aber ihrer ——— und 
wohlthat —* Wiedereinſedung in den 
—— tand verluftig geachtet —— ofen, auf 
Hlıttmoce den zıflen Noobr. 
a früher Zeit, an —— le zu Saal 
erfon zu erkbeinen, u Auver: 
—34 e au dociren, oder ibre Auſpruͤche au be: 
einigen, desgleihen auch 
Mitnwocbe den sten Der. a 


au Erdffnung elars Ber. —— und 


endlich auf 


der aus: 


n 5 vorgeladen, mi die 
sie ger Her Een iger du 2 
mehmu 


er der 

aten, Qltenburg, biefelb — zu Zn 

n dietalladung, annod) hiermit 

— — 
iz, om 


' Die vrrordneten Ger 
deutſchen Haufee zu — 


5 wo und en 
an — — 
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deſſen A: 5* 
— er 2* 
be Vermögens nachgefuct ae RR * 


auch deferi * * als u he Anders 
oder alle d 


und 
—* 555 den —— Brand hiermit 


au allhiefigem I en: rechts⸗ 
Eee —— deren nee rechtli⸗ 
ung zu —— mit der Verwar 
dus nad) —— beuberaumten — — 
mit ihren € Mr fprüchen nicht weiter ge: 
hört, und ögen feinen re An 
5* gegen —— 5 men — gt 
rden. 
————— und x 2 daf. 


1 
a Betas OR ut ern 


Kanes cu Rlana 


‚ > Fund ei, da —— 
che — 
Ehe eu Dale 
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r Kalſerlich 
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privilegirter 
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ER ; 2 Res 
— für diejenigen, welde nach 

ev Rußland reifen wollen. 
en jü nn ruder „der. ** 


— — ah DR IE 3 5 
——— 


Para 


„Er Hann, 









werden dürfe, wo⸗ 


fern £ einen Paß vom rufiihen 
An F —* 2, * werden fie neb 


4 
da — en Keen 


RR, —* 

ir A 
— bewirkte 
au ſein 





J van Ai, h er ib 
in, di Stat Riga fel Kur 
ld? ser nen 


ee er 


ri 






En BD ; Bl von 8, Ku 


als, um mein Brut behalten zu koͤnnen⸗ 
weil er ſeinen Wunſchen ganz zu entiprechen 
ſchien — aber umfonft, es wurde ihm ange? 
deutet, daß wieder ein Schiff zuruͤck gehe, 
und ſo Fi er Durdyaus nad) Deutſchland 
uch die armen Kaufleute, melde 
mit —3 Koſten ihre Waaren dahin ger 
ſchafft hatten, mußten ohne umplände —5 
und das aus dem —2 weil ſie von einer 
Ufafe nichts mußten, von der fe nichts wiffen 
konnten. Was nam den — vom ruſſiſchen 
Minifier anbetrift, fo iſt die Sache ſo beſchaf 
fen, daß san keinen erhaͤlt. Denn der Minis 
fter" bat firengen Befehl, feinen Pag ohne 
fpetiele Erlaubniß vom Kaiſer aufzugeben, 

rt ift alfo gefperrt — ! 

ed den 10, ul. ı 
D. "Johann Barthound Trommss 

Vorff, Profeflor, 





Dantfa 2: n 

Sie haben meine Bitte ei bie armen 
Abgebrannten in Rugiswalda erhört, Mens 
fehenfreunde! Pit datifbarem Herzen zeige ich 
bierdurh an, daß ih an Bepträgen für fie 
erhalten Habe durch das Nddref : Comtoir zu 
Dresden: 3 thlr. von einem Ungenannten ; 
1 bir 8 gl. Familie n in Dr.; ı tbir. 3 gl. 
aus Dresden; 16 al, von €. ©. 8.; ı hir. 
vou Bag von ; * hir. 8 gl.von ri. ; 
rehie, C. G. U. ; einen halben Laudihir. 
4 91. von A. 


€. und 4 thle. von R. aus ‚Braunfcweig ; s 


an Qeögleen von Briiigt 2 Ahr, don m; 1 
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eaubthlr. von R.; ı hir. von 8. G. R. ı 
thir. 8 thir. von B.; aus Meißen ı2 gl. von 
D.M.; aus Hinterbermedorf 16 gl. , mitder 
Bauzner Poft ı Ducaten, ferner 1 thir. 8 gl. 
v. K. ©. 1 thir.gal.v. Gund aus Neufiadt 6 gl. 
v.%.8., welches ich verhälnigmäßig unter Die 
Adgebrannten vertheilt, Haͤntzſcheln aber fein 
befonders Beflimmtes befonders übergeben has 
pe. Welchen gerührten Dank haben Gie das 


durch erweckt, dem — zu bezeugen mich 
erſucht haben. Sie fleben zum Himmel für 
Sie um Segen und bitten Gott, Sie vor dem 


Unglück zu verſchonen, das fie betraf. Sie 
find jegt im Wiederaufbaue ihrer Hänfer ber 
riffen. Ach da würde noch manche Wohlthat 
un — verſchaffen, da fie immer 
noch bedürfen. n Sie Eid ferner 
die Freuden ded Wohlthuns aus reinem Hers 
jen, fo werden Gie die Freuden des Himmeld 
defto höher ſchmecken. 
Das privilegirte Wodreß : Eomtoir zu 
Zen und Unterzeichneter werden fernere 
epträge mit Freuden annehmen, und fie zu 
Er — machen. Neuſtadt uͤber 
tolpen 28. Jun. 1798. 
r M. la Beberecht Goͤtzinger, 
Diacouus. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 


ſundheits Kunde in Ar. 146 des R. U. d. J. 
bat einruͤcken laßen, und dad Urtheil Sad: 


verfländiger verlangt, und dieſes nicht aus 
der gerühmten Men fondern 

De meiner erflährten 
S Baön 


Kaufmans Ze 






he er vor 
kommen, hiermit U, 
4 De ala Erin ne Ss mähtend 
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Benehmen und Verfahren betrift im wefend: 
—* — und boßhafte Verlaͤum— 
ung, un 

2) daß die Sache bey hieſigen Hocht. Ga: 
nitäts und Apothecker-Amte in Unterfuchu 
fey, mithin, um Urtheil pder Refponfum 
die von Herrn Bernigan nach voraufge 
fegten falſchen Prämiffen im R. Q. aufgeftelt: 
ten Anfragen immer undanfbahre und umn 
Arbeit feyn würde. Und bey dem Umſtaͤnden, 
da ich die von Heren Bernigau angeführte 
Speciem facti für weiter nichts ald boßhafte 
Verlöumdung erflähre, muß ich auch denje: 
wu dem doch hiermit defannt gemacht - 
wird, daß die Species facti falfch fey, für el 
nem Berläumder hatten, welcher auf folche 
Anfrage natürlich zu meiner norhmendigen 
Berfieinerung ein offentliched Urtheil gegen 
mich fällen wollte. 

Denn fo wie die Ay aus der ver: _ 
läumderifchen Geſchichts Erzählung aufgeftellt 
ſeyn, müfte ich als ein un. Aanorant vn 


Dadurch, er mich verunglim will, 
zum Öffentlichen Calummianten machen koͤnne 
deun fo bald der Borgang der Sach vor 


m bl. Sanitats Amte er 
—* — $ meiner geftänften. re 


eingerüsft werde. Um int den Cafum 
nur einiger Maaßen anzuführen, war felbiger 
folgender. ü * 





x im ge * Se e ‘ Mr 7 * 7 { 4 
7 dem dei . A Dr und * " end, ra n & | ch 5 
er en 
— — 


a8 * 
3 ich mich bagın; ‚ben. inte 
F a 
‚Mund führen folt 


Gebä 


nd. en folte, 
Biere Bla 


} ei il dara 
kalter u be Su 
ichte , fo —J ER —* 
a ee —2—— 
J mehr J 
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ri. a ee he 


_ f , 9— 
— — Fir ve ; 
je), „ un - if 4 —** 
Sache, ſo bald der Proſeß wenigſten 
— facti gerichtlich erört * 
J 5* und 
3 s F — > 
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Dr Somme 
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ee folk meine vollſtaͤndige Rechtfer⸗ 
igung erfolgen. 
Muͤhlhauſen in Thuͤringen, den zten Ju⸗ 
8. 
* Johann Chriſtian Frank, Dr. und 
Stadtphyſikus. 


Kauf, und Handelsſachen. 
7 Verkauf der Rlemda in Eiſenach 

In der wahrſcheinlichen Boransjegung, 
daß. ich in einiger Zeit meinen Wohnort vers 
ändern dürfte, fünnte-ich meine Befigung auf 


; der Rlemda zu Eiſenach zum Verkauf, zur 


Mierhe oder 
jewand · damit gedient fepm-follte. 


jur Adminiſtration überlaſſen, 


Sie beſteht aus folgenden Stüsten: 


ı) Einem ſehr bequemen und geräumt’ 
ger, arößtenthells maflıven Wöhnhaufe, mit 
berrlicher Kage und Ansficht und einem ſeht 

zogen und hohen Saal, anf dem ſonſt die 
deuten. gehalten wurden, — mitten in 
ar Garten, 
, ;2) Einem kleinen Wohnhauſe mit drey 
dwerken, an der Gtraße gelegen, mir 
fleinen Garten. " . 
3) Einem mafiden Gewaͤchshauſe. 
4) Einem Comodlenhauſe. 
5) Hof_ und Gtallungen für Hüner, 


. Schweine, Kübe. 


c 6) Neil an7 on —— *— — 
auter jungen umen, welcher‘ 
FR fete Her, und. einen Theil der, 


mit 


ling liefert udd dutch Verbe 
noch viel höhern Ertrass fähig if. 

BVon dem burd den Staͤtrath verpflichs 
teten Zarator und Stadtviermann iſt diefe 
ga san inclufive der darauf. All ge 

t 


ER 
den. n betragen circa 
duch einige 20 Sch. de Fahre, Es haften feine 


meiteren Spenn : und; anderen Dienfte darauf. 
Ich bin dereit, wegen Nebertaffung auf eine 


oder die andere Art mir jedem foliden Wann 


in Unterhandlung zu'trerem: Kaͤme dieie vor 
dem Mönat Drtober zu Stande; ſo könnten 
dam mal des Kaufe einem Liebhaber fo 
mobl in Ablicht der Raufbedingungen, als des 
allenfalls zu Überlaffenden Dobiliare —— 
— ER —— gew te 


‚&ütterung für 3 —* und. ı Jahr⸗ 
erungen eines 
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tberben, welche fpäterhi mehr 
——— * ren. ehe i 


* — Zorſteher einer — Famille 
Dienft ⸗/Geſuch. 


Ein verheiratheter Mann don gutem 
Stande und mittlern Alters, welcher von 
Sandiungs⸗ und Rechnungs⸗Geſchaͤften ges 
b Kennenif hat und gut frangöflich * 
wün eine Bedienung “ einer Stadt, es 


fey wo ed wolle, und bey einer Fabrique oder 


ndlung , oder in einem andern Bade — 
—— werden gu koͤnnen. 


Familien» Nachrichten. 
on ⸗ 5 — 

n ul. ging mein Gatte, der 
ürfliß — Hofadvocat und Burgemeis 
fter in dem Stadtrath zu Eiſenach, auch ſtaͤd⸗ 
iiſcher Deputirter, Jacob Emanuel Dee 
Find, aus nn Belt, in —— Mühe und 
an * das fs u —6 

ne, wo der Edle ſein 
———— Bep dem Tiſchgebet wat 





erndtet, ber. nn 

ihn der Schlag, wo er au N en 

und Befinnungskraft verlor, In dieiem Zus 
Morgen ym 2 


ande blieb er bid den andern 
In, da er ſanft, mie der Fromme ftirbt, nur 
t einem leifen Geufjer verfchied. — Ich 
und meine 4 verwaiften größtentheilß nd und. 
verforgten Kinder meinen, troſtlos n 
ab; Was mir am dieſem Edlen v —3 
beweiſen die vielen theilnehmenden — 
welche redliche Seelen zu den unſri wel: 
nen. — Es empfiehle ſich mir ihren Kindern 
allen Freunden und eg au fernetem 


ed elite t0rd a an a 









( — Sachen. 15 24 

Sgqhl⸗ iſche — 1758. 

Künft sü J 
*2* von —— Tehrreichen. ;® 

einem Andiuge aus sinn es 

J pe — — — 

226 Er * — 0 
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. Meber bie Shlef. Landlelit⸗ in Qbonit 
Theil des Furſteuch. Picanig.’ — 
. Eine Bem rkung, veraulaße dar den 
Aufſatz im Aprilküc: Voridläge'zu dem 
nenen Geſcugbuch für’Bredlan ıc. 

Gluͤckwunſch an Mimaͤſis Biadtina. 

. Meder Schlefiend Volksmenge. 
.« Der Bi A, warum man biejer ° 
nigen Flug oͤcher erweit ern müffe, an denen 

die Bienen beißen. 

7. Gluͤcklicher Erfolg einer Eonfiftorial Vers 

ordnung. 

. Etwas vom heiligen Kant. 

. Hiftorifhe Chronik. —3 

Inhalt der litterariſchen Beilage. Kan 

Es if — daß re ReinartigeRörs 

r aus der Luft fallen. 

2. Bemerkungen über verfchiedene Eigenhel⸗ 

ten des Schleſiſchen Gebiras ı Dinlecıs. 

3. Eine Bitte an die Herren em ber. 
nee: Garve und Fülleborn, 
etenfionen , 

5 Einige Bruchſtuͤcke aus der Schleſ. Thea / 


6. —S von einbeimifchen Baf. 
% Ehrenbeengmns- 


ng in» "und Sage Zoizar · 
molo iichen Bennrniß 


a, 


u 
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4 nd 
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ſtehen, da —*— ge 

—* der m zu ee kam anne [8 
n man fie a e eich’ 

tbeilt er —* —— ‚mit, ——— 

wie and Im 6 Barb 
Yan t ehrt, 
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ih me Ge ke ee 
Kr — ug in einen 
un a i 4 Kr ogifches Duft 
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Reichs— 


Sonnabends, den 14. Julius. 


Nüstihe Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Im R. U. 1798. Nr. 32 ©. 349 befin⸗ 
det ſich eine Aufrage über — Societaͤts⸗ 
Derordnuugen, und ebendaſelbſt Nr. 115 
©. 13352 wird der Öffentlich bekannt gemordes 
nen Anzeigen der Brand : Derfiherungss 
ngelegeubeiten. des Braunſchweigiſchen 
rege Meldung gethan und ges 
fast: , mas bey allen Brand: Berfiche: 
tungd Anſtalten in der jährlichen Befannts 
machung nicht diefelbe gründliche Darſtellung 
de3 Caffen: Zuſtandes bemerkt, fondern nur 
bie Summe der Brandfihäden und den iu gabs 
enden Bepytrag auf jedes 100 oder 25 Rihlr. 
Äindet; fo wäre fehr zu wuͤnſchen, daß man 
wegen dieſer Angelegenheiten üderall eben fo 
deutlich dur die Snteligenz Blätter belehr 
set würde, damit der zweifelnde Theilhaber 
die richtige Verwaltung feined Geldes vor Aus 
gen haͤtte.“ 

Diefer gerügte Mangel der Publicität 
von Verwaltung Öffentlicher Bandescaffen fann 
nicht von allen deutſchen ändern gelten; dieß 
beieifet Churſach ſen. Im diefem Lande find 
unterm 10, Rov. 1784 uud unterm gten Nov. 
1786. zwep landesherrlihe Mandate erichier 
nen, in welchen fehr ausführlich die feitdem 
in Churſachſen beftehende vortreff.iche Brands 

Affecuranz, und jwar Tit. I. die Immobi 
- Dar s Brandcaffe und Tit. II. die —** 
Brandcaffe aus einander geſetzt worden ift. 
Ale Einwohner in den Städten und auf dem 
Sande machen eine Brandvergütungds Gefells 


Der Reiches Anzeiger, 2,3, 1798. 
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Ausgabe erfcheint j 
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privilegirter 


R J Anze iger. 


1798, 





— — 


ſchaft aus, und find verbunden, ihre ſaͤmmtli⸗ 
chen Gebäude einzeln, nad einer ihnen feih 
überlaffenen Würdigung bey der Berichtes 
obrigfeit, die darüber die Berichtöbarfeit 
Hat und bey unbilliger Wirdigung ded Eigen: 
thuͤmers eine gerichtliche Taratisn vor: 
fhrtitmäßig anftellen fan, in das Cataſtrum 
eintragen zu laſſen, und darnad)-verhalınifs 
mäßig bey den balbfährigen Repartitionen zu 
den Brandſchaͤden⸗ Verguůtungen beyzutragen 
Die Summe des Schaͤtzungs Quanti von je⸗ 
dem einzelnen Gebäude muß fo eingerichter 
werden, daß fie mit 25 dividirt rein aufgeht, 
Die haldjaͤhrigen Brandfchäden : Vergütungen 
werden nach 25 Rthlr. repartiret und zugleich 
jeder Ortſchafi angezeigt, mie viel nach ihrem 
Gatafter auf die gejammte Ortſchaft fällt, 
Die Unzeigen aller einzelnen Brandihädenr 
Bergütungen und des Caffen » Beftandes wer; 
den haldjährig abgedruckt und, mie bereite 
gedacht, jeder Obrigkeit jugefendet, nnd noch 
außerdem jedesmahl in die Dresdner Anzels 
en, dad- Leipziger Jutelligenzblatt und das 
ittenbergiſche Wochenblait jedermanns 
Nachricht eingeruͤckt, ſo umſtaͤndlich und ge⸗ 
nau, als man * Braunſchwelgiſchen Anzel: 
en ruͤhmet. Eben fo iſt jeder Einwohner, er 
ey Eigenthümer eines Guthes oder Hauſes, 
oder Pachter oder Miethmann gehalten, fein 
Mobiliar ı Vermögen felbft zu fchägen und dars 
nach Halbjährig zur Mobiliar: Brandeaffe vom 
Hundert — Einen Brofhen — bepzutras 
gen; und von der gefammten Einnahme und 
lich ein gedruckter 8 
— — — r⸗ 
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helicher Ertract, wovon jeder Gerichts⸗ 
re für jede, einzelne Ortſchaft ein Ex 
emplar zugefertiget wird. Man iſt in diefem 
ande fo fehr von den Vortheilen diefer wohl, 
shätigen Einrichtung Uiberzeugt, daß anjegt 
der größere Theil der Einwohner feine Gebäu 
de durch fogenannme Nachtraͤge von ſelbſt ob: 
ne Zwang, höher angegeben bat, ald im Aus 
fange geſchah. Da bie angeführten Mandate 
jeicht zu erlangen find; fo halte ic) für über: 
Aüffig davon, zur Beantworiung ber erfien 
Anfrage, einen Aus jug in diefen Blättern zu 
tiefern. Churfachfen beitätigt die Meynun 
ded Herrn €. R. Möller in feinen Bepträ 

en zu euer ; Affesuranz Geſellſchaften x. 

rim. 1798, daß es zweckmaͤßiger fey, wenn 

die Städte und Dörfer zufammen in eine Ge 
—88 treten und gegen Feuersgefahr ihre 
Gebäude gemeinfchaftiich unter fih verlichern, 
alö wenn die Städte für fih und die Dörfer 
ebenfalls fir fich eine befondere dergleichen Bes 
ſelſchaft ausmachen. — * Düben, 
den ı. Jun. 98. Slitner. 


Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 

u Nr. 32 des R. U. 1796 „Über bie 
ne. k. Geſellſchaft des Ackerbaues und der nuͤtz⸗ 
Aichen Künfte im Markgrafthum Mähren.’ 
Dem Einfender diefed fam die Kr. 32 
DER. A. 1796 erſt vor kurzem au Geſichte. un 
Namen aller gutdenfenden Mährer — da es 
keider bisher feines Wiſſens noch nicht geſche⸗ 

1 — dankt Einfender dem unbekannten Ber: 
affer des erwähnten Auffages, daß ihn 
ein Gegenftand von ſolcher Wichtigkeit E 

N, 








de r 

und titterärifehe Be — 

müffen; m-fo mehr iu 
, daß derfelbe unbekannt ju bleiben 

da 


— 


urch ein 
* —— Bun nam 
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durch gemelnſames Beſtreben me 

gleichen Gelinnungen kann es — * —8 
maͤhriſchen Vaterlande jene U g von der 
cultivirten Welt zu verſchaffen, die ſich vor 
demſelben bereits ſehr viele weit 

nere Zander des deutſchen Reichs zu verft 

fen gewußt haben, und in diefer Rü 

wird auch der Berfaffer die Bitte nicht ver 
gen, das in erwaͤhntem Auffage verfpro 
Verzeichnig folcher Männer, wie man fiewün: 
ſchen follte, allenfalld durch den R. A. bes 
kannt zu en; es w vielen, die nun 
unbemerkt und im Stillen wirfen und wuͤn— 
ſchen, Gelegenbeit verſchaffen, fich fennen zu 
lernen, mitſutheilen, und fo zum Nugen des 
Ganzen thätiger zu wirken, & viel nur vors 
läufig; mehr über den Wunſch, - die Ge: 
ſtalt der k. £.mädrifchen Ackerbau⸗Gefelſchaft 
verändert zu ſehen, ein ander Mahl. Ger 
ſchrieben in Mähren im Junius, 1798. 


Zamilien - Nachrichten. 
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im R. 9. 
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en Aufent 
a —*— —28 


r MR; ander twif 
ik — A der Expedition 
u R. A. bekannt zu machen.‘ 


— — 
Kaufe. und Handels, Sachen. 
Man wänfcht ſo bald möglich benachrich⸗ 
zu-fepn, weiche unter ven. Boͤhmiſchen 
en di die größten Släfer und Bous 
teillen zum opitaliiggen und chemifchen Ges 
branch liefert 


2 erhau man Spergel⸗ oder Spoͤrk⸗ 
oder Mariengraß⸗ Samen? Jena. 


Verkauf der Rlemda in Eifenad. 
—————— — — 
ap ie dürfte, es ich meine An auf 
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dumi⸗ 
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Rage Sficht und einem fehr 
—— I, auf dem ſonſt die 
’ wurden, — mitten in 
| — 
kleinen Wohnhauſe —2* 
el aan ae gelegen, m 


Re 3) Einen mafiven Gewäcähaufe. 


und Sralungen für Hüner, 
353 


* ) Eine an ‚Ate altenden Garten 
ft lauter jur gen Dbfibäumen , welcher 
aa: Winter :_ Kr ‚Theil der 


tad i 
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De der darauf ga 


| De baften feine 
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Ich bin bereit, wegen Ueberlaſſung anf eine 
oder die aridere Art ‚mit jedem ſoliden Mann 
in Unferhamdlung in treten. Käme dieſe vor 
dem Monat Ditober zu Stande ; fo koͤmten 
dann im Fall des Kaufs einem Liebhaber fo 
mohl in Abſicht der Kaufsedingungen, ald deö 
allenialld zu überlaffenden Mobiliare Vortheile 
gewährt werden, welche ſpaͤterhin nicht mehr 
u verfhaffen wären, —— den zgften 


un. 1793. 
Vorſtehrr einer —*— Familie. 


Danzig, den z9ften Tun. 1796. Allmaͤhli 
ben es mehrere unjerer Schiffarheder, ihre Schiffe 
frachten, um fie mit hiefigen Produeten, a 
—8 Gegenden zu ſenden, wo der Krieg noch wüther. 
Man fage zwar, daß in England der Preis des 
Gerreides nicht fo hoch fey als —— indeß gehen 
Er viele Schiffe dahin, vielleicht anf Speculation. 
Das Schiff des Hrn. Franhius, welches vor eini⸗ 
n Monaten mir einer Ladung Getreide von den 
Öransuen meggenommen war, foll wieder frey und, 
die Ladung für einen gewiffen Preis verkauft wor⸗ 
den feun, fo daß ber Schaden rür den Eigenthümer 
doc) jo groß nicht ıft. Aus Polen befommen wir 
jent viel Holz; ohngeachtet der Dürre, die einem 
nat hindurch bep und ——— waren doch die 
lüffe fo niedrig nicht man hätte vermuthen 
ollen, theils weil es in —E farf geregner, theils 
weil wir Stauwind hatten, der das Waller aus 
der See in die Weichfel treibt. 


Die Btreide - Preife find von denen des vorigen 
Monats wenig verfchieden. 
. vom 6ten Jun, 
der © Rog Gerſte. 
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Gelehrte Sachen. 


Ankuͤndigung einer wichtigen Entdeckung 
bey den Birnen. 

Dad Glück hat mich in dieſem Sommer 
u einer febr wichtigen Eatdeckung bey den 
Din geführt, die und auf die Spur des 
fonderbaren Ganges der Natur in der Wei⸗ 
felerzeugung bringt, und womit mir einen 
wichtigen Schritt in diefem bisherigen Gehelm⸗ 
ni gethan haben. Ich bitte die Serren Bier 
nenväter und YIarurforfcher, ſich verfichert 
halten, daß ich nicht etwa mas Eingebil: 


„Deteß und in der Natur nicht Eriftirendes zum 
Borfchein beingen werde, Nein, meine Ent 


deckung enthält fo mad, wovon ſich die 
Probe wird machen laffen. 

Ich biete fie dem Publicum gegen Praͤ⸗ 
numeration an, deren Preis ein Keichsrbir. 
feun mag, den ich mir im poſtfreyen Briefe 
erbirte. Auch werden die wobllöblihen 

oftämter erfucht, Pränumerationsgelder 
nebit Namen an mic gätigft gelangen zu 

en 
* Finder ſich eine hinlaͤngliche Anzahl Präs 
numeranten; fo ſoll die Eutdeckung in einer 
Birnenfchriit, die uͤberdem noch viel Nüglis 
ches enthalten, und zur Ditermeffe 1799 er⸗ 
feinen wird, befannt gemacht, die Namen 
der Pränumeranten vorgedruct, und jedem 
ein Exemplar, excluſive Porto, Frey zuge 
fande werden. Um deutliche Abichrift der Ras 
fien, Derter und Würden wird gebeten. 
ZSennſtedt bey Halle im Magdedurgiſchen, am 
. Sul, 1798. N 
4 I Ztaudtmeifter, Drediger und Mit 
glied der Leipziger oͤconomlſchen 
und Dberlaufigifhen Bienenge⸗ 
ſellſchaft. 


Botanik für Frauenzimmer und Pflanzenlieb⸗ 
baber, welche Feine Gelehrte find von D. 2. J. 
&. €. Batih. Mit Kupfern. ate Auflage gr. 8. 
r798. ı rıhlr. oder ı fl. 48 fr. 

Diefe jwepte Auflage ift um einen Bogen ftärs 
fer als die erfie, und har alfo an mehrern Stel» 
len Zufüge und Verbeſſerungen befommen. Auch 
ift felbige mit des Hrn. Verfaſſers geöffneren Blu⸗ 
mengarten nach Curtis botamical Magazine genau 
Dervindung gefeht, und auf die hierinnen ba Sy 

ten Blumen und Pflanzen. hingemwiefen. 

tere Wert bar 100 iduminirte Kupfer, , n 
teutichen und franbſiſchen Erklärungen, und FoRtt 


839. 


nur 6 rthlr, 8.gl. oder ır fl; de : 
men A er alfo eine Ah 6 


die Botanik für Frauen immer oder art j 
—* welche keine Gelehrten ſind, und ang: 
Öcht gemeinnügiges Handbüch der Planzenkunde 
welches jie in keinem Kalte verlaffen wird, : 
F. S. priwil, In duſtrie · Lomptoir 

in Weimar. 


— . 
Juſtiz / und Potlzep »- Sachen. 
BVorladungen. Nachdem Burgermeifter 
Rath zu Braunfdimeig ſich —2 auf ae 
hohlte Requifitionen des hiefigen peinlidyen Gerichte, 
denen dortigen Pferdehändiern Geinrih Lonrad 
Geffere und Sgeinrich Niaynz, welche wegen eines 
dahier dem Burgermeifter Nölfen geitohlenen Hun— 
des in foro delieti in Unterfuchung gefoınmen waren, 
den ihnen durch Sürftliches Canaley » Erßenntniß zu 
Rotenberg auferlegte Reinigungs: Eyd_abzunehs 
men; ald lade ich nunmehro gedachte — 
ler geinric Conrad Beffere und Zeintich Maynz 
aus Braunſchweig dergeſtalt hierdurch öffentlich und 
edict⸗ liter vor: daß fie fo gewiß in termino den 2 
Auguft diefes Jahre vor hieſigem peinlichen Gericht - 
erfpeinen und den ihnen auferlegten Reinigungs: 
Epd ablegen follen, als im Nıßterfheinungsfal 
gegen fie. in contumacıam procedirt und erfannt 
werden fol. "Sign. Sontra den 20. Ju, 1798, 
' £. I Sartenbach, 
Bürfl. Heften Rheinfel. Autsverwal⸗ 
ter und peinl. Richter. 


In hdem 
Joh: Henr. Simon, Ad. Crim. 


Auf Abfterben der feit einigen Jahren 
ver a @erichtsherrihat in — —* 
enen Franzoͤſin Bemoiſelje Jeannetie Danscowr 
find alle diejenigen, welche; an deren vers 
fiegelten und aufgessichneten Nachlaß aus einen 
Erbichaftsrechte oder andern rechtlichen Grunde eis 
nigen Anfpruc haben mödyten , mittelft der an den 
Rarhhäufern > Weißenfee, Torgau, Chemnig, 
Weimar und Gotha angefchlagenen Edietalien, uf 
den dritten Dee d. J. zum Erfdieinen vor d 
Adel. Kuͤhniſchen Gerichten allbier und zu Bepbrin- 
gung * nfprüdye und Forderungen fi ena 
echu 2 bey Verluſt ihrer Anſpruͤche und der 
ohlthat der Wiedereinſetzung in votrigen Stand 
—— me —— bep S * 
trafe zu ag⸗ kuͤnftiger Eumsionen. 
ratores 3 c beftelen folen, ch 








und der wierte Februar 1799 zum Pu i 

in anberaumet mworden, mel 

dieſe Blätter bekannt aemadır wird. 
gg‘ i Weißenſee den 39: Jun. 1798. 
91 Br Zuͤhniſche Berichte © 119 
4:1 -° MW Fried Richter, mppt. 
Fear en verpn. Ehltt. 
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Anzeiger, 





Gefundheitsfunde. 


Allgemsine Rathſchlaͤge für Fallſuͤchtige. 
ch gr and eigener Erfahrung zu jet-m 
leidenden Bruder. 

3) Suche du felbft, fo lange du noch die 
Kraft in dir haft, einem annahenden Ruͤck⸗ 
fall zu widerſteben, durch gelaſſene und doch 

- mutdige Zuſammenfaſſung deines Geiſtes, 
darch Heftige willkuͤrliche Bewegung deiner 
Glieder und etwa durch andere Mittel, vie 
nacy deiner Erfahrung In ähnlichen Fällen, 
ohne offenbar grogeren Schaden , wirtſam 
geweſen find. { t 
epiteptiihen Krampfes läße ich oft bintertreis 


Ben und die Seltenheit: ded Ausbruchs iſt ein, 


Des, ſelbſt die Neigung deiner Natur zu 
demieiben allmählig zu vertilgen. Wenn du 
hingegen der Betäubung ſchon ganz unterltegit, 
dann foll der umfiehende Freund die Loͤſung 
ded Krampfes der Natur überlaffen, nur did 
zu ruhiger Rage bringen und nicht verabfäus 
men, deine Glieder, beſonders die Fuͤſſe, 
warm yu beberfen. 

b) Beobachte nicht nur die allgemeine 
Beichaffenheit deines Körperd, fondern nimm 
mit vorzüglider Genauigkeit all das in Acht, 
was in und um deinen Kopf vorgeht. * 
meine dieß für immer; aber auch ind beſon⸗ 
Dere um 

c) die jedesmahligen Dorempfindunaen 
eines nachfolgenden Ausbtuchs und ähnliche 
Empfindungen in Fällen, da es zu feinem 
Anspruch Eommt, vergleichen und erkennen 
au lernen. 


Der Reiches Anzeiger, 2. B. 1798. 


Denn die Fortichreitung des 


‚ wie aus manden Arineyen, aufließen. 


d) So*%ft du nur von meitem her eine 
nach deiner Erfahrung bedenflihe Anwand⸗ 
lung, im Kopfe oder ſonſt im Körper, wahr⸗ 
nimmſt, fo verdopple ſchon alle Porſicht — 
aber nur nicht mir Aengſtlichkeit. Ueberhaupt 

e) Wille, daß die Seelendiaͤt in dieier 
Krankheit, die ihren Hauptfig fo nah an dem 
Gig der Denkkraft hat, oft das wichtigfte 
und nur ein Gefcäft für deine eigene Äbſicht 
il. Wenn alio dein beicheidener Arzt, weil 
er dich genauer von Seiten ded Körpers als 
der Seele kennt, dir weit mebr Regeln für 
die Eörperliche Diaͤt gibt, und nur anhangs⸗ 
weiſe, allgemein und kurz, die Zucht des Geis 
fied empfichlt; fo miß nicht irrigermeife die 
Dualitären nach der Duanticät ded Vortrags 
ab. Glaube auch nicht, daß es genug gerhan 
fey , wenn du dich Eeinen heftigen Leidenſchaf⸗— 
ten Preis gibſt. Du mußt allen, ſelbſt den 
Pleinern Affecten, eine weiſe Peitung geben; 
beſonders deinen Eharater zum Muth und zur 
Freude limmen, und nicht weniger die einzels 
nen Geiftesoperationen, vorzüglich die her⸗ 
umfchweifende Zinbildungsfraft, zu behan⸗ 
dein wiſſen. f 

£) In der koͤrperlichen Diät find nahr⸗ 
bafte,, nicht biätende Speiſen und 
Setraͤnke, ohne Ueberladung und Erhitzung, 
zwar ein Hauptſtuͤck; aber halte dieſe bey mels 
tem nicht für den Umfang derjenigen Diät, 
die dir Helfen fann,. Noch feinere Nahrung - 
muß dir aus vieler freier Luft, aus Sons 
nenſchein, in einem Nothfall aus —— 

e 
mäßige Rüblung des erhitzten Bao 
un 


* 
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und bey Schauern an den Füßen ober am 
Rumpf, die wollene Bekleidung auf, dem 
bloßen Beibe, be onders die durch Dichte Bedek⸗ 
kung zu erzwingende Waͤrmung des Küds 
gradg, der Zuͤße und der Zaͤnde — koͤnnen 
jur Herſtellung einer gleicheren Circulation 
des Bluts und anderer Säfte dir weſentlich 
fepn. Aber auch dieß wird deinen Nerven und 
Muiteln nicht genug von der gefunden zufams 
men ziehenden Kraft geben, Die du verhält 
nißmaͤßig in den Gefäßen des Kopfes gewin— 
nen mußte, wenn du — werden ſollſt. 
Nur unter eäalıcher, allmaͤhlig wachſender 
Uebung, ja wol Eleiner Anſtrengung, auf 
weiche Bald und oft genug wieder Ruhe folgt, 
vermögen deine Membranen flärker zu werden. 
g) Sandle nie hinter dem Arzt; aber 
nicht genug, er muß auch genau wiſſen, was 
du an dir beobachteſt und thuſt. Erklaͤre ibm 
alfo, daß du (oder im Fall des Unvermögend 
ein Hausfreund) mir Kührung eines Tages 
buchs beymwirfen wolleſt; und der Arzt wird 
dir die Bitte nicht verfagen, daß er — zum 
Multer, nad feinen Zwecken und mit einer 
für dich bequemen Kürze des Ausdrudes — 
ein ſolches Buch in den erſten Par Wochen 
u Feine und dir fodann zur Kortfegung 
rlaſſe. 
bh) So wenig du darum ſchon an einer 
Art ven Eur verzweifeln follit, weil fie ag 
im naͤchſten Monat ſchon anſchlaͤgt: eben Io 
wenig darfſt du, Bef 
ſchon leicht ſinnig in deiner Lebensweiſe wers 
den. Wiſſe, daß bey dieſer Krankheit die 
gleichen Fortſchritte bis zur vollen Herſtellung 
eben fo fower find, als der gindfliche Anfang 
der legten. Mach dem Verſchwinden aller 
Aus druͤche und der naͤchſten Symptome deiner 
Epitepiie verhalte dich noch ein, beſſer noch 
zwey Jahre im gleich ftrenger Diät, die bey 
Dir angeichlagen bat; und fige dabey tod 
dein Tagebuch in fo meit fort, als jumeilen 
noch entfernte Merkmiahle des alten Leidens 
fih regen. 
i) Nach voller Herftellung bleibe lebens⸗ 
Sang vorfichtig : 
eher eine neue Anlage zur nämlichen Krankheit, 


1 


bey offenbarer Beſſerung, 


fo vermeideft du nicht nur; 
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fondern ed kann dir diefe fortgefeßte Arbeit an 
dir ſelbſt ein glückliches Alter eintragen. 
Findeſt du, Freund, dieſen |singergei 
des weiteren Forſchenz werth: fo vermeile —8 
dich auf die, bey Orell, Fuͤsli und Comp. zu 
Zuͤrich jet gedruckt merdende *) —*— 
und pfychologiſche Geſchichte meiner fiebens 
jährigen £piiepfie und Genefung, befonders 
aber auf die angehängten Beytraͤge zur Förs 
perliden und Seelendiaͤtetik fuͤr Nerven⸗ 
ſchwache mancher Art. 
Diaͤtophilus. 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Um Welmar herum liegen eine Menge 
Dörfer, melde von ihrer ſchoͤnen Lage viel 
Gewinn ziehen Fönnten, wenn die Einwohner 
= Erbauung neuer Gebäude darauf mit 
Ruͤckſicht nehmen wollten, daß fie darin 
Sommer: YTDohnungen für einjelne Perfos 
nen oder auch für Kleine Kamilien zu 3 — 4 
Derfonen anlegten, die fie im Sommer vers 
mierhen und im Herbft und Winter zu ihrer 
Wirthſchaft benugen und dieß und jenes bie 
wieder zum Krübjahe darin aufbewahren 
könnten. 

Da Weimar voll Menſchen ift, die ſich 
ſolcher ländlichen Gelegenheiten gerne bedie: 
nen würden, fo ift eö würflich zu vermundern, 
daß die Bewohner der Dörfer Oberweimar, 
Taubach, Ehringsdorf, Umpferſtedt, Güs 
Bendborn, Dennſtedt, — Tiefurth, 
Oder⸗- und Nieder : Grunfteor, Gaberndorf 
auch Gelmeroda, * Erbaunng neuer Gebaͤu⸗ 
de, wozu die verfihiedenen Brände in einigen 
diefer Dörfer die Beranlaffung geweien fepn 
follten, diefe Speculation t gemacht has 
ben und noch mehr, daß fie von den Behörden 
dazu nicht aufgemuntert worden find, da doch 
allerdings 'die- Erbauang größerer Gebäude 
zu der Berfchönerung der Dörfer und Ser— 
voſlkommnung des Banzen bepgerragen Haben 


würde. 
Ab bin überzeugt, daß der Nusen eis 
ner folden Internehmung ein Mahl für die 


Dorfbewohner felbfi und dann auch für die 
Stadt: 








Im Jun, 1798. war die erfte Hälfte diefer merkwürdigen Schrift, oder ihr ır heil, abgedruckt.” 
miele enthaͤlt 20 Gegen in ar. 8, mis fat, Lettern, auf ſchoͤnen Ban Die a8 ifte iR unter 


der Preſſe. 


Der Einjender. 


1835 


Stadthewohner fehr groß fepn würde, welche 
die fcyöne Bandluft zu genießen Gelegenheit 
finden und während fie auf dem Lande wohr 
nen, ihre Winter » Wohnung reinigen laflen 
könnten. 

ES wäre dieſes un fo mehr zu wünfchen, 
da ed in der Stadt wegen ded großen Zuflufß 
ſes von Fremden ohnehin an Wohnungen 
gesriht und die Zahl der Einwohner immer 
mehr zunimmt und mancher eben jo gerne na⸗ 
be an der Stadt auf dem Lande ald in felbis 
ger — wuͤrde. 











fand » und Hauswirthſchaft. 
Yiodh eine Antwort. 

In Nr. 84 des R. U. 1798. findet fi 
eine Anfrage und Bitte an ———— 
des Inhalis: practifhe, nicht theoretiſche 
Auskunft gu geben, was etwan die Urſache 
ſeyn möge, daß die feit 20 und 30 Jahren 
mit aller Vorſicht verpflangten Eichen nicht 
mebr gedriben und fi zu Baumſtaͤmmen quas 
lificiren wollen ? , 

Ich bin lange unfchlüfiig gewefen, zu ver: 
ſchen, über bie angeführte Ericeinung eine 

Auskunft zu geben, dba der Anfragende aus— 
dristli verlangt, daß diefe Ausfunft prac⸗ 
tiſch fepn fol. Ich geſtehe gerne, daß ich nicht 
weiß, wie dieſes zu bewertitelligen iſt, und 
was ſich der Anftager hierbey gedacht ba: 
ben mag. Practiſche Auskunft kann bier 
(den philoſophi de Beſtimmungen dieſes Be: 
riffs gehoͤren nicht hierher) wol nicht mehr 
— als: Nachahmung des Verfah⸗ 
rens, wodurch dad Mißrathen der Eichen: 
pflanzungen in den Gegenden von Deutſchland, 
worauf der Berf. zielt, bewürft wird. Go 
etwas wird aber wol nicht verlangt werden, 


und sbens würden dadurch auch immer 
uoch nicht die Urfachen des Mißrathens ange: 
geben feyn. t aber der Berf. vielleicht 

ractiſche Vorſchriften zum Berpflanzen der 


ichen, ſo wird derfelbe zwar im Stande feyn, 
nach Diefen Vorſchriften reufirende Eichen: 
——— anzulegen, aber nicht die Ur— 
en angeben koͤnnen, warum ſeine angeleg⸗ 

ten Eichen-Alleen ausgeben. Theoretiſch, d. 
h. abgeleitet aus allgemeinen Gründen, wor 
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nach man fich in der Ausudung richten. fol 
und muß, wird alfo mol dieie Auskunft, mis 
der Willen bed Anivagers, ausfallen müſſen. 

Wenn Panzungen, alfo auch Eichen— 
pflanzungen nicht gedeihen, fo liegt der Grund 
davon eatweder im Verfahren beym Mers 
pilanzen, oder in außern Umſtaͤnden, oder 
auch in bepden zugleich Was das erſte bes 
trifft: jo jind die Grundfäge darüber ſehr verz 
fhieden. Bald pflanze man im Frübjahre 
bald im Herbſte, bald in diefem bald in jes 


nem Alter‘, bald nimmt man den Pflaͤnzlingen 
» 


die Piabimurzel gang, bald nur w Theil, 
bald beſchneidet man fie an den Aeſten und 
Wurzeln ſtark, bald weniger, bald nimmt 
man ihnen den mittelften Zrieb, bald nicht, 
bald macht man die Gruben von diefer, bald 
von jener Tiefe u. ſ. w. Jeder Ort hat hier⸗ 
über feine eigne Meinung — diefe hier aͤmmt— 
lich zu würdigen, würde zu weitläuftig ſeyn 
und auch zu tief in die Theorie führen. Nur 
muß Ich bemerken, daß die Haupturſachen 
des Migrathens der Eıchenpflanzung übers 
haupt, und vorzüglich zu Baumſtammen, dar⸗ 
in legen: daß die Gegeichen zu alt. find, 
daß man ihnen dem mirtelften oder Herztrieb 
nimmt, daß fie bepm Ausheben zu ſtark an 
den Aeſten und Wurzeln, vorzüglich der Prahls 
wurzel beichnttten, und gemohnlich von Erde 
ganziih enibloße, im ihren Fünfugen Stands 
ort verlegt werden, 

Das Alter der Gegeichen muß fi freys 
lich nah den Umſtaͤnden, Huth und Zrifft u. f. 
w. richten, aber daß man den Jungen Baum 
toͤpit, geſchieht aus feinem andern Grunde, 
als gute Maſtbaͤume zu erziehen. Golde ges 
£öpfte Bäume, zumahl wenn fie beym DBers 
planen nicht fchon fehr hochſtaͤmmig waren, 
fönnen aber niemabls zu türhtigen Bauftäms 
men erswachfen, und auch uyr wenige werden 


“eine fo gewaltiame Operation, modurch die 


Richtung ded Wuchſes ganz verändert wird, 
ertragen. Eben diefed gilt von dem Übermäf: 
figen Beſchneiden und Abhacken der Wurzeln. 
ie will man denn verlangen, daß der Baum 
ut gebeihe, wenn man ihm der Mittel fich 
Nahrung zu verichaffen beraubt ? Nichts trägt 
aber me sum Berderben der Plänziinge bey, 
als die gänzlihe Entblößung von Erde wa 
send dem Veriegen. Sind die Warzelu 7 L 
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Böher nie and Tageslicht kamen, der freyen 
Einwürfung der Sonne und Luft ausgeſetzt; 
fo muͤſſen fe ausdörren und unfähig werden, 
Nahrung anzunehmen. 

So viel nur vom Verfahren beym Ber: 

flanzen und den vornehmſten Urfachen des 
ifrachend der Pflanzungen. 

Zu den äußern Umſtaͤnden rechne ich dem 
Boden und Unfälle, denen der verpflanzte jun⸗ 
ge Baum ausgefegt it. Jede Prlauze har ih⸗ 
zen eigentbümlichen Boden, waͤhlt man alio 
nicht den rechten für die Eiche, deſſen Kennt: 
nig ich nothwendig vorausſetze, Der vorzuͤg⸗ 


1838 


der, frifch aufinmanern. Statt des Sandes 
— 38 Au Ralf gefloßenen Hammerihlag 


und Schlacken vom Schmied nehmen, und 
mich dıejed Moͤrtels bedienen. Endlich würde. 
ich inwendig, und wol aud auswendig, dem 
Anmurf von Gips mit geſtoßenem Hammer; 
fhlag oder Schlacken machen, und die Feuer⸗ 
eſſe inwendig fo glart und even als moglich 
verpugen laffen. 5 * 

Da der Moͤrtel mit Hammerſchlag oder 
Schlacken die Maſſe abhaͤlt, wie es und vie 
Erfahrung an Waſſergebaͤuden tehret, und 
die Glätte der Verputzung der Feuchtigkeit mes 


Hc aber nicht fumpfig und dem ungebinderten cmiger Grlegenheit einzudringen gibt, jo glaube 


Ansoreiten der Wurzeln nah allen Richtuns 
en feine Hinderniffe in den Weg legen muß; 
—7 fie nicht gedeihen, und fie wird nach 
einigen Jahren wieder ug EN 
Iſt aber auch der Baum vegelmapig 
verpflanzt worden, fo können ibm dennoch der 
Wind, das Vieh u. f. m. vielen Nachtheil, ja 
fogar den Tod zufügen. Gegen die Einwirs 
kung des erjien muß man ihn mitteiſt Stre—⸗ 
ben zu beyden Geiten, und an den Berübs 
rungspuncten ‚diefer mit dem Baume durch 
zwiſchen gelegtes Moos fihern, und gegen 
Das legte iſt nichts beſſer, ald umgewickelte 
Dornenfiräucher. 

Härte ich ausführlicher feyn wollen, fo 
würde ich haben eine Abhandlung fchreiben 
müffen. Noch Fürzer haͤtte ich indeſſen feyn 
Eöunen, wenn der Anfrager das ihm befannte 
Verfahren beym Verpflanzen hätte mittheilen 
wollen. Go viel kann ich indeffen verjichern, 
ae wenn man die bemerften Vorſchriften 

olgt, die Alleen ficher gedeiben werden, 


und unmöglih kann ich glauben, daß bey 


den mißrarbenen alle Dorfiht angewandt 


worden ſey. Dom Darze. 


r 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Antwort auf die Anfrage im R. 4. Nr. 

210. wie einer Seuereffe abjubelfen fey, durch 

welche die ſchwarze Sode durchdringet? 

ch glaube, ed waͤre ſehr zutraͤglich, das 

Stuͤck der Feuereſſe wo bie 8* Sode 

durchdringt, abzubrechen, und mit friſchen, 








er faft bid zur Blafirung gebrannten Back⸗ 


„die man bey jeden Ziegelbrande fin⸗ 


wi, 


ih analogiſch ſchließen zu fönnen, daß auf 
diefe Art dem Uebel abgeholfen Ran könnte, 
— 


Kauf⸗ und Handels, Sacıen. 


Ein in einer eben fo fruchtbaren als gr 
men Grgend des Saalgrundes gelegenes Erb— 
lebn » Auterguth, weldes mit.ganz neu aufgeführs 
ten Wohn » und Wirthfcafts : Gebäuden, Feldern, 
Wieien, Dbit: und Brasgärten, berräctli en Nas 
tural» und Geld : Erbjinfen, ingieichen: einer ans 
ehnlidıen in Laub: und Nadelhoͤlzern beſtehenden 

(dung, ferner mit hoben und niedern act, dk 





vielen Untershanen und Lehnleuten, Frohnen, Trif⸗ 
ten, Drau» und Scyenfgeredtigkeit, ziemlich wei 
[äuftiger Niederjagd, auch wilder Fifcheren fomeHl, 
als Teichen verſehen it, eher aud frever Dand za 
verfaufen. Wer nun von der fage und Beldyafs 
fenheit dieſes Guths Beyer Erkfundigung einziehen, 
pder den Anfchlag deffelben einfchen will, wird des⸗ 
halb ſich in poffvenen Briefen an den Herrn Hofe 
advocat und Stadt: Spndiens Albrecht Wilhelm 
Ernſt Conta zu Poͤßneck wenden, und von dieſem 
—— Auskunft Uber alle diesfallſige Anfragen 
erhalten. 





ch habe voriges Jahr den Verkauf der ei es 
MED. le ee Denen oder eh da 


" beeren (Vaccın, vitis idaea) im 


find aud aud. 2 







en wieder welche geben wird, fo erman 
bier anzuzeigen, daß ich von nun 


terauf annehme, und der Verkauf folg 


3 Kannen,. oder 3 rheinisce Maap in 
gutem eichnen Füßdıen Lofer 20 Hal, Oder ı R 
24 fr. es it aber bierbep zu bemierket zu die · 


fen 3 Kannen 6 Kannen vom 
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find, indem ſelbige durch das Abſſeden fehr zufam« 
men fallen; auf. gen werden auc doppelte 
und noch größere n eingemact. Obgleich der 
Nerkauf dieier Breren auf cıne ſolche Art bis daber 
nocy niche befannt gemacht worden iſt, Bir 
ich dennod muht,, daß nach wiederholter Bekannt: 
macung felbige mehr verlange werden follen , zu: 
mabl da es in großen Haushaltungen und Gatthaͤu⸗ 
ein immer tertiger Sallat iſt und weiter Ferner 
de bedarf, als ſolchen vor dem Auftragen mit 
eimas Zuder zu versagen. Man bitter dahero um 
baldıge Beſtelüung, um ſich in der Einſammlungs- 
pi — ars zu fönnen. Briefe werden 
:o Gotha abgefender. ’ 
——— —W „zu Catterfeld bey Gotha. 








Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 


as Foriſchritte in Ruͤckicht auf Dervoltfonmmung 


arıculture von Großbritannien auswärtigen Mit: 
gliede. 


mir fo vieler Deutlichkeu und Karheit behandelt 

- worden, mie bier. Den denfenden S.opf werden 
dmrfjinnigen, aber auf bemährre Thatſachen 
den Theorien des Verfaſſers cben ı0_fehr 
it, w Bere Randreirtt die Deut, 

ihkeit und Genauigkeit, womit die Handgriffe ber 
fieben werden, Ben zweifelhaften Materien 
ee ungen und die Gründe für und wie: 
Er einander geſtellt dab fich 
# jelbit ergeben. Die Reichhaltig: 
en und zum Theil erſchoͤpften 

m Bande, läßt fi) nur mit der 
mworterfparenden Schreibart_ des 


‘ L) i 
an mit Aufmerkſamkeit fiefer. 
war groͤſtentheils aus englis 
nommen; dennoch finde man 
uche und Erfahrungen des 
iderer deuticher Landwirthe, und 
andverfchen mir der Drilwirth⸗ 
roßen und genauen Verſuche. 
‚3 Kap. enthält eine merfwürdige 
rgiſchen und Holſteiniſchen 
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Mintbkbaften! — Verbindung, Darftellung und 
orsrag gehören ganz dem Verſaſſer, und es if 
durhgchends Rüdlicht auf den Deurfchen, mit def. 
engliichen Verfaſſung des Aderbaus nod) unbefann« 
ten Lefer genommen worden. Die Derleger haben 
an Drud und — gelgarer — und der Preiß 
von 2 Rıbir. 8 gl. ift für 55 Bogen in gr. 8. (ehr 
bitig, wofür das Bud in allen Buchhandlungen 
zu befommen if. R 


Ben Bornſchein und Komp. find in ber 3. M. 
1798. folgende neue Bücher herausgekommen: 
Bilder · Alerley. Aus dem Gebiere des Buten, 
Wabren, Aüglihen und Schönen. ır Bd, 
mır 56 ill. Bupfern. Ein Geichen? für gute 
Zunder. gr. 8. Deffen ar Bd. i0 — 128 Seit. 

Wird forrgeiegt, DBeyde Theile Poften 6 Thir. 

Das ift eines der nüglichften Werfe, das bey feis 

ner Ren fi befonders durch gure Auswahl 

der Materien, des Innhalte, der Deutlichfeit und 
des beſtimmten, leichten Vortrages ſehr au feinem, 

Vortheil auszeichnet. 

M Karl Wılpelm Markus Ratechefen über ſitt⸗ 
lich religiöge Wahrheiten. Gehalten in den fonns 
tägi. Verianmlungen in der Arbeitsfchule zu 
Leipzig. Nebſt einer Vorrede des Sn. Direftor 
Piato an der Sreyichiiie su Leipzig. 8. 10 E 

Wir empfehlen dieß nuͤhliche Werk befonders Lehr 
rern und Schulmeiftern auf dem Lande, als ein 
braudwares Schulbuch. Die Verlagshandlung hat 
für einen ſehr wohlfeılen Preis geier t, un eb 
deſto gemeinmügiger zu machen. Herr Dir, Plato 
erkiäit ſich über die Schoͤnheit deffelben, beſonders 
in der Nachrede 

Bleine katechetiſche Unterredungen über Abſchnitte 
des thienichen Gutmanns, od. des ſaͤchſi hen 
Binderfreundes. Nebſt einer Einleitung über 
den zweckmaͤßigen Grbrauch aller Leſebucher 
für Rinder. 8. 6 gl. —* 

Die Leſer des Gutsmanns werden in dieſer Schrift 

viel gures lernen, denn beyde Schriften hingen 

genau mit einander zufanmen. Die Einleadnag 
rügt die Fehler unferer Schulen, und giebt Winke 
für die Verbefferung derfelben. Der Verfaſſer iſt 

Kınderfreund und bilieoter Verfaſſer mander 

Schriften für die Jugendwelt. : e 

Yienes Krebobüchſen für Damen, woraus fie lers 
nen Fönnen, wie man merhodiich Den Mann 
martern, feine Binder ſchief ersieben, und fi 
eu an den Berteiitab bringen mülle. 8 16 gl.: 

Ein Werk voller Win und Laune, Die noch wenig 

vorhandenen Eremplare eıner beträchtlichen Auflage- 

find Zeugen feıner Schönheit. 

Abenshener und merkwurdige Reifen des geftrene 
gen Sen, von Limmel auf Lümmelsdorf. Ein 
ſatiriſch⸗ Fomifiher Roman mit 3.Bupfern. 8. 
ı rıhl. 16 9l. Ein würdiger Pendant zum Lin⸗ 

denberg und Buchenſtein, aber die Laune, und- 

ganz durchgängig komiſche Sruporungen;hbertveften. 





— 
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faft noch die beiden Vorgänger, Auffeder Seite, und 
mir mögten jagen, in jeder Zeile, iſt man gesmungen 
den Heiden zu lachen. Mithin wird niemand 
aus Langerweile das Bud) aus den Händen legen. 
Gefcyichte aller merkwürdigen Verfhwörungen, 
Empörungen und Rebelionen. Ale eine Par 
rallele zwuchen dieſen und der franzöfiichen 
Bevolurion. Ein Dolfebuch. 8. zogl. Der 
meine Mann wüͤnſcht auch gern mit der Altern 
itorie befannt zu ſeyn. Dies Bud) ıft für Ihn gr. 
hrieben.. Zugleich, fann er mit Hülfe des Beriaf: 
eis die Ältere Kevolusion mir der franabfiichen vers 
gleichen. Das muß und wird ıhm mithin Diel Vers 
nügen gewaͤhren. A 
Sleine romantiiche Unterbaltungen in geſellſchaft ⸗ 
lihen Zirfeln für Damen, Talchenformar. 8 gl. 
Eine leihre angenehme Lekrüre für jeden Zirkel, 
die mir Gedichten, leichten Briefen und_fleinen 
FReiſebeſchreibungen abwechſelt, und weſthe noch 
durch eine bisher ungedruckte Fabel des ſeel. Bel: 
fertd geminnt. * — drey —— 
n Hrn. Kupferſtecher Heinri er. 
——— * Bornſchein und Bomp. 
Kunft » und Buchhandlung in Leipzig. 





In alten Buchhandlungen if au haben: 
Annalen der leidenden Menfhber ss Srüd, 8, 
1798. ı eebir. Bgl. eo enchält folgende Auffaͤtze: 
r. Kaufdıs Seide 
2. Eıfter Grundriß der Staatskunſt. 
7. Sie Greineiſen. 


— An meinen Freund Wahrmund. 

6. Edmund Burke a), > 

7. Edmund Burke 8 

3. Sedenken über die heutige Vermehrung des 


Adels, 

9. Schreiben eines Adlihen in Hannover, 

10. Verfahren des Abt zu Lamfpringe im Hilbes⸗ 
heimiihen, Maurus Heakley, gegen einen ihm 

-untergebenen Mönd, 

17. Schreiben im Namen des Parers Maurus, ge 
fangenen Benediktiner Moͤnchs im Klofter Kan, 
pringe im Hochſtift Hildesheim, an die Menſch⸗ 

it. 


12. Muir, 
13. Judenbefehrung. 
us einem Briefe aus Marburg. 
15. Göttingen. 
16. Die philoſophiſche Fakultät follte ſich aber doch 
ſchaͤmen! Anekdote. 
17. Anton und Solimon, oder bie gefangenen Lie 
besrirter, aus den Aften erzählt, 
18. Bemerfungen über Leipzig und über das Mus 
ſeum des Herren Bepgang, ın dem Schreiben eis 
nes Engländers an feinen Landemann in der 


Sdmwel. 
19. Arnoid Dulius.. 
20, Bilſeite luſtitiacra. 


Tu] 
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ar. Bruchſtůc aus ben noch ungebrudten Wepreän 
gen zu einer Kritik des ——— Buſtandes 
er Juſtuverfaſſung in den kleinern Staaten 
Deutichlands, 
22. nn — 
23. Butſchri es ehemaligen 
um Reviſion feines Proze u — ROHR: 


24. * von — — 
25. Nachtrag zu dem erſten Au in di 
Karls ale e ffage in diefem Hefte 


In allen Buchhandlungen it zu haben: 

— — ed 179, Ein erg fie 
793. Alronsbey J. F . Zammerich (ırthl. 491. 
Diefe Kritik eilt unter verfhiedenen ‘ . 

tiſchen —— — Ausguſſen, bald der. 

Kunde Poantafie, bald der ernten Beirachtung 
eine Wagge auf, in deren Schaaleh die me 
digften Eridbeinungen, Begebenheiten, Maͤnner, 
weiche das Jahr zur Enriteyung und Ausbildung 
brachte, age und — werden. Buor 
naparie Deſſen Charakter von S. 32 — 86. vor⸗ 
trefich entwicelt wırd) Bant, Wielaud, Boctbe, 
Blopſtock, Batharına, Friedrich der Preufie, 
der Naitdoprer Kongreß, VObrurantiemus, Res 
pubifanisinus mad WIoe.ovirismus ıc. werden in 
tbeils ausführiihen, theıls einzelnen, aber fdyate 
fen Strichen zu Darkelungen gefibildert, und der 
Geiſt der Zeit aus den Eribeinuigen des Jahre 
ebilder und geftalter. Die Verfaſſer gehören ın die 
laſſe aufgeilärter helidentender Kösmopoliten, 
und man wünſcht nur, Daß im der Krituk der. 
deutſchen Zeuſchriften und der poerifaten Litteratur 
des Jahrhunderts, mandes nicht unberührt geblies 
ben wäre, was auf den Geil der Zeit, unidusbar 
even fo fehr eınfloß als das berubete Eine Kritik, 
des laufenden Jahres wäre auch ın dieſer Hinſicht 
au ra und &. 347. wird dazu Hofiiung ges 
macht. 


Neueſte Staatsanzeigen, zr Band 43 Stück 
Germanien 1789 gr. 8. 10 ggl. 

Inhalt. 1. Beytraͤge zur&taarskunde der Kb⸗ 
nigl. — Fuͤrſtenthumer Ansbach und Bai⸗ 
reüth. 1. Statiſtiſche —— der Koͤnigl. 
reußifhen Haupiſtadt Schwabach. 11 Einige Re— 
ultate aus der politiſchen Arithmethik im * 
Bezug auf die Reichsſtadt Rothenburg ob der Tau⸗ 
ber. Ul. Darſtellung der Eitnahme und e 
bes Staats der Republik Genf ım zrem ı. gem 
Jahr der Srepheit, oder frit dem ıften Januar 1794 
bie zum ı. April 1795, nebft der Bilanz des Staats, 





und einem Bericht der Kommiflarien. IV, Ente 
wurf der helverifhen Stantöverfaffung wand der 
Nationalverſammiung des Kantons om· 
men den 15. März) 1798. V. € frome 


men Wünfche der Wirtemberger. Vi, Zur Ges 
chte der Dligarchie im der Seichehadt fingen. 
Die vornehmſten —— 
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ıd Megierumasgefhidhte des verflorbenen Köni 
an. Veeuben Dre Khiipeim 1: yıll Zur De 
chie des Wildhegens. iX. Aktenftücf zur newer 
— X. Wägeneine Ociege für cüe 
—— üten. x. A der Auf⸗ 
ſchen Besen xn. Mans 
3 * den Gei der Rovaliiten 
vor dem ıgten 2) Volkomenge des uns 


um ee ober wiedertpeinifden Departements, 
Fa7gr: 3) Reg 3) Regentenforgen: 


Senins der Seit, Dir SAr, "beraögeneben von 
2. ER 1798 May, Altona bey Sammeric) 


Se auf einer Reife durch die 






f und — im Herbſt 1796. 


—2—— kai rd . DR 
, 


2) NE KR 


— 


ib Gingu —* — 
—*8* $ über die framzbſiſche Revolution, 

aucherien. — — aus dem engliſchen. 

——— —* * llen Bei 


Eile 


an Ne ockuftef zur Sildun 
e en über ihre Preiß- 
oifmar in Weſſeln⸗ 
einer Debaring Society. 
_ ee en zu ihrer Enıbins 


N — 
Se ann 


.. 8) Die beili 
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7) Martinw. Miefe; oder: die belohnte Ehrlichkeit. 
4) Der een abgeſchafft ohne Proceß und 


"Aufruhr 
Ein Geſpraͤch über Deren 


9 Die Walpurgisnad 
und Hererepen. 
6) Hüfsbüchlein in der Vocen: oder Blatternnoth. 
7) Kiaus, der Thier-Duäler. Eine Warrungstafel. 
8) Geſchichte der -Maria Wood; oder: die ſchaͤd⸗ 
lichen Folgen falfher Entſchuldigungen. 
9) Ländlıde Volkslieder, nach ſchon befannten 
Melodien 
10— 12) Der grüninger Wunderfchlüffel, ein had)» 
— Mittel gegen die Wuth, nebft beſſerer 
lebrung darüber und einer merfwärdi Fi Ges 
Dichte. (Drep zufammen 84 Stuͤ 
13 dach; oder: der zum Edelmanne gemasbene 


14) Der aufrichtige Wetterprophet. 

er ganze Jahrgang von 43—50 Bogen, koftet 
nicht mehr als ı Fl. 30 Kr. rhein.; oder ı0 Ggr, 
8 —5 und iſt um eben dieſen Preiß in Menge 


‚Altenburg, bey Herrn — a Faftor 
Wagner. Ansbab, ın dem K. N. Polanıre und 
in der Erpedition des Volfsreeunde, Augeburg, 
bey Herru Buchhändler Spaͤth. Bayreucb, in 
dem K. R. Poſtamte. Berlin, bey Herrn Bud)» 
— * Oehmigke. Dortmund, bey Hrn. Buch. 

lothe nnd Comp. Gera, in der Erped. der Dolfs: 
Zohlfahrts jeitung. Gotha, in der Bederis 
Galle, in der Buchh. der 
Selmitäde, 


—* 
ſchen Buchhandlung. 
Herren Hemmerde und Schwerfchte. 
bey Deren Buchh. Fledeifen. Jena, in der neuen 
afademıihen Buchhandlung. Ingolſtadt, bey Hr. 
Buchh. Artenkofer. Marburg;, in der neuen akar 
demiſchen Buchhandlung. Muͤnſter, bey Herrn 
Buchh. Perennon. “ürnberg, in der Felßederi⸗ 
—— Buchhandlung. Wweiſſenburg, bey Herrn 
Buchh. Jacobi Wien, Bas Diem Buchh. Rhem. 
3eig, bey Herrn Buch. Webe 
Die erſt zu arrangirenden Niederlagen follen im 
der Folge befann gemacht werden. ir bemerfen 
bep diefer Gelegenheit, Daf Die fliegenden Volks» 
biärter, welche im vorigen Zabre au Bayreuth 
berausgefommen, nicht mebr von Dem Seren 
Pfarrer Schtes foregefegt werden. Erſcheiut alſo 
eıne Sorrfegung: jo e Nevon einer anderu Gand, 
und jollee Daher miche tür Die Arbeir des erfigee 
nannten Schrrififtellers ausgegeben werden. 
Ansbach * 27. Junii 2798, 
Die Erpedition des Volfefreundes, 


Bleines Lehrbuch der Schwimmkunſt zum 
Selbftunterrichte, enthaltend eine volftändige 
und praftifhe Anweiſung zw allen Arten des 
—— nad den Gründfaͤtzen der neuen Ita⸗ 
lieniihen Schule des Bernardı und der Ältern Teuts 
ſchen bearbeite, 'von I. E. 8. ——— 
ar, 8, 1798. 38 gr, sder 1 Gl. 24 PR 
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Bey ben ſogenannten Wilben hört man wenig 
oder gar nichts von einem Ertrunfenen, denn die 
er Kal ift nicht leicht möglıh, weil Jedermann 
wimmen Bann, Diefe Kunf können wir Euro- 
pier eben fo gut lernen, wenu mir eruftlih daran 
eben, und hierzu giebt Herr Sute Muths in die: 
{em Buche Anleitung, fo wie auch Bernardi, in 
m bey uns herausgefommenen Zebrbegriffe der 
Edhwimmtunft (2 Theile, Preiß 2 Rrhlr.) Da 
fun diefe Kunft für alle Kluß » und Eee : Ufers 
wohner fo wichtig if, daß man fie ſchon in einigen 
jiehungs » Anftalten privarım und öffentlich, als 
eines der erften Stüde der Gymnaſtik, au lehren 
anfängt, fo werden £ehrer und Schüler in beyden 
Operten den beften und vollſtaͤndigſten Unserricht 


finden, — 
$. S. privil. Induftrie: Comptoir 
zu Weimar. 





— — — — 

Juſtin / und Polizey Sachen. 
Vorladungen. Auf Befehl Sr. Kapſerlichen 
Mojeität des Selbſtherrſchers aller Neußen ıc. wer: 
den des in diefem Monat allhier ın Mitau verſtor⸗ 
benen Edelgebohrnen und Hochgelahrten Juftizraths 
obann — Lutz ſaͤmmtliche Erben, Gläus 
iger und zu deſſen Nachlaß gehörige Intereſſenten, 
fie mögen ia in oder auffer einem Befig befinden, 
fo wie deren Vor: und Zunamen, Titel, Würden 
und Befiglichkeiten für ausdrüdlid benannt gehal · 
ten werden, bey allen ihren beiveg » nnd unbeweg⸗ 
lihen Habe und Gütern auch bey ıhren an den ges 
dadıren Juſtizrath Lutzſchen Nachlaß, unter irgend 
einem rechtlichen Titel und Dormande, zu machen⸗ 
den Anfprüchen und Anforderungen, imgleiden uns 
ter der — daß der Erſcheinenden ihre 
———— ende Anforderungen und Beweiſe dar⸗ 
ber, in nfehung der Nichterſcheinenden, für an: 
erkannt und nquid gehalten werden, durd dieſes 
——— auf alferunterthänigftes Anſuchen des 
dien und Wohlgelahrten Chriſtian tiıcolans 
Simmelveih,, Umergerichtz  Advofaten und ge: 
richelich beftellten Kurator des bemeldeten Juſtu⸗ 
rath Lutzſchen Nachlaifes, dergeftalt edictalıter citirt 
und vorgeladen, daf fie den 2. 3. und gten Auguſt 
diefes Jahres, als in dem durch rines Rußiſch Kay⸗ 
rlich : Kurländifhen Oberhofgerichts Verabſchei⸗ 
na d. d. Mitrau den ıgten April diefes Jahres 
üsefe ten erften Termin vorgedachrem 
Kapfer a ſchen Dberhofgericht zu Mirau, 
nad efchehener Afklamarion, in Perfon oder ge: 
iher Bollmact, auch mo’es ndihig, in Aſſiſtenz 
ndfchaft ganz ohnfehibar erideinen, 


f Nachl edacht land Ju⸗ 
L *8 Dun angeben, und die Daraber 





nden Inflrumente, Dokumente, Kontrafte, Ob⸗ 
ar aktaaı Orfoguiie und ——2 
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tokoſl bringen, hiernaͤchſt das meitere i 
erfahren, beionders aber die Anfegun * —* 
ten und ſeten Präklufiv « Termins- gewärtigen ſol⸗ 
(en, unter der Verwarnung, fie mögen fovann ers 
feinen oder nicht, daß ihres Auffenbleibens ohne 
* dennoch in der Sache ergehen und ers 
anne werden fol, was Recht ſeyn wırd. Waors 
nad) fie ſich zu achten haben. Urkundlich unter eis 
nes Rußiſch Kapſerl. Kurtändifhen Oberhofgerichto⸗ 
Inſiegeis und der gewoͤhnlichen Unterfarift. Ges 
geben zu Mırau den zoien Aprıl 17 
Blancerum Citarienis Kdidtalis ad (L, S.) 

Judicium Aulicum Supremum. 
tacob Wilyelm von Rüdiger, 
Diver » Secrs, mppr. 


Don dem Fürſtl. ©. Amte zu G 

im Herzogthum Eiſenach ifl rn —— 7 
Eruſt Chriſtian Lamperta von Nierhnor 
haufen einem Herzogl. Eiſenach. Amtsdorfe 


gebürtig, 
oder deſſen allenfalls hinterlaffene Erben, oder wer 
font Anſprüche an feinem auf so rihlr. erfires 
denden Vermögen es ſey aus weldiem Grunde es 
molle, machen kann, dfentli bey Verluſt ihrer 
Anfprüdye und der Wiedereinfrgung in ben vorigen 
Stand, eitirt worden, auf den 

29. November nädfihin 

wird fepn der Donnerfiag poft trinitatis 
vor forhanem Amte erfcheinen, ſich gehörig zu fegi- 
timiren, ihre Auſpruͤche darzurhun und auf den 

23. December adchſthin, 

wird fepn der Donnerftag nach dem aten Ad⸗ 

vente» Sonntag 
der Publication eines Beſcheids zu gewarten. 

— — 





Nachdem von der Inſpektion des Gotteska 
allhier zu Altenburg, alle, melde an ei cun 
Bartbolomäıfirche befindlichen, von dem verftorbes 
nen Deren Rath und Amtmann, Licenriar ifolaus- 
Zapfe, erbaueten Kapelle ald Defcendentes oder 
Collarerales des erwehnten primi acquireniis, oder 
fonft ein nach dem Zundationdcontrafte de an. 1683. 
gegründeres Anſpruchsrecht zu haben vermeinen, 
ed:ttaliter et peremtorie zu Bepbringung erforder: 
licher Legirimation und Docirung ihrer Anfprüce 
an beregte Kircbenfapelle auch Zu fonjliger Ver⸗ 
handlung, fub poena praeclufionis er refp. amilliv- 
nis benefichi reltitutionis in integrum, auf den 

ı6ten Detober «. c. wird fepn der Dienftog 

nad) dem ı5ten 8 poſt trint. 
vorgeladen und dieſe Edictalien an den Rathhaͤu⸗ 
fern allhier und zu Leipag, ingl. bepm Amte zu 
Gera, uͤffentlich angeſchlagen worden; als wird ſol⸗ 
ches zu Jedermanns Wiſſenſchaft andurch bekannte 
gemacht. Altenburg am ı5. Junius 1798. 

Inipe&tures des Gotteskaſtens daſelbſt. 
Gotthilf Friedemann Loͤber. Joh. Chriſtian Hempek, 
Conl, reg, 
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Neichs 


Dienſtags, den ı7ten Julius. 


Num. 162. 





Anzeiger. 





Juſtiz⸗ und Polizey⸗Sachen. 
Etwas zur Beantwortung der im R. A. 
Mr. 105 aufgeworfenen Frage: Iſt Die 
Derwandlung der Todesntrafe in lebens⸗ 
laͤngliche Züchthausſtrafe Schärfung 

oder Milderung der Strafe? 
Deinem Dünfen nah, läßt ſich dieſe 
Pe auf zweperley Art_ beantworten; ein 
- Mahl kann man lebendlängliche Zuchthuußs 
ftrafe gegen die Todsditrafe als Berfchärfung, 
und in andern Ruͤckſichten ald Milderung ber 
traten, und ed koͤmmt eigentiich auf ben 
Standpunct an, von welchem man bie Frage 
betrachtet. Anders wird diefe Frage von eis 
nem adgehärteten, anderd von einem weichlich 
erzogenen, und an Gemaͤchlichkeit gewohnten 
Menfchen beantwortet werden. Ich will ed 
verfuchen, für eine und die andere Meinung 
de Hanptarüinde in kurzem aufiuflellen, der 
Anfrager may dann nach feinem Gefühle ent 


ſcheiden. 

1. Die —— der Todesſtrafe in 
Sebenklängliche Zuchtbausitrafe it Schärfung 
für alle die, meiche einen ſchnellen Tod einem 
längern mübfeligen Leben vorzieben ; für die, 
welche im Gefühl ver Schande über ihre 
Verbrechen, Menichenblicke (cheuen, und durch 
einen ichnellen Tod, dem Bormwurfe uͤber ihr 
Berbrechen, den fie in jeded Menſchen Auge 
zu lefen glauben, gerne entzogen feyn 
möchten. 

2. Zucdthaufffrafe hingegen iſt im Ber: 
Piltnig gegen Todesſirafe Milderung-für die, 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


welche jede Gattung des Lebens dem Tode ver: 
ziehen, oder wol gar waͤhnen, Beben feye ſeyn 
und Tod nicht ſeyn. Wer mit dem Geban— 
fen befeeit it, daß unfer Xeben unter allen üm— 
fländen, gehörig benugt, zu unferer fortfchreis 
tenden Bollfommendeit dienen könne, daß wir 
felbıt im Zuchthaufe für die Zukunft fäen, und 
unfern moralifhen Werth erhöhen fönnen, 
wird gerne lebenslängliche Zuchthangilrafe 
dem Tode vorziehen, fo mie der, welcher, fo 
ee Fr oft auch feyn mag, doch 
ung bofff , und melden 

verläßt mol die Hoffnung ? ——— 
Es iſt befannt, daß Kapſer Joſeph II, 

die Todesſtrafe aufhob, und Gefängniffe eins 
richten lief, mo die Verbrecher nach Mafgabe 
ihrer Bergebungen firenge, und manche Aus 
ßerſt hart gehalten wurden. Nicht genug, 
daß fie bey Waffer und Brod lebten, daß fr 
oft fo angeichmiedet wurden, daß fie durchaus 
feine freye Bewegung ihrer Glieder hatten, 
der Betten entbehren mußten, nie der freyen 
Luft genoffen, fo war ihnen auch alle Battung 
von Beſchaͤftlaung verfagt, und Pangemeile 
mar und mußte eine neue Plage für fie ſeyn, 
bie ich um fo drücfender anfehe, als der Trieb 
nach Thätigkeir fo felten im Menſchen gan 
verloͤſchet. Kayſer Joſeph befuchte einft diefe 
Kerfer, und manche baten ihn flehentlich, fie 
durch eine Todesſtrafe ihrer Dual zu entreifr 
fen; doch aber fcheinet diefed nur vorüberges 
Bender Wunſch geweſen zu ſeyn, da mande 
diefer fo übelgehaltenen Verbrecher doch in 
Kranfpeiten den Arzt aufs flehentlichfle baten, 
ihr 
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ihr Leben, mo möglich, zu friften. Betrach⸗ 
* man noch dazu, daß der Menſch ſelbſt die 
unbehaglichfte Lage gewöhnen koͤnne, die fie 
ihm mweniger empfindlich, ald dem Zuſchauer, 
macht, fo Eönnte man mit wieler Wahrfcheins 
lichfeie ſchließen, daß die Verwandlung der 
Todesftrafe in Zuchthausſtrafe eher Milderung 
als Schärfung [ey . —— 


Land⸗ und Hauswirthſchaft. 
Yreues Mittely die Feldmaͤuſe alle 
nach und nad) zu vertilgen. (Jin einem 
Schreiben vom Herrn Krönde.) *) 
Es iſt Bekannt genug, mie vielen Schar 
den bie Mäufe in der grünen Saat, ef dem 
gehe fomol, als au in dem eingefahrnen 

orn in den Scheuren anrichten Fönnen. Ein 
ſicheres Mittel, dieſe ſchaͤdlichen Thiere zu 
vertilgen, iſt folgendes: 

Man läßt fich zu dem Ende einen großen 
Bohrer, von der Art der fogenannten Stan: 
genbohrer, machen, welcher etwa ein Loch 
von 4 bid 5 Zoll im Durchmeffer giebt, Mit 
diefem Bohrer bobre man nun in den Burchen 
an den Ufern eined Gtürf Landes, worin die 
Mäufe find, etwa alle 2 Ruthen ein Loch, 
ungefähr 2 Fuß tief. Die Maͤuſe, die nun zu 
ben Gräben laufen, auch vielleicht in den Fur⸗ 
chen herumlaufen wollen, fallen in die Locher, 
und find gefangen. Aus den Häufern und 
Scheuern fie zu fangen, dient eben diefed 
Mittel, nur muß man bier zuvor einen Eleinen 
Graben, eimwa 13 Fuß breit, und ı Fuß tief, 
rund um das Gebäude graben, und bierin 
erft die Bohrlöcher machen. Daß man ed bey 
dem Korne, mas außer dem Haufe in großen 
Haufen (Hümpeln) liegt, eben fo macht, iſt 
mol begreiflich. 

Die even angegebene Größe ded Bohrerd 
iſt Freilich nicht ma<hematifch beſtimmt, und 
Daher nicht unabänderlih. Gebrauh und 
Erfahrung aber , die auch in den gemeinften 
Dingen nicht zu verachten find, lehren, daß 
fie nicht viel Fleiner genommen werden dürfen 
um auch die Betten damit zu fangen, die fon 
au leicht über das Loch weghüpfen, oder auch, 


2 In uerfhicdenen 9a 
angezeigt; N 
Nachr. obiges Mittel hier abzudrudfen, 
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wenn ſie wirklich gefangen waͤren, ſich wieder 
berauspelfen ten, wie etwa der Schorns 
feger im Schoruffeln Elettert. Biel grör 

er dürfen fie auch nicht feyn,, um das Bohr 
ven damit nicht zu fehr zu erſchweren. Kerner 
muͤſſen die Löcher ganz ſenkrecht gebohrt mers 
den, da ſonſt die Maͤuſe, wie die Ratten, an 
der fchrägen Seite wieder berauslaufen. Eben 


beöwegen muͤſſen die Seiten auch recht glatt 


ſeyn. Dies erhält man au bey trockeuem 
und mulmichtem Erdreiche, dadurch, daß man 
auf und neben dem Bohrer recht viel Waffer 
bineinfhütter. Wo ver Boden lauter Sand 
ift, da möchte es freilich nicht beifen, und 
die Löcher fich micht offen halte -Fönnen. 
Auch muß zulegt, wenn das Loch fertig iſt 
noch Waſſer bineingegoffen werden, welches 
darin fichen bieibr, denn auch aus glatten 
und A grande Löchern, wenn fie ganz 
trocken find, Eönnen fie oft wieder herausfom: 
men, welches ihnen aber nicht möglich iſt, 
wenn fie unten ind Waſſer fallen. Herner 
müffen die Löcher rein gehalten werden, fo 
daß die darin gefundenen Maͤuſe nicht lange 
darin —— bleiben dürfen. Begreiflich kann 
man die yo eine Sauge berausnebmen; 
wenn aber Wafler in den Yochern ifi, mie do 

immer.billig feyn muß, fo bedarf man au 

der Zange nicht einmahl, fondern ein Eleine 

dünnes Brettchen von einer jeden Figur, das 
man durchbohrt, um einen Stock perpendifus 
lär auf dieſes Brettchen zu ſtecken ‚ ‚ii hierzu 
hinreichend. Auch dürfte ed noͤthig ſeyn, 
dann und wann, mern die köcher nicht mehr 
gut fangen wollen, neue zu bohren, und die 
alten zuzudeichen. Dies alles macht nicht viel 
Arbeit, und wenn dad Bohren geſchehen ift 

fo Fönnen das übrige Kinder beforgen, welches 
Daber fir arme Kinder ein neues Erwerbinittel 
—— — —— Ge 

n dieſem ſimpe erfahren beſteht 

gan e vortteffliche Erfindung , für A’ 
ichfeit mir eigene Erfahrung buͤrgt. Aug 
einer Schener fingen wir, wie ich zu Haufe 
war, in einer Nacht 455 Mäufe und 7 Ratten, 


‚and in einer Zeit von 3 Wochen beynahe 1000 


Maͤuſe, und 29 Ratteñ. Das war das Unger 
jiefer, 


t rgaͤngen bed R. A. find mancherley Mittel, Ratten und Mäufe zu vertilgen, 
; als einen Nachtrag zu denfelben fep es erlaubt, aus den gemeinnüg. Hamb. Adreß-Comt. 


der Redact. 
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das alles zu gerfchneiden anfing, 
ai das ae rettet. Aus einem Mor 
gen Landes (480 (a enbergifche 16fuͤßige Qua⸗ 
dratruthen) fing ih im Amfange ‚ mie mir 
diefe Erfindung bekannt wurde, 493 Maͤuſe, 
welche id um fo forgfältiger aufzaͤhlie, da Ich 
mic von der Möglichkeit derfelben recht übers 
mollte. Und im vorigen Maͤrj ſchreibt 
Bruder mit, daß fie viel von diejem 
Ilngeziefer wieder hätten, wovon er auf dieſe 
Art (dom iiber zooo Stuͤck weggefaugen babe, 
und daß der eingetretene Froſt ihn nur verhiu⸗ 
dere, fie ganz zu vertilgen. Ein Bohrer mag 
hoͤchſtens 2 Thaler koſten. 











Dienjt + Anerbieten. 
In eine fürftlihe Küche in Thüringen 
wird "gegen annehmliche Bedingungen ein 
Zehrpurſche geiucht. Die Addreſſe it in 
der Erpedition des R. A. zu erfahren. 
—— — 


Gelehrte Sachen. | 
Auaf die im RN. N. Nr. 246 vom Herrn 
Sufis Cemmiſſait Zange zu Nordhaufen an 
mich gerichtete Adfforderung, Kr zu liefern: 
Brofpert von Nordhauſen beireffend, 
antworie ich den Hertn Einfender nichts, als 
daß bey mehr Einficht in den Gang ber 
Sache, bie er ſich fo leicht hätte verihaffen 
fönnen, Feine öffenttiche Auffordirung nöthig 
wäre; allen denen aber, die fich für 
terefiiren, zeise ih biermit an, daß 
ri nunmeys an die Hrn. Pranu— 
ten abgeliefert find, und die lange Ders 
ung ben nicht an mir, fondern an 





















denieni fonen lag, welchen ich die Ji— 
Iumination übertragen hatte. 
Georg Gottlieb Feder. 
Anfrage Schon feit langer Zeit find in 
— ei keine Eremplare von Schils 
ler’ Don Barlos zu bekommen. Warum 


‚wird feine neue 2 | . ge dabon veranflaltet? 


Anfündigu n: 
Don dem erft vor einigen Monaten zu London 
ienenen Werf: 
An engairy on the nature of mental derange- 
ment comprehending a conciſe (yitem of the phy- 
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fiology and pathology of the human Mind and a 
hiftory of the paflions and their eflecıs by Ale- 

xander Crichton2 Vol. 
werde ich im Verlag einer bekannten Buchhandl. 
eine Ueverjegung mit einigen Zufägen liefern, wels 
des ich, um Colifionen zu vermeiden, hiermit 
anzeige. j 
\ Zarleß, Prof. in Erlangen. 





| Das IV. Stuͤck von dem bejorgten Sorftmann, 
herausgegeben von Zrn, Freyh. von Linker 1798. 
iſt erfdyienen, und har folgenden intereffanten In— 


1. Geſchichte eines merkwürdigen Raupenfras 

8 in den sürftl. Lobenfteinifhen Waldungen, in 
en Jahren 1796 u. 1797. von Hrn. v. Benlwitz. 
11. Gutachten der Societaͤt der Forſt- und Jagds 
kunde zu Walrershaufen, die Verwülungen der 
Nonne, Phal. bombyx monacha betreffend, AI, 
Kriege die Waldraupe im Herbite oder Frühfahre 
aus? und was iſt in Abſicht ihrer Dertilgung von 
Voͤgeln zu erwarten? von Hrn, Dr. zinke. AV, 
Verſuch einer Kunſt die ſchaͤdliche Vermehrung der 
Waldraͤupen durch die Vermehrung ihrer narürlie 
chen Feinde unter den Inſecten abzuhalten, allen 
orfminnern , Naturforſchern und Chymiſten 
eutſchlands zur ſchnellen Prüfung und Anwendung 
bey der jegigen NWaldraupennorh dargelegt. V. 
Gutachten zweyer Naturforſcher über vorfichenden 
Verſach über eine Kunft (Nr, IV.) die ſchaͤdliche 
Vermehrung der Waldraupen dur die Vermeh— 
rung. ihrer natürkchen Feinde unter den Inſekten 
abzuhalten. Vi, Befchreibung und Wirfung der 
Phalaens geomerra piniaria, der Böhrenfpanner, 
der Wildfang, die Bruchlinie, der Poftillion. 
Don Hr. E. Calcul. Exius. VII. Zwey Schreiben 
an Hrn. Geheimen Rath und Oberforſtmeiſter von 
Burgedorf aus der Oberpfalz , diejelbe Raupe bes 


treffend, VI. Generale aus Fürſtl. Bambergifcher 


Hofkammer zur Vertilgung der ſchhaͤdlichen Wald⸗ 

raupen. Mit Anmerkungen verfehen, vom Hr. 

Dr. 3infe, i 

Dieſes gte Süd koſtet 12 gl. oder 54 fr. und 

iſt in allen Buchhandlungen, ———— Addreß⸗ 

und Zeitungs-Comptoiren zu haben, ' 
$ S. privit. Jndufteie» Comptoir 

zu Weimar. 


Daß unter den Arznenmitteln, welche noch jegt 
in den Apotheken zu haben find, ein großer Theil 
wo nicht ganz unwirkſam, doch entbehrlich ſey, Das 
wird doch wol fein erfahrner Arge zu läugnen bes 
ehren. Eine bipnahe funfjigyährige Erfahrung 
ha mich wenigftens Belehrer, daß ſelbſt unfere koſt⸗ 
aren ausländischen Arzneymittel durch mlaͤndiſche 
und mohlfsiiere erfent werden koͤnnen. Ich hoffe 
deshalb dem meduiniſchen Publiko feinen unanges 
nehmen Dienft zu erweifen, wenn id in einer 
Schrift diejenigen iniändıfchen Zeilmittel a 
mache, 


— — — 
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made, die mach mehriähriger Erfahrung von der 
beiten Wirkfamfeie find, und Diejenigen weglaſſe, 
melde durch beifere oder doch gleich wirk ſame in 
ländıfche und dahero wohlfelere ericht werden fön» 
nen, Bey Ausarbeitung meiner Schrift habe ich 
das Würremberger Dijpenjatorsum , deſſen Werth 
allgemein anerfannt iſt, zum Grunde gelegt, Ne 
mird aud) fo wie diefes, in lateiniſcher Sprache er» 
feinen, und in der Bogenzahl ungefähr um die 
Hälfte Heiner werben. Krmftedt. 

° Joh. Heinrich Madelung. 








— — 
Mechfel : und Geld⸗ Eours in Conv. 
Spee. u, 3 dermaligen Wechſel Cour. 
geipzig, den 13. Julius 1798. 
In die Meflen. G. B Wo 
Ceipz. Yienjabr: Miele, | 97 — S 
⸗ Oſt er — — — 
aumburger ⸗ — — = 
Pe wmihaed * 985 — — 
Lion ⸗ ⸗ — — = 
—, 
erd. inBco. 2 Ufo | — — 
** inCurr, a Ufo.I — 13-4 — 
amburg in Beo.⸗ — 1474 = 
dar a2 Uſo.⸗ — 3 as 
urg > . — 
kun Cure a Ufo, — 551 — 
A U 17 s s — — ——— 
onbona2 Ufo p.Pf.Sc.] — 6.183 — 
— — — 3 — 
(Mand » Ducaten 134 — 
7 Wichtige Duc.266|| 104 - — 
Als, — 
Slgreal. a 6rh.amol| 9 | — 
5 |peidire A 65 dirto 9 25 — 
Almarco + dio — = u 
Mimmreo Louisd’or _ — ar 
SGouveraindor 9.14 — == 
Yowisd’or A 5 84 | avanzo — 
Sid. Conv. Geld. _ Pari >=: 
Sharivor an@6h!ı — = — 
BlShild-Lv’ora „4 3 
n2Mard’or A — — — 
&" Faubrhaler. — 54 — 
Z Preub. Tourant. 4 En u 
B\ deren Sechſer. 51 — — 
10 und zo fr. — 4 — 
Berichtigung. 


jiais auſchaffen, verſchaffen. 
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Wechſel⸗ und Geld s Comes, In wichtl 
gen kouis s Earl s und Friedrichsd’or 
as Rıble. > 


Bremen, ben rı. Julius 1798. 


@ondon pro 100 fiterl. azUf = 620 ar 
Amfterdam in Banco avifta = = 
Ditto 2 Mon. dato » « E 1 
Ditto in Coutant a viſta 244 
Ditto 2 Mon. dato . 23i3% 
amburg in Banco a vift« . 343 
itto 2 Mon. dato D . . 324 33 
Ditto in er bin. Cour. 14 Tage a viſta 
Ditto in Klein ditto ‚ 5 5 
aris pro fiv. Tourn, a 2 Ufo ⸗ ⸗ 
Bourdeaus aalifo =» ’ B 
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den. 10. Julius 1798. 
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ya -ı< — a a ——— 
FETT dem Hofe waren, daß gerade die fhöhfte und 

Sefunpheitstunde, 9  Mugbarfie Merfmahle der Krankheit äußerte. 
n 3 a —— mit dem 

inem 9 5 | 0 te denſelben ſchuͤtte erade vor⸗ 

und kleinern Land⸗ Aus, dann heftig nach der —— des 


Ag 
u 
fein * 


einem jeden Datal Maniies und hielt ihm feik iin Diefer Richtung, 
vor Kranf aan man ſah ftarken Krampf am Halie, fie drehte 
“ - fi im Kreife herum, wanfte hin und ber, 
wurde von allen übrigen Kühen umringe und 
würde uingefallen feyn. wenn fie nicht an eis 
nem Wagen zu-fehen gefoumen wäre, Dies 
. fer krampfbafte ung convulfiviihe ' Zuftand 
entſtand Ihnell und war Äußerft heftig. Ich 
ſuchte eiligſt Huͤlfe iu leiſten, ohne grundſich 
zu. wiſſen, weiche? Da ih am Maule mehr 
ald naturliche Hige bemerkte und bey gewalts 
ſamer Soͤffnung deffelben die Zunge chleimi 
ng 3 und, wie mirs ſchien, gefchmwollen fand." 
ließ ih Zunge und Maut Hark mit Sal; ab 
und ‚ousreiben, wornach viel wärlerine nıld 
fehleinige Kenchtigfeir arflog Darauf band 
ich ihr ein Strohſeil ind Maul, um das Wies 
—— zu —* > are Kränpfe 
1a u lindern und erleichterte auc das Miiteit, 
krantüelten begin La! han ii 34 alles war kaum geſchehen, als fie wieder 
enden ſammelte, anzeinte anfing etwas Heu ju freffen und Waller dog 
Leinkachen mir wenig Werzenfieie vermifche zu 
——— 2 * Aal * meine Bas 
a nicht nacht g gemeien war; un® 
a 4* ri ra 7 deſto e A doch kaun ich micht behaupten, an welches 
1nD Ihnen 0. Wie ‚werden Burtelund De Krankheit dieſe Ku) gelitten hat. Ich erzähl: 
D zualeich d Alan) en Der * Dean. 2 Dielen Fall einigen Pantwirchen, allein fie 
(ab vor einiger Zeit , da emacht mü DER, Hatten wicht eineriep Meymung und feine war 
—— denugthuend. Man weite verſichten 
8 inze ger, 2. 1798. diefe 
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dieſe Krankheit werde die Rröte gettannt und - 


iben 


der Zuuge, weil dieſe aber durch das 
mir Salz geöffnet und das Maul gerelirigt 
worden märe, fo hätten fie nicht geſchadet, 
wären fie aber von —* aufgegangen und die 
Kuh haͤtte die giflige Feuchtigkelt verſchluckt, 
ſ wfirde ein plöglicher Tod erfolgt ſeyn. Mir 
ft das Mo nicht kecht glaußlicdh. Ich wuſch⸗ 
te daher für mich and für andere juverläffige 
Belehrung im R. U. zu leien und dabey zu 


beiiehe in einer eder mehrern — RR} 


Dez 


erfabren, woher dieſes ſchnelle Erfrdnfen, des 


Rindviehes entſteht, welwes die ficheren Ber; 
huͤtungs⸗ und Genefungsmittel find und. wel⸗ 
eben eigenihümlichen Namen dieſe Krankheit 
— over in welchem Lehrbuche der Thier⸗ 
rzneykunde zuverläffiger Unterricht ertheilt 
wird? Eben fo benennt ein großer Theil der 
gandivirthe einige Krankheiten des Rinovies 
es, die nicht jeder Thierarzt unter ſolchen 
amen abgehandelt hat, und weiche dech haͤu 
re vorkommen fellen, nämlich das Stickblut 
erner, dad wilde euer, Das kLauffeuer, da 
falte Feuer u. dal. m. Wo findet man deut⸗ 
be ‚und gründlice Belehrung uͤber dieſe 
anfheiten, ihre Veranlaſſung, richtige Ber 
nennung, —— ud wirkſamſte Bes, 
Handlung ?-B. a Ihü en. * 
Antwort auf Nr. 115 des R. A. ı) Was 
halten Aerzte von der Nechhaube für ausge 
fhlagene Köpfe ? * RN 
4 iſt ein grauſames Mittel und hilft 
t allezeit. 
- 9) Sollte fie nicht durch zweckmaͤßigere 
Mittel erfegt werden koͤnnen? 
. Allerdings! naͤmlich durch innerliche 
Die Säfte verbefernde Mittel, durch fleisiges 
Beinigen, Wafchen mit Kleyenwaſſer oder 
Granpendecoct, dem man etwas Honig zus 
en kann, Kämmen, Abfchneiden der Has 
‚und durch das Janiniche Veficatorium per- 
tuum im Naden. Borna, im un. 1798. 
Dr. R. 5. Struve. 


— 
Gemeinnuͤtzige Gefelfchaften. 
urt. In der academiſchen Sitzung 











den 2. März lad Prof. Siegling eine Abband- 
hung wor; Wie if Dem überpand nehmen 


.r’, 
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iudäefacht waren, und nur noch folde da 
nden , die andere nicht haben wollten. ch 
he mich Daher in dem Frühjahr 1789 bewos 
gen, von den fo eben gegenwärtigen Bamber: 
ger Baumbändlern Schock junge Obſtbaͤu⸗ 
mie vor der Hausthür zu kaufen, fuͤr welche 
ich mie = ald um 1 3% 
6 pf. für D t ahlt habe, eſe 
— a, Gelben fie vorber 
— Waſſer waren eingeweicht wor⸗ 
den, pflanzte ich im Mär, oder mit Anfang 
des April in meinen Garten, nad der Bor: 
(brife erfahrner Baumgärtner, worauf fie 
zeſchwind und fo fchöu heraugewachſen find, 
daß mir fehr oft Kenner der Baumjucht ihre 
Bewundernug und ihren Bepfall hierüber ver: 
ſichert haben. 

Am smepten Fahr brachten fchon einige 
dleſer Bäume Blürhen und Srüchte, welches 
mich um fo mehr erfreute, da mır ein in der 
Baumzucht erfahren feyn wollender Mann dies 
fe Hoffnung des ſchnellen Wuchſes wegen 
gänzlich; abgeſprochen batte, 

Rach der Zeit babe ich von Jahr. iu. 
Jahr etwas Obſt erhalten, und ich Kin fchen 
im vorigen Herbſt fo glürflich geweſen, meh: 
rere Butten Yepfel und Birnen von meinen 
Bamberger Bäumen elnzuerndten, die nicht 
von ſchlechter oder geringer Art find. 


Nah meiner und giniger hiefigen Bar: 
tenfwunde Erfahrung liefern die Bamberger 
Ändier aute Bäume, und es iſt gu ver: 
wurhen, daß der Boden die alleinige uͤrſache 
> Bedeihens oder Mißrathens diefer Bäume 

‚ da man fie in einem guten fetten Boden 
erlchet tt, folglich dieſelben bey der Berpflan: 
gung In einen ſchlechten magern Grund zurtichs 
freten müffen, und in Ermanaelung der Rab; 
rungöftäite außer Stand arfeßt werden müf: 
« Fidy zu erholen und die Wünfche des Ans 
pflanzerd zu erfüllen. 


“ .. 


©. 











Merhand. 
“. Man münfcher gu erfahren, ob roch nie, 
d Gebraud von dem Wintheruchen 
s Reiept gemacht, welche in mehrern 
angekündiger wird, vorzüglich mit 
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welchem Effect es zur Weldbäderey angemens 
bet worden, und ob ed Sommer und Winter 
ut it, ſich einige Tage bält, oder immer 
ifch gemacht werden muß. *) 
*) Da das von Wintber audgebotene Arcanum, 
—— Bier wieder ſchmackhaft zu machen, nach 
. 76 ©. 893 des R. 9. 1798 aus unzwedn⸗ 
Figen Mitteln beficht, fo muß man mol miß⸗ 
trauifc gegen das Zefen / Recepe fepn. 
— der Riedact. 











- 


Dienjt » Gefuche. Bi 


Ein Zandlungs » Commis, welcher 
Kenntniſſe von der doppelten Buchhaltung, 
franzoii. chen und italienischen Sprache. au 
von verichiedenen kurzen und langen Waaren 
bat, fucher an einem Plage unterzufommen; 
mo er eine vor den ermähnten Sprachen recht 
practicıren konnte. Nach Trieſt, Venedi 
Strasburg oder der franzoͤſiſchen Schweij 
waͤre jein Haupt⸗Augenmert gerichtet. 


Ein Mann von geſetzten Jahren, ledi⸗ 
gen Standes, der die Deconomie gründlich 
verſteht und diefer geraume Jahre vorgellans 
den bat, auch ſich durch die beiten Zeugniffe 
legitimiren kann, wünfcdht as Derwalter auf 
irgend einem Guthe Dienfie zu erlangen, 


Gelehrte Sachen. 


In alfen Buch⸗ und Muſikhandlungen find zw 
haben: 


Menue Bolfstieder 
für’3 Clavier komponirt 


von 


AR. Bert. 
Erfte Sammlung, quer Fol. ı rthlr. 12 gl. 


(u 
„ „Aneführlicher Tere an Bertuche ee 
für Rinder. Ein Commentar für Eltern und Lehs 
rer, melde fih jenes Werks bey dem Unterrichte 
ihrer Kinder und Schüfer bedienen wollen. Von 
2. Ph. Sunde, Erſter Band, melder Tafel 1 -5o 
oder Heft 1 - 10. des "Vilderbuche begreift, gr. 8, 
1798. 2 * 12 gl. oder 4fl. 30 kr. 

Man Andet in diefem Buche ganz. ausfuͤhrliche 
Erläuterung alter in dem befannten Bilderbudye- 
vorfonmender Gegenftände, fo daß Eltern und Febs 
rer welde das Bilderbuch vepm Unterricht der Kine 
ber gebrauchen, miche nörhig haben, barkber no 








1841 
andere sheure Werke nachsulefen. Der Dr. ji: 
pers unfe bat ganz im Geifte des Derfaffers 
es Bilderbuchs gearbeiter, und bende werden nun 
mebenreinander auf diefe Art forsarbeiten. Jede 10 
Hefte Bilderbuch bis zum 4oten Hefte befommen 
einen ähnlichen Band ausführlichen. Text, und vom 
41: Hefte an, weſches nähllens heramsfommen wird, 
wird diefer Tert mit jedem Hefte zugleich ausgege: 
ben, um ihn gleich bepm Unterrichte gebrauchen 


u können. 
: $ S. privil. Indnftries Comptoir 
3u Weimar, 








Juſtiz / und Polizey / Sachen. 

Nachfrage. Es iſt vor kurzem bey 
Amte ein junger Burſche wegen eines Dieb» 
Aahie eingejogen worden, der ſich aber durch fein 
rumvagırendes Leben, durch die Widerfprüce 
n feinen Ausjagen, und Durch noch verſchiedene 

Umitände nod mehr verdächtig gemacht * 
eift, zufolge eines bey demſelben & undenen 
aufjeugniffes, Jobans Mactthaͤne Band, bat 
aber aud) zuweilen Goldmann genenner, iſt 
von Fribus in Böhmen an der Flchhichen Gränze 
bürtig, 19 Jahre alt, mittler Srarur, eines 
EN {änglichten aber dabey hübfchen Angeſichts, 
eine breite und hohe Stirne, dunkelbraune 
are, die er hinten ın einer kurzen Lode trägt, 


eine eiwas bräunlihe,, doc nie fehr verbrannte” 


Gelihtefarbe; er hat feit einıger Zeir ein kurzes 
hellgrunes Collet, ein Giler von einen etwas 
dunkler: grünem Sommer » Manfıhefter, ſchwarz ⸗ 
manfchenerne Beinkleider, weiße Strümpfe, 
Schuhe, einen runden Hufh mir einer darauf ge- 
näheren Schnalle von gefponnenem Silber, eine 
grün und weiße 58* um den Leib, getragen, 
und hat ein kurzes Bogelflintchen und cine räuhe 
agdıafche von Dachs mıt fid) geführt, mag aud) 
chen einige Zeit in Dicfer Geſtalt herumgefchmeift 
fen, und [ich dabey, wie er auch bier an cin paar 
Dıiten gethan hat, für eınen STARFENNERDER ausge: 
eben baden Derfeibe hat aber aud eine Kund» 
(def vom Schneiderhandwerke zu Wolkenſtein bey 
ich, , und er. hat ſich A bey feinem Verhoͤre 
fir einen Scneidergefellen ausgegeben, fondern 
er ſoll dieß auch, mac) einer beym Amte geſchehenen 
jeige, unter andern im vorigen Hervfte in den 
einingifen Drte Steinach im Umte Scaltau 
than, aber damals einen atgerragenen grünen 
& angehadt haben. Es iſt hierben nodı zu 
erten, daß ſich unter andern Saden ein nıef: 


Berichtigung eini im ®. 
er 












nt, D 


“ie Nr. . * * 
an sd 
Scherer 
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fingened Petſchaſt bey ihm gefunden. *8 ve 
—* at und die aber 

u Beförderung der i i 
Jede, die von diefem een — 
Nahrice zu gehen wiifen,, andurd nadı Standes» 
Fänge und Wurden erſucht; ſolche den: hiefigem, 
au mitzutheilen. Sign. Sctleufingen, den stem 


i 1798. 2 
Chutfürf!, Saͤchſtſ. Ame dafı 


Kauf- und Handels» Sachen. 
Anzeige für Eonditored, 

Ben endesunterzeihnetem- werden Formen 
verfertigt, welche zum Gebrauch der Paftillen , 
als aud) zu Verzierungen und Gornirumgen dienen. 
Die Begenfände, die fie enthalten, find theils 
mythologiſche, theils roͤmiſche —*8 ‚in Bruſt⸗ 
bildern, und Figuren, Basrelief, ne —2 — 
Antiken —— ch durch ihre Schoͤnheit 
und Schärfe vor uͤglich auszeichnen. Die Formen 
beſtehn aus einer Scowefel· Compoſition, find dauer» 
haft und werden durd den ſtaͤrkſten Gebrauch nicht 
abgenugt. Der Preis uͤr 12 Stüde il 2 Rıpir. 
ı2 gr. Briefe und Gelder erbittet ſich franıo, 

wılb. Ortelli, in Weintar. 


T— — 


Frankfurter Wechfel- Cours, 
den 6. Julius 1798. 

















— ——— —— 
Amſterdam in Beo. 
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Ey azufo . — 
Pi A 3 rsusfior = 
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in Mießjab 
Bremen Ld. . 7 


. = 


* 


Bonnerfags, de 19. Zatus. 

















oh > Trigonella foenum graecum), ein ſchnell 
Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. — ie — * für alle Arten Vieh gefuns 
aus der 6often ‚der er und angenehmes Futter. 3. Die verfchies 
‚Leipziger miſchen Societaͤt von der denen Arten des Aſtragels oder Wirbeltrau⸗ 
Michaelismeſſe 17,7. tes (Aftragalus), namentlich die kicherartigen 
He gewöhnliche hafbjährige . eb, —37 A —2 
1 ig rt ans amıa rigen Altrage rag, glyci 05). 
lung — Sa Ge ie es: yo geißflecar| — Alter 


gen Aſtra 8 (Altrag. ga- 
die neuerdings dabey lepiformis), morunter vornämlich legte fr 
der fomol, bie eins eeichliche Fütterung be. a) 

mngen befannt gemacht. Der zweyte Aufia betrifft die Ditriola 


igenen Abhandfungen, Hl + Bereitung aus Schwefel, welche für 
gern Find, wird bier Fe ae Bitriolöl dem Lande zuerfi 
ıchflche kannt am : N 0 ande iueriparen, 
— der ? —* eovimial Verſamm ⸗ 
' der fleißige, auf gemei 


‚und 






ren cht eine Beige fey, welche einen vors 

aft enthalte. Man Habedier 
en Saft verdickt und gefunden, daß er den 
Scharlach des Fufectd weit übertroffen babe. 


würde für die fa 
Wichtigkeit fepn, diefen Scharlachſaft zu ber 
nugen ımd in Handel zu bringen. 

Der vierte Auffag enihält fernere Bemer⸗ 
kungen über die im vorigen Jahre vorgefchlas 
gene 








achri 
al unter andern f Jahrga 


 „enmis,. Ben Werdeii, und albus, dem 
‚iebe, jur guten K —— 7 
* b 9 ; pe 4 — ee, 
"Beta. 3. Der simeine Bodiß; 
— * 





n Anbauung, —58 nd Fuͤtt⸗rung des 
a lee 


——— 


1467 \ * 3 1866 
ene ——— a Ausgleichung( Einglel⸗ wie —* Anbaues und Nutzens derſelben gedacht. 


na) der ——* und Vom 7. es über die 2 
fehl s ee und UAnibens. 8." beriobifhe Allein een Im Baer. 
dung. Eine Ku Dei von der Maſchine iſt * demo a, 

zei b — ung 54 merichen Ei 
Den r zeigen bevae ine Befiinmung ec, mare des Koce e — 





5 Eh, er 38 lichen —* en, 
4 ar: 
er i * J den Beet — 


— ein Hi a ps Beriprterben ,. ten ung nden Gehran 5 u. 


ein zweckmäßiged Schema zu einend ſolchen au Ap ar in * ein beyfähir 
genauen Verze wife zu entwerfen. — De OR ta a a ri, Wary 
Heber Holz zerfpärdug dev der Feut ang tem tfure d efbeiferumg eh Hacd 


uͤbergab D. Kühne zu Veipzig eine auf Die Delevergeichlagen worden, zu welchem Imert 
Grundfäge der neuern Phys und des Grafen er mehrere —I gemact es aränten 
vor Rumford Erfahrungen gebanete Abhand: hat, Daß das Ruͤbbl die —— 


depen, Anbai alle Aufmerkſamkeit und oft ranzi Funde er Jr 
— % 
re s oſmaun zu Beipilg fiöerreichte einen . dei Bee — Er 
1 


hi * ganz einfachen uud nicht Ste die t befaunge Pflanze Salfola Kali, er 
Metbode, den sEifenvitriol in ecktes an vorgefchlagen, und 17. 
el ol zu verwandeln. als gute Futierfräuter * He 
der a — —5———— narium, a Urt von 
euere nn 
e Bor 
en macht Bert, von Hi den Bub 
e —2 ee ne — afh 
a 
Bird et aͤhnt, Daß die * — 
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Hera no mehr verbeffert hat, und der 
—— 5— der Kartoffeln ic, 
gebraucht; umd voneinem Ochſen, auch wohl 
Bons einem farken Manne geiogen werden 
kann Bonieiner deionders geſchwinden Art, 
‚den. fo fein as Seide zu bereisen, hat 
Der Kalle Komigl. Caminerhett und Rufiic 
Koll. Dieector des Zeramerfs, in, Ruflauid, 
Grafpon Hawidreui: Almedingen, . folgende 
nleitang gegeben, die lich anf vielfältige Vers 
fühe gründet: Mar vininit den rein gebechel: 
ken Kiacbs, und binzer,. fo:viel. man kann, in 
weiße: Stelfleinemcand, welche letzte man 
Aange-Fahre-brauseu, und, immer wieder fri⸗ 
ſchen Flachs hineiwbinden kam. Dieſer ein⸗ 
gerofite und mit eitem Bindfaden gebundene 
ge "wird auf 14 Tage R ua 
ell ‘ 


J 
Li 
















— beſſer wie das ge⸗ 


1D enge} des Werges fo: tie: 
— Fi 

Die Babe des Wlachfes find ge; 

ach ‚ erhalten aber Wiederum Ihre 
je jede: Kammung. Der ganz 
IB diterd den beiten Geideufen: 
andere Angen gegeben wor: 
Dante nicht erratben, in wel 
Geide;: und in: welcher der 
8 diefem Flache können die 

Dirhen  Spigen und dergl. 
2 alle feine Barifte übers 
glihen Gutern kann diefe 
ſonders für Kabriken jehr 


'de wird man auch hier 
et, wid Din Erfolg 


rat Darnid. hal auch fe 


ingern Händen d 


15:$ 
Erfahrungen Üser bie Froſt Mblekter fr einen 
—— aus welchem die Yas 
ii 9 ——— — die Ope⸗ 
ion Durch eine baben defindliche Meidun 
ya sent — — — 
17 on dem Cablactsnuniſter Geafen v 
Einfiedel hat die. Sirierät ein in vor _ 
dem feltenen Samen des tetarifchen ve 
Maulbeerbauns, (Morus tätaricay erhal 
um Vroben Damit zu mache, wozů auch den 
Mitgliedern Eleine Samenproben durch DaB 
Secretariat beforge werden fon... 
„Heer die Auwendung der Torferde zur 
Norhgerberep iſt eine von dem Caimmerbr 
Oberforſtmeiſter von’ kindneau 
ge ausgefallene Probe bekaunt gt: 


MWMathematicus Blumbof in Goͤrtingen 
Bike a br — — beffen 
ung eine Nachricht e ante, weich 
‚volftändig mirgetheile wird: RT gR * 
ectzuf folgt ein erprohted Mittel, hoſ⸗ 
gerne" 55 rate J machen "SR 
Mint mitt euden Ehrer der Waren: 
fehmiere fein geftoßene Kohten, firehder e3 
einem Pluſel auf ein Day von Shhindeln ehe 
‚ober zwey Mahl, oder auch auf —— 
aber etwas dicker mir Kohlenſtaub damiſcht, 
and mit einer Mauerkelle ein. Vierteigon vie 
‚aufzefragen, ba es danu ſchnell erhärter, und 
‚viele Fahre dem Wetter widerſtehet. £ 
. Ve mpıt Hechfelmaſchinen angefhhre, 
welche der Maſchinenmeiſter Riedel in Drer: 
en verfertiget. Es koſtet jede so Thlr., und 
der Erbauer iſt erdotig, felbige'gegen eine tägs 
—— an Ort und Gtele ſelbſt auf⸗ 
zuſchlagen, und Die Leute zu deren Gebrauch 
iu unterrichten. | Ka 
Baftor Werner hat ein ModeN eingeſchickt 
don einer Hackmaſchine, womit Kraut, Rlıs 
‚ben, Kärtoffeln zum Butter fürs Vieh winf: 
licht gefcänitten wird. Auch Geh. R. von 
Ruͤſch Hat auf feinen Guͤthern eine ſolche Hack: 
maſchine verbeffern und einrichten laffen.” Es 
find davon Modelle durch dad Serretariätder 
Societat zu befoimmen., 
Zam Yıbau werden die’ fogenantifän 
tler er Kartoffeln, deren eigentlither 
‚Same die weiße Amerifanifche How arbsfar⸗ 
toffel ift, gerühmtt, dergleichen Buch das Se: 
cretatiat der Socletat zu bekommen — 
eber 
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Ueher die Ausrottung des Brombeer⸗ 
rauches wird die Erfahrung witgetheilt, daß 
u großes Stuͤck Fed im Decemdermonat 

etwas tief uingepflüge. und dadurch die Brom: 

beerranfen und Wurzein nicht in Die Höhe ger 
ürge worden, welche durch bald Darauf ers 
olgten jarken Froſt gänzlich erfroren ,_ fo, 
aß feit 20 Jahren feine Brombeeren wieder 
auf dem Belde geweſen. 


Geſundheitskunde. 
Herr Dr. und Stadtohvſicus Frank zu 
hlhauſen bat im voraus durch eine gehar⸗ 


bares. J—— Wort ſprechen will, zu 
Sucht und ihn eitten Verlaͤumder 








sch 





. Beldoifpofirienen noͤthig madıen. Er biete 


‚ "bekannt ſeyn. — Nachricht bar ber u 
Briefe erthent Dr. Hola — 
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kand⸗ und Hauswirthſchaft. 


Da verſchiedene meiner Freunde mich er: 
fucht haben, ihnen die beite 3er der —— 
ner Neifen zu ſchreiben, fo wähle hirrmit den 
R. A., ald den Fürzeflen Weg, Ihnen bekannt 
— daß vom ı8ten “ul. bis den. iſten 

guſt die beſte Zeit fie zu feben fepn wird, ° 
"Jena, den cı. Jul. 1798. *) 
Wolfgang Wedel, Rath. 
Erhalten den i6ten Julius, an me \ 
Nr. 164 für den as corri Freu 
der Redaet. 


Kauf / und Handels» Sachen. 


Auf dem Herrl. Beyerſchen Ritterguthe zu 
Kleinvargula ohnweit Langenfalza, Baer 
noch ungebraudhter ———— 
un 16 Gentner fhmer, 5 Fuß weit und 2% Fuß 
tief zu verkaufen, und die Slaufluftigen können ſich 
bey dem Pachtinhaber des gedachten Ritterguths, 
Herrn Eracau melden. \ 


Der Pace der zu dem allhiefigen Rirtergurb 
gehörigen Deconomie geber mit Zohannie 1799 zu 
de und fol 4 den 
a6ren Jul. diefes Jahres, als den Donnerſtag 
nad dem zten Trinitat. 
‚auf andermweite ſechs Jahre drfenelidy verpachtet mer» 
den; es können alfo die Pachtluſtigen vorhero ent- 
weder bey dem Herrn Eigenthuͤmer, dem Hrn. Hof 
rath von Griesheim zu Saalfeld felbt oder b 
dem Herrn Stadt: Spndico Eonta zu Poßnecku 
Endesunterjeichneten den Pachtanfchlag famt ein⸗ 
tretenden befondern Bedingungen einfehen, fodann 
aber beftimmten Tages vor alhiefigen Gerichten ſich 
einfinden und der AÄbſchließung gegen die, annehm⸗ 

















lichſte Erbierungen gewärtig fepn. Sign, Synder⸗ 


ede ven 6. _Iul. 1798. *) - 
: Hochadel. Griesheim, Pflege » Berichte daf. 
. Io. Ernte Wichier, 
Gerichtshalter und Amtinann zu Berka. 


*) erhalten den 16. Jul, der Redact. 
Es ift jemand, ber im Beſitz mebrerer ‚Buse 


des Bergwerks zu Iimenau ſich befindet „ge ‚ 
einen Theil berfeiben au veräußern, weil ber En 


nad) jeden derfelben zu 30 Krhir. Eonpentit 
aus, welches nod nicht die Hülfte der barauı 9° 






nen Ziele immer näher rüdr, Did 





FR ſich geradesu an ihn Seiten 
. ey eg? — Be 
zanıen zu fa o siehe e ⸗ 
kung den gten Gulden für ihre er ehe: Da 


der Preis Aufferft gering ift, fo werden die bern € 
ie 


umeranten auch fo billig denken, daß fie 
—— ua unter jroep Jahren: wicht 


Bent, 
A der Te 
n iR ‚daß der ehrmurdige Kirchenton den er» 
ng — und Kenner und — vw 
Aut > nr u: 


im Zgagen Ameisen 


* Derlags + und € 4. 
a EEE 


1 Baer — 


" chiv, ntäet de nie nd Auftla 
, m 
.. Zen . von —— wen Del. 8. a ärung, 
— n über die frepın 
des —— der daͤniſchen 


Staatsberwalt 
und — Miniſter. ar 1 einem 


den 
Be Tr rohe Önflktaten, 4 Sind» 


— oder zwoͤlfhundert aus · 
Eharaden, nebft Auf⸗ 


Zrauerfpiel 


mi kin = 
El ter ppen, 
or — 


— 1 Rıhir. 8 mg; Sa 
erfreund, — für Snringer im Leſen und 


die mittiere Eiafie des Deuts 
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2. Bü 
Kerl, 
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Gar } 
Mi: ec ur R frenforihe eines eider 
— hm gemeinen Untereicht. ‚für 
„der oe von ©. €, Meyer, ater Band, 


eg, 8. rn 
—* AN An in ——— Wohl emeinter 


Be; 
A} en und Holſtein betref⸗ 
— Einführung — neuen n I 


* 16, 9 gr. 
gen a6 nd, das Keifende, 18 ‚8. ar. 
Thea F —* — und Altona. 2,2. 38 


ir den zus er und’ Landmann, über 





„bie von Dr. Udter verfaßte Neue Schles⸗ 
„„wig NoAR. —— wei ea 

> v Pintepe;- ein — des Genius der 
4 von A. Gennings, 20 Srüd, 
x —* — (16 991.) entholt: 





Mann. 
Kr * von demſelben. 
ens Graͤbe, von * ſelben. 
einem ftillen Abend, von demſelbe 
— ZUR und — aus Retif de la Bretonn’s 


6. Dr $ e Drey 
7. U Hoeihes — und Sweden, von 


8. leber Asmus omnia ſua ſeeum portans, 6 Thl. 


von Winfried. 
— demſelben. 





— — * Helene, vo von 19 Grendentheif. 


j Don Didtopbilus p —— und piychologi« 
ſcher Geſch Hre feiner 7 jäbrigen Epuepfſie (die im 
Nr. ı61. ©. 183: — 183 des 3. re ber 
allgemeinen Vo rfchlaͤge Ir Saltfüchtige ange führt 
ft.) mag fefgenbe Stelle 34 eigenen ae 
an, — Bekbie x 
efultar Diefer ichte, einen vorzuͤg ⸗ 
lich aus — — een 


a 
' — 
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‚ehafrandanch. Fall —F keine Ge RR ti. 
*6 audı d na 
wergehlicheu rk — ar —— aus 4 
Hauptquellen ergeben hat: 
u» aus den Z jähriten Erbenuch der Bela Abuns, 
rchhe vorbererungsweife (durch Bewirfung 
Des baiferen Ocblais, der Warmung der Glie 
der und.der fangfamern Kranıpfanwandlun 
im Kopf), archich nupte, aber — Nat Uebe 
nicht berwingen Aal , 
2) aus m ee 2 ; —* 
vou zwanganlegenden Verhaltuiſſen 
3) aus bern Biel * 3 Jahren an —— F 
perlichen Diat, bey welcher = gleiche Tem: 
Preratur, befonders Die ſtete Wärnmung der Ölies 
der ind Loͤhlung des’ Kopfes fodann ER 
rang mit nicht Plühenden atfmähf ch 
Sprtfen und Getraͤnken; endlich ⸗ 
niß wiſchen Ruhe und doch zum er Le: 
bung auch in dein feinerm Organen — re 


ru geweſen find; & 
„.4) aus der Seeleneiär. Bier Fat es eines 

Thels auf-die Sehandlung der Gemuͤthebewe⸗ 
beſonders auf feftere Stimmung bes 


haracters sum ausharrenden zes 3 zur 
weireifeit, at... Weber die Leitung de 
Ler Liebe und der Ehre * ſich der 


ch beſonders verbreitet Bea | 
nod) befonders verbreitet. An 
gen ” einzelaen Seifenchonen Dobadıe 
nnd bald durch Uebung, bald dur Ruhe 
ihre Ordrung gebracht werben, vobey Die Ein⸗ 
—— au weiſten gu 8 machte. 
Alle, zu emem großen Theil felbjt erfundene 
Vortheile find in den angehängten Beysrägen 
zur törpertichen und Seelendiärerif für VNer⸗ 
— mancher Art detaillirt. 
Der Verfaſſer hat ſich gehuͤte eil über 
das Range, das den 934 ine, —9 —* 
uud cn mehreren Steften erHfäcg, 
ae ft die ga und surfuntaug de e 
det man and) 
— 


— 


Organ "der Bu in — 
Be = 
en, br 

dei ag in einer — tan 1. &m 


er 
gab Lest and 
* Kanye 









unter irgend 
A fe, durch 
ne ie 
tät fibert 
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(No, LYXKIV: CH.) Neon IV Beraaen 6 
enthält: Veſch iſtoriſch⸗Neterũ 
von der — neh ia der Mhjebia ent» 
audenen Fehde. — m. Lid Se Abriß Des i 
Schweden anter der 
Rarivon SüdeR 
pe 2 use 
— 
und. Krakau 
» Belohnun 
—* 


Reigung. — Derzei 
Wusverfität zu ee, —* 
— Befoͤrderungen a Sg oh 
ungen ar. — —— wie de er ver —— 

——— — 

vlan t Mun 

— Sannover, Diaz, en wen 

ipzig. — 10. Beamtmorringen 
* ee en m dt. Aa an = 

g, Veeſennm “u 
Erich, von wie. —80 simon 
auh erten u. Ra Ar 
u 


au 16, Belehrten. — rzere und. —— 
chte er WBenerhungen Anfragen, che 
din, neue € udungen, nefdpsen, 
—* chweiſungen eile u. ſ. w. von — 
Boıdes, ugen — 
5*— Nu richten > Auzeigen von Gelcher 
und dlern mercantili den Inh 


Seipsig am 7. Sulg 179, “ 
rpedirion VOCHTUF- Titten Anzeigers, 


ferb Sypumtung gesfante An reiten Orman Knabe: 
DE Te ders 
Den Ar, Dr. Beer 6 Ofe dur 


farbelifarn® 
sches > no 
Sıplem. 







biefes Su * 


——— —— 
t vorhanden 





«9% “ 

f TEE 
ET MU 
ya u my 


Reuche Sraateh dl 










vom. Arche SEE 
* nbolz. 
\ 5 durch «ine Säufe, zu vers 


t Bein —— ea pr 


—— 
Li ertha⸗ 
von P. I. AFeuer⸗ 


fe be. Begenfandes 


4 a1 3 
Mit 


19 sin © 


u 8876: 


fr ſchen Dilgfnale von Schnorr Mrd Borr.i 

2 Bde, broch. GER Baal, Hell. Pap, & 8. 

T Thlr. 12 up. ı Tölr.. 9 
» Kendenreich, dir. 8.0 > LE, über den Ar * 

mus. 8. Schreibp. ı8 ar. Drufppr. 161 
2 Widerlegung der Bücher Auguſine: 

den —— und Die Luß. Ein Devrrag 5*8 D 

8 ichte; in einem deutfc). Aus. von & 
fenmülfe * nebſt einer Folgen D. T. "Grorg 


Ur RR 


oienmuller, Drudppr. 8. 1 Thtr. 
susnieter, B - — Geſchchte — 5 
"ar 18 durch eusfchiand uad Jrafien, m den 


nteichen vor der. goldnen Bulle. Eid 
na iur deutſchen Geſchichte und dem Staats⸗ 
rechte des HR. Reiche. aris. ı Thlr. 
Seume, Nachrichten über die Borfdile iq Noten im 
1794: a einer Bird, vor Gedichten 
t einem ee upierz gel — aM vo 
Schreibp 


u Be —— Rn Sekterjheh 
mmL 8. ı9r. Gpf. 








ineral, 


N. T. aus narörlichen Urfachen su er 
Kun meldyen Geh. Chriſt. Fr. Ed, Eonfitoriale 
fen und Archidiac. zu Lübben ım Marggraf⸗ 
tie —*6* herausgege pen — ———— 


ſch⸗kat 
Ay ee ee —“ he dem 


Gottesverehrer nad) Grandf. der Detrrunft, 
18 1799: Mite.allegor. Zıteltof,v.Schnerr 
eno Haas. brob.ın arbig. Umſchlag. Aihrp. 

».Tafhenformszogr. Gebund. ın Sutt.-ı Thir. 
1 Arlas gebumd, ı Thir. 8 ar. 


— ung des Verſuchs bie Npurtdergefälgy x 


» 


Miscellaneen über berühmte inner und Frauen, - 


Die —* frober Laune geftorben find. Nah dem 

Sranzöfifchen des Deslandes ; mir Anmerku: gen 

er Abhandlungen über Ted, Serlenut;l im 
Ex rd Setofie 


* * Prof, 8.2. den⸗ R 


Bee Centhaltend, philantrop, Ahabtar 


fdoten, Benierfungen und Be 
m Ziteltupf 18. Bluda Drdp. 8. 15 dt. 
arimen, Charakterzüge und Aueckdo⸗ 
ten, nebft Norigen aus feinem Leben von Buins 
gene. at dei Franz. überj, ‚von NP, Sıailie 
Drei, 2. bie, Schrp. 8. ı Zhir..ı2 gr. 
" Eicero 8, Mi; a Reden zur Bertheibigung des 
Dichters A, Archias, T. ‚Ann. Milo. and 
he — nebſt beyge drucktem gerei⸗ 
sen latein Zert, Pritiiven Anmerkungen 
e Commentar, erläuternden und ie= 
uftheilenden Sahbemerfungen von Karl Gottlob 
elle. ar B. gr. 8, ı Thir. 
iefer und folgehde Bändemwerden auch An telu, 
jeder unter einem bejondern Ditel verlafen.) x 


m | —* re über 


pr. A 


die Geſchlechter, 8. 
Lob: 


* 


un ah Meib,set 
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xobrede auf Mouffeau , über feinen Br 
Einfub und den Charafter feiner Shrifien. 
der, dem Franzdf. Werfe: De l"’Egalıre ou ran 
cip. gener. x. vorgedrudtem a. — Rouffeau, 
eiter von Karl Gottlob S 8. 16 ar. 
Sophie, aus Nouffeaus Emil, "Br ſchoͤner 
eiblichkeir, mit dem Portrait der Sopbie von 
inte * und Mangot, — ro. in 
“ farbigem Umſchl rpr. 109 
Weiß, M en: Fragmente über Se, Werden 
— Nebfteinigen Beplagen. 8. 18gr. 
Grundiäge Er e Bildung für € Beift und — Gun 
n 3863 en der Kriegewiſſenſchaft den bb» 
Bern Eränd en gewidmet. — Nad) vom m Sranpdf. 
der er Marsuifin ». Lambert bearbeitet; nebſt * 
diem Se Ofen, m — ef 
e ziers, von ro 
denreich it einem zheitulen: Kleine Tb 
_ bep Kunnersdorf. Gr. Ma} 
reußen ae net, fl. 8. Schreibp. 
PN Um N ı 2 een BEE 209r. 
5. philofoph. sin reiten 
dy Orundfäge 
Fond * 


: ORTE in. ne 
In Atla 
ı Thlr. 12 
en Dres — 5 über die, 
irkun —5* — — län 
ſchen a en 4. gr 
Müller, 8. £. Winterblumen. 2te vermehrte 
uflage, Mit einem Zırellupf. 8, 
Religion und gorteedienitt. Gebräude 
— —— Frankreich. Ans dem 
* Schrp.broch. in farbig. U 
Dfter:- Melle 1798. 
Chaillets geifl. Bauen 2 nady dem Fra 
Cichorius. 
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ſcheinbarer Uebel im menſchlichen 2 
it einer DB 
® —— 
ur ehrwelt, oder 
teit. Eine fatpr. Roman. Sarkır, —— 
—— 
tupf von ule, s u = van. 8. 1 Th. * 
Heydenreich he en über die 
Rechte der er, mit Beirat —8X auf 
die wichtigſten Vorfälle der neueſten Zeit. gr. 8. 
(werden ebenfalls verft gegen ie 
Defien Vera; Fleine Schriten & u 
bie des Lebens, befonders —* sin 18 
Schuore 
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„un Sl Sr. a — von 
Marquiſin v amt 
Buldung Srauensi ei Ban ut 
———— 
reich i 
Schule. ne Age er aufs un | 


8 ar. 
Seume, — (enthaltend Gedichte und Rhap⸗ 
odieen. Die Bel 
— Zerfiörung en 
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Anzeiger, 








geheilt worden iſt. Er fucht zwar 
Die Urfache dieſer Wirkung in dem vermehrten 
te, das auf die Haut drückt, aber man’ 
bat ihm gezeiger, daß diefes zu Flein ift, und 
nicht fo viel berrifft, als der Unterfchied zmi: 
einen falten und warmen Tage. Indeß 
er auf dieſe Betrachtung eine Erfindung, 
bie MWafferfucht damit zu beilen, daß man 
den Kranken recht tief in die See hinunter; 
laßt, fo dag ihn zehn Fuß Waſſer bedecken, 
‚old wodurch er hofft das Waffer in die zurück: 
aha Adern zu treiben. Eben aus dieſer 
uelle leitet er die Cur des Biſſes der ra: 
—** Sunde, die mit dem Eintauchen 
us YMeer verrichter wird, und nach dem 
Herrn Short felten fehle, wenn fie zeitig 
und eher gebraucht wird, als die Wafferichen 
medicin ſich zeiget,'’ van Swieren in feinen Comment, 
Deiee) machgelucht zu haben, in Boerhav. Aphorifim. Tom. MH. $: 1139 
tfieller von en bledenem Uns führe folgende eſchichte einer Heilung der 
anführen, die gewiß auch bey ibm vie Hpdrophobie mir dieren Worten an: Fir mon- 
De ded Ungenannten rechtfertigen follen. zirs oculatum teflem fe profitetur: Vidit 
Sn Zimmermanns Werke von der Er⸗ enim tranfeuntem nauern, et in illa fenem 
fahrung im ztem Kapitel des vierten Buchs nudum, funibus vindtum, habentem pondus 
des zw Theils heißt ed: „Short erjähit pedibus aflixum: zona fub axillis tranfeunte 
eine — — Geſchichte von einem alligatus erat antennae: a care autem rabido 
ſchwindſuͤchtigen und auch äußerlich mit aller: demorfus fenex ille jam erat hydropbobus. Cre- - 
ey Gefchmüren beladenen Manne, der durch : dıbar Helmontius, quod milerum fufscare 
den Gebraug von Vitriolgeiſt und durch ein  fub aquis in animo haberent, ne propsgare. 
tur 
ie in Ar. r23. A. enthaltene Bitte an Verste iſt im der Be lage zu Nr. 48. der medicim, ' 
Pa . ne wieberhoß —* ebendaſelbſt if auch in der ——— zu Ür. 54. eine Berzitie 
BOB Sehnen mt one Lernende Slate gan, VRR, nase 
echtfer e 
wo in Nr. a in des R. A. angeführt iſt. der A a 


Der Bender Anzeiger, 2,8, 1798. 
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tur contagium: at nauta audadter promitte- 
bat, fenem poft rediturum fanum. Pretio 
impetrauit Helmontius, vt focius et teflis ef- 
fet huius curationis; viditque, quod fenem 
in altum prius fublatum in mare praecipitem 
dederint, et fub aquis retinuerint tanto tem- 
ore, quo Pfalmus Miforere tecitari potuif- 
et; Soles adhuc binis vicibus fubmerferunt, 
fed non tam diu. Dumque mortuum fenem 
fufpicaretur Helmontius, falutis vingulis ce- 
pit aquam marinam, quem hauferat, euo- 
mere, et reuixit, poflea rabie liber. . Teita- 
batur autem nauta, omnes hydrophobos fic 
fanari poſſe.“ 
Im Commentar zum ıragften $. fügter 

noch folgendes hierher gehörige bey: In ex- 
tremo hoc morbo extrema remedia efle ten- 
tanda dictat ratio; et fi brumali tempore & 
nimio frigore aquae mali quid metuendum 
videretur, poflet illa egelida reddi:: attamen 
a fubito illo horrore et concuffione totius 
eorporis, quae percipitur ab immerfione in 
aquam frigidam, fperatur merito magna mu- 
tatio, atgue ideo haec praefertur. Horrorem 
illum aquae fublatum fuiffe hac methode in 
hydrophobis, fatis certis conftat obferuatis. 
oui hoc factum fuiffe Lugduni Batavorum 
in homine, qui a fele rabida demorfus, ne- 
lecto vulnufculo, fexto menfe in hydropho- 
iam incidit: poflquam enim larga copia 
aquae perfufus fuerat toto corpore, bibere 
potuit, etleuari io omnibus videbatur: atta- 
men periit. Sed notandum, quod iam per 
triginta horas fuerit hydrophobus, anteguam 
hoc remedium tentaretur. Verum et alius cafus 
legitur (Academ. des fciences 1699. hift, pag. 
Pr) de puella viginti annorum, quae ium by- 
drophoba cum eſſet, immergebatur aquae fa- 


tis frigidae, in qua copiofus fal marinus diflo- - 


ĩutus erat: repetebatur frequenter haec im- 
merfio; et poftquam diu fic ıllam vexauerant, 
—— in balneo, tota quafi flupefac- 
ta. Mirabatur haec aegra, quod iam abfque 


horrore videre poterat; poftea autem febri-' 


eitabat quidem, fed communi methodo feli- 


eiter traftabatur haec febris, a qua menſis 


eirciter fpatio euafit.“* 


Hieraus läßt ed ſch leicht abnehmen, en anch weiter Geinen 3 — 
ware bieler on re nd., Ne zu auf 
das angelegentlichſte zu empfehlen, — — 


daß aller & la mer in dem angegebenen 
‚gewiß mehr in fi begreife, ald bio 


zur Zeilkunde feine Zuflucht n 
daß —— —— Me .n * Bo 
—836 rigen nl Erhaltung ihrer 
n oß dem Gebrau ee wa 

ſers — an — 

ey dieſen ſchon vorhandene 
rungen duͤrfte alſo wol ——— — 
des lingenannten der Beherzigung der Nerzte 
würdig ſeyn, daß fie die mit dom Seewaſſer — 
das auch Hofrath Beireis in einer DIN. als 
vorzüglich wirkſam gegen die Kräge empfohlen 
bat — gegen die fchrecfliche Krankheit der 
vdrophobie gemachten Verſuche und Deren 
rfolg öffentlich anzeigten, oder aber bey noch 
—— Fällen u —* Pruͤfung 
e mer dazu Gel 

nicht unverfucht laffen. z eb * 
Dr, Reinhardt, 


Muͤhlhauſen. 
Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Beantw d 
von Mi 08 Sr ne a — 








land zu haben ſind. 

Ich fahe vor ohngefaͤhr 12 Jahren eine 
Zeichnung und Befchreibung dieſes Dfend — 
wo ich miche fehr irre — im Erfurtifchen 
teligenzblatte, Meine ganze Aufmerkfamkeie 
mar daranf gerichtet, und ich ließ fogleich eis 
nen für einen Freund verfertigen, der ohnge⸗ 
fähr ı ıhir. 8 91. Foftete. Unglüctlicherweite 
war ich abweſend, ald der erfte Berfuch damit 
** wurde. Der Bediente hatte ihn im 

immer ſo ungeſchickt angefeuert, daß daſſelbe 
anz voll Rauch worden war, und Der arme 
fen augenblicklich auf den Boden verdammt 
wurde, wo er fich nicht wieder fand,als ich fernere 
Berfuche damit anftellen wollte. Beymir hatte 
er indeffen durch den fehlgefchlagenen Ser 
nicht verloren, und ald vor 6 Jahren Die 
der unferer Bergwerksmaſchinen ganz ei 
ren, bediente ich mich feiner mit dem größte 
Vortheil; ich ließ nämlich zwey ſolche 
verfertigen, und errichtete fie in der Ra r 
woburch nicht nur das vorhandene Eis. abs 
hmeljte, fondern dad Rad auch vor fernert 
oft bewahrt wurde. Wenn 
fen auch meiter feinen R 
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— Sie ein daß es kaum einer 
seen 14 ei Gen Scolf:r, 

ser oder Kupferfchmied verfertigen zu lafr 
Bi, ‚Form ift die einer — Ta⸗ 
fe. Der Kopf iſt ohngefaͤhr ı Schuh 

d oben 6 Zoll'weit, von wo er, wie 
ifenkopf nach unten zu enger ——— 
as Rohr i de Br ang, und 
y» Zoll weit. ach dem Kopie zu 
'biö ı Zoll weiter feyn._ Da mo dad 


hr und nitoßen, wird ein 
Be en u 













e gibt, iſt fo, daß fowol die Deff: 
— als des Rohrs aufwaͤrts 
doch muß die des Rohrs wenigſten 

hoͤher gerichtet werden, wenn die ku 

durchziehen, und folglich die Maſchiue 

In diefer läge man 

y perpendiculär herabge⸗ 

taͤbch en auf ein Bret: 

befeftigen, um ibn, 


ana 
voh - 





ne Adreße 


correſpon⸗ 
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Bitte an Forſtkundige. 

Es gibt verſchledene Arten von Birken, 
welche davon zur Anlegung einer Waldung 
auf leichtem Boden am vortheilhafteſten feyn 
und welche auf naſſem Boden beifer gedeihen 
würden, wo und um welchen Preis dergleichen 
Samen zu befommen? darüber wuͤnſcht man 
im R. %. Belehrung an erhalten, 

Zaubft in der Niederlauſ. den 7. ul, 98. 
‘ 3.5. Rorn. 








Dienft + Geſuch. 

Ein Dann von gefegten Jahren, welcher 
im Schreiben und Rechnen geübt it, wuͤnſcht 
fih bey einer guten Herrfchaft ald Sausver⸗ 
walter zu engagiren. Im Fall ihn Eaffens 


- Geichäfte mit übertragen werden, fana er, 


auf Verlangen, — Caution aus ſei⸗ 
nen elgenen Mitteln leiſten. Er hat bereits 
ähnlichen Gefchäften vorgeftanden , und iſt 
mit ‚guten Zeugniffen verfehen. Um nähere 
Nachricht zu erhalten, wendet man fich mit 
poflfreien Briefen an den Caſſirer Sirſch 
Simon Lübe 


Kauf: und Handels» Sachen. 
n welcher Gegend wird jährlich der 


in Braunfchweig. 








— und echte weiße Serbft Guckel Ruͤb⸗ 


Samen gebaut, von der Art, welche mar in 
ber —* um Erfurt Anfangs Jul. ſaͤet, 
und wollten wol diejenigen, welche ihn reichs 
lich bauen, diefed in freven Briefen an bie 
Erpedition des R. A. mit der Auffihrift an 
©, 5. melden ? 


Beantwortung der Frage in Nr. 68. bolser: 
fparende Befen nach des verftorbenen Ingenieurs 
Majors Werner Erfindung koͤnnen auf dem 

uͤrſtlich Günthersfelder hohen Dfen im Reichs 
ehn Amte Gehren gegoffen werden ; man fann 
fidy dieferwegen an das Hütten: Werk felbft, und 
swar am mich den Bergamts-Aſſeſſor Zerrleb, 
oder auch am die Niederlage in Arnitadt 


Ds 
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Das Brücenauer, Wernarzer und Sinnber: 
ger Waſſer ift auch an —— Orten zu haben: 
u Braunicmeig ben Johann Georg Biebel; in 
Bremen ben Chriftion Holle; in Duderftadt bep Jo: 
Hann Andreas Berrucdy, und in Erfurt bepm Cura⸗ 


tor Hopfe. 











men — dh Buchhändler in Al 
iedrich Bechtold, Buchhändler in Als 
* — und in allen Buchhandlungen 


tona, 

zu haben: 
Geſpenſt. Legende von Sophie Al: 

—— — 12. gebunden. er ör. 


"Die Derfafferin, die dem litterarifben Publis 
eum Bean en hre profaifhen Auffäge und Ges 
dichte als.eine unferer erften Schrifitelerinnen hin» 
linglich bekannt ıft, „ verfchaft durch dieſes ange» 
nehme Geſchenk, Be .. ihönen Geſchlechte, 

unterhaltende Kecture, 

is (ehr I Norrede übergiebt die Verfafferin der 

Leſeweit dies Werfchen mis folgenden Worten: 
"Für Gerlen, die irgend ein Verhäftniß in 
»brer irdıjchen Laufbahn im die Vorzeit, zu: 
> rüdziehe, die nicht gang dem Foofe entfpre: 
» » den fünnen, welches ihnen hier au Theil 

wurde; ift dieſes —— 

Ein ſchoͤner und Uıger Styl, verbunden 

"mit Naiverär, zeichnet diefes Werkchen fo fehr zum 
Dorrheil der Verfaflerin aus, daß jeder Lefer und 
geferin es gemiß nicht vor ber Vollendung bed 

-Durchlefeng aus den Händen legen wird. 





is, daß ein beftändiger GBalvanismus 
den —S— in dem — begleite. 
Nebit neuen Berfuchen und Bemerkungen über den 
Salvanismus. Von Job. Wilb. Rirrer. Mir Kur 


1 „8.1798. 18 gl. oder a fl. ag fe 5 
Be a inleitung, „enehält diefe Schrift - 


‘siherlungen, memlich 1) Aufführung der bey 
a alvanısmus vorfommenden Erſcheinungen 
und Entwidelungen ber Geſetze, denen diefe Er- 
fe einungen folgen, und 2) Refultate aus den es 
— J———— vorigen unterſuchungen. Die Schrif⸗ 
kom des Hrn. Db. Berg: Rathe 5. A, von Humboldt, 
und Den, ©. Dolte,.haben Hrn. Ritter zu diefen 
Unrerrüucengen Anlab gegeben, und Aeaner wer: 
ben darın Diefe neue u. — Materie mit 

Scarfſinn behandelt ſinden. 
Hin RT S. sell, Induſtrie · Compfoir 
3u Weimar. 


In Chritian Bottlob Silfchers Buchhandlung 
inteinsia Kind folgende neue Bücher zu haben: 
afeit 17. & 5.3. Belehrung eines Vaters für 


feine Kinder, hbsr dieliglon und Dioral nad den 


| 1886 
Bebürfniffen unferer Zeit. 
i —* fi ferer Zeit. ıte Abth. gr. 8. 1798. 


Beurtheilung der jegigen Mode geworden 

erg! — 2 nebi or khllgen une Si 
ein fie zu miederlegen, für mw | 
—— ge Z ahrhritliebende 

Eicero oder Cato der Aeliere von hohen Alter, neu 
— Anmerkungen, von J. G. A. 8, 
1798. al. 

Die Eroberung von Quito , Oder Atalibes Tod, 
als Fortfegung der Kozebueſchen Scyaufpiele die 
— und Rolla's Tod, von Meußel, 

. 1798. 7 9l. 


id gr. 
Erler, C. F Beytraͤge zur Eritif ar Schulunter⸗ 
9 


— — (lementarübungen ın der lateiniſchen 
— —— für Schulen, 8. 
1798. h 

Abrege des Grincipes de la Grammaire frangaise . 
par Reitaut, 8. Paris 1798. 8 gr. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands if zu 
haben: ; 


Klarchens und Laurens Liebesgeſtaͤndniſſe oder; 
Leben und Abendtheuer zweper Buhlerinnen nach 
der Mode mir Klaͤrchens Portrait, 8. ırrhl. 6gL . 


Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
Vorladung. Nachdem Burgermeiſter und 
Rath zu Braunſchweig ſich — auf wieder⸗ 
hohlte Requiſitionen dẽs hieſigen peinlichen Gerichts, 
denen dortigen Pferdehaͤndſern Seinrich Conrad 
Seffere und —— Maya welche wegen eines 
dahier dem Dapetmeiher Sifen getohlenen Hiltz 
des in foro delicti in Unterfuchung geforumen waren, - 
den ihnen durch Fürftlihes Canzſey » Erfenniniß au 
Rotenberg auferlegte Reinigungs : Epd abzuneh⸗ 
men; als lade ich nunmehro gedachte Pferdehaͤnd⸗ 
ler Geinrich Conrad Geffers und Seinrich Maynz 
aus Braunfchrseig dergefalt hierdurch Öffentlich und 
edifaliter vor; daß fe jo gewiß in rermıno den & 
Auguit diefes Jahrs vor hiefigem peinlichen Gericht 
erfhcinen und den ihnen aufeklegien Nein u 
Erd ablegen folen, ald im Nidterſ Hg 
ann 
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SGefundheitstunde, urn. 
Herr Cammer / Regiftrator Ritterſpacher 

u Weilburg hat mich in Nr. 18 des R. A. d. 
F aufgefordert, eine naͤhere Behandlungsart 
des jenſgen kranken 
vorzüglich def en 
anzugeben. | 
t nitiedigen, fo weit cd der Raum in dies 
Fe Blatt —— und die ich früher 36 


babeu würde, wenn mich nicht eine langwdie⸗ 
rige Kranfheit davon abgehalten hätte. Wo _ 


durch die heftigen coyuulfivifchen Zuckungen 
auf —— —— fe: 
bens ps in,den und alfo anf eine 
pin Zerjtörung der Lebens kraͤfte, mit 
GSewißheit geſchloſſen werden kann, wandte 


ih fo geſchwind als moöglich die ganze’ Heil⸗ 


methode an, die ich in meinem Buche: deut: 
liche Anmweifung die Biehpeft 
erkermen umd folche ficher zu beiten, Bayreuth 
bey kübet 1797 gereiffenhaft befehrieben ha: 
be: Wenn fie jeveömabl Frühzeit 
nach den verichledenen Höhen dee 
——— wird, konnnt gewiß der Behau—⸗ 
d 


de Damit aus, wie ich dieß mit einer An⸗ 


pt: von 99 Brüden , die ih In der Behand: flühtigung ver Sahzſaure (Gas acide muriati- 


bemeifen kann In meinen legten Berfudhen, ' Iue2 Mht verbefiert werden. Id ſage es noch 


3 hatte, und wovon 73 hergeſtellt wurden, 


bie- ih nach der- Herausgabe meined- Buchs, 


zu Dieſteck bey Neufladt an der Aiſch gemapk, 
vul⸗ 


babe, wandte ich bey engen * 
n Zuckungen den aͤußerlͤchen Gebtau 
des Baumöls zugleich mit an. Ich Heß den 


„Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1798. 


Hornviehes, das an einem, 
rade der Vlehpeſt leider, 
will mich diefer Aufforde⸗ 


» Lößervärre, zu ’ 


genug 
ankheit 


| ganzen Körper, vorůglich aber das Rüdgrat, 


des Tags zwey Mahl mit diefem Dei ſcharf 
einreiben. Man muß ſich aber die Mühenicht 
verdrleßen laſſen, mie dieſem Gefchaͤfte eine’ 
viertel oder halbe Stunde zujubringen, den 
bad bloße drüber Hinfchmierem hilft niches, 
Ic habe gefehen, daß die ſtaͤkkend reigende 
Methode, nit diefem Mittel verbunden, die 
kraͤnkſten Thlere vom Tode errettete, Durch 
genauen und oͤfters wiederholten Beods 
achtungen und Verſuche habe ich eine einfas 
here und weniger koſtbare Behandiungsart 
—— die ich vielleicht oͤffentlich miethei⸗ 
en werde, Hat Hr. Ritterſpacher Gelegen: 
beit,.diefe Berfuche zu wiederheien, ſo sathe- 
ih ihm, den Krankenſtaͤllen fo viele aimob⸗ 
phaͤriſche Luft zu geben, ald möglich iff, und 
fo viel ed die Kälte erlaubt. Können die franz. 
fen Stüde in einem frey Hegenden GStalle, in 
dem man den frifchen ugang den reinen at: 
mosphaͤriſchen Luft nach Bedhrfen anwenden 
kann, behandelt werden, fo ift der Erfolg 
immer defto —— Je concentrirter die 
verpeſtete kuft in einem Stall iff, defio tödtens 
der die Seuche, und fle kann auch Durch kein 
Räußerungsimittel, ſeibſt das beite, die Vers 


ein Mahl, Die frifche reine atmosphäriiche Luft 
iſt eines der -Hanptmittel, die Krankheit zubes 
ben, mund. fie in ihrer. Ausbreitung gu unters . 
drüden. Daher. die Pflicht einer jeden Staates . 
Me Str ‚bey biefer traurigen Gelegenheit, 
ann Gluͤck ihrer Unterihanen, Rrankenhänfer 
hr: au 


u errichten. Je flärfer und geiffiger ber 
4 
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Die Sporteln und — * RER mels 
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in ift, deſto fichtbarer feine gute W — dem Landrich 
und ich getrane mir durch ie wiederholten Appellations \ pe 
Beobachtungen in der Natur zu behaupten, Behörde, und ın Revıforio als drit ter u 
daß der Wein mehr durch fein at ba en börde ſich gtoeben, 
als Acidum wirkt. Der Ther ebens term, 3 Ban obi * 
falls —3 be und mit 9 ar: gabe, fo n 1biger Bei ar 
nannten Vieh; Theri \ edia * 
Durch dieſe Methode a At ober 


bürgifchen Fuͤrſtenthum dieſe verheer 

Si gänzlich getiigt, und N freue aber 
dad Werkzeug Rieſes tür unfer Land fo glüc 
lichen Gefchäftes geweſen au ſeyn. 


Bayreuth. ——— von 
er " Scyallern. 
In einer Zeitfchrift unter dem Titel: Er⸗ 


fahrung und Beobachtung ſür den Lund: umd . 
Staͤdtwirth, bey Voß umd Comp. im tem‘ 
Bande aten Heft fub Air. 14 — die Kunſt, 
wie man die Bruͤche von Grund aus und 
r ohne Bruchbaͤnder hellen koͤnne, gelehrt 
yn. Da man dieſe Zeitſchrift hier nicht bat 
abhaft werden können: fo fragt ſich, worin be⸗ 
ehet dieſe Kunſt, und iſt ſolche * be 
uden worden? ? in welchem legte 
—* Geſchlecht eine 
erwieſen wuͤrde, mern dieſe Kunſt alle: 
Hoden» und Wafferbrüche zu heilen im Stans» 
de wire? ©. Bu: 








guſtiz⸗ und Polizen-Saden.. 

t i in Nr. 
—— 
Eine zwe ie mai = —— 







—* 
telweſens und die bſchaffu 
—— 


*. Dan vergleiche Ar. 28 &. * 


— — — — Gehalt 


. 8 * u 








ober u. alle Mor 
ae Sep ee Ex ‚itaten * 
5 0 
bey d u in da& —— — 
dieſe Art hat weder ein kaiſerlicher Beam⸗ 
Fa —* — —— noch ein Ju⸗ 
m. einen Mutzen v 
Gerichts-Taxen, weil jeder Denn — 





r nicht Die 
JF der —53 — 
ii das Mictel, Di 


Ser gemacht, A die — ide i 


Hırti, 
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— Senna Brut Werne 
Arch 









None idy —— m Zeitung 
nicht iin mindeſten er 


‚Del, weniger widerlegt. Einji 
u i am — net md 
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oou 19 hieſig Vogelſchie⸗ 
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Conte,, Mer daran Theil nehme wiſt ii 
hiermit feyerlihit eingeladen, Rudolſtadi⸗ 
den iõten Jul. 1798. 

Dr. Nicolai, Schuͤtzen / Hauptmanm 














San, 
Nadridt . 
Bon den Gemeinnänigen Au fr 


„re 


As fänen vermilchten Inhalts als Beytraͤgen 


zum Reichs⸗Anzeiger, herausgegeben 
von. Re 3-deder, ill die zweyte Saunn⸗ 
lung: fibon in der legten Leipz. Dilermeife ers 
jenen-und in allen Buchhandlungen um ız 
Gor. zu haben: Sie enthält folgende Aufiäge z' 
K Ueber die Seltenheit der Ehen und die 


Spli a — Menge: ver Hageſtolze in unſern 
Zeite . in E 


BL Diteeeäufäftanie. ver. Koneäfeaf 
SH. Uebersguläfigkeit der Todesſtrafen 
Hr. Min. | I 
lil. Leben Berbefferung des Dienſtboten⸗ 


Standes, vun. Prarier Leopold in Apr 
. Petirpde Yın)ı 


IV. Ueber den Steinklee Veranlaßt 


“ Durch: die im R.- U. Nr 38 befindliche Anfrage 


üben den: Nutzen diefer Pflanze, von Drn- 
Mag. Pobl in Burgffaͤdt 
CV Fu wie fern iſt die Magazin: Bienen 
suche zu empfehlen ,. oder zu mwiderrarhen ?. 
Braubach. 

I. Ueber den Indifferentismus unſrer 


a Tage, von Beridicus, 


VIE Auch etwas zur möglichen Abwen⸗ 
bung des fiberall fichrbar werdenden und zu 
befürdtenden Holzmangeld, durch Auffuchen 


VAIE Arſachen, warum die Anftalten 
wider die Rindviehfeuche nichts wirken. Mit 


—— Růckſicht auf das Fuͤrſtenthum 
An u u 


- IX) BVertbeidigung: des koͤn. pr. Kriegs⸗ 
Domainens und Forſtraths Meyer in Brock 
der. ibm, nach einer An 


ba i 
ar der. un a Geſellſchaft in Ser. 


1797: Bed R. 9. angeblich widerfahrnen 
Ertafang vom Sera diefer Gejelichaft; 
"X. Ueber Acacien Samen i Länder. Von 
Hrn. Kegierungsrash YiiediEus in Mannheim. 
XI. Yeber die Holz : Rultur in der Grafs 
ark. Elne Anfrage an die u. 


«fr 


1,93 
ſchende Sefellichaft Deffohaiens, beantwortet 


vom Kelegẽ Domainen/ und derirath m 
XH. Anfrage, a Scheintod betre end, 


on Hru. P. >. An 

XI, Ueber die Gewehnbelt. 

XIV. Borfchlag an Deutſchlauds Regen⸗ 
ten, als Beyträge jur Ausrottung der Blat⸗ 


N R Beantwerhm der Mr. 199. 1 
des N. A. befindlichen Anfrage : ob das * 


——* befallene gruͤne Futter dem Viehe 
{ehr wach lich „ ja gar tödrlich werden könne ? 
VI, Bımerfungen uber einige Vor: 
Aoläse, Holzausfuhr, Holy + Eonfumtion, 
und don ı Eransport — in Br, 188 
und Pr. 281. U, 
— Yu Die —— ihrer deutſchen 
Mutteriprache 
XV. eher den Vorſchl zu Anlegung 
einer Roggen Vorraths⸗ Aula die Städte 
des erinchimaiiihen Kreiſes. 9 
xixX. Warnung an die Deutſchen. 
XX. Gollte denn Schriſtſtellerey Fein 
————— ſeyn duͤrfen? 
Wie ſichert man Bartenhäufer für 
Diet: —— und fehadenfrohe Nedereyen 
am beiten ? 
Huch Find von der ıften Sammlung no 
Eremplare um ı irhie. zu_baben. cha. 
Die Beckeriſche Buchhandlung. 


Anfündbigunge 
Non folgenden Büchern werden N gegenmwärt! 
Ucberjesuugen veranfaltet, welches sur Vermel 
dung aller Eollifion hiermit befanne gemacht 
1) Romans er comes de Voifenon, neuv, 
3 Vol. in 16. Paris 1798. 
2) Le ehareau de Mortimore „ conte gellois, 
Paris. vi, 
2 * 





ie, owles écatts de ma jeunefle, 2 VoL 
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fayafterinnen leidet der zuvor angef 
ven * ar — 


da 
werden. fin im an 1798. 
ilſcherſche Buchhandlung. 


In allen Buchhendiungen find zu haben: 

Zwölf Orgelftüce verichied — BEE Ban Cat 

Gottlieb Umbreir, ———— in Sonneborn b 

Gotha, aus Kress Adyrung.und und Danfbarteik 

en “ehemaligen £ehrer dem Seren 

tel in Erfurt gereibmet. 

su often d 
eckerſchen 


Kite 
eipzig 


Derfi en ee 
enbiung in Bora, 
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onderen Standes, im beten de — 












1895 me 
ge privilegirter 
eichs Anzeiger. 
Montags, den 23ten Julius. 179% 
* ſſeht, und mie Ernſt Hand anlegt, da der 
are eines R 
en Junius d. J. hr ei gr ge Be 





‚Die für d 

; Sorterät der Wiſſenſchafien e der Schriften wiffen fönnen, daß der 
| € Preiöfrage war des ag eine * richtig eingegangen fe, fe 

N N. rer wollen wir die Deviſen von jeder hier 

ie Fönnen die Dortbeile , nicht ermangelm; mir folgen der ei: 

Salih fü $ befördert, 





If" 


der Zandıperfsge heise feit dem April d. J. 1: In propriam er 

und Die Das publicam utilitatem eñ peregrinaodum, %, 

hütet Nil prodeft quod non laedere pofüt idem. 

"Profieicat et in arte et in moribus. 4 

Diffogiendum quidem quod malum eft etc. 

Novella 89. praef, extr. 5. Per varios ufus 

l F ärtem experientia fecit. * eu er 

dulcia lioquimus arva, 7. Fleiß und Nachdens 

bvere dentende Köpfe, verichiedenen gen. 8, Eft modus in rebus, 9. Finis coro- 

ußern Imfid den „ Erjabr ngen und Kemt: nat opus. 10, Pia defideria. ır. Fiat iufti- 

nt, ihre Auf ent meeit auf denfelden, via nee peribit resp. 12, Omnia res 

» von ınehrern Geiten, +0 faun 12. Non fi male nune et olim,. 14. Prüfer 

id dießmahl die önigl. Societät beruhigen, giles. v5. ‚Diejenige Aufflärung ſ. w. 16. Es 

{ \ trage ein jeder. ı7. Vita impendere vero. 

Die legten viere liefen erfi nach Verfluß des 
Termins ein. 

Daß Bemerkungen, die fich einem jeder 
Beobachter fofore von fich ſelbſt darbieten, in 
allen den Schriften vorfommen muͤſſen, -ifE 
natuͤrlich; infonderheit in Anfehung der Vor⸗ 
theile nnd Nachthelle ded Wanderns der Handr 
werksgeſellen. Einige bleiden fogar dabey 
fichen ; andere fchweifen in Nebendinge aus, 

. 3. bie eine gibt einen Plan von einer Kram 

nanftale für Handmerfegefeflen. Man ſieht 

dabep, wie das Local Manchem eigene Wahr; 

nehmungen von Folgen des Wanderns * dir 
a 
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Sand gibt. Worauf es Indeffen mehr, als 


auf alles übrige ankam, waren dieniiche Bor: 
fhläge, den Nachtheilen abzubelfen und die 
Vortheile zu befördern; und zwar ſolche Vor⸗ 
(dläge, welche aus anſchaulicher Kenntniß, 
auskrfahrung und practiſchem 

und andführbar find. 

» Unter den übrigen unterf&heiden fich fol 
gende: Ne. 4. Diffagiendum quidem — dar 
durch, daß der Verf. viele Vorurtheile, bie 
man gegen dad Wandern bat,’ mit guten 
Gründen widerlegt, und mandes von einer 
andern Seite vorſtellt, als die gewöhnliche 
it. Dabey kommt die —* in Anſehung 

der Vorſchlaͤge mit den beſten übrigen überein. 
t. 5. Per varius ufus — der Verf. 

at ald Geſelle viele Fahre gereifer, iſt alio, 
viel erhellet,, der einzige unter Den en, 
melcher aus eigner Erfahrung redet. Er iſt 
zwar nicht fo volitändig oder ausführlich, als 
die andern, bat aber auch "dagegen manches 


eigene. 
ng Nr. 6. Paterna rura — iſt fehr aus fuͤhr⸗ 
lich, enthält überaus viel Gute, bat einen 
elebeten Zuſchnitt, bringe mehr bey; als erı 
rlih war, auch viele Citaten; indeffen 
verdient fie in mehrerm Betrachte eine ehren⸗ 
volle Erwähnung ; fo mie au ? 
Ar. 1. und 3, melde, zumahl bie letz⸗ 
se, in Anfehung der Berhütungsmittel viele 
gute Gedanken und Borfchläge an die Hand 


u. So auch Nr. ı2. nur verliere ſich der 
rf. in Declamationen, und entfernt fich vom 


ptzwecke. 
Bon Berbeflerung der Herbergen-haben _ 


faſt alle gefprodben. Nr. 11. äußert einen 
edanfen, der alle Erwägung verdient, daß 
am beften gethan feyn würde, alle Herber 
abzufchaffen. Sonſt kommen alle darin 
erein, daß dad Wandern vor dem zwanzig: 
kan nicht geſtattet, auch nicht der bio: 
Ukuͤhr der jungen Leute überlaffen wers 

er Dazu gehört aber auch eine andere 
Melfung, daß die Lehrlinge nicht fo früh, und 
vor dem ſechzehnten Jahte, angeftellt werden 


Me, 10, endlich, mit dem Sprude: Pia 
defideria, enthält ni \ 
in andern Gutes und Ruͤtzliches fichet, 


n geſchoͤpft 


cht nur dasjenige ‚mas 
fon 
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bern fügt auch mehr Eigened bey, darun⸗ 
ter auch diefes iſt, daß die al A deu 
— mehr geſetzliche Gemalt- einräumen 
ollte; der Verfaſſer ſchlägt Reiſeplane und 
Wandertabellen vor; und raͤth verſchiedeue 
andere, ſehr wohl ausführbare, Mittel an; er 
Fr Dabep in fernen Vorſchlaͤgen practiich, gibt 
e nicht im Allgemeinen, ſondern beffimme 
auch die Urt ver Ausfuͤhrung; die Sch 
verrärh Überhaupt einen Berfaffer, der mit 
ber Sache jeltit befannt it, Gewerbe und 
Gewerbeverwandten keunet, und über den Ges 
genftand ſchon vorhin nachgedacht hat. 
Am diefer Ruͤckſicht trug die Gocietät 
fein Bedenken, diefer Abhandlung mit dem 
Spruche, pis defideria, den Preis zuzuerkem 
nen; das Acceſſit aber Nr. 5. per varios ufus, 
und Rr, 4. diffugiendum quidem, jujws 
r J 


u. 

Nah Eröffnung des verfiegelten Zettels 
fand fih der Rame des Verfaſſers: M. Carl 
*88 Mohl, Archidiaconus zu Dünfelds 

uͤhl in Schwaͤben 

Es finder ſich Über den Gegenſtand der 
—28* ein guter Aufſatz in den Annalen 
der Maͤrfiſchen Sconemiichen Geſellſchaft 1795. 
il. 3. ©. 108. Es ſcheint indeffen nicht, daß 
einer der Eonturrenten ihn gefannt hate. Das 
gegen wird ed die Gocietät gern feben, wenn 
mehrere Berfafler ihre Auf äpe drucken laffen. 


Noch iſt, freylich um Vieles zu fpät, in 
der Mitte diefed Monats, eine Schrift einge⸗ 
gangen von einem Verfaffer ‚der zu fpät vom 
der Aufgabe und ihrem Zermin unterrichtet 
mar, der aber durch den großen Eifer, mit 
weichem er fir die Wichtigfeit' der Preit frage 
eingenommen war, fi auszeichne. Daß 
Wandern ohne vorgängigen Unterricht und- 
Borbereitung eben fo wenig Borsbeil bringen 
fann, ald Reifen ohne Borfenutniffe, Daft 
Brund in Bürgerichnien gelegt, nad die: s 
Gen Mängel der kehrjahre und des ve 
hend an Dinge — wen. möß 
ten; Daß.die Herbergen großer Verbefferums 
gen Kehren: erinnert der Verf Tehrgut- 
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flond + Renntrilffe berieben müßten, verftchet 
fid; im Unfehung anderer Kenntniſſe aber, 
ndag der Handmwerköpurfche das Schöne und 
Große, das Küufkiibe und Bemerkungswür— 
diye, Das in der Wels umher zerſtreut ut, Een; 
nen lernen fol und deral. mehr, dürfte man 
leicht unehr fordern, atd gut wäre. Ein ge: 
een, Kenntnlſſe und Eins 
die innerhalb dem Kreife der Lebens⸗ 
weile legen, u welcher er beſtimmt ift, Bie: 
derfeit und Bürgerfinn, müflen die Grenzen 
ſeyn, innerhals deren er ald wandernder und 
bleibendee Vrofeflionift gehalten werben muß, 
wenn er in feinem Stande nüglich und gluͤck⸗ 
lich leben ſoll. 


x 
Die für den Rovember d. J. ausgefegte 
Sreiöfrage ſtimmt gewiffermaßen mit der ger 
genmwärtigen jufammen: 

Durch welche Mittel Fönnten unſere 
rien Ba gebracht werden, 

e Dirjenigen ih aa an (Ges 
werbe nugen, deren Zuperläyfigfeitdurd) 
die Erfahrungen der Austaͤnder, oder 

‚ durch andere Gründe, erwiefen find? 
Der Preis iſt 12 Ducaten, und der Ter: 
—— TER Dad Ende des Septems 











Nuͤtzliche Anftalten und Borfchtäge. 


An meine ältern und jüngern Sreunde. 

Helft mir, Freunde! die Tugend, 
Standhaftigkeit und Treue eines Maͤgdchens 
belohnen, eines jungen, wackern Maͤgdchens, 
von draven aber armen Eltern geboren, arbeit⸗ 
ſam, rechtſchaffen, mitleidig, das ſich mit 
einem jungen Menſchen gleichen Standes, mit 
Vorwiſſen der Eltern verſprochen batte, und 
nun den -VBerführungen eines Wollüſtlings 
hoͤhern Staades, dem alle Umſtaͤnde zur Er⸗ 
reichung ſeines Endzwecks guͤnſtig zu ſepn 
ſchienen, 4 meheern Mahlen glücktich und 
mit Klugheit, im der Stille widerſtand und 
ba3 den legten feiner , ſogar nächtlichen, 
lieberfäße in einer änßerfk kritiſchen Verfaß 
I, endlich fo zu deſſegen gendibiat war, daß 
8 Magdchen Zeugen feiner Standhaftig: 

keit und Treue gen feinen Verlobten erhielt, 
mithin feine Tugend and Tageslicht Fam. 


x 
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Diefed Mägdchen wuͤnſche ich in dem Zuftande 
zu eben, daß es fich die nothwendigſten Ber 
duͤrfniſſe zu ihrer Fünftigen Verbeyrarbung 
verihaffen fönne und gihclih fev. Wenn 
baher nur alle Diejeuigen Kreunde,, denen ich 
einftens nuͤtzlich war, ein Scerflein beys 
tragen , fo erreiche ich vollig meinen Endzweck. 
Der Hr. Eaflirer Schönau in Goiha und 
ich ſelbſt nehmen diefe Scherflein an, und 
thun zu feiner Zeit Öffentliche Rechenſchaft 
davon. Helft mir, Freunde! die Tugend 

Grandhafıigkeir und Treue dieſes Mägdcheng 
beichnen, und mir meinen Endzweck erreis 
hen *). Ylaumburg, den. 10. Jol. 1798. 

Dr. Friedrich Auguft Wain. 

*) Bir wiſſen zuverfäffig, daß der Hr. D. Waig 
dieſes Maͤgdchen vor mehrern Jahren von einoe 
ſchweren Krankheit unentgeltlich befrenete, 

der Redact. 


Land» und Hausmwirthfchaft. 
Noch etwas zu den Bemerkungen über 
Balhdüngung in Ar. 14 und 19 des R. 


A. 3* 
ch gab ſchon laͤngſt über die Are und 

Weile Nachricht, wie ein gewiſſer Oeconom 
in hiejiger Gegend die Raihdüngung zu ger 
brauchen pflegt ,-nämlich die Schafſtaͤlle auss 
sugraben und mit diejer Erde den Kalch zu 
vermifchen. Geit der Zeit babe ich felbft eis 
nige Beriuhe machen Eonnen, und habe ger 
funden, daß die Kalchduͤngung dem Falten lets 
migen und tbonigen Boden ſehr auträglich iſt. 
Ih Fam daben auch auf den Gedanken, dem 
Kath mit Tauben: und Hünermift ju vermis 
fhen, und auf ein Stuͤck Luzerne, weiche 
falten thoönigen Boden hatte, auszuſtreuen. 
Dieß wurde mir aber wegen des untergemiſch / 
ten Zuuben: und Huͤnermiſts ſehr widerra⸗ 
sben. Ich lief daher diefe Miihung auf ein 
Stuͤck Wrigen, welches leimigen Boden bats 
te, bringen, und ſahe gu meinem greßen Ders 
gnügen, alles Unkraut verichwinden, uud des 
eigen, fat möchte ich fagen, zuſehends wach⸗ 
fen. Jenen Klee befirente ich mir bloßem 
Kal, und auc bier zeigte ſich die gewünſch— 
te — nie wenn man viel Mood 
auf feinen Wieſen cder in feinen Gras gaͤr ten 
hat, ſo darf man nur ſolche im druͤbjabe 











ze 


etwas feuchter Witteruma mit Kalch büngen; 


fo wird man bald dad Mood verihwinden 


[3 * “ 
en Ob ich nun gleich fehr wenige Selbſt⸗ 
erfahrung und auch wenige Beobachtungen 
an den Heckern anderer habe machen Fönnen, 
mithin gar nicht glauben darf, daß meine 
Meinung von Bedeutung fepn koͤnne, fo kann 
ſch mic doch aber auch nicht enthalten, au 
behaupten: „daß die Kalboüngung nyr ſpar⸗ 
m müffe gebt werden, indem durch die zu 
ftere Wiederholung diefed Dungmitteld dem 
Boden zu viel Salz mitgeteilt werde. 
MWenigiiend kenne ib einen Yandwirth, der, 
wie er mir mehrmahls geklagt hat, dadurch, 
daß er drey Jahre hinter einander ein Stuͤck 
mit Kalch düngte, großen Schaden nach⸗ 
mahls litt, und das Land mit gewöhnlichen 
Dünger nicht wieder fättigen konnte. 
. in Thüringen. D 


Dienft » Sefüche. Ä 
Ein Künftter, sie Ye fi hinlaͤngliche 
— ——— und Kunſt⸗Kenntniſſe erwor⸗ 
im, dem es aber im feiner Vaterſtadt nicht 
nach Wunſch gebet, ſuchet im Ausland eine 
beffere rderung; oder wuͤnſcht ſich in 
einer großen Stadt Deutſchlands zu etabliren, 
wo er — —— She] Besen 
rtraitss biftor 0 au coras 
Konss Wiablerey, finden one. Liebhaber 
und Beförderer der Kunſt in einer oder der 
andern Gtadt, melde über diefen oder jenen 


— u. 








Wunſch eine e Auskunft geben koͤnnen, 
werben erſucht, hre Nachrichten verſchloſſen 
und unter der Addrefle, ‚an den Einſender 


dieſes Aufſatzes“ an die Erpedition bed R. U. 
zefaͤlligſt eimufenden. 


Ein Frauenzimmer, dad in den gewoͤhn⸗ 
Uchen weiblichen Arbeiten nnd: befonders im 
einer geſchickten ung bed Hausweſens 
wit andern wetteifern kann, wuͤuſcht auf eine 
convenable Urt : entweder ald he 
auf einem Amte; oder ba ihre vorihglich ſcho 
| * Kenntuiſſ⸗ Be ju einer * —* 

oder zur eberin einiger. Kinder 
[pi Art wo möglich im Shoe 
plasirt zu werden, 


machen, au 
oder 


Wer ein derglelchen Subject jetzt ober g 
mine ee ſeyn Per * wende ſich 
n frankirten Briefen an d l 

R. U. unter der Addreffe un = — * 











Kauf / und Handels» Sachen. 


Da der Temporalvacht dei au Mainz. ° 
Kammerguths zu Mübhlberg mit Petri Stublfener 
des 1799ten Jahres zu Ende gehet, und daß ſolcbes 
jedoch mit Vorbehalt der Kurfurſti hoͤchſten Ratifi- 
cation zur anderweitigen Verpachtung nach bepges 
heuden Ayſchlag ausbieten zu laſſen, refploirt wor 
den; als find hierzu 

der zote Julius zum erften 

der öte Auguft zum zwepten und 

der 16te Auguf zum dritten und letzten 
Derpachtungstermin von KA. Hochloͤbl. Negierungss 
und Kammer: Kommiffion anberaumer worden, rerl« 
des hierdurd allen denyenigen, melde diefed Herr⸗ 
fayaftl. Guth zu pachten mwillens, fid im den ange« 
fegten Terminen früh 9 Uhr im der Amteſtube zu 
Mübhiberg einfinden, ihre Gebote eröfnen, und 
weitere Kefolution zu erwarten haben, wobep des 
nen Pachtlufigen eröfner wird, dag ſowohl in Kurf. 
Kammerfanzlev zu Erfurt, ale aub im Kurf, Amt 
Mühlberg der ganze Inhalt des Gutes näber ein« 

efehen, und die Pachtbedingniffe nad) vorigeu 
achtbriefe erfahren werden können, 

' Decretum a Commitlione. Muͤhlberg den 14. 


Sul, u F 
Kurf. Maynz. Regierungsd- u. —— 
n 


Fıdem 
neh. 
Ente -Anfhlan. ‘ 
rt aa Zen —— — 
welche a r ‚und Magauufrey, beſtehet: 
An Gebaͤuhchteiten. 
A. An Wohngebäuden: 
— einem geräumigen aftödigem Wohnhauſe, wor⸗ 
nnen h 
s) 14 Stuben und Kammern 
b) 2 große Fruchtboͤden 
€) eine geräumige Küde — und 
d) 5 verfhhiebene Keller befinblic, 
B. An Befonomie Gebäuden: 


in.ei d j 
N 
€ 1’ 
i all auf zehen Pferde . 
2 in einem Aohnah — Otäd in 


vie 

5, in den — Schweinsſtaͤlhen 
in einer großen Scheuer 

7 eräumigen Sch 


m 


in einem 


DD 16 nem Weprenbad ee. 4, 
9) du den wörkigen TO nn 2 


20) in 


993 


in einem Tanbenpaufe and 
2 in — en. 
An Arıbland 
— in 4 Ed, fo a ig 


2 — — und ſonſtigen 


€ 
x Mchter das Recht, meniaftens 1900 
7 te balten, desal —— 
* viel Rind» wein» und Federvieh, als er 
rathſam finder, 
R\ hat —— mit dem Rind⸗ und Schaafvieh die 
tigkeit in dem ganzen Muͤhlberger 
—8 lũhre ausjunben, 

iſt —* + * erlaubt , duie 8 Erfurter Mals 
chen u: und Trankſteuerfrey ins Haus 


2** "dat “Bere die Befug ih auf dem Gute, fo 
Branntweinblaſen 22 ohne 

ne ie wenn er den Branntwein auswärts 
—— davon einer Abgabe unterworfen 


au la 
a ” lbe den herkömmlichen Genuß von 
0,5: Ü Acker Berfibe de non den jährlichen gi En 
—* Hordenruthen, welches erſtern zur Frohn⸗ 
a nd und bepgefahren wird, [o mie. der: 


be 
au und Pferdefro nalente nicht nur 
N Ge 8 


—2 —— engel 
nent 
hr nn — * * * 
u Invensarien Stücken, an Pferden und 
ven 
werden demfelben 


1) 13 fee erde — und 
”, ß em mit Zugchör und Kettenwerf 










2) der Rnabenidhul  Sarien Korn, und 41 Gar 


> — n Hafer, 
023 2 Amirann zu Kahiders an Geld 
sy dem. X ein Erfurter "Matter orm, 
6) dem * — — 





Gelehrte — 
a er» BETEN. 


s 4 | 
binden en ein Ad id ha Ka gebundene 04 


— 
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um beysefegte bill ge Preife WE wi 
Didiennuire iloriene" ou E> * en 


Phiftoire fecrere et — sun Brno Moreri A 
rjbd. ä = rthl. Lu⸗ 


—* 

16 Qu emeine Sr te d er Lände und 

Ken in ce 2 Tl Pape * 
2 u. 53. Halbftab. & 3 rıhl. 


8. 8, fein, 2,7 
we * hi 99— 1 * ——— 
eitungslerifon ıc. * atur = und sa Derg- 
on ac. in 2 —3* eip3. 746 U, 52. Perg: 


ä 
1 an li fie Bi PR in Sicht. Dal. und 


—— 
Hans: Enietar 


Di von vielen Yücerfreunden 

äußerte Wunſch ein —A — 

Ki der jede Meffe neu erſchienenen Süden, nebft 
— und Preifen, zu befigen, iſt nunmehro 
durch das bey ung herausgefoixniene gegen 14 Bo: 
gen ftarf, mir gr. 8. Collumnen eng gedrudte Ders 
ne neuer Bücher, welche feit michaelis 1797 
uli-»798 wirk ich erfchienen find, nebft Ver: 


- begern, Preiſen und einen willen aftl. Repertor 
ev rim, im „gefitung ng gebracht worden, und ald ein 


m Buchhändler fomohl_al Gelehrte, — 

sches litterarifches Hlfsbuch, um ggl. zu haben 

bep Reinicke und Zinrichs 
und in allen und in allen Buchhandlungen, 


Neueſte Verlagebüder d ber a 
Handlung in Leipzig. Ofterme 8. 
5 über Ur unge. or . d, Unters 


de und Deo Rauges h 
— Bin eo: Sitten bey den vor ig üften 


Millar. 8. ı Rth 
elehrten, —— * 
u an berühmten Märtnrer D. 


—— — —* Fi 
2 einer Gefange 1789. Ne 

y PR. er Theile 
fon ._$ Kehle. 5 * 


Fair —— noris perpetuis iur 
ma 


2 gr. 
ai Bid der rärt. 
—— ro. ı und 2. brocin. je: Nr, 


12 gr. ae N 
ed v n ndfel Men: 
— len A er mi8- 


fen Du: der. 8 
— — 






— — 
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Yımkera, I. € W. Arie der Aerſte und Scels 
forger wider die Podennoth. Viertes u. fünftes 
Stuͤck. ar. 8. 2 Rihlt. 2 gr. 

De Loys dronolog. Geſchichie d. Naturlehre bis 
auf unfere Zeiten. Fuͤr Forſcher und Freunde. 
Aus dem Franzoͤſ. Derausgegeben von D. K. G. 
Kübn. Erſter Dand. gr. 8. ı Rıblr. 

Heuer Iefns Sirach, ein Bud der Weisheit in 
Lehren und Beoſpielen, für alle Stände und für 
die gegenmwärcigen Zeiten. 8. ol. 

Penseis, Abr. Jat. Samml. merfwürdiger und 
wichtiger Briefe, die von angefehenen Standes» 

rfonen und berühnmen Gelehrten an,ıhn ges 
hrieben find. Nach alphabeth. Ordnung. Er⸗ 
fier Band. gr. 8. ı Kıbir. 7 

Pulteney’s, Richard, Geſchichte der Botanik bis 

+auf die neuern Zeiten, mit befonderer Rückſicht 
auf England. hr Kenner und Dilerianten. Aus 
d. Engl. niit Anmerk von D. K. G. Kühn. Er» 

‚Ater und zweyser Theil 9r.,8. ı Rthlr. 16 gr. 
Odmwarss Rerriche, gebaut von meinem Hauss 
Di Aa — 

PR v, I. €. 8. Benträge sum Archiv der medi⸗ 
eltifdyen Polizep und der Bolfsarsnepfunde: 
Siebenten Bandes zweyte Sammlung. gr. B, 


i v r. 
tripng. 12 9 eren Tobias Lauſcht, Gaft⸗ 


l des 
— zum blauch ngelein an der ſchwaͤbiſchen 


Be nb Acbuıkmore worghalidke profei 
re un v o 
Söriften ‚ fatprifhen und bumoriftifchen * 


halis. Erſter und zweyter Band, 8. 1 Rehlr. 
ı2 gr. 

Site, Dr. Jonathan, vorzüglichfte und gemein⸗ 
nügigfte Predigten. Nebſt einen Dorfchlage zur 
Beförderung des Ehriftenihums und gurer Sitten 
und nebit andern theologiſch⸗ moraliſchen Aufid- 

en. 8. 15. gr. 
—— €. Teutſches und Reicheſtaͤndiges 
Vrlvatrecht in wiſſenſchaftl. geordneten und mit 
praktiſchen Ausarbeiringen beſtaͤrften Abhand⸗ 
ngen und Anmerkungen über deſſen wichtigſte 
Gegenftände. 3er Teile, komplete neue Auf⸗ 
lage. gr. 8. = Athl. 16 gr. 





e und Mering i 
— und in alrn Wrabaper 
Ahmelfung, Bean ‚für den Beiden er mi 
Knien send. gache, aten — 
J a a “€ 
here HA ; G. 


pfern 6 gl. idum, 10 gi 


' Commentatio de Va 





1906 
Geſchichte, die Jofenbe, für Reh ge⸗ 


Gotthardt, D.F. Ch. das Ganze e 
oder vouſtaͤndiger Unterricht in Der pie 2 
Pflege und Behandlung des mannigfaltigen dfos 
nomifchen Federpiehs, feiner verfiedenen Be: 
——— und Heilung feiner Krank 

«5. 22 981. 

Noch» und Hülfstafeln zur Vertilgung der . 
liben Waldraupen Phalaena — * 
Nonne, mit nach der Natur gejeichneten und 
illuminirten ——— der Eper, 
der Puppe und des AO, ıte ſtark ver: 

3 8l. 


mehrte Auflage gr. fol. 
©Spig, D. U. &. üver Erzichung guter auch neuer 
Dot: und Spielarten auf Kerufimmen ohne Bere 
edlung. 8. _Bgl. 
‚ von Strafen und Belohnuns 


der Raupe, 


— 
en in den ulen 2 gefrönte 
x d. Doländ. mit —— —— Sa 


cobi. 8. 99gl. 

Vega's G. mathematiſche Betrachtungen über eine 
um eine unbewegliche Achſe gleichfoͤrmig dre⸗ 
ende feſte Kugel und die Folgen dieſer Voraus⸗ 
ehung für Aſtronomie, Geographie und Mecha⸗ 

eu im —— * unſer Erdſphaͤroid. Mit 
ı r r 4 ” ö 
Wimpien, des 5 von, * Reiſen nach St. 


ſchen , fi ſche n, ti ’ al \ d 
—— 
ri 


Das July Stud der Gekonomiſchen Gefte _ 
oder achrichten, Erinbrungem 
gr m Land» 

on Job. am 
fim Bandes ı Seit iR ee 
nen und emehält: I, Ueber die üsigRe und 
beite Merhode der Bewirthſcha von Privat: 


tung 
l in jo fern ſolche aus Nuöelhol - 
Den ar BER . Laurop. — 


den. 





e. EFT 
— und K!. Band, o er d rIa 
der oetonowiſchen Hefte, welchet a 


4 uw A wire N Kir 


t for 
* su 





bar? nigl. 
jet von Däunemarf zu eig und it von dem⸗ 
‚Bued ein befondres Handihreiden deffen Bey⸗ 
und Zufriedenheit in Anfehung diefes aterneh⸗ 


mens verſichert w x 
€ "Einzelne Mprdde von Bernſtorfs Bildniſſe 















hehe © geiedrich Bedhtolß, 
2 ” Buchpändier in Altona. 
” Der ar Verfall womit das denken: 
» a ublitum den eritin Verſuch des 
—8 ht er Wie ar Yalditz af 
17 5 } - 
e Sorsfegung Befieiben mo möglah noc, mehr 


vi 

3 J 

— 

den en Jahrgänge 
ur um Peehalb wlan Hinz genäst bai 
a Die Tririfhen Warerialien zu 

ei Iutereife hatten, als daß 

en tragen follen, fie der Würs 

Publikunis länger vorzuent⸗ 


#» Naurerey € 
— Die gu Bad verkeiben 
Follte; fie ar in 
em 
—8 es Dbjeft dar, 








A 


# Con 
Bern Und Innern ein unerfhätzers 





wo 
! au wenden, Man: 
— an sin 
N 1 ; ten Yes‘ 
10) um A. 
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nbament iu geben ſuchen. Dadurd, macht 
ed Anuſpruch auf den Namen eined Tabrbuche der 
Marrerey. Da num der jwepte Band deffelben 
auch unter dem Titel: Taihenbuh für Freymau⸗ 
rer auf 1799 in dieſem Sabre weit früher erſcheinen 
wird, als es im vorigen Jahre erfcheinen konnte, 
fo werden diejenigen, welde noch Bepträge für 
daſſelbe in Händen haben, erſucht, ſolche baldındg« 


lichſt einzufenden, 

Der Heraudgeber. 
Spaͤteſtens zu Anfang Novemberd wird Der 
2te Ya a! des Tarchenbuche für Freymaurer 
gewiß fchon fertig ſeyn. Verſchiedene bereits cin. 
egangene vortreflibe Auffäne, die den Orden in 
einer Wohlthaͤtigkeit und in fernen mancherley Bes 
ziehungen auf Menſchenwohl und bürgerliche Gluͤck⸗ 
feeligfeir darſtellen, werden dirfen Werke gewiß 
immer noch mehr Freunde verfibafften, Die nicht 
vergebens Belchrung und Unterhaitung darin je 
chen werden; fo wie ich auch die Derfidyerung gebe, 
daß es aud im Aeußern in Ruͤckſicht der Eleganz 
des Drucke⸗ wid der Kupfer nicht verlieren ſoll. 
Wer bis Michaeli darcuf fueferibire, erhält, wie 
voriges Jahr, ein fauber gebundenes Eremplar mit 
döpprieen Kupfern der erſten Abdrhde für ı Rthl. 
3,9l.Con®. M. Spüter ſich meldende Liebhaber 
Föanen nur rohe-oder brodjirte Eremplare mir ein⸗ 
faben Kupfern für diefen Preis erhalten, Den: f. 
e. Logen und Bor. weldye fidy reita an nich mens 
den, und für 9 Eremplare prängmeriren, gebe ich 
überdies noch zur Entfdhädigung des Porios das 

ıote Eyemplar frep: Ziörben, iu Johaniti 1798. 

I. 4. Aue, Buchhändler. 


— — 


Forſt-Ruͤgen 


von 
€, A. Frhl. von Seckendorff 
Iter Theil, 
Wer ſich fühle, dem gilts. 
ne Mit Kupfern. 

Unter dieſem Titel erſcheint zu Weynachten 
dieſes Jahres ein vielleicht icht ganz 30 Wert 
für die For ſtwiſſenfchaft; ohnerachtet bepnahe jeder 
wenn Gud) nur um der Mode willen, über Holz⸗ 
mangel und Sorfthaushaltung ſpricht, vielleicht 
auch ſchreibt, fo werden doc) nod) — — 
ler in der Forſthaushaltung begangen. Diefe J 
ler — jo wie fie begangen werden, äffentlich zur 
Warnung aufzufeien, fein: mir von Nugen zu 
feon. Die Fehler in der Forſthaus hallung werden 
enimeder boshafıer oder ünwiſſender, viele auch 
einflltiger Weiſe begangen, für alle drep Sattuns 
kin die Publicitaͤt heilſam⸗ den eriten jur Bes 


liches 





afung, ben zten zur Belehrung, den zien zur 
ſſerung. Rahmen und Orte sollen u ig 
verſchwiegen werden. Seder, der Fehler begangen, 
wird fid) a. nes Leſen davon belehren, oder - 

weun er das Werk nicht ſeloſt lieh, fo wird « von 
einen 
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feinen Sreunden ſchon erinnert werben, dap er in 
den Fort Rügen * fev; Selten werden Feh⸗ 
ler von einzelnen ER es ſind immer in der 
zogen Menichen» Claffe Mehrere , die über einen 
Begenfland, wenn aud) am verjdiedenen Orten Br 
igen, für diefe paßt er Bra, wer ſich 
giltd. Jedem beil d. WB. wird eine nt 
——— A von mir einverlei 
etmwerden. Bon der — dieſes erſten Thei⸗ 
led wird es abhängen, ob au ungewiſſer Zeit, je 
nachdein ich Hort : Rügen ———— ein jwenter, 
und dem mehrere folgen fo Beprräge von Forſt / 
Rügen aller Art werde ic mit Danf annehmen, 
und ed wird von dem Publifum abhängen, ob es 
mich mit ſolchen hinlaͤnglich — will, um 
mehrere Theile erſcheinen zu laſſen. Die Kupfer 
geh pallend und launig fepn. Bid * ıten Rov. 
ubferip. Termin. Die Deren Sub» 
alten das Werk utı & Theil "wohlfeiler, 
4 der Ladenpreis. Ber 8 | emplare nımmt, er 
{t dad neunte frep. reiß kann i 
nicht befimmen, meil ic Die Stärfe des 
nody nicht beurtheilen kann, er foll aber auf das 
billigſte —— Diejenigen, welche mic) 
ſewohl mit prrügen — als auch dieje⸗ 
nigen, weiche mbferibiren wollen, oder Subfcriben: 
ten gefammelt haben, belieben (ei in portofreyen 
Briefen direete an mich zu addre 
Zınaft bey Querfurth in hüringen, den 12. 


Zul Waian Adolph Frepherr von Seckendorſ. 


der im Moniteur angezelgten Schrift: 

iedes enfans c&lebres ou lesmodeles du jeune- 
age, fuivie des plus beaux traits de pier& filiale, 
pour fervir deleäure, et d’inftruftion A la jeuneffe 
par Freville, Proffeffeur de litrerature Al’ecole cen- 
traile, ift in meinem Verfage eine forgfältig und ge⸗ 

ümadvoll gen ——— unier dem Titel: 
Lebensbe (ürsibungen nierfwürdiger Kinder, oder 
Mufter der sh —* jugendliche 


—9* 


see derfaffer ——— wevon * mir ebens 
falls eine —38 von einem andern Au⸗ 


Altıges Aeuſſere geſorgt, dam 
des Derf. und Ueberſehers entſpreche. 
—*— von Freville erg auf — Art einen 
— aus, we jeden 
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12 al. und es wird 
überjleigen. Teig ben * ul un dieſen Preig 
uchhändler, 


omo 
Juſtiz / und Poligey» Sachen. 


Dorlad 

aueh { ds und ee Auf dere ar ©r. —— — 

e im diefe 

ReneR BE In hodar — 
ad 

Bund a or: Kae ach — 

einem 

o wie deren 90 s 

—* er dor. vi ein —— 

ten werden, bep allen ihren bene, — an. 








































vn — und —— a 
uftizraı —— —8 
eine bel 
be 3 . Hide Zu un und Bormande, machen, 
er der Verwarnu dien 
—— ——— Erf Bemale bee 
erkannt und u ph — 


— auf 


ud dc — wer 0, —56 diefeß 
Kun a —* ahrten 
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Dienftags, den zgten Julius. 


Num. 168. 


| | h U 
* ne FBF N + 7 
ö 3 < 
; 9* 
4 
y 
Er ⸗ IP nf 
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4 privilegirter 
Anzeiger. 
1798. 









| Safe and Polo, « Sachen. 
> ae — 








zemaͤß entrichtet 
Beil en die ter: 





tn au und fo nachher in Manbdaten, 
m. Berpaditer will aber die Zahlung in 

— regen me Sa 
Münzforte beſtimmt 
r. in baarem 
ter auch um 
. auf dem 









> bares 
ach zen mit ſei⸗ 
⸗Anzeiger, 2,9. 1798, 


ten Termin: Zahlungen in Milgnaten, Man 
baten, und_dgl. fort, und hält fich um deßs 
Bald Dazu für befugt, weil nämlich feine bes 
mte Geldforte, fondern mır Geld übeys 
upt verabredet fey, nun aber von denen, 
deren Händen wenigſtens zur Jcit nach dem 
Bölferrechte die Souverainität fey, Die Daher 
auch in Anfehung des Beides — als eineg für 
Er fiegende Partei wichtigen Puncis — die 
huen nothwendig oder nütlich fcheinenden 
Anordnungen treffen fönnz; viefe Manvdaten- 
auch fo viel, ald bares Geld, nnd nur aldeim 
neues Arquivalent der Waaren, d, d. als eine 
nene Geldart zu betrachten feyn, melche wer 
nigſtens für die Zeit, wo das Yand von der 
fiegenden Macht befeifen werde, mithin au 
für dad, was in fo lange damit gezahlt iners 
be, als fonflige8 Geld gültig feyn müfle. Es 
möchte daher das linke Rheinufer für immer 
an Fraukreich abgetreten werden, oder der 
Befig nur tranfitorifch feyn; fo wären doch 
bie während der franzöfiidhen Drupation fällig 
geroordenen, und nach deren Geld: Beftimmuuz 
gen geleifteten Zahlungen, ald gehörig geicher 
ben, anzufeben. 

Da ſich num Vachter und Verpachterauf 
diefe Are nicht vereinigen Fönnen; fo ent: 
fehtiege ſch erſter, um nach feiner Meinung 
vonig gedeckt zu fepn : das fhuldige Pacht 
geld: Quantum in Affignaten, Dandäten m, 
dgl. gerichtlich zu deponixen. =" 

So erhält nun Verpachter bis 1798 feln 
Vachtgeld; und weil Pachter zugleich auf dem 
rechten Rhein Ufer anfällig ih Diefe Bas 
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ihm auch verhppotheciet find; fo iſt jener ges 
fonnen, diefen auf dem rechten Rhein : fer 
in deutichen 
aber bierüß i | 
er doch das Urtheil deutſcher Kechtägelebiten 
über diefen Fall zu boren, uud erſucht da 
irgend einen gründlichen deutſchen Ne 
digen: ihm dur) don RU. über ven vo 
genden, für manchen deutſcheu Reichsbürger 
gewiß hoͤchſt intereſſanten Kal ſeine mt Grüne 
den unterjtügte Meinung miltzucheilen 
C. den 4. ul. 1798. \ 


Sefundheitshunde. * 











Antwort auf die Bitte an Aerzte in Nr. 


J I eines taubſtummen fünfjährigen 
ndes 
Ich habe einige vierjaͤhrige ſtumme aber 
nicht ganz taube Kinder gekannt, welche im 
fünften Jahre erji reden lernten. Wo aber 
das Gehör gänzlich nebji der Sprache von 
der Geburt ber bis zum-sten Jahre mangelt, 
iſt zu zwelfeln, daß erſteres Durch Arznepmit⸗ 
tel her zuſte len möglich ſey, wie mir derglel⸗ 
chen Fall auch vorgekommen it. Doch kann 
man. folgende Mittel verſuchen: helfen fie 
nicht, fo ſchaden fie doch niche — ſleißlges 
Reinigen der Dhren mit lauem Seifenwaſſer, 
Gurgein mit Pinpineliwurzel; Abfodung, wos 





—— Veſicatorla 
n 





ultisböfr.s zu verklagen. Ebe er 
LH anfängt, Kst 


j 7 nern 
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chen Juſtitut anzulegen. Zu dieſer Anleis 
tung geboren vier Sprachen (man vers 
seihe mir den Ausdrae — GSpraden!) ı) 
die Tonſprache, für ſolche Tauße, die noch 
durch den Mund hören können, a) entweder 


durch eim Sprachrohr, mo man den- 
mit geöffnerem Diunde die Hort neue 


‘ Wörter auffangen läge. Wlan glaub 


der Gehörnerve darch Ausiprecen a uiles- 
ter Tone mittelt der tuba Euflach, Er 
res oder eined Drgaus deſſelben eine 
‚ähnliche Erichütterung erhalte fann, die fich 
‚zitternd dem Gehirn mittheile und da einen 


i 
bi benden Eindruck mache, obgleich das Ohr 


ded Mundes, wenn der Taube ger 
ren will, und die Probe mit der 
welche man zwiſchen die Zaͤhne nimmt, um 
ben u derjelben. recht gewiß zu beoba 
ten. 2) Geberdenz oder Mienen⸗ und Lips 
niprache, wo mit der Zunge, Deu Lippen, 
nen, dem Gaumen und Kinn 
megungem gemacht twerden (und mo 
Kehlouchſtaben als: h, Gaumenduch ſtaben, 
ad: ,y, FE, * c vor a, 0, u, die Lippen⸗ 
buch als: b, fr.m, p, dv: Die Zum 
ſtaden als: d, I, n, £, die Zahnbuchſt 
evore und i und ruf, } =. 2 


5: dienen ——— ——— 
n etwas ho⸗ 
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Barum? ua hour a 
hin 
—— ‚bene Dia 
un re Hierogivphen Wr — 
Serra * ranzoſen, chrei⸗ 
— vom 


vorhet geſehen 
der —— aM die Pehtlinge zw 
utan fich Hüdners bibliiche: 
Rufe — des Orbie pietus,' 
» and Hüljspüchlein: bediene 
* Biden ge Belicht und in eich fo 


find 
s Aurimerfüng. Man follte dieſe Spras Cat 
den mit einander vereinigen, z. €. dem Tau 
fummen- das Pferd im ‚natura zeigen, 
dad Bild vom Pferde ihm vorlegen, Dara 
durch daͤs Spraͤ —* er den Ir 
Gräben d Rare 


‚laffeır.- Außer. 
ung verdienen na gelefen au, — 
VOſchke über 


— 
keh 





Verſtaud 


— E F 


den, echgen 
—A— An ae — im 

deutlichen Sprechen 

\ 1% Be ran A Eee fe 


ter oder 
—8 — 


gen gewaͤhrt werden ſoll. 
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Da ſich aber Eitern felterr gm Unterricht ihrer 
Kinder beſonders in diefem Kalle ſchicken, fo 
mE ee esriten.worden; 1) 
pjigiimmer: Disection ben Wietwe Helni⸗ 
—* * an Arial und Beguennicteis 
ae 6 f fin 





elveri 


Er Sen. e 
——— 


Extender vom 17%0. 2 a Wien, ſ. 


and deutfche Zeitung 37 Gt. 1795.) 5 in Varis 
h — Didection des P ps und Abbe Sivgard 


een m fuͤr empiriſche Pſy⸗ 


* (de Ta He fich am ber 
: 9 Zaubffunme Page Sach, 


bey der 
Be, eg Buͤchſenmachern, M 
f lern und andern Künftlern. - 


Dr, Rarl Stied vi —* A 


und !andpb 


ar 





Allerhand. 


Dem Hru O. $. v. £. in m. atdledere 


ich auf Die unter dem 15, zu eingeſchickten 


Anfragen‘, daß die ange: m Aufſatze alle: 
richtig. augefommen uhd naͤchſtens abgedruckt 
werden follen „. fo mie auch, Daß dein vers 
Be iS der- Abdruck mit Vergnũ ⸗ 
der Redact. 








—— Sa yen, L & 
über: ‚Ver 
hide hg ſi * At Segafettn 
rate a per ie Babe Ten: 
slahereniam, * diton dep 
iöfen und der 9 9 — 


ar ine 
a ple — 
chatl bis 


— De "Ban du Dhartaf'ner 
nahen —4 Inte kellig blat Ar 


bis. Sana Iapsür 2 geerün, Miri, 
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4) Dergl, ben Sahegang 1 
Anden woran der ste das atelligen blatt en: 


tt. ir. 
/ Die * Kmistlichen unter 1.2. 3 und 4. ange 
gisten Bücher find in engtifhen — Tale 
er gebunden und fehr gut conbitiouirt. 
5) ns emeines Mepertoriuim der Litteratur Für 
ahre 1785 — 17%. ı und zıer Band, 


reblr, 
6) — Aue ur Deurfhland und —* 
me 6..T und Ster Band, in-6 
Guppeibihügn Aut Kupferu gut conferviret, 
Sg uolr. 8 
7) rd Flaccus fludiis Baxteri et Gesneri 
Li it 1752. Leder ⸗ Band gur eonfervirer. ı rthl. 
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Wechſel⸗ und Geld » Cours, in 
gen £ouis s Eatl » und Biere 
a5 Kthir. 


Bremen, den.ıı. Julius 1798. 


ndon 100 Lſterl. a2 
gar — in Banco a sam x . — 
nn a vifte — x 
Ditto 2 Mon. dato — — 1 
—528 in 5 avife . Rn # 
—— a * a Emm ı Ta; = 
Sun in ein a e . " pi E —8 
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oll. Rand» Ducaten u. ⸗ 
un euantige den deeti — J 32 
Sute 48 ⸗ 4 
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Hamburger Wechſel⸗ und Geld/⸗Cours 
in Banco. 


den 10. Julius 1798. 
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Gemeinnüsige Geſellſchaften. 

tsdam, den sten May 1798. 
en am iſten 33 gehaltenen oͤffent⸗ 
fihen allgemeinen Fruͤbjahrs-Verſammlung 
der hieſigen — 226* Ge⸗ 
chaft uͤbergab zuerſt der Geheime Ober⸗ 
ee Grorhe das feit zwep Jahren 
ste Directorat den zum neuen Director 
erwählten Kriegeramh von Werdeck. Hier 
auf wurden —5 Abhandiungen vorgeleſen: 
H Weber die Berdienite Friedrich Wirhelins II, 
um die Stadt: und Kanpwirshichait, vom 
Amtẽſrath Hubert zu Zoffen. 2) Leber den 
Nusen, den die Geſellſchaft ſtiften könnte, 
wenn fie von höbern Pandes : Collegien unter; 
fügt würde, und alle Mitglieder rich beeifer: 
ten, das Ihrige Dazu bepjutragen, vom 
Dohm⸗ Eopitular an Rochow. era * 
einung einiger onomen, dad namiıche 
jroduct, beſonders die Kartoffeln immer auf 
m nämlichen Bande zu erziehen, vom Predis 
jer Getmersh 4) Ueber den Einfluß 
äbrigen April: Witterung auf die 
vondemielben. 5) Leber vie Vers 
 einbeimiichen Producte, beiens 
aus verfhiedenen Samenarten, 
andweins, vom Kaufmann 
Berlin. 6) Nachricht des 
Zobel in Schlefien von ſeiner 
lung u. PH vr Vor zuͤgen 
ey und fünffarigen Pfluges, vor dem 
arii en. 7 Ueber den Rugen der Amei: 
minderung der Raupen in den 


Klaas ie N) 2 B. 179%. 


















Pr 


Obſtgaͤrten und Wäldern, vom Director 

Bel. 8) Das Stroh von Stangenbohnen, 
ein gutes Material i Spinnhütten der Seis 
denraupın, vom Conrettor Baumann. 9) 


IB 20 


+ 


Ueber die Drehkrankheit der Schafe, vom 


Prediger Werner au Nöda bey Erfurt. 10) 
Ueber die blaue Milch, vom Prediger Schmidt 
zu Negen, nebſt ven Bemerkungen des Ober⸗ 
amtmanus Sach zu Konigshorft Zur Vers 
bütung dieſes Uebels werden äußerſte Reins 
lichkeit der Milcheimer und Übrigen Gefäße, 
Aufbewahrung derfelben in freier Luft und 
die Erhaltung einer reinen gemaͤßigt warmen 
Luft in den Müchfanmern und Kellern ems 
ptoblen. 11) Ueber Verbefferung der Wleſen, 
beionderd der Bruchwiefen in der Mark, vom 
Dom: Syndicud Engelmann zu Brandenbur 

mit dem Gutachten des Predigerd Germers— 
banfen. Aus wiederholten Erfahrungen wird 
dad Ebenen derfelben, die Ueberfahrung mit 
Sand nnd das Anfden guter Grasarten ems 
pfohlen. 12) Entmurf zu einem Bauernkalens 
der, vom Prediger Werner. Ein der Gefells 
fchaft vom Feld Prediger Junker zu Dagdes 
burg geſchenktes Mikrofcop mard vorgezeigt. 
Ans dem Samen gezogene Karroffein, Die im 
vorigen Jahre fi außerordentiih vermehrt 
baben , murden vom Dom Gapitular von 
Robomw zu weitern Verſuchen ausgeitellt. 
Die Miralieder wurden erinchr, Beyträge zum 
Maͤrkiſchen Boifablarr einzufenden, 8 mar 
beichloffen, ein Srüd Yand in der Näbe von 
Potddam zu erwerben, fo wol um die noͤthi⸗ 
gen Verſuche anjuflellen, als zur Rs 


einer Baumfchule, aus welcher vorzüglich der 
Sandmann mit den nugbarften Obſtbaͤumen 
u einem geringen Preife verforgt werden ſolle. 

dlich murden verfchiedene ordentliche Mit 
glieder aufgenommen, 

Nachmittags warb vorgelefen : 1) Ueber 
die große Verminderung: der Vögel, befonderd 
der iperlingsartigen und Gingvögel, ald einer 
Haupturſach der Vermehrung der Waldraus 
pen, vom Kaufmann Türk zu Elmingsbaufen, 
2) Ueber die Schädlichfeit des Zunſtweſens 
vom Kriegesrath Meier zu Unna, mad über 
die Müslichfeit und anzurathende Beyb 
gung deffelben vom Cammer⸗ ee Wleſiger 

u Treuenbrietzen. Wegen verfloffener Zeit 
onnten die hbrigen eingegangnen Abhandlun—⸗ 
gen nur dem Anhalt nach angezeigt werden. 
3) Ueber die Verfeinerung und Cultur des 
Geſchmacks und der Arbeiten der Gewerbe trei; 
benden Staatöglieder, welches dur Exrich⸗ 
tung einer. eigenen technologifchen Geſellſchaft 

Bildung der Handwerker und Profeflionis 

n, und Anlegung befonderer Erziehungs: 
ftiture für diefelben bewirkt werden full, 
vom Reieysratb Steffeck. 2) Nachricht von 
zidep neuen in Schlefien entdeckten Minerals 
zu Bukowine und Deitolangendorf in 

der freven Standesherrfchait Wartenberg vom 


D. Sriefe zu Bredlau. 3) Weber Berbiflerung, 


der Yandwirrbichafe durch Hinwegräumun 

der Hinderniffe ihrer Bervolllommnung ; al 

der Verachtung des Bauerſtaudes, und der 
daraus Pepe eigenen Beringfhägung ſei⸗ 
ner Mitglieder, bes Miblingens ihm vorge: 
dee er durch practiiche Erfahrungen nicht 
binlänglih geprüfter Berbeilerungen ; des 
Mangels einer Einrichtung, dem Landmann 
die für ihn paſſenden Schriften in die Hände 
zu liefern. Dieſen Hinderniffen foll durch 
Eriftung eines Devonomie + und Induſtrie⸗ 
Berdienft: Ordens abgeholfen werden. 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Nachtrag zu Nr. 21. des R. U. 1798. 
Die Verfertigung eines Laͤckfirniſſes, def 
fen fi die Engländer zu ihrer lackirten Ars 
Beit bedienen, betreffend. 

4J u —* — — ee 
3 ‚Rastfienigfes etwas umjiän 

und ich fege noch hinzu, fo wie d —2 


1928. 


tung angegeben worden, ift fie ſehr langwie⸗ 
rig und unfier. ch, bin Yan ebötla, eis 
nen Kunſtgriff zu ſagen, —8 das Yang 
wierige und Unſichere zwar gehoben wird, 
aber das Umſtaͤudliche ii leider nicht wegzu⸗ 
bringen, ja es wird fogar noch durch —— 
Vorſchlag vermehrt. — Mein Verfahren bey 
Bereitung eines ſolchen Firniſſes iſt pigendes 
ch laſſe den Beruſtein in einem gu 
glaſurten irdenen Topfe, auf welchem ein wohl 
paſſender Deckel in der Dritte mis einem — 
ut verflede iſt, fehmelgen; durch das Koch im 
Deckel ſtecke ich einen eilernen Spatel zum 
Umruͤhren. Wenn der Bernftein gut geſchmol⸗ 
zen it, weldes man daran erkennen kaun, 
daß er ganz hell beym Herausziehen ded Spar 
teld an demfelben herunrer-läuft, ſo gieße ich 
ihn auf einen platten naß gemachten Stein, 
und laffe ihn kalt werden. Dann. zerſtoße ich 
denfelben wieder, nnd verfahre hernach eben 
fo, wie im 8. 9. gezeigt worden iſt. Man 
braucht dann aber ſtait 5 Stunden kaum eine 
Gtunde zur Auflöfung, und gebt fiber. Hier⸗ 
bey bemerfe ich mım noch, daß man zu ı Lorh 
BZernitein und 13 Loth Gummilack noch 4 Prb. 
Benetian. Terpentin himu thun möge, weil 
ohne dieien der Firniß ſonſt leicht fpringt. 
Dieier Firniß iſt aber nur auf Metalle 
zu gebranden, und auch da nicht einmahl 
leich leicht und gut, weil die Urbeit, die man 
uͤberfirniſſen will, jedesmahl muß erbigt wer⸗ 
den. Wie wirds nun aber hergeben, wenn 
man ein ſolches Stuͤck wegen unregelmäßiger 
Figur oder aus andern Urſachen nicht erbis 
gen kann oder darf? — Ich will daher nach⸗ 
ſtehenden Firniß empfebien, den ich aus eige 
ner Erfahrung ſehr gut befunden babe, und 
bey welchem man bey weiten nicht fo viele Ars 
beit hat, ald bey jenem. Man nimmt naͤmlich 
8 Une. fpirit. Vin, redtss., 3 Unc. G.Sande,, 
ı Unc. Maflix, 3 Unc. Vener. Terpent., 2 
—— —— Te 
pulverifirt aut, und thut altes zugleich in 
eine ſtarle gläferne — welche aber noch 
ein Mohl fo viel muß faſſen koͤnnen, und vers 
macht diefelde wohl mit Blaſe oder Pergament, 
wodurch man eine Stecknadel ſtectt. Nun 
fegt ınan die Flache ind Marienbad. Von 
Zeit zu Zeit muß diefelbe beras 
und In der Nähe des Ken 
werden, damit fich Der 
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dein feftfegen könne, Binnen längftend zwe 
Pong it alled aufgelößt. Den Firni hr t 
man 24 Stunden ruhig ſtehen, Damit er fich 
gehörig adflärt. Man berftreicht dann mit 
einem pinfel das Stuͤck, welches 
man n will. Dieß muß aber mit 
heben, fo daß die Striche 
immer eine tung befommen und auf eine 
Gele zwey Draht geftrihen wird. Diefer 
Ar num zwar fehr fehnell, man 
‚58 aber doch, wenn die Arbeit gut aud go 
folgenden Anftrich geben: denn je 
ren * jedesmaplichen Anftrich wer: 
den läßt, —* "ii Blanz und Schoͤnheit 


ft di 
Fr ing in Ehürnden. V—nn. 


Land » und Hauswirthſchaft. 
E3 wurde im R. N. Nr. 120 ©. 1410 
vom Anbau des ald Oelgeſaͤme gereı 


Irhıd ers Probe, 
vollfommenen 
a * am der beyden Dau: 
wie iſt das Genföl beſchaffen 1) 
feine Beet leicht und flüch: 
; als Preundl, — qualmet ed 
arg oder * als Schmieroͤl — dem Ruͤb⸗ 
— rad —* 7 2) in Beige auf 
gefund, von welchem 
Baum: Nuß: Buchs Mohn: 
‚*) welche Gorte Genf, brau⸗ 
* ‚sorjuziehen? Oder find 
Kun auch die Kuchen zu ge 
für welche Viehart gar 
TE vorzüglich beitimmt ? 
von dem Einfender, — 
Deconomen icon Proben 
noch feinem Sanitäts: Col; 
Au Ds vorgelegt worden? 
3 gen bieräber angeftellet 
ur. gefällige Aus kunft hier⸗ 
Unterzeichnete 
feines Orts * deßfallſige 


Ö 
a "Sat, wenn da nur 
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etwas Zeit nehmen, und nicht zu 


et fih Fine Autwort in d 
BR En I ſich Nr. 150, ©, vra2 un 2 
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* En obiger Fragen gendglich beantwor⸗ 
et würden 
Bedenft man die vielen Schwierigkeiten 
beym Winters und Sommer : "übfenbau; und 
ermwäget dagegen, daß der A faft g ar kelr 
nen —* außer dem Erpflo bar: daß 
man in ſolchem Falle nur die kleine Samen: 
Anlage einbüßet, und noch Zeit genug hat, 
im Kalle des Mißlingend eine Beftellung mit 
andern Furchtarten, ja auch mit Sommers 
ruͤbſen ſelbſt noch vortheilhaft vornehmen zu 
fönnen; daß man 6—H Wochen eher den 
Acker wieder bioß hat, ald beym Sommer; 
rüdfenbau, fo hat man, glaube ich, die ger 
rechtefte lirfache, auf den Anbau diefed Gewaͤch⸗ 
e8 zu denfen. Und fönnte man nur dad Lein⸗ 
dadurch entbehrlicher machen, wie viel waͤ⸗ 
redann nicht fehon gervonuen ? 
Es brauchte alddann nur fo viel Flachs 
reif zu werden, ald zur Ausſaat unentbehrlich 
e; der audere würde bald nach der Blüte 
gefogen, und dadurch feiner und baftreicher ; 
da hingegen jest, da. man fowol ee ald 
Flachsbaſt feine — ellet, oft 
aus beyden nichts rechts wird, 
Nun auch noch etwas Einladendes zum 
Senfbau, nämlich von feiner Ergiebigkeit im 


abe 72 

Iner meiner Bekannten befäcte ein Beet 
von 28 Fuß Lä nge und 14 Fuß Breite, das 
macht obngefähr 13 TI R. und erndtete, ohne 
den Genf jorgfältig au behandeln, ja ſelbſt 
nachdem ihn der Erdfloh einigemahl als fein 
Liebliugsfutter abgemweidet batte, mobep aber 
immer das —* wieder feifch fortwuchs, — 
auf dieſer Fläche 3 Megen d. i. F des Notds 
bäufer Saefrit der gelben Sorte. Auf einem 
Adler zu 160 DR. a0 Nordh. Scheffel — 
das günffige Jahr und die Gartenpflege foll 
bieran $ sis umd wir behalten noch 12 
S. 2 V. 24 M. für einen Acker. Mehr wirft 
eine: gewöhnlich gute Winter: Rübfen ; Erndte 
nicht ad; und gegen den Sommer : Kühfenbau 
iſt ed noch einmal fo viel, ald-gewöhnlich. 

Je dünner der Genf gefäet wird, deffo 
beffer geräch er, und koͤnnte man auf jeden LI 
Fuß nur 2 Körner vertpeilen, vefto ſchoͤner. 

TI 2. ©, Leopold. 


Famil 


* 


13 
Famitten» Nachrichten. 


Mie innigſter⸗ Nührung und tiefftem 
Schmerz erfülle : 3 die traurige Pflicht und 
jeige allen meinen ‘Sermandten und aus warti⸗ 
gen vielen werthen Freunden an, mie ed dem, 
der über eben und Tod zu gebiesen, gefallen 
bat, meine ſehr geliebte Gattin, Frau Bar: 
bara Blifabetha, geborne Rod, aus dieſem 
Zeitlihen in das Emige zu verfegen. Ihr 
Hinfterben geiheh am Fir diefed nach ıc Uhr 
des Mittags in einem Alter von 35 Jabren 5 
Monat, nachdem fie ı5 Jahr an der Waffer: 
fucht viel_gelitten und nabe vor ihrem 
die hefngſten Schmerzen ausgellanden hatte. 
lnfere Ehe dauerte ı8 Jahre, wovon 7 Kin: 
der. der Gegen war, ein Sohn der Verſtorbe⸗ 
nen vorher gegangen, vier Söhne und 2 Toͤch⸗ 
ter aber mit mir den Verluſt der guten Mutter 
und treuen Battinn recht fehr bemeinen. 

Alle diejenigen, die den empfindlichen 
Verluñ durch das Hinfcheiden einer geliebten 
Sattinm fühlen, werden ‚mir eine mitleidige 
Zhräne nicht verfagen, für deren aütige 
Speilnabme ich im Stillen danfe. Uebrigens 
verbirte ich mir alle Bepleidd: Bezeigungen, 
bie meine Wunden nur von neuem eröffuen 
würden. YOannfried, den 12. au 1798. 

Sr. Gent. Gerbeg, Allocie von > 
5. Koh und Sohn feel. Witwe 
et Comp. 


Gelehrte Sachen. 


Ben €. G. Anton in Goͤrlitz find von ber Oſter⸗ 
meile an bis jeßt folgende Schriften herausge: 
fommen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Mnioh, I. J eis auderlefene Schriften, 16 
Bchn. 8. ı rthl. 8 gl. mit einem von Nathe ger 
jeichneren und von Schule eftochenen Titelkupfer; 
mwird auch unterfolgendemTitel befonders verkauft: 
Worte der Lehre, des Troftes und der Freude, 


** nioch. 

MW. Experimental⸗Oekonomie, ar Th. 
gr. 8, ırıhlr. 2 

Tochter, al der Natur, von Lafontaine. N. 9. 


8. 8 * 

Yuffäge fer Geſchichte und Befhreibung der Dber» 
und Rieberlauf: ıte Sami. Nebit einem Kur 
pfer und Titel» un von Nathe. 4. 12 gl. 

auch unter dem Titel; 

—— —— — von re 

rupe, D. RB. A. mei. Noth> uud Du Ta ⸗ 
fein. Neue u. verb. Aufl. fol. 
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—— Stranfensebdel, ame — 
—— Tabellariſche Ueberſicht zum Behuf des Kran— 
ken⸗Examen, zum Gebr ! 
un Bunny, Pi — angehende Nerste 
erner it vor wenigen Tagen in 
den Verlage durd Veranlaſſung ber DIE 
fisifihen Geſellſchaft der Wilfenfcaften , folgende 
durdaus gemcinnügige Schrift berausgefonmen , 
welche deu Herrn von Bersdorf auf —— 
— ee Dr, Knebel in Goͤrlitz zu Der: 
Anzeige der nothmendigften Verhaltunger 
nahen Gewittern, * den 2134 Aue 
teln, ſich ſelbſt an die ſchaͤdlichen Würfungen 
des Bliges zu fibern. Fur Unfundige. 8. ges 
u. in bunten Umſchlag 2 gl. netto, ungehef> 
Wer hiervon so und mehrere Eremmpfare auf 
einmal nimmt, erbält gegen gleich baare Zahlun 
nod einen sechiluißektigen Kabbat. 


In allen Buchhandlungen it gu haben: 
Practiſche Anweifung 
sum 
Deidhbam. 
ir Sörfter, O d ſol A 
a ale Dr NEE eat 
sven 
A. Fr. Riemann, 
Mit 4 Kupfertafeln. 8, 
Leipzig, bey Gerb. Fleiſcher d. I. 1798. 
ı Athir. 8 gl. 


— — — — — — — 


Frankfurter Wechfelr Cours, 
den 20. Julius 1798. 
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Donnerſtags, den 26. Julius. a 179% i 
| , : 
Nuͤdliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. *22— Sprüge von ſehr guter Ber 
Antwort auf die Im. A. Rr.79. 107 und DE u — —— 
— Rachxricht uber — ein Vwaher ziemlı ——— — 
TEE iR hinlanglich belanrt, daß die Krſter Verſuch mit der Wehrlaͤnderſchen 

von Akeuſchen und Wehrlaͤnderſchen Keuerid Compoſition. 
ſchungs⸗ Mittel in Anſehung ihrer Zuſam⸗ Die eine Hütte wurde angezuͤm ” 
menegung mehrentbeild mit, einander über: MERM -- — um 10 Uhr 3041 
einfommen. Mit dem Wehrländerichen find re Brand war; a 
in Hamburg den 25. Febr. 1795 von ihm ſelbſt fo wurde angefasgen, zu ſpruͤ⸗ | 
2 Dirluce mat and zwar in Gegenwart." „ Gen, um — moi 
einer Kommitiie von der Geſellſchaft zur Ber’ Das Feuer war zuerſt gedämpft F 


förderung der Kuͤnſte ıc. In Hamburg, wie jol: 


ches weiriäuftiger aus Dir. 34 des Hamd. He: 


lations⸗ Courier vorm 27. Brot. 1795 zu erſe⸗ 


bei iſt: 


„Wehrlaͤnders Feuerloöſchungs-robe mit 


ir von ibm erfürdenen Cempoſition, an: 
geftellt ouf Thom Vordens Bleiche in Eims 
buttel, ta Gegenwort der unbekanuten, von 
ber Geſellſchaſt z. B. d. K. ıc. erbetenen 
kit und vieler Zufhauer, den 26. 
Keöt. 1795. 
Es wurde ein Ber 
tien, und der pweyte Verſuch, unter vollig 
gleichen Uniſtäͤnden, mit gemeinem Waſſer ge: 
macht. Zu dem Ende waren zwey ins und 
auswendig mit Theer beſtrichene, und jede 
mit 3 Theerromen und andern brennbaren 
Sachen angefuͤllte Hütten von foͤhrnem Holz, 
jede Fuß laug und breit, und 7 Fuß hoch in 
Sıändern, 5 Fuß hoch im Dace, zuſammen 


a2. Buß hcch, aufgerichtet. Zur Loſchung wur⸗ 


Du; Reichs Anzeiger, 2 3, 1798. 


fuch. mic der Compofle " 


N um — — — 
Die Hütte fing aber von dom. er 


nicht völig gelöichten Feuer 
wieder an gi bremsen, und 
manprüste jeargwoyren Mahl 
un — —_- 1.07 — 0 — 
Das Fencr war man beynabe ge; a 
(dicht min — — 
Glimmte aber doch wieder an, 


10 — 4— 


und warwölig aus getoͤſcht um 10 — 341" 
— ll. 


“ Gange Douer 
Von der Con * 
den 250 Danttier, 

Nil. Gegen das Eade war die D 
des Leitrohrs ver 
räumt werden. 


Zwepter Verſuch mit 
Die zweyte Hütte 
under um 


* 


Sie war. völlig iu Stand, um 
man fing an zu fprü 


- 


. ... e * M. 
oſttion iſt verſpruͤtzt 


r 


wurde ange: 


d 


Dies, 


3 ründung. ., 
Ropft, und mußte ausge 


gemeinem Weiler. - 

11Uhr 22 m. 

gen, min 11 agi en, 
"Das 
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Das Feuer war. jüerft serdmpf 


um — st — 
Es brannte wieder an, und man 

fprügte wieder um ı — 30;— 
Das Feuer war beynaheaudum 11 — 315 — 
€ fine aber nochmahls wieder an 

zu brennen, und man ſetzte das 

Spruͤtzen frtum —11 — 
Wöllig geloͤſcht war dieſe Hütte: 

I — — . - 1 


Ganze Dauer 

An Waffen iſt verſpruͤtzt pptr. 3 ordigaire 
Eimer (etwa 39 Quartier) mehr, ald von der. 
&ompojition. 

Ueberhaupt finden mir noch nörbig, au 
bemerken: 

1) Beym erſten Verſuch mit der Compo⸗ 
ſitlon geſchah die erſte Loͤſchung mit vorzuͤg⸗ 
üchſter Geihmindigfeir, und hierin war bie 
Woͤrkung der Eompefition außerordentlich aufs 

end. 
u 2) Beym Wiederaufglimmen ded Feuers 
widerftanden die von der Compofition gleich 
ſam incruftinten Dieblen des Dachs der Flam⸗ 
me augenſcheinlich. 

3) Bep dem Verſuche mit dem Waſſer 
war zwar die anfaͤngliche Wuͤrkung nicht von 
der Geſchwindigkeit; aber im Verfolg der zwo⸗ 
ten Loͤſchung verfehite es feine Wuͤrkung nicht, 
Aa war vieimehr der eriten vollkommen. 

4 ’ 5 


w. M. Braſch, Kunſtmeiſter. 
C. 3. Scharf, Spruͤtzenmeiſter. 
E. Keinke, Grenz: Auffeher. 

. C. A. Thorep, Apotheker. 
Der Apotheker Thorey in Hamburg 
füllete 2 Quartbouteillen voll, in Gegenwari 
vieler Zuſchauer und unterſuchte ſelbiges. In 
uteille befanden ſich 4 Loth gemelnes 
Salz, ı Lorh Aaun,. ı Loth gruͤnen Vitriol, 

ud 4 Loth rein geichlemmite Erde, 

In der Biplage zu Nr. 25 des Hamb, 
umparrepifchen Eorrefp. vem 13. Febr. 1795. 
ließ der Apotheker Thorey folgended bekannt 
maden: Da man je tzt fo viel — 
mittel anpreiſet, und. ſolche für Geheimniſſe 
und neu erfunden ausgibt, ſo verdient hier⸗ 
durch bekannt gemacht zu werden, daß ſolches 
fo wenig Gebeimnifie, und noch weniger new 

r r a 

c 


24 M. 


1930 


Dieſe Mittel beſtehen aus im Waſſer ge⸗ 
machten. Aufloͤſungen von Alaun,  Porafche, 
— und ſpauiſchen Satze und gemöhns 
ichem Eiſenvitriol. Mas nimmt von jeden 
diefer Salze etwa 25 Pfund, umd löfer folcheg 
u ori Oxhofte Waſſers auf, und bemahrer 

14 . 

Im Großen find dieſe Feuerloſchungs. 
mittel nicht anzuwenden, fie zerfreffen nicht 
nur alle Dietalle an den Sprügen, fondern 
auch deren Echläuche. 

Wegen ihrer dem ar miderfichenden: 
Eigenſchaften find jedoch dieſe Mittel zum 
Aufbewahren in allen Hänfern zu empfehlen. 


Geſundheitskunde. 


Ich glaube es der leidenden Menſchheit 
ſchuldig zu feyn, anzuzeigen, def Pe 
2 biefige junge Dädchen, S*** und D*’**, 
welche. bepde mit der sEpilepfie behaftet mar 
ren, durch Hülfe des Hrn. Dr. Waitz in 
Naumburg völlig von ihrem Uebel befreyer 
worden find, und feit 2 fahren die beſte Ger 
ſundheit genießen. Ich war Zeuge von der 
ruͤhrenden Scene, da das erfte Mädchen 
gedachten Hru. Dr. TO., melcher ohnlaͤngſt 
auf eine Purze Zeit bier war, ungerufen bes 
fuchte, und demfeiben aus der Külle ihres 
Herzend,. ald feinem Erretter und Wohlihaͤ⸗ 
ter dankte, und um fo inniger danfıe, meil: 
er ihr die Hülfe ganz unenrgeltiich on 
batte; und börte,. mie das legte Mädchen, 
welches ehemahls mit gleichem Hebel behaftet 
mar, und nun anf gleiche Weiſe davon ber 
frept iſt, es innigſt beflagte, daß es die Ars 
weſenheit des Hrn. Dr. erſt ein Par Tage nach 
feiner Ubreife erfahren Gate, und ſich nun die 
Freude verfagen muͤſſe, feinen Wohlihaͤter zu 
kennen und ihm danken zu. fönnen: 
ui un —— —— r. 2 a. 

viel folchen ungeheuchelten- udten 
Gotha, den 12. Julius 1798. J 
au. 











Augu 





kand⸗ und Hauswirthſchaft. 
Wie erhaͤlt man reifen :&amen? 


Die Befamung der in unſern 
Wäldern iſt mie fehr vielem t * 
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verbunden, und. bat ein Korfkmarnn fie endlich 
N 
derniß in dem oft untauglichen Samen, wel: 
chen er bat. Jeder Becrug iſt Störung 
des Zuſtandes der menfchlihen Ge: 
‚ umb weniger ift auch der mit dem 

tangliben Samen gewiß nicht, denn es ges 
nicht nur die Koſten des Arbeits: 

das und die Auslagen für den Samen ver: 
boren, fondern auch Die ganz unwiderbringli⸗ 
En Borzüalich wird gegenwaͤrtig öfters 
den weißblühenden Ncacien = Samen 


‚Hol ‚vor feiner Zeiti 
—— —— —— 


g warmen Dre. In 


* A — dieg nochmahls, und legt 
en mitte 
— 1 wiederholt man das Nämliche, 
















Sellte ed einem Formanne wol nicht 
ſeyn, in den $ . eine Auweiſung 

den zu laſſen, den Samen zu fauımeln 

en. So hat Herr ZHartig 
chrieben, den Kle⸗ 
Szun —* er —* zen 
isliche alſo auch auf ihre 
* —— ſind, 

n ‚ein aroßer Dienft, da 
Ä Sole wir, die größern Werke 
dorftn — ür fie muf 
rder iſt unfere ‚Pflicht, 
Egeneinen : der guten deurfchen 


in ihren Schriften 
ähnsen, hierzu aufge: 
zu erlauben, daß man 
bericht, aus denfelben 
u C. 3. 


> 
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WVom fiheren and relchlicherm Kleebau 
vermittelſt des Gipſes, als dent allerwohl⸗ 
feilſten und in Abſicht des darauf folgenden 
Getreide⸗Baues unſchaͤdlichſten Dungmittel. 

Vor fünf zu ließ ih im Mär $ 
Acker Klee mir 3 Schfl Gips befireuen, gieiy 
daneben, mo einerley and und Sommers vors 
ber, wie in jenem, Miſt und-Berfte gemefen 
war , wurde der -andere Viertelacker niche 
gesipfl. Das mit Gips gedüngte Land hatte 
dichtern, dunckelgruͤnen, breicbkättrigen, fets 
ten, alle Blöfen, — die vorher won .den 

Maͤufen und den Winter verurfacht worden, — 

bedeckenden Klee, welcher alle Woche außer 

dem tãglichem Schiebkarren einen Wagen voll 

bergab und vier Mahl abgehauen wer⸗ 
ben fonnte. Das ungegipfte Fand hatte düns 
nen, gelblihen, magern Klee, welcher nicht 
dad Einfahren'mit den Pferden und nur drey- 
mähliges Abmaͤhen verftartete. Ich habe dieß 
in zwey trocknen Jahren hinter einander ges 

than und feinen Kleeimangel gehabt, ba —9 

ale andere Wirthſchaften darüber klagten. 

Auch die nachher darauf gezogenen Getteide⸗ 

Arteirgaben fo gute Erndten als ſouſt, weun 

ich den Klee nicht gegipht bhatte, denn die 

Hanptkraft des Gtpfes iſt, den Thau auf dem 

elde Lid gegen Mittag zurück zu halten, wel; 
e8 man beym Gehen auf dem Kleefelde gar 
wohl an den Schuhen bemerkt, wodurch der 

Wachsthum des Klees beſonders in trockener 

Witterung gar ſehr befoͤrdert wird, 

Borna. De. Rarl Sr, Struve, 











Dienft ⸗Geſuche. 

zu noch unverborbene, und anch Für: 
perlich geſunde Tünglinge, die Schreiben und 
auch Rechnen ſich zum Befchäft gemacht haben, 
der eine 20, der andre 15 Jahre alt; beyde 
von rechtfibaffenen Eltern aus dem Mitte 
ſtande erzogen, bie für die Aufführung und 
Treue ihrer Söhne fich verbürgen, "wünfchen 
unter annebunlichen Bedingungen als Schreis 
ber ihr ——— finden. Der.ältere 
bat Zeugniſſe feined Wohlverhaltens in einer 
ähnlichen Station vorzugeigen, Nicht zn wirks 
licher Bedienung, aber zu einiger ösoncmifcher 
Aufſicht verfiehen und qualifitiren ſich bepde. . 


Ein 
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Ein junger Juriſt der ib fchonmehrere 
Jahre hindurch ſeit Zieendianng feiner Stu⸗ 
dien auf der Akademie durch Repetitionen der 
meitten Theile der pofitiven Jurisprudenj fei: 
nen Unterhalt verſchaffen mußte, mel es ihm 
an einer Summe Geld fehlte, um fi als 
Advocat zu erabliren, der die beſten Zeugniſſe 
des Kleißes für ih hat, nicht ohne Anitand 
ded Betragens iſt, und eine gute Hand ſchreibt, 
fucht eine Stelle ald Actuar, Privatfeere: 
tair, oder Geblilfe juriſtiſcher Arbeiten. 


Ein junger Mann von etlichen und 20 
Jahren, der das Studium der Theologe 
‚wegen feiner Bruſt aufgeben mußte, und ſich 
beſonders ſeit diefer Zeit moglichſt genaue 
Keuntuif>. in der Botanif, aber auch inanı 
dern Iheilen der Naturgeſchichte, in Phyſik, 
Mathematik und dem cameraliftifchen Fache, 
in der Frangoͤſ ben und Englifchen Sprache zu 
veriharfen bemuht geweſen iſt, und mit der 
Bücher kande der neneiien Deutſchen Litieratur 
vertraut wurde, wuͤnſcht eine Hofmeiſter⸗ 
fielle, wozu ibm Uebung im Unterricht auf 
der Schule und Akademie vorbereitsten, oder 
irgend eine camcsrolifiiihe Bedienung, 
feloit unter mägig:n Bedingungen, denn er 
hatte wicht ſelten mir Mangel zu fämpfen. 

mmtliche Perſonen fönnten bald an— 
treten. Naͤhere Ausknaft über dieſelben gibt 
auf. frankirte und ernſtliche Anſragen die 
Erpedition des R. A. 
— — 


Gelehrte Sachen. 

Das Induſtrie-Comptoir, welches ſich 
on laͤngſt durch Uneigennüßiafeit auszeich: 
ete, wird gebeten, von dem trefſtichen gros 
en Lehrduche der Geographie des Herrn Prof. 
aspari die erſte Hälfte, welche die allge; 
meine Geographie enibäir, allein zu verkau 
irn. Dies ini der Wunſch vieler Liebhaber die 

er Wiſſenſchaft. Ä 

- Bücher: Anctionen. 

Den zten Sept. d. J. und folgende Tas 
E a die bereits angefuindigte Auction der 
Bist othek des fel. Prof, Vegt zu Erfurt in 
der Kaufmanns Pfarrwohnung gehglten wers 
den, von welcher einige Estalogen In der Ey; 











- pebitlon des M. U. 
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eholt werden fü 
Eoimmillionen —2 — 7 


Stolz; Hr Colector Weimar; Paſtor Vogt 


und Proclamator Hendrich. 


D 

Die neulich im R. Mangekündi 

einer Sammlung von Dibern — 37 
ten in Caſſel Au; ni —* October fondern den 
ıcten Sept. d. J. gehalten, und find gedrudt 

Verzeihnuffe in der En. des R. A. zu Gabe. r 





Dom zten Sept. d. I. am werden zu Bay 
Fenburg, in dem Jürkenrham gleidhes Kamen 
die Sinner des fel. Den. Beh. 
an die Meiſtbieteuden verkaufe werden. Es it ein 
Ihäzbire Sammlung guter und aut vonditioni 
ser Dücher, a. f melde 

ber ; Yıcbhaber. und Kenner aufmerkianı machen 
darf, Man hader darunter die beiten. und 

Ren Werfe der gefammten jnriftuchen Auteratne, 


Saͤnde und Gonvolute jurılifder Di . 
Außerdem ut surnäifder Differtarioner 


Summlungen von Braunih 
numgen; 68 Convelure und Binde von Leichenpre⸗ 
digten; das große LUnwerfal- Lerıion in 68 Bits 


l von ı7$5_bid 1797 
inel, die Aug. deutſa x Bipliotock Web anhiagen 






Wielande, m. [.w. Andy ıf cın M 
und feiteher boramifch.r W.ire baden 







bier mit bei ihre eigenen 
vervoll 1; 
Fe der durch die Uinftunde 
—J er die 
eidh6 » Anzei ne 
en, maı 5 ıch rer eifchen wird, 
* age Comumnßn tgen 
since find, — — 
Blanfenburg am Harz den Hien July 1798. 





Bücher 
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BüheräAnjeigen 
Es iR für iede große nnd kleine Stadt, ja für 
jeden Landort, ein morhmwendiges Zeit » Bcdärfniß, 
io, nad verrihteren Tagewerken jeder Woche, in 
en Ruheſtunden nicht nur mir ber varerländifchen, 
fondern audı mit der auslaͤndiſchen Geſchichte, und 
mit den nielerley Segenttänden befannter zu mas 
chen, die das Gluͤck der Menfchheit befördern, und 
das Bund Der menſchlichen Geſellſchaft immer feiter 
£nüpien. Sollte es alfo wohl cin tadel: oder nei⸗ 
Benswürbiges Unternehmen fen, wenn ich, zu Bes 
firderung Diries gemeinnuͤtzigen Endiwecks, über 
alle Bedent lichkeit hingusgehe, und im feſten Ver⸗ 
trauen auf die hiefige fin tiefliche — den Henneber⸗ 
iinen Kanden Thurkicfifden Antheils vorgefeßte 
che Dbrigfeit, ie wie auf Die Stadt- und Lands 
karıe au einiger angenehmen Unterhaltung in 
ten Rubeflunden, ein 


Neues 
Schleuſingiſches Wochenblatt 


. ober 
Hennebergiſchen Wetterhahn 


dem geehrteſten Publiko vorzulegen entſchloſſen bin ? 
Es ſol woͤchentlich auf einem halben Bogen in 
Quart gegen Pränumeration erſcheinen und zu Jo: 
hangis dieſes Jahres damit der Anfang gemadye 
werden. Zwar lüßr ih vorausiehen,, daB der enge 
Kaum von einem halben Bogen nicht viel Gegen 
‚Kunde auf rinmal aufnchmen fan. Doch fol das 
x gelorgt werden, daß dur Mannigfaltigkeit ers. 
ſetzt werde, wa? ber Anzahl derſelben und der Voll⸗ 
kommenheit dieſes gewagten Unternehmens, abge: 
en moͤchte. Für den iderjhaften Gefdumad ıR der 
erfaffer nicht gelimmt. Durd ernühaften Ton 
nad jjurseiten gelegentlidye Payne verfpricht er 
aber fein Leſe Publikum dafur-zı eurihädigen. 
. Um dieſes nun mia dem Junhait dee Wochen- 
heil In made; fo eröffner er hierdurch, 
tüigente Artikel Darınne ⸗ 
— n water. einander ab 
‚I wöhearıhe Nachrichten, worunter Copu⸗ 
lirte, Getaujte, Beerdigte, angekommene 
und durchre jende Fremde, Fleich Getrayd· 
und Brod - Tare x, begriffen find, 
‚PU Dermifgee Dreßdner und Keipsiger Yadys” 
DI) Alerdand sonomiſche Bemerkungen 
‚IV. Tie merfvodrdiaften Zeitungs : Briracte, . 
„v2 £evens » Beihrabungen und Anefdoren gro» 
ber und berübmter Menſchen Bee und 
y weiblichen Gefihlechts aus allen Sränden. 
V Ziwas über Brieg und Frieben fo lang 
dieſer Segenſtand Uñterhaltung acwäbrt 
‚Ml) Kaudesberrliche und- andere obrigfeitliche 
. Verorönungen, : 
VI) uber Bürger » Gluͤck und Binder: Er⸗ 
Aebung „ ,; .- tat 


—— 


— —*— 
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IX) Mitunter aud) Volkslieder, oder andere 
empfeblungewüsdine Gedichte, . . £ 

X) Sen Bunftfleiß ermunernde Nachrichten 
befonders von inläntiichen Sabrifen und Ma⸗ 
nofacniren, 

% Misceilanea, 

Xi) Averuffements von Bücher: und andern 
Anzeigen, und welde in folden Blättern 
gebräuhlich find, Kür jede einzudrudende 

. Zeile werden Drey Pfenning churſaͤchßiſche 
Land »Niünie bezahle. Wo diefe nicht baar 
eingeben, wird wenigftens fihere Anweifung 
bieber nach Schlenfingen er beren, 

Ale andere Artikel aber werden miteinander in 
gedrängter Kuͤrze abwechſeln, wodurch ich diefem 
gemeinnüßigen Wochenblatt eine vorzugliche «Em: 
pfehlung vor andern dergleichen Wochenblaͤttern zus 
äueignen gebente. 1 

... Wer? unter den Layen, mer? unter dem geifl: 
fidyen und Schulſtand, mer? endlidy unter der 
Landmann ſollte nicht eim ſolches Wochenblatt um 
fo begieriger ſuchen, als er darin über fo manders 
lep wichtige Gegenſtaͤnde Nachricht, Belehrung und 


. Unterhaltung finden-fann? und welch anders Wo: 


&enblatr ſollte wohl mehr insereifiren ? j 

Ich verfehe mich daher recht vieler vaterlaͤndi⸗ 
ſcher und vielleicht auch ausmirtiger Prinumeran« 
ten, deren Nahmen-Verzeichniß mit der 13. Woche 
diefes Wochenblauts erfolgen fol, daher man Die 
Nahmen richtig, bald, und deutlich einzufbiden 
bitter, und deu Pränumerations : Termin bis zum 
Er db. I offen laͤßt. Nachhero wird jedes 
Stud mir Sechs Penning bezahlt, dahingegen die 
Herren Pränumeranten dieres Wodyenblarrs , wel⸗ 
“res alle Sonnabend mit zwey halben Bogen im 
Quart in meiner Buchdruckerey ausaeneben werden 
wird, nur den, mäßigen Preis von 3 Groſchen in 
Saͤchßiſcher Eurrent: Münze von-Dren Monaten 
iu deey Mionaren mithin auf 4 Jahr in franguirten 
Bliefen, wenn es Aucwärtige ind, bezahlen, das 
egen erhalten imnlandiſche Intereſſenten dieſes 
Blatt woͤchentlich, Auslaͤndiſche aber, die üͤber 10 
Meilen von hier entfernt find, monauıdı — doch 
franco — wenn jie Geld und Briefe aud) franquirk 
enſchicken. 

Man har ſich deshalb am mich ſe bſt in Schleu⸗ 
fingen, in Suhl an den Herrenboten Lauge, iM 
— an den. Schullehrer, m Schmiede ⸗ 
eld an den Schullehrer, in Weimar an Herru 
Sof» Jagd: Seiler, Anton Wäcrer, in Imenau— 
an die Por: Erpedition, in eißenſelle an Hri. 
Zucdruder Liſtemann, in Berfa an Hrn. Ykruar 
Waͤchter, in Rildburghaufen an Hrn. Hof Sud 
binder ** in Zißfedd an Hen, Chirurgus 
Goͤllrich, in Lodurg ar Herrn Bucbinter Meu—⸗ 
fel, in Lbemar an Herrn. Bachdrucker Röhner, 4. 
Schwartzau an Herrn Kane, um He dyura al 
Hrn, Cantor, in UNein agen an Hrn. Hof-Vuch⸗ 
druder Hatimann, in Gotha a die euiag 8 

* 
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Zuchhardfung, in Jena au Herrn Buchdrucker ade: 
Gollrich, in Seinriche an Deren Scönheiter, na, ——9 Den 
Schneidermeiſter, in Dennebaufen an Herrn Gan: feigten ganz andre, , 
tor Arwerſchuber zu wenden, umd jeder, wer fonft egein 
geneigt it, Pränumerarion zu ſammlen, erhält auf 
6 Erempiare das ficbente frev. ‚Man erſucht übri⸗ erſte Fra 
ens alle ſA bl. Woi-Eppeditionen und Vuchhand⸗ märfe, 
Jungen, Praͤnumeranten auf dieſes Blatt zu ſamm⸗ i 
‚en ———— —— — I — 8 —* 
ich einzuſenden. eufingen, den 16, Jun. 1798. 
** Carl Gottlob Hofmann, Buchdrucker. bare. Di ale 
Anmer?, Gedruckte Probebiätter kann man nice folgende Berfudye b 
nur bep vorstehenden, Herren Commißionairs, mir: feinen, unten befdiriebe 
baren Be —— um Bud: —— 
drucker und Zuchhandier Dont, ‚in Altenburg mie vorher. Diefer aufrallende Barth 
1 der Ridtorfchen —— m Schnee dings einer öffenzlichen efannrmadung Der Kohle 
derg in Herrn Schills Buapdrırderep, in Er mitiel werth auf Erfenichmerzereven nach 
langen in Hr. Zunget Bucdruderen, in Mag · der,.in der Abhandlung ertbeilten, Anweiſung fi 
deburg bep Heren Buchhändler Keil, in Eiſe⸗ Siefen laflen fan. Diefer be Nuden 
nich ben daran. Buchhändier Wittekind haben  mırd um fo größer, da-Hr. Maj. WB. fih befonders 















wid pränumerivem mit der Auseinanderfegung d ö 
“er Erhüten den 18. Julius. d. Redaer. Die 355 Bier eifeenen Diten ee 
AO WR ARE nit der 












Cbeoreriich « prafeifche Abhandinngüber holz zu ihrer Berferiigung und ihrem Gebraude 
erfparende Stubendfem, Bochheerde und Boch» ist. Das, modurd lich diefe Schrift faft von 
öfen (,) von Georg Friedrich Werner, Sürftl. chef don der von Lanıriniiben Anleitung, holzer« 
26 Ingen. Major ımd Profeflor, der arende Oefen zu verfertigen, in deffen Pleimeng 
Nathemat J— Geſellſch zu Erfurt Mitglied. 22 Werke ster Th. . Neue Rum Deuts 
ie fieben Aupfern. Samburg, bey Dad fe Bibliorhef) unterfeider, iM die Nichtigkeit 
‚mann und Giumderntanm. 1797. KU und 228 ber Theorie der Wärme, woraus die Megel 
Briten. gr. 8. 1 Rehlr. » Defen und Kodheerde abgelciter werden. 
.. Der Borſchlage: Holzfparende Stubenheiter Dadurd.ift diefe vortre 
nmb Kodöfen zu verfertigen, find feit 20 Jahren den N rint 
fo viele geworden, daß man darüber eine eigene lich gegen 
Bibhtographie anfertigen Tann. Die meiften ders ci Des 
felden ſchranken ſich ader auf reiche ‚Merhätrnife ß ‚erklärt 
und dadurch entfichende a 
raateriafien.ein; — manche find bie — 3— 
praftifch; — andre dagegen mit wenigen Gewinn 
für Lie Uucsreimmun der Wiffenfsaften eingerich⸗ 
rot, fo'daß fie, wie alte fuslimarifche Dinge, dem 
. Wedel des Erfolge wud der Beufalls au 
find._ Wir haben davon zu IK .fige Bepfpiele, and 
die Menge kritifcher Uinzeiget,. su der alten ge 
muen alig. deutſchen Bibi. , über r der Art 
finnen denjenigen davon überzeugen r fih die 
h au Denn 


enauen theoretiſch⸗ praktifchen ae fie 
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- vorige: halt und Ausführung 

) —5——— S. 79 — 83. Alge⸗ 
nreine die Erwärmung, der Zimmer, 

i mndch.) Dierter Abſchnitt. 
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m Biene. (Die Rubriken dieler 
-fhon zu- erfennen, daß der 
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Rußfande, im Tahr 1797, mir Radfihe auf Ham⸗ 
del Manufakturen;, Fäbriken, Geographie, Stas 
tiſtick, Politik, Defanomie, Naturgeſchichte, Bo: 
tnif uf. w. (Schtelben an einen Freund in L.) 
U Kaͤnmmaſchine fiir Wolle, Saunmolle, Seide, 
Flachs, Hanf, Kameclhaar, um dieſe Artikel zums 
Sopinnen zuzubereiten. Mit x Kupfer, von Bu⸗ 
fhendorf: 11. Recenſion der a Theile von B: Chſti. 
Jumg's Handlungs » Afademie,. von 4: —* 
IV. Kleines Gemaͤhlde von Morto. V. Rhapfo⸗ 
dien zur Berichtigung der politiſchen Grundſaͤhe 
über den Handel, von. Dr. Rößig. VI. Neue Er⸗ 
fiadung, allen. ſeinen Höhzern, die; zw zierlichen 
Herätpfihaften verarseitet. werden, beſonders dem: 
Mahagoni: Wolze, oine ſchoͤne ne Farbe zu ger 
ben, und dieſe Farbe vor der Verſchießung zu- 
fibern,.. vu. Ueber die Kornauefuhr in Enyland.- 
Vil, Bon der. Leinſſederey in England. Dom 
Landehauprmann und Ruter de Bedoire. Aus 


bof. IX, Vermiſchte Nachricten.. (7) Politiſche 
umd-andre Handelavarfälle. (20) Geſehe und Ver: 
grönungen die das handelnde Publikum betreffen. 
(3). Neue Entdedintgen-und Erfindungen X. Aus 
jeige und Beihreidang. neuer Fabrif: Manufaktur: 
Kun» Naindlungs: umd Modes Artife, XI. Uns 
äeige non (9) Hauſern und. Erabliffements ze. 

er XVu. XV. Band diefed Journals, oder 


der Jahrgang 1798, welcher aus 12 Monats : Grüs 


den. mis 24 narürlshen Zeugmuftern ,. 12-(hivassen 
und AMuminirten Kupfern beſteht, koſtet in allen Buch⸗ 
bandlungen und. auf alley Voſaͤmtern Teurfhlandg” 
$ rtisir. ſaͤchſ. oder 9 fl. rhein. — Ein kompletes 
Eremplar, die Jahrgänge 1791 bis mit-1793, oder 
Band a bis mir AV. enthaltend, Foftet 32 Arhir.. 
16 gl. Leipsig am 7. Juip 1798. _ 
Expeditten des. allg Iron, Anzeigers. 


Dou‘des Herrn D, Paul Taf. Biuns Verſuch 


‚einer ſyſt. Erdbeſchreibung der eatferntefen Welt» 


theile, Afrika, Alla, Amerika und Südindien, if 
in der Iepten Jub. M. der ste Theil erichienen, 
welcher Weſtaftika, Sudan u. Sabra enthält ar. 9. 


ı rıhler goal. 
Der Bert. has. auf dieſes Werk viel Fleiß, 


" Mühe und Koſten verwandt, und dafür yon Ken- 


nern großen Beyfall erhatten: Wir zeigen hiermt 
blos an daf mir das eh über ale 0 
Sig.am uns: getauft, und der Herr Veit. 
rficherung ertheilt hat, daß er an Dem 
sten und leßten Theile von ⸗Afrika arbene, 
der noch beſonders eine gilgem. @inleit. in Afrika, 
ſo wie Ve m Zuſaͤtze zů ilen en⸗ 
hal alfo das Dergnügen Birfes Da Ä 
] iefed von Kenner 
gefhägte Werk, durcy unfere Vermistlung seendi: 
Hür eine aecnrate Karte zum sten Theile vom 
Maier, Tunis, Tripolis, werden wir auch m tta⸗ 
gen. 
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gen.,, Unfere Landkarte von ganz Africa nah Vau⸗ 
goudp und Rennellzc. 1734. fo mic die füdl, Spine 
von Africa nach Te Kartlanı x, ent Hra. Prof. For⸗ 
fter in Halle 1798, wird den Käufern dieſes Werks 
ilfommen fenn. ) 
* en melche ſaͤmtl. 5 Theile bep uns be⸗ 
fielen, geben wir obige armen Karten,und an Den bie: 
herigen Yaderpreis von 7 Rehl. den sten Theil, ſo— 
bald er fertig, are in den Kauf, wenn man ſich 
8 birefie wendet. 
“ Meer it von eben biefem gelehrten Geogra: 
phen in der legten Jub. M. bev ung erfienen : 
Handbuch derairen Erdbeidireib, zum Gebrauch der 
“größern d’Anviltelhen Karten, herausgegeben 
von b. P. G. Brumd, ar Band, ı Abrhril. von 

Alien, neue verm. Ausgabe, ar. 8. 8 dl, 

Der ——— * von d'Anville in ı2. Land⸗ 
ten koſtet 4 rihlr. 

* ngleihen it in unſerm Verlag Bruns Hand⸗ 
buch neuen Geogr. in Hinſicht auf Induſtrie 
und Handi. mit einer Landkarte von Europa von 
Stun. Eüffefeld in 2 Theilen gr. 8. a ı rthlr, 1291. 
zu haben. j 

Air erfüchen daher die Herren Buch » und 
Kunfhindler, bey ihren Verfhreibungen zu be: 
merfen,, ob Sr —* — alte oder die 

r, diefes Verf. gentennt fen. 
— Kam Gert. Schneider u. Weigel 
b . ih Nürnberg und Jena, 


" Ben Gerhard Fleiſcher, dem Jüngern in 
Leipzig, auf der end Gaff⸗ unterm Türſten⸗ 
batıfe und in alien Buchhandlungen iſt zu haben: 


Handlungsafademie 





als 
Handbuch 


in jeder Art Handlung zu gebrauchen 
ven 


C. Ch. Ih ling. 
2 Theile. 8. 1797. 2 Rthlr. 


KRaufs und Handels’ Sachen. 


: Ein in einer eben ſo fruchtbaren als angench- 
men Gegend des Gaalgrundes gelegenes Erb: 
lebn + Rırtergurb, welches mit Ft new aufge 
ten Wohn » und Wirthſchafts⸗ wen, 

iefen, Obft; und GrMögärten, betraͤchtlichen Na⸗ 
sural». und Geld :Erbsinfen, inglei einer ans 

ehnlichen in Laubrımd. Nadelhölzern boſteheuden 

aldung, ferner mit hohen und niebern G 
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vielen Untertbanen und Pehnlduten, Frehnen, Trife- 
ten rau und Schenfgeretigkeit, ziemuc Br 2 
Iäuftiger Sliederj2gd, auch wilder Sticheren fomopl, 
als Teinen verfehen it, Rehet aus frever Hand zu 
verfaufen. er nun von der Lage und Befcyafe 
fenheir. dieſeg Guths näbere Erfundigung einziehen, 
oder don Turjehlag deſſelben einsehen will, mird dess 
halb ih in voſttteyen Briefen an den Seren 
advocat und Stadt: Sundieus Abrede Wilhelm. 
Ernft Courz zu Pßued wenden, und von diefem. 
—— Auskunft über alle diesfallfige Anftagen 
erhalten. 


— — — 
Auf dem Herrtl. Beverſchen Ritterguthe zu 
Kleinwargula ohnweit Langenfalza, firher eın neuer _ 
noa ungedrauchter gegojlener eifener Poraichens 
Keſſel 10 Gentner (wer, 5 Suß weit und 25 Fu 
ner zu verkaufen, und Me Kaulufigen können fi 
bep dem Pachtinhaber des gedaditen Kırtergurpe, 
Herru Gracau melden. 3 * 


| 
Ein Paar von Johann Andr. Kucenreuther 
verfertigte mit ſtark —— meitagenem Be⸗ 
ſchlage, noch im beiten Stande ſich befindende Dir 
ſtolen, melde im Aufauf 20 Ducaten eiohet 
—— ——— —— — es von 
od) b bis tief b gehet, mie dazu rigen Futteral 
—* — Sol ſteht in — zu verfaue 
en bey 


Dr. Weingärtner in Erfurt. ; 











Juſtiz⸗ und Polizey» Sachen. ., 
Dorladung. Es har ſich Jacob Dre, 
recht, des Georg Michael Dit, Beckens das 
hier feelig hinterlaffener Sohn, im Jahr 1768. von 
bier weg und in die Fremde begeben, jeıt der Zeit 
aber nichig mehr von fih hören laffen. Wann nun 
deſſen, Geſchwiſter vermuthen, gedachter ihr Brus 
der mödre mir Tod — ſeyn und un Ver⸗ 
abfolgung deſſen Elterlichen Erbes geberen haben; 
Als wird vorderfamft obgedachter Jacod Dit, oder, 
. daferne derfelbe nicht mehr am Keben fepn, amd 
Kinder binterfaffen haben follte, deſſen ch 
Leibes « Erben, . hiermit eitirer und vorge 
daß fie innerhalb 3 Ir 
Er oder dur 


‚entgegen 
era 


‚de 
t Hu. 
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Raiferlich 


Reichs— 


Freptags, den 27ten Julius. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


VDortheilhafter Gebrauch der Magnetna⸗ 
del auf Fußreiſen. 

Es wird in unfern Lagen unter ben ger 
bildeten Ständen immer mehr Mode, Reifen, 
die man zu feiner Belehrung und Erbolun 
anftelle, zu Fuße zu machen; und gemif i 
Biefe eine von den wenigen Moden, weiche 
Nachahmung verdienen. Selten wird auf ſol⸗ 
chen Reiien immer die Heerſtraße verfolge; 
vielmehr ſucht man gewoͤhnlich ohne ſich an 

eine Landſtraße zu binden, ſolche Gegenden 
und Orte auf, in denen man ſeine Wißdegier⸗ 
de am beſten zu befriedigen, oder vorzüglich 
reigende Raturicerien anzutreffen hofft; durch 
wandert alio oft maldige und gebirgige Ge: 
enden, und muß ſich dabey ſolchen Wegen 
Überiafen, von dınen man leicht anf Neben; 
mege gerarhen, und fi verirren fann. So 
emäblte mir auch furzlich ein Freund, daß er 
einit in ver Lüneburger Hapde, durch welche 
ihn fein Weg führte, des Morgens von einem 
Drte ausgegangen, nach einer halben Stunde 
von vinem Nebel iiberfallen worden, vier big 
ſechs Stunden herumgeirrt, und endlich ganz 
ermiüder wieder an jenen Dre zuruͤckgekommen 
fen. Aehnliche Beyipiele Hört man fehr oft 
er;äblen. — Und wie fan man fi num vor 
ſolchen unangenehmen Vorfaͤllen ſicher ftellen ? 
Bon Dre zu Ori einen Boten mitzunehmen 
MR koſtſpielig und verurfacht manchen Auf 
euibalı und Verdruß. Will man fih den We 
eihreiben laffen, ſo erhält man gemöhnli 


€ 


Bee Beisbr Anzeiger; 2.8.1798." 


Rum. 171. 
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Anzeiger, 


1798. 





einen ſo undeutlichen und verworrenen Be— 
tiht, Daß man nicht im Stande tt, den rech⸗ 
ten Weg darnach zu finden. Man wird aber 
hne Wegweiſer, und ohne ſich auf unlichere 
eiepreicungen der IB ae verlafen zu mülfen, 
vor allem betraͤchtlichen Verirren bewaurt 
bleiben, wenn man nur (und das thut Ja ger 
wiß-jeder Reiſende von der Art.) eine mäßig 
richtige Karte, und — einen Kleinen Loms 
8 bey ſich führe. Jeder, der die Bejchafr 
Fenbeıt einer Landkarte, und die Eigenichaft 
der Maanernadel Eennt, wird lich derjelben 
obne alle weitere — Aufſindung 
des rechten Weges mit Gicherheit bedienen 
können, Die Karte zeigt, nach welcher Him⸗ 
melsgegend man ai müffe, um von dem 
einen Drte nach dem andern zu fommen; und 
die Magnernadel deutet uns die Richtung an, 
nach der jene Himmelägıgend Siege, Komme 
ib. nun an einen Pag, mo mein Weg fich 
sbeilt, fo brauche ich nur vermitteift meines 
Eompaff-$ ;u.unterfuchen, welcher Arm die ge; 
börige Richtung nimmt, und werde dann gewiß 
nicht irrig waͤhlen. e ich aus Unachtſam⸗ 
keit ſchon vom rechten Wege abgekommen, ſo 
würde mir der Coinpas anzeigen koͤnnen, nach 
welcher Geite bin ich davon abgewichen fey 
und mis ich alio geben minſe, um mieder aı 
denjelben zu fommen. 
Die Sache ift ſo einfach, Daß jeder leicht 
el auf dieſes bemährte Mittel gegen das 
erirren fallen kann; indeß ift e8 mir wenigs 
ſtens nicht befannt, daß in unfern Gegenden 
Sebtauch davon geinacht worden wäre. Pr 
a : , " r⸗ 
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überzeugte mich von der Zuverläffigfelt deſſel⸗ 
ben erſt kuͤrzlich in mehrern Fällen, die mir 
auf einer Fußreife über den ganzen Harz vors 
kamen, auf weiche ich, miche zu biefer Abſicht, 
fondern um die magnetifche fung der for 
genannten-Schnarcher , zweyer merfwürdigen 
Felfen in der Nähe des Brockens, zu beobach⸗ 
sen, einen Kleinen Compas mitgenommen 


hatte. - 

Der Preis eined Compaſſes, wie er zu 
diefer Abficht erforderlich iſt, Fann deffen allı 
gemeiner Anwendung nicht hinderlich feyn: 
denn man kann ja eine Fleine, mit einer Mag⸗ 
netnadel veriehene, Sonnenuhr für 4 bie 6 
Orofpen haben. Wer mehr anwenden wol: 
te, koͤnnte ſich die Magnetnadel in eine Art 
von Taſchenuhr Gehaͤuſe einfihließen laffen, 
und fie dann jo bequem, wie bey einer br, fie 
bey fich tragen, und darnach feben. 

' Der Stand der Sonne fönnte mar ein 
ahnliches Hülfsmittel an die Hand geben: als 
fein erftlich ſcheint mir doch etwas mehr Ue⸗ 
bung erforderlich zu fepn, um fich darnach ge: 
hörig richten zu Pönnen; und zweytens fällt 
an trüben Tagen der Gebrauch deſſelben gaͤnz⸗ 


lich no 
. ch kann dieſen Auffag nicht fchließen, 
ohne noch den Wunſch zu Ääufern, Daß man 
doch an alle Erellen , wo Wege ſich Icheiden, 
fogenannte Wegmeifer fegen laffın möge, die 
man nur gar zu felten antrifft, und die doch 
dem Reiſenden fo vortreffliche Dienfte leiften, 
und ihn vor mancher unangenehmen Stunde 
ſchaͤtzen würden , die er in der fatalen Unger 
mißheit, 08 er auch auf dem rechten Arge 
a binbringen muß. nn alle Bufadn er 
en fich doch der Karte und des Compaſſes 
nicht zu bedienen; und feibit für die, melde 
damit verfehen find, iſt doppelte Gewißhelt 
auch doppelt angenehm. 
| Ein Sreund der Sußreifen. 


Berxichtigungen Streitigkeiten. 
Kurze Replik auf des Ara. Stadt⸗ 
Boreus vanf, im 5oſten Stud des 
A. befindliche Rechtfertigung gegen 
meine vorhergegangene Anzeige, 
er ſchimofſt und fchäume, wenn er fich 
Wrripeibigen fol, Hat gewöhnlich micpt Die gi 
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te Sache für ſich. Diefer Erfahrunadias i 
meined Erachtens auf den Herrn Fe Ey 
cus Gi — 

uͤßte dieſer Mann, wie eine conſequ 
te Vertheidigung geführt werden muff % ns 
bätte er einen Beruf vom Ab oute» ‚Fire 
niant“: fo würde er mit feiner ſogenannten 
Rüge zurüctgeblieben, und fh mit, jenem, am 
unrechten Orte gebrauchten Namen verfchonet 
worden ſeyn. Daß ich einen folden Mamen 
nicht verdiene, davon kann fich ein jeder übers 
jeugen, der des Hrn Stadtphyſicus Frank 
Autwort auf meine Anzeige gelefen, und bey: 
de mit einander verglichen hat; denn aus dem 
in gedachter Küge enthaltenen Vortrage fos 
wohl, als aus der ſtillſchweigenden Einraͤu— 
mung mebrerer Puncte meiner Anzeige laͤßt 
ſich, nach Dem Urtheil aller darüber 
Gadyveritändigen, Icon der Grund meiner 
Beſchwerde unverfenubar erſehen. 

Die größte Bosheit, verbunden mit eis 
nem hoben Grade von Unbefonnenheis müßte 
vorhanden feyn, wenn jemand ein ſolches Vers 
fahren, mie ib dem Hrn. Stadrphyfiiussgrang 
zur kaſt geleger babe, erdichten jolte: bep⸗ 
des iſt nicht leicht zu vermutben, und von be 
den wird Feiner meiner Mitbürger gegen mi 
zeugen fönnen. Eben ſo wenig iff zu vermus 
then, daß ich mich dabey von des Hrn. Stadt 
phyſicus Frauk Feinden bätte leiten laſſen 
weil es ſehr einleuchtend 8 Hr ic) 
gleich beym Entfchlurfe zur Publl anf eing 
verdrußvolle Yage artaft halten mußte; wor 
ein ſich aber Niemand gern verwickelt. 

annter Hr. — bier wirt 


erfolger und Mißaönner bat, ik: mir mid 
einmahl befannt; jo viei-meiß.ich wohl, daß ef 
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Er öf ah ſo ferne ſolche von der melni⸗ 
zählung 


tswidri 
Schlie feich — 


vom Hra. Stadt hyſicus Frank feiner 
— —— B rügen, die 
er midy gebeten hätte, 
hen ı zu laſſen. 
ag Mindeſte — fondern nur, 
Operation, eänßert: daß ich 
53 Pen eben follte, er 
Einer halben: rn wiederfommen, 
77 au unterfuchen: — allein er kam nicht 
r der Beerdi ug meiner Frau ließ 

er Fo — a re ih um ſich etwas Si⸗ 
derbe t zis verſchaffen — —— — 
das abgeſchnitiene Stuck n Sarg 

zu legen. Hätte N —* —— gran⸗ 
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en theild die Er; 
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—— Gatte und Vater, der Kunſt / und 
uchhändler Wolfgang Walther im 64ſten 
Lebens jahre. geruͤhrt uͤber dieſen Ber 
inft, zeigen wir ihn unfern auswärtigen Goͤn⸗ 
nern, Anverwandten und Freunden hierdurch 
geborfauft on und halten ung von Ihrer fillen 

beilnabme uͤherzrugt. Die von dem: Gelis 
gen geführte Kunſt⸗ Buchhandlung wird 
guch ferner unter der Firma Waltherſche 
Runft: und Buchhandlung — wer: 
den. Erlangen am raten July ı 











Des Verftorbenen — und 
Sohn. 
Belehrte ee 
‚Bert gem, Brantome nennt 


den Sean fanden | Betten — — 
eng: Der deutſche Ue⸗ 
—8* * — 8 der Allgemeinen 
g biftorifher' Memoires ( Jena 
7) wi bey diefer Gelegenheit zu &-268 
geheflteune Anmerfüng Ar, 87 nicht fo, 
2.00 nıberg * (rer; babe 
el Kr eaebeto.gede ie er weder Branı 
tome, noch der det —* aben den rechten 
Namen dieſes Mannes gekannt. Er bie 
undsberg. "Won ji feinen und ſeines Sohne 
aten haben mir. eine Fe Geſchichtser⸗ 
zäblung unter-dem Titel: Hiftoria Herrn 
Grörgen hund Seren Caſp 2* runds⸗ 
berg. Frankfurt am: 2 in Rolio. — 
* ale berfelben Hieß. dam Keifner, 
d fchrieb ald Augenzenge und —— der 

— 7. — 8, 

— — 

Ueber die Bauart von Erdftoff oder 
die fogenansıte Pife : Arbeit. Diele Schriſt iſt 
bey Ahl in — —— einen Bogen in 8. ſtark ger 
druckt, 

in der Naͤhe von Coburg, ver⸗ 
Man iehle * Belieben 


um zum Beſten der abgebrannte 
——— — 8 
werden 
ve ober größere © 
der edit; 


de es 


— ———e— doppelten Titel iſt ein merk⸗ 
ag ur * tan Policey: Wifs 
dichte und ri ng 


— Be 2 — — u: 


Ben Sal mm Sa F t von A alien 2* 
—38* Und: Merkwuͤrdi⸗ 
ge er erste: sheile: Sei 
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theitd aussugsmeife aus dem Hollaͤndiſchen über: 
fegt und mir-einigen- Anmırkungen berausgegebeu 
von Dr. Daniel Collenbuſch, Feıbarjr bp Er, 
Durchl. des Prinzen Johann deſph von — 
Gotha — Bandes 2 Stück, Leipzig * 
= hu Grieshammer 1797 XII und zıı ©. neb 
halben Bogen Anhang über das Verfahren 
rtungefällen, * dem. ı3ten October 1797 
von den Vorſtehern de —— errichie⸗ 


767 
8,An alten 7 tgemach 
en BEINE u Ne der Rasa. 





Die zweyte Nummer * Gefchiches » und 
PB Are iſt nun auch in der Weygandſchen 
——— zu Leıpsig erſchienen und enthält folgen» 

de jede meıtwürdige Stüde, darauf wir unfere fe- 

fer Aufmerkfam machen wollen. 1 ctenftüde, die 
Schwener Revolution betreffend - Il. Fortfegung 
des Gemäldes. von Lyon, vor, in und nad) Der Be: 
—* ılt Ueber den 18. Fruchhdot, von ms 
bert Golomie, Depur. des Rhone Departem im 
re ho sco. IV. ntereflante Miscehaneen , dar. 
f. die Acten des Zamb. Clubs und. Boures 

tons ede merfwürdıg find Die Briefe enthalten 
nichts als undelannie Shall: iſachen, koſtet brochirt ogl. 


In allen Buch und Fenſandlungen u 
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z u m 
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aus Blumen, Bouguets, Guirlanden, 
Medaillons und Borten, 
. von 
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Berihtigungen und Streitigkeiten. 
WUieber eine Kecenfion in Yir. 173 der 
Allgem, Lit. Zeit. 1798. betreffend den 

- Arzt für alle Menſchen. 


Ein Srecenfent muß, das verlangt die, 


Kritik und Das ermartet das Yublicum ‚von 


derſelben, den Inhalt elned Buchs getreu: 


» niched verdrehen, feine vorgefaßte, 
einungen einmeben und dem Leſer bie Data 
va feinem Urtheil vorlegen. 

Der in Dede ſtehende Kecenfent ſagt, 
Daß der erſte Theil des Arytes „in 54 Artikeln 
über eine Menge von diätetifchen Gegenſtaͤu⸗ 
den Erlaͤut gebe ,’' daß „‚die Drdnung 
nad deu. ſechs 
a und daß die Artikel von Speiſen 
und Getränfen den größten Raum einnehmen, 
Ber weiß mun einen einzigen Begenftand zu 
nennen, der im Buche abgehandelt ii? Wie 

ichlich: „Sogar, fagt Recenſent, erli; 

Se Seedigten über die Lebensart der bibliſchen 

ft , Über das mienfchliche Pebendgiel und. 
sine Vortzeffüche Kede über die *2* des 
Venſchen ie,“ Muß nicht jeder Beier 
De Predigten wären unter den :übrigen Abr 
Bandlungen tele Saul unter den Propheten ? 
äre es nicht gerecht und billig gewefen, er 
fagen: nach einer Allegorie über die Entfies 
des Suchs Den zwey (nicht etliche!) 
sten: eine die Bebendart der bis 
en Altväter, ald ein Bud von der einförr 
mäßigen Lebensweile-der Alten, und 
andere über das menichliche Lebensziel, 


Mer Beihss Anzeigen, 2 B. 1798 


natürlichen Dingen beob⸗ 


am den Menſchen begreiflih zu machen, daf 
man, gegen die Voiksmeinung, fein Leben 
verlängern könne? Aber auch nicht ein Worg 
von dem Geſichtspuncte und der Abficht dies 
fer Predigten, die als Einleitung vor dem 
Buche ſtehen! Die einleitende Alegorie ſtelit 
einen gewiſſen menſchenfreundlichen Greis, 
Heilmann, einen gründlichen Arzt, ald Freund 
bed Volks, dar, Der mit dem Prediger dem 
Plan verabredet, dad Volk auf Würdigung 
und Erhaltung ver Gefundheit anfmerkfam zu 
machen; dieſen Dann läßt der Necenfent als 
„Duadfalber‘ auftreten, obgleich derfeſbe alg 
Bild des glücklichen Alters, des gefunden, 
froden Menfhenfreumdes in der Xbficht er; 
fheint, den Unterfchied zwifchen dem Quack⸗ 
falder und dem wahren Yrjte zu zeigen. Wer . 
ae nice über folche bosliche Verdre⸗ 
ungen? — 

Nah dem Plan and der Abſicht des 
Werkes foll man darin alles dahin gehörige 
gefammelt und augerlefen, init Benugung der 
vielen in diefem Ba erfihienenen Bücher vors 

uden; daher If jederzeit der Mann, die 
geile ıc. genannt, auch bisweilen des N. U, 
n. f. m. erwähnt, wo dieſer und jener gejchid: 
te Dann einen guten Vorfchlag, Kath u. dgl. 
niedergelegt hatte, der benust wurde und wer: 
den mußte. — Aber dem Rec. gefällt ed, dier 
fen Umftand, der fo vielen Beranuinen mat, 
beſonders iu rügen, und den Berfaffer zum 
Abſchreiber zu machen. Es müßte wahrlid 
ein eingefhränfer Kopf fepn, der von diefer 
oder jener lehrreichen und warnenden, anfges 
SUN nom⸗ 


- 
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nommenen Geſchichte fo Inconfequent fchließen 
wollte, da doch wol der ganze Geiſt und Plan 
des Buches errbad ganz anderd ausweiſet. 
Aber man muß mit vem Rec. Gedult haben, 
der die bier und da uͤber den Abſchnitten vor: 
kommenden Gedenkreime mit dem güten Ger 


BT 


ſchmact nicht Kbereinitimmend findet und in 


allem Ernft meint, die vor einem halben Jahr⸗ 
hindert befanitten Berfe zum Lobe en ber 
ferd rühren von dem Berf. ber. Rec., ver 


ein Arzt feyn will, hätte doch das beffer wil: 


fen folen: dem Kruügers Diätetit, welche 
gewiß nicht fir den ſchlechten gehört, hat ſogar 
diefe Reime, und in den Arzt wurden fie ai 
genommen, meil fie drolicht find. Was dus 
pofitertichfte it, mit dieſen Reimen will Rec. 
beweiſen, daß der Vortrag nie den guten 
Geſchmack des Volksſchriftſtellers bezeichne. — 
o mag Rec. die Aeſthetik ſtudiert haben? — 
etzt gibt ſich Rec. als Arzt zu erkennen, in⸗ 
dem er den Verf. feine Vorſchlaͤge auf die 
Humoral: Pathologie bauen läßt. Dafür wir 
re es aber wol kefe, wenn Rec. den Spal⸗ 
lanzani, Aufeland und Wichmann ſtudierte. 
Die Gründe ein andermahl ausführlich. 
Der Derf. d. Arztes f. a. M. 











Gemeinnüsige Gefellfchaften. 
Preis: Aufgabe. 

Bey der Oberlauiigifhen gelehrten Ger 
ſellſchaft in Görlig find zwanzig Rıblr. aufdie 
befte Beantwortuug einer Frage, wie der uns 
noͤthige Holzaufwand bey dem jur Düngung 
juzubereitenden Kalfe vermieden werden kön: 
ne, *2 worden und ga! felbige, dem 
Das des Einfenderd gemäß, dieſen Preis 

gefeßt: ei 
auf die beſte brauchbarſte Mafchine, wel: 
che ohne allzu großen Aufwand, und. mo 
un ohne Beyhülfe von Wind und 
Wafler, bloß durch Vieh oder M m 
haͤnde in Arbeit geſetzt, den Kalk zu 
Aſche ſtoͤßet oder mahlet. — 
Man würde daher ein Modell oder Zeichnung 
nebfi Befchreibung der innern Kräite, der aͤu⸗ 
Bern Wirkung, das iſt, wie viel geleifter wer: 
den Fann, und der, Koflen einer ſolchen Mas 
f&ine erwarten, auch würde vielleicht dabe 
auf den fehr feilen Kalkſtein in der O. L. 
au nehmen ſeyn. | 





N" 104 
Die mit einem Sinnfpruche üb 

benen und mit einem Wellegeiten ie 

chem fi der Name Verfaſſees befinder 

are er —* * Hrn. D. Anton 

u Goͤrlltz eingefeuder uud bi i 

tember DT. angenommen, , ” vu #7 






Künfte, Manufakturen und Fabriken 4 
D5 eine Beichreibung nebſt genauer Ab; 
bildung einer franzöfiichen, englifhen oder irs 
gend einer andern wohl eingeri 
mübie exiſtire, oder ob fich jemand mit einer 
ſcreibung und Abbildung einer folchen vor: 
Fir ih ——— ulvermuͤhle in 333 
e e, t Einſender 
bald im di A, zu.lefen. —— 


Familien ⸗Nachrichten. * 
fen Atackhanfen ai8 MBeenigerobe neh 
tig wird b & 








* — — unumgänglich no 


ämm Mitmei die diefes leſen, 
den ——— — —— wiſſen, —D 


ich angelegentlichſt, demſelbe 
machen. Wernigerode den 16ten Jul. 
Bitte Mar zu 
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der vou 
und es werden fich «der. 
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j —* —** Eapfel-gut 

t da een eines Pan, 

jede an Die. gedachte Familie 

2 Ran fann fich 
itiondes WA menden, welche dad Weitere 


em und zu befördern. 
Gemüt , nit vnpididy 
ferfiher,, denjenigen vnfer 
mitzutbeilen, 0nd- 
ond frepheiten zufürfehen, 
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un indekindern, 


1915 
vnd zu begaben, deren Morelterm, vnd Soa ferbft, 
in Voralten Adeliben, Ehrlicyen vnd anfehnlicen 
Ständen und Werfen, auh in Birferer löblrnen 
Dorfahren Roͤmiſchen Kaifer und —* and Vn⸗ 
fere pud des Heiligen Reichs diemien berfonimen „ 
vnd Dancben vor audern, mit guten adelien Sie 
ten vnd Tugenden, aud hohem Verfiend, geſchick⸗ 
lichleit und erfahrenheit begabt, vnd fid jeh und 
allwegen gegen Zfts vd dem Heiligen Reich, vnd 
onferm föbl. Haus Defterreih, in aller Hetreuer 
dienjtuarfeit, oud Fleiß verhaften, durch deren 
geſchicklihkeit DVerttand, und embfise Dienft, 
vufer und des Reiche, auch unfers löbhihen Haus 
Defterreihs Eht, Würde, wohlfart ond aufnens 
men gemehret, gesiert, und erhalten würde. Wann 
Wir nm gütlich angefehen haben, Unfers vuddes 
Reichs lieben Getreuen, u geinvichen von 
VFruhauſeu, Vuſers Neihehhofrarhs Vhrcls Ade- 

‚wu vor virien Hundert Jahren, ım Kırters 
ven Stand Ehrlich und fatılıch Herkommen, da⸗ 
neben auch warg nommen ond betrachtet , die ſon⸗ 
dere gute Tugenden, hobe vernunft, geſchicklichkeit 
vud treffliche erfahrnis und Berſtand darinnen ges 
ker Vnſer Reichshofrath Zanß Geinrich von 
Wenbanfen, von Bns viel lange * erkennt 
worden, Inſonderheu a Ir Gemürh geführt, die 
Da igfolti e ungeneme, ftete, getreue, hochnuͤz⸗ 
e vnd eripriediche Diennft, fd Er an Vnſerm 
Kaiferlihen Cammergeridyr, erlidy Jahr, in Ders 
richtung vieler anfehnlichen bechwichrigen Geſdaf 
ten und Handlungen, iBie großer embfigkeit, Vleiß, 
mühe und Arbeit, zu befürderung der gemeinen 
Juſticien zu feinem felbft fonderm Fob dud rühe 
men, ganz vnverdroßendtlich ersaigt, dab Wir das 
ero Vrſach geſchoͤpfft, ermelten vom Neuhaus zu 
Bnferem Reihe Hofrath angunemmen, Bau Wir 
Ihne dann feirhero zu etlichen mahlen, in Onfern, 
vnd des Reichs hochwichtigen angelegeren Geſchäf— 
ten, Leaation und Porhidafteweis, zu Vnſern und 
des heiligen Reichs EChurfürkten, Fuͤrſten und an« 
dern Ständen auf Reiche Deputativun vnd andern 
Drrfammlungs Tägen verfhidt und gebraucht, auch 
he darunter Jedesmals dermaßen eimbiig, fleifig, 
urfihrig und gefdicdt befunden, darob WBır on⸗ 
ders gnedigs gefallen getragen, vnd Er hinfüro 
nit weniger feiner von Vns erkannten gefchid liche 
feit nad), wölthuen Fan, mag und fol. So habe 
Wir denmah ın Berradtung folder feiner One: 
grianen ereeuen pnd nüglicyen Dienft, und damu 
r derfelben bei Dans, iwvie billig genießen , und 
darunter onſer Karferliche gnadt, mit dero Wir 
Ihme ganz wolgewogen. fpüren möge, mit mohldes 
dachten Muth, gutem Rath vnd rechten wißen, 
v * aus eiguer dewegnus, gemeltent Vnſerm Reichs 
rath Zaus Geinrichen von Reuhaufen, feinen 
helidyen Leibs » Erben, derfelben Erbens » Erben, 
für vnd für Emiglidy, und fo: 
dies deren ainer oder mehr au jederjeit — 
rin 


1957. 


fein werden, nachfolgende-Frepheiten , Begnadun⸗ 
gen, vnd fürichungen , In der aller befien und 
crefitigften Sorm vnd Maß, mie Wir foldes aus 
aiterlicher Macht, Kraft und Wircklichkeit, mit 
alen den crefftiginen Claufuln vnd Derogarionen 
Immer thuen anen vnd mögen, gegesen, gethan, 
migetheilt vnd zugefiellt, 
Thuen, geben, mittheilen und zuſtellen Ih⸗ 
nen auch die hiemit, wißenligh in Crafft dies Briefs, 
mic herab ven Articuin zu Artixuln onterſchiedlich 
polgen wirdt· 
Art, 1,) Immvnitas perfonalis eic. 
11.) Priuilegium contra Repressalia etc, 
si.) Exemptio ab externis Judiciis erg, 
Ivy.) Contra vluras Judeorum etc. 
v.) Occupanudi bona fine harede morien- 
sum ei. 
VI.) Jus venandi ete. 
VI Jus zıificandi Molendina ere, 
vi) Neue Außer» Hof⸗ vud Otter 
bauen ıc, 
1X.) Ungeldt nemmen sc, 
X.) Asdıticandi Tabernas etc, 
xXU) Berd werckh ıc. 
xT.) Woden: und 3 rmaͤrckt anfrichten ıc. 
EUL) Auf Ein» vnd Abzuggelde neihen ıc. 
XV.) Einftandsgerechtigfeit ic. 
XV.) Zobıfchläger auffenthalten 18. 
xvi) 90 
Blurebann ı. 
xvır,).Cchen zu verleihen ıc. 
xy) Acdıficandi caltra er fe ab illis dene- 
minindi etc, 
XIX.) Rothwachs ıc. 
XX.) Privilegiam Transfumendi etc, 
3x1) Shug vnd Schierm x. 
XXI.) Salua guardia etc, 
XXI.) Confervator etc, 
W3 Non vfus non preindiene ecc. 
XXV) Transfumpro credarur eic. 
XXVL Nur ein Yrtidel edieren ers. 
Bnd gebieten darauf allen ond jeden Chur⸗ 
Khrflen, Fürften, Geiſtliden und Weltlichen Prär 
jaten ; Graven, Siegen Herrn, Rittern, Knechten, 
Hauptleuten, Fantv gen, Kofrihtern, Laudrich⸗ 
zern, Zentrichtern, Vigdomben, Bögten, Yfegern, 
Sherweiern, Amgpsienten, Sculthsifen , 
nilern,, Richtern, Vrtelſprechern, 
esın, Gemeinden. vnd fonft allen andern 
rjient ’ 
Wuͤrden, Standts oder 







rud getreuen, mad 


ich vnd de rıit diefem Br 
— das &p ven Oft” geme en Dufern 
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vnd Nieder » Dberfeis auch 
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thucn geftatten , in feın weis, als lieb eihen —* 


chen, Vnſer und des Reichs 

Grraf: Bud darzu au — Ani 
Mard färtias Golds zu vermeiden, die ein 

oft er frävenlich hiermider shäte, oder bes 


hrer hobenden Trepheiten alsbald von ſol⸗ 
dem widrigem vornemmen este 
8 halb in Bnfer —J— tn 
ußen, feinen Leibe Erben vnd Erbens Erben, 
eleibigt — i 


er 
aahlen verfallen fepu, pud nicht iger, 
A Srupaufen, bep —— vers 


Mit Vhrkundt diE 84 ers , beigles —* ln, 


Kaiſerlichen anhangend Geben 1 
Sniglien Bloß Iu Drag, den nr 
un 2 en Herrn nd Seeligwachers Geb 
im undert vnd Neunten, Duferer Rei 
pi dan Inn ör —58 ar — 
mifchen auch im Fuͤnf "> * igften Jahren, 
Ad Manderum Sac Cal Majelt, 
“ Proprium. 
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galſerlich 







Reichs-⸗ — | 


Möntage, den zoten Julius. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Aufforderun 
am biedere deuiſche M nichenfreunde, at el⸗ 
nem alten löblichen Inſtiiute, vaͤmlich dem 
Zwickauiſchen Speaal : Wittwen > il 
cus, guͤtigen Ancheil zu nehnien. 

e auch unfer Zeitalter ſonſt keinen 
Vorzug, fo bat ed doch unjireitig den, daß 
der leidenden, grfränften Menſchheit mehr 
fhätige Hülfe geieiſtet wird, als ehedem. — 
Welche reihe Troſiquellen find in unſern Tas 
gen für Noih und Kummer eröffuer? — Wie 
viele edle, großmürbhige — ——— 
Thraͤnen abzuirocknen, und blutende Herzens⸗ 
wunden zu verbinden, zu heilen — oder doch 
u lindern? — Warlich! man wird in das 
frefte, ſuͤßeſte Wennegefuͤhl verlegt, man 
vergißt eigenen Kummer, man wird mit.ollen 
Vebeln und Gebrechen der Menſchheit aufge: 
föhnt, wenn man in dem Öffentlichen Anzeigen 
Dank fiber Danf für fo viele milde Beyträge, 
für fo gehäufte reichliche Woblrhaten lieſet. — 
‚Kein: Beidender „ Ein von Unfaͤllen ig 
wendet ſich jegt vergeblich ans Mitleid fühlen: 
de m. — Zede Stimme des Jam— 
mers, jeder Seufzer gepreßter Herzen wird 
enpfindungsvoll gehört und verſtanden. — 
Und fo wage denn auch ich ed mit feſtem Ber: 
trauen u. Zuver ſicht, nicht meine eigene, ſondern 
Sache eines alten, wohlthaͤti ſen Inſtituts 
em verehrungswuͤrdigen Publicum zur gütis 
gen Theilnahme und Untertügung ergedenft 
zu empfehlen, es iſt dieſes der gnaͤdigſt con; 


Der Beihs: Anzeiger, > 3. 1798. 
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firmirte Zwickauiſche Special⸗Wittwen · Fis⸗ 
cus — gewiß einer der aͤlteſten dieſer Arı — 
Schon 1751 wurde er zum vierten Mabl in or⸗ 
deutliche und weiter eriendirte, auch von hoͤd 
Id Landesherrſchaft von neuem confirmirte 
ges abgefaſſet, und 1768 gefchahe ed zum 
fünften Dahl — Jetzt machen Umftände 
wieder eine Abänderung norbig, wenn er 
beiteben fol — und meiher edle Mens 
fhen:, welder Witwen » und MWaifen: 
freund follte nicht wuͤnſchen, daß er heiter 
hen möchte? — Es ſſt nicht zu leugnen, dier 
fer alte Fiſcus bar ſeit einigen Jahren viel 
von feinem Credit verioren, nicht durch Schuld 
der Adminiſtration, fondern durch die erfte 
Anlage und Einrichtung — und indem mar 
bey allen Abänderungen und Verbeiferungen 
mehr auf bie Gegenwart und nahe, ald auf 
die entfernte Zukunft fabe — auch, ich muß 
ed laut.fagen, die Wanfelmurh, dad Miß: 
trauen, umd das unzeitige Beichrep einiger 
Mitglieder verfhlünmerte die Page deffelben, 
und ſchreckte manchen ab, der Antheil an dem: 
felden nehmen wollte. — est find noch 36 
Mitglieder , die aufrichrig wuͤnſchen, e6 um 
fo vieler Wiitwen nad Waiſen willen — e# 
um der Ehre unferer Zeit halden mwünfchen, 
daft diefes Inſtitut erhaſten werden möchte. — 
Beſtehen fann und wird ed, wenn ſich binnen 
bier und Michaeliß d. J. wenigſtens 14 edle 
dentihe Männer finden, welche fich ensichlier 
Ben, Antheil an demfelben zu nehmen. D, 
ich erſuche Gie ergeben, gute, deutſche 
Bänner, erfetzen Sie gro 8. den Abs 
gang 
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gang jemer 14 Mitglieder, melde, mehrere 
Darunter mit ftarfen Reiten 3. B. 38. 24, 20. 
18 x. Rebie., ibe Worte und Zufage brachen 
— den cas verliefen, und ihn dadurch feis 
sem Falle io nabe braten. — Sie retten 
dadurch, wenn Gie gütigſt beytreten, eine 
gute Cache vom Untergange, Gie werden 
Wohlidaͤter vieler, zum Theil arıner Wittwen 
und Waren — Gie retten die Ehre unterer 
Zen — und forgen zugleich für die Ihrigen — 
Sollten dieie Gründe nicht Gewicht für Sie, 
fähtende Herzen, haben? — Hier haben Gie 


die vornehmſten Puncte der Fünftigen Einrich⸗ 


tung des Fiſcus in der Kürze zu guͤtiger, menz 
ſchenfreundlicher Prüfung : 

1) Die Anjahl der ordentlichen Mitglier 
der foll so aufs hoͤchſte 55 ſeyn. 

2) Nichte nur Meligionsichrer, fondern 
gute, „eriflenbafte Männer aus allen ehrbaren 
Ständen Fönnen Antheil am Inſtitute nehmen. 

Freylich aber konnen Männer, fo über 
40 Jahre alt, nur unter gewilfen Bedinguns 
gen aufgenommai werden. 

4) Bryın Antritt entrichtet ein Mitglied 
2 und bey der wirklichen Aufnahme 3 Rihlr. 

5) Golfre einer nach Gottes Willen vers 
— ehe er weiter etwas geſteuert, ſo er⸗ 

alten deſſen Erden dieſe 5 Rihlr. ehrlich 


urück, 

e 6) Drdentlich werden jährlich 2 Wirtwen 
ausgeſteuert, die erſte zu Zrinitatis, die ans 
dere zu Catharinaͤ — und zu Befriedigung jes 
der trägt ein Miglied 4 Rıhir, bey. 

-) 31 Bellreitung der nösbigen Kolten, 
Botenlebns x. und zu Errichtung und Erbak 
tung eines Fonds erleget ein ordentliches Mit⸗ 
ghied jährlich gu Trinltatis ı Rihlr. 

8) Fuͤr jede eingeflzuerte 4 Rthlr. erhal⸗ 
ten Wirtwe und Erben eines verfiorbenen 
Mirglieded 10 Rthlre; aber für Eintritt und 
Auſnahme nichts, ald das gezahlte. i 

9) Das hoͤchſte Duansum, fo eine Witt: 
mwe und Erben erhalten, iſt 200 Rıhlr,, wenn 
auch ein Mitglied bey langem glücklichen Pe 
ben, welches ſich oft ereignet, weit mehr eins 
geſteuert hat. 


10) Kein Mirglicd Fann fich in Zukunft. 


binsusrablen, ſondern ift verbunden, lebens; 
lang jaͤhrlich 9 Rihlx. in den oben angeges 
denen Zermineg zu feuern. — Darin lag 
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eben das Feblerhafte der erſten Einrichtun⸗ 
gen, dag lich fo viele hinauszahlen ee 
wie wir denn jegt fait nur Die Hälfte volljah: 
lende Mitglieder hatten. Alle, bis auf ein 
Mitglied, haben fi edelmüthig erfläret, les 
benslang volle Zahlung zu leuten, 

ı1) Dadurch, dag alle Mitglieder lebens: 
lang in voller Zablung bleiden, wird der Fifs 
us in den Stand ge — fruͤhzeitig ge: 
wordenen Wittwen und Waiſen ein aniehnlis 

Emolument, nämlich für 4 Rthlr. 10 

thir. zufließen zu laffen; unter 50 fterben 
doch immer die wenigften frühzeitig. Die viel 
in den Fiſcus zahlen, leben lange — ımd fe: 
ben iſt doch immer Wohlthat für Sie und für 
die Ihrigen — auch machen Sie fi, zu Ih: 
ter Beruhigung, um viele Witwen und Wals 
fen verdient, — Sreylich laffen fich dergleis 
ben Inſtitate niche völlig marhematiih be 
rechnen — noch weniger find fie als Yortofpies 
le zu betrachten. 

Hier haben Sie nun die Namen der 36 
treuen Mitglieder, und urtheilen Sie, Belle, 
od Diefelden würdig find, daß Gie mit Ihnen 
in nähere Verbindung treten: 

ı) Herr Paftor Grünler in Trünzig bev 
Meeran. 
2) Herr Factor Pindemann in Pfannens 


J Ei) Herr Paſtor Spigner in Trebitz bey 
etein. 
4) Herr Sant. Mond in Hohenlohe. 
5) Herr Paſtor Weider in Calenberg. 
& 6) Herr Paſtor Klett in Goblenz bey 
veran. 
) Hırr Paſtor Fiſcher In Grũnber 
3 re Poſtor Hahn in eg — 
9) Herr Paſtor und Adjunct Earl ig 
Neumark. Ri 
10) Herr Paltor Agricola in Goͤllnitz be 
Altendurg. — 
) Here Reut⸗Amtmann Pfeifer in 
— in Erima 
12) Herr Kaufmann — 
— — Groß Be 4 
13) Herr Hector Broße ebendaf. _- 
14) Herr Forſtrath Blume in Wechſel⸗ 


ir 


* 5) Herr Paſtor Schink in Bockwa bey 
Zwickau. — 
6) Due 
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15) Herr Hofgärtner Manger im Lichten⸗ 
burg bey Pretin : 
17) Herr Commiſſionẽrath Müller in 


erge. 

Herr Yaflor Heyn in Erimmisichan. 

— Herr Paſtor Viehweg in Steinsdorf 
Weida. 

a 30) Herr Daffoır DM. Caſpari in Rei— 


bad). , 
"2) Herr Paftor Heumann in Dobifchen. 
22) nn Daltor Di. Nengebauer in Pla⸗ 

nis b u. 

* nn eg Sachſe in Reind: 

dorf, Director des Fiſcus. 
1 err Cant. Hochmuth in Kirchberg. 
25) ra Noch in Dremannsporf 
Wildenfelß. 
** Der Bath und Amtmann Wirrhaen 
tenſtein. 

en) err Paſtor Graun in Remmiſchen. 

285 Herr vaſtor Kreiſchmar in Drülichen 
St. Ni. Adi. des Fiſcuk. : 

29) Herr Paſtor Zihorner in Bärenwald 
dep Eibentiod. 

30) Herr Paſtor Hepden in Hirfchfeld bey 
Kirchberg. ö 

31) Herr Hofrath Frank in Merfeburg. 

32) Herr vaſtor Roßberzer in Weißen 
born bey Zwickau N Praͤfect. d, Fiſcus. 

r 


33) Herr Buͤrgermeiſter Thanhaͤuſer in 
Crimmitzſchau ne: 

4) Herr Paflor Solbrig in Mülfhen 
St. Jacob. 


35) Herr Dend Wartens in Lichtenſtein. 
— Er Herr Rector Buchmann in Teuchern 

p Zeitz. 

Run koͤnnte ich auch die 14 abgegange⸗ 
nen Mitglieder mit ihren ſtarken Reſten und 
einem aud der Fiſcus Eafle 1779 erborgten 
Eapitale aufführen — allein ich will ed vor 
der Hand wicht thun — vieleicht Fünftia — 

Sollten fih, wie ich zur Ehre unferer 
Zeit Hoffe, rechtſchaffene Männer finden, wel; 
che durch ihren Beytritt viefed aite löbliche 
Juſtitut großmüthig unterflügen mwollten; fo 
erfuche ich Diejelben ergebenft, mir gütigft, wo 
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es möglih, bor Michaelis d. J. Nachricht zu 
errheiten — Auf Verlangen werde ich auch 
nit Vergnugen mebre Auskunft ertheiten. 
Koch füge ih die Verſicherung binze, 
daß die Beyträge der neuen Herren Mitglier 
der fo fange nur ad depafitum genommen wers 
den follen, bis die jegigen Wirtiven alle be: 
friediger find. Endlich halte ich es für wi 
anzumerken, daß ich das Directorium des Fifs 
J erſtlich den 20. April 1797 übernommen 
habe. Ich empfehle mich und die .- Sache 
einem edel denkenden Yublicum. Reinsdorf 


bey Zwickau, den 12. Jul. 1798. 
M. Nobann Korchilf Sachſe, 


Director des Fiſcus. 
Berichtigungen und Streitigleiten. 


Legtes:s Worr*) 
(Ned dem Originale unverändert abgedrudt.) 

An die Gegner meines Gefundheitätrants für 
Shrangre. > } 

Meine medicinifhe Feinde, Neider, Verfofs 
er, und ost weiß, mie ich fie_ alle benennen 
ou! — über die ausgebreitete treffliche Wirkung 
meines Geſundheitetranka fir Schwangere, treten 
aus allen Winkeln Deutſchlands cheils verfappr und 
theils auch offen mir einer fdamlofen Stirne, mit 
Dolden und andern Mordgewehren bemafnet ein: 
ber, und ſuchen mid ob ſchon nod nice phofifch 
doch nroralifch zu verwunden, und märe es möglich, 
wenigſtens meine erlangte Ehre zu morden. Heißt 
die wohl Aufelärumg und Gemernfian, wenn mic) 
talientlofe Aerzte , Diefer Erfinvung regen , die 
dou) die Blücletigfeir der allgemeinen Menfchheit 
bezwecket, — und kreuzigen wollen! — Es 
ibt leider, ſoſche Rotten, von aͤußerſt —— 
en ersten, (wie ich dieſes ſchon vor 16 Jahren 
an Hofrarh Fritze erfahren habe, ) deren gang eis 
enes Geſchaͤfte es it, alle gute Thaten zu verdune 
ein und nur die ſchlechten empor au heben! Sind 
diefe Art Leute unter den ersten nicht eben das, 
mas das Unkraut unter den Weinen ift? Und eben 
wie jenes Unkraut, machen fie ſich durch ihre Vers 
läumdungen, melde fie geaen edler denfende und 
handelnde auswerfen, felbit kenntbar! 

zu weißen wünfdte ich aber endlih doch, wenn 
des Radotırens und Deraifonirens Ende über mei: 
nen Gefundheitstranf für —53 einmahl er⸗ 
ſcheinen wird? — Mag doch der Pöbel unter den 
ersten feinen armfeligen Verſtand noch fo jehr auf 
die Folter fpannen, um durch Argumentationen 

von 














”) Ach die Begenpartey mus Bebör finden! Ucher den flreitigen Gegenftand aber ficht das Obige 


im eigentlihften Sinne als legtes_Wort 


ier abgedruckt, 


ns ferner darüber eingeſchickt wird, 


kann Feine Aufnahme finden; die Streitſache gehört für eine Polisep » Behörde. 


der Redact. 
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von vorn her, meinen Trank verbächtig oder gar en und au iben ja ni 

berwerflih zu machen — Seine wohlthätige —* ee elbN —— —— — * Kant 

famfeit ſtehet nun "bon auf taufendfacher Erfah» ren; Neiders und Berldumdes — 

rung gegründet und unerſchütterlich fe. Je mehr Herr D. Roͤber in Dresden ſchlaͤgt einen andern 
egner aufttehen , um deito mehr bewährt er fid ; ber nf mie den Paß-zu verbauen, Er verfagt 






und mit jeden Pofttage befräftigen mannigfaltige der 
Briefe, voll fob und Dankes, aud allen Gegenden den 
von Deurfdyland und aus andern Lähdern, Die un: 
gefamindie Wahrheit alles deffen , mas ich von 

iefer Arznep, — gewiß der einzigen , die in fo 
Eurrzer Zeit ſich fo weit und mir ungerheilten Bei: 
har alter , die fle gebraucht haben „ verbreitet 


fen , 
Brief 
uhe 
— aus umeigennühiger Theilnahme an, die 
eiden eines ſo —— heiles der Menſchheit, 
verfproshen habe. Zum Troſte der ſonderbaren 
Leute, die, ohne meihen Tranf bey Kranken vor: 
fohriftmißig anzumenden, ohne auf das zu achten, 
was die Erfahrung , die doch hier allein beweiſen 
muß , davon ſagt, mit verbundenen Augen, — 
wie Don Qrinste's auf Windmühlen, Kreutz- und 
Querhiebe ıbun, 6 ſich Eu ein Kieſewetter, 
ein Nöber, rin Jochheim, ein _Langgurh,.eın D. 
W. — in N. — und wie alle Feinde der Gefunds 
heit und der Menfchheit beißen ‚mögen! efs 
+ Der D und Phylicus Kiefewerter in Wahren [ 
bietet alle Künfte ‚einer fophiftifben Lo ie auf, 
mir wehe zu thun, und verbirgt ſich endlidy, nach⸗ 
dem er fi durch lauter Luftſtreiche müde und matt 
An hat, hinter die papierne Aegide des wei: 
and eben fo an Verſtand und Goldamıen, als an 
Neid reihen Fritze, der bei feinen galfuchrigen Bes 
fhuldigungen gegen mich, — daß ich morde und 
sodtichlage — (welche Beſchulbigungen, da ich 
ihm deshalb immediate ben Sr. Dias. dem Könige 
von Preußen Friedrich dem Zwepten Hoͤchſtſeligen 
Andenfens — atte, durch nichts erweielich 
ö 


ringıren 
», die man meinem 


machen konnte, ſondern als Calumnant, feiner inen Kranken! — Es. ift d 
— Unwahrheiten wegen beſchaͤmt und von rung nun hinlanglich betannte + 
der fönigl. Regierung zu — befiraft wur⸗ 36 die meinen Trank gebraucht 
de,) durch das Gift der Vollerey, Mord und Todt- m tee Mühe und binnen einer. 
fchlag an ſich ſelbſt verübt has. Weun ſonſt gefellige, Wenn alfo der Hr. Prof. 
eifige Theilnahme au Hochzeu— und Kindtauf—⸗ für Menſchenwohl haͤtte, jo 
- fomaufereven dem Hrn. D. Kiefemerter erlaubt, Zrautes it. schon au 


—8 ſo viele Zeit —— mir, da ich von 
euren aus allen Ständen, ‚bürgerlichen, adelichen, 


einen & ‚ aber nabmentih — —— 

‚durch den rechten Gebrauch meines Tranks, ich will 
icht ſagen geiödret, nein, nur über ng. Ben 

5 a 

\ Jahre und feinen. ur Ir ıd 

den fie mır und meinem Tranke geſchenkt habe und dat von Ne 

* ur Se ein Traum, ein Phantom, ein Nibts -burt ben 

> e der Warnungen S sen 


Digitized by Gox: 
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Senator mann 
fl hre das em einige 
3%. heilfameit Gefundheitstranf 
meine damals zum a ru 
10 zu erhalten. Dbngefähr 14 

deßelben, als fie nieder —* 
ädchen zur — a 


‚Daherte trotz dem 
Be - Fr am 
fan * ei ee N wir hier keine 
bamme, die eine Wendung verftünde) 
sunde, an 'mit Hödltens 3 
Das Ki 


m tä lid, 
—— 


ie ob 


| er r 
e Nacheichter fein fcharfes Schwerdt 
it, or ſeh thaͤtig haͤlt! — 


et 
| Belsgenheit Durd Naklprr. 
der ch nen, die ihr Urheber 
at: Song Me im cc de 
N = — 10) 4 [) 2 a © 
t, ſchnane — kei 


t, wie —* Ente 
* 


Tape 


* unver: 
eu —— 

are eneß⸗ 
9 * fie finder, 
Raifoniren ers 





‚fen kounte: eben fo weni 


den ich nad) dem ungerheilten‘ 


- Erwartung übertreffenden 
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err W. — und 
wenn er dergfeichen grobe ae rheiten auch noch 
fo oft — ben Buhl en dad mich: näher 
fennt und das, durch unzählige meiner. Kuren in 
der Nähe und Ferne a beiferm belehrt und über: 
zeugt worden ift, — Lügen für Wahrheit md Fic, 
tionen für Wi —— u und aufdringen 
fünnen! Wer fidy hiervon nody mehr, noch gründ: 
licher überzeugen will, wi meine gedrudten pe 


een Wahrheiten e und. zwepte Prife, — 
Meine —— Purgirpillen wider Hoftath 
Srige erſte Doſis — meiner rinepen. ohne Maf fe 


erften und zweyten Theil u, f. m. ;.aus Diefen mei⸗ 
nen Schriften fann mich ein ieder im Ablicht der 
Denfs und Handlungsart in der Medicin näher 
fennen lernen. — Nie würde diefe Fehde zwiſchen 
mir und Herrn D. W. — vorgefallen ſeyn, wen 
ich vor einigen Jahren -fe Bus ft erfüller, un 
als er unter vielen Neverenzen, an mid) jhrieb 
a und — aa eine —5* — —— 
te, ſolche haͤtte ehen laßen; da ich 
J nicht einmahl —** Antwort würdigte, fo d 
ans diefen Urſachen ‚gegen nich aufftugig wor⸗ 


; — viel ein fuͤr allemahl — und nun nicht 
ein Wort mehr — in Vertheidigung meines Tran ; 
italt aller Perſo⸗ 
n gebraucht, — und, die fiir mic) 4 

e £obeserhebungen, wegen feiner, 
irtungen, — 
ben, — feinem weitern Schickſale grubis über« 


die 
ichelha 


en, 


faßen will, ohne mic bei Mangel der Zeit, melde 


ich fo gern dem Dienite der Welt widme, und fat 
E edem Augenblif mit den Dringraßen Geſchaͤften 


iefer Art beſetzt bin, in frivole Federkriege ein⸗ 


zulaßen, bei welchen es meinen Gegnern nicht um 
Wahrheit und Menſchenwohl, jendern nur um 
Zummelpläge für ihre Jnconfeguenzen und Abderis 
ten — Gtreidye und mıdy neidiſch meiner durch uns 
abiäßlihe Mühe und Aufwand erlangten Ehre iu 
berauben, zw thun if. 
Queolinburg, am 29. Jun 1798. 4 
Dr, Zenbardt. 


Gelehrte Sachen. 
Das ꝛte Stuck des aten Bandes v. d. ge 
——— —* * folgenden Snhe 


»)u Den | ‚d, Perein Hl 
> ke ri mit —58— — — 
* ers! vd. 38 u. We uß hr: 
Leuten v. T * 


4 
"Eiger m "dielen —— 


— * er ungen dienliche 





„Sehen On us 
nein —— a 
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berechntt, ladbeſondere uͤb d. Lange y. Koͤnigs⸗ 

berg; — "Eichftäve und Greenwich. 
‚Don Pf. Warm. _ S. 117. 

II. Bucher⸗Recenſionen. 

3) Eflai fur un genre de cömmerce particulier aux 
Iles de I’ Archipel du Levant p. C. 5. Sonnini. ©, 128. 

3) An authenric Account of an Embally from the 
Kine of Great-Brirain to the Emperor of China — 

of —23 ete. by Sir G. Staunton -- und 
Voyage de l’Ambaffade de la Comp. des Indes 
eriens, Hollandaifes vers l’Empereur de la Chine 
cet. tir€ du Journal de van Braam Honkgeefl er pu- 

bli€ p. Morenn de Saint Mery. ©. * 
Two fucceflive tours throughour the whole ef 
“Wales , with feveral ofthe adjacent English coun- 
dies — By H. Skrine, ©. 137. 

4) Nouveau Voyage autour du Monde, en Afıe, 
en Amerique er en Afrique, en 1788, 1789 et 
1790; pr&eede d’un Voyage en lealie er en Sicile 
en 1787 — Par F Pages. ©. 141. f n 

5) Aphabe ‚ DVerzeihniß aller zum Herz. Wuͤrtem⸗ 
berg — Oriſchaſten, Staͤdte ꝛc. S. 144. 

6) Analyfe des travaux fur les fciences naturelles, 
pendant les anndes 1795, 1796 et 1797. Conte- 
nant les principales d£couverres fur 3’ Afronomie 
cet, Par De la MMerherie. S. 1345, 

II. Karten > Recenfionen. 


P)) Tlikorical Atlas of.England cer. By $. Andrews, 


©. 147. — 
2) General⸗Karte v, Oft: Welt: Süd: und Neu⸗ 
Oft: Prenfen nad d. Gränz: Tractate v. 1797 
entworfen ıc., ©. 151, 
3) Carte itineraire indiquant la marche des Armees 
Frangaifes en Allemagne er en Italie, faifane fuire 
a la Carte en 8 feuilles de L, Capitaine par Chan- 


1 1 4 [3 [2 
4) Van — wien im I . ©. 156, 
IV. Correfpondenz : Nachrichten. 

2) Aus e. Sa ben d. Hofr. Blumenbach. Ber 

ſchluß F —— ER Reifen in d. Ins 
[2 d. * 15 * 
2) Sue, 1,0, Chr. Dber — ig var 
ra * u n . a urg f] ’ 
soide h en u. Rei Well, an 







— 

UT a 

* pr 
) 


1970 


4: 8’ Bibliographie unter d. Preſſen Zatts u 
von Gumboide üb. d. sen Eintaduns 
zur Deremigung ub. e, allgemeines Maß 
26 Nacyridt an den Direct. Treilbard 
ne Reise nad) Gorba. 
Sterumarte, 


Nerfehatean. Fortgang d. Bau’s d. tonals ' 
——— = 1 Ye —— 
4) Yusi.a. e r.d. r⸗Bergr. v: bo!dr, 
DBafis Meſſung zw. Melun und Gern Ds: 
gainville. De Lambre’s Abreiie m, ignan, ' 
v. Sumboldr’s Reifen. Marſeille u, Perpignan; 
deſſen 2 Mem. üb. d. Salpeter⸗ as u, d. ges 
nauere Analyſe d. Armoipbäre, ©. 174. 
5) Ausz. a, e. Schr. d. D. Durdberde Serech⸗ 
— Rene en 2 eto 
ẽ appement. ronometer v. &mery u. 
2. Derchoud kaͤuflich. Breguet's neue ne 
meter. Bang d. Preis Chronomerer, Les Chaf- 
fer du Roi. Einzelne Sertionen d. Caffimiicyen 
K. Preisd. Barton zu La Prraufe's Neife, rd 
ter d’Albe’s Karte v. d. Feldzügen in Sralien, 


S. 1. 

6) Ausi. a. e. Scr.d. 9. Baftlins 3 
frumente u. aſtronom. Beſtinum. N 
v. Ochſenhauſen. ©. 180. | 

7) Aus. v.e. Schr, d. Prof. Seyffer. Aironom. 
Beſtimm. v. Sannover, DBisteld, Winden, 
Seilbronn und Canftadt. ©. 183. 

V — Nachrichten. 

1) Geſchi d. Original-Ausgabe v. Bradley'o 
afron. bachtungen. Genefung d. Er. v, 

) PitoPsafton, Befim. v. galderfadı, Deffan 

2) Pifltor’s ajiron. m. v. dt, am 

ur 18 Dectre Beife ins i * 

3) Karte zu Parkls ind innere Afrifa 
— * d. Juſtus· S Ki 

ung su &, 10, u8:&t. ©. 190, 

Poieten ehe M ein Tableaud. Sectionen d. Ce 
inifch. Karte v. Frankreich, u. d. Karte zu Pare's 

eifen in d. innere Afrifa bendefügt.) | ar 

Der Jahrgang von ı2 Stüden Fofet bey | 

inalfen Kunft= u, lungen, u. auf allen | 


Don den in Parie vor einiger Zeit erfi 
Opufcules chimiques de Baum© fommt nächftens 
eine Ueberfegung unter dem Titel a 
Baumes Fleine bemifhe Schriften be 
„are Beten yo 

—5 EL) im Su 
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Kaufsund Handelsfadhen 
Anzeiger 
des Guͤther⸗ Handlungs: und Geld: Negotiationd » Bureau zu Weimar, 
A, Zu verfaufende Guͤther. z 
I, Alodial⸗Guͤther. d 
ie Im Anfchl Mt 
» Ein i — Medlenburg: Schwerin ‚gelegenes Guth 116000 rihl. in — 1 
in in Weſtphalen — ened Guth 10000 — in Louisd'or. 
5 in dergleichen in erlaufig ‚ s P) 712000 — in Speciss .. 
4» Ein dergl. im Santon Donau ın Schwaben . . _ 139095 — in Fouisd’or, 
55 Ein dergl. im Herzogthum Medlenburg : Schwerin — 118000 — in Neuen $. 
6b Ein deral. in der Gegend von Frankfurt a, M. . E 63800 — in Species 
7e Ein im Churfürftenshum Sachſen gelegenes Gurh ⸗ 50000 — in Species 
8: Ein dergl, im Herzogthum Medienburg: Schwerin . . 37500 — in Neuen $ 
9: Ein dergl. in Churfacfen in Leipziger Kreis ⸗ ⸗ ⸗ 54000 — in Species 
ioe Ein bergl. bey Weimar , D ’ 5000 — in Species . 
sıf Eın dergl. in der Mittelmarf # .. ⸗ 230000 — in fonisd’or. 
12 Ein bergi. in Medienburg Schwerin . ® ) 74009 — in Reuen _ 
138 Ein verg dafelbft mir — 240009 — in Neuen ̃ 
145.Ein in Ehurfachfen nahe bey Dresden gelegenes Guih ⸗ 50000 — in fouisd’or. , 
158 Ein dergl. im drerisgthum eg burg: Schwerin 3 ⸗ 135000 — in Neuen 3 
16m Ein dergl. im Canton Röhn und Werra . . . 21000 — in Louisd’or. 
ızı Ein Guth in der Dberlaufig ⸗ N . ⸗ 162650 — in Species 
er in dergl. im Canton Röhn und Werra 5 ⸗ 5000 — in Fouisd’or, 
in in Ehurſachſen bey Wittenberg gelegenes Guth . 160000 — in Species 
—* Ein in Pommern gelegenes Ritterguth 185000 — ın Louisd'or. 


215 * in Sale ien in Vresl. Departement, 10 Meilen von Brestau gele: 
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252660 — in Louisd’ or. 


s Guth 
art Ein 6 Surh ım Her zogihum Medienburg mit Inventar s 137000 — in Neuen} 
23. Ein dergl. im Herzogihum Eifenach gelegen s 18x00 — in Species » 
24 — dergl. im Herzogihum Mecklenburg 228000 — in Neuen # 
j sSumma 2899205 rthl. “ 
II. Deanns und Weiberlehn-Guͤther. 
Im Anfchlag. 
m Ein im Nerzogthum Coburg gelegenes Buch . . P 25000 rıhl. in Pouisd’or- 
ar Ein ing Herzogihum Gorha gelegenes Burh . . R 122000 — halb ın "dor. 
halb in Species 
Summa 147000 sthlr, 
II. Mannlehn-Guͤther. a 
m Im Anfi . 
lin antlchn = Burh im Puffauer Kreife in der Niederloufi GB 0 .# er in Specieß 
ab Ein dergl. in der Dberfauiig . 765785 — in Species 
2,€ Ein deigl. in Medienburg - Schwerin s . s 260000 — in Neuen & 
* Ein der u. in Thüringen Gräf. Wertherl. Lehn 31600 — if Species 
ip in Medienburg —— gelegenes Sur mit Inventarig ⸗ 6x0. — in Neuen $ 
67" Ein dergleichen —* 46000 — in Veuen - 
7r Ein im Amte Beifenfels gelegenes Guth 26085 — in. Species⸗ 
* Ein der armen im Herzogthum MRediendurg- Schwerin # 190000 — in Reuen . 
Ein Gurb in der Dberlaufiß: f er 67700 — in Specieö 
Dr gu Fin dgl. fin Geist Naumburg in Churfachfen „  # 4 »__. 73800 — in Speiid_ , 
— 0 Summe PEYT IT 7) 


IV. Hand: 


1972 | | 
IV. Handlungen, Fabrifen, Manufaßturen , Berg + und Huͤttenwerket. 
ı. Ein Eifenhammer in der Grafſchaft Marf mit darzu gehbrigen Gürbern. 
2. Ein dergl. im — Serge ern srbäpien Berbs — 
„ Ein großes. zu einer Fabrike eingerichtetes wohlgelegenes Haus, ſammt dazu igen 
Ein arehe u, eine Sr und Gärten , zu Friedberg in der Wetterau, su gehoͤrigen Wohn⸗ und 
4. Eine Cartun »Zabrife mit darzu gehörigen Gebäuden in der Mitte von Deutſchland nahe bey Frank, 


th a. M. 
5 Ph 4, Babrife in siner bequemen Gegend Deutſchlande mir guten Gebäuden, 
V. Mühlen und bürgerliche Gebäude, auch Weinberge ; und-andere fleuerbare Guͤther. 
ı. Ein —— auf dem linken Rheinufer, zwiſchen Maynz und RER Ami lag- rthlr. 


Fin dergi. auf dem rechten Rheinufer bey Rüdesheim ım Rheingau X 
3. Eine an dem Saalftrome gelegene Mabimühle — vr 


4. Ein Landguth mit Haus und einer Mühle, darzu gehbrigen Gaͤrten und Feldern. Die Ben = 
Mühle hat 2 Mahl + und ı Oelgang in einer angenehmen Gegend in Sranken, 2 Stum: 
: den von Würzburg, 2 Stunden von Kitzingen , P . 0 — 


Summa «0000 rıhir. 
’ B. Herrfchaften und, Guͤther, fo zu Faufen geſucht werden, 
1. Eine Reicheherrſchaft mit Sig und Stimme auf dem Reichstag. R 
C. Geld: Negotiationen. 


.® n hinlängfichen Lehnd » und landeeherrlihen Conſens find 16000 rthf. in Chhrfad in ei 
— auezuleihen, er ſolche leıhen will, den erfuche ich ſich an much —— ein —* 
des Unterpfands und was bereits darauf conſentirt worden, durch Beſcheinigung dee Lebnbufes dar» 


. Jurbun. & 
„ Wer hiernähft Bücher ganz oder zum Theil gegen Reib - Renthen oder auch Capitali i 
a vortheilbaft anlegen ei der fann bey wir hie Sicherheit und Bedingungen — 
angelegt werden koͤnnen, erfahren. 


D. Dienſtempfehlungen bey der Oeconomie anzuſtellender Perſonen. * 


1. Ein Verwalter, der bereits anſehnliche Guͤther mir Zufriedenheit feiner Herrſchaft adminiſtrirt bag 

— BR kann, Empfebl 4 —— 

2. Ein junger Mann, der mir guten Empfehlungen verſehen und auf Akademien geweſen, ei is 
* ſucht als — aber Done Lanıiom angeftellt zu werden. — — 
3. Ein junger Mann von guter Erziehung und guten oeconomiſchen Kenntniffen, ſucht als Oeconomie⸗ 
Infpector placırt j werden, er offerirt eine Caution von 1000 rthlt 
4. Ein beweibter aber Finderlofer Mann der viele oekonomiſche Kenntniße und befonders ih Kenn 
im Brandeweinbrennen ermörben hat und deſſen Ehefrau bey der Deconomie erjögen morbden und- 
ſolche bis je fortgetrieben hat, münfdyr als Verwalter unterzufommen; er offerırz eine "Caution 
von soo rıhle. 
. Ein Sterken und Haarpuder : Sabrifant, der mir die beiten gerichtlihen Atteſtate beygebracht 
— vortrefliche Proben * Arbeit —*— hat, wuͤnſcht * einer ſolchen Fabrike ee en. 
reits im Gange ift angejtellt zu werden, ober eine foldye —— Gelegenheit zu finden. 
©. Euer andmann der von guten Ruf und oeconomiſchen Kenntniffen ,* ft Beliger eines. 
— — wuͤnſcht aus erheblichen Urſachen old Hofmeifter auf einen ihen Guthe Anger 
.. ftellt au werden, 

' Alte diefe VPerfonen kann ich um fo fiherer empfehlen, als id, bevor ich Diefes rhue, ſowohl we 
ihrer Kenneniffe als übrigen Eigenfdhaften genaue Ertundfgung-eingeiogen babe, a —* ich einen les 
ben auf die an mich ergehen Anfragen, gerne Auskunft. , 

. Ich erſuche hiernächft wiederhohlt alle meine Freunde und Gönner, mir su alten Kauf und ” 
Uinfblägen auch fonftigen Nachrichten von Bhthern innerhalb Deutſchlands behilflich zu fepn m 
che entweder gegen billigen Preis käuflich zu a. oder mir zu erlauben, daß ich Davom- i 
Mugen laffen darf und bitte fie mir folche zu dem Ende in unfrandirten Briefen einzuſenden ee 

— Re its auf er dieferhalb in Reichs - Anzeiger an fie gelangte Bitte, fo ges 
Mlig gr en ind, mie welche mirzusheilen, Ratte ich andurch meinen gehorfamjten ergebenften Danf ab, 


umar, ben ıten Julp 1798: Stanz Ludwig von Zendrich. 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Dienſtags, den arten Julius. 
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Anzeiger. 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
| Schon oft hat man mit Hecht darüber 
geflagt, daß in Deutfchland fo wenig aute 
und zmechmäßig —— — ba 
wabnfinnige Derjonen auzutreffen waͤren, 
mo Bier nad aa verſchiedenen Umſtaͤnden 
menfchenfreundlich, jedoch auch nicht allıu 
‚ bebandele werben. Eigentlich iſt 
eö ſrevuch Pflicht einer jeden Poliſey, dafür 
au sorgen, daß folche unglücliche, und für die 
menihlihe Geſellſchaft fchlechterbingd un: 
drauchbare Subjecte nicht mitten unter den 
Ihrigen, zur äußerfien Befchwernig und 
jum unnatärlichiten Hinderniffe derſelben 
gelaffen würden. Die Polizey folite berall 
befondere Wohndrter außerhalb den Städten 
für die Wahnfinnigen ihres Bezirkes beftims 
Men, mo fie in gefunder freyer Landluft, uns 
ter der Aufficht dazu beflimmter, ordentlicher 
und gefitteter Leute und eines gefchickten Arz⸗ 
tes lebten, wodurch gewiß Immer ein großer 
Theil derfelben könnte hergeftellt werden. Da 
man nun aber Ei zeit noch nicht allenthalben 


—2* Anſtalten gemacht hat; fo wußte 
man fi teil” an ben wenigen wirk⸗ 


lich guten und dort anzutreffenden oͤf⸗ 
fennichen i en fuͤr Irrende begnuͤgen, die 
aber wegen Seltenheit und geringen An⸗ 


aſt allerwärts zu weit entlegen und dar 


hl 
Ir 0 foflfpietig find, daß nur ſehr reiche 
Kranke —— Ihrigen dahin gebracht, und 
daſeloſt unterhalien werden koͤnnen; theils be: 
diente man ſich auch der zwar haͤufigern, aber 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 2,3. 1798. 


auch ſchlechtern, gewöhnlich mit Zuchthäufern 
unter einem Dache vereinigten — fogenanns 
ten Tollbäufer. Diefe Inſtitute aber halten 
leider meiftens Feine Kritik aus. Sie find 
faft alle fo zweckwidrig eingerichtet, daß an 

ar feine Wirdergenefung ihrer unglücdlichen 

anfen Bewohner zu denken iſt, mo nicht 


. gar ihr ge fih in ſolchen Häufern no 
. weit me 


r verfchlimmert. Die Aufieber un 
Wärter ber Irrenden geben nicht felten bars 
barifch grob mit ihnen um, mauche aber treis 
ben auch im Begentheil nur ihren Scherz mit 
den Wabnfinnigen. Die befondere Auflicht, 
und auch die Siaͤt diefer Unglücklichen wird 
meiſtens vernachlaͤſſigt. Defters wohnen mebs 
rere derfelben in einem Zimmer ohne Unter; 
ſchied, fo mie auch ohne frifche Luft, einge— 
fperrt beyfammen. — Es werden daher fach 
kundige Menfchenfreunde um gefällige Nach— 
richt im R. A. gebeten: Ob nnd mo ed in 
Franken, —— und Thuͤringen wohl⸗ 
und zweckmäßig eingerichtete Anſtalten für 
Wahnfinnige gebe, die vorerzählte Fehler 
nicht haben, und mo aud fremde Perfonen 
für ein bifliged Koſtgeld Fönnen untergebracht 
mwerden? Der Urheber einer ſolchen Anzeige 
wird fich Dadurch den innigften Dank nicht nur 
der Einfender diefer Anfrage, fondern gewiß 
auch aller andern deutſchen Menfchenfreunde 
verdienen. Schlüßlid Fann man auch den 
Wunſch nicht bergen, daß doch unter den jetzt 
in fo ungebeurer Menge auf den deutfchen 
Univerficäten fiudierenden Medicinern fich 
Fünftig mehrere, ald bisher, auf die Heilung 
r 
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der verfchiedenen Arten von Wahnſinn gar 
befonders legen möchten. Wie verdient koͤnn⸗ 
ten fie fih damit um die Menſchheit machen! 
Ein folder Mann müßte aber Arzt und Pfp: 
cholog in gleichem Grade fepn. 


Naturkunde, 


Noch etwas zur Beantwortung der Ar 
frage in Ne. 113. ded R. U. v. d. J. und 
befonders der Beantwortung in Pr. 133 die 
Aufſuchung der Steinkohlen betreif.nd. 

Ohne Zweifel ift der in Ar. 133 beichries 
bene Berfuch auf Steinfohlen manchem Bergs 
verftändigen eben jo intereffant, ald wie ed 
mir derielbe geweien und roch ift. 

Und wenn man den darin gegebenen nr 
halt genau erwägt; fo glaube ich nicht nur 
Cinch Barten Beweis wieiner auch über dieſen 
Gegenſtand inRr.148 gegebenen Beantwortung 
ju finden, fondern auch der leider! oft gemach⸗ 
ten Erfahrung, daß bey bergmännifchen Verſu⸗ 
chen aller Art, oͤfters mit beträchtlichen Ro: 
Renaufmand, durch unzweckmaͤßige Beranftalı 
. kung die wahre und gute Abficht verfehlt und 

vereitelt, und dergleichen mißlungene Berfus 
he nicht nur zum Nachtheil der bergmänntı 
en ee ſelbſt, fondern auch aufdens 
enigen, fo fich diefer Wiſſenſchaft befleißiger, 
eben nicht zum Bejlen angewandt werden —! 
Zum Beweiſe des Gefagten wird es mir 
eben fo wenig von dem Einfender des in Nr. 
133 befindiichen Aufſatzes ald wie auch von 
dem ganzen Publicum, das diefer Gegenſtand 
intereffire; wenn ich bier meine Gedanfen 
über diefen angeftelten Verſuch öffentlich 








mittheile und zeige, wie irig man auf 


dergleichen — ſchriftliche Umſtaͤnde, die 
Page und Gegend ſeldſt nicht geſehen zu bas 
ben, zu ſchließen verleitet wird, ohne juft be 
haupten zu wollen, daß ſowol in jener Gegend 
ald wie auch an andern Ähnlihen Orten 
Stein: oder fogenannte — ¶ Braun⸗ 
kohlen) netroffen werden müßten — ! unge—⸗ 
n aufgenommen werden? Und zwar: fo 
heißt es dort, „man fand fogar eine Gtels 
„te, wo fich ein 2 Si ar. Solle maͤchtiges 
„Lager von Bu eichen verfobltem Holze_ uns 
„ter den oberfien Schichten diefes Stöoes 


er Betten zeigte, iee murde ein 
pr chacht abgeteuft a." die m 
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Iſt num der Verſuch wuͤrklich ſo gemacht 
wie folcher hier befchrieben , fo iſt »e net, 
vermöge der kage und unabänderliben Be; 
ſchaffenheit ver 5 oggebirge feine Möglichkeit, 
würkiiche Gewish:it von der Beichaffenbeit, 
namlich der bier befindlichen Flötzlaäge oder 
nach der Bergmannsfprache von dem hier bes 
findliden Ausgehenden, und der- Kavon zuers 
wartenden Beſtimmung, und wenn auch würk 
lich luchtermäßige Koblen in diefer Gegend 
befindlih wären — ! zu erlangen, und der 
Verſuch mußte verunglüden, es ſey deun 
dag man auf dieſe Floͤßlage oder Aue gehades 
ſchlechterdings keinen Anſpruch machen und 
eine beſſere Aaweiſung haben wollen? Denn 
ed wurde ja nicht der bemerften Flöglage 
nachgegangen, oder ein, oder wie ed bey der: 
gleichen Unterfuhungen noͤthig ift, mehrere 
Schaͤchte in einiger Entfernung von dem Ausges 
benden ab, nad deffen Zallenden zu, gemacht; 
fondera auf der Stelle, wo fih die Spuren 
zeigten, angejegt und abgeteuft, und folglich 
durch die Yoge durchgegangen. War man 
nun eiumabk durch Die Kage durch; fo war 
auch dieſe Fage an dieſer Srene underfucht, 
und ed konnte demnach bey mweiterm Abteu— 
fen weiter nichts mehr, als wie noch ein ans 
deres beilered oder dem eben gedachten aͤhnli⸗ 
che Flöße zu treffen, verlangt und erwartet, 
dieſer Verſuch aber kelnesweges als richtig ges 
macht und auf das Nichivafeun der Kohle ges 
fhloffen werden, ob gleichwol die gedachte 
Stelle over jene Anzeige unter gewiſſen Um— 
ſtaͤnden, die ſich ſchlechterdings auf Das Locale 
begründen, zu einem gluͤclichern Erfolge, als 
wie bier geſchehen, hinlaͤnglich ſeyn koͤnnten. 
Die fernere Beſchreibung ſcheint es wenigſtens 
deutlich zu beweiſen, daß der Schacht immer 
— nieder geteuft und alle bergmaͤnniſche 

unjt, außer daß der Schacht wahricei 
von Bergleusen abgeteuft, außer Acht gela 
fen und hinten angefegt worden! Belouderd 
merkwürdig iſt es wol daß man bep dieſem 
Verſuch das Todliegende gekannt und geitoſ⸗ 
en bat —! und bald fchelnt es mir, nach der 
ernern Bemerfung, nämlib mo ed beißt: 
mes ift noch zu bemerken, daß das unt: 
„Raltflög liegende Banggebirge Gienii 
„ſen Klüfte mit dem ſchoͤnſten & 
Pal ind;“ ald wenn man de 

riebene Banggebirge dafı‘ 
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— Hätte, und 
} auch hier, freplich aus 
fon oben ; Grüuden, eine Vermu— 
tbun fern zu dürfen: nämlich, dag auch 
sis mod nicht ohne Hoffnung ſeyn, 
und dieſer * ee 
‚mit u Loe m Preu 
dem Dad u I Sreinfohlenflöges brei 
n fogenannten Quarz baden könnte —! 
viel fi auch no über dieſen Ge 
fagen ließe, io iebr erfordert es au 
idenheit, für jegt davon abzubrechen 


| an bietee, 








| winiche nur noch, daß es vielleicht ſowo 
| = — ———— des oftgedachten Aufſa 
n etwas beiriedigen, al wie auch dieje⸗ 


,. fo fich in ähnlichen Fällen befinden, 
Fe als wie man aus dieſem Verſuch belehrt 


worden, geleitet werden möchten! — Stol⸗ 
berg am Bar, ben 18. Jul, — 








Dienft + Gefuch. 
Es ſucht jemand, der Frifiren und Raſſi⸗ 
2 | austreten und rechıren kann 
& ———— —**— en 
{ xreſchaft N G haft ei 
e —9 mi eh Sriefinreiben 
# und bie beſten Zeuaniffe feines Wohl⸗ 

rjeigen Fannn, feine jegige Stelle 
dern vorheilhafternzu vertauichen. 


tichr eilt die Expedition 
verf. Mad) dem Zeugnife 











’ 





eines glaubwuͤr⸗ 
nannten kennt, 
i empfohlen werden. 

Br der Redact. 








Juſtiz⸗ und Polizey ⸗ Sachen. 
Vorladungen. Kund und zu wiſſen ſey hier: 
mit: Demnach des geweſenen Te 
und Salz » Factors wehl. Herin Jobann Wolfgang 
Schmidse zu Eoburg hinterlaffener Älteer Sohn, 
—— 
e gewendet, un iner 
wor ohngefaͤhr 30 Jahren gi nes; ermelbten 

achri 


a Dater eingegangenen t mit einem 
—* Schiff nah Hamburg zuruͤckkommen fol 
* ‚aber derſelbe fo wenig, als das pahm⸗ 


haft gemachte Schiff angefummen, und von diefer 


19809" 


Zeit am von feinem Leben und Aufenthalt die mins 
deite Nachricht nicht weiter zu erlangen geweſen; 
als werden auf gesiemendes Anſuchen deſſelben zus 
rüdgebliebener Geſchwiſtere Herrn Johann Paul 
Friedrid Schmidts zu Coburg und Conſorten, er⸗ 
meidier Johann Heinrich Schmidt, oder deſſen 
etwaige Feibes: Erben, und alle diejenigen, wel⸗ 
che an deſſen Vermögen ex quocunque capite eiuen 
vs Anfpruch zu haben vermeinen, nad 
orfchrift des der Abmwefenden halber unterm 7, 
December 1767 ins Land ergangenen Kandesherrl. 
bösen Mandats Kraft diefes edıttaliter er pere 
torie-cisiret und geladen, deu 2% Detober vi 
Gadres, ıft der Mutwoch nad den XX. Sonntag 
doit Trinıtaris g. (9, vor hiefigen Herzogl. Amte zu 
rechter Gerichts Zeu frühe in Perfon, oder durch hin« 
länglid) Bevoumschrigre unausbleibend zu erſchei⸗ 
nen, ihre Erbſchafte oder andere Anfprühe an 
des Abwefenden Vermögen anzubringen, und recht» 
lich zu befheinigen. und darauf des mweitern, Yols 
drigenfalis aber, daß derfelben im hiefigen Herzogl. 
Anıte befigender Zchntheil des Kupterhammers zu 
Meernac ermeldten feinen noch lebenden leiblichen 
Gefhmwiltern ohne Caution, und damir, als mit ih» 
ren. wahren Eigenthum zu ſchalten und zu walten, 
verabfolger, alle übrige deſſen etwaige Leıbes «Er 
n oder Bläubigere aber mir ihren habenden Erb» 
u und andern Anfprüden micht meiter ges 
rt, fondern davon gänzlich ausgefibloffen werden 
olien, zu gewaͤrrigen. Wornach lid) zu achten. 
Urkundlich unter Pag des Herzogl, Amtes 
— Innſiegels und gewohnlicher Umerſchrift. 


o geſchehen, Graͤfenthal den 16. Julii 1798. 
(.8.) erzogl. S. Amt daf. 


Johann Borifried Göbel, 
R. u. 9. 





Mermöge des von Em. Churfürftl, Sachſiſchen 
Hochloͤblichen Dber «Confiltorio zu Drefden, zu’ Bes 
richtigung der Berlaffenfihaft des in Ledigem Stans 
de verilorbenen hiefigen Mägdlein ⸗/Schoͤlmenſters, 
Gotthelf Chriftian Ulbrichtẽ, uns ertheilten Auf⸗ 
trags, haben wir bey vorwältender Ungewißheit, 
ob außer denjenigen Perſonen, welche #.. „2 Ers 
ben angegeben, nody mehrere Blutsverwönbee von 
gleichem oder nüherm Grade vorhanden en. miöche 
ten, ın Gemaͤßheit des eingeholten red träsugen 
Urthels, Alle dicjemgen, welbe v1 dietem Nach 
laße einigen Anſpruch aus de. Rechte der Erbfolge 
oder aus einem andern Grunde zu haben glauben, 
zum Erfcenen und zu Bepbringung diefer An— 
fprüdye auf den Ein und derviigiien Devember 
1798. ſowohl zu Publication eines Urthels auf den 

Yieunten May 1799. 
unter den geiegmäfigen Verwarnungen dffent 
lich vorgeladen , wie die as dem Kırhhäußern 
allhier, zu Dresden, Chemnit , Torgau und 
Plauen , ingisichen au Halle, Altenburg a 
eſ⸗ 


———— 


Togı 


Deſſan angetan —* Ediktal⸗Citationd⸗Patente 
sit miehrerem b 
* —— Da Daher foiches auch hierdurch öffentlich 
— —* den arten Junp 1798. ”) 
a, den 27 

en FD, Jobann Bortlob Richter. 
Der Rath zu —— 
*) Erhalten den 25. ul. d. Redact. 


———————— 
Gelehrte Sachen. 


Belgende fehr — Schrift iſt ſo 
R n erichienen und in allen Buchhandlungen 
Dekan um ı5 Kr. zu haben: 
Caflandra, oder der meue Dropbhet 
Micha über die Säcularifationen und 
ihre Solgen. 8. Germanien, 1798. 


Mechfel : und Geld » Cours in Eonv. 
Sper. u, 3 dermaligen Wechſel Cour. 
keipzig, den 27. — 1798. 
In die Meſſen. G. U'or. 
— 














hu 3. 2 et 
Leipz . a 


Raumburger ⸗ 
55 michael * 
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Amſterd. in Bco, a Ufo, 
— inCurr, à Ufo, 
amburg in Bco, * 
* a2 Uſo.⸗ 

ſpur 
wel Fur. a Ufo, 


——— — Pf. s, 


— — —— 
SſRand⸗ Ducaten 
* Duc. a 66 


sl. a 655 dito 
te a 65 dirto 
Alma reo ⸗ ditto 
En Louisd 
ouveraind or 


2 
Bar! 


— — 
o— 
I 


=. 

a 
mo 

2 

n 

2 

De 

8* 

a 


MEUEREERENNE 


= 

”. 

* 
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Wechſel⸗ und Geld + Eours, in wicht 


’ gen fonts s Earl s und Friedrichsd 
a Friedrichsdor 


SBremen, den 25. Julius 1798. 


kondon pro 100 Lſterl. a 2 Uſo⸗ 
Amfterdam in Bauıco a A a % “6 U 
Diets in Gsurant Kante "2a 
itto in Couran a 4 
zn = Mon ie . — 


in — a viſta 

Dun a ie grob Ei En. 

Die in Han au o a ei “ site, 
aris pre durn. a 2 

ind azaleo * ar, i f} - 





ol. Rand» Ducaten od. = ⸗ 21 

iverſe ir — detti Na . .:2 

ute $ ditto ee - ⸗ 4 

on. Eaifa » Geld ditto : "ou 

ol. Courant — di » . 

aͤniſch Courant bitto ⸗ ⸗ 
Brewer Grotens ⸗ — 





Hamburger Wechfel : und Gelb s Eonrs 


in Banco. 
den 24. Julius 1798. 


London pro ı fterl.a2aUfo » « 36B 6% 
Amfterdam in Banco a villa . 38 % 
ditto 2 Mon. Sat » oe: 33% 
op in Eour. a viſta , 771 
ditto 2 Mon. dato ⸗ 10 
vu. pro kcu a 2Ufo « . 24 
ourdeaux — ditto ⸗ 24 
on pro Ducat a. . u. . 68 


nedig — — ⸗ ⸗ 

fi Mor Erufabos dito B , 
Eaton Eur. dito > . “ rd 
Wien ın Eour. 6 Wochen dbeto = Pe: 1 


Drag in Cour — — di +.» 
lau in Bco. — — ditto 





Louis Earl» und Sried’or pro Grid u > 2 ®. 


Gute ag . s . 
Grob Din. Eruram + 0 . ars 
Zlein dito =» .000. E 214 
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Reichs 


den iiſten Auguſt. 


Es 


Mittwochs, 





A Anzeiger. 
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Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Etwas Über das Acnfihe Feuerloͤſchungs⸗ 
karte, ER mittel. 
Der wiederholten Aufforderung ded 9. 
ingenieur : Fieutenants Hofmann in Meinins 
en: „Db mol irgendwo in Deutſchland daß 
kenſche Feuerlöfbungsmittel eingeführt ſey?“ 
iu Kolge, fanıı ich niche umbin, meine ſchon 
vor eitem Jahre damit im Kleinen angejlt ten 
Berfuche dem Publitum dur den R. A. bei 
kannt gu machen. Gie find Fürzlich diefe: ich 
deugte in vpoey gleich große neben einander fies 
bende Windofen, in jeden 6— 8 Stück gleich 
groß geipaltenes Zuchenholz und zündete biefels 
en zugleicherZeit mit einerley Feuer an ; aldfle 
n voller Flamme ſtunden, fprigte ich im einer 
Entfernung von 6 Schuh in den einen Dfen 
meſſingene Handfprigen voll Waffer, mo 
dub xbis auf eine Gluth alsbald verlöfch: 
i ‚den andern Dfen fprigte ich in eben 
ber Entfernung ebenfalld drey Sprügen voll 
don der Akenſchen Miſchung (die ich 2 ge 
Bau im verjüngten Verhältnig nach feiner 
orſchrift verfertigte) mit welcher ich das 
ver nur dis auf eine Holzflamme auszuld: 
en im Stande war; nah Verlauf einer 
nertelffunde brannten bepde Holzbeugen mie: 
bel, und legte noch etwas früher. Ich 
wiederholte diefen Verfuch wie oben und der 
Erfolg mar der-nämliche, " 
Run legte ich einige Stüde Helz 24 
1 lang in daß befchriebene Gemengfel, 
fie halb abtrocknen, legte fie dann ind 


‚Beihss Anzeiger, 2. B. 1798, 











Bener, wo fie äußerfk willig und Tebhaft mie 
dem andern Holze zu Aſche verbransten, 

Jetzt befprügte ich ein ganz brennendes 
Bretſtuͤck, eine Seite mit Waller, die andere 
mit der Miſchung, auch bier löfchte die mit 
Waſſer befprügte Seite balder als die andere 
mit eben. fo viel Gemengiel befprügte aus. 
Endlich beſchmierte ih noch ein Stück 
Holz mit Thran, und eind mit Sıhweinfert, 

ündete fie zur hellen Flamme an und löfchte 
e mit der benannten Föichungsmaterie; nach 
kurzer Zeit fingen fie aber wieder Feuer und 
brannten zu Aſche. Mit diefem legten Verfuch 
ging meine Soffmung , daß dieſes Mittel je 
brauchbar wäre, vollends verloren, weil ich 
nichts von der gepriefenen Schlacke bemerken 
fonnte, mir ihre Entfiehung aber, durch eine 
Art Reduction des Eifens, welche vermöge des 
is bewerkſtelligt werden Fönnte, dachte. 
$ fol nun der unbefangene Leier von meis 
nen und Hrn. Lieutenants Hofmann DVerfur 
chen , oder vielmehr von dem Afenfhen Feu⸗ 
erloͤſchungsmittel ſelbſt Halten? Sollten wol 
im Großen damit angeftellte Berfuche anders 
ausfallen? welches ich mir aber nicht denfen 
kann, denn eine Eleine Flamme von einigen 
Stüden Holz muß ja leichter, ald ein bren; 
nended Hand zu löfhen feyn: und doch Farin 
und mil ich nicht, ohne Heren v. Akeu und 
feinen anfehnlichen Zeugen, fo wie Hrn. Hof: 
mann und dem euerlöfchungdmittel feibft zu 
nahe au treten, mit meinen kleinen Verſuchen 
die Wirkſamkelt deifelden abiprechen: es fen 
alſo dieß bloß erzähiungsweile geſagt, — 

ge 


1985 er 
geniß miürde es mich freuen, wenn Ich recht 

Id vom mehrern gemeinnügig denkenden 
Männern, dieBerfuche mit einem gewiß 7 
thätigen Mittel anjiellten, widerlegt wuͤrde. 
So bald mir meine Gefhäfte etwas zo 

eit erlauben, werde ich dennoch etwas grös 

ere Beriuche damit anftellen, und diefelben, fo 
gie fie ich darſtellen, aufrichtig dur den R. 
N, dem Publicum mittheilen. 

Uebrigens muß ich noch fagen, daß dier 
ſes Mittel, gelegt es entfpräche feinem Zwecke 
ganz, dennoch mir wielen Unannebmitpfeiten 
verbunden iſt. Gewöhnlich find die Leute bey 
einer Feuersbrunſt ängitlich, und laufen wider 
einander, auch wird man aͤußerſt felten gut 
fließende Sprigen finden. Diejenigen Leu: 
te, die fich fomol mit der Ansränmung des 
brennenden Hanfed, als auch mit der Feuer 
forüge abgeben, wiirden unvermeidlich mehr 
Dder weniger von der Materie begoffen,, das 
durch wol am Beficht empfindlihe Schmer 

‚ ald auch Eeinen Fieinen Schaden an ihren 
(eidern leiden, welches fie bewegen Fönnte 
anz vom euer weazulaufen — ohne d 
chadens, den die damit begoffenen Habſelig 
feiten der Unglücklichen , die ausgetragen wew 
ben, leiden müßten, zu gedenken. — Doch 
alles dieß wären nur, in Rücklicht aufd Gan 
e, Nebenfachen, die durch eigen abgerichtere 
eute, mie auch Hr. Hofmann vorfhlägt, ger 
hoben werden könnten, 
Ulm an der Donan, den 18. Jul. 1798. 





kand / und Hauswirthſchaft. 
Noch ein Wort zur Vertilgung der 
Raupen, 
Ein Garten, in welchem ein Anbau meiſt 
nger Obſtbaͤume befindlich ift, war im Sole 
ae mit ungewöhnlich vielen Raupen heim 
g en. en ließ der 


nr aͤume mit — 


worden. 
Fb * a an 
crafalt re ; 
3 im May fo viele Raupen ganz —— 
ve = A a er a * von 
reſte So e 
Blättern entblößt waren —— 


l 
Ein Oeconom gab ihm den Rath, 
Baum mit einem eur A ge 
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Schafwolle zu ummwinden. Er befot 
Rath und wand —* jeden edle cu id 
on he un er —— einen 
n afwo 
und Be —— — breit, 
1. Gegen Abend b 
frochen Die Raupen Jod ven Me va 
an den Stamm bis an den Wolfram; , mo fie 
ſich an det Seite des Stamms, die Dem Binde 
u geist: — a ii == — Bu 
ı 10, um den Wollfranz ein 
Ele in der-Höhe am Stanime so 200 
A — oft ee 
2, Er gieng daber } 
Garıra vun —— ne nen 
rch, und fir t 
Spau von jedem Stamm pie 5 hy 
einen Topf, fo daß er in Zeit von 14 % 
en gen Auen mehr ald 2 
upen m ter. 
und veigraben fonfte, — — 


upen 

ie nun ihr ige G | 

bee 0 un e erreicht haben, und 
als 


ewiſſe 
J l 
r —— An daß er in einem Tage 








JR aber die Wohl 
ge um den Yanım gem 
e leicht ihre Ey 
' in. meist 
= Bäume obnge i I. 8 
Bee verbraucht worden. 
Diefed Sammeln erfordert mı 


maßen fie mit einem S 
und in cin C 


Wolke ab n Gefäße 
BI anne, 
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nen: Unfgang und Abends ſpaͤt, wo fie ver: 
murblich ſchlafend dicht an einander haugend 
umdieBäumeliegen, fü daß man fiemit einem 
Sypanſtrich zu Hunderten abftreichen kann. — 
An den Hepfels: und Pflaumenbaͤumen fanden 
fie fi vorzüglid. Wahrfceintich finden die 
Raupen auf diefen Wohfränzen ein warmes 
Beguemes Lager, daß fie zur fühlen Nachtzelt 
fuden und Deswegen ihre Eyer in die Wolle 


en, 
* Waldungen würde dieſes Mittel zwar 
foltipielig und muͤhſam, in Obſtgaͤrten aber 
— und von großem Nutzen ſeyn, denn mit 
jeder getödteten Raupe werden viele hundert 
Sameneyer vernichtes ,„ folglich die Menge 
Bermindert. 

Ueberdieß erfordert diefed einfache Drittel 
wenig Koſten; — denn ein fandmann, der 
ſelbſt Schafe hat, kann dazu die fogenanın 
sen FZutterhälfe und fhmugigen Flocken am 
wenden , die er ohnehin nicht unter der guten 
MBolle verkaufen fol — 

4. Endlich bat der Befiger diefed Gar⸗ 
tens noch die befondere Bemerkung gemacht, 
dag an Täumen, die zufällig nicht mir Wolle 
ammunden waren, Die Raupen ihre Eyer unter. 
die Baumäfte oder in die geipaltete Baumrinde 


gegen indem die Eyer 
meiſt auf dem Wollkranze in Menge beviam: 
men liegen. — Um fo mehr verdient diefed 
Wittel amjego bekannt zu werden, wo befann: 
termaßen die Raupen ihre Eyer legen, ehe fie 
in Schmetterlinge verwandelt werden. 
8, im Junius 1798. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


€ Hat ein biefiger Maurermeifter Nar 

ae eine Art Defen erfunden, die 
mit allem Recht den Namen Sparoſen verdie: 
nen, und gewiß alle mir bekannte devgleichen 
Defen, deren Anzahl ziemlich groß iſt, weit 
übertreffen. Sie haben außer mehrern treff- 
lichen Eigenfhaften zum voraus, Daß fie 
ſich mit aller Art Feuerung heitzen laſſen; 
2. n Zimmer verunftalten, 3) nicht ran 
, 4) wenig zu erbauen foften, und dar 
Bey doch ſehr Danerhaft find, dag man 5) im 
Eelbigen kochen, baden und braten kann, uud 


—— legten. Die mit Wolle verſehenen 
ind davon rein, 
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daß, da fie 6) auf einer eimigen eiſernen 
Dfeuplarte, übrigens aber von. unglaſurten 
Kacheln zuſammen geſetzt find, aller Otten 
angefertigt und gelegt werden koͤnnen. 
alle, den 24. Jun. 1798. 
Ehriftian Lebrecht Blatſpiel. 











Dienit » Gefuch- 

Ein Kuͤnſtler, welcher ſich Hinlängliche 
Geſchicklichkeit und Kunſt-Kenntuiſſe erwor⸗ 
ben, dem es aber in ſeiner Vaterſtadt nicht 
nach Wunſch gehet, ſuchet in Ausland eine 
beffere Beforderung; oder wuͤnſcht fich im 
einer großen Stadt Deutfchlands zu etabliren, 
wo er feinen hinlänglichen Unterhalt, durdy 
Portraits: biftorifche: oder auch Decorar 
t:snszYllahlerey, finden konne- Liebsaber 
un) Beförderer der Kunſt in einer oder der 
andern Stadt, welche über dieſen oder jenen 
Wunſch eine geneigte Auskunft geben Founen, 
merden erfucht, ihre Nachrichten verſchloſſen 
und unter der Addreife, „an den Einfender 
dieſes Aufſatzes“ am die Erpedition des R. A. 
gefaͤlligſt einzuſenden. 








— — — — — 


Kauf: und Handels⸗Sachen. 


‚. Ein zu Weißenfels, ohnweit der allda vorber⸗ 
fließenden Saale, gelegenes, durchaus maſſid ge= 
bautes großes Wohnbans ſtehet aus frever Hand 
zu verkaufen. Es iſt foldes naͤchſt dem Parterre 
mit z Etagen umd einem Eronsifpice uberbaur, und 
find in feldigem 10 tapesierte und gemablee Stu: 
ben, eben 6 viele Kammern, 3 grobe Sile, Kür 
hen, Speife-Rammern, und 2 Keller befindlich. 
Hiernaͤchſt gehoͤrt auch nody zu fulhem, =) ein 
Fleineres in gutem &tand befindliches Wohnhaus - 
in welchem f Stuben, eben fo viel Kammern, 3 
Küden, Boͤden, und ı Keller vorhanden b, eiit 
Hof mir Wafhhaus, und Viehititien , _c) eute 
große Schuppe mir Schürteboden,, und Stallung 
du 6 und mehrern Pferden und 4) z'große vor be: 
meldeten Häufern,, 3 Eteinere aber hinter denjelben 
BIER ar Kuͤchen· und Fuftgärten, mir einen 
n dem großen Obſtgarten befindlichen Fiſchteiche. 
Es it daher diefes Haus, fo wohl für große Gas 
milien, als auch zu einer Fabrik nuhjbar zu gebraus 
den, und haben fich Liebhaber dazu an den Amtes 
Actuar Müller den jüngern dafelbit entweder per: 
loͤnlich/ oder im poftireyen Briefen zu wenden. 
Weißenfels, den a1. Zul. 179% 
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Eine Sammlung von Kaiſerl. Königl. Chur⸗ 


und Zur Oräfl. und ardırn Wappen von erma 
sooo St. woran 4000 Sri bereits alp habet iſch 
auf Tafeln aufgeklebt, diefe Tafeln auch im beque ⸗ 
nen Kurteralen angebracht ind, Fann einem Liebha · 
ber für 30 St. Ariedricbsd’or abgelaffen werden, 
Ben der Erpedition des R. A. iſt meitere Nachricht 
dadon zu haben, 


Sollte jemand in bevorftchendem Herbſt 
mit jungen aus dem Samen gezogenen Aeſchen — 
dıent jepn, dem fanu die Expedition des R. 9. 
den Verkäufer zumeiien. Sie find vom 4 bis 10 
Sußhod. Der Liebhaber bavon mußaber in Zeiten 
fo weht die Zahl als die verlangte Höhe anzeigen. 


—— —— 


Juſtitz / und Polizey Sachen. 
Borladungen. Don dem Fuüͤrſtl. & Amte 
au Großenrubentädt , einem Herzogl. Eiſenachiſchen 
Amtsdorfe ift unterm 20. Jul. d. I. Teremias MIEI- 
ler aus Mittelhaugen, einem aud) Herzogl. Eıifes 
nacif. Amtsdorfe gebürtig , oder been allenfalls 
ınterlaffene Erben, oder wer ſonſt nfprüche an 
sınem Vermögen, es fen ans welchem Grunde «8 
öffentlich ben Verluſt ihrer 
Anipräche und der Wiedereinfegung in den vorigen 
Strand citirt worden auf den #7. ecember naͤchſt⸗ 
din, —* ſeyn nd Montag ae) dem — —— 
os 
RT Y Källgun und auf den 
=4 member dieſes Jahres, wird ſeyn der Montag 
nad dem sten Advents Sonntage, der Publicarion 
eines Beſcheids zu gemärtigen. 


Nachdem nunmehro die gänzlihe Auseinander 
fepung der mır ſehr beträchtlichen Paſſwis belafleren 
Nerlatenicaft der den 9. Dctober 1796 allbier vers 
forbenen Charlorra Chriſtins Baur , divortirten 
Saljerin geb. Schwab, gewefenen Weinwirthin zur 
- Stadt Amfterdan genannt, auf rechtebeböriger fir 
quidirung des von derielben zurückgelaſſenen nahm» 
haften Paffiv » Standes beruhet, als werden gegen: 
wirrig nach bereits in Mitte firgendem Stadtge: 
rihhrlichem Erfenntniß de 24. Map d. I. de ape- 
riundo concurfu alle diejenige , melde an diefe 
Debit-Maffa Forderung haben . hierdurd) vorgela» 
den, diefelbe von nun, an binnen jwep Monaten 
peremtoriicher Srift, das 8 bis auf Mittwoch den 
5. Sept. 1798 bep €. S Stadt ericht oder bey der 
zu diefem Schuldenmejeh verordneten Gerichts De: 
putarion anzubringen, fonach im Wege der Büre 
oder des Redırs weiter zu handeln ; die Ausbleiben: 
den aber, müffen im Fall — —— 
feg Schuldenmwefens ben Beſchlut des in An 


betracht 
rößers Theils der Glaͤubi _ge: 
— a aliäe eh 











molle , madıen Fann, 


” — 





der gemeinen * 
*8 He Sie er er 

Stanz CarfvonImpof, auf Spielbergumd 

Oberſchwambach. Reis: Stadt · Voigi. 


Der Eſther Dorothea Rappin von hier 
che fit auẽew rte eh et ‚und mir —* Ass 
baid da, bald dortbefinden folle, deren gegenwär- 
tiger WÜufenthalt aber dieffeits unbelannt wird 
andurd Öffentliche Nachricht ertheilt, daß ihre Mut⸗ 
ter, die weiland verwittwete Kraftmelberin Anna 
Barbara — Friefſin, gebe Kie 
fie, geweſene Bürgerin Die n 


kheibung: werde 
Su Pr s 
1 







en, mit Zurücklaſſung einer eig de 
hau ung , auch einiger Mobiliarfbaft, und eines 
ermächtrißbriefed, nad) welchem fie einigen gutem 


— Vermaͤchtniſſe zugedacht bar , derſtorben 
epe. 


€ | ? 
gefarbenne daß fie entweder in HER 
iv 


ier einzufinden, oder 
a t von ihrem , 














Yufenrpalts Drt, und ihren © 
e . u 
baben ſolle mißn alle aber von Bet 2 
mit dem ehaufung und Mobitien, 
° le u. egaren —— — 
1 u 1 FR Be + 
— und aifen im: 
Frankfurter WBerhfels Cours, 
den 27. Julius 1798. * 
Amſterdam in Bco. ⸗ » Briefe; Gelb 
- .s..in Eourant : —* ur|— 
‘8 2 Mon. Sicht - 
Hamburg in Bc.l.©._ °r 14 
B * Mon. Sicht 
YQusbug » » \ 
Wien en —RXRX 
: ale -.o . —* ——— 
London a alle. :_ ». en we} nn 
a 2} 


⸗ 
— a . s —— 
Baſel er Ale zu 6 Live. = ' ’re EB 


von 7— 
Leipzig M. Species⸗ * 
Breuen a. -_" 
eier BE 1° 2 a 
— 





hliche Anftalten und Borfehläge: 


v0 gerfahrungsbeiweife über die Kraft 
des den Seuerlöfhungsmittels zu 







152. d. R.A. 
verdiente ed verewigter 
FE einer in Nr. ı N. ehren: 






* 
erächtniß zurüctg A murben; fo mie «6 
bon d mahis ihm ſe ine Verfuche auf sent, e 

- Koften anfiehen Meß, unfern öffentlichen Dank 
u dringen. Wie jehe aber auch die Feuers 
{ Bent feit 785 bey den außerorbent: 
reihe phyfifchen 


ihren, weiche 
aften , befonderd Die Chemie, ihre 
macht haben, vervoll 


« 











7 une Tep, 
‚oigenve fabrumg beweife von der 
keit des Ukenfchen Löfchungsmitteld 
Fan.) Bla 20, 0° ® * 
‚erfien Werfüche geſchah en in Akens— 
Derebro ar 6 Sin. 1791 in Gegen⸗ 
{er und dazu eingeladener ange; 
Kur ee 3 
Ey ri haber . von 
ichreten und nit all r 
gefüllten ähnlichen Ha 
1g U IT#%] 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 


KT IT e nn 


— blieben nur noch einige Braͤnde 


8: - 

Das zwepte wurde in 10 Minuten mit 
40 Kannen oder $ Tonne der 2. M. gelöfcht, 
ob. man ‚gleich Die Loͤſchung nicht eher * 
als bie das Dach niedergebrannt war, weiche 
vermurhlich geichahe, um dem Feuer eb 
nen böbern Grad der Gtärfe zu geben und 
das Reſuitat der Bergleichung auffalender zu 
machen. 

Mit dem: dritten ging ed noch fchneller, 
obgleich die Innern Wände uͤbertheert und mehr 
brennbare Materien darin aufgehäuft waren, 


Ju dem vierten verbrannten die bremms 
baren Materialien, ohne daß dad Dach, die 
Wände und der Boden angezündet wurden, 


Jar. vorhergebenden Jahre rettete. der 
uffsifor von Afen die Stadt Oernbro bey. 
einer gefährlichen. röbrunft von dem 
r drohenden Untergange, weiches der dor: 
tige Magifirat am 25. Jul. 1791 öffentlich 
dankbar erfennt. 

Am 25. Aug, 1791 erſtickte A. v. U. in 
Akens lund die Flammen eines brennenden Haus 


ug einem Stumwinde mit 40 Kannen 
, d, “ ® 


in Ren fo weit, daß das F. 
u 


nur noch in einigen wenigen Rigen fortbrannte. 


amd mit bleßem W, leicht gelöfcht werben 


konnute. Das Haus hatte.16 Fuß ind Ges 


viette, 10.8. Höbe „offene Fenfterlöcher und 
ſſer Pe +. Wat. Dec fowel mit brennbaren 
Materien angefuͤllt als auch inwendig und aus 


wendig mit Theer beſirichen. 
J An 
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Am 26. Det. murde wieder ein Verſuch 
in Gegenwart ded Königs von Schweden, 
der Herzogin von Südermannland, der Prins 
zefin von Schweden, begleitet von einem 
zahlreichen Hofliaate auf der Inſel Kerfoe ans 
geſtellt. Ein Haus von trodenem rorhtannen 
Bauholze, 24 Ruß lang, 16 F, breit, 10.8. 
9 3. hoch bis zum Dache, dad Dachgeſtell 
6 5. bob, mit einfachen Brettern gedeckt, 
alles mis Ihrer uͤberſtrichen, die Wände mit 
Reiſern bekleidet und die innern Raume mit 
brennbaren Materien angefült, wurde in 8 
Minuten mit 40 Kannen gelöfht. 

Um 29. Dit. loͤſchte v. A. eim zweytes 
Haus in Gegenwart des Königs ꝛc. auf der 
nänlichen Anfel. Es hatte 16 Fuß ind Ber 
vierte und’ 10 F. Höhe big zum Dadye, dad 
Sparrwerf aber 5 %., war von altem trodfes 
nen Baubolze aufgefuhrt, inwendig und aus⸗ 
wendig, tele auch die einfachen Bretter des 
Dachs mit Theer angefirihen nnd mit Werf 

edichtet. — Thuͤren und eben ſo viel Fen⸗ 
erlöcher beforderten den Luftzug. Die Wände 
wurden mit trockenen Reiſern dekleidet fo wie 
der innere Raum des Gebäudes wit Reiſern, 
die mit Harz und Theer gemengt waren, bi 
zur Balkenlage angefuͤllt, welches auch auf 
dem Boden unter dem Dache geſchahe. In 
5 Minuten ſtand das an allın vier Ecken ans 
gezundete Haus in voller Flamme. Eine ein: 
zige Eleine Sprüge, die gleich beſchrieben wer: 
den foll, daͤmpfie das 5 im Augenblick an 
den Stellen, die fie traf. Da die Decke des 
Bedens den Strahl hinderte, auf den Boden 
zu gelangen, fo wurde eine Deffunng gemacht 
und die völlige Fofhhng in 8 Minuten vob 
lendet. Ran 
Kräftiger noch zeigte fich das F. M. im 
folgenden Jahre am =$. Aug. 1792 in Akens⸗ 
iund. Hier wurden ro auswendig und ins 
ii Tonnen etwa einen Fuß von 
einander eutferut in einen Kreis geſtellt und 
10 andere bildeten über jenen eine zwepte 
ugs dabey maren die Zrwifchenräume mit 
srocenen Föhrenaͤſten, gepichten und getheer⸗ 
ten Brettern, nebft anderm trockenen Hche 


ausgefüllt und die Einrichtung getroffen, daß. Fi 
—————— 


nad) den Tonnen verbreitete, wodurch Die 
Ynzandung auf allen Puntten der Peripherie 


nit 


u 
. Nung sur drey Verfonen 30 ud. 
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cher Zeit geſchahe und das F. — 


nen des L. M. g:lölkl. Ed wi 
ſchicklichſte Dre ei J ee 
anzuführen, deren fi der U. ». U. bey 


biefer fo wie bey allen vorher uns 
en bedient hat, weil Pak; a die 
enge des Materiald mit der Stärke und dem 
Raume dieſes F. im Widerſpruche erfibeinen 
mogte. Sie iſt jo klein, daß Bedie⸗ 
umpt, welches ein Kind von zehn bie ie 
Sehen Dereichten Fann, — hält bie 
un e dritte rt 
Schlange ift 16 us asien an 
N) 
ur einen Vierebil ee 
mefjer halt und daber fo Elein iſt, daß ein 
Gänfefederkiel kaum hinein geſteckt werden 
—— doch treibt ſie ihren — 20 Fuß 


Die 






Den uͤberzeugendſten Beweis, daß mir 
d daß ®, a B x “ z 
Bund, dad 8, ak. sehlammen Bektiide Ber, 







rden 
find und uns nach Einführung deſſclben vor 
feiner Feuersbrunſt mehr zu A 
liefert der am 27. Dit. 1792 in Gegenivart 
Königs, des Herzog: Regenten , eined Thei 
der hoͤhern Beamten, der au gen Dinis 
fter a :c. augeſtellte Verſu 

Ehiffe zu löichen, vodey drep Dificiers ». 

der Flotte, e Mater, ein Gapitaln u 
Lieutenaunt die U 9 treffen J 
Ein =4 Buß langes, 7 F. breited und 2: 
tiefed, muwendig und augwendig mit The: 
beftrichenes und auf ein Oerile von tar 
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. durch feine Mi: 


etwas fürjerer Zeit ald — mit nur 
Mahriges Kind rer 











rzuſamnmengeſetzte und weniger koſt⸗ 

bave gehab * ‚als die des Mo. A.“ 

S. W * ug. ij. I. P. 106 Der A. v. 

ex iel ei Folibared Geſchenk mit einem 

d. kolibarern Handichreiben des num vers 
impergeßlichen Königs begleitet. 


" ‚„‚Diefewenigen aber mit großer Gemanigr 
abten, Beobachtungen und aͤußerſt 


ı Erfahtungen der Ausländer mögen 
en, 108 Deutfche aufgumuntern, eben 
‚ wichtige Shatiachen aufjuitellen und nach 
‚erhaltener Ueberzeugung Das &. DM. bey uns 
bee 


* 
9 ni ——— der Miß⸗ 
welche 
ea L 4 i u ‚ 
BR. 107 9,8, 2.) in Dir. 152 veranlaßt bat 
: <A; wi Fi > u 2 * 


—— 








erſte Aufforderung 
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und welche in Nr, 1375 früher, als fie oͤffentlich 
erfchienen, befürchten find. ER; 
Die Koſtbarkeit des. 2, M. iſt keinesweges 
durch den beſtimmten Subſtriptionspreis ein: 
eſtanden; denn in den Gefäßen, welche zur 
Bereitung deſſelben angefchafft werden müffen, 
koͤnnen fo gut einige taufend Eentner als ein 
Paar verfertigt werden; dort kommen fie in 
ar feine -Berrahtung, bier find fie ein ans 
huliches Object, ‚die Herbepfchaffung der Jus 
gredieutien aud der Kerne in kleinen Duantis 
täten, welche nicht hinreichen, eigenes Fuhr⸗ 
werk. dahin zu enden, die Gefäße zur Anfber 
wahrung des Pulver ıc.; alles dieſes iſt bier 
doppelt und drepfach tbeurer als es fepn wird, 
wenn das $. M. in einem Fande wirklich eine 
geführt raerden fol. und fabritmäßig verferz 
wird. Dieſe wohl zu diſtinguirenden 
de verhalten ſich etwa, mie der Preis eines 
ats. aus einer Fabrike zu dem reife des 
nämlichen Stud, wenn es einzeln gemacht 
Ueberhaupt muß man fich bey diefer 
tription Feinen Handel denfen, denn mein 
Honorarium oder Provificn, wie man ed nen: 
nen will, fol das Zewußtſeyn bleiben, mei⸗ 
nen Mitbürgern einen nüglichen Dienit gelebs, 
ſtel zu haben, und weil die H. H. Subferibens, 
ten, die uubeflimmte Quantität des 2. Pulverd 
nicht, mie in einem Laden Faufen, fo mürfen 
es eben deutiche Biedermänner ſeyn, die ihren 


. Mitvürgern, denen es entweder an Einficht, 


antem Willen, Gelegenheit oder Kräften und 
Thaͤtigkeit fehle ‚ein guted Seyſpiel geben 
mollen und in Ruͤckſicht der Wichtigkeit des 
Gegenſtaudes ein Par Thaler nicht achten ꝛc. 
Selbſt u; U rechner die Koften des Alauns, 
Birriold und Brauntorhs zu einem Drrbofte 
in feiner Gegend kaum 2 Rthlr., die Arbeit 
und dad Geiäß aber, wenn das 2. M. in na 
fer Geſtalt wahrt werden fell, an 3 bi 
4Rthlr. Diele geringen Koſten verfhwinden 
gaͤnzlich, wenn man daran denft, daß damit 
ein. Kaufmanns haus oder ein anderes nur 
10000 Rthlr. werthes Magazin, ja game 
Städte und Dörfer vom Untergange gerettet 
werden — © Kohnoht beeref 
Sachen, die Menfchenmo etreffen, 
mezu mol weg der Feuersnoth ges 
höre, muß man mie zu leicht machen ; fernee 


erfordert jedes Förperliche Gefchäft, wenu es 
anders 
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anders nicht links verrichtet iverden fol, ge⸗ 
wiffe practifche Handgriffe, die fhlecherdings 
—— erlernt werden muͤſſen und ſich durch 
eine bloß theoretiſche Demonſtrationen erwer⸗ 
ben laſſen und endlich pflegt man gemöhnlich, 
wenn ein Verfuch oder eine neue Einrichtung 
mißraͤth, fogfeih die Schuld auf die Sache 
ſeloͤſt, äußerst felren aber auf feine eigene Uns 
geichicflichkeit zu fehleben. Die Betrachtung 
diefer Wahrbeiten bewegt mich noch jest, den 
Menichenfreunden , welche die eriten Berfuche 
anftellen wollen oder das £. M. zuerſt bey eir 
ner wirklichen Beuersbrunft anwenden, jene 
Birte, fich erit Kenntniß von der auffallenden 
Wirkſamkeit deffelven zu erwerben, ſich vor: 
her wohl mit dem Rohre zu üben und fich bey 
der Feuersbrunſt ſelbſt ja nicht zu übereilen, 
— zu wiederholen; denn auf dieſe erſten 
deutſchen Verſuche und auf dieſe erſten An— 
wendungen bey wirklichen Feuersbrünſten 
könmt alles au, daß dieſes wohlbätige Ge: 
ſchenk des Himmels von und aufgenommen 
werde. 

Schon bey Feuersbruͤnſten, die mit bloſ 
fen W. gelöfche- werden, folltee man den 25 
fchenden zurnfen „Verſchwendet doch dus Ma- 
„terial und noch mehr verfchmwenderenire Kräfte! 
nicht unnoͤthiger Weiie!’" Wenige Pläge 
ausgenommen, mo gute auf Dronung md 
Diftiplin gegründete Anſtalten find, wie 4.3. 
Hamburg, Leipzig, Braunſchweig ꝛc. ge 
gen welche man aber hundert andere Städte 
and taufend Dörfer fegen kann, wo jene nicht 
berriben , wird wenigſtens die Hälfte des 
Waſſers und der Kräfte der Köfchenden ver: 
ſchwendet. Da böre man von allen Seiten ein 
unaufhörliched Schreyen Feuer! Feuer! Wap 
fer! Waſſer! und am Ende iſt es die von einem 
fhon geloihten Ba'fen abdampfende Kruchtigs 
feit, die für Rauch angefehen wird, oder e 
Par alinnnende Kohlen, die in dem ſchon 
Moraſt gewordenen Schutte vom ſelbſt verld 
ſchen würden , welche ganze Waſſerfluthen, 
mehr zum Amuͤſement der Arbeiter, als zum 
reellen Rugen auf fi ziehen. Wenn diefe 


Verſchwendung zum Nachtheile der Löſchenden, 
der Spruͤtzen x. ſchon bier getadelt werden. 
{ berechri t, bey i 

Anwendung dei neuen L. M. vor Verſchwen- | 
ders ba 


maß; wie viel mehr iſt man 


dung nacprüctlich zu warnen, befon 
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ier t ; 
ht 


bier darf nur die brennende Stelle, nde 
fie auch aus Pech und Schwefel, von einem 
GStaubregen asrcoffen werden, umfie zu löichen 
welches der Strahl der Yfenjten Sprüge und 
meine mit eine jhaufelförmigen Auflage vers 
ſeheue bey dem Verſuche in Rewivied gebrauchte 
Handiprüge beweiſen. — — — 
ed ſchon, eine Glaſerſche Sprüge, bey weh 
her der Durchſchuitt des tr 18 beynahe 

war, als 


ſechsmahl, genauer 5, 7mahl gr 
bey der Akenſchen, anzuwenden 
Zu den geringfügigen Nachtheilen, wel⸗ 
che y. £.M. mit fich führe, gehört auch der, 
daß ed fhmugt, und feine beite wohlthätigfte 
Eiaenfhaft, daB es nämlich die brennende 
Stelle mit einem feſten bäctiieinartigen Mörs 
tel uberziebt, weicher vie Dicderentjündung 
verhindere und jelbjt mit einem fcharfen Ins 
ſtrumente ſchwer abzuföfen it, kann nachrbeis 
lig werden, wenn es unnöothig angemande 
—— — ni Dee = mmer in 
rand, morin bare Sıhen, .. B. - 
Meubles a aus * 
vn ee 2a 
tes Kaufmann e, fo kaͤme es aller 
dings darauf an Bere Küberiaen, weich 
aber in einem Augenblick geſchehen faun, ob - 
die Sachen doch im F. aufgeben und die 


Flamme bep Anwendung des bloßen IB. weir 








eit, 4 des 8. iu fe 
ten nicht gleich den Fr verlieren, 
tgl ude niederreißen und befchäs 
bigen ,- hie ‚gleich ganze Gaſſen, ja Staͤdte 
aneräumen uud an den Effecten der unglücks 
. ———— Nahbarn eben fo viel oder 
ehr Schaden anrichten wird, als ein 
* Rn ſelbſt verurſacht. 
welchem Verhaͤltniſſe num endlich der 
Werih des Akenſchen 2: M; zu dem —50 
fen ſtehe, wird bepläufig en Vergleich ing 
Berfuche beyder zeinen, Schon trübe 
En Ein Fräftigeres %. M, al$ reines und fo 
sb e8 immer nirklamere ee. mit welchen 
der Pe Nils Noſtrom in Norkoͤping, 
zeit nit 9. v A in der Feuer⸗ 
ee arbeitete, Verſuche angeftellt 
hat umd der konigl. Academie der Wileufchaf; 
ten im 3. 1792 _eive lange Liſte davon über: 
reichte. Darunter befindat fich deun auch dag 
— EMa in näher beſtimmtem Verhaͤit⸗ 
wie, wämlih a2 RKannen der färfiten Herd⸗ 
A — iu 108 8. nd 8 8. feingeriebene 
VPotaſche zu io. WB, ferner Kochſalz, Bi. 
triol, Hering! Maun und Thon, wobey 
er aber For 2 daR außer dieſen einfa⸗ 
die ve —— Stoffe die ſicherſten und 













hr br nn (8: MWeigeld Mag. 1.2. 
— 23) Die ettwag barten Erinnerungen eis 
nannten eſonders über die Anwen; 

der He Me enlauge rg Mas. 1. 

2. pag 37 und II. ı. pag. 7 6, 77. f.) ver⸗ 
entre Ryftröm nicht und nur eine hierber fegen, 
bieß> aegen Blarern felbit fehlen, wen mir eb; 
ren ınöf brave Deutſche des Un: 


* 8 It weniger zu machen ſuchte. 
de Jul. 1798: 
Hoffmann , Ing. Pient. 






eirat grven 
im Schreiben und * 
iſcht ſich bey einer guten 
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ſchaft al 


RER). u engagiren. Im 
Fall ihm 


affengefchäfte mit übertragen wers 


den, kann er, auf Verlangen ,‚- bin ie 
Caution aus feinen eigenen Mitteln elften. 
Er hat bereits Ähnlichen Gefhäften vorgeftans 
den und u DR 


u are * 





— ——— * * 


Profpe&us 
einer fichern, gemeinnügigen und fafl allgemeitet 


beilnahme fähigen Unternehmung. 
— pin Unternehmung werten a 
emeinn di genannt su werden, wenn 
icfte erheit gewährt, b) viele Hände 
me Art beſchaͤftigt, und c) fo eingerichtet 
die aus ihr fließenden Vortheile vielen 
ae * aufmann oder nicht, zu —* 


it, d 
= —* 


durch vieljährige praktiſche * rung. —* 


teter erbindungen in diefem ade ri wor⸗ 
den ift, ir ei die sen in. der Provits 
al» Stade fonma 


focale uns auf alle 
reits eine nenn —— süntigt, mal u be 
Rehet . berhaupt dergleichen —— ıden if 


in 
—— — aus diefer Duelle 
e vow fertigen 
rall , NS a 





inne ir 
—— ae a — 
nd —* fen die Fabrikation und 
ng ar Sa fen, vi Sat äften m — I 


acor 


und fo mie ed das Intereſſe bed Ganzen erfordert 
nachdrücklich gu betreiben. — Diejemnac et fih 
I. &. W. Schüge, ald der Aeltefe, an die Sp:ge 
der Entreprife, Er wird fie zweckmaͤßig zu fe:ten 
und zu dirigiren wiſſen, auch dr ihm Das Zurrauen, 
wonsit ihn zeither Inländer wie Musländer beehrt 
aben, allzu heuer, als daß er fih nicht beſtreben 
olite, es ben diefer Gelegenheit aufs neue zu recht: 
tigen. I: &. A. Schüge, fein _mirtlerer Bru⸗ 
er, der ſchon in: Lommanich als Tabads » Kabris 
Fant etablirı iR; und volle Sadıkunde beſitzt, über» 
ni t alles‘, was zur Bertigung und Manipulation 
cs Vrodufts gehdret, und aud er wird ſich zu ſig⸗ 
nalifiren hedacht ſeyn — . B. Chr. Schüge der 
jüngere Bruder aber wird die Buchhalterep , und 
alle die Fabrik angehenden Scripruren prlichtfjule 
digſt — 
2) Diefe drep fo eben genannten Brüder wol⸗ 
en einer für alle, und-alle für eınen in Solidum 
r bie Entreprife und alle auf feldige Berug haben» 
€ bier verseichnete. Bedingungen haften. Sie 
werden ſelbſt dabey vermittelſt einer En Ans 
zahl von Actien interefirt fepn. Sie flehen für 
alle Debirores, delcredere, und gewähren folder 
etalt den übrigen Theilnehmern eine durchgus ru⸗ 
ige Hinficht auf die Jabrik und ihre Beicäfte. 

3) Sie werden die noch nörhigen Gebülfen, 
Handlanger und Arbeiter —— waͤhlen und 
anlieen,, ſedoch dabey gern auf die Empfehlungen 
der Actionsre und Interelenten, fo weit es ohne 
Nacııheil für das Ganze ſchicklich ſeyn dürfte, bil» 
lige Nüdlidw nehmen. . 

4) Mit gleicher Hinſicht auf das Vorwort ber 

Sheilnehmer verfpreden die Unternehmer, 8 fi) 
zur Pflicht zu machen, zu ſolchen Fabrik » Arbeiten, 
welche durch Rinder von 10 bis 14 Jahren verrich⸗ 
ger werden können, Arme und Waiſenkinder anzu⸗ 
fielen, auch diefen täglidy wen Srepftunde,r aw «ir 
nem moralischen nüglichen Aterrichte zu verftatten, 
um ihre weitere Betimmmng vorzubereiten, umd 
damit ihren Eltern frohe Eummerfrepe Ausfichten 
zu — 
5) Man beſtimmt vorläufig den zu dieſer Fa⸗ 
Brit erforderlidien Fond auf 20000 Aıbir. in Spe⸗ 
cies a 14 Nıbir, oder, weldyes einerley ift, in gu⸗ 
sem art en Gelde. Ä 

6) es Kapital foll durch Actien zuſammen 

gebracht werden; um aber die Sache recht gemein 
ig zu machen, fo werden den Publico hiemit 
oA er QAntheile, von Nro, ı a Nr, 2000, 
f — wi j 

Ir % + daßider Preiß jeder Actie 
a 10 Kıhir. baar erlegt werden müffe. 

8) Man beftimmt den zur Einidfung derfelben 
nöthigen Termin bis ult. September a. c. — Nach 
Derfiegung diefer Zeit wird Feine Actie mehr aus⸗ 


TREE MEN 








die andere übergehn, folglich un jeden t 
fände veräußert, 














r folten 
die Bücher 3 Tage lau N 
Einſicht offen —* Die ſtaͤrkſten und Bars 

4 ſel· 

i a Arb | "jo 
—— Bee: —* Du fe 
ſtandenen Ueberſchuße 10 pr. Cr. weiche noı f 


erit von obengedactent reinen Gewinne abg 


lende sanuıeme zergeiehe werden fann, 
menge ee le Grö h 
wanige eventuelle Groͤße des fü 
jekı (don m 
wollen. 8 
Hoffnung, wenn wir die Wahr e 
lajien, daß er leicht 20 a 25 ei und drüße bes 
tragen fönnte, weil mir es mit einem Artikel zu 
thun haben, der nicht den Abmechfelungen der Mo⸗ 
de unterliegt, jondern zu den Bedürfniſſen des Les 
bens gehört, und von weidyem aud der ſte 
Staub benutzt werden kann. — Wir en ee, 
ihn geltend zu machen. Wir mwiffen ihu zu bearbeis 
ten, und (ohne Ruhm zu melden) die Kunfle, i 
zu veredein, find und dicht fremde. — Warum 
olte man denn ın Sachen 5.8. mit pirginihen 
fättern nicht fo gut wie dünkircher oder Bot dis 
ſche Fabrifanten, und mit ungarifcheı eben | 
wie Hamburger, NReichsländer, urger 
umzuſpringen wiſſen? Warum ſoll 
terlande nicht darch eigene 
wichtige Summen erfparen fünnen 
ins Ausland verfhleudert hatt i 
15) Man wird die Gebäude der { ja 
‚gegen 3 
— —— 
en au 
er Ah —— ſtehn u 3 


€ 
eben diefe Sicherheit ——— 
ſprechen die ——— die Um 
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zahlen, wofern micht plurin,a Vota bie Fortfegung 
der. Fabrik ihrer semporellen Einfiellung vorziehn 
follten „ weil Taback unter die Sedirfife der Ars 
meen gehört, weil der Ruin einer folden Zabrif 
den Streitenden mehr ſchaͤdlich als nüglic fen 
würde, und aus dem allen die Wahrſcheinlichkeit 
erwächt, daß in dergleichen Zällen ihre Geſchaͤftig⸗ 
£eit burd Salvegarden und andere Sicherheitsmit⸗ 
sel gededt werden koͤnnte. 

17) Die Dauer der Unternehmung wird vom 
ten Januar 2799 an auf 6 Jahre, d. i. bis ult. 
December_1805 feſtgeſetzt. — 

18) Sollten aber, wie das ſich mit vieler Wahr⸗ 
fdeinlichkeie vermurhen läßt, in diefer Zwiſchenzeit 
ie Geſchafte der Fabrik mit dem aus ihr fließenden 
Kon einkadend genug, fepn, um die Dergrößes 
rung des Fonds anzurarhen, fo wird man nod) 

1000 Scheine oder Altien a 10 Rthlr. creiren, wel⸗ 
he jedoch billigermeife feinen andern, als den 1000 
erften, d. i. folhen Theilmehmerm überlaffen wers 
den koͤnnen, welde Inhaber der Attien von Nro, F, 
biö 1000 fen, und ſich durch Vorzeigung derfelbe 
zur neuen Theilnahme legitimiren werden. 

19) Dieſe — ————— wird nach Verlauf 

der obigen 6 Jahre entweder. fort a oder aufge: 
oben. In bepden Fällen fol es den Jntereffenten 
en ſtehn, entweder ihre bieherigen Adtien gegen 

neue zu vertaufchen, oder Baarzahlung dafür zu 
empfangen. Don einer oder der andern Entſchlie⸗ 
Bung erwartet jedoch die Direction ein halbes Jahr 
vorher gehörige fchrifrlihe Anzeige. — 

20) Wenn einer der genannten 3 Directoren 
mit Tode abaehen folkte, fo wollen die bepden übris 
gen aus der Zahl folcher Intereffenten, weiche, die 
meiften Alien befigen, einen andern fahfundigen 
geihidien Mann ın die vakante Stelle wählen, 
oder mofern dieß nicht angienge, fich hiezu wenig: 
Rleus ihrer Vorſchlaͤge und ihres zweckmaͤßigen Ras 
thes bedienen. 

22) Die Firma der Entreprife wird ſeyn: Ends 
digſt concefjionirte Sächfifche Tabad » Sabrique 
nunter Dirertion von Gebrüder Schüne. - 

22) Die Unternehmung ſelbſt nimmt den 1. 
Detober a, c. ihren würflihen Anfang. , 

23) Die nah und nach ausfallenden 6 Diven- 
denden follen f. 3. verwittelit den Zeitungen zu je> 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt. gemacht werden. 

24) Die Haupt» Niederlage der Fabrik wird in 
Leipiig.unter J. G. W. Schüge feon. Aus ihr ſol⸗ 
len die kleinen Depöts u. ſ. w. mit ben gehörigen 
Waaren verſorgt werden. An eben diefer Addreſſe 
tonnen Beftelungen aufgegeben, auch daſelbſt 
Adtien erhoben werden. 

25) Solite ein Schein (Adie) oder auch mehs 
tere verlohren gehn , fo iſt es die Sache des, oder 

der Inetzffenten, es ſogleich der Direction anzu⸗ 


zeigen, damit fie den Dorfall Cauf Unkoſten deifen 
Blaͤtter inleriren 


den es angeht) in oͤffentliche 


J 
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taffen, und bie fonft ablichen Vorfehrungs + Anfak- 


ten on Ts. ——— a 
eſchrieben ın Leipzig, den ıten July 1798. 
J.G.W. Schuͤtze. I.4.4.Schüge. Er Shige. 


Schema. » 
Adie No. r,. (u. f. w.) pr. Rihlr. 10 — — 
Inhaber diefes wird biemit für die Summe von 
Reichtschaler Zehen in Sächfifchen Specieschirn. a 17 
Rthir, als Theilnehmer unferer : Tabacks - Fabrik- 
Entreprife anerkanut „ und berechtiget, den darauf 
fallenden Gewinn, jährlich, die Einlage felbft abet 
plansmäfig nach Verlauf von fecuas Jahren, d. i. 


den 31. Decembris, G. G. 1905. baar zu erheben, 


Lommatfch, den g. Januar, 1799. 
Gnädigft concefionirte Sächfifche Tebacks - Fabrigne, 
unter Direltion von 
I. G. W. Schütze. I. A. A, Schürze, 1.K. Chr.Schütze, 
Nora: “Auf den Ruͤcken einer jeden Adie wird 
das jedeömalige darum der geichehenen Einzah⸗ 
fung notirt. 


Gelehrte Sachen. 
Büher Anzeigen. 

Seit dem Anfange diefes Monard erſcheint im 
der Berftenderg und Dittmariſchen Buchhandlung 
in gıldesbeim 

Der Hausfreund 

Eine Wochenſchrift für Alle 
die gern etwas nünlihes und-angeneh: 

mes leſen wollen *) 

Dieſe 334— iſt zunaͤchſt fuͤr die Bewohner in 
Niederſachſen beſtimmt. Es ſoll nach und nach dar⸗ 
in alles das zuſammen getragen werden, was für 
den Bürger und Yandmann in jeder Abſicht wichtig 
iſt; alles, mas für an mit Sonst, mit ſich felbft, 
und mit der Welr zufriedener machen, und ihfi leh⸗ 
ren fan, wie er bald Unglück und Schaden verhüs 
ten, bald das Eine oder das Andere zu feinem Vor⸗ 
theile noch verbeffern , bald ſich in einer, Noth am 
beſten heifen, feine Sachen am beften angreifen, 
die Dinge, welche um ihn find, am beften nünen, 
feine Kinder am teichteiten und ſicherſten zu Brod 
und Ehren beifen, wie er mis einem orte, für 
andere ſo nuͤtzlich und ſelbſt ſo plate werben föns 
ne, ala ihn fein guter Schoͤpſer machen mollte, 
Aber überzeugt, dab feine Kefer nicht bloß gm 

. ‚un 








*) Nadı den 3 erften Stüden zu urtheilen,, die 
vor mir biegen, wird diefe Wochenfürift den 
ze. nicht verfehlen, das Nügliche mit dem 

ngenehmen geſchickt zu verbinden ; fie verdiene 
daher einen größern Umlauf auch außerhalb 
Nie derſachſen au erhalten. s 

d, Redact. d. R. A. 
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Regeln sum veranigten Leben wiſſen, fondern 
2 535 und Begebenheiten ſelbſt auch er⸗ 
fahren wollen, aus welchen jene Regeln her zuneh⸗ 
men find, wird der Zausfreund in dem verſchiede⸗ 
nen Provinzen unferd Vaterlandes fleifig Nachrich⸗ 
fen davon einzuziehen ſuchen, was etwa hie und 
da wilfensmürdiges gefchehen fen, und wird ſodaun 
alle merkwürdigen fuftigen Geſchichten, oder traur 

inen Begebenheiten, aus melden ſich etwas erler» 
n Kr feinen Leſern mit Ort und Namen fo 
- deutlid) zu erzähfen ſich bemrühen , daß es dem Le⸗ 
er fen fol, als fen er felbft Dabep zugegen gewe⸗ 
{es Ohne auf das Land zu fomnen, fol der Bür: 
er durd) den Zaue freund ſeht bald erfahren, wad 
ch auf dem Lande, in dem einen oder andern 
orfe sugerragen habe, und ohne in die Stadt zu 
fommen, fo? der Landmann von ibm ſich ſelbſt 
erzählen laffen fönhen, mas etwa Neues in der 
t geihehen fd. e 
° Bir laden daher einen jeden dazu eim die gute 
Abfihr der Herausgeber diefer Schrift zu unterfüs 
gen, und die erma für felbige beftinmten Aufiäge 
und Nacrichten an die Verlagshandlung zu uber: 
enden. — Alle Mittwochen erfheint davon ein 
ogen in Duart. Man zahle für 13 Wochen oder 
Jahr goi. Sähf, voraus, und die 166L. Volt: 
niter, Zeitungs » Expeditionen und Intelligenz: 
Eomptoire, werden * Beſtellungen Darauf an: 
inebmen. Das hichge Baiferl, Reiche  Poftam 
hat die Hauptverfendung davon übernommen, Au 
monatliche Lieferung merden aud die Buchhaud⸗ 
tungen BeRellungen darauf annnehmen. 

Hildesheim ım Julius 1798. 

Die Gerausgeber. 





Behrensihen Buchbandlung in Sranf: 
— er alten —— — if 


en: 

” — von der Mache des Bemürbs durch den 
bloßen Vorfag feiner krankhaften Gefüble 
weiter zu feyn. Bin Schreiben an Gern 
Sotrarh und Profeffor Zufeland über deſſen 
Bub: bie Bunt das menſchliche Leben zu 

verlängern. gr. 8. ı2 fr. oder 3 al. 

rift die gewiß jedem Verehrer Kants 

und jedem Beſiher von jenem fchägbaren Buche 

Sufelands fehr willfommen fepn wird, und Die 
( verdient, von Yeriten und Nicht» Aerzten 

fo wie überbaußt vor Jede dem fein « Rt) 

mic gang gleichgültig’, gelten zu werben. 


— 






Ben Reinicke und Hinrichs ift fo eben erſchie⸗ 
ten und in alen Buchhandlungen zu haben: 
Thomas Day, eines —— Minner 
“ unfers Sahrhunderrs, von Timäus, mit 2 Su: 
Her 








Publikum mit 
idhte dirfes edien und Lie 
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digen Britten, des Derfaffers von 
Merten, und mehrer Yugendfäritens Hin 
allein intereffantes, fondern aud fehr febrrer 
Geſchenk gemacht, für mel ihm — 
dem ausgezeichnete Herjenegüre, erhabene Dei 
fungsart, Großmurh der Seele, Menfdiarfüs 
und Schägung menſchlichen Werrhe ine leeren 
* —* gen er Danf fagen wird, 
ir find überzeugt, dab die Let einer ſoich 
Biographie — Einfluß ig jensve: 







* 2 4 N he er· 
füllt, und begleitet ihn an der Hand Bi 
grapben, mir ununterbredenem In ge 
alle Scenen feines ſchoͤnen ebene bindurd, 





Rationalzeitung. 
Gert, gel, Zeitung. 
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Nähere Nachricht ertheilt die Erpedition des R.A. 


Juſtiz⸗ und Polizey⸗ Sachen. 
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pen ul inne). “ Unterſuch Mer , bey der Geburt inte N 
Geſundheitskunde ,. J * —* heile, ——— Auskunft a 
+ Dad im 146. St DEN. A worunter freplich der Unterfeib mit gehört. 


Accouche megt verdient ald Gegenfiand, Hey Fünftlichen Entbindungen | t fi) fogar 
der Staat fo ehr intereffire ift, zür der Mugenblict der Geburt, An weil 
: Sprache gebracht zu werden. Es fordert bier der Geburtäbelfer das Maß der Kräfte 
| jelfer auf, ihre ‚gegen die etwantgen Hindernäle genau ab 
ber quöliefeeng Damie aus dem <merfen fann, aber nicht alfo im Gegentheil, 

Zufanft nicht mehr 








ad 3) Unftreitig muß der Accoucheur, 
rau⸗ wo die unter diefer Nummer enthaltenen Um; 
fände vorhanden find, ſogleich durch Hands 
xetie anlegung oder ſonſtige Beſeitigung der Hin⸗ 
* — UND ZWAR Derniffe die Geburt befördern, weil überhaupt 
auf Bel, daß das Factum die Erfahrung fagt, daß eine Fünfiliche, mit 
ſelbſt richtig angegeben iit. Derreritäe geleitete Entbindung, im Abficht 
Es gebet Plicht und Menfchlichkeit 5 die erfparte Zeit, Kräfte und * 
dem Dr. Stan ‚erfien Rufe zu einet Kreifenden mehr wohlchärig, als fchäd« 
ABilenfipaft aber, — daß er die 2a (ih ij: und es ift fogar Regel, daß die Kunft 
10 wei dey einer gernden, fehr fchmerzbaften,, oder 
— m des bpaſte⸗ ger 8 übeln area —— Ben 
enm au angen, die Natur ablöfen un 
ante Unfebibarfeit wurde der Brund ver 'angefatigene Werk vollenden muß. Im vor 
mi rn ded Beides täufkk feibft fiegenden Kalle murde das Kind höchit wahr: 


Die e lich 536 ei — — * ben 

u : a mit der Beckenweite nicht 
5.gur Geburt läßt ſich dadurch r Hafen Berbälmiß, fo weiß man do, 
dern bloß ‚daß in den mehrften Fällen durch gefchickten 
din: "Gebrauch einer muten Zange das Verhättnif, 

dig: ne den. (A pe Kind, bergeftellt und 

der Kreis d — Ppns 8 lich vollbracht werden 
ad 4 Üeber Die e find die Ge; 
Lurtshe 5 Einige, umd 
IRRE. DER, M Fe 2 Wolen die Bin 














[ Hh 
r 


jenes 








‘2069 RE 


burt gleich nach der Entbindung nachgeholt 


wiſſen; andere wollen dieß Gefchäft ganz der 
Natur Äberlaffen, die mehrſten wählen zwi⸗ 
fen beyden das Mittel. Nämlich; iſt die 
Entbundene verbältnifmäßig wohl und ohne 
bedentliche Zufälle, jo uͤberlaſſe man es ruhi 
der Natur, Doch verfüche die Hebamme dur 
vorfichtiges ‚ bebelartiges en an der Das 
belſchnur, ob fie ſich gelöft hat, oder noch ſeſt 
fist. Im erfien Kalle zieht fie dieſelbe bebut: 
faın hervor: im zwepten gebt fie an der Nas 
ae — * den — as wo 
e umeilen eingeflemmt bat, aber ; 
höhe leicht wegnehmen läßt. ir 7 
wicht unterrichtet, felbige in dem Uterus zu 


ö fie, fol feine bedenkli 
A —— ie auf die ade 
ingegen ik 


des Naturgefeged. Kommen 
bal atbindung, fo forge man 
baldige Wegnehmung der Nachgeburt. Die 
Dauer diefer Operation kann bloß durch die 
jedesmahligen Umftände, nicht durch, bie Kan 
ald Regel im voraus beimmt merden. 
iſt fie in einigen Minuten beendigt ; oft aber, 
wenn die Nabelſchnur abgeriffen und die Nach⸗ 
burt Durch ungleichartige Contraction des 
erus gleichiam wie in einen Sack, oder in 
eine befondere Hole eingefchnüre iſt, — oder 
die Geburtswege fich bereitg = wieder zuſam⸗ 
—— ogen haben, daß der Accoucheur durch 
all 6 muͤhſame bg nr derſelben, 
ſich erſt wieder Eingang verſchaffen muß, iſt 
fie von längerer Dauer. 
3 Die Antwort auf Nr. 5. liegt, in der 
ad 4. 





ern 
it 


‚ben, aber nicht vollends ge 


“ro 
mutter, daß, mach Unſtänden, fie 
b elfer durch eine False Ha 1 et 
hoͤrigen Handgriffen jur FIG Zuſam / 
mienziehung reitze. 
ady) Db bier einerwon den eben 

benen Fällen vorhanden gemeien ey, Mi 
glaublih , fondern‘ wahrfcheinlich- hi | 
gs während Deus Föfen.der Na aebutepi 

erftörung ih der Gebäwmitter Dunkel gefüt 
und wolle fih jegt, mach Hervorziehung ders 
ſelben, nur deutlicher davon überzengen. 
Denn wie koͤnnte man von einem-P 
und Accouchenr vermutben, daf er, mar 
langer Unterfuchung , etwa einen 


Foetus, oder -gar emen Uterus 


fuchen wollen. — Gleichmol 
ähnlichen Gedanken ve A a 
hätte er ſouſt, (vielleicht in ei, einen 
wepten Navelfirang zu erwiſchen) einen Darts 
roorziehen fonnen? — Entweder bat ihnin 
diefem Augenblicke die Beſtuͤrzung aller Sinne 
und anatomiſchen Kenntniffe beraubt, oder er 
— * au — 5* —— (Ach 
n ma ’ a ’ wa » 
Frank niche treffen kann, —* —— 














kehrt 
Haud 
* oder durch andere ÜUrſa—⸗ 









den, — bort zur Beantwortung d 
Beifer die Gebägme du Den der Gebärs 


mutter bebusfam im Die. 





ben und abichneiden. 
toͤdtliche he en 
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and fatrafıme Gang derfelden — Benachbarte Hebamme, vorzügfiih aber darch 
re A und vermögennichtd den Damahligen Schulmeifter an$ Wiſche⸗ 
gegen meine Behauptung; vielmehr ſpricht vode, einem ebenfalls churfächfifchen Darfe, 
re Stand des Kindes, der ma: ſo gemißhandelt worden war, daß ſich be» 
meiner Ankunft bereits mehrere Zeichen des 
nahen Todes äußerten. Der ſchreckliche Be: 
nd bey der Hinterfuchung felbfi empörte mein 
Fr zum est. Die Spuren der Moͤrderhaͤude 
zeigten ſich ſchon an den äußern Gehurtewe⸗ 
gen durch beträchtliche Verlezungen, und der 
nmeftehende Kopf des Kindes wor fo gertrüms 
mert und zerfleifcht, daß mir dad Gehirn emts 
egen auoll. Die verfuchte Anwendung ber 
nge war ohne Effect; doch brachte ich end⸗ 
wenn der Tich, nach vieler Mühe und durch Zange, Arm⸗ 
dies haken zugleich, das Rind zur Weit, aber der 
bat, bis aufs Genick geſpaltene Kopf klappte fidy 
ichen, * Ken zwey Hälften aus einander und vers 
eine Ruptur ge den Net vom Gehirn. Ale Kopf 
fuochen maren, im Fleine Scherben zertruͤm⸗ 
meet, und die Häute oder Bedeckung deffele 
ben wie von Hunden zerfleifcht. Die Entbun⸗ 
dene Pe farb am sten Tage ohne Rettung 
eben am Braude. 
aſt in gieichem Grade. Iſt jene mit Ein Jahr nachher, am 26. Sept. 1797. 
‚vereiniget, und der Accoucheur wurde ich, ebenfalls zu einer eye 









nd anaromifchen Kennt: der Jägerin Rüblemann in Marienthal bey 
h mer fich eben fo leichte Eckardisberge geholt. . Sie lag vom Freptage 
imarlige Gewebe der Gebaͤr⸗ bis zum Montage in Beburisarbeit,. Die 

lei arbeiten, ald leicht er Hebamme hatte ihr mögliches gethan, aber 
noc) thätiger war der genannte Schulmeifter 
geweien. Bepde batten jegt die Gebärende 
verlaffen , nud ich fand fie fo aͤußerſt ,$ 





— ine dem Dr. 
ee 





und die Genitalia durch Schwuͤlſt fo ung: 
— dag der Angriff unmöglich w 
urch augewandte innerliche und aͤußerliche 
WMittel konnte ich endlich nach zwey Stunden 
Hand anlegen. Es war eine Doppelgeburt, 
die aber nur durch anatomische Regela noch 
ald eine felche kenntbar wurde, denn der Ar⸗ 
couchenr war durch den After und die Ger 
deffen zum 3: burtömege des Kindes eingedrungen, und bat: 
| | enden ähnliche te Gebärmutter und Gedärme heranfgeriffen, 
' ver rt * + führe ich die, zum Bemweife, daß ed da noch gelebt hat: 


te, brandig geworden waren. Ich zog es 
ad 5 RAR hervor, und erſtaunte noch mehr 3 I ven 
ft 1796 fan Bet Bertongen 
n 


Kopf in allen Knochen zertruͤmmert und bie 

erärenden,, Namens € d Bedeckungen, zwar noch zuſammenhaltend, 
arſachſen, die bereits drey aber voller Rffe und Duerf * fand, O 

haite und durch eine fenbar mar dieß alſo urfpränglich eine, — 


Te Pe 





mor3 


mäßige Ropfarsurt eweien, die man ; 
durch Gewalt umgemälgt, gelddtet — 

Mutter dem Tode nahe % ebracht hatte. Diefe 
wurde ändeflen durch Muͤhe und — noch 
erhalten und wieder — — 


ne rt opus und — 








Aerpand. 
Ale we ee en 
8 ab naelegenbeiten der compen: 
u Bibliothek f 9 itte ich noch auf eine 
* Friſt um Rochſicht, wo Ich fie fänmtlich 
en Pneu boffe. — den arten 

ul. 1798. 


i Die am 30. Jul. erhaltene Anfrage 
wegen der Wirfung des mus Gundermann 
‚kann dm R. U. nicht —— werden, 
‚obgleich Anfertions: Geb hren derfelben bey: 
‚gelegt find. Diefe follen einem Armen gegeben 
‚werden, ba der Einfender der Anfrage fich 
nicht genannt hat. d. Redact. 


— — 


Kauf / und Handels» Sachen. 


Ein in einer eben fo fruchtbaren als angeneh ⸗ 
men Gegend Br, Be Ri Erb: 
‚N 
—— &e —— 








Dbft » und Brasgärten, betraͤchtli em, 
— ger &rbsinien, angleiden einer an: 
nlihen im Fand und Nadelhöljern be = 
dung, ferner mit hohen und nicdern eri 
elen Unterthanen und Lehnleuten, — 

n, Brau: und Schen an Ben — 
—5—— Niederjagd, auch wilder Fiſcherey fomobl, 
als Teihen verjehen ift, fteher aus nor a 

verlaufe —* Wer IE nun tee Zr —— 

eit dieſes nähere 
fe den A Anfolag beidben, — mil, mid 1 
„halb fid in po 


t und nalen Albreht 3 
—— zu 3 wenden, und a 


“m Auskunft alle biesfallfige 
«ie 


Juſtiz ⸗ und Poligey» Sachen. 


Publicandum. 
emand 


—* einigen 





















kanntmachung 4. Ebthen den aten 
nah mwelder ein fi hier aufb aber 
ee Dajall feine jwep Ritter her in 

en, nad der gBten Hanndverien ans“ 
rie, allyier ausfpielen mil, anzuſchlage 
vermuthlich dieſe Bekanntmachung im — 
au —— 


Da a 
1) Ser Sri He die kostete mi 


2 fbean it, daß dergleihen Ausſpielungen 
. Preusl. Güter im Aus laude — 
batb vor furzen ie Ähnliche Musi] Beh 
Hamburg, ob fie gleich von einigen 
deiehlufeın — von der König 
Qreierung vereitelt worden ; 
Diefes aber 





dies * 
4) auf denen um den Preis von 6006 
— beyden Guüthern, 
ngabe des Eigenthümers, 49000 N 
thecariſchen Schulden baften; fo werden v 
© des 2 a Sürflen und . 


—— —5 


Sen N, 
chte 
Bet 

—* 
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| Kaiferlich 


Reichs— 


Sonnabends, den 4. Auguſt. 





Geſundheitskunde. 
Das Accouchement in Nr. 146 betref: 
fend, aus einem Schreiben aus S. an der 


Lahn, den 8. Sul. 

Pie ni mich über die Im 146. St. 
des N. 2. erzählte traurige Geſchichte auf, 
wein Uetheil ällen, und bie aufge cle 

agen 4 zu beantworten. eß Pr 

außer Bes han eg * 

auch mich dieſe traurige Ge 
Kin üb Zeichnete 


e bey feiner paͤt angewandten Hülfe ge 
Kin Klır Kunftverftändige iſt diefe traurige 
eiebichte unter aller Kririt; und Faien koͤn⸗ 
nen ans umfländlicher Darlegung derfelben 
nen Nugen jieben, fondern werden den 
bitten, daß er Kreifende vor einem 

| u Eonforten bewahren wolle. 
* alfo die Beantwortung der aufge: 


Fragen. | 

a ) Allerdings hätte ed feine Pflicht 
E08 ao Bier ie Lende Senf erfor 
dert, die Rranfe fogleich zu beſuchen; nicht 
Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1798 
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weniger , die Anftalten der Natur in Hinficht 
ber Deffnung ded Muttermundes- und der 
Lage des Kindes zur Geburt genau zu unter 


en. 
ad 2) Schlechterdings nicht, und war 
eineWbloße Charlatanerie. Zur pofitiven Ber 
flimmung der kage des Kindes iſt genaue Un⸗ 
terfuchung der Borlage im Wuttermunde , — 
Ausſage der Gebärenden, an welchem Ärte 
die meilte Bewegung des Kindes in den letzten 
Tagen geweien — und genaue Unterfuchung 
des Unterleibes erforderlich; verſtehet ſich, in 
Kopigeburten. Bey andern untericheidet bie 
bloße genane Vorlage im Muttermunde nad 
abgegangenem Wafler hinl > 
ad 3) Iſt eine fehwere Vergebung gegen 
Mutter und Kind, von jeder Hebanıme uud 
Geburtöbelfer, wenn fie 2 bid 3 Tage dieſer 
Dual ruhig zuſehen, ald wodurch diterd ei 
„der dad andere, oder beyde zugleich ein Opfer 
ded Todes werden, Bekanntlich entitchen 
diefe jögernden Geburten bey Erfigebärenden, 
bey Shieflagen des Kopfs; bey einiger Dies 
proportion der Durchmeſſer deflelben zu denen 
des Beckens, und umgefehre; bey Umwicke⸗ 
Jungen der Nabelfchnur um den ed 
iefftebenden Schultern; bey ſchwaͤchlichen 
rfonen u. f. w. Alle diele Faͤlle haben ein 
ireffliches Huͤlſsmittel an der Zange, welche 
bey gefchickter Anwendung feinem Theile den 
mindeften Nachrheil verurſacht, und in 50 
Fälen kaum einmahl unzulängli iſt. Dieß 
o vortrefflihe Inſtrument — die rechte Hand 
des Geburtsheſfers, wie Stein ſagt — kennt 
jeder Accoucheur, und man wird nicht —— 


bey- 


l 
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einen einzigen finden, ber nicht bie herril 
Wirkungen deſſelben in Hinficht odiger Fälle 
erfahren, und manchem Menichen feine Leiden 
ehoben, oder das Feven erhalten hat, Daß 
von in Sy ale * kein Gebrauch gemacht 
worden, iſt ſchrectlich. 

* 4) Nach geſchehener —— 
nur dann Die Nachgeburt ſogleich weggeſcha 
werden wenn entweder während der Geburt 
des Kindes, oder gleich nach derjelben eine 
etwas beträchtliche Blutung, die jederzeit von 
theilmeiier Ablöfung der Placenta zeuget, ent: 
flanden iſt Ehe obiges ſichere Kennzeichen 
erfolgt iſt, babe ich niemahls eine Piacenta 
—8 ‚und jederzeit iſt dieß ohne uͤblen Er: 

olg, oder nie auf eine ſchmer hafte Art ge⸗ 
Dehen, da fie bey bieier Zoͤgerung durch die 
ufammenziebung des Uterus theils abgelöfk, 
theild zur Ablötnng disponiri worden iſt. 
Frübzeitigere Abloſung iſt mit großer Gefahr 
Der Berbiutung — mit großen Schmerzen 
and gefähriichen Kolgen abfeiten der Muner — 
und o’t mit vieler Mühe des Beburtöhelfers 
verbunden, 
| ad 5) Unter diefen angegebenen Umftän: 
den kann die Rachgeburt allerdings bleiden, 
Bis fich der literud zufammen ziehet, und obige 
Blutung eintritt. 
| ad 6) Er hat ganz und gar nichtos zu ars 
beiten, da fich bey langfamgebenden Kepfge⸗ 
Burten der Uterus in feiner ganzen Peripherie 
ufammen gerogen hat, und nur noch die Stel; 
e, wo die Placenta fißt, ausgedehm iſt — 
die oft einem känglichen Beutel gleicht, im defr 
Ende fie zu bolen Hit. Iſt diefe aber bins 
weg, fo iſt in diefen Faͤllen nie-nörbig, mit 
der Hand wieder ig ie ‚ ed ſep denn, 
Daß eine gefahrvolle Blurung entiteber. Bcp 
Wendungen und Fußgeturten, nicht weniger 
bey —— wo in Hinſicht der Erhal⸗ 
tung ded Kindes ber Uterus etwas geſchwind 
entleert wird, entfiehen weit öftere Umftände, 
die die Einbringung der Hand nothwendig 
machen. Aber ermüdende und für die Kranke 
ſchmerzhafte Arbeit — wenn die Placenta 
weg iſt — gibt es durchaus nicht, da man 
nur die Zu — * bed Uterud und 
Wegſchaffung der Blutflumpen, die man bey 
Ausziehung der Hand leicht miinimmt, ju bes 
werkfteligen bat, 


gan vernichtete, 
i 
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ad 7) 8.) 9.) Wenn nach diefer ſehr 
barten Eutbindung die Gebärende fich Er 
Stunde wohl befiudet, und keine Blutun 
no andere uͤble Zufälle entitanden find: ß 
it es hochſt wahrſcheinlich, ja ganz 
daß die Ruptur erſt bey der gewaltlamen Ads 
löjung der ı lacenra erfolge iſt, da fchlechten 
dings fein Kıß des Uterus, ko er flein oder 
groß, ohme Blutung, ja beträctlihe Blur 
tung, entſtehen kann. Schade, daß die Pei- 
Henoffnung, unterolieben iſt, denn diefe hätte 
vollends allen Zweifel gehoben und dargetban, 
ob er in der Gegend des orificii oder fundo 
uteri gewefen jey. Allem Vermuthen nach, 
fheint Dr. Frank bey Auszie derPlacen- 
ta die Durcbgedrungenen Gedärme verfpürt zu 
haben, weiche als fremde Körper ibm zum 
nochmahligen Eingehen mit der Hand bewo: 
gen und anflatt deren Zuruͤckbringung nnd 
mögliche Schließung des Kuffes durch die Zus 
fammenziebung des Uterus, die ſchwache Hoff 
nung jur Genefung der Kranken zu be rdern, 
dieſe vielmehr durch feine craffe Unmwiffenheit 
y Sehr wahrſchein ich finder 
ch Srank im Falle einiger Wundär;te 
in einer benachbarten Stadt des Berfaffers, 
Diefe drebten bep einer Armgeburt den ge⸗ 
chwollengen Arm ab, und erklärten nach einem 
uchtlofen Verſuch, daß das Kind ſiuckweife 
—— werden müßte, wozu gleich 
nah Ankunft des VBerfaflers die Sefrumente 
anfamen. Das Kind wurde jedoch leicht von 
mir durch die Wendung zur Welt befördert, 
und fiehe da, es hatte noch 2 Zolle vom Arms 
kaochen, und unser den kurzen Rippen eine 
Deffnung, wo die Därme heraus hingen, 
Ganz wahrſcheinlich wäre Die Mutter auch a 
Dpier gefallen, da die Herrn nohmabls vor 
Gericht erflärten: fie hätten’3 nicht gelernt, 
Vielleicht gebet ed Hrn. Frank eben fo, oder 
er hat fi auf der Univerficät mit erwas ans 
derm heluſtigt, umd ſich doch ein Teftimenium 
en la In m 
alfo mit aller größter Wahrfcheinlich 
feit zu vermurben, daß durch a 
fire Anwendung der Zange bad Kik 
lich geboren und beym Keben erhalten, und 
der Kranken die fo lange gedauertei 
eriparet worden mären; und 
anfe nach ber Entbindung Au 










Lake 
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ten exfchöpft habe ſeyn müffen, derſelben jur 


Erholung mehr Zeit zugefianden, und mit 
Avldfung der Nachgeburt fo lange angeitans 
den werden muͤſſen, bi8 einiger Blurfluß zu 
erfennen gegeben, daß ein Theil abgelöit, und 

r andere hier zu disponibel gemacht worden 
ey; und fo wäre Mutter und Kind glücklich 
erhalten worden, 

Durch Unmenſchlichkeit und ſchreckli⸗ 
che Unwiſſenheit des Geburtsbelfers ka—⸗ 
men alſo — und zwar in einem ſehr alltaͤgli⸗ 
ben Kalle — zwey Menfchen ums Leben, 
Verzehr dieß bald, Ihr ring: ebliebenen, 
and meßt's der Unzulänglichkeit diefer fo vor⸗ 
trefflichen Kunſt nicht zul — » u. 


Dienit = Gefuche, 

Ein Pehrer, der in der deutſchen, Tatels 
ulſchen, pobinifchen und den Anfangsgründen 
der franzöfifhen Sprache, mie auch im RKlas 
vierfpielen und andern nöthigen Wiffenfchaften 
Unterricht zu geben fich erbieter, wuͤnſcht in 
einem anfehnlichen Haufe angeftellt zu werden. 
Das Nähere davon ift in. Dresden auf der 
breiten Gaffe im der Altſtadt Ar. 65. zwey 

Treppen hoch zu erfahren. 


— — — 


Zwey Brüder, der eine 20. ber andere 
19 Jabr alt, die bey ihrem, nunmehr verftors 
benen Bater die Handlung gelernt und die 
nörhigen Kenntniſſe von Schnitt: und Spejes 
tey: Waaren haben, im Rechnen und Schrei: 
ben gut geübt find und auch einige Fertigkeit 
im frangofifchen Briefiy! haben, wünfcen 





bald einen ihren Bäbigteiten und Renntniffen - 


— —— * As Kaufmanns ; Diener 
⸗ er f 
pedition des N. A, achricht ertheilt die 


Es wuͤnſcht eine Perſon weiblichen Ge 
ſchlechts, zwiſchen 20 big 30 Jahren 9— im 
aus weſen nicht unerfahren iſt und ſchon viele 
bre demſelben rühmlichff vorgeitanden hat, 
rigen® von undeicholtenem Character und 
—— iſt, als Zaushaͤlterin bey einer 
— ve! —— zu —— 
‚erfährt man du ankirt 
ber Erpedition bed R. U. —— 
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Allerhand. 
Ein an ber Sypodhondrie ſchon ſeit 
mehrern Jahren leidender Kranker erfuche 
seht angelegentlichſt Menfchenfrennde, die 
mit diefem Uebel behaftet geweſen and glücklich 
——*— worden, und Überhaupt jeden fach: 
undigen Dann, im R. A. *) baldigſt gefalligſt 
bekannt zu machen, an welchen der beruͤhmte⸗ 
len Aerzte Deutichlands und zwar beſonders 
auf den liniverfitäten Jena, Halle, Göttins 
en, oder Erlangen, der fi mit der Hei 
ung dieſes fürchterlichen Uebels von. jeber 
ganı befonders vefchäftiget, felbigem vorzügr 
ide Aufmerkſamkeit gewidmet und hierin 
ganz vorzüglich gluͤckliche Kadical » Euren 
grden bat, der Anfrager dieſes fich münds 
ich oder fhriftlich zu wenden bärte, umvon . 
ihm unter göttlichem Bepftande eine ähnliche 
Heilung und Befreyung von druͤckenden koͤrper⸗ 
lichen Beſchwerden boffen zu können. 
*) Die Antworten können nach Belieben auch vers 
fiegeit an die Expedition des R. U. geſchickt 
werden, von welcher fie dann dem Anfrager 


fogleidy mitgerheilt werden follen. 


der Redact. 


Nachricht an den unbefannten infender . 
eines SGriefs. 

Wer mit dem DBerferriger des guten 
Weineffias in Rr. 165 ©. 1883 in Brief 
wech ſel treten wuͤnſcht, habe die Geneigt⸗ 
Ber, feine Adreſſe im R. 9. arodructen zu lafı 

n, mie ed an angerührter Stelle verlangt 
wird; da fich jener Verieriiger vet Welt 
eſſigs der Expedition des R. U nicht genannt 
bat, d. Redact. 


Der ungenannte Einſender, der eine 
Stelle für einen Grganiſten uhr, und, mo 
Bier: Wagen zu baser find, an’raat, wird 
gebeten, feinen Namen nnd Wohnort dep 
Erpedition des R. U. geiälltg.i anzuzeigen, 

d. KRedact. 


Dieſelbe Bitte wird anch Hr. C. B. v. 

. in 5., ber zwey Anfagen, die Bier⸗ 

brauerey und den Gef : Klee betrcffend, 

unter dem 23. Jul, eingeſchickt bat, zu erfüllen 
erfucht, d. KHedact. 


O uit⸗ 
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wittungen. r) Zur Unterffüßung 
ber — Veufänger bep Coburg und 


ins beiondereder Wittwe mit o Kindern, deren. 


i ickſai in Nr. 96.0. R. A. geſchil 

Berta, Mund ferner übe worden : 
.S.inYI- 

—E für d. Wirtwe uthlr. 15 gl.— ph 


ne ee een 
. 0) 1-15 — — 
— 2 — —— 1-5 — — 


Rürnd. p. Kr. ı ditto 1 — 15 — 


ı4tbir, ı gl. 6pf. 

welche mit heutiger Poft abgeben. Im Ganı 
jen find nun 19 bir. 18 gl. eingefommen, 
Möchten doch bald ggg gi 
— a oO, * 

naee einteden: kion Des —* 


2) Für die ungluͤckliche Muͤllerin Weiſ⸗ 

fin in Finkenau bey Coburg find ferner eins 

gangen und durch heutige Poft an die Ber 
Birde gefendet worden ; 


32) von dem Commend. Hrn. v. 


B. auf S. pP» RB. , [2 hir, — gl. 
33) von C. A. R-in Herdfeld 

4Baubehle. 5 os Em 
34) von D. in Pforzheim vier 

frany. Thir. ⸗ 1 — 15 


ı1 thlr. 3 gl. 

Die ganze Summe beträgt nun 120 thlr. 10 
1.gpf.— Mit Vergnügen werden mir noch 
fernerpin eingehende milde Bepträge in 
Gotha, d. 30. Sul. 98. Erp. d. R. A. 


3) Kür den unglüstlichen Schuhmacher 
Rahm in Gernsbach in aben, 
traurige Lage in Nr. 127 bed R 2. ‚ 
dert wurde, ift vor der Hand nur ein 
—— * der heute an ihm abg 

rd mlich: 
von F. in C. im Unfp. ı Laubshlr oder 
ı tbir. 15 al. 
Mer noch ein Scherflein entübrigen Fann, det 
helſe diefem leidenden Mitbruder. — Gotba, 
den 30. ul. 1798» Die Erp. d. BR. 9. 
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Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Warnung. Er hat mich am 23. Jul. 
a.c. der bey mir kaum 3 Wochen im Arbeie 
geftandene Schuhmachergeſelle Chrifiian Les 
berecht Pard von Halle in Sachfen, beim 
lich verlaffen, und mid um $ Rihlr. 8 gl. dies 
biſchet weiſe gebracht; auch einem feiner Dit 
gefellen ein neues Hemd mitgenommen. Ic 
balte es alfo für Pfliche, meine Mitmeiſter 
vor diefem gefäbrlihen Meufchen , der noch 
dazu durch verfiellte ſchmeichelhafte Reden 
feine Heimtücke und Bosheit ju verbergen 
wußte, „ warnen, damit ihnen nicht etwas 
ähnliches wiederfahre. , Der Entwichene trug 
einen neuen dunkelblauen Oberrock mit Kleinen 
Stablknöpfen, ein rothes Wellen, gelbes 
derne Beinkleider, Schuhe und einen runden 
Huch; ift langer hagrer Statur, bat braunes 
Haar, ein narbiged Geficht, und einen dicken 
Kinndaden an der linken Seite, und fpri 
aud etwas durch die Naſe. Vermuthlich 
er vor jeßt zu feinem Bruder, der in ver N 
von Frankfurt am Main wohnt, gegangen. 
Buttſtaͤdt, den 27. Sul. 1798. 1 
Joh. Paul Selfer, Schuhmacher allh, 


DVorladung. Der Sohn'meiland Licent- 
Schreibers Johann Sriedrid) rodis aus Suͤl⸗ 
beck hieſigen Amts_ 

riedrich Wilhelm Rimrodr 
iſt bereits dor mehr als a5 Jahren, und bes letz⸗ 
tern Sohn, der beimsten Ehurhanndverifchen In« 
fanterie» Regiment geitandenen Mousquetier 
Zeinrih Ludwig Rimrodt 
vor etwa 6 Jahren von Ihr weg und in die Fremde 
gegengen, ohne dag von bepder Leben oder Tode 
as mindefte bis lang anhero befannr geworden. 

Da nun die naͤchſten Erben um die Ausantwor⸗ 

tung des zurüdgelaffenen Vermögens gebeten ha: 


ben und des Endes gegenwärtige Edictal- Lad 
erfannt worden, fd werden bepde damit cin 





mal verabladber, binnen 3 Monaten und 
den zgten Det. diefes Jahres vor giefiger 
in Perfon oder durch genuofam eböll 
gewiß zu erſcheinen und ihre Nothdurft m ne 
men, als im Nichterſcheinungsfall bepde 

ſcholien erklärt werden und das zurückgel 
mögen dem nächften Anverwandıcn gegen 
heits —— ——— —— werden fol, 












Signatum Salzerbeiden den zuten Jul. > 
Könial. Großbrirranniihes Churfi 

Braunichmeig £ —J 

Cleve Honeyer. 
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Nuͤtzliche Anftaften und Vorſchlaͤge. 


Es find ſchon mehrmahls im R. U. *) 
Nachrichten, Anfragen und Vorſchlaͤge über 
verjchievene wirkfame Feuerloͤſchungs⸗Mit⸗ 
tel erichienen, befonders hat das, in mehrern 
in: und ausländifchen Zeinfehriften. fo hochge: 

tiefene von Aken ſche und das Wehrländer : 

e Yöichwaffer großes Aufſehen erreget. Ei 
nem fo allgemein nuglichen Thema kann man 
in der That nicht genug Aufmerkſaneit ſchen⸗ 

ten, und es it nicht nur verdienſtlich, Verſu⸗ 
che im Großen zur Verbeſſerung der Einrich 
tungen und Anftalten beyin Brandlöfchen oͤf⸗ 


ters zu wiederholen, fondern man follte vor, . 


züglih auch darauf Bedacht nehmen, ſolche 
angeſtellte Verſuche durch nähern Unterricht 
und Belehrung dem großen Publicum befannt 
au machen. 

Da dieſes nirgends fitalicher,, als durch 
den R. U. geichehen kann, fo tbeilt bier ein 
Augenzeuge eine Eure Beſchrelbung eines in 
Gotha wiederholten mertmürdigen Verſuches 
einer kLoͤſchungs Methode mit, welche nicht 

nur dem erwarteten Erfolge voRfommen ent: 
fprogen bat, fondern auch daſu beytragen 
Fann, manches Vorurtheil gu heben, da man 
jerwiffen neu erfundenen, mitunter ald Ge 
eimniß ausgebotenen Zuſammenſetzutgen von 
koͤſchwaſſern ganz beſondere dem Feuer wider⸗ 


ſtehende Kraͤfte und Eigenſchaften zuſchreibt, 
welche ihnen nach einem unbefangenen uͤrthei⸗ 
le keinesweges zukommen. Es ill daher dop⸗ 

elite Wehſthat, das Publicam gehörig darı 

ber zu belehren, da folche kuͤnſtuͤche Compo⸗ 
fitionen nicht nur nichts vor dem gemeinen 
Waſſer voraus haben, fondern auch noch koſt⸗ 
bar und nicht bey jeder außbrechenden Feuers 
gefahr immer in der gehörigen Mirnge zur 
Hand find, um folde ih Großen anwenden 
zu fönmen., Da überdieg die Beftanotheile 
dieſes Loͤſchungs Mirtels ägend find, fo zer⸗ 
freffen fie nicht nur afles Metall an den Beus 
eriprigen, bie ſolches Wafler verfprigen, fons 
dern auch deren Schläuche, welcher Umftand 
vor allen Dingen in Erwägung gezogen zu 


werden verbieut. 

Die erfte Beranlaffung zu dem Berfus 
de, davon wir Fögleich eine zweckmaͤßige Bei 
fhreibung .. werden, bat das von Yen’ 
Lhe Mittel jelbit gegeben. Der berühmte 

byfifer Dr. van Marum aus Sarlem ver 
uchte diefe Compofition, in Bergleichung mit 
dem gemeinen Waſſer, zuerſi im Kleinen, 
dann aud im Großen ; er fand, daß er mit 
einer fehr geringen Duansitär Waffer, wenn 
ed nur gehörig angewendet wird, den größr 
ten Brand loͤſchen tönne, und daß er durch⸗ 
gehends hierzu einer größern Wantitaͤt der 
von Aken'ſchen Loͤſchungs Feuchtigkeit, als 
vom 


Man findet Nachrichten über Feuerloͤſhungs-Mittel in Nr. 107. 130. 135. 152. 155. 170. 175. und 


176. des R, 2. von diefem Jahre: 


‚ qurfehen find, 


- Der Reichs⸗Anzeiger, 2 B. 1798. 


Auch in dei vorhergehenden Tahrgängen fin i 
Nacrihten von den v. Akenichen und Nyſtroͤmſ Daten 60 Ehen Einzelne 


then Feuerloͤſchm ‚ ' 
u —4 utteln zu die —— nad 
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vom gewöhnlichen Waffer nörbig hatte. Die 
Beriuche ſowol im Kleinen mit wohlbetheerten 
Tonnen, ald auh im Großen mit einer auf Ro: 
fen des van Teylerihen Inſtituts in Harz 
lem von trockenem Holze aufgeichlagenen und 
in Brand geftecften Hütte, die in Gegenwart 
vieler hunderte Zuſchauer angeſtellt worden, 
findet man in Gren's negem Journal der 
vᷣhpſik 3. IH. ©. 134 und 3. IV. ©. 152 
u. folg. umſtaͤndlich beichrieben. 
Da der Dr. van Marum auf feiner in 
Diefem Jahre nach Deutichland gemachten ge: 
lehrten Reiſe auch nad Gotha fam, fo bat 
©. D. der Serzog von Gotha, der befannt: 
lich ein greßer Liebhaber und Verehrer ma: 
ehematifider und phuficalifher Wilfenfchaften 
ift, dieſelben nüglichen Berfuche im Großen zu 
ſehen gemünfcht, nachdem Hr. v. M. ihm Die 
Wirkſamkeit feiner Köihungs ; Methode im 
Kleinen, mit in Brand geſteckten betheerten 
Tonnen gezeigt hatte, welche mir einem Löffel 
voll Waffer gelöfcht wurden. Zu diefem Eude 
murde unter o Mi’s Anleitung ver S. D. der 
Frau Herzoginn Garten eine Hütte von als 
tem trockenen Holje aufgeichlagen, gerade nach 
denfelben Dimeuflonen, wie die Harlem’fche, 
nämlich 24 Fuß lang, 20 Ruß breit und 14 
8 hoch. Ander Nord Oſt eite waren zwey 
büren und an der Nordweſtſeite zwey Oeff⸗ 
nungen wie große Fenſter angebracht. Das 
mit dieſe Hütte deſto beller auflovera mochte, 
war fie oben offen. Die innerm breternen 
Binde waren rund herum ganz mit Theer bes 
nn und mit Strohmatien befieidet. Dier 
e wurden auch noch fur der Anzuͤndung 
von oben bid unten reichlich mit zerlaffenem 
Pech be prige. Unten an denfelben waren 
baummollene mit Zerpentin : Spiritus ge 
gräufte Dochte befefligt, damit dadurch diefe 
bölzerne Hütte plögiich und von allen Seiten 
augleich iu Brand gerathen follte. Als nun 
Diefe rund herum angezündebmwaren , flanden 
die Strohmatten bald in vollen Flammen, 
Fuer, welches durch einen Südmwefb 
wind nicht wenig angeblafen wurde, war au⸗ 
genblicklich fo beftig und die Flammen ſchlu⸗ 
n mit dicken Kauchmolfen viele Schuh hoch 
r die Dachöffnung mit, folhem Ungeſtuͤm 
raus, daß Ye um die Hütte verfammelten 
ſich fehr ſchnell juruͤcziehen mußten 
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und viele derſelben ausriefen: es fey n 
möglich, dieſes Feuer zu löichen, ee 
würde bis auf den legten Span Yanı nieders 
brennen. Als nun die Ötrobmatten ganz vers 
brannt waren, ſtand das Holz an der 
Seite der Hürte rund herum im vollen she 
men. Die allerungüntigiten Umſtaͤnde 4 
gleiteten Diefen Ver uch denn.der Wind j 
te die Flamme gerade durch die bepden Fur 
ren der Word: Djiieite, wodurch gerade die 
Loͤſchung angebracht werden follte. Aber def 
fen ungeachtet ließ v. M., nicht ohne Furcht 
und Straͤuben der Handlanger, meldye zur 
edienung der Sprige beftimmt waren, eine 
Eleine tragbare Handiprige vor der Thüre nar 
he bey der Suͤdoſtecke der Hüfte in Bewegung 
fegen ; er ſelbſt ftellte fich vor diefe Thhre Di 
fo nahe als es die Hige des Feuers nur zuließ, 
und brachte den Warferlirabl zuerit auf der 
Sid: Dfifeite an, fo nahe an der Thüre, al® 
Klein anging, her * — ſebald 
e an der durch das Waſſer befeuch⸗ 
teten Stelle geloͤſcht war, längs Ki — 
fort; hernach längs der Süd Woilfeite und - 
der Nord Weſtſeite; in wenigen Minuten war 
dieß verrichtet und die Flammen an diefen 
Wänden waren gerilgt. Hierauf wurde die 
Soritze vor eine des gemeldeten Keniter : Deffs 
nungen der Nord-Weſtſeite gebracht, und 
hiermit löfchte er im fehr Furger Zeit Die Güds 
oftjeite. Als dieß gefchehen war, verfügte 
fi v. M., nicht ohne Fuͤrcht der Helfer, in 
die Mitte der noch bier und da zwſſchen den 
Nigen der Breter und in den Spalten und 
Speichenloͤchern brennenden Hütte, woern 
vollends das wieder in Fleine Flammen aufı 
limmende Keuer ganz löfchte, und ganz 
er diefes ungeheuern Feuers ward, 5 
Nach ver Gchägung vieler Zufchaner 
mar diejer Brand nah dem Anfang bes 
Sprigens in drep hoͤchſſens vier Minuten fo 
weit gelöfcht, daß das Holz nur bier und da 
glimmte, und au einzelnen Stellen wieder elı 
nige Flammen faßte; doch dieß alle war t 
fo geringem Belange, daß dieje Stellen bur 
einen naflen , an einen Stock gefte 
* gedämpft wurden. Ehe man die 
Gang brachte, wurde das Wafferbecten 
mo Ba, — ve Ba 
gefuͤll ein beym agen 
Spritze 
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Sprige vor das eine Fenſterloch, umd nachher 
in Die Mitte der Hütte ſelbſt, wurde eine 
ziemliche Menge Waſſer verfbütter, die man 
depläufig auf einen Eimer fchägen kann, fo 
dag man mirflih fagen kaun, diefer beitige 
Brand fep mir drey Eimer Warfer gelofcht 
worden, außer dem, was nachher zur Ausb: 
dämpfung der Gluth gebraucht wurde. 

Dap nicht etwa die Sirohmatten allein 
gebrannt, und das große auflodernde Feuer 
gemacht haben, fondern daß auch das Holz 
— dieier Hürte in vollen Brand geratben fey, 

at ein jeder nach dem Yöfcen jehen können, 
Ku nicht ein Zoll breie Holz an der inneru 
Hütte zu finden war, welches nicht mehr oder 
weniger tief eingebrannt war; beſonders war 
die Nord: Dftfeite, gegen welche der Wind 
die Flamme mit Heftigfeit trieb, ganz vers 
kohlt, fo daß fih überhaupt diefer Berfuch 
vor dem Horlemichen wefentlih dadurch uns 
terfcheidet, daß bier die durch die Thüre her; 
Ausdringenden Flammen und der dicke Rauch 
ie Bevfommung mit der Benseipeige fehr er: 
erte , fo daß nur auf vieles Zureden , und 
durch v. N's. perfönliches murhvelles Bep⸗ 
fpiel, indem er mit dem Sprigenfchlande im: 
mer zuerft voran ging, die Sprigenträger 
end 
er 


dahin vermochte wurden, der Gefahr 

wäher zu un. i 
Berfahren bey diefer Lo: 

s Methode ——— demnach darin, daß, 

















ſchung 
um die _mwitendite Flamme aufzuhalten, mau 
nur die O e des brennenden Stoffes an 
der Stelle, wo die Famme auflodert, zu be— 
feuchten braucht, und Daß hierzu nur eine ſehr 
Dnantichr Waffer erfordert wird, wenn 
Befeuchten der brennenden Stelle or; 

chieht. gen muß man beym 
borziialich Darauf Achtung geben, daß 
tab fö lenfe, daß die ganze Ober: 
brennenden Stelle vom Waſſer bes 
ad gelöfcht werde, und war aufeine 
a mlichen bepden Feine brennens 

Den übrig bieiben ; denn gibt manhier; 
ot, fo verdampft die Hite der bier 
iebenen Flamme ſchnell das 
8 geloſchte Holz angefeuch: 
dieß geräth dann wieder aufs neue 
Um daher in allen Källen das 
ſchen, braucht man nicht mehr 


euchtet un 
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Baffer auf die brennenden Stellen zu bringen, 
als noͤthig ift, die Doerfläche dadurch au benes 
ri dieß ift alles, was zum Braudlörchen er: 
ordert wird, von weicher Art auch Die Brenus 
floffe feyn mögen. 

Dan fann nach diefen Verfuchen mol 
nicht mehr daran zweifeln,daß folche kleine Hand⸗ 
fprigen, die ınan ſchnell von einem Ort zum au⸗ 
derntragen, fehr bequem handhaben und nach 
den brennenden Wänden undDberflächen dirigts 
ren kann, in den meilten Källen zureichen, 
dad Feuer mit wenig Wafler, Mübe und ms 
ſtaͤuden zu loͤſchen. Dan ficht überdic aus 
diefen Verſuchen, daß es vergeblich iſt, ſich 
nach andern kuͤnſtlichen, koſtbaren und die 

ritzen verderbenden boſchwaffern umzuſe⸗ 

en, da man dieſes mit gewöhnlichem Waſſer 

eben A wohl, mo nicht beffer, verrichten und 
den färfiten Brand löfchen kann. 


Antwort auf die Anfrage in Nr. 174 des 

MR. A.: „ob und wo ed in Zranfen, Schwa⸗ 

"ben und Thüringen wohl und zweckmaͤßig 

— Anſtalten für Wahnſinnige 
gebe?“ 

Ob ich mich gleich für keinen Sachver⸗ 
Andigen ausgeben kann, von welchen der 
nfrager wüniche belehrt zu werden, fo halte 
& mich doc für verbunden, ihn auf das gu - 

uͤrzburg unter Aufſicht eines fo außerors 

ehrlich gefhickten Arztes, und fo viel mir bes 

fannt, aud nach deifen Plan eingerichtere 

Irrenhaus aufmerffam zu machen, da mir 

von verjchiedenen Augenzeugen deſſen DBors 

trefflichfeitnicht genug geruhmt werden konnte. 
A. Sh—u. 








Familien »Machrichten. 
Nachricht fiir Hrn. Frentzel. 
Am 31. Julius diefed Jahrs reiſte ein 
Mann durch Gotha nach Frankfurt a. M., 
Namens Srenzel, —— olen. Die⸗ 
er Mann gab ſich viele Muͤhe, ſich nach der 
amille Frentzel zu erfundigen, indem er vors 
ad, daß er von Diefer Familie abflamme. 
a mir nun viel daran gelegen, diefen Mann 
entweder mündlich oder fchriftlich zu fprechen, 
fg erfuche ich jeden, der Gelegenheit hat, dies 
fen Dann gu fprecben, auf das freundichaft: 
lichte, mir die große Gefälligfeis iu — 
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ihn zu benachrichtigen, daß er mwirflich von 
diefer Familie abftamme, mas ich ihm mit 
Briefen belegen fan, die von Zamofe aus 
Holen von 1760 datirt find, von mo aus er 
meinen Großvater benachrichtigte, daß er da: 
ſelbſt in Same liege, und um Faͤhndrich 
avancirt ſey. Lange darnach Gaben mir wies 
der von ihm Nachricht erhalten, daß er die 
Stelle eined Oberſten erhalten babe. 
Johann Georg Wilhelm Srenzel, 
Organiſt zu Zottelflädt im Gos 
thaiſchen. 


Gelehrte Sachen. 


Antwort auf die Anfrage in dem R. A. 
Nr. 141. d, R 4. 

Der Graf Gollowfin aud Rußland, 
ein edler und liebenswürdiger Herr, bat bey 
feinem Aufenthalte in Augsburg aus der da: 
figen Stadt: Bibliorhef die Adiniſche Aus⸗ 
gabe der Briefe ded Cicero an den Atticus auf 
Mergament in 8. mit ein Paar Incunabeln, 
morunter eind doppelt vorhanden war, mit 
Borwiffen der daligen Herrn Ratbs: Depus 
tirten zur Stade: Bibliothek vtriusgue Re- 
ligionis, nnd mie fchriftlider Genehmigung 
ded Geheimen Raths vtriusque Religionis, 
nicht für baares Geld — denn man verfauft 
daſelbſt nichts — fondern durd einen für die 
Bibliothek vortheilbafien Tauſch koſtbarer 
Werke, welche der Hr. Graf Doppelt hatte, 
rechtmäßig erhalten. 

Mertens, Bibliothekar der Reichs⸗ 
Stadt Augsburg. 


Büher:Anzeigen. 


Bon der kuͤrzlich zu Parid erfchienenen 
Intereffanten Särik: 
L Jede en rapport avec l’Europe par 
Anquetil Duperron voyageur aux grandes 
ndes, de la ci - devant Academie des 
Inscriptions et belles-lettres, & Paris An 
2 de la Republ. (v. fl. 1798) en deux 
‚ komes 
wird nächftend eine deutſche Ueberſetzung unter 
dem Titel erfcbeinen: 
,Offindien in Berhäftniffe gegen Europa, 
von Anquetil Düperron, 











1 


BET. ı\ 
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Im Verlage des Buchhaͤndlers 'Sui 
in mine * Mayn * * dem sung 
mare, Jahr 7 der Frans. Repubh£ (di. d, 
— — ©t.) erſcheinen: Me 
ariter Litterstur» und Kunſt-Zeit 
@icni an — ad R ei: 
ie wird von einem ſachkundigen Deurfchen im Pa: 
rıs in deurfcher Sprache verfaßt, und 
de Rubriken eingetheilt ſeyn — — 

1) Die neueſte Litteratur Srankreiche, 

Man bat die Veranftaltung getroffen, daß, fo 
mie ein Produfr, befonders ım Paris, die 
—5*— verläßt, es auch unverzuͤglich in diefer 
eitung angezeigt werden fann, man wird 
jedoch ım Feine Kezenfionen einlaflen, fondern 
nur da mo esndthig ſeyn wird, eime kurze und 
deutliche Daritellung des Inhalts bepiügen. 
Auch Ankindigungen neu 3u erfcheinender 
Schriften find hieher zu rechnen. 

2) Die neueſten Erſcheinungen ım Bunftfache, 
fofern diere nehmlich zum Umlauf durd dem 
Handel beſtimmt jind._ Pierunter find zu redye 
nen: Landkarten, Mufikalien, Kupferitläge und 
andere Produkte der bildenden Kunft, ferner 
wiſſen ſchaftliche Inftrumente u.f.f. Donalen 
dergl. Gegenjtänden fol, nad Derhältmig ih 
res Intereſſe, Die Anzeige mehr oder minder 
- berailtirt geſchehen. Ebenfalls gehören hieber: 
Anfundigungen neu zu ericheinender Zunſt⸗ 
produfte der genannten Faͤcher. - 

3) Verkaufe: acer großer und beträchtlicher, 

erke 






oder ſeltener der Litteratur, wie auch 

von Gegenſtaͤnden der Kunſt; und in beyder 

——— — 
u eunigung der u 

8 er man möglichft 4 

nehmen. 


lungen des inſtuut nationa), doch Mir In einen 
ummarifhen Anzeige, regelmäßig. —— 
—J———— ——— PER 


en. 

Neue Anttalten und Einrichtungen, [ 
die franz. Nation zum beften Funk m _ 
oder wirflidy getroffen hat. — Nach m 






e 
und Künftler, und Anjei 
nen ereignanden 
‚andern Srädten Der } 

anne Nachricht 
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ten und Künffer, von ihren Werken, Arbeis 


ten u. f. w. j , 
7) Für MNoland intereſſante Nachrichten der 
Typographie, des Buch und Kunſthandels 

- $ranfreiche. . ö e 

Auch ſoll diefe Zeitung ein Weg fepn, wo⸗ 
durch fi das deutſche Publifum mit den darin alle 
gezeigten Broduften wird verjorgen können, ın 
melder Añcht einem jeden aum Handel beftimmten 
robufte der Preiß wird beygefept fepn, den es in 
ris foftet. Um folden fann man es dann ent 
weder von der Redaktion jelbft beziehen, oder auch 
die Beforgung einem der ſich an mehreren Orten 


Wöchentlich zweimal wird ein hafber Bogen 
€ 
t die Zeitungs =ifrpes 


R. GO. Poftamts- zu ger = 
r 


Speririendes ren oftanıts erhalten fnnen, 
——— 
‚fteffen face. 






Ein dufferfi wichtiges Befhichtemerf, das den 
Befriedigenften Auffhlup über die Verhagdhungen 
er jwifchen der Neidhöfriedendder 
















und deu Abgefandren der franzbſiſchen Re— 

wird unter folgenden Titel erſcheinen 
1908 in alten Buchhandlungen, und im 
9 Salome Linke zu haben ſeyn. N 
üge der Raitadıer Friedene-Verhandlun⸗ 

5 Beylagen zu den Aussügen der 
dend » Berhandlungen. ates Heft. 


enthäft die Berhandlungen vom 
often Seffion. Das ate Meft ent: 
m der Reichs-Friedensdeputation, 
ihen, Pleniporenz und der feanzoͤſiſchen 
gewsechfelten Noten, die Berichte der 
ion an den Reichstag mit den vom 
aßten Beichlüffen, die Berichte der 
meräie. und kg! Pre rer e an 
 Drputation und Kaiferliche Pleniporenz, 
48 Schreiben der franjoͤſtſchen Ger 

* BeRungs- Kommandanten nıir dem 
en Antworten, die Capitulationen 





fi 
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bey Uebergabe der Reichs-Feſtungen und die Ab⸗ 
Rimmung der Reichsfuͤrſeen und Stände wegen des 
linken Rheinufers mit allen fonfigen Verhaͤndlun⸗ 
en. wie dieſe beym Reidys » Friedens » Congreß zu 
aftadt im Driginal befindlich im getreuem und 
voliſtandigen Abdrud. 
Das zte und ste Heft iR bereits unter der 
Preffe und wird auch in einigen Wochen erfcheinen. 


ur Mich. Meffe 1798. erſcheint im Verlage 
der Hermanniſchen Buchhandlung zu Sranffurt em 
Bud, betitelt: 

Kegereven aus alten Bädern des menſchlichen 
Wiens, Slbhabetiſch geordnet, umd jedem 
Wahrheitsfreunde gemidmer — Ein Tafchen: 

dh, sumächn für ie Schluß ahre des philoſo⸗ 
hifihen Jahrhunderts; aber auch. 1801 nad 
ebersigungsmwerih. 2 Binde 8. 
Diefe Kepereven find beſfimmt, den Duldungss 
eiſt zu nährem, durch Erweckung neuer Ideen den 
urſt nah Wahrheit zu Hillen, und den Freund 
des Wipigen und Scharflinnigen angenehm zu uns 
terhalten. Hoͤchſt intereffane find unter mehrern 
Uebeririften die Artikel: Adel. Arzt. Chriſt. Ebd» 
libat. Erbfünde. Gott. Jeſus. Köhlerglaube. Krieg. 
Klopfiedyterep. Litterariich. Liebe. Modephilofos 
hie. Vfafferep. Point d Honneur. Preßfrenheit. 
Duadjalberey. Statiſtiſch. Republik. Rechtsge⸗ 
lahrtheit. Seele. Unendlichkeit des Weltall. Wie: 
derfchn jenfeits. Zweifeſſucht Zmepktampf. u. m. a. 
Mir unerbitrlicher Strenge hat der Verfafler altes 
Gemeine, Blendende, Schielende und Halbwahre 
ausgefchloffen, und das Ganze-fo niedergefchrieben, 
daß auch dem ungelehreen Selbüdenfer, deifen 
Geifesbedürfnifien er vorzüglich abhelfen wollte, 
alles durchaus verſtaͤndlich und einleuchtend if 
Slegereyen find frenlich nicht immer mit herrſchen⸗ 
den Meinungen vereinbar; aber den ſchuͤchternen 
Wahrheitöfreund gilt das große Wort Pauli: Pru⸗ 
fer Alles! — Die unfehlbar fepn wollenden Ketzer⸗ 
Ager aber, denen nur das Wahrheit ift, mas fie 
mir ihrem allein ſeligmachenden Xiernunftgebrauche 
dazu ſtempela — moͤgen ſich am Baple's Derfiches 
rung erinnern. „Wir irren alleſamt, nur jeder 
iret anders! 


— — — 

Folgende Oekonomiſche Werke aus dem Verlage 
der Beyer und Maringiſchen Buchhandlung ım 
Erfurt, welche im der allgem. deurih. Bibliothek 
und Jengaiſchen Litteratur-Zeitung fehr vortheilhaft 
recenſirt worden, verdienen jedem pradtifchen Lands 
wirthe beſonders empfohlen zu werden. 
Gotthardi, D. J. Ch., das Ganie der Federvieh⸗ 

zucht, oder vollſtaͤndiger Unterricht in der War—⸗ 
- tung. Pflege und Behandlung des mannichfalti— 
gen oͤbonomiſchen Federviehes, feiner verfchieder 
nen Benußung, Kenntniß und Heilung feiner 
Kranfheiten. 8. 9&_22 al. 
— Unterricht in der Bebandinng der Obſtbaͤume, 
vom erſten Keime an bis am ihrer gaͤnzlichen — 
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fendung, nebſt Anzeige der vorzuͤglichſten Obſt⸗ 
arten und ihrer — 8. 8. 99l. 

Norh: und Huͤlfstafel zur Vertilqung der ſchaͤdl. 
Waldraupe Phalaena B monacha, die Nonne, 
mir nad. der Natur gezeichneten und illuminirten 
—— der Ever, der Raupe, der Puppe 
und —* — ate — und ſtark ver⸗ 
mehrte Aufl. gr. Fol. 98. 3 gl. 

Sonhardı, 5 5. Eh. der deütſche Gemüß s oder 
Küdyengartenbau, mit Kupf. und Tabellen. gr. 8. 


9. 18 gl. PR ri 

— die Kultur und Benugung des türfifden Weis 
zens, oder Maps. 8. 97. a gl. 

— polftändiger Unterricht in der Bienenzucht, 8. 


. ııgl. 

eu BD g Eh. über — guter, auch geuer 
Ooͤſt⸗- und Spielarten auf Kernftämmen, "ohne 
Deredlung. 8:98. 8 gl. 

— patriotifhe Vorichläge zur Anpflanzung folcher 
Solzarten, die fi vor allen andern durch einen 
ine Wuchs auszeichnen. Ein Bud für 

n Bürger und Landmann. » 8. 97. 8 al. 
Wartung, die, und Ya der —— deuts 
den Kolyaren, in Unterricht für den deut- 
n Landwirth, von einem practiſchen Forſt⸗ 
mann 8. 97. Sal 
Diefe Bücher find in allen Buchhandlungen 
au haben. 


Das 7te Std vom Journal des Lurup und 
der Moden 1798. it erfchienen und bat folgenden 
Inbalt ; . & 

I. Mode der Parodien und Traveftirungen. 
Heroide, traveflirt von Ratſchky. 
11, Aber die Frauen haben za jetzt Feine Taille 
mehr? 11 miß Williams über den Patrioris« 
mus inder Mode. IV. Titelehre in Proben aus 
verſchiedenen Jahrhunderten. ER | "rad 

to’6 Zeiche nbuch, bey Frauenholz. 2) Des Frey⸗ 
rrn v. Racknitz Darſtellungen des Geſchmacks. 
ar Heft. VI. Theater. 1) Ueber die Vorktellung 
von Menfhenhaß und Reue in London. 2) Dr. 
nmins, Arzt für Schaufpieler, 3) Neue teutiche 
amaturgie. 4) Cheatercorreipondens. Ham⸗ 
burg. Breslau. Berlin. Erfurt Wien. VII Ues 
ber Binderfleidung.-. ı) Hollaͤndiſche Stinderfleis 
bung. 2) Teurkbe Sinderfleidung Brief eingr gu: 
ten Mutter, VII, Modenachrichten. 1) Aus Eng» 
fand. 2) Aus Feutfchland. IX. Amenblemene, 
@ireulirrdhren zur Heihung. X. Erklärung der 
Kupfertafeln. Taf. 20. Eine Sranffurter Dame 
im gedrudten Lınon » Kleide vom neueſten Schnitt 
mit.cınem ee Taf. 21. Eine Leinzis 
er Dame im neueflen Morgenanzuge mit einem 
autelſchaal und gefchnürter Ehauflure. Taf. 22, 
Eirculırröhren zur Heigung mir ermärınter Luft. 
Der abrgang bon ı2 Srüden mit ausgemahl« 
ten und ſchwarzen Kupfern, koſtet * u in allen 
Kunf: und Buchhandlungen, auf allen I bl. Por: 
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imtern, Ubdreß » und Zeitungs » Eomptoind i 
ſaͤchſiſch oder 7 fl. 12 Er, — * wer 
3. S. privil, Induſtrie Comproir 

3u Weimar. ; 


. Unterzeihirete Buchhandlung, hat ben Verla 
eined Werds, unser dem Zitel — für 


Pbilofopbie des Rechto und der Defengebung, - 


angelegt von D Karl Brolman unternommen. 
Zu einer Zeit, wo das Intereſſe an — * 
en Unterfuhungen, über Recht, Staat und Ges 
eggebung, fo allgemein und fo lebhaft ſich Auffert, 
würde ed DBerlegung der Achtung gegen das Publie 
fum fepn, wenn man etwas zur Empfehlung eines 
Inftiruts fagen wollte, welches den den Männern 
die Mittel erleichtert, für die Aufflärung, in An» 
fehung der mwichrigiten Angelegenheiten Men- 
ben, thaͤtig ſeyn zu können, ohne grade größere 

erke liefern zu müffen. h 

Das erite Heft wird ohnfehlbar auf beborfle- 
bende Midaeli» Meile ericheinen. Die Babl der 
Hefte aber, melde aͤhrlich erſcheinen werden, 
bleibt vor der Hand noch unbeſimmt, meil dieſe 
Beſtimmung von der mehrern oder mindern Unters 


nothwendig abhängen muß. 
. Gießen am 12 Julp —* 
Heinrich Gottfried Stamm, 
Univerſitats Kunſt und Buchhaͤndler. 


Rüstung, welche der Herausgeber genießen wird, 


en davon find in Leipzig. bep Herrn 
Buchhändler Kein, Debmigfe jun. in Berkin Hoff⸗ 
mann in Hamburg, Schulbuchhandlung in un⸗ 
ſchweig, Wılmanns in Bremen, Wittelindt in Eiſe⸗ 
nacht, Ertinger in Gotha, Grattenauer ın Nürne 
berg, Braun Buchb. in Augsburg, Maklor in Carle⸗ 


ruhe, Göbhardr in —— und in der Jägers 


(hen Buchhandlung in Gran 
In der Jägerfhen Buchhandkung in Fran 
am Mayn iſt neh und jetzt in Men an 
Buchhandiungen zu haben: 
Vertrauliche Briefe über das vormali 
Staatsrechtliche Verbältnif- des Wand 
Landes (Pays de Vaud) zur Stadt Bern. 
8- 1798 16 gl. — 
Mit wahrer und beſcheidener Sreimätbiäteie 
ildert der Derfaffer in dieſen © die Ges 
ichte der —— Oligarchie feines Vaterlan⸗ 
es, die ſchon früher befann geworden wäre, haͤt⸗ 
ven es. die politischen Derhäitmiffe‘ 


= 


um am Main. 


\ . 


Standes Bern, 
bder 
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der alle Exemplare. in. der Origimalfchrift heimlich 
auffaufen, und nachher ben großer Strafe verbie: 
ten fieß, erlaubt. Der Ueberfeger bat num mwidy 
tige Anmerkungen binzugerügt, die dem Ganzen, 
foot in bitoriih als ſtatiſtiſcher Hinſicht, ein noch 
größeres Intereſſe geben. 

Da die Verwüftungen der Waldungen diefen 
Sommer wieder eben fo groß als — Jahn, 
und diefes Inſekt ſich noch im viele bisher verſche 
Waldungen ausgebreitet hat, wodurch die Gefahr 
welhe uns dieſe Waldverderbniß bringt, täglich 
größer wird; fo verdient folgende Schrift allge» 
mein empfohlen, und das Publikum darauf aufs 
merffam gemacht zu werden: 

- Dr. J. 5. Jördens Geſchichte der kleinen Fich⸗ 
tenraupe, oder der Larve von der Phalaeng 
Monache Linn. Nebſt einem Beyrrag zur Be: 
richeigung der Ausrotrungemircel dieſer Wald 
verbeererin, und einer mit Karben erlenchtes 
ten Bupfertafel, gr. 4. Gef bey ©. A. Grau 
1798 — 

Man finder darin eine vollſtaͤndige und auf die 
enauefte Gesbedtung der Natur rändete Bes 
dreibung dieſer agtshetinen Waldraupen, und 
eıne Prüfuna aker bioher verſuchten Ausrortungs: 
mittel, ⸗*vbon die allein anwendbaren und bewährt 
aefundenen ausführlid befannt gemacht werden. 

Der Naturforfcher, der Forſtmann, der Oeko⸗ 
nom und überhaupt jeder, meldyer über diefen Auf: 
ferft wichtigen Gegenftand als die Verehrung der 

PWaldungen ıft, grundlich befehre fepn will, wird 

diefe Schrift mir Mugen lefen. 

Sie ft in allen Buchhandlungen für 16 gl. 
Sachſiſch oder ı fl. 12 fr. Rheiniſch zu haben. 


In unserjeidineter Buchhandinng iſt fo eben 
erjidienen umd für das Reich bey Hrn. Berns 
hardr Körner in Sranffurt a. M. zu haben. 

Abhandlungen über einige der wichtigſten Gegen: 
Rinde aus der Land: und Hauswirthſchaft, nebft 
einigen bengefügten am häufigiten vorkommenden 
Sranfheiten der Pferde, Des Rindviehes und der 
Schafe 2 9b. — 

Es würde zu weirläuftig ſeyn, alle die in dies 

fer Schrift abgehandelten Gegenſtaͤnde genau an: 

jegebent wir derfichern aber daS diefe Bogen dem 
tonomifchen Dublifum jene willfommen jepn wer: 





den, indem ber Verfaſſer derfeloen, als ein prafr 

tier Defonom, fidr bemüher hat, Gegenſtaͤnde 

6 waͤhlen, deren Anwendung dem Landmann viele 

hortheile gewährt, und die er auch ſelbſt durch 

— 2 Erfahrung für bewaͤhrt gefunden hat. 

prfähli hat er in einem für den gemeinen 

dwirth Faßlichen Tone geſchrieben, und bey den 

? —— en der angeführten Zausıbiere elebit, 

mie icher auch der & ierarznepkunft Unkundige dıe 

en Brust iten felbft und mir wenigen 
une. 3 

Süntperiihe Buchhandlung in Leipiig. 


\ 
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In aften deutfhen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Schilderung der Bebirgsvölter der Schweiz 
von I. 5. Ebel, Doftor der Medicin. Iter 
Tobeil m. 6 Kupfern. ar. 8. Leipz. ın der P, 

P. Worfiiheun Buchh. 2 Aıhlr ı2 gl. 

‚Die Hleinen Gebirgsfantons der Schweiz mas 
ren bisher von Reifenden faum bemerft worden, 
und das Wenige, mas uns ihre Befcreibungen das 
von geliefert haben, it am fi fo mangelhaft, da 
es jeder Freund der Weltkunde dem ſchon dur 
frühere Schriften diefer Art fehr vortheilhaft bes 
fannren DBerfaffer Danf wiſſen wird, an obiger 
Schilderung ein genaues und treues Bemählde des 
phyſiſchen, bürgerlihen, politifhen, moralifchen 
und dfonomifchen Zıntandes eines fo intereffanren 
Volksſtammes, als es die ſchweizerſchen Alpenvöls 
fer find, Den zu haben. Man darf das Publis 
fum nur blos auf die Erfcheinung diefes wichtigen 
Werkes aufmerffam machen. Denn ſicher wird fein 
einziger Lefer daffelbe unbefriedigt aus den Händen 


legen, 

Per. Phil. Wolfe Geſchichte der roͤmiſch-katholi⸗ 
en Kirche unter der Regierung Pius VI. ster 
and 8. » Ribl. 12 af. 

u ſoll aus dem —3 werden? oder Mor⸗ 

ſlag zu einer vernünftigen, dem Katholizismus 

angemeffenen Einrichtung des paͤbſtlichen Primas 
tes. Ein Wort von großer Wichtigkeit für katho⸗ 
liſche Nationen. 8. 10 gl. 


Kaufs und Handels» Sachen. 


Der zeither mit fo viel-m Beyfall af 
enommene, vom Königl. Preuß. Ober: Eols 
egio  Medico in Beriin durch chemiſche Ger 

genproben unterfuchte und befage eines beſon⸗ 

ders ertheilten Atteſtats als ein nahrhaftes 
der Geſundheit ganz unfhädliches Getränk bes 
fundene neue 

. ECbhocoladen: Raffer, 

welcher in Waſſer gekocht als gewöhnlicher 

Kaffee, in Much aber als Chocolade getruns 

Een wird, iſt von jegt an im und aufer Pas 
kets das Pfund à 6 gl. zu baden in Halle an 
der Saale by 

Chriſtim Lebrecht Blatſpiel. 


— — — . 
Unterfriebener macht hiermit befanar, daß 
bey ihm ein betraͤchtlicher Vorrath zweyerley Sors 
ten guter Farbe, Buboid um billige Preife sum 
Merfauf vorrärhig liegt, mer Probe oder nihere 
Nachricht davon verlangt, kann ſich im frank. Bries 
fen an mich menden und prompter Bedienung vers 
fibert ſeyn. Sarzgeroda im Anhalt: Bernburgis 
ſchen. Sriedrich Jäger, Jaͤger dafelbft. 


Ganz 
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Bans nes erfundene präparierte Dachte zu 
Kacırlichtein, die weder Geruch ned Dampf ma— 
ben, und fo heit brennen, daß man bdoben leſen 
und fehreiben kann; bev 4 Pf. gurem Baumoͤl kann 
mar 30 runden unaufhdrlich Licht erhalten , ohne 
den Dacht zu pusen. Diele Dachte find nicht nur 
allein zu Nachtlichtern, fondern aud) Pr Tage in 
Smmern, Comtoiren, Kellern und Gaftituben , wo 
man öfters Licht gebraudiet, wegen desjparfanıen 
Brennens und der Wohlfeilheit beſtens zu einpfeh> 
len. 100 von diefen Dachten, welde man ‚uber 
ein Jahr benugen kann, Maſchinen, Bängeien 
und Gebrauchsjettel foſten Sr und bev I. B. 
Klein ın Leipzig in Auerbachshof zu haben, in Com⸗ 
miſſion aber bey Hr. Herrmann ın Dresden, bey 
Hen. Feldmeyer in Gorha, bey Arn. Fernfemerer 
in Gbrtingen, bey Hrn. Zimmermann fen, in Hans 
nover, bey Arn. Jobam ın Hamburg, Hr. Deu iu 
Copenhagen, Hru. Gebrüd. Kirchmeyer in Berlin, 
in Erfurt bey Hrn. Schweiger, in Bapreuth und 
Anivah bey Hrn. Schweiger und Comp. Wer 
ont fidy damit abgeben will, erhält einen billigen 

abat. 





Der Doctor Lenin in Göttingen machte im 
rıften Stud des neuen Hanndveruihen Magazins 
vom Jahr 1797 , eitwas jur Warnung gegen den 
Mifbraud der dephfogiftilirten Ealzfäure befaunt, 
zufolge deffen man mir Hülfe jener Säure unfere 

—— Dinte entfaͤrben, ja ohne Schaden für 
as Papier, das mit ihr beſchtieben worden, ent⸗ 
aͤrben kann, wenn man nemlich das brichriebene 

pier erſt durch verdünnte dephlogiſtiſirte Salz⸗ 
ure, dann durch verdünnte Virriolfäure und Zus 


ledt durch Waller zieher; es a Daber in die Augen 
falle 


nd , wie gefährlich diefe Säure den Handel 
und andern Geſchaͤften werden fann, wir empfehlen 
Daher eine von uns verfertiote ſchwarze Dinte, 


welche fomol der dephlogiſtiſſtten Salzfüure, wie ' 


alten übrigen chemiſchen Aufloͤſungemitteln und der 
Zeit widerfteht. Damit das Publicum jedoch, mes 

en der Unvertilgbarkeit unferer Dinte ın völlige 

icherheit gefegt wird, fo zeigen wir an, daß die 
Verfertigungsart derfelben , mit der Angabe des 
Bergcommillairs Weſtrumb imgeen Srüd des dies» 
jährigen Hannoͤperiſchen Magazıns überein koͤmmt 
und Jedes unentgeldliche Mufer von uns erhalten 


kann. 

Wir erlaſſen die Bouteille diefer Dinte zu 
28 gr. Kaufleute, welche uns jedoch mit betraͤcht⸗ 
lihen Beitellungen , die mwentgfiens 5 Bout. bir 
tragen, ir erhalten einen billigen Rabatt. 
Briefe uud Geld werdew poſtfrei erbäten. 

Auguft Ludewian Pfannenfchmid fel. 
Who und Sohn, Siegellack- und 
Tapetenfabrikanten in Haunoyer. 
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Edictal Citationen. Es iſt der Herr Amt⸗ 
mann Jobann Chriftian Reil in dem Den en 
dorfe Dribel, weiber nicht verheirarher gemwefen 
und über fein Vermögen nicht Lieponirt bat, 
2gten April 1798 mir Tode abgegangen. Da 
nun zu dieſet Ebſchaft des verkorbens.g Anımanns 

Halbſchweſter, die rau Antsverwalterin 

Warıe Margarethe vercht 

Beil zu Stedten ım Mannsfeldtihen befsgen, bes 
reits gemelder, Fürſtl. Amt aber refoloirer har, 
zufdrdern alle diejenigen, melde an dem N aße 
bes gedachten Ammmanns Johann Chrifian Keil, 
und ınfonderheit an cas deinjelben sugehötig gewe · 
ſene * url ex jure heredisarıs, Ehen, the- 
gae expreflae er tacitae, ve) alio guiocungue ite, 
Auſpruͤche und Forderungen zu haben ————— 

auf den 29ten Srpıımber 178. 
Morgens um 9 Uhr am gemöhnliher Anttöftelle ſo⸗ 
wol zur Fegitimauon der Erbfehaft, als Doeir- 
und Beſcheinigung ihrer Forderungen Ab poena 
paul hiermit vorzuladen, mir der Bedrohung, 
aß alodann bieienigen Erbſchafts Prätendenren 
nder dir)enigen, melde Forderungen zu haben 
denfen, im befagtem Termine fienbleiben-und 
fid zu diefer Erbihafe nicht gehörig tegitimirem, 
oder ihre Anfprüche und Forderungen rewpeliher 
Arı nach nicht befheinigen fünuen, von dem 
mögen des Defunct gänzlich abgerwiefen und deſſen 
Nachlaß, wenn J keine — obmalten, 
der fich gemeldeten Halbſchweſſer werde übereignet 
werden; zu dem Ende ift die Dedfals —— e 
Edictal⸗·Cltativn auf bepden Rarhhäufern und 
in Fuͤrſtl. Auue Piösfau angefchlagen, aud in die 
Leipziger und Hamburger Zeirungen und R. Ans. 
u Gotha alien worden. Welches hiermit zu 
edermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Amt Bernburg den ızten May 1798, 


v 
Fuͤrſtl. Anhalt. uf er ae 
Friderich 


acob Lang, ohn r 

Sohn re en iR kan 
von Minhedöggiugen, Kocfürtil. Derring : Malle 
Kein Herricaft, ebemäaliger Scribent bey hielige 
Herzogl. Overamt, iſt ii Jahr 1778 oder 177 
bier wen, und hat inzwifchen nichis von ft 
laffen. Dademfelben ındeffen cin nicht 
liches Vermögen angefallen, auc feine & 
feinen Aufenihaltsort zu erfahren mwünfde 
er der abweſende Friderich Jacob Yang 
gefordert ſich wegen diefer Erbfabaft bep bie 
Herzogl. Dberame in Baͤlde zu melber 
En 
Viſſen tie, gebeten, 
ticht bicher zu ertheiten; meldes mit | 
Zant ausgenommen werben wird. 10« 
Dintelsbul, den 20. Jul. 1798. 

Serzogl. Wirsemberg, 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Dienſtags, den 7ten Auguſt. 


Num. 180, 








Naturkunde. 
Im R. A. hat ein Gelehrter im Januar 
d. °. den Wunſch gethan, daß ein der Sache 
ervachfener Mann eine Thier : Piychologie 
— an der es noch durchaus fehle) ſchreiben, 
nud feine Gedanken über die Seelen-Kraͤfte 
der Thiere äußern niöchte, ba einige Thiere 
Handlungen unternähmen , die ihnen nicht 
bog der Inſtinet der Erhaltung, Vertheidi— 
Wie une Fortpflanzung feined Gleichen ein: 
.n Tonnten, 
: Diefen Wanſch haben mehrere geheget, 
» haben ſich aber damit ind Publicum zu treten 
nicht gewaget, weil ed ihnen an einem befries 
‚ digenden Medium, der Thiere Geelen: Handı 
lungen mit den menfchlichen zu vergleichen, 
mangelte, da fie überhaupt nur negarive Be: 
ariffe. von den Menjiben : Seelen haben, mit: 
bin feine affirmative Folgerungen von den auf 
Verſtand gearünderen Handlungen der Men: 
fehen auf dem Verilande Ähnliche Handluns 
gen der Thiere anwenden können. 

Daß die Thiere Seelen haben, melche 
die willführlichen Handlungen ihfed Körpers 
birigiren,, und daß der Schöpfer der Thiere in 
ihre Korm ded Körper: Baned Fähigkeiten ges 
leget, ihre Empfindungen, als Piebe, Haß, 

rende, Trourigkeit, Kuͤhnheit und Furcht 
Förperiiche Bewegungen anzuzeigen, 

wird ſchwerlich jemand leugnen, wie ed aber 
an erforschen, auf weiche Art diefe, auf Nach: 
Anm fich fcheindar gründenden Handlungen 
oder Bewegungen in dem thierifchen Körper 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


entſtehen, und eben zu der, zur Sache ſchick⸗ 
lichen, und feiner andern Zeit hervorgebracht 
werden, iſt zu ergründen und zu vergleichen, 
Indem diefe aus dem bloßen Inflincte, der nur 
auf —— und Fortpflanzung ſeiner Art 
eingeſchraͤnkt iſt, wol fwerich herzuleiten 
ſepn möchten. Hierzu nun zu gelangen hält 
ber Einfender (der Fein Belebrter im firengen 
Verſtande if), dafür, fomeit und foviel eg 
möglich iff, von jatmen und wilden Thieren 
Nachrichten von ihrem Aufenthalte, ihrer Are 
ve leben, und ven den außer dem Inſtinct⸗ 


Anzeiger. 


tlede ſcheinbar herruͤhrenden Handlungen — 


einzuzlehen, dann aus deren Aualogie eine jius 
fenweife Bergleichung herzuleiten, aus melder 
ſich dann die Folgerungen von felöft finden und 
ergeben werden. 

Diefe Data, mworand alsdann der Ger 
lehrte die Folgerungen ziehen fonnte, zu fans 
meln darum müffen verffändige Decenomen, 
welche alle Arten zahme und Haus: Ihiere uns 
ter ſich haben, Jäger und Forftleute, die ihrem 
Berufe nach viele Zeit unter freyem Himmei 
zubringen muͤſſen, und Gelegenheit haben, 
alle Arten von wilden Thiren zu beobachten, 
und Reifende, welche, un ohuficalifche Unters 
ſuchungen zu machen, Deifen unternehmen, 
erſucht werden. 

Um nur auch etwas weniges beyzutragen, 
will ich meine eigenen Erfahrungen, und mag 
ih von andern glaubwärdigen Yeuten gehört 
habe, anzeigen, vorher jedoch, ohne Anıbeül 
daran zu nehmen, bemerken, daf ich ein Buͤ⸗ 
chelchen gelefen Habe, welches beißt a 

W⸗ 


— 
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fiognemifihes Cabinet für Freunde und Schü; 
ler der Menſchen⸗Keuntuiß, bey Percenon, 
Frankfurt und Leiprig 1772. In diefen Buche 
ik in der 2. Ercrfuung ©. 15. fg. eine Ver: 
gleihung der Thier- Phyſiognemie mir der 
menfchlichen angeſtellt , nach welcher der Autor 


für halt, daß die Menſchen, weiche mit ir⸗ 


end.eimem Thiere eine Aehnlichkeit hätten, 
ie ihren Handlungen mit jenen ſicher verglt⸗ 
chen werden fonnten; weil die Thiere obne 
Verſtellung und Unterdruͤckung ihrer Yeidens 
ſchaften fich natuͤrlich frey zu erkennen gäben u. 
bandelten, der Merixh aber oft feine Neigun⸗ 
gen abſichtlich verſchwiege und unterdrückte, 
Wie weit nun dieler Gedanke im umgekehrten 
Kalle auf die Geiltesfräfte der Menſchen gegen 
die thieriſchen anwendbar fey — überlaffe ich 
höherer Einficht. 
Nun auf einige wenige meiner Erfahrun: 
en. 1) Der Fuchs brauche alle Vorſicht, 
cbeinbarer Gefabr zu entgehen ; ich babe 
Abends auf dem Anflande bemerft, daß erim 
Yinzieben ſich mehrmahl niederfegte, allenthal⸗ 
ben umſahe, und daun, wenn er in den Wind 
kam, eilia feine Yaufbahn verließ, und einen 
Unmeg, feinen Zweck zu verfolgen, einfihlug. 
2) Das ulte Thier des Rothwildes, wel 
ches aͤllezeit dem Truppe vorangeber, bleibe 
Bey der geringrien, durch den Wind ihm fcheins 
ar gewordenen Gefahr jteben, ſtampfet mit 
deza vordern Laufe etlichemahl auf die Erde, 
ſchreckt und warnet dadurch feine Gefährten, 
weicht der Gefahr aus, und alle folgen ihm 


ad. 

3) Dad Rebhuhn pflegt zu der Zeit, wenn 
feine Jungen noch nicht fliegen fonnen, bey 
dem Gewahrwerden des Fuchſes oder Hühners 
Hundes ſich zu ſtellen, als ob es nicht fliegen 
könnte, läuft und flattert auf der Erde mit 
Geſchrey vor dem es verfolgenden Thiere fo 
weit und fo lange auf der Erde fort, bi es 
den Feind feiner Tungen fo weit abgelenkt bat, 
als e8 ihm mörbig Icheint, dann hebt ed ſich 
und gebt in der Luft durch einen IImmeg zu 
feinen Jungen, und ſammelt fie wieder unter 
feine Be . 

ben das thun auch andere Vögel, wel: 
che ihre Jungen aufıder Erde ayftrüten, und 
das zahme Haushuhn lockt feine Jungen zus 
fammen, fobald ed einen Habicht Im der Luft 
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gewahr wird, und verbirgt ſich in dad nächte 


eſtrauche. Die Eliker „ melde nahe an den 
Dörfern niſtet, macht im Fruͤhjahre z bis q 
Nefter „ umd bezieht zur Yege: Zeit nur das 
ihr am ſicherſten ſcheinende. 
= — — — — 
Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 

Ein auswaͤrtiger Beförderer der Naturs 
wiſſenſchaften, welcher Ninit, ald Gelehrter, 
durd das Band der Geſellſchaft mit uns vers 
einige il, har uns in den Stand gefege, durch 
Anweitung einer namhaften Guammie, dein 
Publicum abermahis eine Preisaufgabe vor: 
legen zu konnen. 

ir haben daher, auf den Vorfchlag dies 
fed verehrten jjreundes, einen Gegenſtand 
aus der Popfif und Meteorologie gewählt, 
deffen-Erörrerung von Wichtigkeit und auge⸗ 
— Jutereſſe ſeyn muß. Er betrifft die 
rage: 
Kann man, unter der Vorausſetzung 
daß zur Erzeugung und Bildung ver Hageis 
im der Luft Electticitaͤt erforderlich iſt, 
hoffen, die Gewitterwotken zur Formaten 
defleldin unfährn zu machen und reine Ente 
fiehung zu verhindern, ſo wie etwa dep den 
Bıigen Durch die Ableitungen geichiebt ? 
Has find hierzu für Mittel angumenden, „ 
und was find big jest in Diefer Sache uͤber⸗ 
haupt fir Wahrnelmungen und Data vor: 
binden, auf die man hierbey vorzüglich 
Acht Yu gebeu bat? ‚ 
Wir laden demnach, mir Musichließung 
ber biefigen ordentlichen Mitglieder, ale ins ° 
und ausländifche Gelehrte hiermit eın, an der 
Beantwortung diefer Frage Theil zu nehmen, 
und erſuchen diefelben, ibre Abhandlungen in” 
deutſcher, Igteinicher oder franzofifcher Spras 
che, leſerlich geichrieben, mit dem verfiegelten- 
Ramen ihrer Herren Verfaſſer, und darauf 
gejegtem Denkipruch, unter der Adreſſe: 
an die Gefellfchaft nasurforfchender Freunde 

in Berlin s i 
vor dem erften Januar 1800 gefälliaft poſtfrey 
einiufenden: ‚danach Verlauf dieſes Termins 
feine Abhandlungen weiter angenommen wers 








den. Ze j 
Dem Berfaffer detjenigen Aufſatßes num, 


worin diefer Gegenjland,; nach dem Urtheile 
der 
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der Gefellfchaft, am beſten, befriedigendften 
und ausführlichiten behandelt feyn wird, fol 
drey Mongte nachter der Preis von zwanzig 
holländıiben Ducaren zuerkannt und fofert 
audgezahlt, die Preisichrift in dem nächıten 
Bande der geſellſchaftlichen neuen Schriften 
abgedruft, die übrigen Aufläge aber den 
Herren Berfaffern, wenn fie es verlangen, 
urüfgegeben werden. Berlin , den 24ſten 
rl 1798 *). . 
j Die Geſellſchaft naturforſchender 
Freunde hieſelbſt. 
2) Erhalten. den 2. Auguſt. der Redact. 


— — — 
Dienft ⸗Geſuch. 

Ein Kuͤnſtler, welcher ſich hinlängliche 
Geſchicklichkeit und Kunſt⸗Keuntnifſe erwor: 
ben, Dem ed aber in feiner Vaterſtadt nicht 
nach Wunſch gebet, ſuchet im Ausland eine 
bejfere Brförderung; oder wuͤnſcht fi in 
einer großen Stadt Deutſchlands zu etabliren, 
wo er fernen binlänalichen Unterhalt, durch 
Portraits: biftoriyhe oder auch Decoras 
tions: YIiablerep, finden fonne. Liebhaber 
und Beforderer der Kunſt in einer oder der 
andern Stadt, welche über diefen oder jenen 
Wunſch eine geneigte Uuskunft geben können, 
werden ersucht, ihre Rachrichten verichlorfen 
und unser der Addreſſe, „an den Einfender 
biefe8 Amfſatzes“ an die Erpebition des R. A. 
gefaͤlligſt einzuſenden. 




















Gelehrte Sachen. 


Freundſchaftliches Anerbieten an alle 


Freunde der Lectüre in und um Erfurt, 

im Betreff einer Leibe und Lejes Bis 
bliothek zu Erfurt. 

Da meine vor 2 Jahren etablirte Leih 

und Leſe-Bibliothek jegt einen fehr ſtarten 


Zuwachs der neueften Schriften erhalten bar, 


und ich auch die ſchön⸗ Bibliothek des Herın 
Buchbändierd Korhe in Bera, en 
Bände ſtark iſt, käuflich am mich gebracht ha 
be, fo mache ich mir es zur Pficht, alen 
Freunden in und num Erfurt die Benutung 
— AR anindierhen. 
licum Miner fortlaufenden Bekanntfchaft mit 


> 


Um das Pub? 
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der neueften Pitteratur zu erhalten, babe ich. 
dafür geforgt, daß alle beilerriftifhe Schriften 
gleich nah der Eriheinung auch außer den 
Meffen in diefer Bidliothek aufgerellt werden, 
Die Bedingungen find folgende. Es wird. 
naͤmlich für jeded Buch jede Woche ı gl. bes 
zahlt, wer aber auf ein Vierteljahr 16 gl.präs 
numerirt, erhält ı, 2 oder 3 Bücher auf ein 
Mahl und fann mit diefen, fo oft es ihm gefällig 
it, mechfeln ; wenn mehrere Bücher auf ein 
Mahl verlangt werden, wird die Pränmumeras 
tiom erböher, welches ich jelbit, entweder 
ſchriftlich oder mündlich, mit den Liebhabern 
der Lectuͤre auf Das billigſte veraccordiren wer⸗ 
de. Der complete Catalog 20 Bogen ſtark 
über alle 10000 Baͤnde koſtet 4 gl. und enthält 
fait alle Schriften, welche feit 10 Jahren bis 
Ditermeffe 1798. herausgekommen find, und 
unter folgende Rubriken gehören, als: hiſto— 
riſche Schriften, ——— geo⸗ 
graphiſche, topographiſche, Ptiſiiſche, und 
andere verwandte Schriften, Romane, Er— 
zaͤhlungen und Kobinjondeen, Schanfpice, 
Gedichte, vermiſchte, ımterbaltende und bes 
lehrende Schriften. Jedermonn wird mit eis 
ner fleinen Ueberſicht im Catalos finden, daß 
ed feine gemeine feiy: Hibitorbef if, fondern 
daß Werke da ſtehen, weiche ſonſt nicht in ges 
woͤhnlichen Leih⸗Bebliotheken au finden id. 
Briefe und Geld erritte mir porcofrey , hbris 
gens verfichereich jeden Auſtrag anf das puͤnct⸗ 
lichite zn brforaen. 

Wilhelm Trumann, Buchbaͤndler, 
und Befiger viner Leih uno Leſe— 
biblicthef zu Erfurt, in Der Kette, 

Die Weyaandihe Handlung im Leipzig hat fo 
eben aeliefert: 

. H. Hevdenreichs pfucholoa. Enmwidelung 
des Abergiaubens und der damit verbundenen 
Schwärmerer. gr. 8. 1 Rıblr. Es iſt der erfe 
Verſuch ſeiner Art. Der Verfaffer ut auf die gen . 
heimfien Triebfedern alles Aberglaubens in der 
menſchlichen Seele zurückgegangen, und hat nach 
denfelben ale Eriheinungen deffelben von der 
Sterndeutung bis zum Bleygießen in der Ehrifts, 
nacht mır philoſophiſcher Gruͤndlichkeit erklärt. 


Kauf⸗ und Handels-Sachen. 


Es ift in einer befchten und volkreichen Ge⸗ 
gend und Mittel - Stadt Chur» Sadıfens, wo we 
a 














allein jährlich vier Rarke Iahrmärfte , fontert auch 

roße Öetraide» und Wocheumarkte gehalten wer⸗ 
en, und wodurch die Poſt uhr: und Landitrake 
durchgehet, eine am dafigen Markte gelegene braus 
berechtigte, mit Stallungen, Hofraum, Keller, 
Gewölbe und Aufichütt » Boden mohlangebradhte 
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Wechſel⸗ und Geld : Cours, in wichels 
gen — ⸗Carth⸗ und Frledrichsdor 
Rthler. 


Bremen, den 25. Julius 1798. 








Auberge, nebt dem Meublement und Hausgeräthe, 
audy Kuchengeicyirr und einem ganz neura Dıllard London pro 100 fflerl.a2Uf » 615. 14 
von jedt und bis Michachis a. c. aus frever Sand Amſterdäm in Banco avfla = «= 
zu verkaufen. Die mäßigen Abgaben und Beſchwer⸗ Ditto 2 Mon.dat + = . . 
den werden gegen die Nugung dieſes Grundttüdes Dirto in Courant a vifta “e . 223 
einen felıden und ernfihaften Saufluftigen um fo Ditto 2 Mon, daro ® eo art 
mehr reigen, fl fi) auf fo, vortheilhafte Arr poſſeſſio ⸗ — in Banco a viſta . „3 it 
nirt zu machen, und ann man ſich wegen weiterer itto 2: Iron. dato 5 “ 3133 
Unterhandfung und Anfrage in franfirten Briefen Ditto in grob din. Cour. 14 Tee“ a vie 
an den Notar zo ns OR nad) Dine R vn ——— 
n der erlaufiz wende .a2 Ufo . 
nn Er ei ——— aalf =» . - ° 
Mechfel s und Geld » Cours in Conv. 
Spec. u. J dermaligen Wechſel Cour. Houl. Nand»Ducaten a. + ..33 
geipgig, den 3. Auguſt 1798. ige 
— — RE ST TE anntv. Kara = Geld dırıo . 
In die Den. G._B Mon nn G,  B.. 08 an Soaranı * dind⸗ * 
— — — — — n ourant ditto 
&eips. a wich, 7 55 = Bremer Grotens en 
Yraumburger - — — F 
Leipz. michael ⸗ 99 — — — on EEE —— —— —— 
Cion ⸗ — —7 
— — — Hamburger Wechſel- und Geld s Cours 
miterb. in Bco 3 Wa — 
a niert. Cu. 2) 16 ae in Banco. 
b n Bco., * “nn 147 — 
— — = 2%, ar den 24. Julius 1798. 
usipurg, ® se We. — London pro ıfiter.a2 Ufo » s 36 p „ 
Wiener Er. a Un, 973 * zo — — Banco a vifta . 38 ı% Ay 
—* ade FE, itto 2 Mon.dato =» — 
— ⏑ Pf, st, 6.18% — sn In nz A DR . Pa ———— 
Her itto 2 Mon. dato = ⸗ ⸗ 10 
@Rand : Ducaten 134 — aris pro Keu a 2 Uſo⸗ ⸗ D 
8 Wigtige Du.iass|| | — au. —— ſ — = J 
a i ucat u. 2: — . 
Bresl. a 655 Atto 9 = Denet ges _ * 
Leichte A 65 ditto — nu Fiffabon gro Erafados Birto ir 
Almarco = dito — — ER Eopenh. Eour. ditto + . 244 
Imarco Fouisd’or — * * Wien ın Tour. 6 Wochen BE sı$- 
: — or — = m ag in gun — —15 8 
guisd’or une - o. —— ditto 
Sicht. Gom, 5 = redlau in Bc t 
ee a | — = 
Marder à XE — — — —33 Carl. and dried or pro Sri u >. 2 * 
Laubt — — 4 — Duca 
3 en er: 4 — — Sue sid ⸗ = 4— 
: 51 — _ rob Din. Couram * = 0 214 
0 BR or — — Kleinditte = . . 
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Mittwochs, den sten Auguft, 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1798. 





Geſundheitskunde. 
Dr. Sranf’s unerhoͤrt grauſames Accouche ⸗ 
ment betreffend. 


Die Berichtigung des D. Frank in 
Muͤhlhauſen in —* = ER. N. Ri ein wah⸗ 
und richtiger Beleg zu meinen über die im 
. 146 vom Kaufmann Bernigau erjählte 
burtögeichichte mitgetheilten Bemerkun— 
—* er eigene Yufiag des D. Stanf 
f unwiderfprechlich und klar, da Be 
auutowifigen, iſchen und practiſchen 
Kenntniffe der —e ſehr großer Bei 







richtigung bedürfen, indem er felbit behaups 


tes: daß die Rachgekurt an den Rücenwirbel 
5 und daß das Kind nicht in der 
Gebaͤhrmutter, fondern außerhalb derſelben er; 
gt worden war; und bep der Geburt das 
ind die Vutierſcheide durchbrochen hatte. 
elche Behauptung! — welcher Unſinn! — 
Dr. Frank beſſere Kenntniſſe, er wuͤrde 


wahrlich urn mt baben, bieß dem 
‘N und nicht fachfundigen Leier des R. A. 
eine Behauptun⸗ 


ängen zu wollen, indem 

Br pure nmöglichfeiten ud. Denn wer 
noch eine Anwachſung ber Nachgeburt an 

der Hervorragung des heiligen Beind — und 
——— des Kinds aus der Unter⸗ 
hoͤle im die Mutterſcheide geſehen und bes 


obachtet! — Wie konnte die Befruchtung 
wie die Nutrition, und die fo flarfe Circu⸗ 
lation ded Bluts zwiſchen Mutter und Kind, 
auf diefem trocdenen Knochen gefäpeben | — 
Was bewirkte die Durchbrechuũg des Kinds 
durch die Mutterſcheide? wer oder was 
bewirkte die Wehen? War die Gebaͤhr⸗ 
mutter und deren vagina ausgedehnt, und 
mas dehnte fie aus? oder waren diefe beyden 
Eheite in natürlicher Größe? Wie in aller 
Belt fol Hier das Kind mit Wehen extra ute- 
rum dieſe durchbehren? — Dieß find lauter 
Problemata, die Frank zuerjt hätte auflöien 


follen, ehe er feine Behauptungen fo binge 
morfen hätte. Zudem widerfprechen alle von 
Bernigau mit Genauigkeit erzählten Umſtaͤn⸗ 


de, und bie erfi eine Stunde nach der Ents 
bindung ded Kindd — die ohne flarfe Vers 
Blutung vorbey ſtrich — vorgenommene Ab: 
loͤſung der Nachgeburt u. f. w. diefer bid das 
din unerhörten und unmdglichen Geburt. Ab: 
bominal : Gonceptionen hat ed mol gegeben, 
aber nie unter diefen Umftänden ; und immer 
muß die Nachgeburt entweder im utero oder 
in der erweiteten Tuba Fallopiana ſtecken, die 
mit ihm zufammenbängt und an welcher wie 
der daß Ovarium ijt. 
Geſchrieben an der Lahn, den 27ſten Aus 
ind 1798. 
Lands 


*) Diefe Bemerkungen find in Nr. 178. des R. A. abgebrudt und rühren von einem 


weder den Dr. Srant 
folglich mit völliger Unparteplichkeit über Fra 


Der Beiss Anzeiger, 2. B. 1798: - 


nod den Kauf. Berniga: 
Mt anP 


h 1 anne ber, ber. 

a, noch fonft irgend jemand in Muͤhlhauſen fennt ; 

s Accouchement ** 
er 


Redact. 
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Bond » und Hauswirthſchaft. | 
en 
eantıwor : 
— Beide —— Ar 
ih, ie ‘ 
2 ——— — der Lehm in ſeiner 
—328 


pda, allem ftatfen oder fchives 
Fbie fein — lan pn ein mer 
tgrün j 
Boben * — Kieß, desgleichen auch 
N. 
- = In die — — auch im Som⸗ 
mer « oder iſt fie nur im Winterfelde anwend⸗ 
bar? Antw. Sie fann fomohl zu Sommer; 
fruͤchten, als Gerfte, Erbien, Hanf, Flachs, 
Sraut und Erbbirnen, halb mis Milt, als 
auch zu Winter »Weigen und Korn angewendet 


eben. N 
F 2, 3u welcher ‚Zeit geſchiehet fie zum 
legten Behuf, beym 1. 2. oder zten Pflügen ? 
u. f.w. Antw. Sie fann bey allen 3 Pfing: 
arten mit Rugen geſchehen, wobey aber wohl 
zu merken it: ı) Wenn neues Kand oder Lehde 
dWiefe zu Felde gemacht werden foll, oder 
ſehr verwilderser Brache iſt ed vorıheils 
er, wenn der Kalch ſeichte untergebracht 
wird; 2) Wenn die Felder vom Unkraut rein 
find, iſt es am vortheühafteften, wenn der 
Raid auf den Rubrader oder auf die ate 
Vflugfurche geſtreuet, und ſogleich tüchrig 
durchgeegget wird, und — deswegen, meil, 
wenn er auf ein großes Stuück untergerubret 
werden fol, oft Regen einfält, welcher ben 
gefireueten Kalch verhärtet nnd verhindert, 
daß er fich mit den Erptbeiten genau vermis 
ſchen kann, welches man bep dem Eineggen 
auf die Rubriurche nicht zu befürchten bat; 
auch iſt dad Eineggen darum befer, als das 
Einruhren, weil der Haken oder Pflug zur 
aten Furche tief gehen muß Daber wird viel 
Kalch auf den Grund geworfen, weicher bey 
der zten oder Saatfurche nicht wieder In Die 
ehr fömmt, und alfo für dieſes mahl feine 
itfung haben fann. 3) Kann er im Nord» 
fall, wenn der Kaldh nicht eber zu haben if, 
auf die Saatfurde geftreuer und mit der Saat 
eingergaet werden. Man thut dieß aber nicht 
gerne, weit beym Streuen der Acker ſehr derb 
‚ geireten wird, und der Kalch doch nur meb- 
sentheild im der Oberfläche des Ackers bleibt, 
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Den Kal auf ben Ruhracker ju freuen, iſt 
barum nicht rathſam, weil die Plug: oder 
Saatfurche ihn gleichfalls zu tief in den Grund 
bringt, doc fit das Unterpflügen im Roths 
falle beſſer ald mit der Saat eineggen. Us 
serjubrechen und auf dem Ruhracker eliizuegs 
gen ift am beiten. > 

4) Muß der Kalch frifch oder kann er 
einige Zeit vorher gebrannt jeyn, amd wie iff 
er im legten alle aufjubewahren ? 


Antw, Der frifh gebrannte Kal 
welcher ji noch nicht A bat, ergibt nr 
am beften , man langt weiter damit. Indeſ 
fen iſt auch derjenige Kal, wekber vorläng 
gebrannt worden, jur Düngung gut, nur 
muß man nad dem DVerbäirniffe mehr mebs 
men. Werden Kalch nicht zu allen Zeiten haben 
kann, thut am beiten, in beyd:n Fällen ihm 
folgendermaßen aufjubewahien: mern er in 
Haufen zu 3 big 4 Dresoner Schrffel auf dad 


‚au düngende Feld gefahren werden, muß ee 


mit Erde Hand body zugrdecte werden; 
fo oft er rich aufbläher und die Erde Niffe 
kriegt, müffen folche mit einer Schaufel: zus 

efchblagen werden. Um den Haufen wird ein 

raben gemacht, damit die Näffe abiaufen 
faun, und der Kal von unten auf nicht 
durchnäffet werde. Einſender Diele, der ſelbſt 
Katcyöfen hut, läßt ihn allemabı frifch gebrannt 
aus dem Dfen aufs Feld fahren, und auf zo 
Quadratſchritte einen ‚reichliden Dresdner 
Scheffel abſchlagen, fogleih mit Waffr na 
und nach begießen, daß er dacon durchaus 
gut geloicht werde; nun wird der Hante for 
gleih mit Erde bedeckt, und Tages dar 
menn er ausgefühle ift, geſtreuet Auf d 
Duantitär Kaſch kann man in gutem Mittel: 
boden eine reiche Weigenerndte bey uͤbrigens 
zurräglicher Wirrerung, und nach diefer noch 

gute Erndien erwarten, ald Gerfte, Kiee, 
Korn und Hafer, wornach das Feld brade 
bleibt, oder geföinmert, vorher aber gebüngs 
wird. Wodurch die ste Frage, wegen d 
Berhäleniffes der Quantität des Kalchs gegen 
den Samen, beantworte iſt. 

Hierdurch find zwar die Fragen dei Ein: 
fenderd binlänglich beantwortet, Die gruͤndll⸗ 
che und nugbare Belehrung aber Über Kaich⸗ 
büngung bey weitem nicht anfgeführet,, wel⸗ 


ches für den R. A. au ſeyn ale. 
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N der Unfeager ausfuͤhrlichen Unterricht 
von der Kalddängung, und wie diefelbe den 
mehrſten Nutzen verfhafft, deßglelchen Kennt: 
uig von der Qualität des Kalchs haben; fo belie⸗ 
be er folched im poftfreyen Briefen von Endes; 
genannten zu verlangen, welcher in einer Ge: 
d wohnt, wo auf 6 Duadrarmeilen jährs 
fi weni ftend eine halbe Million Dreßdner 
Scheffel Kal zur Düngung gebraucht wird, 
und er felbft jährlich 2 bis 300 Scheffel dazu 
verwendet. - BRoͤttwitz u unmeit 
fden. ieben. 


— Erinnerung. me, (Bl 
2 Der Same von Gelium Aparine, e⸗ 
beich) weiches alle Hecken beynahe durch⸗ 
tinge, iſt ige reif, und taugt zum Eins 
mmien. Geröjter gibt er, mern man jur 
Ifte Eaffee nimmt, einen ſehr woblichmes 
enden deutichen ee, gegen welchen Die 
Herzte Fein befonderd Bedenken haben. Eins 
fender dieſes har felbit den Berſuch gem 
der fehr gut ausfiel. Vielleicht veranlaßt die 
fe Erinuerung mehrere, von dieſem Vorſchlage 
angeläumt G. brauch zu machen. S. 


Berichugungen und Streitigkeiten. 
Dr Enſender verſchiedener Bemerkun⸗ 
zu den Mi , wegen Juſtiz-Ver— 
ileruns, der Meichöftepherr von Senken⸗ 
-berg, bebauptet In Nr. 136 des R. 9, daß 
dermuhlen noch in den bieiigen fürftlichen Lan⸗ 
- Den fein Eid bey dem Iintergerichten, ohne 
vorherige Anfrage bey fuͤrſtlicher Regierun 
abgeihworen werden dürfe. Zwar bar er im 
‚meist Recht, daß diefed ehemahls erforders 
| war, allein es it ſchon im Fahr 1785 
durch ein hoͤchſtes Refcript abgeändert, und 
dem Ermeſſen und den Pflichten der fuͤrſtli⸗ 
ben Beamten überlaffen worden, diejenigen 
Eide, deren Abſchwoͤrung fie für noͤthig erach⸗ 
teten, obne vorherige Anfrage abzunehmen, 
webep ihnen jedech zugleich «eingerchät ft wor⸗ 
dern iſt, vorgfaltigſt zu verhüren zu (uchen, 
daß der Werih und die Wichtigkeit der Eide 
 pilipendirt werden moae. 
oͤllte man wol nicht fordern Ffönnen, 
erjenige, welcher über etwas Kritiken 
— ſich erlauben wollte, ſich zuerſt dat 
Bad ſorgfattig erkundigen muͤſſe: ob nicht 
Dielleicht, ohne jeine Kritik abzuwatten, 13 Jahr 
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vorher eine Abänderung bereits erfolge ſep? 

Und zumahl in einem Bande, In welchem man 
ſich fo fo fehr, als in demjenigen, wo der Hr. 
Regierungsrat fehreibt, Damit befchäftigt, den 
mehrmahls ertheilten Befehlen des beiten 
Fuͤrſten Bolt zu leiften, und der Ju ege 
die möglichite Vollkommenheit zu ertbeilen. 
Gießen, den 24. Jul. 1798. x 


Diejenigen, fo Eremplare von ‚meinen. 
Zwölf Orgelſtuͤcken, Erite Sammlung, er; 
alten baten, in welchen der, dey der Eorrectur 
berfehene Druckfebier Nr. 8 im zwepten Tact 
des sten Notenſyſtems noch nicht abgeändert 
it, bitte ich, gefaͤlligſt die bepden erften übereins 
ander fiebenden Roten im Baß, welche jegt 
5 find, fo zu berichtigen, daß ed % wird. 
Sonneborn, am ıflen —** 1798. 
C. G. Umbreit. 








Dienſt ⸗ Geſuch. 


Eine Perſon guten Herkommens wuͤnſcht 
auf kuͤnftige Pfingſten irgendwo, entweder in 
einem kleinen Haushalt als Zaushaͤlterin 
oder Koſtgaͤngerin, oder als Laftellanın, ed 
fep nun an einem Hofe, oder in einem Kloſter, 
anzufommen. Bo bie näheren Bedingungen 

„darnach kann man fich in portos 
— Briefen in der Expediteun des . A. 
erkundigen. 


Kauf» und Handelsſachen. 
Derfauf oder Desparung der Rlemda 
n ao). 


1 

In der wahrſcheinlichen Vorausſetzun 
daß id} in einiger Zeit meinen Wohnort ver 
ändern dürfte, könnte ich meine Befigung auf 
der Rlemda zu Eiſenach zum Verkauf, zur 
Mierhe oder zur Adıniniftration überlaffen, 
wenn irgend jemand damit gedient feyn follte, 

Sie beſteht aus folgenden Stücken: 

1). Einem fehr bequenten umd geräumk 
gen, größtentheild mafliven Wohnhaufe, mit 
derrlicder Lage und Ausſicht und einem ſehr 
roßen und boben Saal, auf dent fonft die 
douten gehalten wurden, — mitten in 

einem yo Sans. — — 

2 nem kleinen nhanfe mit dr 
St ‚ an der Straße gelegen, ‚ni 
einem Fleinen Garten. 3) Ei 
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‘ 3) Eiuem mafliven Gewaͤchs hauſe. 
4) Einem Comoͤdienhauſe. ' 
a rg Stallungen für Hüner, 


Befigung inclufive der darauf baftenden 
——— — auf circa gooo Rthlr. ger 
fhägt worden. Die Abgaben betragen circa 
einige zo Rtbir. des Jahre. Es haften Feine 
weiteren Spanıt: und anderen Dienfte darauf. 
Ich bin bereit, wegen Ueberlaffung auf eine 
Oder die andere Art mit jedem foliden Dann 
in Unserbanblung zu treten. Kaͤme diele vor 
dem Monat Ditober zu Stande; fo Fönnten 
dann im Fal des Kauid einem Lirbhjaber jo 
wohl in Abjicht Der Raufbedingungen, als des 
allenfolld zu überlaffenden Mobiliare — 

et werden, welche ſpaͤterhin nicht meh 

verfchaffen wären. Eiſenach, den 24ſten 
Fan. 1798. Andre, 
Borfleher einer Erziehungs : Kamille. 
Gelehrte & :..hen. 
An allen Buchhandlungen findet matt 


inte : 
folgende tntereffante Schrift —— 











Zu verkaufen ſtehet: M. J. Schmidts 

Geſchichte ai — — —* es ı Kae 
bit Reaifter und Zufäße, 13 Bände, bro 

ie ir _ 1793. ganz neu, für 6 Rıblt. 


8 gl. Saͤchſ. 
Man wendet fih deswegen in franfirten 
—— Sa in baarer Zahlung an die Exped. 


Auf das Blatt, der Zennebergiſche Werten» 
babn, fo in Nr. 170 des Neichs » Anz. angefündigt, 
der feines intereffanten Inhalts wegen immer mehr 
Bepfall finder, und entlich in zwey und einem 


. 
‚2. 


s. urıbn: isı0 + 4 
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Iben Bogen in gr. 4 ausgegeben wird, foll der 

ränumerätiong 5536 Midyaeli Be 
meldyes hierdurch alten hohen Goͤnnern und Freun: 
den nochmals befannt gemacht wird. D. Verleger, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: Die 
oberiten Soffapellane und Broßalmofengeber im, 
Dayern$. 1792. (498), Diele Sant bat einen. 
merfwürdigen Aubang betitelt: Die ilung der 
Triderlande nad) der neuen Onadruple : Alltany 
1785, welcher gerade jegt alle mögliche Anfmerffams 
feit verdient. 


n unterzeichneter Buchhandlung it erſchienen 
>, Br das Reid bep Herrn Bernhardt Körner 
zu haben: 

Allgemeiner franz. Spraclebrer für Deurfche 
jedes Altero und Berchlechte, 5 (und fo» 
fter einzeln 7 gl.) das Tre Ste und gte Mt ın 3 ver⸗ 
ſchiedenen Druderepen unter der Preße, und wird 
nod vor —— abgeliefert werden. Der g 
Jahrgang Folter 3 Rrhir. 6 gl. wird aber auch 
einzelnen Seften, wıe ich kuͤrzlich angeseigr babe/ 
ausgegeben. Der allgemeine Bepfall mit melden 
diejes fo fofbare, und jeho ın feiner Art em 
Werf aufgenommen worden iR, zeigt deutlich 
nug , daß alle größere Anpreifungen zu wiederhos 
len, vergeblih ſen würde, wenn mich nicht ſchon 
Kenner diefer Spradye zu oft davon überzeugt hät» 
ten. Daß ic diefes Werk dem Publikum jeder 
und Klaſſe, germ in die Hände bringen t 
habe id, ſchon Jängft gewünjct ; doch wer es eins 
jein kaufen will, wird mic für den ganzen Jahr⸗ 
gang fibern, damit ich nicht doppelten Schaden zu 
erwarten babe. - — 

Suͤntherſche Buchhandlung in Leipzig. 


—— — 


Frankfurter Wechſel /Couts, 
den 3. Auguſt 1798 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Donnerſtags, den 9, Auguſt 


Num. 182, 





nzeiger. 


1798. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Der menſchenfreundliche Hofr. und Leibarzt 
Fauſt in Buͤckeburg hat in franz. und deut⸗ 
ſcher Sprache eine Zuſchtift an den Kongreß zu 
Raſtadt über die Ausrottung der Blattern 
bekannt gemacht, wovon wir den deutſchen 
Zert hier abdrucken laſſen. „Erlauben Sie 
mir, cehrwuͤrdige Maͤnner, daß ich die Ehre 
babe, Ihnen eine der erften Angelegenheiten des 
‚Menfcengefdjlechts vorzutragen, und fie Ihren 
weijen Berarhigglagungen und Ihrer Menſchlich⸗ 
keit anheim zu geben. Sie betrifft Die Ausrottung 
der Blattern oder Poden. Griechen und Römer 
waren ohne Blattern gefund. Im 10. und den fol⸗ 
genden Zahrhunderten der chrifttichen Zeitrechnung 
mwurden die Blattern durh Saracınen und 
Kreuzzuͤge nad) Europa gebracht, 1520 brachte 
ein Dieger des Pamphilus Narvaez die Dlat; 
tern, an denen er frank war, nach Amerika; 
‚und Lopez de Gomara erzähle: „Diele 
Krankheit (die Blattern) verbreitete ſich in fo kur⸗ 
jer Zeit, daß das ganze Land einer Mörtergrube 
glich ; die Hälfte dieſes zahlreichen Bolts erlag unter 
der Hefligkeit der Krankheit; die Ind ianer benens 
nen dieſe Krankheit Buy-Caval, d. h. aliges 
meinen Ausſatz, und fie zaͤhlen nach derſelben ihre 
Jahre.“ Afrika iſt wahrſcheinlich das Vaterland 
der Blattern, wie der Peſt. Wann u, wie ſie da ent⸗ 
ſtanden find, wiſſen wir nicht. In Europa eniſie⸗ 
hen die Blattern einzig und allein durch Anſteckung 
eder Mittheilung des Blatterngiſts; u. dieſes Gift 
kommt vom Kranken ber, und iſt vorziiglid) in 
feinem Eiter, er fey flüßig oder trocken, enthal—⸗ 


Der Reis: Anzeiger, 2. B. 1795 


ten. Kein Menſch wird von ſelbſt oder durci 

nerliche Urſachen an den — —* 
Luſt und Witterung entſtehen die Blattetn nicht. 
Und dutch die Luft können die Blattern eben fo 


„wenig als die Peft von einer Gemeinde zu der 


andern, von einem Haufe zum andern gebracht 
werden. Der Menſch muf mit — 
unmittelbare Berührung kommen, wenn er ange⸗ 
ſteckt werden ſoll. Die Meinung, dag im Mens 
ſchen ein angebohrner Blatternkeim liege, ift ein 
Hirngeſpinſt. Wie unfre Häufer geeignet find, 
weun fievom Feuer angefteckt werden, in Brand 
zu gerathen; fo ift unfer Körper, wenn er vom 
Gifte der Blattern, der Mafern, der Peft anges 
ſteckt wird, fuͤr Blattern, Mafern, Peft ems 
pfänglih. Daß die Blattern zur Reinigung des 
Körpers und zur Geſundheit dienen follten, if 
durch das Bepipiel dir (hriechen und Römer, 
und duch das. Buy⸗Caval widerlegt; wir 
fehen täglich, daß ſchwache und ungefunde Kins 
der die Blattern Fü bejfer und glüdlicher als 
ftarfe und gefunde Kinder uͤberſtehen; und es 
ftreitet gegen die gefunde Vernunft, daß eine zus 
fellige Krankheit, melde den achten Krans - 
en toͤdtet und eine unzählige Menge Menſchen 

ungeſund, ungeftaltet, blind, taub, ſchwindſuͤch⸗ 
tig und lahm macht, zur Geſundheit dienen follte, 
Nuoͤtzich find die Blattern aifo nicht, Nothwen⸗ 
dig find fie auch nicht; denn die Anſteckung hänat, 
wie Pampbilus Narvaez Reife, die Mils 
lionen Menſchen das Leben Eoftete, vom Zufalle 
ab; und es ift eben io wenig nothwendig, mit 
Blatterne, alt mir Pet; Gifte in Berührung zu 
kommen, Und auf die Mienung — Daß bie 
Diats 
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Blattern ben Menfchen von ben Göttern gegeben 
feyn — kann man mit vollem Rechte den Aus: 
fpruch des Zeus im der Berfammlung der Goͤt⸗ 

ter anwenden: 
„Wunder, wie fehr dod Hagen die Sterb⸗ 
lichen wider tie Götter! 
Nur von uns ſey Böfes, vermeinen fie; 

‚ aber fie felber 
Schaffen durch Huverftand, aud) gegen Ges 
——— ſchick, ſich ihr Elend.“ 

Odyſſee I. 32 — 34. 
Durch den Unverfand und die Schuld der 
Dienihen herrfchen die Blattern immer im viers 
ten oder fünften Theile der Derter eines Landes; 
2 oder $ find von den Blattern frey. Sie pfles 
gen (mit Ausnahme fehr großer Städte, wo fie 
durch Iinmiffenheit, Unvorſichtigkeit und Einims 
pfung immerwährend find) alle 4, 5, 6 Jahre 
an einen Ort zu fommen, mehrere Monate lang 
daſelbſt zu herrichen, und dann weiter zu gehen. 
Durch Dienfdyen oder Sachen wird das Blatterns 
gift an einen Ort gebraht oder geholt. An jedem 
Orte (mit Ausnahme fehr großer Staͤdte) ift im 
Anfange gewöhnlich nur ein einzelner Menſch 
angeſteckt; diefer einzelne Krante, Der von den 
Geſunden nicht abgefonderr ift, ſteckt einige 
an, diefe einigen ftedden mehrere, Die mehreren 
viele, und die vielen alle an. Und fo wie 
die Blattern fih von Einem oder zwey Kranken 
auf alle (und auf andere Derter)) verbreiten: fo 
verbreiten fie fid) auch von einem Orte zum ans 
dern, von einem Lande zum andern; und das 
geht dann jo immer in taufendfachen, ſich Durchs 
Freuzenden Kreifen in die Munde herum, und 
wird ewig fo bleiben, bis die Vernunft und die 
Menfchlichkeit (priht: „Halt ein!!! *) Be 
trachten wir nun die Wirkungen der Vlattern. 
Die in Klammern eingeſchlMenen Zahlen find auf 
bie deutſche Nation, deren Vevdlkerung zu 
24 Millionen angenommen iſt, während einer 
Generation oder 334 jahren berechnet. 7’5 der 
Menfchen (4,800,000) entgehen, vorzuͤglich durd) 
einen fehr frühen Tod, der Anſteckung der Blat⸗ 
tern, z% (19,200,000) werden angeftedt. Und 
fie leiden vor dem Ausbruche ver Blattern 3, 4 
und mehrere Tage (mehr als 75 Millionen Tage) 
Eicher, Angſt, Kopfs Hals s und Ruͤckenſchmer⸗ 
zen, Erbrechen und oft Zuckungen. nd der 
Verlauf der Blattern bey diefen x ift fo er. 


” Auf Khode » Joland ım Amerika hat mer bie Blattern wirklich aucgerottet 
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r 2, odo, ooo). Zahl der Blattern: unter Ein ⸗ 


tauſend. Viele und mannigfaltige Schmerzen 
und Leiden, Angſt, bisweilen Eiterungsfieber 
und ftinfender Athen. Dauer der Krankheit 7 
bi8 10 Tage (mehr als 75 Millionen böfer Tage.) 
Der hundertſte Theil diefer Kranfen oder „4, des 
Banzen (320,000) ftirbt, zum Theil vor 
und während des Ausbruchs der Blattern. * 
(4,800,000). Zahl der Blattern: mehrere Taus 
fende, der halbe Körper von ihnen bedecft. Stars 
kes und oft bösartiges Sicher während der Ent 
zändung und Eiterung der Blattern; die Hant 
entzündet und gefchmollen ; große Schmerzen und 
Leiden; berzbeffemmende Angſt; Sirrereden und 
Wahnfinn, die Augen durch die zunefchwellenen 
Augenlieder des Lichts beraubt ; der Athen faul; 
die Stimme helſch; der Schlund verichwollen ; 
der Körper ftinfend und tricfend von Eiter, und 
von Grind s Borken bedeckt. 10 bit 14 Tage 
(mehr ald 45 Millionen böfer Tage). Der rote 
Theil diejer Kranken oder „4; ded Ganzen(480,000) 
ftirbt. 3’ (2,400,000). Zahl der Blattern: uns 
sählige , zufammmenfliehend , der ganze Körper 
von dem Scheitel bis zur den Fußfohlen vonihnen ' 
bedeckt. Der ganze Körper brennt, wie von fies ' 
dendem Dele übergoffen; und groß find die Schmer⸗ 
sen, groß find die Leiden des Kranfen, Aber 
bald, wann die Eiterung eintritt, eröffnet ſich 
der Jammer, eröffuer fi das Elend: das Ge—t 
ficht ift ungeheuer geſchwollen und fchredhaft ents 
ftellt ; die Augen find des Lichts, die Naſe iftder 
Luft beraubt; der zugefhwollne Schlund roͤchelt 
nad Waffer, und kann ed nicht jchlingen; dem 
Menfchen fehlen Licht, Luft und Waffer! Aus dew 
Augenwinkeln fließen Thränen und Eiter; ſaulen 
Geſtank hauchen die Lungen, aus dem Munde 
fliege nnaufhoͤrlich ſcharfer Speichel ; aus dem 
Därmen gebt fauler Korh ab, oft mit Blut und 
Eiter vermiſcht; auch Blur und Eiter finden ſich 
manchmal umter dem Harne; der ganze Köfper 
von dem Scheitel zu den Sohlen iſt Beule nd - 
Eiter, man darf den Kranken nicht anrührer 
und feldft vermag er nicht, fi zu bewegen ; er 
liegt ſtoͤhnend auf &iner Stelle, und dieje wirdoft 
brandig; der Schlaf flicht fein Yager, es ige 
ihn denn folternder Schmerz und unausfprechliche 
Angft in Ohnmacht und Schlummer; und auch 
im Schlummer zucken ferne Sehnen und feine 
Zähne knitſchen; eingefogener Elter — * 


* 
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ſchneldendem Feöfte fein Sinneres erheben; eine 
braune, oft Schwarze Borke, geborften in Riſſe, 
aus denen flinfender Liter , oft. aashafte Jauche, 
bie mandmal das Fleiſch bis auf und In die Kno⸗ 
chen zerfreffen hat, hervorquillt, bedeckt Körper 
und Geſicht; man erkennt nicht mehr den Men⸗ 
ſchen im Kranken, — und mit Seufzen entfleigt 
der Bruſt der Mutter und des Vaters der Wunſch, 
dag nad) fo vielen, nach zo und mehreren Tagen 
and: Nächten voll Elend, der Tod doch endigen 
inöge den unausjprechlichen Sammer, die herz⸗ 
jerihneideuden Leiden des in Verweſung Überges 
gangenen Kranken. — Sie find, Gott ſey Danf, 
geendigt! Komm, Menſch, fieh und jage: war. 
Bieie Leiche ein Menſch? war dieß dein Bruder? 
war dieß das Kind, das vor. wenigen Wochen 
fpringend und lachend Dir Blumen brachte? — 
Und diefer Verwefung, diefes Todes, Menfchen: 
gefchlecht, ſterben 3 diefer Kranken,  2°5 deiner 
Kinder! — Diefer Verweſung, diefes Todes, 
deutſche YIation! ſterben (nad 18 Millionen 
Tagen voll unausfprechlicher Leiden) 1,800,080 
deiner Söhne u. Töchter. Erbarmung! Retz 
tung! Die deutſche Nation hat während 
334 Jahren mehr als 19 Mill. Blatternfranfe, *) 
die mehrals 190 Millionen Tage voll von Angſt, 
"Schmerzen und-Leiden durchleben; — und wel 


ae Lat, Mühe, Sorgen und Leiden liegen wähs _ 


‚rend jener 190 Millionen Tage auf 3 bis 4 Mill, 
Familien? wie viele Aeltern werden ihrer Kinder, 
des Zwecks und der Freude ihres Lebens, und 
des Troftes und der. Huͤlfe ihrer alten Tage; ber 
raubt; 2400, o0oo wurden von den Blattern ges 
xtoͤdtet! — Und da, edle deutjihe Nation, 
die du voll Menfchlichkeit und Erbarmung feit 
werigen Jahren fo aufmerkfam und unchdenfend 
über die Blattern wurdeſt, die von den Blattern 
Erwürgten durch ganz Deutichland zaͤhleſt (dein 
Junker zählte in dem winzigen Jahr 1796. nad) 


unvo d Liſten 61,562 — in den preuß. 
Staaten 26,646 ,) du wollteſt fallen ſehen deine 
Söhne und fer, die follten finken in Staub? 


Ylein! Du wirft ihnen reichen deinen mäcztigen 
Arm, du wirſt vertitgen die Blsttern, du wirft 


; 
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beine Soͤhne und Toͤchter, die Abkoͤmmlinge eines 
geſuͤnderen Geſchlechts, leben und blühen ſehen. 
Der zofte Theil der Menſchen (1,200,000) wird 
durd) die Blattern feiner Gefundheit oder Schoͤn⸗ 
beit beraubt. Und die Blattern tödtenden ıoten 
Menſchen, oder es ſtirbt der adyte Blatternkranke 
(nach Tiſſot und andern, der 7te.) Daraus 
ergiebe ſich die folgende Berehnung: : 
\ Dlatterntodte in 


— — — 
ılJaber iGener. (1 ı Jahth. 


nn ne 
21402%0,000]7:,o@012,300,02:]7,2:0,000 

Defterreid. . 21,000,0C0|103,0001 2, 100,000 8. 30,000 
reußen. | 857000 | 2,550,000 
panien, Portugal] ı3,co0,00s! ;g,000| 1,3.0,000]7.9.0,000 
Meapel, Sardinien] 9,00%,000]27,c00] gao,aco!2,700,:08 


Staaten Bevoͤlk. 





Dertſchland. 


Grosbrit. Irland |12,000,006 136,00] 1,220,:08| 1,&c0,00a 
Dinem. Schweden | 3,co0,ccojıs.cam 500,000! 1,580,c0u 
Ruspland. “ 39,900, 90,00<] 3,000,co| 9,000,000 


100 Mill. Menfchen ftellten wohl 2 bis 3 Mill. 
Streiter in den großen Kampf der Menſchheit, 
und 4, hoͤchſtens 600,000 fielen. — Wie viele 
Menſchen wurden zu Haus in jenens Jahren des 
Krieges unter den 100 Mill. von den Blattern(oder 
indem die Menfchen, die Kinder des Waterlands, 
fih einander vergifteten) getödtet? 1,800,000, 
Die Blattern tödteten alfo 4, wenigftens zmal 
mehr Menjchen, als der Krieg. Dem Kriege 
machte man, Gett fen Dank, ein Ende!, Dur 
ber Blattern : Peft, diefem Bürgerkriege, inwels 
chem die Kinder des Vaterlands fid) einander vers 
siften, ermorden, wollte man fein Ende machen? — 
Sonderbar! Buonaparte fchrieb: “Quant 
à moi, fi l'ouverture que j’ai 'honneur de 
vousfaire, peut (auverlavieaun feul hom. 
me, je m’ellimerai plus her de la couronne'ti- 
vique que je metrouveroisavoir m£ritde, que 
de la tcifte gloire qui peut revenir des fucces 
militaires.” **) — Und das Leben von 72,000, 
von 2,400,000 Menfchen wollten wir nichtretten? 
wir wollten die von 2,400,000 Menfchen ung dar⸗ 


‚ gereihte „Krone der Mirnfchheir 4 nice 


verdienen? o! wie klein wären wir Menſchen 
noch! — Homme, ne cherche plus l’auteer 
du mal; cet auteur c’eft toi-möme, Rouf- 
feau. ***) a! ein Menſch flecft den andern 
mit den Blattern an, einer vergiftet den andern, 

Schreds 


*)19 Midionen. Blatternfranfe foiten gemi, vorzuͤglich durch den Verluſt an Zeit und Arbeit, 100 Mils 


dionen rıhlr.; die Ausrortung der 


fattern würde nicht den zoten Theil diefer Koſſen verurfachen, 


und mit den Blatiern wäre zugleich eine Nationalſchuld von 6o bis 75 Millionen fihlr. vertilgt. 


Wenn die Erbffuung, die ich ihren zu machen habe, 
rohe fepn, die ich verdient zu haben glaubte, als über den traurigen 


* würde ich folser auf die Bürge 


einem einzigen Menfcen daß Feben retten Fanıt, 


„der aus gelungenen riegeuuiermhmungen entipringen kann. 
2*2) Menſch, ſuche nicht weiter den Schöpfer deiner Leiden ; du felbf biſt es! 


2061 0 
Schrecklich! Und dreymakfchredlih! Das Kind 


«(der unverderbten Matur nach, unfähig zu ſcha⸗ 


Den) vergiftet das Kind, der Bruder die Schwer 
fer: — und die Unfchuld floh von der Erde, In 
jeder bürgerlichen Geſellſchaft iſt das erſte Grund⸗ 
gZeſetz: daß kein Menſch (fein Blatternkranker) 
dem andern ſchade (den Geſunden mit feinem tdd; 
tenden Gifte anſtecke); dem Erften ift es Pflicht, 
dem Letzten Recht. Die gefellihaftiihe Verbin: 
dung fichert die Unverleßbarkeit jedes Eigenthums : 
und da das Leben das erfie und eigentlichfte Eis 
genthum des Menfchen iſt; fo ficherr fie ihm alſo 
aud) die Unverletzbarkeit feines Lebens. Jeder 
Blaͤtternkrauke, der feine Pflicht gegen die Rechte 
feiner Mitbürger nicht erfuͤllt (nicht auf das volls 
tommenfte von der Gemeinſchaft der Gefunden 
abgefondert ift,) ſetzt durch ſein tödtendes Gift 
das Leben jedes und-aller Menſchen, die er ans 
ſtecken kann, indie größte Gefahr, er verlebt 
die Rechte feiner Mitbürger, er ſtoͤhnt (mehr als 
der Wahnfinnige mir feinem Mordgewehre) die 
“öffentliche, allgemeine Sicherheit, er tödtet oder 
hilfe tödten den roten Menſchen. Und es iſt folg: 
lich die unerlaßliche Pflicht der gefetsgebenden 
Gewalt: jeden Blatternfranfen von der Gemeins 
[haft der Gefunden auf das vollkommenſte abzu⸗ 
fondern, *) 
werden in Deutichland 19;200,000 Menfdien an 
den Blättern frank; und gehen 30 Tage von der 
Anftefung bis zum Ende der. Blattern auf eine 
volle Krankheit, fo find au Einer Zeit 47,310 
Menfhen an den Blattern franf. Und deriten 
wir uns nun die von heute an nach und nad) ent 
fiehende Generatien als entftanden und gegenwärs 
tig, oder daß wir ihre Stellvertreter wären: ſo 
machen jene 47,310 den z4zten Theil der Gene 
sation aus, 43 Theile oder 19,152,690 find von 


Sn 334 Jahren (12,175 Tagen). 


2c62 
den Blattern freu, und fie wollen. von dieſem, 
wie von‘ jedem Uebel, frev bieiben. And wäre. 
das Geſetz der allgemeine Wille durch die Mehrr 
beit der Bürger oder ihrer Stellvertreter. ausges . 
drüde: fo würden 19,152,690 Stimmen von 
19,200,000 (435) für die volltommene Abfondes 
rung jener 47,310 Kranken’ ſeyn; und die AMueratı 
tung der Blattern, dieſes ſcheußlichſten aller " 
Uebel, das den roten Wicnichen am frohen Wiors 
gen des füßen Lebens toͤdtet, wäre gllgemeiner 
Wille, wäre das einfimwigfte, ehrwuͤrdigſte Ges- 
feg. Und weiche Menſchen werden von den Dat. 
tern befallca nnd erwürgt? Es find. Rinder, 
Unmündige, die nicht für ſich ſelbſt reden, die 
ſich nicht felbft helfen können! — Und wenn jes 
ner Barbar, — bder-über die im Cikus vers 
fammelten Römer fragte: „Haben fie denn 
weder Weiber noch Kinder ?“ — gerührt von den 
Millionen der durch die Blattern ermürgten Kins 
der fragte: „Haben Diele Kinder Feine Aeltern, 
weder Väter, noch Mürter, und giebt.cs keine 
Geſetzgebung?“ Wölker, was würder Ihe ant⸗ 
worten? — 
Entwurf zur Ausrottung der Blattern. 1. Man 
unterrichtet, durch Volkalehrer, Volkeſchriften 
und oͤffentliche Verbandinngen, Lie Menſchen 
und Völker über die Matur und die Wirkungen der 
Blattern; und man bewirkt ın der kuͤrzeſten Zeit, 
daß die Öffintlie Virimung und der Wille und 
die Stimme des Vollks fich wider die Blattern 
und für ihre Ausrottung erfiäre, **) 2. Mianers- 
richtet für 10, 15, 20,000 Menfchen, ***) nach⸗ 
dern jie mehr oder weniger zerflreut von einander. - 
leben, ein Blatternhans, *+*") das für 10, hoͤcht 
flens 20 Kranke eingerichtet if. 3. Man beichre 
die Dienfchen, wie fie fih und andere vor der Ans 
ſteckung der Blattern bewahren können. 4. In 
Gemein⸗ 


*) Jeder Bürger fann, wenn ein Menfch in feiner Gemeinde blatternfranf wird, mit Recht von der 


Dorigfeit for 


ern, daß fie den Hranfın von den Befunden abfon 


dere. 


**) Die deut ſche Narion hat die Ehre: daß die Ausrottung der Blatternden lindern in den Schulen 
{ehrt wird; daß ihre Landesregiirungen die an den Blattera Berftorbenen zählen und Purd den Drof. 
Hung er Öffentlich befannt maken jaffen; daß viele ihrer Aerzte (bie jcgt 138) ſich dffentfich ın eine 


eſellſchaft zur Au-rottung der Blattern verbunden haben und ıhre 


ten ım Drud herausgeben; daß 


Bortiob Narhan. Fifch er Antkalten mocht, zu Halberſtadet, ein Blatternaudrotiungeband, das 
erfte in Europa, zu errichten: und follten wir miche mit Recht hoffen dürfen: daß die deutſche Na⸗ 
„tion die Bſatiern bald ausrotten, und Die Krone der Menſgheit ſich verdienen werde ? j 
***) Deurfchlond mürde ohnackdhr 2,000 Bıatıernbäufer bedürfen: Daß die deutſche Nation, bie in. fe 
viele und ungleichartige Theile getheilt iR, Lie Blatiern zu Einer Zeit ausroren müfe, iR Feine Noth⸗ 


mwendigfeit, und entferner vom Ziele. 


=**) Der Veruaner Sant wird im hoͤchſt le der 
er, zur Sufremuss 9 a Aal Si Din m BEER dffe 


Ber Geſundheit und der Menfchiichkeit.” 


be erfcholl die Siim-⸗ 
Wohle, Kempel 
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Da — 

Grmitiben,, mo bie Blattern herrſchend find, 
wird den Kranken der Austritt aus ihren Häus 
fern verboten; das Haus jedes Kranken wird mit 
‚der Anfhrift: „Blattern-VPergiftung — 
büte dich!“ bejeichnet; und eine gedruckte Tas 
fel mit der Meberfhrift , Du folljt nicht ver: 
iften!“ wilde die Regeln zur Verhütung der 
SF apcekuna (nad J. Haygarth) und eine Ans 
weiſung über die beſte Behandlung der Blattern⸗ 
kranken enthaͤlt, wird der Familie jedes Kran— 
fen gegen, um fie in der Kranfenflube anzu 
ſchlagen. +) 5. Man giedr das Geſetz: baß 
in jeder Gemeinde (oder in jeder Abtheilung, 
worin große Gemeinden find gerheiit worden ‚) 
in welcher die Blattern nicht herrfchend find, jes 
der Blatternkranke, er ſey zufällig, vorwiffend 
oder ducch- Einimpfung angeſteckt, in das (erridys 
- tete) Blatternhaus von der Gemeinſchaft der Ge⸗ 
ſunden auf das volltommenfte abgefondert und auf 
das vortrefflihite gewartet, gepflegt, In Dei: 
lung u. in Aufiicht genommen werde. Fr) Merk 
würdig find dieWorte, mit denen "Job. “Jacob 
Daulet im 5. 1776 das letzte feiner unfterblis 
hen Werke über die Ansrottung der Blattern 
ſchioß. Sie lauten: “ Aprös avoir remplinos 
devoirs de Citoyen, dit tout ce que lacon- 
fctence ,„ Yhumanite ,„ lamour du vrai ne 


Dous permeitoient de taire en aucune manie- - 


re; fi ndus ne jommes pas aflez heureux pour 
voir caecuter, de toutes les entrepriles, la 


plus confolante pour les hommes, la plus- 


avantageuſe pour taus les Etats, j’ofe predi- 
re que la poflerit& le verra; qu’il s’cl&vera 
un-jour, peut-&tre bientöf, des ruines de 
l’edifice mal établi des préjugés et de la fu- 
perfüition , guelgue Corps compof& de gens af- 
fez courageux, allez &claires, allez forts 
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poor foudroyer Perreur, affez partifans de ta 
verit@ pour la venger et la faire valoir, aliez, 
amis. de lhumanité pour la feconrir, qui 
eloieneront ä jarmais d’Europe les maladies 
peitiientielles er Errangüres qu'elle a regues, 
la perire verole er toutes les horreurs qu'elle 
treine 4 fa ſuite.“ Pit) 


Kauf» und Handels» Sachen. 


Ein in einer eben fo fruchtharen als angench« 
men Grgend ded Saalgrundes gelegenes Erb⸗ 
lepnn s Rırtergneb, welches mit ganz neu aufgeführs 
ten Wohn » und Wirthichaftd: Gebäuden, Feldern, 
MWielen, Obft:.und Grasgaͤrten, berrüchtlichen Nas 
tural» und Geld-Erbzinſen, ingleichen einer ans 
ebnlihen in Laub» und Nadelhöizern beftehenden 

aldung, ferner mit hohen und niedern Berichten, 
vielen Unterthanen und Kehnleuten, Frohnen, Trife 
ten, Brau- und Scheufgerechugfeit, jiemlich weite 
läufriger Niederjagd, auch wilder Fifcheren ſowohl, 
als Teichen verjehen ift, Reber aus freper Hand zu 
verfaufen. Wer nun von der Lage und Beſchaf⸗ 
fenheit diefes Guths nähere Erfundigung einziehen, 
oder den Anfdylag deffelben einſehen wıll, wird des⸗ 
bald fidy in poffreven Briefen an den Herrn Hof⸗ 
advocat und Stadt: Spndicus Albrebt Wilhelm 
Ernſt Conta zu Poͤßneck wenden, und von diefem 
an Auskunft über alle diesfallfige Anfragen 
erhalten. 


Da der Temporalpacht des Kurfl. Mainz. 
Bammerguibe 3n Mühbhlberg mit Perri Stuhlfeper 
des 1799ten Jahres zu Ende gehet, und daß ſolches 
jedody mit Vorbehalt der Kurfürfil. hoͤchſten Rarifi- 
earion zur anderweitigen Verpachtung nach bepges 
henden Anſchlag ausbieten zu laſſen, refolvirt more 
den; als find hierzu _ 

der-3ote Julius zum erften 

der 6te Auguft zum ämepten und 

der ı6te Auguft zum dritten und feßten 
Derpadhtungstermin von Afl. Hochloͤbl. Rregierunges 














+) Durdy diefe Anfalten der Polizey follen die Blattern in Gemeinden, mo fie end ober Immer: 
waͤhrend find, unterdrüdt; mo Kr abmefend find, verhürer werden. £ — 
Cordona, Quarantainen und Sperrungen, wodurch Kandel und Wandel wuͤrden geſloͤhrt werden, 


ſinden in diefem enfachen Plane nicht Siau 


Fri) Wenn wir, noch Erfüllung unferer Buͤrgerpflichten, und nachdem mir alles geſagt haben, was Ge⸗ 
wiffen, Humanirät und Wahrheitöliebe zu verichmeigen nicht erisuten, micht fo elüdlıd find, die für 
bie Menfcen wohlthaͤtigſte, für alle Staaten vortheuhaſteſte Unternehmung ausführen zu feben: fomas 


eich ed do 
ı Ruinen 


was Anhänglichleit für die Wa 


aufbruen, die Europa au 
And, Yerbannen werden, 


= 


voraus im fagen, daß ed die Nachwelt ſehen wird; daß ſich dereinit, vieleicht bald, aus 

# auf Voruftheilen und Abergiauren erbauten Giebkudes- eine Derbindung von Men« . 

füyen- erheben wird, Die murhvoll , —— und ne genug find, den. Irrthum — — 

brheit um fie zu rächen u 

enihhrit. um ihr bepsulichen, welche auf immer 8 —* 
nm bat, die Blattern mir allen Schrecken, die im ihrem @r 


lagen , die 
d geltend zu machen, genug Fiebe 


un 
Europa die fremden peft 


2) in einem 
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und Kammer:Kommiffion anberaumet morben, wel⸗ 
ches hierdurch allen densenigen, welche diefes Herr 
ſchafti. Guth zu pachten willens, fid) in den ange: 
fenten Terminen früh 9 Uhr im der Amtsſtube zu 
Muͤhlbergꝰ einfinden, ihre Mebote eröfnen, und 
weitere Kefolution zu erwarten haben, wobey des 
nen Dadırlufligen eröfger wird, daß ſowohl in Kurf. 
Kammerfanzlen zu Erfurt, ald auh im Kurf. Amt 
Mühlberg der ganze Inhalt des Gutes näher ein 

efchen, umd_die Pachtbedingniſſe nad vorigen 
Dachtbriefe erfahren werden können, . 
Mühlberg den 14. 


ul. 1798. j 3 
Kurf. Mapnz. Regierungs- u. Kammer-Kommigion 
, in BE " 
ue 


Decretum 4 Commifiione, 


BGuts:- “nihlag. 

2. an: rein. — Mu —* 

7 sins ug agasın t: 

ON — Bebdulchlunn. 7 i 
A. An Wohngebäuden: 


in einem geräumigen atödigem Wohnhaufe, wor⸗ 


innen 
“a3 14 Stuben und Kammern 
b) 2 große Fruchtboͤden . 
c) eine geräumige Kuͤche — und 
d) 5 verfdiedene Keller befindlich. 
B. Au Befonomie Gebäuden: 
D in einem Brauhaufe und Branntweindrennerep 
roßen Schaaf: und zwep Bleinern 
Fämmer : und Hammelſtaͤllen 
3) in einem Pferdeſtall auf schen Pferde ) 
4) — Kuhſtall auf etliche vietrzig Stuͤck Rind⸗ 
vie j 
5) in den nbthigen Schweinsſtaͤllen 
6) in einer großen Scheuer _ 
7) in tinem —— Schuͤttboden 
8‘ in einem Spreuboden 
95 in den nöthigen Heubbden 
10) in einem Taubenhauſe audy 
115 in zwey großen Hofreuten. 
„J1. An Gründſtuͤcken, Arthland und Wieſen: 
ı) m asoh Acker Arthland, fo nach Verhaͤltniß 
beſtellt aͤbergeben wird. 
a) in 1594 Acker Wieſen. 
Il, An Gerechtſamen, Urilitäten und ſonſtigen 


uguiffen, 

») hat der Pachter das Recht, wenigſtens 1800 
Stuͤck Schaafe zu halten, desgleichen 

2) fo viel Kind: Scmein« und Federvieh, ald er 
für rachfam finder, ER — 

3) bat derfelbe mit dem Rind: und Schaafvieh die, 
Triftgerechtigkeit in dem ganzen Mühlberger 
Feld und Fluhre ausswüben, 

4) ift demſelben erlaubt, jührlih 8 Erfurier Mals 
ner Berite Accis⸗ und Trankſteuerfrey ins Haus 
»brauen zu dürfen, 

5) hat derfelbe die Befugniß, auf deri Gute, fo 


wiel er will, Branntweinblaſen anzulegtu, obae , 
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biedfalld, auch wenn er den Branntwein auswärts 
verdebitiret, davon einer Abgabe unterworfen 


zu ſeyn 

6) hat derfelbe den herkömmlichen Genuß von 
Ader Baſchholz, nebſt dem jährlichen ich en 
beuden Herdenruthen, melches eritern zur Frohns 
de aufgenacht und bepgefahren wird, fo mie der. 
nn 

7) treve Hand: und Perdefrobndienfte nicht nur 
zur Arch, ald aud zur Einfuhre des De und 
Grummts zu benutzen, welche ehnenrgeldlich ges 
leiter werden. 


IV. An Inventarien⸗-Stücken, an Pferden und 

j efchirren 

werden demieiben 

1) ſechs Pierde — und 

2) zwey Bernwagen mit Zugehör und Kettenwerf 
übergeben, 

V. An Abgaben und Laften, melce der jeithe: 
rige Dachter zu Übernehmen und zu geben hat: 
7) an Deeimatione⸗Früchten bat derfelbe dem jei⸗ 

tigen Pfarrer alıährlich abiugeben 10 Arnftädter 


auf Korn, eben fo viel Berfie, fodann $ Aruı 


ſtaͤdter Man$ Hafer, 

2) der Knabenſchule 41 Garben Korn, und 41 Gar⸗ 

TE rk en go Garben 8 ® 

40 Bü orn, 

‚ @erfle und 35 Garden Hafer. — 
4) dem zeitigen Amtmann zu Muͤhlberg an Geld 

22 Xıhlr. 20 gl. 
5) dem Foͤrſter daſelbſt ein Erfurter Malter Korn, 
6) dem Amtsdiener MA. für vegen der Froͤhner. 

n Fıdem 


Knell. 








Gelehrte Sachen. | 


Bücher» Verkauf. 
Eine — Familie moͤchte gern folgen⸗ 
de Buͤcher, die alle ſehr wohl conditioñirt und ges 
bunden find, verfaufen: 
Hallens Magıe oder Zauberkräfte der Natur, 1. 2. 
3. 4 Band. j ‚ 
— fortgefente Magie ır bid ıor Band, 
Micglebs Magie, wovon ır bis 12r Band, den 
ten allein Ausgenommen, ; 
Borhaifhe Handtungs Zeitung, 13. Jahrgänge, 
von 1784 bis ıncl. 1796. wovon einige gebunden. 
Sollte fich jemand, oder eine Geſeliſchaft fin« 
den, die diefe Bücher zuſammen behielten, fo wärs 
de man ſolche zufsmmen für Sünf Sriedriched’or 
erne hingeben, auch —** noch obendrein porto⸗ 
frey in einer Kiſte wohlverwahrt mit der Poſt bis 
nach Gotha fenden. Der Preis iſt ußerſt billig, 
da dieſe Bücher über Bo Rthlr. im Ankauf koſten. 


Sch — g in Schleſien. 


t 
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Bücher: AUnzgelgen. 


Ich Habe eine volkitändige hiſtoriſch-topogra⸗ 
phiſche Beichreibung der Stadt Rathenow und 
ibres Bebieres bearbeitet, und werde diejelbe mit 
Bepfügung einiger Tabellen und 4 Kupfer — bes 
Grundplans und der Statue des großen Kurfür- 
fien — in gr. 8. druden larfen. *) 

hr Inhalte ift: : 

Einlerung: Fageder Stadt inmarhematifcher, 
plitiiher, phoſiſcher und merfantilifher Hinſicht; 
Nabrichten von der alten Veſte, den 3 Kiezerdoͤr⸗ 
fern, und dem daraus entitandenen jegigen Rathe⸗ 
nom; die Stade wird verpfändet; fie erhaͤlt von 
den Markgrafen das Kittergut Bezerig, die Burg, 
das Schloh Modenwolde, —— die Cri⸗ 
winal⸗ und Civilgerichts barkeit, die X ne 
freies Bauholz, und den halben Schleuſezoll; Ans 
legung des Eifenhammers, der Kalkbrennerey; der 
Parchentfabrike ꝛe. Anbau der Neuftadt, des Spins 

Rerdorfs, des großen königl. Magazins ıc 
bichnitt I._ Topographie. A. Allgemeine: 
Eintheilung , Flüceninhalt , Beucrkellen,, Bes 

völferung, Ningmauer, There, Straßen ıc. 

B, Deiondere: ı) bis 4) die vier Viertel: 
Rathhaus, Kirbe, Schule, Zegeley, Statue 
des großen Kurfürſten, Schleufe, Kanal ıc. 5) 
Bor dem Minbleuchore: Schneide : Lob: Walfs 
und Mahl Mühlen; Dämme; Brüden; Archen; 
das große königl. Magazın. 5) Vor dem Javel · 

sbore: Lauf und Gefälle der Havel, Brüden‘, 
Dimme, Weſen ıc. 7) Vor dem Jedritzer 
Thore; Brüden, Dimme, Meiereien, Ritter: 
t Kurland, Parchentbleiche, Scharfrichteren, 
eder, Weide, Wirfen, Gärten, ıc. 8) Bor 
dem Berliner Ebore: Landgut Mirleron oder die 
Zaune; Bürgerbeide; Flaͤcheninhalt, Nuhzholz⸗ 
befand, Derhäitnig der Holzarten gegen einan: 
der, Anpflanzungen, Biöfen, Raͤumden, Forſt— 
etat, Deputatgetälle, Heidegerechtſame, Hoff⸗ 
nung aus Der jent verbefjertin Soritverwaltung 
bergenommen; Weufriedridysdorf; Ratheſchaͤfe⸗ 

Fund Meieren: Zeitz und Erbverpactung; 

Meder, Scheunex. 9) "order Drau 
denburger Thore: Gärten, Wielen, Acder, 
Wein 7 10) Vor dem Leichenthore: 
Br , Kalkbrennerep, Girten, ıc. 

bi Die fädriiche Verfalfung: 1) Po⸗ 
litiſcher Rang der Stadt; Magifrar; Reprüfen: 


fd + topo 55 — Sioͤdte⸗Beſchrei⸗ 
rr die Geſchichte und Geographie 
er Richtigkeit, befonders, mein fie 
wieHr. Fellyrediger Wagener, 
der mr fo arobem Beptall aufgenom« 
en Beivenfter, Dearbeiter werden. Wer 
Eiche mit mir, daß des Verfaſſers Fleiß 
ee Ausarbeitung diefes mühvolen Werks 
einen großen Abſah deſſelben belohnt 
Möge. d. Redact. 
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tanten der Bürgerfhaftz Juſtiz⸗ und Policep⸗ 
verfaffung. 2) Lehranftalten: Denfmäler aus 
dem Heidenthum, Das Ehriftenrhum vor Luther, 
und nach der Reformation: Eoangeliſchlutherifche 
Gemeinden: vont Civilftande,, vom Militwirz 
Evangelifchreformirte; Roͤmiſchkatholiſche. 3)- 
Nahrungszweige: Bülde und Zunftglieder, und 
andere bürgerliche Nahrung treibende; unter 62 
Benennungen ihres Nährflandes, fo daß bey je⸗ 
dem derfelben geſagt wird, was dahin arhtrt, 
3. B: bey den Adersleuten: deren Anzahl, Büls 
denachrichten , Flaͤcheninhalt, Güte und Beſchaf⸗ 
fenheit_der einzelnen Felder, Wiefen und Gaͤr⸗ 
ten; Nachrichten von der jährlichen Ausſaat, 
Eonfumtion , Ausfuhr, dem Biehbeftand_ıc. 
4) Don den 38 dffentlihen Kaffen: deren Be: 
nennungen, Fonds, ede,, Etats, Gaution 
und Kendanten aller königl. landichaftl. rathaͤusl. 
kirchl. bürgerfchaftl. Städte: Hofpital- und Ge⸗ 
werkskaſſen; 5) Bon den im Srieden hier Ein⸗ 
artirten der menter Leib: Carabinier und 
Surtanmer; Stab, Hauptwace, Paradeplag, 
Reitbahn, Magazine, Lazareıy, Exercierplah 
im Buͤrgerholze ıc. “ 

Abſch. 11. Sewerlöihungsanftalten,, Ver⸗ 

fiherungsfummen, Feuersbruͤnſte jeit 1575. 

Abſch, IV, Don den Ueberfchwenmungen , 
—— von Durchbruchen der Elbmälle ver⸗ 
anlafr, 

Abſch. V. Briegeriihe Schickſale: unter Wal⸗ 
demar dem Vorgebliden, Duigow dem Tyran« 
nen, Treskow dem Verraͤther; Gefüngliche Daft 
des Meklenb. Deruoge Johann; Barbareien der 
Biſchoͤn. Magdeb. Söldner; Grauſamkeiren der 
Kapferiichen und Sachſen; Ylünderungen der 
Berliner ſelbſt; Brandſchatzungen der Schweden ; 
Befreyung der Stadt von den Schweden durdy 
den großen Kurfurften sc. 

Abſch. VI. Geringe SterbtichPeie in Rathenom, 
und ſtufenweiſe Bevölkerung der Stadt, erwies 
fen aus einer Yile der feit 1583 im jedem Jahre 
Getrausten, Gedornen und Geſtorbenen, Cchaͤh⸗ 
barer Augzug aus dem fümtlichen, noch vorhan« 
denen Kiidhenbähern;) Nachrichten von der 
zweymaligen Veit, 

Abſch. VI. Sitren, Geifteebüdung, Vergnür 
gımgen und Luxus der Kathenower, verglichen 
mit der Dorsen. 

Abſch. VL Diograpbifche Nachrichten von 
den fett der Kirchenreforinarion hier gebohrenen, 
oder oͤſfentlich angeſtellten oder privanıfirenden 
Öelchtren, (237 und 18 Sarriftit.) . . 

- Anpang i. Einige md vierzig wichtige, Rathe« 
now betreffende Urkünden vom 1283 an, zum Theil 


nie gedrudt, und Alle woͤrtlich gleichfautend mis 


den Driginalien- des rathhaͤuslichen Archivs. 
in —— der Sebene wuͤrdigkeiten 
brauchbar, » befonders fir Durchreifende 
. Anh. 
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nd. 111. Vollftändiges Negifer. 
* Der Druck — Buchs geſchieht auf 
meine often. Aber wenn ich auch aus Patriotis⸗ 
mus für eine mir jo wershe Stadt, den warlich nicht 
fleinen Aufwand von chriftſtellermuͤhe nicht in 
Anſchiag bringe: ſo moͤcht' ich doch wenigſtens we⸗ 
en der berrüchrlicen baaren Auclagen, deſonders 
ur Drud und Kupfer ſchadlos gehalten werden. 
Sch erfuche daher die Freunde der Geſchichte, die 
biefigen Bürger, und Alle, weiche Rathenow in- 
terefirt, die Öfentliche Erfgeinung biefes Buchs 
dadurch gürig fordern zu helfen, ba fie mit ihrer 
“Tameneuncericwfs ih anheiſchig machen, nad 
Mollendung des Druds ein Eremp.ar davon für eis 
“men Thaler und acht Groichen an fih au Faufen. 
Da die Namen diefer Herren Gub:cribenten dem 
Yuche vorgedrudt werden follen: fo bitte id), Dies 

felden deutlich zu ſchreiben. 

Rathenow 1798. *) I. €. Wagener. 


*) Grhalren den 30. Jul. d. Redact. 

wiß it es nie ein größeres Beduͤrfniß gewe⸗ 
re nie moraliſche ——— onders für 
die Jugend zu denken, als grade in unſern Zeiten, 
mu als mas auf pefitiven Ölauben beruht, fo gro» 
fen Aufechrungen unterworfen if. ewoͤhnlich 
. werden alle moraliſche Prinzipien der Jugend blos 
aus pofiriv religiöfen Quellen dedueirt. Daher 
fomnır es dann, daß, menn die Dernunit mit dem 
Glauben zu rechten onfängt, und diefer — ſey es 
mut Rechr oder Unrecht — wantend mird, aud die 
moralifdien Grundfüge, und die einer reinen ver 
nünftigen Religion, melde dech zum Wohl des 
Einzeiuen mie-des Ganzen fo unentbehrlich find, 
in ihren Brundveiten erſchuͤttert, und oft gänzlidy 
ber den Haufen geworfen werden. Hoͤchſt nörhıg 
it es aljo, daß die Dioral und reine natürliche Res 
fgion, melde das Wefen jeder poſttiven ausmacht 
. oder ausmachen foll, der Jugend Ir hzeitig aus phi⸗ 
lofophifchen Gründen beygebracht, und fo der es 
fahr vorgebeugt werde, daß mit ber religidfen 

Scale au der Kern einſt verlohren werde. 
Horzuglich gefchidt ſcheint rur hierzu ein nad 
Materien geordnieter und jufammenhängender Aus» 
aua der beiien und fahlichiien Stellen &hterer Philos 
forhen. Wenn glei hier nicht immer Strenge 
des Beweifes und Spftem in feiner Vollkommen⸗ 
heit geliefert werden kann; fo haben fie doch auf 
der andern Seite dad Gute, dab fie eines Theils 
bep dem finnfihen Menfhen cher Ueberjengung 
hervorbringen, als enzufpichndige und durd eine 
barbarifde Terminologie unverfiändliche Beweife 
neuerer 4 itofophen — andern Theils eben um des⸗ 
willen gr * Aufmerkſamteit erregen und tiefern 
ındrud machen, weil fie von Männern geſchrie⸗ 
en find, die in den Lehren bes Ehrifienchums noch 


"gewiß nur allein aurdem e 
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nicht eingeweiht marcn , und baher ihre Reſultate 
mTiege def Vernunftiunden, 
Gaeleitet Durch obige YPetractungen — und aus 
—*— Erfahrung von dem großzen Nuben einer 
— nich Yeerin & —— = kin * winens ein. Bil 
ei von 6 — 8 gedrudten Bogen herauszuge, 
ben, unter dem Tirel : Br anne 
Geiſt des Seneka 
Der große und unſterbliche Seneka ſoll der 
Mann jepn, deſſen hohe erhabene Lehren noch nach 
Jahrhunderten durch eine ſorgfaͤltige Auemahl und 
sbörıge Zuſammenftellung, aͤuch bey denen der Ur: 
pradıe Unfundigen, Eutes ſtiften und verbreiten 
olen, Wer den erbabenen Vriien ans feinen 
Werfen fennt, dem mag einfmweilen das -Zeugniß 
derjenigen für die Nuͤtzlichkeit eines Unternehmen 
bürgen, melde verfichert haben, daß fie Senefa’s 
feftüre ihre Yebenöbefferung zu danfen hitten, und 
die nichts mehr bedauerten, ala daß fle feine Werke 
nicht früher zu leſen betommen va 
Dem von mir beraussugebenden Birhelchen 
wird noch ein Anhang bepgefügt, welcher in vier 
Abſchnitten einen Eurjen Aus zug aus 
Markus Antonius Büchern, ir iserir 
enthält, umd welder ebenfalls nicht ohne Nugen 
gelefen werden wird. Adolf Grolman. 
Den Derlag obigen Werkchens uͤbernimmt uns 
terzeihnete Handlung, und wuͤnſcht an ıhrem Theil 
nichts mehr als durch woblfeilen Preis jur allger 
meinen Derpreitting feiner Nurbarfeit bevtragen 
zu Fönnen. Zu dem Ende ſchlaͤgt ſie den Weg der 
Subfeription ein und verfprict jedem Subſcriben⸗ 
ten, der fi bi Ende September meider, das 
Eremplar um den Auffert geringen Preis von 24 Er, 
zu verabfolgen. Die Nahmen der Subfcribenten 
werden vorgedrudt. Wer Subferibenten famnıelt 
oder font 8 Eremplare beftellt, bekommt das 9te 
frey. Briefe und Gelder werden franco erbeten, 
Gießen am ı2. Julp 1708. 
Stamm, Univerfitäs’ Kunft» und Buchh. 


Da ich jegt zur zn Auflage mit den Lehren 
der Weisheit und Tugend in auserirfenen Sabeln, 
£rzäblungen und Liedern f. Br zone, beichäftigt 
bin, um fie für Schulen möglihft zweckmaͤ a aus: 
äuftatten, fo erfuche ich diejenigen Pehrer, Die fie 
bisher bep ihrem Unterricht benunten, mir ıbre 
Bemerfungen, Vorſchlaͤge und Bepträge zur Ver⸗ 
befferung derfelben gefällig bald mirzurgeilen. Ich 
werde fie aufs dankbarſte anwenden, und dafür mıdy 
— zen 

ie Hrn. ndler Fleiſcher d. . im Beipzi 
und Guilhauman in A a. M. Beptrige dr 


Art an. Darmftadı, July Pax — 
—E—— ln 


U ee — — — 





Reichs 


Freytags, den roten Auguſt. 


Rum. 183. 
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privilegirter 


F Anzeiger, 





Geſundheitskunde. 

Antwort auf ben in Nr. 146 des R. A 

v. d. J. zur Beurtheilung vorgelegten 
ſchauderhaften Fall einer Entbindung 
dur den Stadtphyſicus Dr. Frank zu 
Düblbaufen in Thüringen. 

Her, der ein Heri hat, kann dieſe bey: 
fpiellofe Geichichte ohne Schauder und Entjegen 
teien? Begebenheiten folder Art befchimpten 
die Menfchelt, und tragen dazu bey, Mih: 
trauen gegen eine der wohlthaͤtigſten menſchli⸗ 

hen Wirlenfhaften und Künfte, die Ge 
bureshülfe, au erregen. Die fterbende Hydra 
des Vorurtheils erhält neue Nabrung, und 
die gefchickteften und rechtichaffeniten Aerzte 
find oft nicht im Stande, die nagende Anaft 
und Furcht zu verbannen,, die durch ſolche 
Bepipiele in Familien verbreiten werden, noch 
den Kolgen vorzubeugen, die daraus für Ge: 
mödeit, Leben und Glückfeligfeit entftehen, 
ufforderung genug für jeden rechtlichen Arzt, 
ſo abgeneige er auch fepn mag , fich in fremde 
Ange eiten zu mifchen, mit der arößten 
Greym eit auf die vorgelegten Kragen 
des unglüdlihen Baterd und Gatten zu 
antworten. 
Das Beträgen des Stadtphyſicus Sranf, 


voraudg ‚ dag die Erzählung der fireng: 
fien Wahrheit gemäß iſt, 1äßt fich von einer 
morali ‚, einer bürgerlichen und techni: 


eite beurtbeilen. Was das erfte be: 

t, fo kann ed feinem Zweifel unterworfen 
feyn, ob ein Arzt, der einen Gatten und Va: 
ser die für eine Freifende und mir Schmerzen 


Der Zeichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 
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fämpfende Diutter geſuchte Hülfe unter fchnd: 
— ———— u 23 


handle. Betrachtet man aber das Betragen 
des Dr. Frauk von der buͤrgerlichen Seite, 
ſo iſt es ganz unbegreiflich, wie ein Man 

ber nicht feperlich vor feinen Mitbuͤrgern a 

ben Ramen eines rechtlichen Ma tenuns 
an bat, ein öffentliches Amt befleiden, Ber 
oldung empfangen, und eine Pflicht, wofür 
er fi bezahlen Kißt, fogar bey dem Deingens 
den Bitten eined Peidenden, ohne Unmillen 
über fich ſelbſt vernachläfligen könne. Da ins 
deſſen einer wachſamen und weiſen Obrigkeit, 
unter welcher Dr. Frank ſtleht, ein fo barbas 
riſcher Borfaß nicht unbekannt bleiben kann, 
fo überläßr es Der Zuſchauer billig diefer, über 
Die buͤrgerliche Strafmürdigfeit eines folchen 
Betragens. zu enrfcheiden. Uber dem Mens 
ſchenfreunde iff der Wunfch erlaubt, das Ur⸗ 
tbeil zu erfahren, weßhalb wir den om. ers 
nigau bitten, die Welt ebenfalld im R. U. das 
von zu benachrichtigen, — In technifcher 
Hinficht leuchtet aus Dem befchriebenen Betra⸗ 
gen eine fo gräßliche Unwiſſenheit hervor, 
daß fein gruͤndlich unterrichteter und erfahrner 
Beburtähelfer die zen davon begreifen 
wird. Jeder verftändige Beburtähelfer würde 
bev der Nachricht, daß der liquor amnii fon 
abgefloffen, auf der Stelle zur Kreiſenden 
geeilt feyn und fi durch vorfichtiged mit 
Gorgfalt und Genauigkeit unternommeneß 
Touchiren von Den Urfachen der verzögers 
ten Geburt unterrichtet haben. Es hätte 
unterfucht werden muͤſſen, ba der Kopf des 
Kindes vorfehen follte, 0b eine Ehielageder 
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Gebährmutter, ob ein faliched Eintreten des 
Kopfs in die obere Beckenoͤffnung, oder eine 
Schieflage ded Kopfd, die Dad regelmäßige 
Eintreten verhinderte oder ſonſt etwas Schuld 
an der erfchwerten und aufgehaltenen Geburt 
mar. Gobald der Arzt dieß erkannt hatte, 
mußte er ohne den geringiien Aufihub Die 
Hülfe der Kunſt anwenden und entweder mit 
der bloßen Hand oder dem Hebel oder der 
Zange das Hinderniß augenblicklich entfernen 
und die Geburt zu befördern jireben. Goll 
ten aber bloß krampfhafte Zufälle dem natür: 
lichen Erfolge der Geburt binderlich geweſen 
ſeyn, fo — er als Arzt auch hierin zu ber 
fen miffen und unverzögert beifen. — Und 
mar die Geburt fchwer, fo wird deſto mehr 
Sehutſamkeit bey der Holung der Nachgeburt 
erforder. Dem utero muß gehörige und 
durch reife Urtheilskraft zu beſtimmende 
Zeit gelaffen werden, fich zu _diefer zwepten 
Beburt zu erholen, nachdem fich nämlich der 
Geburebeter dur vorfichtiged Zufühlen 
vom Zuffande des uteri wohl unterrichtet —* 
und Fein auffallender Blutverluſt Statt fin: 
det. — Iſt es ja nothwendig, die Nachge 
burt durch Fünftliche syn zu holen, fo 
* dieß fo geſchwind, fo behutſam und ge: 
waltlos geſchehen, daß die innere Fläche des 
uteri fo wenig ald möglich berührt und gereizt 
werde, damit feine unndthigen Schmerzen, 
Entzündung und dergl. hervorgebracht wers 
de. — Zu bdiefem Geichäfte gehört genaue 
Kenntniß der Theile, feines Gefüht, auf Er; 
3* gegründete Bedachtſamkeit und Vor 
t, daber ed auch in der Regel den Hebam: 
mer nicht anvertraut werden follte. Ueber: 
dief wird ed hoͤchſt felten nörbig ſeyn, befon: 
derd wenn nichts vernachläffige worden iſt, 
was dem Geburtöbelfer in den verichiedenen 
eiten der Geburt durch vertraute Bekannt; 
haft mit feiner Kunft empfohlen wird. Nach 
bbolung der Nachgeburt noch einen zurück 
geblietenen Nabelichlauch holen wollen, zeigt 
von fträfliher Unwiſſenhelt! — 

Nach den ——— Umſtaͤnden zu ur 
theilen, fiheint folgendes der wahrfcheinliche 
ki ber Geburt — zu ſeyn. Der 
mueblich war eine Schieflage der Gebährmut: 
ter und des Kindes Urſach der verzögerte Ges 
burf, Urſach vermuthlich, daß der Längen: 
Durchmefler des Kopfs vom Kinde nicht Inden 
folefen oder deventerfchen Durchmefler des 
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Beckens eintrat oder daß mol gar der Kopf ° 
mit dem Kinn von der Bruft des Kindes abs 
wid und Dadurch gegen da eine noch 
übtere Stellung mabte. Da nun feine Hülfe 
seihafft murde, mard durch die Gewalt der . 
Wehen der Kopf deffen ungeachtet (aber zung 
Nachtheil ded Kindes) aufammengepreft und 
durch das Becken geirieben, wobep abrr we 
gen Schieflage des uteri derfelbe umaleich zus 
ammengexogen und eine Gtelle deffelben vor: 
züglich geſchwaͤcht und verdünnt wurde, die 
nachher bey der rohen Abholung der Nach 
burt um fo leichter entzweyrid. Durch dielen 
fo entftandenen Riß nun 43 Ellen Därme her: 
vorzuziehen und abzuſchneiden, überfteigt alle 
Vorſtellung von rober Unwiſſenheit — Es 
ift zu beflagen, daß die gelehrte Welt Feine 
Gectiondgefbichte der graufam Gemordeten 
von einem fachfundigen und uhpartepifchen 
Arzte zu erwarten bat, N 
Möchte doch diefer ſchauderhafte 
alle junge Nerzte aufmuntern, bey dem fo wich: 
tigen Studium der —— allen Leicht⸗ 
finn zu verbannen und keine Muͤhe und Arbeit 
zu ſcheuen, brauchbar oder wenigſtens un⸗ 
— fuͤr die ehe eit au — 
rlangen, 2. Augüſt ı 
Ü 5. Deutſch, Dr. und 


R rofeſſor 
der Wedicin und Geburts 


ülfe. 






Warnung Es Fann dem Nichtarzt 
nicht oft genug gefagt werden: daß Durchfall 
und Ruhr gan iedene Krankheiten find, 
und daß } 

Art der 


uͤrzen. 
Character * 


TDL 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Antwort auf das im K. A. 1798 YIr. 
166 &. 1890 — 1891 Aufgenommene, im 
Betreff der Pocken ꝛc. 

Das Im R. A. (am überfchriebenen Dr: 
te) aufgenommen ift, wird im ſechſten Stüd 
des Urdivs wider die Pockennoth ausführlich 
beantwortet. (Eben. wird dieſes Stuͤck des 
Arbiod abgedruckt und erſcheint zur naͤchſten 
Achaelis meſſe.) Hier alfo nur folgendes : 

In Der medicinifhen Salzburger Zei⸗ 
tung muß fchlechterdings Ein Arze (man den: 
fe!) ſchſechterdings Ein Arzt fait alles beurs 
tbeilen, was unſere Pocfenangelegenheit bes 
trifft ! Und diefer Eine Arze iſt nun 

derfelbe Mann, der unjern Plan mis 
ber die Pockennoth gar nicht Fennt (der Be: 
weis hiervon iſt zu finden im zweyten Stuͤcke 
des Archivs S. 154; — den bloß möglichen 
Fall, daß er unſern Plan nicht kennen will, 
laffe ich zur Seite liegen) 

derjelbe Mann, ber in Einer Anzeige 
einer Pocenfchrift ı5 grober Aufbürdungen 
fi fchuldig machte (der Beweis ſteht 
im zweyten Stuͤck des Archivs S. 143 bis 


154.) 
derfelbe Mann, der nicht einmahl die all⸗ 
emeinfte Pflicht, die jeder Volksarzt erfüllt 
daten würde, erfüllt hat; (der merkwuͤrdige 
eweis hiervon finder fi im Il. Stüd des 
Yrchivd Seite 155 Ar. III— 156) 
derfelbe Mann, der unfern Plan in der 
Salzburger Zeitung fo vorgetragen bat, daß 
er vor den- Leiern, die nur allein dieſe Salz; 
burger Auzeigen lefen, theild lächerlich ers 
fcheinen, theild vielen andern Mißdeutungen 
ausgeſetzt ſeyn muß (der Beweis ſteht im II. 
Stüd des Archivs Seite 156 Nr. IV.) 
derſelbe Mann, deſſen Anzeige nicht eins 
mahl auf ein ungeheucheltes Gefühl für die 
Sache ſelbſt, fondern dem Zufammenbange 
nad, In dem ſich mehrere Stellen befinden, 
geradezu auf das Gegentbeil deutet (den Be⸗ 
weis Paper man im ll. Stüd des Archivs ©. 


157 Nr. V. 
derfelbe Mann, der bereits 1795 in ber 


er Zeitung III. Verf. ıc. 
512) —8 elt — 
x* — (nämli er, der ſelbe Mann) 


Ueber zeugungen von den kuft⸗ 
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„pocken xx., man möge auch fagen, mas 
man woll⸗. 

derſelbe Mann, der ſich außerdem noch 
vieler andern Irrthuͤmer und ſelbſt ſehr gehaͤſ⸗ 
ſiger Inſinuationen ſchuldig gemacht hat (der 
Beweis ſteht im II. Stuͤck des Archivs Seite 
159 Nr. VII.) 

Alſo dieferc!!) Kine Schreiber in 
der Salzburger Zeitung muß fatt alles, was 
untere Pockenangelegenheit betrifft, beurthels 
len!! — Soll ich num noch binzufegen, wie 
ſolche Beurtheilungen "ausfallen müffen ?? 
(Mun weiß aud dem obigen, diefer Eine 
Schreiber Eennt unfern Plan nicht oder wii 
ihn nicht Eennen.) 

Um nun recht Furz zu zeigen, daß 
Dr. Sponizer mit unferm Plane wider da 
Pockenelend durchaus nicht vertraut fey, 
vermweife ich auf dad Bertrauen, dad er im R. 
A. auf die Salzburger Erititen äußerte. Der 
bündigfte und einfache Schiuf war hierbey fols 
gender: Hr. Sponiner flüge ſich anf die 
Salzburger Eritifen. Run weiß man (ſiehe 
oben), daß der Eine Schreiber in der Salz⸗ 
burger Zeitung, der die hieber gehörigen Eris 
titen ſchreidt, unfern Plan nicht kennt, oder 
nicht kennen will, Folglich muß Hr. Sponiger 
— Plan nicht kennen oder nicht kennen 
wollen. 

Dad übrige findet jeder, dem baran 
liegt, im fechften Stück des Archivs ! 

Aehnliche Ausfälle auf die ehrmürdige 
Angelegenheit der Menſchen im Berreff des 
Pockenelends, Die von einzelnen Xerzten im 
R. U. und Ähnlichen Zeitſchriften aufgenoms 
men werden, werde ih kuͤnftighin nie oder 

oͤchſt felten beantworten. Yan lefe das 
rchiv 2c. 

Wenn ich aber Die hiehergehörigen Salz⸗ 
— Critiken „fuͤr durchaüs unſtatthaft“ 
erflärte, fo habe ich dieſes gethan mit Bey⸗ 
hülfe von 359 Gutachten der rechtſchaffenſten 
und einfihtsvolliten Aerzte Deutichlandd und 
der Schweiz. Es ift befannt, Daß ich von 
diefen 359 Gutachten (und allen übrigen, die 
folgen, ) die genauefte Rechenſchaft öffentlich 
ablegen werde. „Halle im Auguft 1798. 

Dr. 7. €. W. under, 
Brofeflor der Medicin au Halle. 


Kauf 
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Kauf» und Handels, Sadıen. 
Berihtigumne. Wenn es ben recht: 
fhaffnen Mann nothwendig fränfen muß, 
ine Ehre von dem giftigen Zahn der Ver 
———— angegriffen zu feben, fo fällt es ihm 
doc noch weit empfindlicher, Andre mis fich 
qugleich Compromitsict zu willen. 
Die legte Erfahrung allein vermag ed 
über mich, jene Nachricht in ver Augsburger 
eitung: „als bätte dad Falckiſche Haus in 
——— allirt,“ ungeachtet fie bald darauf 
in Rr. 181. eben dieſer zeitung widerrufen 
worden ift, nochmahls Bffentlich für ganz 
aiſch zu erflären. Gchon d e Unbeftimmtheit 
ener Anzeige verrieib ihre Duelle. Denn es 
hren außer meinem Haufe noch zwepy ange» 
fehene Handlungen diefen Namen , wur mit 
dem lnterfchied , daß die eine die Firma „ich, 
Bottl. Falcke und Komp. und die ander: Lie 
Signatur Johann Eafpar Falcke jun, trägt, 
dagegen die meinige unter dom Namen Sch. 
FJoſeph Eonrad Faicke befannt iſt. 
im alſo meine Brüder vor allen Nach— 
theilen jener boshaft ausgeſtreuten Nachricht 
u fihern, mache ih hiermit befannt ; daß 
die beyden andern Handlungs Haͤuſer unab⸗ 
hängig von dem meinigen ler baben und 
eriftiren werden; daß ihr Eredis bey billig 
denfenden Correfpondenten um fo weniger Das 
durch leiden Fann, je folider fie bisher ibre 
Geſchaͤfte getrieben haben und in Zukunft treis 
ben merden , und Daß ich felbit bereit bin 
jedem meiner Freunde , bey welchem jene 
Machriche nugerechte Vorurtheile gegen mich 
erwecfen Eönnte, bie von einſichtsvollen und 
geriffenhaften Männern eingefehene Bilanz 
jugufenden,, woraus ganz deutlich erbellen 
wird, daß mein —— ei * mißlun⸗ 
ene Speculation wol auf einige Tage ge— 
— re niemabld für andre gefaͤhrlich 
n fonnte. 
zig "Johann Joſeph Tonrad Falcke. 


| au a" Ber ve hen Geben’ oder 
Zu Ende Auguſts oder Anfang Ge en. rer erg sch 
richt hieher zu priheilen; meldes mit —* 


ders wird anf der Klemda zu Liſenach e 
Auction von ordinairen und guten Mobilien 
gehalten werden. Außerdem werden vorfoms 
men ı Biliard, viele Spiegel und Betiſtellen, 
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fehr viele feine boͤhmiſche Stäfer, ſowohl in 
außerordentlichen großen Tafeln vom feinften, 
weißen Glafe zu Rupferflichen , als geichliffene 

laſchen, Biers und Weingläfer, eine Menge 

ilderrabmen von allerley Kormat mit und 
ohne Släfer, mufifalifche Inſtrumente, aus 
girl Vögel unter Glad und Rahmen. 

ieleicht werden die Gebaͤude und Der Garten 
der Klemda ſelbſt mit verfieigert. Der ber 
flimmte Termin fol noch bekannt gemacht 
werden. Der Catalog iſt in der Erpedition 
bed R. A. zu bekommen. 








Juſtitz » und Polizey» Sachen, 
Edictal» Citation. Dermbg einer vom 

Kurfürfl. Mainzif. Amte allhi i 

Den ee —— — en 


werden ber jeit vielen Jahren abmefende Jobann 
Ernft Landgraf aus Schloß-Dippach,, a 
Leibes : Erben, oder wer font am deſſen N 
einigen Anfprudy machen mösten, citirt und 
——— ſich binnen drey Monaten por Nurfürfl. 
ans. Amte dabier mit ıbrem 5 —— und 
n 


eſp. Erbredite, oder 
Verkuf des — 5— ‚an zu Be % 
welcher nun 


drigenfalls befagter — Landgraf, 
mebr das Tofte Jahr überfchrirten hat, für todt er: 
Elärt, und deſſen Nachlaß den näcften erwan 

tiber Schloß · 





ten weoerden ſolle Vippad, 
— ei Mainz. Anıt Di 
Sömmerda. vr un 
A. Achten, Actuarius. 
iderich Jacob Lang, t, 
Bote ars ver —* a 5 


von Moͤnchedoͤggingen, Hochfuͤrſti. ——— 
ſtein Herrſchaft, ehemaliger Seribent bey hieſigen 
rrzogl. Obexamt, ift im Jahr 1778 Oder 1779, 09 
ier weg, und hat in zwiſchen nichts von ſich 
aſſen. Dademfelben indeffen cin nicht unberrä 
d Vermögen angefallen, au feine Gelchme ge 
feinen Aufenthaltsort zu erfahren wünfdyen, ſo 
er derabmefende Friderich Jacob Lang nicht nur aufs 
Seel ſich wegen biefer Erbſcha bep- bi * 
e 


Danf aufgenommen werden wird, R 
Digkrlöbüf, den 20. ul. 1798. — 
Serzogk, Wirsemberg. Oberamı allda · 
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Kaiferlich m) privilegitee 
⸗ A | } r - 
eis: Adel Anzeiger, 
Sonnabend®, den 11. Auguſt. | | 179% 
Gefundheitskunde. Allein was iſt dad Siegesloos 


Etwas Über die Bitte an Aerzte Im R. 
A. Rr. 123 1798. die Anwendung des 


Seebades en den Biß eines tollen 
Aundes beigeend. 


. Die in einem Briefe der Mad. deSevignt 
un ihre Tochter, welcher ſich in den Memoi- 
res de Pontchartrain det, gegebene Nach⸗ 
richt , daf einige von einem tollen Hunde 4 


eue Verfonen an das Meer gereiſet 
ville pet Bswfelden gebuper Halten, vera; 


& 
daßte den Ungenannten, ſich nach der Wirk 
famfeit diefed Mitteld gegen die Wurh näher 
erfundigen. Nun trist in Nr. 142 ded R. 
h ein Nichtarzt in Peipzig auf und fpricht, 
wie vom Drepfuß herab, über eine €, 
worüber ihn niemand gefragt hatte, ja er cots 
rigirt mie feinem Wörterbuche in der Hand die 
berfegung eined Schiller, und freuet fidy 
‚ denfelben eined Schultzers begüchtigen 
Dieſer Ariſtarch vergaß nur dad 
rt: fi tacuiſſes, philofopbus 
Rice für u fondern für fols 
che üunbefugte, und vom Eigendünfel verblens 
dete Kritiker will ich hier etwas über den Ges 
brauch bed Seebads, *) und überhaupt des 
kalten Bads nach dem Bi wuͤthender Thie⸗ 
re fagen, damit erfüllet. werde an dem Leipzi⸗ 








ger tarjte, wie geichrieben ſteht: 
5) Man 
barbe in Air. 165. des R. A. 


mit dem Seebade gemachter Verſuche. 
Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1798. 


Nach einem ſolchen Strauß? 
e nun, ‚der große Dann bleibt groß, 
en Eieinen lacht man aus! 
| * —— das ee u „2 
angebrachter Berwundung zu gebrauchen 
on alt, und wir finden dieſen Borfdlag 
m Celfus, welcher Lib. V, Cap. XXI 
fagt: man muß einen Menfchen, ber von eis 
vem tollen Thiere-gebiifen worben, nm die 
Waſſerſcheu abyumenden, unverfebend ins 
Meer oder in einen Fiſchteich werfen, und, wenn 
er nicht ſchwimmen kann, ihn oft aufıie 
and niederfioßen. Diefer Ausſpruch des eis 
us bat daber bey vielen zur Borbauung der 
aflerihen die Anwendung ded Geebads 
veranlaft, und wir bemerfen, daß fomol von 
den alten ald meuern Merzten diefed Uns 
tertauchen ind Waſſer bey deuen, die von toll 
unden gebiffen find, zur Verhuͤthung der 
erfchen iſt vorgefchlagen und angewendet wor: 
ben ‚fo daß diefe Anwendung an den 
welche au der Ser liegen, gewöhnlich iſt; w 
wir diefed von van Swieten angemerkt fins 
den, welcher fagt, daß ed der allgemeine Ger 
brauch unter den Holländern ſey, die Gebifls _ 
nen gleich nach der Berwundung ind Meer uns 
ter zutauchen, wo es fich dann zeigte, daß die 
fed Unternehmen mit mehr Nugen verbunden 
wäre, wenn daffelbe mit einer großen Zurüs 


eiche mit den oben angeführten Erfahrungen über das Seebad den des Dr. Rei 
* und-d n ©. 1882 gelußerten — zen as meber 2 
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ſtung vorgenommen wuͤrde, mobep es zugleich 
nothwendig ſey, den Ungluͤcklichen bey dieſer 
Unternehmung viel Furcht einzujagen. 

Auch andere empfehlen die Seebader 
fehr; unter ihnen ſchlaͤgt vorzuͤglich James 
die falten oder Seebäder gleich nach der Vers 
mundung anzuwenden vor, und Zieutaud 
gibt an, daß das Untertauchen in Fluß : oder 
Geewaffer einige Tage miederholt werden 
müffe ; daher raͤth P. de Albano, den Krans 
fen dreyßig Tage hinter einander im Meere zu 
baden. Wentringham erflärt fogar die Falı 
ten Bäder für eind der beiten Mittel, um da: 
durch bey den, die vom tollen Hunde gebiffen 
find, die Gefahr der Waſſerſcheu abzuwen⸗ 
den; er. verlangt, den Kranken unvermutbet 
bis über den Kopf in Ealtes Wafler zu 


tauchen. 

Neuere Beobachtungen baben aber 
nicht allgemein biefen Nutzen beftätigt,; und 
er die Anwendung läßt auch nach allen 

ründen eine entgegen fiehende Wirkung be 
ed modurch diefed Baden ald ein vor: 
uendes Mittel eher zu entfernen, als vor: 
aufchlagen il. Da durch dieje Unternehmung 
ein ſchneller Eindruc in den Hautgefä 
hervorgebracht wird, fo werden die dünften: 
den Gefäße dadurd in ihren Wirkungen er 
höher, ** denu das in dieſe Gebrachte 
der Biutmaſſe ſchneller zugefuͤhrt wird, wor⸗ 
aus man alfo das Unwirkſame leicht einſehen, 
und dieſes mehr als ein Mittel, wodurch die 
Entwickelung beſchleunigt, als abgehalten 
wird, betrachten kann. Gelbft —— 
in dem Kranken bey der Anmendtng die 
Butt zu erhöhen, läßt gewiß das Nugbare 
nicht entdecken, indem dadurch, wie häufige 
eyipiele bemiefen, die ſchnelle Eutwickelun 
orgebradt iſt. Du Choifel Eonnte dur 
ine Beobachtungen nicht entderfen, daß bier 
fed Baden in der Gee als ein Borbaumg 
mittel genutzt hätte; er bemerfte fogar, daß 
alle, wenn fie gleich nach der vorgeichriebenen 
Regel in der Gere Ber worden, gegen den 
drepßigiten Tag die Ensmictelung empfunden, 
und dadurch ihr Leben geendigt hätten. Die 
Erfahrung überzeugte ihn nachher, daß alle 
die Kranken, die nach feiner Merbode mit 
den Duecfilber waren behandelt worden, den 
Borzug vor den gebadeten hatten. Selbſt 
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Mead, der die Anwendung empfiehlt, bie 
Gebiffenen gleich nach der Verwundung drey 
bis vier Mahl in das naͤchſte 5 
unterzutauchen, und dieſes Baden vier Bo 
chen täglich —— gefteht felbft, A 
viele als wuͤthend habe fierben fehen, 
auf diefe Art waren behandelt worden. 
milton, der auc die Anwendung der GSeebär 
der zur Vorbauung vermirft, Fann Feigen 
Grund finden, mie diefes Baden die Wirfung 
des beygebrachten Giftes vernichten und uns 
wirkſam maden koͤnne. Die, melde pwar 
annehmen, daß das Geewaifer, in den Mas 
en verfchluctt, ein Brechen oder-ein ſtaͤrkeres 
usleeren des Stuhls hervor bri werden 
wenig Heilendes darin finden, indem jedes 
andere abführende Mittel zur 
der Entwickelung des beygebrachten Gift 


eben fo unwirkſam iſt. ſbſt auch die 
chen Deffuungen auf dieſe Weife ⸗ 
ter Perſonen zeigen, daß bey dieſer Ge s 


beit ſehr wenig Waffer in den Magen 

gen, und auch die Kranfengefchichten, mo 
das Baden glei nah angebrachrer Vermuns 
dung angewendet, beitätigen das Unmirffas 
me; denn dem Mädchen bey Nugent wurde 
Drep Wochen in der Ges zu haben andy 

wo es fo lange eingetaucht wurde, | 
nicht mebr Ben konnte; dieſes Ich 
aber das Mädchen nicht vor der Entwickelung, 
fondern es empfand nachher Schmerzen an 
dem vermundeten Arne und ber 
mit der völligen Scheu vor dem 
Nourſe erzähle in den philofopbifchen Zrandı 
actionen den Kal, mo ein junger Meni von 
einem tollen Hunde in ben Be 
biſſen worden, er wurde zehn I in der 
See gebadet und zugleich umtergetaucht; ef 
brauchte auch dad von Mead empfoblue Pal 
ver vierzehn Tage Darin fort, aber dieß Mbit 
te ihn nicht vor der Entmifelung, fondert 
neunzehn Monate nachher brach die Warlers 
ſcheu aus, welche in einigen Tagen. 
Tode endigte. Go feben wir aud) bey Jo 
ftone die Unwirkſamkeit des See 

ber den Kranken vor dem Au 

ſerſcheu Falt haste baden Ic 
fi) nämlich nachher die Wi 
bis zur Wuth Pi undi 

























ben raubte. 
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er dem Kranken gleich nach ber Verwun⸗ 
we: Serbad angeratben „ welches er, da 
er vorher durch eine Hderlaß zehn Unzen Blut 

- verloren hatte, gebn Tage gbrandie, allein 
der Entwicelung ‚der Krankheit konnte das 

- durch porgebanet werden; denn vier Wo⸗ 
hen nad dem Biffe,wurde er traurig, und in 
der. zeigte: Mb die Beichwerde im Dies 

‚, wo denn die Furcht vor dem 

gr tjeder Stunde zunahm, fo daß er 

' den folgenden Zag ſtarb. Tulpius bei 

N ‚die Unwirkſamkeit bey einem Schiff 

‚ mann von fechjig Jahren, welcher ſich, nad: 
er vom einem wüthenden Hunde war gr 

biffen worden, gleich im Fluſſe gebader häts 

e, aber nachher doch an der Warlerfcheu ge: 
Serben fey. Ein gleiches beobachtete er auch 
? 


edlen worden. 
en 
* 


















bis zur Ohn⸗ 


es fuͤr ſchaͤ 
— lagen, dab Die Bälle, vo daß Lalte Bad 


| ud in e . öhern Rufe geweſen, als das 
ebad, doch fey in den legten Jahren beynahe 


‚fein Fall vor Waſſerſcheu vorgefommen, 
der nicht Die Unwirkfgmtgit des Seebades be: 
—* Forbaur ngömittel wird daher jetzt 


biefed Baden von den mehrften Aerzten mit 
echt derwo een, da es durch die plotzliche 
‚Erf&hrterung , die auf diefes gewaltiame In: 
‚tertauchen erfolgt, mehr das Eindringen des 

vaebrac 'en © 8 befördern, ald demfelben 


Borbeugen wird, indem dadurch das Iymyha; 
4 ers in air nur geſtaͤrkt, Iondern 
= Einſaugungs ⸗ gen noch mehr 


“ I — 
J 


ein wohl eingerichtetes Irrenhaus up daß 
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uhterffügt, und alfo das Gift deſto geſchwin⸗ 
der in die ganze Blutmaffe gebracht wird. 
Neuwied, den 19. Jul. 1798. 
Srünmg, M Dr. und Fuͤrſtl. New 
wie diſcher Hofmedicus. 


Nützliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Auf die Anfrage im R. N. Nr. 174. wohl 

eingerichtete Irrenhaͤuſer betreffend, 
Diener zur Antwort, daß in Weimae 





felbigem auch Fremde gegen billiges Koftgeld 
aufgenommen werden, und daß feit der Ers 
richtung deſſelben ſchon mancher Wahnfiunige 
curirt, und als geſund entlaſſen worden. 


e 


Antwort auf den Vorſchlag wegen der 
Ralender-Reform im R.: U. Nr. Sr. 
Die vermeinte Schwierigfeit , daß. die 


‚ Kalender ſchon lange vor er Ar Jahres, 


für weiches fie beftimme find, abgedruckt wers 
den, Scheint jener nüglichen Idee nur info 
weit entgegen zu fiehen, daß bie Kalender: 
macher in der Nothwendigkeit find, mit ihrem 
Werterbeobachtungen um ein Jahr weiter zur 
ruͤck zu gehen. Die Meteorologen würden 
alſo in den Kalender von 1800 erſt dad Werts 
ter von 1798 u. f. w. erfahren ; wobep der . 
beabſichtigte Nugen nichts verlieren würde, 














Familien »- Nachrichten. 
Genealogiſche Anfragen. 


Einem deusihen reichsſtaͤndiſchen Hanfe 
Eonımt ed darauf an, die Taufs und Trau⸗ 
fcheine in beglaubigter Form oder übers 


zu Docunente, welche die Geburt und 
rauung von folgenden onen foͤrml 
darthun, fo bald als möglich au erhalten; 


li von 

ı) Johann Philipp, Bild: und Rheingras 
fen zu Dhaun und Ayrung: un 

1645 geftorben 1693. Deffen Gemablinn 
2) Anna Catharina, geborne Gräfiun zu 
Ya au’ Saarbrücen und Saarwerden 
in Ottweiler, geb, 1653, gefl. 1727: 
— 3) Sried⸗ 


1 


aos⸗ 


Ludw Or 

2 rbruͤcken nn) Peak in 2 
wi geb. 1651, gefl. 1728. Deſſen Be: 
mahlinn _ 

4) Chriftianne, geb, Bräfinn von Ahlefeldt 
in Langelandt und Kiringen, geb, 1659, 


gef. 1695. 

3) Walrad, Wild: und Rhelngraf zu Dhaun 
and — in Puͤttlingen, geb. 1686, 
gefi. 1730. Deſſen Bemablinn 

6) Dorothea, gebornen Gräfinn zu Naſſau 
Saarbriüden und Saarıwerden in Ott⸗ 
weiler, geb. 1692,.gell. 1740. 

2 en Louife, geb. Wild: und 

beingräfinn zu Dhaun und Rprburg 
in Püttlingen , geb. zu Ottweiler den 16. 
Sept. 1723. vermäblt zu Dhaun dem iſten 
ebr. 1750. geft. zu Grehweiler den ı3ten 


är; 1780. 

8) Gachazinn ranciſca Iſabella Maria, 
Prinzeſſinn de Croy, Graͤſinn zu 
oeur, BGemahlinn des Fuͤrſten Wal⸗ 

rads von Naſſau, Grafen zu Saarbrüden 


rwerden. 

Die jetzlgen Zeitläufte, in denen ſowohl 
der Aufenthalt der Behörden, von denen diele 
Documente zu erbalten find, unbekannt ift, 
ald die Archive und Acten ſelbſt nicht in dem 
alten Zuflande ſich befinden, laffen ed nicht 
N in, ſch an erfie geradezu zu wenden, fons 
- dern machen ed nothwendig, fich zur Darfiel: 
Iung feined Wunfches ded R. U. ju bedienen, 
wobey man nur noch, unter Zuficherung alles 
Koften : Erfages und reeller Dankbarkeit gede⸗ 
ten haben will, daß diejenigen, welche fähig 
und geneigt find, dad Verlangte zu leifien 
fi, fobald als möglid) an die Erpedition des 

wenden mögen, wo fie nähere Aufı 
fhlüffe über die verlangende Behörde erhals 
ten werden. 


. an : zussee 4 
von Wehmuth durchdrungen m 

ich 3 meinen ee 

den befannt, daß ed dem aller: 

ſſten Regenten unferer Tage und Schick⸗ 

e gefallen hat, meine liebe Ehegattin, Fr. 

obanna Sopbia —— — Lungers⸗ 

’ in dem 43. i denlebens 

einer vlerzehen taͤgigen fehr (hmerjhaften 
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Aubrfrankhelt am 29. d. M. in die oͤheren 
Wohnungen der vollendeten Gran wo 
ihre Rechtſchaffendeit, Treue und Liebe ihre 
bleibende Belohnung empfangen wird, J iu 
nehmen. Von dem Mitleid meiner verehrten 
fen und theuerſten Bekanntichaft und vom 
ihrem fortgefegten Wohlmgllen gegen mich bey 
meinem erlittenen mir (ONnnig fhmerzbaften 
Verluſt ohnebin überzeugt, verbirte ich alle 


ſchriftliche Verſicherunaen ihrer Theilnabme. 


Dornburg an der Saale, d. 31. Jul. 98. 
Joy. Friedrich Wunder, Guperint, 











Dienit » Gefuch. 

Ein in Stadt Penasfeld ohnweit Eifer 
nach fi) aufhaltender Sranzofe —* ae 
uote, welcher die deuriche rache ver 
ſteht und Zrugniffe feiner guten Aufführung 
bat, fucht eine Gelegenheit je eher je lieber in 
einem guten Haufe oder auc bey einem ers 
richteten Inſtitut einige Rinder in der franzds 
fiihen und lateinlichen Sprache, fo mie in det 
eriten Elementarkenntniſſen der Geogrophie, 
Naturgeſchichte und Rechenkunſt Unterricht zů 
geben. Der Name und die Bedingniſſe find im 
der Erped. des R. A. zu erfragen. 


Alerhand. 


Nachricht. Die am 8. Auguft erhals 
tene Anfrage, Den Unfug gemeiner Soldaten 
beireffend, kann im R. 9. nicht aufgenemmen 
werden, meil weder der Ranıe ded Einfendend, 
noch des Orts unterzeichnet it. Die bevgelegs 
ten Einruͤckungs Gebühren werden zu einem 
wohlthaͤtigen e verwendet werden. 

der Redact. 





Kauf» und Handelsſe e 

Wenn man dad Honorarium für das im 
R. N. Nr. 165. audgebotene Arcanum 

m hoch ſtellt und man ſich vorber durch gefäls 

e Einiendung einer Eleiner Probe des 
von der Büte deffeiben wird überzeugt haben ,. 
eg Benz Hagaf 1794 

raunſchweig, den uf 1 

Johann —XX J 
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Dune MR. U. Nr 108 gefchebene Anfrage: 
Wo und um welden Preis die auserleſenſten und 
ſchoͤnſten zu haben find dienet zur 
ntwort, daß bep Dr. Selig zu Plauen im 
Doigtlande das auserlefenfte Aurikel: Sortiment 
u haben it. Die Preife ſind nach Berſchiedenheit 
—* Blumen verſchieden. Im Rommel Eoftet ge 
möhnlich das d 3 Rıbir. Mer aber lauter 
Matadors zu haben wünfdt, muß sor das Dudend 
6 KRıbir. bezahlen. Die befte Zeit jur Derpflans 
zung ılt entweder der ganze Auguſt Monar oder der 
April. Wer fie in einem Gewäichs-Daufe auswin⸗ 
sera fann, kanı fie auch ım September und Dero: 
ber uoh verpflanjen. *) 


%) Den sten Auguf erhalten. d. Redact. 





Da des Herrn Reichsgrafen von Weſtphalen 
Excellenz ein ın Erfurt niedergelrgtes Weinlager 
von folgenden wohl unterhaltenen alten Rhein: 
weinen, nemlich: 


ı Srüdraf Paubenheimer vom Jahr 1768. 
ı dien Hocdheimer — — 17. 
ı dı80 Marfebrunner — — 1766. 
ı dieo Markedrunner un, 2725 
ı bieo Hochheimer — — 183. 
» dire Hochheimer — — 175. 
ı dıro Rudesheimer = — 1780. 
z Zufaß vom Jahr — — ıM7. 
a dite — — — — = 17376 
ı diro Hochheimer — — 17392. 
ı duo heinicr = — 1775. 
ı dito Mojelmein = — 5 
a dito Nüdesheimer — — 173. 
mdito Nüdesbeimer — — 17%. 
ı dito Hochheimer — — 1719. 
ı dito Nierſteiner — — 1753. 
ı bito Hochheimer = — 170% 
ı bite Hocdheimer — — 1704. 
adito Hochheimer — — 1706. 
ı dito Hochheimer =. — 1708. 
r dito Mofelwein 


in allem 7 Srüdfaß, 14 Zuliffe, und zwar jedes 
Grüd einzeln, am 20. fünftigen Monats Septems 
ber und folgenden Tagen dem Meiftbietenden ge: 

en hin — Gebot —— ren in 
vollwichtigen Pitolen, zu 5 Rıhir. gerechnet, ver: 
faufen zu laſſen, ſich entfihloffen en: 

So wird diefes hiermit oͤffentlich befannt ger 
macht, damit Kaufuflige ſich geneigt einfinden, die 
Proben an den Fällern nehmen, und gegen hinrei⸗ 
dendbes Gebot und baare Zahlung die Weine in 

8 nehmen mögen, Paderborn den 20, 


2 -duensshe, i j 
fer 
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Gelehrte Sachen. 


Plan einer — Lewpziger wuſtkaliſchen 
eitung. 

Da bey der großen Erweiterung der Gebiete 
aller Wiſſenſchaften in unfern Tagen die algemei: 
nen kruiſchen Blätter immer weniger volitändig 
merden müffen, fiud perwdifhe Schriften, welche 
fih auf —— Zweige der Wiſſenſchafien und 
Künfte beſchraͤnken/ Nothwendigfeit, i 

Keine Kunft wird aber in jenen allgemeinen 
litterarifhen Blaͤttern jetzt mehr vernadyläfligr, 
feine gewoͤhnlicher ganz übergangen, als Tonkunſt. 
Dies ſcheinet eine periodiſche Schrift, die einzig 
diefer Beglückerin der Menſchen gewidmet if, nich 
nur für den Muſiktenner, Muffliebhaber, und 
ausübenden Mufiker,. fondern auch für jeden, den 
Kunk im Aügemeinen intereffint, der die Forte 
ſchritte des Zeitalter in derſelben Fennen- lernen 
und mitmandeln wid — zum Bedürfniß iu machen. 

Man hat dies Bedürfnis längn gefuͤhlt ihm 
abzuhelfen gewünfdt, und deshalb ſchon berſchie⸗ 
dene mufifaliche Journale oder Zeitungen anges 
meer Aver alle hörten gar bald wicder auf. 

ie Urfahen hiervon feinen uns theils innere, 
weſentliche; theils dußere, zufällige geweſen zu 
eyn. Es übernahmen mE Werke entweder bloß. 

elchrte, oder bloß Mulifer — ihre Arbeiten 
mußten alfo immer nur ein Fleines Publikum finden, 
nnd, da fie nicht ſaitſame Cheiimabme fanden, 
nichr weit genug verbreitet werden; es fehlte die⸗ 
fen Hrrausgebern an hinlänglicer orsefponden, 
ihre Arveiten mußten alſo mehr lofal bleiben; 
fehlte ihnen an Gelegenheit, ohne Weitläuftigfeit 
und zu große Koßen Beplagen von Noten, zur Ber 
deutlichung der Jdeen, Verbeſſerung etwaniger ges 
tabelter Stellen mufifalıfher Produkte u. f. w. zu 
liefern — und was dergleichen Hinderniſſe mehr 
waren. 

Allen diefen Uebeln glauben wir im unfrer 
neuen allgemeinen mufitalifhen Zeitung abzuhelfen, 
und zwar, außer dem, daß wir durch unfre jahle 
reiche Korrefpondenz, auch im Auslande, durd) 
unfere Dfficin u. d. gl. unterflügt werden — vor: 
nehmlich dadurch: daß an derfelben theils philoſo⸗ 
phiſche Gelehrte, melde mit der höhern Theorie 
der Zunft, theild Muſikkenner, weiche mit der 
mehr a ndten Theorie derfelben vertraut find; 
theild ausubende Muſiker — gemeinfdaftlich ar 
beiten, fo daß alfo für den allgemeinen Kunktens 
ner, wie für ben Muſikkenner, und Mufkliebhaber, 
für diefen wie für den ausübenden Mufiter, und 
für den Greund und Verehrer der Tonkunkt im all 
— —nach lichkeit geforgt werden, und 

8 Werk dadurch eben ein fo allgemeines, als fies 
bendes, bleibendes Intereſſe gewinnen fol, F 
2 ge Pa oe ih — 
2) Kleine philofophifche oder hiſtor ndluns 
dungen aus — ni 


der — u 8 


4 
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bearbeitet, daß nicht nur der Aeſthetiker 
dern ieder denkende Mufifer oder Bruitichhahr 
8 — genießen und intereſſant finden 


2) ** Auszüge aus den a ad und neueſten 
theoretiihen Werken über Mufif, mit be 
der ausgezeichneten und neuen Ideen darin, 
kurze Beurtbeilun 1gen iener Werke und dieſer 
Ideen — alles mit anftändiger mürhigkeit, 
aber aud mit nicht weniger aufländiger Bejdyei» 


den 
3) sr der neiteften Öffentlich erfcheinenden 
Zempofsianen! wobey noch befonders auf diefe 
Punkte Rüdfiht genommen werden wird, daß 
a) nur die wichtigften und vortreflichiten mufitas 
liſchen Produtie ausführlidy 
und dabep gezeigt wird, nicht nur Daß fie vor 
rer = An aud warum fie es find — 
'b —5* echte, aber auch nicht ausgezeichnet 
Ara ionen werden kurz angezeigt, ihr 
gu enthümfidyes angegeben und ihr Publikum 
—52 rg die Yiebhaber nicht, wie fo 
fs, gendthige find, Mufttalien gu faufen, die, 
mern auch am fich gut, doch für fie nicht und; 
‚e) mehr ſchlechte als gute, oder ganz ſchlechte 
Kompofitionen werden in Nr, s verwieſen 
4) Gentsinintereflante Vachrichten aus der Muſik⸗ 
welt — unbekannte Nachrichten von ausgezeich⸗ 
‚neten Künftlern , Virtuofen; kurze Biographien 
derfelben; intereffante Auekdoten aus ihrem Les 
ben ; Bekanntmadungen von wichtigen mufifalis 
ſchen ee Aufführungen ausgezeich⸗ 
neter Mu — neue anduugen an nſtru⸗ 
-menten u, d. gl. 
s) Ein mufitalifher Anzeiger, worin theils die 
Kompofittiowen 3) ©) als bloß eriftirend angege 
ben, theils alles das zufammengeftellt wird, maß, 


um es einzurüden, eingefandt wird, als $ 
Berfagsveraeihnie, oucert: und —5 
kündigungen, N ahriten von zu verfaufenden 
nflrumenten u, d. —9— Da aber hdierbey die Ein⸗ 
ie —— ntereffe und Vortheil Haben, 
ſo ift illig, daß fie jede Zeile ihrer An undi: 
a mit I rofhen an und * 


ee Bel agen, Er in ö 
rbeutlichung mancher Ideen i 


ch durchgegangen, 


— Dors. 


# 


fenden will, ſo nehmen wir fie mit‘ 


ſchuldigem Danf 
—* jedoch beſtehen die Redafteued, zum —— 


s Werks, auf der Forderung, nur — 
brauch zu machen, mas niot uur im A —2— 
der Befanntmachung wer, ſondern auch für dies 
fes Inſtitut geeignet Pie indem ihr Beſtreben ehe 
it, den hier feſtgeſehten Plan nad "Mögliaren 
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auszuführen,  alg dieſen ** und sihmer ek ’ 


auszudehnen, und da ‚wie jo mande Zeit 
(orten, * u. gar —5 oe su haben, 
er Breis für den ganzen an 

Sidhf., melde bevm Empfang N eriien 2 
bezahlt werden. en des ——— 
man ſich an die nachſten löbbl. — De Char 
eihn Erpebitionen, für we 

fif Zeitungs » Eypebition in 
Bud Arte 


eigener bat au 


2* pen. a an In ale gute 

Ur € 

Dissen er Ben. 4 — nr 
eig, w —— 


— ———— 


Der Monat Yuly vom allgemeinen Titterarift 
Anzeiger, welcher aus 18 Ordentl, Nummern (No, 
ci» CKX) nebfr IV pa en: beſteht, enthalt: 
——— IR eicherage » Kitter 

frör. — Ehronif' der Mniverfirät Lund 
— Ueber Differrarions: Sammlun⸗ 


ni ring, Fikenſcher u. Meuſel. — Ueber: 

gen der von 23 humaniſt. Schriftitellern t verfpro« 
denen, aber nody nicht gelieferten NBerfe. — Ber 
derungen, Ehrenbezeigungen ‚Belohnungen ıc. 

— Die — — aus ade, Biel, 
u. Satsburg. ne biogr. litter. 

333 von 7 Gele rten e. Sor⸗ 


— eg ber ein € — a. 
en . Anfragen und a 


Räaftner, B 
Behr, Rink, Siebenkees, Bordes, Ed 
mann, Wilken, Wagn er, Dies, —— 
Scheibe, am Ende u Ungen; — ver un 
—58 — —— u 

Nachti Bee neue Erfindungen, Anefdoren, 








en, N ngen —— Wuͤnſche, Em 
— seele ten, Vorfälßge j 
= Rordes, Sıebenkeee, Wereli nd, Boppe, 
rnoldi, re irdt U. os Ari — hr 
—— 
— 
und u 
—* Pr ge gut 





chem 


atur 1797. Us 


— 
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fen. ft ein mentar vom Einfender. I. 
Ueber die neuen ten der unmittelbaren Reiche: 
ritterfchaft, II. Konftiturion bes batavifchen Volks 
aus dem chen überient. IV. Ueber die 

uden in Dännemarf. V. Bericht über die Folgen 
——— am zzften Januar 1798. zu Haug, 
Die. in Amſterdam betreffend. VI. Korre: 
» gmented Schreiben aus Paris vom 28. 


ap. Drittes Schreiben aus Paris vom 4. Juny. 
Vu, Neue Anordnung > der Kaiſerlichen Armee. 
VI, Berechnung des Rüditandes der Gelder zu 


Koftera der batavifchen Land» und Seemacht im 

‚ wie fie der National » Berfammlung 

‚Haag von der Finanz : Kommißion der 5. Jäns 

er 1798. vorgelegt worden, IX. ———— 

abergifchen Amts Fürth am Berge. X. Man- 

en: =) Zwang zur Suntiiion de en die frauzoͤ⸗ 

he Republik. b) Der vernünftige Fürſt. &. Eine 

gedämpfre Revoluzion. d) Eidesformel der Schwei⸗ 

Be Rußland, — Iſt im allen Buchhandlungen zu 
ell» 


Die Revolurion im der Schweis im Jahr 
zu von einem Yugenzeugen London und Zůrich 
=" Diefe wenigen Bogen enthalten viele bis j 
a Yuffa fe über " Urfacben, 2 
jene merkwuͤrdige Staatsumwaͤlzung vfüͤhrten/ 
und haben als. eine getreue Daritellung der politi» 


fdhen T, der Eu melcer —5 a be dem 
der n € N, tür die 
Seien Br De tod a gleiches Ins 


„Sie find in einer anſpruchloſen Schreibart 
—— is Ben beral einen Werk, 
es mehr um Bahrheit, als um Schriftiteller 
ö ar 
ten, und 


n 
En 
-geleen ju werben. 






aud) in miligeirifcher Hinficht 
nu ; Ahr. 


* Denolande ik für 


ger Sr. Ludw. 
‚su Raſtadt gerich⸗ 


N. ir 
af 


17 
eich 


he ’ * Kaner,. 
"eriheinen möcentlic) 
hineijer e i ich 


jjerischen: onaljeh 


| möndichen unſinn und Deſponumng in Weipher ⸗ 


tha, von ie 
bl — Sa 
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Eſcher, Mitglieder der gefengebenden Raͤthe in 
Arau, liefern darin: 
1. Verhandlungen der gefengebenden Raͤthe. 
‚2. Befchlüffe des Direftoriums. 
3. Verrihrungen der Kantongregierungen. 
4: Deffentlihe Mennung, Sitten, Nationaffeite, 
5. Erziehung, Wiſſenſchaften und Künfte; Hands 
er * q ei Prüf 
igene raifonierende Aufzüge, Prüfungen, 
—— Vorſchlaͤge. ei ; 3 
7. Kritif der auf die ——* der Schweiz 
Derug habenden Schriften oder fliegenden 
ütter, 
Man kann fi für die pofttägliche Lieferung 
diefer Beirung an die loͤbl. Ponänter, und für 
mödentliche Lieferung derfelben an die P. Pb. 
wolfiihe Buchhandlung in Leipzig wenden, bey 
BAR der Preis eines halben Jahres oder von 
104 Nummern 4Rtblift. 


Don dem Journal für Prediger gr. 8. Halle, 
ift des 35ften Bandes, ıftes und 2tes Stud oder 
bes Neuen I. f. Pr. ıster Band, ıfter und tes 

erfdienen es enthält: ı) D. Löffler über die 
Srage: Wann eine Predigt eine chriftl, zu ſeyn 

t. 2) Bemerkungen eines_Landpredigers 

ber die at des moral. Zuftandes einer 
elegenheit einer Würdenbergifchen 
3) Beſchluß der Paſtoral⸗ 
korreſpondenz zweher Landprediger im Hollſteini⸗ 
ſchen. 4) Hiſtoriſche Nachrichten. 5) Naͤchrichten 
und Urtheile von den neueſten Predigten und an— 
dern theol. Schriften. 1. Benierkungen über die 
liturgiſ. Formeln und Ritus in den ältern Zeiten, 
befonders. in der römifchen Kirche, bis auf Kurber. 
2. Gedanken, Wünfce und Vorſchlaͤge veranlaßt 
dur Einführungen und Kircenvifitat. von Hrn. 
Pred. Müller. 3. Pakoralkorrefpondenz. 4. Di: 
ſtoriſche Nachrichten. 5. Nachrichten und Urtheile 
von den neueſten Predigten und andern theologi⸗ 
ſchen Schriften, 


Ber J. Perthee in Gotha iſt herausgefom: 
men, und nun in allen Buchhandlungen zu haben: 
Nekrolog von $. Schlicytegroll, 1795. are Zälfte, 
oder des Keen Jahrg. ater Band. ı Alpbab. 


Gemeine, ben 
Spnodal - Verordnung. 





en vom Staatöminifter v. Geriberg, von dem ge: 
—— von 
in Mosfau, 


un 
er x age in Stoljenau, 
arlıpen SERIE 
F 


I 
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tor Denda, einem höchft originellen Kopfe. Außer 
diefen enthaͤlt dieſer Band noch kurze Nachtichten 
von andern durch Wiſſenſchaffen und Verdienſte 
ausgezeichneten Todten, als —— Mangelevorf, 
Ulvits Eleonora Yandgräfin 3. 3). v. Sıchtet, Sranz 
Ladwig, Fürftbiichof, Seidel, Sofmaun, Belert, 
<Zrand und Meubaucr, 





n untergeichneter Buchhandinng iſt iR eben 
erſchlenen und Für dad Reich bey Hrn. Bern: 
hardt Körner in Frankfurt a. M. zu haben. 

Abhaͤndlungen über einige der wichtigſten Gegen: 
fände aus der Land⸗ umd Haue wirthſchaſt, ncbit 
einigen beygefügten am h sußgllen vorkommenden 
——— der Pferde, des Rudviehes und der 


Scha gl. 

—F —— zu weitlaͤuftig ſeyn, alle die in die⸗ 
ſer Schrift abgehandelten —5 nau all: 
—— wir verſichern aber daß dieſe en dem 

konomiſchen Publikum gewiß willkommen ſeyn wer: 
den, iadem der Verfaſſer derfelben, als ein prak⸗ 
tiiher Defonom, fib bemüher bar, Gegenſtaͤnde 
zu miblen, deren Anwendung dem Landmann viele 
Morıbeile gewaͤhrt, und die er auch ſelbſt durch 
vie haͤhrige Erfahrung für bewährt —— hat. 
Haupiſachlich bat er in einem n gemeinen 
fandwirch faßlihen Tone geförichen, un bev den 
franfheiren der angeführten ——— gelehrt, 
wie jeder auch der — nft Unkundige die 
— ng eiten jelh ft und mit wenigen 
Koſten heil gs oͤnne. 

Suͤutheriſche Buchhandlung in Leipzig 





Der Senins der Zeit. Min Journal, ber 
ne von A. Senninge, July 1778. Altona 
SGammeri „enipih: 
Tr Koätadie H nfe. ©. 273. 3 
portugieſiſcen Regierung. S. — 
Stan n; vom Hrn. Rade. —* er — 
aus —— S. 348. Der Engliſche 
— 352. 6) Zeitungobill hr England. 
Bi 30 PT * ga ar die er 
aire be ebfar den ı5. Jun 
Aussug —* Schreibens aus Aimfiade 8 Bar 
und die berliner Revue betreffend &.3 Am 
zeigen a) Asmıns von A. Hennings. b) Khi fe 
minhige urtheilung der über —* uch R. 
Tirden de Ban —— €) Sit 
liche Gemi Ide von K — 
En weten Den ichs ſache 


Er ein Scaupiel. ©. go. 


Da i te & e an 
der ET 7-77 —— 


hin, Koran ir nun Eee 


24 
Ben; a ge Ib fr 


reits die Hälfte davon gedrudt 


nonspreis ıft 1 Ei. — Die ——— 
ſteht neh Jedermann bis zur € 
Eßlingen, am ı$8ten Sul. —— 


—2 Beller. 
— r — — — 
Juſtiz⸗ und Polizep- Sachen. 


Dorladungen. 
Beckenknecht, dei Borg en Ay 





brer feelig hinterlaſſener &o 

bier — in + Sremde a, ge a : 

aber nichts mehr von fidy hören laffen. Wanırnum 

deffen Gefamwilter vermurhen, gedachter ihr 

der möchte mit Tod u angen fepn und um 

eine Ben Een Cr ee han 
ıderjamf obgedadır 

daferne derfelbe wicht * * — mb 


— eh haben follte, 
e » Erben, iermit cititet 
daß fie innerbalb 3 Monathen z bo - — 
on, — * en te, da» 

ihr eigenes Beſte 2 
eurge n Hefegten “ar aber tet 
defen Eiterliheh Erbes, > Ber 


—— 
de, 
* ferne ner — —— Ser: 
Vormmd » Amt. 
Der Er — Panels von bier, weis 
Ba a, Ma De bald borıbe —— 


a a Fa 
N em 
—— n Vermichtniſſe zugedacht Keinen 


7 wird rg each aber auch anmit mie | 


ordert, in®erfon Ober durch 
——— A ei 
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Kaiſerlich 


Num. 18 5. 2096 


c 
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privilegirter 








Reichs- 


Montags, den ızten Auguſt. 








Mögliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Das letzte Wort uͤber das Aken’fche 
verlöjhungs : Wiıttel und deffen un: 

chaͤdliche Derbefferung. 

Gewohnt, einem jeden gern feine Mei⸗ 
nung. zu laffen, wuͤrde ich Das, was aber 
mahls im R. A. Nr. 155. über diefe Materie, 
mit — meines Namens, eingeruͤckt 


worden, mit Stillſchweigen uͤbergangen has 
den s gu Ues mir erfi jege nah Verlauf 
von 42 Wen ya Geficht gefommen if. Da 


5 aber im der Ueberzeugung ſtehe, daß dieſes 
Aken ſche Fenerlöfhungsmittel 2) dem Metall 

und Leder, aller Reinigung ohunerachtet, dens 
noch. gewiß ichädkich ift und bleibt; 2) von dies 
fen Febler aber befrept und unfchädlich verbefi 
fert — dann mit dem beſten Erfolge gebraucht 
werden darf; fo bat mic) in diefer doppelten 
Hinfiht die Gemeinnügigkeit aufgefordert, 
Das legte Wort noch dran zu wagen und dem 


e nk mit Erfahrungstemweifen unterftügt, 
zur feititeignen weitern Prüfung vorjulegen, 
unbeſorgt über Die Entfpeidung, ob fiefür — 
ed gegen mich ausfalle, die ich vielmehr 
Männern überlaffe, die beffer, al ich, mit 
der Chemie befannt, und an meiner Statt 
dieſen Gegenfiand gründlicher zu bearbeiten 
Stande find, deun ich kann eine irrige 2 
bergeugung haben, und irren ift — menſch⸗ 
U... Die im R. U. eingerücte nähere Be: 
‚ber Anwendung des Aken ſchen 
erloſchungssmittels nehme ich jegt in der 
VDer Reiches Anzeiger, 2.8. 1798. 


—— Publicum meine unvorgreifliche 
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Beantwortung zu meinem Leirfaden. Am mer 
nigften möchte id) es dur bloße Handfprigen 
anwenden luffen, mie im erwähnten Au 
des R. U. verlangt worden, denn diefe find im 
Gemmer, oter wenn fie lange nicht gebraucht 
worden, verlechit, oder fie verquellen al$bald 
während dem Gebrauch, und find alio in 
den Fällen werig brauchbar. Lieber und würks 
famer würde ich mich, zur Anmendung biefer 
Aken ſchen Löich : Kompofition, der Fleinen 
Zragfprigen mit einem langen ledernen Schlaus 
be bedienen, mit melden man auf die obers 
fien Böden und ebenfalls in die verborgenften 
Winkel fommen kann; ein einziger Dann dk 
sigire diefen Schlaud au der Tragiprige, 
die, wenn der Schlauch lang genug ift, vor 
dem Branphaufe freben bieiben fan, anftatt 
man mic den Handiprigen augleid bie Waſſer⸗ 
gefäße Durch eine andere Perlon mir fortfchleps 
* laſſen muß, und nicht nahe genug zum 
euer fommen kann, auch dad Waffer bis auf 
die oberfien Böden durch das Gedränge der 
Menfchen mit vielem Zeitverlufte und Aufent: 
halte beſchwerlich nachtragen laffen muß. . 
Wenn man nun ferner in obigem Yufı 
faße mich angegriffen, und mir geradezu ohne 
Begenbeweife ıwideriprochen hat, daß dag 
mehrerwaͤhnte Oken'ſche Föihungsmittel un: 
ſchaͤdlich fey, wenn nur die Sprigen hinlängs 
lich gereinige würden ; fo muß ic) nothgedruns 
gen verjuchen, den Beweis zu führen J 
ich nicht un egt und ungepruͤft im R. 
Mr. 130 einen Zweifel gegen Das Aken’fche 


toͤſch⸗ 
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koͤſchmittel vorgelegt, fondern der völligen, 
durch Proben erlangten Ueberzeugung bin: 
daß das Aken'ſche Löſchmittel dem 
Metall und Lederwerk in Sprigen und 
Schläuden, aller forafaltigen Reini: 
gung ungeachtet, dennoch ſchaͤdlich fep. 
ch behaupte diefed, ohne jedoch einer 
beffern und Stich haltigern Meinung unzie— 
mend vorzugreifen, aus folgenden Gruͤnden: 

ı) Bitriol und Alaun enthalten unmider: 
fprechlich_tief eirtfreffende Säuren. DBeyde, 
fo dünn fie aufgelöft ſeyn mögen, trennen fich 
bey der —— Ruhe vom Waſſer, haͤngen 
ſich an Metall und Leder feſt an, und freſſen 
es unwiderſprechlich durch, ohne daß die bep⸗ 
gemiſchte Thonerde ed verhindern kann. 

Davon habe ich verſchiedene Proben ge— 
macht. Ich ließ 
a) den mit Waſſer ſehr verduͤnnten Dis 
triol auf eine Kupferplarte legen, und es 
wurde — grün, d. b. ed hat den Grünjpan 
berausgeiogen. 

b) Ein gleiched that ich mit dem Alaum, 
und ed murde — grün. R 

c) Nun ließ, ih beydes aufgelöft und 
zuſammen vermifcht auf die Rupferplatte ler 
gen, und ed ward ebenfalld — arliu;; 

d) ein gleiches verfuchte ih mit Töpfer: 
thon, der mit Scheidewaſſer begoffen nicht 
fhäumt, und ed ward — grün. 

e) Endlich nahm ich zu obigen Ingredien⸗ 


zien auch noch rothe Erde, alles ım Waſſer 


aufgelöfer, ließ num die ganze Maffe auf vie 
£upferne Platte fchmieren, und e8 wurde eben⸗ 
falls — grün. 

Nun mar ich überzeugt, daß weder 
Derdiinnung noh Auflöfung, weder To: 
pferthon noch rothe Erde dem Vitriol 
und Alaun feine tief einfreſſende Eigenſchaft 
benehmen Fan. 

Noch viel leichter mird davon das Reber 
angegriffen, im Verhaͤltniß der Zeit, welches 
niemand leugnem wird. 

2) Auch durch die forgfältigfte Reinigung 

der Sprigen, (wozu bloßes Waſſer nicht-eins 
mahl hinreichend iſt, fondern ed muß mit 
Sand ausgeſcheuert merden,) faun Des Bir 
triol: umd Alaunfraß nicht ganz verbindert 
werden, denn ſchon während dem Gebrauche 
der Sprigen, welcher nicht nur Stunden 


Er 
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fang, fondern oft ganze Tage und Nächte 
durch fortgefegt werden muß, siehe % * 
Vitriol und Alaun um die Nägelköpfe, womit 
der Eupferne Kalten zufammen genagelt iſt, in 
den Faltz des Kupfers oder in die Riefen des 
£upfernen Kaftens, und frißt dns Metall an, 
ohne daß weder Sand noch Waller folches zu 
verhindern vermag, wodurd alıo jede große 
und kleine, jede theliere und jede wohlfeilere 
Spritze allemahl ruinirt und auf immer un: 
ec gemacht wird, 

3) Und wen ed auch möglich waͤre, da 
Vitriols und Alaunfraß dur) Rektigung * 
Spritzen aus allen Faljen und Riefen des fur 
pfernen Kaſtens und aus dem dederwerk vers 
trieben werden koͤnute: jo würde dad Kunſt⸗ 
werk und befonders die Windblafe jedesmahl 
erſt völlig mürfen zerlegt, und dennoch nicht 
bie Windblaſe, Ventile und Röhre mir biogem 
Waſſer von dem DBirriol und Alaun gereinigt 
werden fünnen, weil beydes ſich fogleich freis 
fend an das Metall anhängt, und man nicht 
dazu fommen fann, um fie mit Sand anfjur 
ſcheuern. Befonders fünnen die Saugkolben, 
welche von Metall und Leder zufauımengefese 
find, —* der holzernen au gedenken) nim⸗ 
mermehr Davon gereinigt werden Adie Erfah 
rung mag jeugen) weit ver Dissivfiud Alam 
vom Feder, wenn ed einmahl angelaufen, uns 
zertrennlich iſt, mithin auch Die ledernen 
Schlaͤuche ruinirt. — | 7 

Sey es aber auch, deß man mic eines 
andern überfübren,, und den Vitrioh⸗ und 
Alaunfraß durch irgend eine Reinigung der 
Sprigen vom Metall und Federwerf wieder 
abſondern Eounte; fo frage ich jeden Phyſiker 
und Chemifer, nriter deren Anzahl ich mich 
nicht rechne, fondern nur von ihnen belehrt 
ſeyn will:  ; 3 RE © 

Ob die Ditriolfäure.au gefhwinder - 

Loͤſchung des Feuerbrandes etwas bey⸗ 
tragen koͤnne? ——— 

Diefe Frage führt ſog eich auf eine andere: 

Welche Ingredienz in der Aken ſchen 

Loͤſch⸗Compoſition ift denn eigentlidy 

diejenige, weldyedie Feuerflamme ſogleich 

ausloͤſcht? Ten un FRE 

ch meine® Orts, der Id weder Phufifer 

noch Ehemifer bin, berufe: mich bloß auf die 

Erfahrung, Ih habe die Proben da nahe, 
RE er Ri —— RESTE 
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macht, und jede Ingredlen; des Aken'ſchen 
koͤſchmittels einzeln in ein Kohlenfeuer vor 
dem Blaſebalge ſpritzen und gießen laſſen. Vi— 
ertol und Alauu ſchienen zwar auf einen Aus 
genblif die Gluth zu erſticken; plöglich aber 
brach fie viel Gärfer empor, Rs 
und nur das Leimwaſſer löfchte die 
Gluch auf immer aus und überzog die 
Brandfoble mit einer Kruſte. 


Hier das Reiultat zur uniädlichen Ver⸗ 


beiferung des Aken'ſchen Fofchmittels : 
Man bediene ſich Fünftig bey einem 


‚ entftebenden Brande bloß des Leimwaſe 


fers und laffz alle zweydeutige ingres 
dienzien der Aken ſchen Loͤſch? Compoſi⸗ 


tion weg. 
Dieß iſt fo ſimpel und einfach, dag man 
- fi wundern muß, warum biäher noch nies 
mand darauf verfallen — Warum fell man 
mehrere Jugredienzien beymiſchen, wenn das 
einzige Leimwaſſer den gewuͤnſchten Effect 
kifter? *) | 
Und tum Fein Wort mehr, denn meine 
- Zeit it mir zu Eoflbar, als daß ich fie mit 
eitungsichden vergenden follte. 
. * Sachkundige Lefer mögen nun enticheis 
ten, ob ich meinen Beweis Verſuch richtig 
oder unrichtig , glütlich oder ungluͤcklich ger 
führe Habe. - Jeden beſſern Beweis werde ih 
in der Stille nugen. Findet der meinige aber 
Beyfall, dann moͤchte ich wuͤnſchen, daß meis 
ne Preisfchrift **) 5 
„Von den zweckmaͤßigen Brand: Zöfch: 
„und Rettungsmitteln, 
die zweyte Auflage erlebte, damit ich derſel⸗ 
beit jenen noch nebſt mehrern Verbeſſerungen 
binzufügen könnte, Hildburghauſen, den 28. 
Julius 1798. Straſſer. 


Allerhand. 
Nachricht und Bitte. 
Es iſt verfloſſene Oſtermeſſe ein Paket an 
mich meinem Verleger, Herrn Seinvich 
Griff in Leipzig, abgegeben werten, von 
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dem mir berfelße nicht melden konnte, weder 
woher? noch von wem? ed gefommen. Die 
fed Paket follte mir, nach Herrn Graͤffs Ber: 
ſprechen, durch Herrn Grattenauer in Nuͤrn⸗ 
berg werden. — hat Herr Graͤff am 3. 

unp eine Reiſe angetreten, von der er vor 
der Mitte des Auguſis nicht zuruͤckkehren wird ; 
und Herr Grattenauer verfichert, daß weder 
Er, noch fein Commiſſionaͤr ein Paket an 
mich empfangen habe. Vermuthlich klaͤrt fich 
die ganze Sache bey Herrn Gräffs Zuruͤckkunft 
auf, und ic halte das Paket noch nicht für 
verloren; allein ich wuͤnſchte doch, nicht nur 
demjenigen, mir nicht errathbaren Freunde, 
ber daffelbe an mich gefender, hiermſt erklär: 
bar zu machen, warum nod Feine Antwort 
von mir erfolgt, fondern denfelben auch zu 
bitten, mofern ihm der R. A. zu Gefichte 
fommt, mir bald möglichft zu ſchreiben, und 
wenigſtens den Inhalt des Pakets bekannt zu 
nracyen. Zu Vermeidung eines Mißverftänd« 
niſſes merke ich nur noch an, daß ein Paket 
aus Kopenhagen, welches ebenfalld zur Zeie 


der Ditermefle durch Herrn Gräff gefendet 


murde, ſchon vor der Nadricht von eine 
andern Durch die Poſt richtig an mich — 
men, und mithin Das vermißte in keinem 
Galle if. Schwaͤbiſch Salle, am 30. Zul. 
1798. Prof. Gräter, 


Bitte An wohlthaͤtige Menſchenfreunde. 

Ein armer Mann aus w—n in Ty—n, 
welcher eine Profeflion treibt, fie aber wegen 
einer ‚dreyvierteljährigen ſehr fchmerzhaften 
Krankbeit, die er ganz ohne fein Verfchulden 
bey einem Offentlichen Vogelfchiefen bekom— 
men bat, nicht hat treiben können und wos 
dusch er, feine Frau und ſechs faft unerzogene 
Kinder in die elendeften Umftände und Schuls 
den gerathen find, bittet edelmürbige und mit: 
leidige Menſchen um einige Unterffügung, um 
ſewehl fein Gewerbe wieder anfangen zu Fün: 





nen, als auch, mie cd einem jeden rechtfchaffer 


nen Manne geziemt, feine Creditoren befrie: 
digen zu koͤnnen. Die Beptraͤge, die er be 
koͤmmt, 


*. Aus dem Verſuche des Or. van Marumin Gotha (S. R. A. 179.) erhellet, wie gemei 
- Aanwermifchtes Waſſer mit dem gluͤcklichſten Erfolge zum Loͤſchen eines jeden, noch 5 (ehr aufe ern 


Feuers angewendet werden muß 


\ n muß. 
cr) Eme Anzeige dieſer wichtigen Schrift finder Ad in Nr. 137. ©. 1586 des R. R. 


der Redaet. 


ver Redart. 
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koͤmmt, Mird er mit dem waͤrmſten Danf er: 
kennen, und die Expedition des R. U. in Go: 
tha wird fie in Empfang nehmen. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. | 


Herr Dber-Förfter Cudewig zu Schlaitz hat ſich 
einfallen laſſen, unerbetene Anmerkungen zu meiner 
Abhandlung über die Waldraupen und den Bors 
Benfäier in Nr. 154. ©. 1761. des R. 9. einrüden 
zu laffen, und Hrn. Doctor Ziucke in feinen Schuß 

nehmen. Fuͤnf Duncte find es, die Hr. Dber- 
örfter zu rügen fi erlaubt, die vielleicht einer 
üge werth wären, wenn fie nicht ben Fehler hät: 
ten, daß die gaͤnzlich feine wahren Sachen betrefs 


n. Er fagt 
— Ir Adem id) des ze Dr. Zinde vorgefchlas 
„gene Mittel ins laͤcherliche zu Nellen fuchte, nrüßte 
„ber Gedanfe entftehen, daß ıc dadurch meinem 
„Buche einen größern Werth in_den Augen bes 
„Bublicums verfchaffen wollte.” Greplich eine Fol⸗ 
J die fehlerhaft genug iſt, und welche nur 
Br ber » Förfter Ludewig zu machen fähig mar. 
r muß auch nicht leſen können, oder nicht haben 
n wollen, ſonſt hätte ihn die Vorrede meiner 
—* handlung gerade vom Gegentheile beichren 


en. 

n Sagt bderfelbe: „Ohnerachtet des Ara. 
„Dr. 3ind’e — e bey eintretendem Falle wuͤrk⸗ 
„lich unanwendbar Iind, fo muß man doch ſeine 
„gute Abfiche nicht dabey verfennen, melde er me: 
„nigfend dadurch erreicht, daß er das Publicum 
„dadurd aufmerkfam macht.“ Alſo hält Ar. Ober: 
Foͤrſter Ludewig die Zinde’fdien Voridläye doc 
audı für unausführbar, und ıf fo gelaflen ‚ daß er 
mit Bleichgültigkeit diefe unausführbaren Vorſchrif⸗ 
ten, die Ar. Zinde, in deffen Augen Forſtbediente 
zu dumm und nadyläffig mären, ihnen zur Aueführ 
rung empfichit, noch dabey — daß er 
das Publicum, welches bier vorzuͤglich Forſtmaͤn⸗ 
ner ſind, aufmerkſam rg habe? wurklich Feine 
Ehre für Arn. Dberförfter Ludewig, wenn er durch 
Hrn. Dr. Zincke erſt aufmerkſam gemacht werden 
mußte, dieſe Inſecten zu betragen, Die fo große 
Permülung auch in feinem ihm anvertrauten Forſt⸗ 
Revier angerichtet hatten. — 

3) Es beißt ferner: „Der Narurfundiger iſt 
„kein Korimann, und der Rorfimann bat feine 
nbinzeichende Kenntniffe von gufscien, bepde ha: 
„‚bendie Raupe, die die große Verwüſtung ım Walde 
„angerichtet hat, nicht in ıbfem natürli.gen Zus 
„ande, und im Holze betrachtet.“ Es ift freylich 
ein Naturfundiger fein Forſtmann, und wenn ein 
Forſtmann eigentlich Fein Narurfundiger im weiten 
“ Umfange it; lo if es dod feine Schüldigkeit, ſich 
am die Nachtheile zu befünmern. die den Wald» 
raupen drohen, und um die ſchaͤdlichen Inferten, 
die Vermüftungen im Gehölze anrichten können; 
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und dazu hat Feiner mehr Gelegenheit, als eben 
der Fortmann, aber Hr. Ludewig mußte fo nad) 
erft auf dieje Pflicht aufmerkſam dur Hrn, Zinde 
gemacht werden, er verrärh fich alfo jelbit, daß er 
diefe frädliche Raupe nicht ın ihrem natürlichen Zus 
ftande betrachtet habe. — Eine Bellätigung der 
a. zu Wir, 2. und feine Ehre für = Ver 
after. — 
* 4) Aus der Anjeige von Nr. 3. folgert Hert 
Ludewig fehr finnrah: Es wäre fo viel 30 Keil 
ein Blinder einen andern leiten, wenn eın Nafur: 
Ahlen den Forſtmann, und diefer den Naturfün. 
diger belehren wollte; dergleichen fehlerhafte Fol: 
—— wurgen die Anzeige Herrn Ludewige 
urchaͤus. 

5) Bürder mir Hr. Dber » Förfter Ludewig 
auf: ich märe mit dem dortigen Forfimefen ganz 
unbekannt; er will mir einen Eorrefpondenten an: 
dichten, über den er ih felbR Iuftig made, und 
den ich nice Fenne, und glaubt, ich habe nicht 

nug Beicheidenheit gegen das Schlaißer Ko 

onale geäuffert u.f. f._ Hier . der Dri n 
meinem Gegner sw beweifen, daß ich viellei 
dortige Forſtweſen fo gut, mie er, fenne. m 
dermepnten Eorrefpondenten weiß ich nichta, habe 
aud) deewegen nie correfpondirt; und dag ich das 
dortige go erfonaie unbeſcheiden hätte bren 
ſollen iR eine Sache, darüber ich eis fordere, 
| den Derfaffer als einen Injurianten anfehen 
muß. 

Uebrigens wird es mir und meinem Buche eine 
Ehre ſeyn, wenn Jr. Ludewig daflelbe unter ans 
dere Bucher ſtellt, die er zu leſen micht beliebt. 
Vielleicht iſt ihm alles Leſen beihwerlich, oder wenn 
dieſes nicht der Gall iſt, fo wünfde ich, daß er 
fünfrig richtiger als geſchehen iſt, leſen möge, das 
mir er die Meinungen der Verfaffer nicht derkehrt 
erkläre, und nicht jo ungereimt und übel raifonirt, 
wie er bier gerhan, und wol felbjt nicht weiß, was 
er — heraus — — 5 den 
27ten Juli 1798. objt Zeinri er. - 

2.8. Wildme iſtet ic. 


das 








Kauf und Handelsfachen. 


Ein in einer eben fo fruchtbaren als angeneh⸗ 
men Grgend des Saalgrundes gelegenes Erb⸗ 
lebnn » Rırrergueb, welches mıt ganz neu aufgeführs 
ten Wohn » und Wirthſchafto- Gebäuden, Feldern, 
Wiefen, Dik; und Brasgärten, beträchtlichen Na⸗ 
tural- und Held : Erbzinfen, ingleidyen -einer ans 
ehnlichen in Laub⸗ und Nadelhblzern beftehenden 

Baldung, ferner mit hohen und nicdern Gerichten, 
vielen linterthanen und Fehnleuten, Frohnen, Trif⸗ 
ten, Brau⸗ und Schenkgerechtigkeit, ziemlich weits 
läuftiger Niederiagd, aud wilder — ſowohl, 
als Teichen verſehen iſt, ſtehet aus freyer vn au 
verfaufen. Wer nun von ber Lage und * 
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fenher dieies Guths nähere Erfundigung einziehen, 
oder en Anſchlag deſſelben einſehen will, wird des⸗ 
bald ic) in poffrepen Briefen an den Herrn Hof: 
advoat und Stadt-Spudicus Albrecht Wilhelm 
Ernfi Conra zu Pöhnek wenden, und von diejem 
weitere Auskunft über alle diesfallfige Anfragen 
erhaten, — 


-; Ein su Weißenfels, ohnweit ber allda vorbey⸗ 
iebenden Saale, gelegenes, durchaus maffiv ge: 
auted grobes Wobhnbaus eher aus freper Hand 
au verkaufen. Es it ſolches naͤchſt dem Parterre 
mit 2 Etagen und einem Frontiſpice überbaut, und 
in felbigem 10 taprsierte und gemahlte Stus 

‚ eben f6 viele Kanımern, 3 grobe Säle, Kür: 





N, Speiie: Kammern, und 2 Keller befindlid,.. 


jernaͤchſt gehört auch noch zu ſolchem, a) ein 
Fleineres in gutem Stand befindliches Wohnhaus, 
in weldyem f Stuben, eben fo viel Kammern, 3 
Küchen, Böden, und ı Kieler vorhanden b) ein 
Hof mir Waſchhaus, und Vichflälen , ec) eine 
große Schuppe mit Schürteboden, und Gtallung 
au 6 und mehrern Pferden und d) 2 große vor be: 
meldeten Häufern , 3 Eleinere aber hinter denfelben 
gelegene Obſt⸗Küchen- und Luftgärten, mit einem- 
ın dem großen ———— beſindlichen Fiſchteiche⸗ 
Es iſt daher dieſes Haug, fo wohl für große Bas 
milien, als aud zu einer Fabrik nugbar zu gebraus 
den, und haben ſich Fiebhaber dazu an den Amts: 
Actvar Müller den zu dafelbit entweder per: 
fonlidh, oder in poftfreven Briefen zu wenden. 

Weißenfels, den zı. Jul. 1798. 


Gelehrte Sachen. 


Mufikfalifhe Anzeige. 
Mozarts Colledtion complerte betreffend. 
Dduppe Anfragen „warum unfre Ausgabe 
der Mosartihen Werfe theurer fen, als die der 
Herren kopf und SHärtel in Leipzig‘ auf ein- 
mal zu beantworten eigen wir an, dab unfre Aus: 
gabe bie so Bogen im Subfcriptionöpreife 3 Rthl. 
8 ei: jene zwar nur 3 Rthir, koſten; mithin find die 
unfrigen um 8 gi. theurer, dafür erhalten aber die 
Supbferibenten feines holländifches Papier, und 
geftochene Noten, die mancher den gedruckren bey 
weiten vorsieht. Auf Die zweyte Lieferung wird 
“wieder mie 3 Rebir 8 al. fubjcribirt. — Wer s 
Am, erhält das 6re umfonft. 
DBraunfhweig im July 1798. 
Mufitalisches Magazin auf der Höhe, 


 Verfauf von Büchern und LandEarten. 
1) Biblia Sacra quadrilinguia Vereris ac Novi 





+ 





Teſtamenti &e accur⸗nte M Chriftiano Re’neccio. 


S S. Theol. Baccal, Liufise 1747. 3 Sranzbände in 
Folio. Volfändig und fo gut als neu. 


2) Ausz 8 des D. Ge 
—— ⏑ ⏑———— 
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herausgegeben von M.E. von Schüß. Berlin 1787. 
ter 95 ıorer Theil. Ale 8 Bände find gut cons 
itionirt 
- 3) Herrn@arl Rollins Anweiſung, wie man die 

freyen Künfte lehren und lernen fol. Aus dem 

Sranzölifhen überfegt. Ehemals in vier Theilen 
abgrfaßer, und itzo in amep Bänden herausges 
geben von Jaadım Schwaben. 3te Auflage. Leipzig 
1760. 2 Halbfranzbände in gr. 8. 

4) Grofser deurfcher Arlas, nach dem neueften 
Beobachtungen neu verzeichnet herausgegeben von 
Franz Joh. Joſ. von Reilly in Wien. im Jahr 1796 
und 97 ganz neu, ungebunden. Wer bis medio 
Sep-embris das höchtte Gebor beh der Erpedition 
des R. 9. thut, wird, menn es zu acceptiren ift, 
das Derlangte ſogleich erhalten. Die Zahlung ge- 
ſchieht in frank. Briefen in Frankfrir. Währung,. 


ebenfalls an die Erpedition des R. 4. 





Büher:Anzeigen. 


L rationelle Chemie — Ueberfiht aller Bemuͤhun⸗ 
gen, deren Zweck es it, die Chemie in eine 
wiffenfcaftlibe Form zu bringen; i 

IL theoresifbe Chemie — Mittheilung aller das 
Spitem der Chemie betreffenden theoretiichen 
Unterfuhungen ; 

I. practiihe Chemie — Zufammenftelung aller 
Reſultate hemifher Verſuche aus allen einzelem 
Sichern, als Pharmacie, Docimafie u. f. w. 
infofern fie dazu beytragen, 

a) vorhandene Erfahrungen über Naturkörper 

iu berichtigen, au vermehren. » — 
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b) aufgefundene Brunbfize vor 
Anwendbarfeir darzuſtetlen, 
c) —— der chemiſchen Unterſuchung zu vers 
ollfomnnern, | 
4) Km auztbenden Künſtler Mittel aur Erleich 
terung feiner Arbeit am bie Haud zu geben u, ſ. m. 
IV. Ueberficht der chemiſchen Yirteratur; ; 
a) Berjeichniffe neuer Schriften, mobep vorjüg: 
(ich auf Volitändigkeit und fruͤhzeitige Mitthei⸗ 
fung geliehen werden foll; 


) x 
€ eiten ihrer 


wermäfige Auszüge aus neuen chemiſcheu 


> Soriften ; 

e) Kritiken _ die aber nicht eigentliche Recon: 
fionen enthälten,, fondern nur fummarijce 

“ Darfellung und Würdigung deſſen, mwodurd 
fi eine demifde Schrift üderhaupt neu und 

wichtig macht, zumeilen auch mit den Bemer⸗ 

fungen begleitet, | 

verttundigen darüber eingehen. 


V. Ueberficht der Eorrefpondens ; 


I, Kurze Notijen, als 
b Sterläen von chemiſchen Inſtituten, einzelen 
demishen Abhandiungen, Preisaufgaben , 
Nachriceen von feutſchen und ausländıfhen 
Ehemifern, Antündiaungen neuer Schriften, 
emerfungen, Borfcrläge, Fragen, ... 

die dad chemiidhe Publikum inrerefjiren u. ſ. w. 

Da der Hauptzweck gegenmärtiger Unternehmung 
fein anderer if, als durd) ſchnelle Verbreitung des 
Steuen und Wiſſeuewürdigen nüglich zu werden, jo 
ift dem Zufolge die Einrichtung gemacht worden, 
daß ches, mas Im Auslande für Chemie gefdicht, 
nit den; in Teutichland Unternonimenen vereiniges 
und jo in cin sufammenhüngendes Ganzes darge⸗ 
ftellr merde. In dieſer Ruͤckſicht ſieht man fidy dann 


N Eisrerung deffen, was das Ausland bis: 
ber in dieſem Sache gerhan hat, nicht weit zu⸗ 
rüudsugehen, fondern mit dem eben Bekannt: 

ewordenen ſogleich den Anfang zu maden, 

“S Sollte indeß zuweilen der unpermeidliche Fall 
eintreten, dab auf ältere in Teutſchland noch 
nicht bekannte Ereigniffe Rückſicht genom⸗ 
men werden müßte, ſo wird Dieb jederzeit 
auf sine Art geichehen, wodurch dem Neues 
ren der Raum fo wenig, als möglich be: 
fduränft werden kann 

b) Die Herausgabe des Journals fo zu verans 

falten, daß die einzelnen Hefte — unbefchadet 
des Innern Bee — in kurzen Zeiträumen 
inander folgen, 

r Seen — äußerer Umftäude, welche 
ke — Unternehmungen gewoͤhnlich ſtatt 
diene folgendes zur Nachricht: Jedem 
und er hemifcher Kenneniffe ficht 

‚nahme an dem allgemeinen Tours 
dieſen Bedi ; 

viel 

neue 


dei, 
2 
Chemie une 
mglich, —õS Re müfen 


melde von mehrern Sad: 
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zweckmaͤßige Bearbeitungen eines Gegeifane 
des, neue Verſuche, Erfahrungen, Auffolüffe 
u. dergl. enthalten, woron die Chemä 
reellen Vortheal zu werfprechen hat, 
Blofe Auszüge, Zufammenftellunsen des 
ſchon befannsen und überhaupt ae Yufäge, 
welche bloß hiftorifche Data ums nicht error cis 
nen neuen dadurch aufgefundenen Befichtepunfe 
angeben, der zur Erweiterung chem ſcher Keunts 
niſſe diente, werden daher mit Recht aufge, 
ſchloſſen. Daffelbe gilt auch L 

2) von allen polemiſicenden Aufjiger, wodurch 
die Mahrbeit wenig oder mies gewinnt, 
*5* dieſer Art werden baper entweder 
unbenußt zuruͤckgeſendet oder mur im Auszuge 
miigerbeile. : 

3) Behaͤlt fid) die Redaction das Recht vor, die 
in das Journal aufjzunchmenden Athaudlunz 

en einer genauen Revifion zu Uimtermerien, 

6 wird dieß unbejchaber der Kigenibünlicdy 
Reit ihrer Derfaffer gefchehen, blos um Ein- 
heit dem Ganzen zu geben. 

*) Aus eben dem Grunde wünfcht fie denn auch, 
daß im Anfehung der Nomenclatur eine ges 
wiffe Uebereinfunft getroffen würde, und‘ 
fhläge daher einjtmeilen die Nomendarur 
von Gren vor, , 

4) In Abſicht der Vergütung, melde die Theile - 
nehmer für ihre Bemühungen zu erwarten has 
ben, erklärt die Nedacıion folgendes: 3 

Da bekanntlich der Werth chemiſcher Arbei⸗ 
ten nach Verhoͤltnig Des Aufwandes an Zeit, 

Mühe und Geldkoſten ſehr verſchieden ift, und 

folglich ein allgemeiner Mageſtab des Houo⸗ 
rars nicht wohl ſtatt finden kann, 










pträge zu beſtimmen, unter was r edin⸗ 
gungen er fie dem Juilitute liefern will; mors 
auf deun die Nedactıon das Nirhige erwiedern- 
wird, jedoch mıt dem Vorbeding, daß fie die 
Gründe zuruͤchhalten darf, bie de bep vorge: 
ſchlagener Einſchraͤnkung oder — Zu⸗ 
rudmweijung befolgte; indem fie auch bey dem 
offenſten Verfahren doch eben fo ungern ge 
Dicererion verkoßen, als ih in unnüge 
m Eorrefponden; verwickelt fe 
In Betracht der üuffern Form des Ro 
noch Dies zu bemerken Beil: Zufplge der 
nen Einrichtung wird dajjelbe in mon 
ton zu 6 bis 8 Bogen in groß Octab 
Sehe Hefte pollenden einen Band, meld 













Bildaiß eines verdienten Ehemife 
erforderlichen Falles mir erld 
fehen werden fol, 

Auf ı2 Hefte ober den ganzen 
nirt man mit ı Carolin oder 6 Th 


> 
D 


he beym Empfang des erten Grin ah 
EEE 
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and Zeitungdcomtoire wenden, melde davon ihre 
rin Brosifon erhalten, und daher den Preis 
nicht erhöhen werden. Ä 
Dis Abonnement kann zwar zu jeder Zeit ges 
fachen, jedoch immer auf den ganzen Jahrgang, 
a eintelne Hefte nicht verlaffen werden Fönnen. 
Buceranzeigen und Nachrichten werben gegen 
Mergätung von ı Gr. für die Zeile in einem bejons 
dern Anieıger aufgenommen merden, welcher fo 
— wird, als ſich hinlaͤngliche Materia⸗ 
ien dazu Anden. 
*:,, Üebrigens wird für das Aruffere — namentlich 
für Torrecrheit des Druds — smedmäßig geforgt 
und niches unterlaifen merden, um ein fo feltenes 
Product vereimer Ihärrgkeir ieutſcher und auslan⸗ 
diider Geiehrten — das allgemeine Journal für 
Edemie — dem Publifum von jeder Seite ſchaͤrbar 
und der Untertüßung würdig zu madıen. 
Alle dies Journal bereßende Briefe und Bey⸗ 
träge bittet man Wirer ber Addreile: — 
An die Redaction des allgemeis 
nen Journals der Chemie,’ 
abzugeben in der Breitkopf- und Haͤrtelſchen 
- Buchhandlung in Leipzig 
einjufenden. | ö , 
Belvedere bey Weimar, im Juni 17986. . 
‘ D. Alexander Nicolaus Scherer, 
Heriogl. Sacıfen : Weimarifcher Bergrath. 


Autüindiguna. Von Dirgile Aeneis find bereits 

An denen 1780er Jahren drep Binde, traveſtirt von 
Blumauer, eridienen, der vierte und leßte Band 
aber wurde erſt Ao. 1794 von Fra. Prof. Schaber 
a und herausgegeben. &o verhältniß: 
mäflig der Preis bep der eriten Ausgabe auch im⸗ 
mer gemefen it, fo war diefer doch den mehreften 
Liebbabern der Blumaueriſchen Schriften zu hoch, 
und dadurd geihah es, Daß dieſes Meifterüd der 
Blumaueriihen Muͤſe nicht in alle Die Hände kam, 
welche ſolches gerne ın Beſitz gehabthätten. Um nun 
die ſen Wunſch ganz zu entfprechen, fo ſollen fämnts 
liche vier Theile innerhalb drey Monar ſchoͤn und 
eorrect gebrudt auf ordinair Papier in 8. erfcheis 
nen,. und denjenigen Verfonen, melde binnen 2 
Monaten darauf fubfcribiıren, gegen den aͤuſſerſt 
eringen Preis von go Kreutzer ausgeliefert werden. 

ie nern Subferibenten » Sammler erhalten das 
zıte Erempl. frey, und wenden fi mır ihren Be: 
— fü wie auch einzelne Liebhaber in frans 
“Eırten Briefen enimeder an Ar. C. 5. Bürglen, 
Budy- und Kunfbhändiern zu Augsburg, oder an 
Unterzeihneten, an meld beyden Drten mehrere 
er — Ankuͤndigungen gratis zu haben 
. Nürnberg, ben zyften Julii 1798. 

ER, . 6, 9. BSeuſchmann. 

206 














° . Helft. Legar- Eanzellif. 


— — — 


— ndlungen iſt au haben: 
—e— Atlas 


‚einzelnen Kapiteln fortgeſetzt). 
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eines Traktats zum ewigen Frieden In der Pbilo⸗ 
fonbie 8. 1798 % 2 99r. Diefe Schrift des großen 
Königsberger Phitofophen if bekanntlich durch cine 
Schrift des Philoſodhen Schloffer veraulaßt wor: 
den, fo mie lie felbit dagegen wider Schloſſers 
zweytes Schreiben an einen jungen Maun veran⸗ 
laßt hat. 


Einem lefeluftigen Publikum ift folgendes Buch 
u empfehlen, weiches in allen foliden Buchhand⸗ 
ungen zu haben ift: : 
Deusihe Braftiprüche, geſammlet und mit 
Gloffen begleiter von Jufus Hartmann, 16 gr. 


Seit einigen Wochen find die vier erften Bogen 
der balleihen Wochenichrife. Herausgegeben 
von Sam. Salomo Schneider. Erfies Biertel⸗ 
jahr. (Pränumerarion ı2 gr. Ladenpreis 16 gr.) 
Halle in Commiffion bevm Antiquarius Lippert — 
erihienen. Der Inhalt it: 1) Einladung zur 
Froͤhlichkeit. 2). Die Familie Frohberg (wird in 
3) Wilheln, ein 
Eleiner Roman in s Kapıreln. 4) Johann, der Un⸗ 
erihrodene, Herzog von Burgund, oder Weiber: 
fabale und Hofıntrigue. Ein Trauerſpiel iu 5 Auf⸗ 
aügen. 


Etunden der geyeluns und des Troftes, von 
Ludwig Vogel. Erfier Theil. Rudolſtadt bey 
Langbein und Klüger 1798. 168 ©. in 8. Geite 
22. ig. fteht ein Fleines Schaufpiel, Guülfe in der 
SGotb’ betitelt, weldes zum Velten der durd) den 
eigen Krieg Derunglüdten gefchricben ift und das 
er Verfaffer dem Direciorium öffentlicher und Pri⸗ 
vatichaufpieler = Gefellfchaften aur Aufführung als 
Nacipiel zum Beften eines durch den Krieg zerſtor⸗ 
ten Ortes empfiehlt. 


Bey Reinicke und Zinriche iſt fo eben erſchienen: 

D. Segnitz Handbuch der praktiſchen Arze⸗ 
nepmittel für prattiſche Aerzte und Wundaͤrzte, 
in alphab. Ordnung. 2zter Theil gr. 8. 1Rthl. 
complet 2 Kıhir. 8 gr. 

Der Verfaffer har_fih durd diefes Merk um 
angehende Aerste und Wundärzte, die nicht viel 
Zeit zur Lektüre übrig haben, ein bleibendes Der: 
dienſt erworben. Er benugte die beiten Entdeduns 
gen und Erfahrungen, die in neuern Zeiten, im 
diefen mwichrigen Theile der Arznentunft gemacht 
worden find, und fiellte fir in gedräggter Kürze 
dar Die alphab. Ordnung iſt für ein Handbuch, 
das zum Nachſchlagen beſtimmt ift, ohnſtreitig 
die bequemjte, und die ganze Ausfirhrung dieſes 
Werks ift ſo mohl gerathen, und aud) bereits mit 
foihen Bepfall aufgenommen worden, daß es übers 

üfiig fenn würde, zu feiner Empfehlung mehr zu 

agen. Angehende Praftifer Finnen fi gewiß Fein 

.. Bedürfniffen entſprechenderes Bud) zum taͤgli⸗ 
en Gehrauch anſchaffen als gegenwärtiges, 

' In 














— — — 
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In der Stammifchen Kunft» und Buchhand⸗ 
—** Gieſen, werden in einigen Wochen fol⸗ 
neue Buͤcher die Dreffe verlaſſen: 

ı) Baͤterlicher Rath für meinen Sohn, derim Bes 
griff iR, fih der Handlungswiſſenſchaft su wid⸗ 
men. Don Ehr. Bud. 8. 

2) Magazin für die Philofophie des Rechts und der 
Geießgebung, herausgegeben von D,. Karl Grol⸗ 
mann, ır B. ı8 ©t. 8 

3) Roos, ( au gr. ) Probleme aus der alten und 
neuen Geſchichte A ıfte Abrh. 8 


4) Geift des Seneta. Don Adolf Brolman. 8. 





Anzeige eines Brie fels des neuen 
Bi ndes 


Als Hr. Kreisfteuereinnehmer Weiße in Leipzig 
feinen allgemein geſchaͤzten Kınderfreund ſchloß, er: 
iengen an diefen würdigen Freund und Lehrer der 
gend von allen Seiten Bitten, doch ja einc Fort: 
enung deffelben zu liefern. Sie erfdien unter dem 
itel: Briefwechiel des Binderfreundee. 

Der nene RBinderfreund von Engelbardt und 
Merkel, der ganz nad dem Mufler eines Weile 
eneftand und ſich bildete, fand ben feinem Publi: 
kum fomohl, als im or Zeitungen cine fo 

ünftige Aufnahme, daß die erſte fehr Rarke Aufiage 
fh bald vergriff, und eine neue nörbhig wurde, 
wovon die erften 6 Theile in unterzeichneter Buch⸗ 
handlung ſchon erſchienen find, und denen die übris 
gen bald folgen werden. 

Sobald die Verfaſſer befannı machten, daß fie 
—* Werk mit dem iꝛten Theile ſchließen würden, 
liefen eine Menge Fragen ein, ob man nicht au, 
fo wie bey dem Weißeſchen Kinderfreunde , einen 
Briefwechfel zu hoffen habe ? 

Diefer wird denn nun auch erfdeinen, und 
zwar von Hrn. Engelbarde allein, meıl Hr. Mer⸗ 
Fel, mit andern literar. Arbeiten überhäufr, nidt 
Theildaran nehmen kann. Doc haben beyde Derf. 
den neuen Binderfreund gemeinſchaftlich und fürm- 
lich 86* damit er ale ein volltändiges Werk 
auch var fi allein beſtehen Fünne, und Hr. Engel: 
barde wird die Forrfegung deffelben, ald Brief⸗ 
wechſel fo einrichten, daß auch die, weiche jenen 
nicht befigen , diefen als ein befonderes, Der — 
gend gewidmetes Werk, anſehen koͤnnen. Dieſer 

Briefwechfel des neuen Kinderfreundes 
erhält deshalb auch den Zitel: 

miliefbriefwechfel zur Bildung der Tugend. 

Die Kamilie des. neuen Kinderfreundes wird 
darin ;i jerſtreut erfheinen: Guſtav if auf 
einer Schule, und geht dann auf die Univerfität — 
‚ Eduard wird ein Tiſchler und geht, nad) den Lehr⸗ 

jahren, ald Gefelle in die Freude — Kranz hat den 
— —— gewählt ans name fidy in einer 
Hirdrfchu e 


— geinr'h — aun — 
allein im älterfiben 
a era ia mit der Mirthfehaft Im hun : 


* 


‚ wärtige Stelle erhaften — Der 
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lichen Kenntniſſen — Ar. Walther Meine aus: 
| er Obe Wallen: 
ftein lebe meift auf feinem Weinberge. Beide un. 
terhalten fih no oft in, Briefen mit der Familie 
des Kinderfreundes, — Der Kaufmann 19 
und Rath Steinau beſuchen alleın noch das 
dejfelben — Diefe fo verſchiednen Verbültni 
ben zu machen neuen und intereffanten Be 
gen und Unterhaltungen in Bri die beite 
genheit, und der Verf. wird fie gewiß nad 
ten zum Beten der Tugend benugen, bejonders 
aber immer darauf hinarbeiten, zu zeigen, Daf «8 - 
ein großer Unterfchied fen, außer dem Älterlihen 
Haufe, als in demſelben fh zu befinden, und daß 
es in der Welt, wie man den Zuftand außer 
dere und nede Derpkltnife ache) De pe ha ee 
tue Verhältniffe gebe, in 
fdiden muͤſſe. Doch wird don f — —* 
zensangelegenheiten,, welche nicht für das jugend: 
liche Alter Paſſen, abfichrlid niedie Rede Er 
Jeder Theil diefes Briefmedhfels foll 13 — 14 
Bogen Tert, ein belehrendes Kupfer und die Mes 
lodie zu einem Lieddyen enthalten. Der Preis blei 


der naͤmliche, wie beym neuen Sindefreung, er 
tobers 
handel. 


aus 
‚se 


Vorauebejahlung, welche bis Ende des 
angenoinmen wird, unb 12 gl. im Bu 

Der erfie Theil erſcheint auf jeden Fall fo zeitig vpr 
Weihnachten, daß er aud) in den entferntern Ger 


enden Teutſchlande nod) zum Zefte zu haben fepn 


ann 
Wer fih mit dem Vertrieb deffelben 
will, — auf 5 Eremplar a te u 
kann fi deshalb an den er, Engels 
de in Dresden, felbft, und an unterzeid 
handlung, oder an jede teutſche Buchham 
Lunge mo aud) die neue Auflage des Kinderf 
zu finden ıft, wenden. — Ganz befe 
ben noch Kollektion übernommen : 
Gerlachiſche und Hilf 


Silicherfche Yucpandı 
das Add toir, 2 * 
ebene Baugen Die Yen loifee 


die Erbfteinfcbe, ım Bi hör een 
handlung, ın Görlig Zur yartifche Buchbrudt 
net 

’ u 1 * 
En? 4. Barthiſch 




















Tagebuch” über die 
— waͤhrend der Gefa 


diung. 1798. 8. 14 & 

alien Buchpandlungen zu haben, + 
en 

Don ben onze journe 

vres polthumes de nd 


Verlag des Induftr 
ber Prefle, 
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Kaiſerlich vrwilegirter 
Reichs Anzeiger. 
Dienftags, den ıgten Auguſt. 17 8. 
Geſundheitskunde. Birfungen meine Erwartungen noch uͤbertra⸗ 


Bekanttmahung eimes bewährten Heil⸗ fer und ih war fo glüdlich,, mit diefem fiel: 
mittels der —— 5 nen Infect in kur zem mehrere an Zahnfchmers 
haſchmerzen find befanutlich eine fa — leidende Aer ſonen ſchnell und veitommen 

> allgemeine, als fehmerjbafte Krank; ı — * herzuftelen, und nur bey einigen weißs 
ie, und feiten gläctt e$ dem Arzt, Diejesler Man uenten fab ib mid genöthigt, Diefes 
auf eine andere Birt, ais Durch Herqusnehs el no ein Mahl zu wiederholen. 

mung bed ſchmerzhaften Zahnes gan; bebenzu jg I verfuhr bierbep auf folgende Art: 

fönnen, auch find die I, deren ſich die mi erquesfchte nämlich Dieien kleinen Käfer 

keidenden in dergleichen Fälen bedienen, oft dien 1 dem Daumen und Zeigefinger, rieb 
von der Art,-daß fie Dieie Krankheit eutweber , „eic,io lange, dis die Gpigen derfelben worm 
nur auf eine Eurge Zeit (illen, oder Den gefuns nun auy und beftrich fodann bie Eranfe Stelle 
den Zähnen Schaden zufügen. * 333 eliches ſowol, als den fchmerjhaften 
Es kann daher der leidenden Menfchheit * felbft, worauf denn der Schmerz, außer 
nicht anders, als angenehm feßh, wenn der 1, 5 obigen Fällen weiblicher Patienten, jer 
felben ein Mittel Befaunt gemache wird, wel, 9° eit vollfommen aufbörte, und ich bemerf: 
ched nicht allein fehr einfach ifk, fondern auch * daß die Heilkraft dieſes Käfers fo 
durch feine beiondere Wirkung diefe Zahnfranf: ftark und anhaltend war, daß ich mit den Zeis 
heit auf der Stelle hebt. gefinger bie Probe einige Tage danach, ohne 
"Da mich nun dad Metier eines Zahnarz FE ſolchem einen frischen Käfer zerrieben zu 
tes Hauptfächlich ‚verpflichtet, auf jedes Heil: Amen, Mit gleich glückliche Erfolge machen 
mittel diefer fo befchwerlihen Krankheit auf ie. 
merkſam zu fepn, und ich-fomol durch einen ® diefi —— iſt wol nicht zu erwarten, daß 
berühmten Urzt Deueflands, ald aud durch Linn ann, Wenn er todE aufbesahrer wird, 
das Tournal der Erfindungen, Theorien uw Birfungen hervorbringen follte, weil 
und Widerfprüche in der Natur⸗ und Arze alsdann das Inwendige deffelben, in welchem 
neywiſſenſchaft, 146 ©t. ©. 135 belehret wabeigeini diefe Heilkraft vorzüglich liegen 
worden, daß unter andern Juſecten der fo machte verrpefet,, und weiter nichts, 
häufige, als befauntefleine Kornkäfer (coc- *° > Slügel und die leere Hülle übrig bleibr. 

Einella feptem panctata) eine befondere Hi: gerchi $ münfchte daher, daß mir von einem 

Etaft der Zahnihmerzen befige: fo wurde ich gr io Arzte, mebfl der ——— 

dadurch aufgemuntert, einige dieſer Inſecien ei utch Erfahrung gemachten Bemers 

- zu ein. Bey den bierauf angeftellten —— auch ein Mittel an die Hand gegeben 

vielfältigen Proben fand ich, daß die guten ae a ee ern —— Kraft 
Der Ather Anzeiget, 2.8, 1798. h er gem Velden 
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Eonferva, oder auf eine andere Art, auf jede 
ahreszeit wirkſam erhalten werden könnte. 
lmenau, den 1. Auguſt 1798. 

Friedrich Zirſch, Königl. Großbritt. 
und Churhanıov, wie auch an meh 
sern deutſchen Höfen beilallter 


Hof: Zahnarzt. | 


Die Stadt Peipzig und mehrere in deren 
Bezirk gelegene Drefchaften, wo, ohngeachtet 
die Speiſen daſelbſt mie Butter jubereiter wer: 
den, im vorigen Herdſt bis fpät in den Win: 
ter, häufige und nicht felten 8 bis 14 Tage 
hindurch anhaltende Diarrhoͤen bemerft wor: 
den find, febeinen zu beweiien, daß dad Buch⸗ 
eckern-Gel an vorgedacbter Krankheit nicht 
- Schuld gemweien feyn muͤſſe. ©. Pr. ı29 de 

R. A. vond. 3. %% 

















Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Ueber die hermetiſche Geſellſchaft md das 
Boldmaden. 

Etwas machen in der gewöhnlichen Ber 
Deutung, mo ed von erichaffen unterfchieden 
wird, beißt etwas von einer Sache wegneh— 
men, ober etwas mit ihr verbinden oder ihre 
a se In allen drey Hüllen wird 

e etwa, das ſie vorver nicht. mar, Go macht 
der Ehemift aus Kalch Gyps, indem er Vittiol⸗ 
ſaͤure damit verbindet, und aus Gyps Kalch, ins 
dem er die Säure wieder davon ſcheldet, fo 
wird Mefiing aus Kupfer und Eſſig and Wein 
gemacht, fo bringt man aus dem rohen Saft 
einer Pflaume durch Propfen Pfirichen, und 
aus Elfen Stahl hervor x. Ob men nun 
Feuerſteln, Eifen, Kupfer, Silber und Gold 
machen fonne, ii eben die Frage als, ob 
man Kalch, Gyps, Glas und Stahl machen 
koͤnne? Wenn die Frage erſt gelöjt iſt, wie 
iſt Bold zuſammengeſetzt, fo kann es auch mög⸗ 
lich ſeyn, Gold zu machen, mie ow 
machen kann, weil man feine Zuſammenſetzung 
kennt. Ob aber und wie dad Gcld zuſammen⸗ 


geſetzt ſey, "davon iſt wenigſtens das wie noch 


nicht eniſchieden und Die vernünftigen Maͤn—⸗ 
ner, die in Nr. ıc6, ihre Stimme gegen die 
Hermetifer erhoben haben, maßen ſich zu viel 
an, darüber abzuſprechen ie Chemie als 
Wiſſenſchaft wird diefe Frage Immer, aufſtel⸗ 
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len, and fehrwerlich annehmen, daß ihre 
fung unbedingt unmöglich jey. gar 
Es fep daher erlaubt die Meinung zu 
äußern, daß ed vernünftige Leute geben Fönns 
te, die im ihrem Urtheil über die hermerifche 
Gefellfhaft von der in Mr. 106, abgeben. 
Herr Wiegleb und feine Freunde können talent: 
volle und wuͤrdige Männer feyn, ohne dag 
man gezwungen Ifi, ihnen das Hecht zuzuge 
fteben, lider eine Frage zu entfbeiden, die noch 
für unentſchieden gehalten werden muß, und 
auf eine Geſellſchaft den Verdacht der ünwif 
fenheit oder Boeheit zu bringen, ohne einen 
Beweis beyzufügen. Die bermetiiche Gefell, 
fchaft Hat ſich im R. U. ſehr befcheiden benoms 
men und feinen Hader angefangen, auch bis 
jegt noch Eeinen Verdacht einer umlautern Abs 
ficht erregt, ihre Meinung und ihre Sprache 
allein berechtigte niemand, fie unhöflich zu bes 
handeln, und fie in übel berüchtigte Elaffen 
von Obſcuranten ıc; zu reihen. Möge die Herr 
metik eine Wiffenfchaft und ihr Zweck erreiche 
bar ſeyn oder nicht, wer fanı jemand mit 
Recht mehren, dieſe Möglichkeit mit Gleichr 
gefinnten nach feiner Art zu unterfuchen ? Man 
weiß, Daß mit der Alchymie viel Unfug ift ger 
trieben worden, daraus folgt noch nichts ges 
n die Alchymie, und nichts genen eine Ger 
ellichaft, die fie liebt und treibt. Der Deutiche 
bat ein zen Man muß auch dem Tens 
fel nicht Unrecht thun, uud daher iſt es unbils - 
lig, dieſe geheime Gefellfchaft eher zu verur⸗ 
theilen, ald manetwas von ihr weiß, wodurch 
fie 08 verdient. W. ©. 


Aus jug aus einer am 9. Aug. erhaltenen 
Berichtigung, ald Nachtrag zu Nr. 181. 


©. 2051. 

° Die im J. 1661 erlaffene Fuͤrſtl. Heffens 
Darmftädisihe Verordnung: daß fein Eid 
an einem Untergerichte gefchmowen werden 
dürfe, obne bey der Regierung darüber 
angefragt und von dieier die Erlaubniß dazu 
gegeben morden‘* ıc. ꝛc. iſt durch ein Reſcript 
vom 31 Jan. 1985 aufgehoben worden. 

iche ne Beytraͤge zum teutſchen 
Red. Th. ı. Abh. 4. ©. 187 fg. und das 
ouru. v. u. f. 3. Jahrg. 1786. Nr. 8. 
. 152, Ir die Berordn. — t iſt. ä 
am 31. ' j 
J B, v, Zangen. 
| Künfe, 





a — — 
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Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


richt an das muſtcaliſche Publicum. 
—— der ſchriftlichen Antworten auf fo 
viele.nabe und ferne Anfragen, die im Betreff 
Der Preife der Clavicords mit der monochor⸗ 
diſchen Abtheilung fett einiger Zeit an mich 
eingegangen, überhoben zu feyn, waͤhle ich 
aus zeitmangel den Weg des R. A., und hof: 
fe, da ich mit Geſchäften rberhäuft bin, Vers 
gebung. Die Deck werden nach dem Außen: 
tmerfe, deffen Decoration und der Eicndüe der 
Staviatur beflimme ; von Eichenholz mit 
zass und 5 Octaven foftet dergl. 73 
uisd'or, von Mahagoni 13 Louisd'or 
perfianifchen Roſenholz 25 Louisd'or, foll es 


von Ebid = gehen, fo koſtet jedes 1 Loulsd'or 


mehr. 
e Zugleich zeige ich die Erfindung eines 
Inſtruments an, dad ich Sortin Forteptano 
nennen will, welches 6 Veränderungen bat, 
und deffen Intonatiou ber Flöte und Oboe 
bis zur Taͤuſchung Ähnlich it, vom leichteften 
Traitemenr und 5 volle Dctaven; dergl. von 
Eichenholk koſtet 12 Louisd'or, von Madagoni 
18 Louisd or, von WRofenhoil 30, Pouisd or; 
noch muß ich bemerken, Daß Sortia Fortepia- 
nos mit 4 Beränveruugen, mit meinen grö- 
Bern, die 10 Beränderungen haben, nicht zu 
verwechfeln, und ebenfalls bey mir immer zu 
baben find, fo wie fimple Elavicordd von £ 
bi Z, von £ bid 7,vonC bis ẽ chnemonochors 
diſche Abtheilung, deren ſaͤmmeliche Preife 
bekaunt, und ſtets billigſt dem Exterieut aju⸗ 
flirt werden, Gera im Voigtlande, den 40. 
Julius 1798. C. ©. Friederici. 


Dienſt/ Geſuch. 

Ein Fraueminmer von honetten Eltern 
and gutem Character wuͤnſchet als Ram⸗ 
merjungfer oder als SJausbälterin in der 
Stadt oder auf dem Lande unterzukommen. 


Familien » Nachrichten, 

a ee is 
pen Auguſt um r ha € 

Ratur Ihre Kräfte gegen eine acht m 


* 























vom. 
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Krankheit fanft vollendet. Im soflen Fahre 


ihred langen Erdenlesend ging die Hülle mei: 
ner innigſt geliebten Battinn, Brauen Chris 
ftianen syelenen, einer gebornen Kobe von 
Kopwhenfels, an einer gänzlichen Entkräftung 
aus Nerven: Unthaͤtigkeit, ım die ftille Kam⸗ 
mer der Rube. Died mache ih allen Verwand⸗ 
ten, Goͤunern und Freunden hierdurch —* 
muthsvoll befaunt. Stilles redliches Bevleid 
ſey mein Balſam! ſchriftliches verſtumme! 
denn es kann meinen namenloſen Jammer 
nicht tilgen. Hildburghauſen, den iſten 
Auguſt 1798. Je 
Eruſt Auguft Chriftian Seraffer, 
Herzogl. Saͤchſ Hildburghaͤuſiſcher 
Geheimer Regierungs⸗ und Con⸗ 
ſiſtorialrath. 


Am 28. Jul. verſchied meine theure Gat⸗ 
tinn, Chriſtiue Wilhelmine, geb. Spener, 
an den Folgen eines Stickfluſſes im 7Ziſten 
Zee ihres Lebens und im syfien —* he⸗ 

ands. Ich mache dieſen für mich und meis 
ne 9 Kinder ſehr fihmerslichen Todesfall alleır 
meinen Verwandten, Gönnern und Freunden 
unter Berbittung aller Bepleids⸗BVezeugun⸗ 
gen, hiermit bekannt, und enpfehle mich und 
die Meidigen Ihrein fernern Wohlwollen. 
Roͤmhild, den 1. Auguſt 1798. , 
Chriſtian Philipp Wilhelm Döbs 

ner, Herzogh. Saͤchſ. Gem. Rath 

und Amtmann. 











Allerhand. 
Nachricht an Hru. Hof. K. tn Zr. im N. 
Die Frage wegen der Page der Stadt 
Trepfa an der Lund und des Dorfs Maynz⸗ 
kar oder Muͤnzlar iſt ſchon in Rr.61.6.706 
beantmortet, : 





2 des 8. von Wimpffen neueſten 
eil Erfurt bei Beyer und Maring 1798, 


—* ſt. Ludwi 
S. 10 3. 4 ſtreiche la 


Winden l. 

ee N 
A , ©. 25 fl. Inge k ⸗ 
it. &, =. a. l. Bert, für en Seile 
. entftechten alte Seile. ©.33 3,3 ſt. BSoldſpitzen 

Burcmirken I Gold ausiopfen, ©.33 3.7 A 


ERBEN 3 Sn N || _ u.a); er I 
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Einie 1. der Wendekreis. S. 38. 2. ın f. Sent - Wechſel⸗ und Geld » Cours, in wich 
od. ©. 16 ft. HRitternadhifeite 1. e 

ae ©. 9 * der Note ft. Dandiemen I, gen touts s Earl: und — ot 
—— ſt. Bedingnüß 1. — ©. sı ws Rtbhlr. 

er te 

8 Boot 4 pr Fran⸗ 
Sen © 1 in ur Kor nad) — man u 25: 1798. 
Bo 85-3. ı5 ft. 18 bis 20000 o 100 £iterl, a 2 Ufo 616. 

ng N sono. 1. soooco N. Mmlerdam in Wanc Anika = + N 


©. 1143. 14 ft. daß. I. das. ©. 143. 3. 3 müffen Dino 2 Mon. dato e 8 . Pr 

in Ber lote nach Verfaffer zwei ” a Armor Ditto ın Sourant a vifta u 0 gmj5 
S. 176 ft. Aronepflanze 1. earaibifh er Koh Ditto 2 Mon. dato . r 2174 
189 3. ı5 nad Jugend fee man D. l. 23 amburg in Banco a vifta , 8 44 
19 R. der — derwille I. der — — itto 2 Mon. dato + 34 33 
bılen ©. 216 3.2.3 I. meilermwenia Bedürf- Ditto in gıob Dän. Eour. u: Tage Pr 

niffe bat, die —*— ſeine Arbeit befriedigt werben. Ditto in klein ditto . 

&. 234 3.9 fi. jedes Jahr I. das ganze Jahr, aris gro Liv. Zourn. a 3 uſe 

ourdeaux a ꝛ2 Uſo⸗ — 














Wechſel⸗ und Geld ; Cours in Conv. 








Sper. u, 3 dermaligen Wechjel Cour. Kol. Rand» Ducaten av. + 9 
Beipzig, den 10. Auguſt 1798. Sur Es m at 
u EEE Tr Em > or rer enndv. Eaffa » Geld dit . 5 
In die Meſſen. G. B. !bor. ol. re ae Biete . R 
Se REEL — änifd) Couraut bitto 5 5 . 
Reips. Kr more ar > Bremer Örotens . . P 
Yaumbur ⸗ * — un 
— Michael x 9 * * 
a BEN — Gamburger Wechſel⸗ und Geld s Cours 
d.inBco,aUfo.| — wi t Ss 
— In Cum. a VUſo. — —* Zee in Banco 
0, ⸗ * 47 > ulins 
dar an um. - 2 za * pro — — ufs = sh 6 
⸗ ⸗ a mn s ⸗ 
—— a um. — 98 — —3 in Banco a vi ⸗ 24 * 
ra ⸗ — — — ditto 2.Mon. dato = “ % 38 
don op? Pf. St. — 6.184 — ditto in Tour. a vifla . u. 7 
—— — ditto 2 Men. dato ⸗ ⸗ ⸗ — 
SſRand⸗Ducaten 13 — —— pro Ecu a 2 Uſo ⸗ 24 
3 Wichtige Duc.a66|| ı — — ourdeaur — bitte : s = .24 
Afs, - Cadix pro Ducat Ben ⸗ 
= | Brest. a 651 dirto 9 — Venedig — — bitt 
5 (feichte A 65 > 9 - — Liſſabon —— dito FEW 
Almarco_ * = — — Copenh. Cour. ditto⸗ 244 
Almarco gouiater — * — Wien in Eour. 6 Wochen Ba sı$h 
Souveraind’or ⸗ 9.1 — — Pa in Cour. — — bite « 
Wuisd'orx a5 9 _ | avanzo — - in Bco. —— bitte W— 
Sid. u Geld — Pari — 
3340 24 “= Be | 
= en“ ae _ _ — Louis Earl: un Bricher pro Orhe 1 >. a — 
Laubthaler. — 4 — Ducaten 
Ey reuk. Courant. 4 — * Gute Stüg 4— 
Je 200 A 
fen d De * Klein ditto a 
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; Kaifetic | 


Reichs 


Mittwochs ‚den ısten Auguſt. 


= 
> 
=. 
—— 
— 
* 
+ 





Moralifche Gegenftände. 0 einen fo bee intereffanten Gegenſtand zu 








f die "Inoculation der Podken au eröffnen, theile ich bier die Antwort auf ob 
— —— —— erlaube? Hrage fo mit ‚mie ich glaube, Daß fie von bee 
So lange das pudaͤmoniſtiſche Morals ernunft entſchieden werden muß, wenn ſolche 
ſte m —R — 8 —— von dem Gut: oder ũebefinden der 
age in der Theorie Fer Längft enticbieden, er nicht irre machen laͤßt. 
weil die Erfahrung bewies, Dan die inoculits eine T Ihlechehin unerlaubte, fidy ſelbſt 
Ian Boden gebnmapl weniger Gefahr ald die —* odesgefahr zuzuziehen, um einer 
ürlichen haben; und nach jenem Syſtem en vioR möglipen amd ur ins 
$ Nügliche für Pflicht galt. Ju der Dras gemeinen großern zu entgehen, welche 
Eis aber fand e8 üb, DaB foldhe fehr Häufig ohne dieſes Mittel auf eine andere ſehr 
an; anderfk entfhi — Gehr viele erlaubte‘ Weiſe zu verhuͤten iſt. 
Eiern, weiche von den großen Vortbeiien dies — tann" nämıtih Dadurch) bewirkt 
medicinifdyen Runfeftückes innigft übers er n, wenn ſowol jeder Einzelne fich an⸗ 
gap mern, Fomnten (eb dennoch nicht ent, Percgen feyn IAßt, Ach und Die Gehuigen vom 
hliren, fotdhes auch an.ihren Kindern ver; den Verpeſteten entferne zu halten; als auch 
ſuchen zu laſſen, weil fie in dem Bedanfen an ot SERnAE UNAEN  jER SMELEIERE DE 
die Preisgebung derfelben einer felbft ber: dieß —— werben. Man fage nicht, 
beygeführeen Todesgefahr einen unüber: 23 —* unendlich viele Brühe und Schwies 
indlihen Gegengrund fanden. Diele bewis S len Naben; Denk me «0 auf muucaläteh 
e Tapferkeit gegen die Sophiſtereven einer d * —— bie Giamtichteit 
alſchen Moral macht ihrer moraliſchen Natur — 6 keine Stimme, fondern fie muß ges 
nicht menig Ehre; dern nach dem nunmehr vo ,, menn ipr Die Mudübung ber Richt 
gluͤcklich anfgefundenen wahren Moralipiiem aud nod) fo mühfam zu fepn fheint. Auch 
möchte bie De esinecnlation für unerlaubt fage man nipe, obiged fey nicht chunlich ; 
Eläret werden. Bank (hhrt folche bereits a. ich habe den Gegenbeweis vor Augen. 
5 feiner Tugeibiehre unter den. cafulfüäfchen ekanntlich würhete auch in unferm Kranken 
n au, und ob et gleich nicht gerade zu * ——— — — — 
darüber enticheidet.: fo erhellet doch fo 9 * — —— DEE Dar 
—— Fonber 
moraliſche Bedenklichkeit zuſchreibt. Bolijeybeamten wu he ne 
um andern Philofophen vorzugreifen, pen einzelnen Stanten und als Beige biernon 
iſchen Kreife aus⸗ 








fordern nur um friebfertige Debatten über Adlich ganzen 
Der Veichs⸗Anzeiger / 2. B. 1798. —— — 


* 
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erotttt. Betelit, ihr Eltern! nur fo viel 
orgfalt für eure Runder, wie für euer 
Dieb; Ahr Polizepbeamten! nur jo viel 
Eifer für Erhaltung des Menſchen, als ihr 
auf die Erhaltung feines Eigenthums ver: 
wendet; — und mir bedürfen Feiner kuͤnſt⸗ 

lichen Krankheit weiter. 
5. Stephani. 











Lands und Hauswitthſchaft. 
® n Nr. 318 der allg. 2. 3. Dit. 1797 


wird er dconomifche Lehr und Hü'fsbuch v. . 


J. W. J. Weißenbruch, Offendach b. Weiß 
und Brede 1708 nicht zum beiten aufgenom— 
men, und bier und da verfchiedentlich geta: 
deir. Ich, der ich fehon zwanzig Jahre ein 
anfehnliched Guth vermwalte, finde «8 noͤthig, 
einige Erinnerungen gegen diefe Reienfion zu 
machen, um ben verdienftoollen Verfaſſer zu 
getten, wenn ja Rettung noͤthig ſeyn follte. 
Es 1äßt fich in der Deconomie — Die wer 
nigen Gelehrten practifch befannt iſt, gar man⸗ 
ches Urtheil geradezu wagen oder verwerfen, 
ohne daß man Widerſpruch zu beſorgen bat. 
Dabder tommen denn anch mande ſchiefe Res 
cenfionen oͤconomiſcher Schriiten. : 
Daß die Zeit unmiteltar vor der Sat: 
e die beile Zrit zum Düngen fep, wie 
eißenbruch behauptet, läßt fich nicht allge 
mein verneinen, Es komme auf die Beſchaf⸗ 
fenbeit des Landes, ded Duͤngere und der Be: 
mwächie an. 3. B. Gurfen und Kürbdiffe hate 
ich von jebrr in ven iriſchen Dünger gefäet, 
und dieſe Berfahrungfart gut befunden; and) 
iſt mir der Winterwerzen in friſch gedüngtem 
kande zuweilen gut gerathen; daß Taubens 
und —— ia Gaͤrten untauglich ſep, 
beſtariet die Erfahrung; er iſt tauglicher au 
Wieſen; Daß das Grummect fräftiger al 
Heu jep, wird W. nicht im Allgemeinen bes 
bauptet haben; wol aber, daß ed fürdasmils 
ende Rindvieh ein beffered Futter ſey, weil 
“ed weit zaͤrter ald dad Heu iſt, und alfo beifer 
verbaut wird. — Ausgedroſchenes Getreide 
in Badoien zu trocknen, erklärt der Mecenf. 
für einen ungereimten Vorſchlag. Er bat wol 
t gewußt, baß alled Getreide, welches 
Rußland und Polen in Duantität ausge⸗ 
führe wird, Aush Ofenwaͤrme in beſonders 
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dazu eingerichteten Gebäuden getrocknet iſt, 
und daß es dadurch vor Würmern und vor 
Fäulmiß bemabrı werde, Goldeß ıniı Feuer . 
getrocknete Getreide wird dore gu Lande in 
großen Gruben, vie mit Holz umber verbauet 
find, aufgefhütter, und daͤ ſich Darin mehr. 
rere Jahre. Auch ind Zuglöder daran anger 


‚. bradı, mm friiche ‚Luft Hinelm zu 


Dichte man nun, anftatt jener Kornaru 

große Faͤſſer gebrauchen, ‚und diefe mir Zugs 
sobren verjchen, fo ſehe ich nichts ungereims 
tes darin. — Eine Rub, bie ein todte® 
Kald geboren hat, an ein fremdes dadurch zu 
gewöhnen, daß man es mit der Haut von ibı 
rem todten Kalbe bedecke, ift dem Anfkinct 
der thieriſchen Natur gemäß, und ift durch 
Verſuche bewährt. — Daß unter bem Ger 
treide weder die Sommer: noch YDinterrübs 
far angeführt wird, har einen fehr natnirlichen 
Grund, weil nämlich uner Getreide nur fol 


de Gewaͤchsarten Werden, davon 
Gamenförner zur Na Menſchen und 
Dieb gebraucht werden; »Mübfar hingegen 


dient bloß zum-Defichlegen. — Endlich daß 
jelderbjen umd LEmſen unter den Gartem - 
rüchten angejührt werden, wird als eine Ber 
rrung geradelt. Und doch habe ich Felderb⸗ 
fen ſchon öfters in Gärten gezogen und gefuns 
den, Daß Ite in der Gartenerde viel beffer wers 
den umd höher auffcbießen als im Kelde. Mit 
kinfen base ich es noch nicht verſucht, denke 
aber, daß es ebenfallß gut thun müffe, wenn 
man nur nicht allzufettes Yand dazu mähler. 
Uebrigens iſt der Lnterfchied ie 
Geld: und Gurtentrüchten nach Feiner Kegel 
zu beflimmen; denn man ziehet ja wel auch 
Bartengewächje im Felde und Winterkorn ig 
Gärten. Schweickhauſen. Michel 


Auf das In Nr. 165 ©. 1983 gemachte 
Anerbieten, 1:08 
Eſſig, der fich haͤlt und 
gleich Fommt, ohne ſchaͤdlich zu fi 
zu lehren, it nterzeichneter erböt ein 
der Sache angemefiened, ja wol gutes Ho 
rarlum zu zahlen, wenn er tiherzeie iſt, 
das Eſſig Fabriciren probat if. Ich er: 
alfo Antwort. Ararcbreit, den 1. Aug. < 
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Alterhand. 


Nachrichten und Warnungen. 

y) Da aus verfhiedenen Gegenden haͤufige 
Klagen bey und eingelaufen find, Daß mehrere 
Yortämter die deutfihe Reichs und Staatszeis 
ice nur zu einem: übertrieben hoben 

Yreife, fondern auch ſehr unbereitwillig und 
unerdentlich abliefern ; fo haben wir gedachte 
Hoftämter hiermit warnend erſuchen wollen, 
fih in Zukunft bey Beförderung unferer Zei: 
feiner Preid:Webertreibung, und Feiner 
Unordnung noch Unbereitwilligfeit zu Schul 
den fommert zu laffen; indem wir widrigen⸗ 
fald genörhige ſeyn würden, die gedachten 
meer. und Die mider diefelben entſtande⸗ 
nen. fehr erheblichen Klagen nicht nur öffent: 
eFannt zu machen, fondern fie auch bey 
ihrer. Behörde zu belangen, und auf Verguͤ⸗ 
tung:des dadurch verurjachten. Schadens zu 
dringen. 
9* Die Expedit. der deutſchen Reichs⸗ 
und Staatszeitung. 


a) Nachdem ih Endes unterſchriebener in 
Erfahrung gebracht habe, daß fih mein Bach: 
ter Johann Michael Bauriedel, gebürtig 
aus Altenburg, berühmer, daß ihm Das Haus 
Singer Aandlung felbfleigen zuſtuͤnde 

die refp. Kauf; und Fuhrleute wohl: 
meinend warnen, die mit ihm in Handel fles 
ben, demjelben nicht übermäßig zu creditiren. 
Erfurt, den 4. Auguſt 1798. 
"Johann Elias Stolze. 








Familien⸗ Nachrichten. 
Antwort auf die Anfrage umd Bitte des 
Hrn. Dr. Öertel, im ı41. Stück Des R. N. 
Die ausfuͤhrlichſten und zuverläfiigften 
kLebens nachrichten des Weriheimer Bibeluͤber⸗ 
ſetzers, Johann Lorenz Schmidt, der am 


Ende des jahres 1737 nach Hamburg floh, 
wo er an die 9 “Jahre im Verborgenen, unter 
dem Damen Johann Pudemig GSchrödter, 


Eandidat der Philofophie, lebte, und fich ſel⸗ 
nen Unterhalt mit Ueberſetzungen verfchaffte — 
finden fich in Lefjings Kollectaneen zur Literas 
ww - 6.475 x. 

M. J. sr. W. m. 
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Gelehrte Sachen. 


Auf die in Nr. 182. ded R. A. augekün⸗ 
digte von dem Feld-Prediger Wagener. 
bearbeitete: | 

„‚ Vollftändige hiſtoriſch⸗ topographi⸗ 
ſche Befchyreibung Der Stadt Rathenow 

‚und ihres Gebietes“ — 

erbieten wir uns Subſcribenten zu ſammeln; 

nur bitten wir Namen, Character und Wohn⸗ 

ort deutlich und vollfländig zu ſchreiben. 
R Die Expedit. d. R. A. 


Bucher-Verkauf. 

Dictionnaire univerfel frangois et latin, 
volgairement apell& Didtionnaire de Trevoux 
To.1 U. It. IV. V. VL. Nouv. Edition 4à 
Nancy 1740 nebſt den beyden Supplement: 
bänden dafelbit 1752 in gr. Kollo, mithin 8 
Bände, in faubern ganzen Franzband gebun: 
den, wird um den fehr geringen Preis. von 
14 Stud Laubthlr., (melche kaum ein Drits 
theit des Padenpreifed ausmachen, und wofür der 
Einband nicht zu bekommen iſt,) zum — 
angeboten. Dan wendet ſich er in poſt⸗ 
freyen Briefen an die Erped. des R. 4. 


Kaufs und Handels» Sadıen. 


Derfauf oder Verpachtung der Alemda 
in Eiſenach. 

In der wahrſcheinlichen Vorausfegung, _ 
daß ich in einiger Zeit meinen Wohnort ver: 
ändern Dürfte, tönute ıch meine Befigung auf 
der Rlemda zu sEifenah zum Verkauf, zur 
Mierhe oder zur Adminiſtration uͤherlaſſen, 
wenn irgend jemand damit gedient ſeyn ſollte. 
Sie beſteht aus folgenten Stuͤcken: 

ı) Einem ſehr bequemen und geräumis 

en, größtentheild maffiven Wohnbaufe, mit 
licher Lage und Ausſicht und einem ſehr 
roßen und boben Eaal, auf dem fonjt die 
edouten gehalten wurden, — mitten. in 
einem großen Garten. 

3) Einem Eleinen Wohnhaufe mit drey 
Stockwerken, an der Straße gelegen, mit 
einem £leinen Barten. 

3) Einem mafliven Gewaͤchshauſe. 

4) Einem Comoͤdienhauſe. 

5) Hof und Stallungen für Hüner, 


Fur 9% 














— 


ſter⸗Kinder, 
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6 Einem an 7 Acter haltenden Garten, 


mit faft lauter jungen Obſtbaͤumen, welcher 

die complete Winters und einen Theil ber 

Gommer : Fütterung für 3 Kühe und Jaͤhr⸗ 

ling Beier! wa aus Penn eines 
iel ern Erırag 

u "on dem durch den A verpflich⸗ 


teten Taxator und Stadtviermann iſt dieſe 


ng iucluſtve der Darauf haftenden 
end 9 en ae f circa 8000 Rihlr. ger 


Nraugercchti 
bägt worden, Abgaben betragen <irca 
ee 20 Athir. Br Es haften feine 
weiteren Spann : und anbereh; ur e darauf, 
Ah bin bereit, wegen Ueberl auf eine 
A TE 

nterhandfun 

vn Monat, Det u 8 zu Stande; ſo könnten 
dann im Fall des Kaufd einem Piebhaber fo 
wohl in Abficht der Raufbedingungen, als des 
— zu überlaffenden Mosiliere Bortbeile 
rt werden, melde ipäterhin nicht mehr 
verfhaffen wären. Ei —5 den 24ſten 

I 
* 79 Gorfteher einer Eruiehungs : Familie, 


Der either mit fo vielem Bevfall auf; 
enommene, vom Königl. Preuß, Ober: Eolı 
gene Medico In Berlin durch chemiſche Bei 

unterfuchte und befage eines pefen 
ertheilten Arteflard als ein mahrbaftes 
heit ganz unfchädliches: Getraͤnk be: 
ndene neue 
Chocoladen: Raffee, 
welcher im Waller gekocht ald gewöhnlicher 


Kaffee, in Milch aber ald Ehocolade artrun 


Een wird, iſt von jest an in und auf r Par 


kets das nn A6 gl. zu haben in Halle an 
der Saale b 
Ehriftian Lebrecht Blatſpiel. 


Juſtitz und Polizey - Sachen. 


—— Sa pn 
welcher in feinen jüngern en vo 

—* —5 nt Hi das Ausland ſich bege⸗ 
en, * —* bwefenben nichts —— 








vernehmen laſſen, und dann deſſen reſp 


Krau 


abet * 
g —* * 
ade ne‘ — largareiha © den rei 


Wuthin au Stregda, aus beigebr 
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Des Birbenbae au Em, als Sn 
ejweitelt Documentnrer a agt 
——— —5** * 


olglich nunmehro das —5 Jahr Ten a 


6 daher obgedachte Sch 


wandte als nachſte a at: —— iu des 


fenden Nachlaß cit 
eventualiter vericuende A Ad N a Sauren 


ſich gemelder, und um 

Edirtalien geberhen, 

auch nicht ‚gu 

— Johann David 

elbe * am hehe A 
helicye Keibeser 

* — * of hi») 

feu —— — an des Abweſenden Na 
‚tdanen vermeiuen nf e 


«ia ſub poena-p i 
un * 
vor 9 


der, len eßung in en 

ag deu Tten Tan 
HERE 
richtöjeit entweder in deren oder 
legitimirte 


des Abmefenden Derms = habende An 
geben, und fih nt 

9* veſchein ung ren, 

märtigen,, daß ben om 


Eitafun Ber gem 


— u eben gi 
‚de en Ale. 
a 






fo ru 
fern lie hinreichende nn x Ber 
chemigu b t, das Dernibg \ } . 
—* Bi —* ie efi ulgen tiom * 


benbl 


im 
vorgäan oppcatıon, und ad acıa - 
3 ae: mittelſt Befi ‘ * 
mortuo erflärt und mit en 
—— zu em Ende 
Eröfnung "eines dergleichen 


‚ Won ids der zıfle Januar ejusd, 


anberaumet wird. —— Ereuzburg den 4. 
1798. hf. Amt dafı 
Strafe — E. F. Traderth. 





Friderich Jacob Lan „ obngefähr 29 
Sohn des verflorbenen bi arrere € in Pa 
yon Möncsdöggingen, Hocfürft, Den fer 
fein. Hertſcha * maliger —— 

Herzoͤgl. Oberamt, ıft im Jahr 17 ) 


l 
en Aufenshaltsort zu 
2 abmejende Friderich 


megen diefer Erf Daft 
c 5 


- 


Neids- 


Donnerftags, den 16. Auguſt. 


Num. 188. 
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privilegirter 


* | Anzeiger, 


179% 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
An das Faufmännifcdhe Publicum. 

Die vor einiger Zeit hier in Erfurt von 
mir angekündigte Lehr > und Erziehungs: 
Anftalc für Knaben und Jünglinge, die fi 
der Handlung widmen wollen, iſt bereits mit 
einigen Zöglingen eröffnet worden. 

Da jene frühere Anfündigung nicht als 
gemein genug befannt geworden iſt, fo dürfte 
eig. kurze Angeine von dem Eigenthuͤmlichen 
dieſer Amitale fie manche Eltern und Bor 
münder vieleicht nicht überflüflig ſeyn. 


Ausbildung des Rörpers, des Geiſtes 
und des fittlichen Characters iſt der allge: 
meine Imed diefer Anſtalt; — -?T beſon⸗ 
dere, Bildung zur Fünftigen Brauchbar⸗ 
Feie für die mannigfaltigen Geſchäfte und 

ebältniffe des Raufmanns. 

. Mm diefe Bildung möglichit vollkommen 
ertheilen zu konnen, werden zwar Knaben von 
jedem Alter er, am ziweckmäßiaften aber vom 
öten oder ten Jahre an, aufgenommen. 

Die iinaeın Zöglinge, oder dieder ıften 
Clafje, erbalten vorbereitenden Unterricht. 
») in der Yraturgefhichte und Tech: 
ı ; welcher mit Auswahl des Gemein—⸗ 
m und Intereſſanteſten fo anſchaulich 
Bo möglich ertheilt wird; 

3) in den Vorfenntniffen der Phyſik 
und Aftronomie, zur Erklaͤrung der gewoͤhn⸗ 
lichſten Raturerſcheinungen; 

) un der Geographie und Geſchichte; 

Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1795. 








4) im Rechnen, und zwar ſowohl im. 
Ropfrechnen , ald auch Im ſchriftli 
ar . ie “ m 

5) in der Diätetif oder Gefundheitslehre; 

PP, ud Re a Ma ae * im 
: reiben ſowohl in deut 

als franzöfilcer Sprade; er 
) in der Moral oder Sittlichkeitslehre, 

vorzüglih durch Beyipiele aus dem eigenen 

Geſichts⸗- und Empfindungäfreife der Kinder 

jur Weckung und Belebung des moraliſchen 

Gefühle; 

8) in der Mufif, im Zeichnen und 
Tanzen, fo weit erle zur Elementar: Bil: 
dung des Geſchmacks und legte zur Bildung 
und Erhaltung ded guten Anſtandes beytragen. 

Die Unterrihtsgegenftände fiir Die ze 
Claſſe d. h. für die gebitdetern Zöglinge von 
etwa 12 bis 14 oder 15 Jahren find folgende: 
1) Die Faufmänniihe Rechenkunſt in 
ihrem ganzen Umfange, nebſt Anleitung zur 
Kenntniß and Reduction der vornehmfien eus 
—— pin en Bericht. 

2) Anleitung jur Kenntnig der We 
und Wechſelgeſchaͤfte. ‚ zus 
= —— * * —— und- 

n er guten deutſchen rei 
Serge ch bart in 

4) Anleitung zur eigenen Führung einer 
fingirten deurfchen und franzdfiichen *— 
iungs⸗Coxreſpondenz, mit der nörhigen Kuͤck⸗ 
fit Sprad : und Schreibrichtigkeit. 

5) Eine auf dieſe Correſpondenz und 
andere fingirte. Handelövorfäle gegr * 
theo⸗ 
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sbeoretifche und practiiche Anfeitung jum eins - 


fachen und doppelten Buchhalten. 

6) Waarenfunde, fomwehl der roben, 
ald auch der Fabrik⸗ und Danufacturwaaren, 
welche größteniheild in Proben von verfchiede: 
ner Güte vdeym Unterricht vorgezeigt werden. 
cm aD Sandlungs: Geograpbie und Ges 

h 


te. 
8) Anleitung zur Welt⸗ und Menſchen⸗ 
Fenneniß und zu einer den Gefegen der Moral 
untergeordneten faufmännifchen Klugheits⸗ 


lehre 
9 ) Religionsunterricht, für Kinder 
protefkaneifcher Eltern von einem evangelifchen 
und für Kinder carholifcher Eltern von einem 
sarholifchen Beiftlihen und zwar in Fuͤckſicht 
der Art und Dauer ganz den Wuͤnſchen ver 
Eitern gemäß ertheilt. 

ı0) Miufit, Zeichnen, Tanzen und 

im legten Jahre auch Reiten. J 
11) Auf beſonderes Verlangen kann auch 
noch Unterricht in der engliſchen, italieniſchen 

und hollaͤndiſchen Sprache ertheilt werden. 
Zur naͤhern practiſchen Vorbereitung 
der Söglinge zu ihren fünftigen Gefchäften 
ird die Anſtalt einen Fleinen Handel theild 
r die Jöglinge felbft, mit den nöthigen Bes 
.bürfniffen derfelben 3. B. mit Schreibe; und 
Zeichenmaterialien, mit Strümpfen, Hald: 
und Zafchentüchern ıc. theils auch für Fremde 
mit ſelbſt verfertigten Zeichnungen, Bandfars 
ten, Papparbeiten u. ſ. m. eröffnen und bie 
fen Handel von den Zöglinzen der zten Ziaife, 
jedoch mis der noshigen Aufficht und Anlei: 
tung verwalten laffen. Jeder Zögling, der 
in die 2te Elaffe aufgenommen wird, sritt mit 
einem beitebigen Beytrag von 2, 3 oder mehr 
rern Thalern in diefe Handeldgefellibaft und 
erhält dann befktmmte Aufträge in Ruͤckſicht 
ded Ein: und Verkaufs, der Rechnungsfüh— 
tung, Correſpondenz un. f. w Cinlage und 
Geminn wird jeden beym Austriit aus der 
Anſtalt gehörig ausgerablt. Ueberhaupt wird 
in dieſer Anftalt für Belebnna und Leitung der 
Induſtrie und des Ermwerbgeifted zweckmaͤßig 
geforgt werden. 
5 Anfehung der moralifchen ung 
verfprechen die Erzieher und Pehrer d Ans 
alt 1). die gemwiffenhaftefte Sorgfalt für qute 
win — Geſellſchaft und anſtaͤndige, 

* 
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2) beftändige Aufficht Über die Zoͤglinge 
oder Aufmerkſamkeit auf die —— Tem 
peramentss und Eharacterfehler derfelben ; 

3) Freundſchaftliche Leitung und Ermuns 
terung diefelben zu verbeffern, und Gemöb: 
ns . den entgegengefegten Tugenden und 

nleltung zur Selbſtkenntniß und 
ewohnung zur Reinlichkeit, Spar; 
famfeifund Ordnung, 
Daß das Wohl ded Rörpers nicht vers 
nachläfligt werden darf, wenn Geift und Herz 
edeiben follen, verjieht ſich von felbſi 
he treue und gemilfenhafte Gorgfalt für ge: 
unde, einfache, reinliche Nabrung; für Bes 
wegung im Freyen, für Reinlichkeir des Körs 
ers, der Wälche, Kleidung und Wohnung; 
o wie auch für Die um Körpers und Seelen: 
wachsthum gleich mörhige Heiterkeit der Zög: 
linge, durch frenndfchaftlichen Umgang und 
liebreiche, jedoch gefegte und verftändige Ber 
bandinng derſelben. — 2 
So weit der Plan! zu meiner kegitima⸗ 
tion hier weiter nichts ald die Berficherung, 
daß mir der Umfang und die Wichtigfeit des 
Erziebungsgefhäfts wicht bloß theoretisch ber 
kannt iſt, fondern daß ich bereits feit 12, Joh⸗ 
ren mich, biefem Gefchäfte mit glücklichen & 


folge widmete. . 

Nähere, meirie Perfon und meinen Char 
racter betreffende Nachrichten eriheilt der Hr. . 
Rath Beder in Borba, der Hr. Diaconns 
CLoſſius, Hr. Afeffor Baader, und Hr. 
Profeſſor Bellermann in Erfurt; fo wie 


auch die mehreſten hiefigen angefehenen Kaufı 


eute. 
Die jährliche Penſion eines Zoͤglings be⸗ 
traͤgt 40 alte Louis d'er, wofür ich {mit And 
nahme der Kleitung und neuen Waͤſche), 
er —— zum — ** Ver⸗ 
egung Gehörige a obnung, Reinigung ' 
= Ausbeiferung der ABäjche, —— 
wartung, Heitzung, Licht, Frühſtüͤck, Mit 
tags⸗ und Abendeſſen, Arzney bey klei 
fällen u. f. w. treulich und gewiſſenhaft 
gr. eltern, welche ihren biefigen Fi 
oder Befaunten die Sorge für die phyſiſchen 
Bedürfniffe ihrer Kinder, mir aber bloß _bie 
Büdung derſelben anvertrauen, zahlen jähts 
lich 60 Thlr. in Bolde, welche jedoch wie . 


* 
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= ge volle Penſion in gleichen Theilen viertel jaͤh⸗ 
fig vorauszuzahlen find. Da Eeine Neben 
rechnungen außer für neue Kleidungsitüfe ges 
macht werden, fo. wird der Aufenthalt in dies 
fer Antiale um wihts keſt pieliger, als in ans 
dern guien Ergiehungsanitaiten. 

Um als Beriprocsene deſto beffer leiſten 
zu fösnen, Werden mie mehr als 20 Zöglinge 
angenommen, welche übrigens zu allen zeiten 
eintreten Eonnen. 

Das Nähere über die Einrichtung diefer 
Anſtalt laͤßt jich zur völliaften Brruhigung ver 
Meltern, Die mir ihre Kinder anvertrauen wol: 
fen, durch Eorreipondenz aus einander fegen. 

Erfurt 1798. x 

Buſe, Vorſteher einer faufmännis 
ſchen Eryiehungsanjtalt, wie auch 
Lehrer des Rechnens, ded Schon: 
und Rechtſchreibens in dem mit 
dem Rathsgymnaſium verbunde: 
nen Schullehrer  Geminarium. 


Allerhand. 


‚Hu ju verhindern, daß eine Wand von 
Bruchſteinen anfgeführe im Winter nicht naß 
werde, wende man die manchem nicht befannı 
re Vorſicht an, daß man keinen Stein in einer 

Dauer quer durch diejelbe gehen laffen darf, 
weil die ver aͤußern kalten Yuft ausgeſetzten 
Theile des Steins ein Schwigen bey den der 
wärmern innern Amosphaͤre ausgefegten Thei: 
len bervorbringen. jede gefrorne Fenſter⸗ 
ſcheibe ift ein Beweis, 


Nachtrag gu den Mitteln gegen die 
Vogel; Läufe, auf die Anfrage im R. 1. 

. . 514 
- Man jlreihe geftogenen Anicsfamen 
mit Sand vermiengt in den Käfig des Vogels, 
-and gebe diefem öfters frifch Waller, daß er 
fi baden kann, fo werden die Yäufe nicht 
nur gleich weichen, fondern der Vogel wird 
auch bey Öfterer Wiederholung des Einſtrenens 
* Aniesſamen auf immer davor geſichert 

vn. 

















Dienſt/Geſuche. 


Ein h Theologe, der ſich ſchon 
mehrere aa — —————— der 
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Erziehung, gewidmet und auch im Auslande 


Erfahrungen gefammelt bat, wünfcht feine jes 
tzige, ihm nicht angemefjene Page zu veräns 
dern, und ald Zauslehrer augeſtellt zu werz 
den. Seine Methode, junge Menfchen zu ers 
iiehen, feine Denkart und Handinogeweife 
werden, wie er mit Zuverſicht hofft, auten 
Aeltern eutfprechen. Eine Unterkunft In feis 
nem Baterlande, oder im nahen Auslande, 
wirde ibm am wilfommenften ſeyn. Auf 
ernſtliche Nachfragen kaun man in franfirten 
Briefen durch die Erpedition des R. U. weis 
tere Nachricht erhalten. 


Ein in Stadt Rengsfeld ohnweit Eifer 
nad) ſich aufhaltender Sranzofe von sefegten 
Jahren, welcher die deutſche Sprache ver: 
ſteht und Zeugniffe feiner guten Aufführung 
bat, fucht eine Gelegenheit je eher je liever im 
einem guren Haufe cder auch bep einem ers 
richteten Inſtitut einige Kinder in der frangds 
ſiſchen und lateiniſchen Sprache, fo wie in den 


erſten Elementarkenntuiffen der Geographie, 
- Raturgefhichte und Rechenkunſt Unterricor zw 


geben. Der Name and die Bedingniſſe ſind in 
der Erped. des R. U. iu erfragen. 


Gelehrte Sachen. 


Ein für das Wohl feiner Töchter beſorgter 
Pater wuͤnſcht in Pr. 92 die Anzeige von fol: 
hen Schriften, die dem weiblichen Geſchlecht 
zur Unterhaltung und ge en, egeben ıwers 
ben fönnten. Wenn ſich fi 2 —F ir⸗ 
gend ein Buch beſonders ſchickt, ſo iſt es 


ewiß 
— Flora, Deutſchlands Töchtern geweiht. 
Eine Monatsſchriſt von Freunden und 
— — des ſchoͤnen Geſchlechts. Der 

ahrgang ä 4 fl. 

indem im dieſem periodiſchen Werk ulchts auf: 
genommen wird, was nicht zur Veredlung 
und Vervollkommnung der Leſer dieuen koͤnn⸗ 
te. Die Namen der Verfaſſer, wovon wir 
nur Huber, Läfontaine, Pfeffel, Sulzer nens 
sen wollen, bürgen für die Wahrheit dieſer 
Angabe; nm aber dennoch jeden Schein von 
Darteilichkeit au entfernen, die eine ſolche Ans 
gabe aus der * des Verlegers auf ſich hat, 
wollen wir uns verbindlich machen, jedes ber 
fielte Exemplar wieder zuruͤckzunehmen, * 
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tragen , fald unfere Verſi 

—— * Güte er — dien 

fer Schrift nicht gegründet gefunden werden 


Pole. 4, G. Cotea’fhe Suchhandlung 


Im R. U. d. J. Nr. 92 ©. 1083 fragt 
Temand an, ob man feine Hoffnung babe, 
daß zu der allg. d. Bibliothek eben ein fol: 
ed Repertorium erfcheine, ald es bereit 
ur allg. Lit: Zeit. erfchienen iſt. ber das ers 
ienene Repertorium erſtreckte ſich ja nicht 
bloß über die allg. K. 3. fondern über die Lite: 
ratur ſelbſt und die — Journale, 
namentlich die a. d. Bibl. Es läßt ſich alſo 
nicht einfehen, was ein befondered Repertor. 
über die legte — da 5* von 
eit zu Zeit doppelte Regiſter zu ihr erſchienen 
— Bu —* herzlich zu wuͤnſchen 
man von fruͤhern Jahren, als 1784, Ähnliche 
Repertorien hätte, als das ienalche it, 
Güfttow. Dietʒ. 
Machricht. 

Im R. A. 1798. Nr. i41. kann ein ges 
wiffer Einſender nicht unbemerkt laſſen, daß 
er viele Erfahrungen und Beobachtungen über 
bie Tanben gefammelt habe und erbötig fen, 

. eine gründliche TIaturgefchichteder Tauben, 
befonders in dconomiſcher Ruͤckſicht zu ichrei; 
den, mern fih in dem R. 9. ein Verleger 
melden wollte. Ohne den Werth feiner Er 
fabrungen und Beobachtungen berabfegen zu 
wollen, glaube ich behaupten zw dürfen, daß 
die Taubenliebhaber in dem 1790 in meinem 
Berlage herausgekommenen, bepnabe ı Alpha: 
bet ſtarken, VNuͤtzlichem und vollſtaͤndigem 
Taubenbuch (es koſtet 16 Gr) alles um: 
ländlich finden fönnen, mas nur immer über 
Diefe Vogel gefagt werden kann, und daf 
feine Arbeit dadurch beynahe ganz wien 

macht ſeyn moͤchte. Sollte er denn dieſe 

uch nicht kennen ? und lieſt er keine gelehrte 
Zeitungen ? Es ift doch in der Salzburger 
Zitteraturzeitung ſchon 179 Mınd in der bes 
rühnten Jenaer Litteraturzeitung (mirabile 
dietuf) ſchon 1795 , auffer diefen guer in der 

‚Tübinger, Nürnberger, Erlanger 2c. ger 
lehrten Zeitung und in Beckmanns oͤcono⸗ 
miſch⸗phyſikaliſcher Bibliothek angezeigt 
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worden. — Eben foäberfiüflg, als obgedachte 
Maturgefhichte der Fauben , it * in der 
letztern e bey Maurer in Berlin heraus 
gefommener foaenannter Bründlicher Unter⸗ 
richt in der Taubenzucht nady 3ojähriger 
Erfahrung —— Der Hr. Berfaifer 

at bewieſen, daß, wenn man zu einer Sache 

einen Beruf bat, man auch in 30 Jahren 
fehr wenig erfahren fönne. Er bat Irog des 
großen Druds und ded eingerücten Tauben; 
lieds des Hrn. Prediger Schmidts fein dürfs 
tiged Werklein doch nur auf 3 Bogen ausdeh⸗ 
nen können ! ! Das heiß’ ich mir In der That 
fich kurz faffen! Ulm, den 20. Sul. 1798. 

Wohlerſche Buchhandlung, 


Bücher: Derfauf. 

Sämmtliche dreyzehn biöher erſchienene 
Jahrgaͤnge der Allg. Zitteratur: Zeitung, 
alio von 1785 — 97 inch. durchaus vollläns 
dig, gut gehalten, zur Hälfte gebunden, find 
für fünf und dreißig Thaler Conv. M. zu 
verkaufen. Man mwender fi in franfirten 
Briefen an Hrn. Auct. Protecolliſt Söfer zw 
Gotha, und erhäls die Zeitung franco Jena. 

— — 


Bucher⸗Anctfont 
Den ꝛten October 1798. und folgende Tage 
folt in Serasburg die aus mehr. als jehntaufend 
Bänden beftehende Bücherfammlung des ehemahli⸗ 
gen or Lehrers dafelbit Jobanı Leyoold 
aus allen Fächern der Wiffenfcyaften, vorzüglich der 
Melr: und Kirchen: auch bibliſchen Set 
elüff:fden und neueren Yitteraryg nebſt Werfen ber 
erſten Bucdruder : Kunft öffentli an den Meifte 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Cat alogen davon find einzufehen und unentgeltlich 
* haben in Stuttgatdt in der Mezleriſchen, in 
übingen in der Gortaifdyen,, in Nürnberg in der 
Stainiſchen, in Frankfurt in der Andreslifchen Bud 
—— in Erlangen bey Joh. Jac. Palm, in 
egenipurg ben Montag und Weiß, im Jena bep 
errn-Pof.ommiffarius Siedler, in Leipzig bev der 
rpedition des lisrerarifhen und in Gorha de# 
— —* Diefe, fo wie in Strasburg 
Jean George 
vres Nr, 18. in Ulm 


abler „ homıne de lertres rue des orf£-- 
ere Prof. Schmid und im 





2135 


Enden fih in diefer Bibliothek manche mehr oder 
weniger feltene Bücher, wovon folgende 3. B. ans 


geführt werden können. 
in Folio. 


No, 7. Ph.de Mornay le Myftere d’iniquit© Saumur 
17, 

— 62. Schwenffelds Schriften. 564. 2 3. 

— 66, Sermones fratrıs Hugonis de Prato, Nürnb. 


433. 
— 69. Sieri canonis miſſae expofitio univers. Tu- 
wingenfi lecta Tub. 499. 
— 75, Thomae Aquin, Summa de veritare Agrippin. 


499. i 
. = 120. Lombardi fententiarum libri. Nürnb. 48r. 


— 126. Thomae de Aquin. fuper epift, Pauli com- 
ment. Venet. 498. 

— 154. Jo, de Tambaco de Confol. Theol. 466. 
— 158. -Lyrae comment, in S. Biblism 481. @ Vol, 
— 273. Det Pfalter mir der Gloſſe (Panzer Anna= 

(em der ältern deurfchen Lit. pag. 17.) def. 
— 274. Die lat. Bibel von 460. def. 
— 275. Koburgers deutfche Bibel mit illum. Holz⸗ 
ſtichen. Nürnb. 483. 2 B. 
— 279. Die lat. Bibel von Robert Stephanus 
Paris 557.38 _ 
— 287. Biblia cum verfi. Pagnini et Ariae Mont, 
’ 571. — 
— 304. eine aͤhnliche vom 584. 
— 296. Die, lat. Bibel von 
Antw. 534. 
— 302. Das griech. neue Teſtament von Eras⸗ 

mus 522. 

— 324. Daffelbe vom Jahr sıy. , 

— 322. Dr Strasburger deutſche Bibel von 485- 
def. 
— 169 — cosmographia Ulm 486. 
— 44. thü opp. Venet. 499. 

— 446. Perfius c. comm. Aſcenſi Lyon 499. Adj. 
Opuscula Catonis, Theudoli erc, 498. - 

— 461. Strabo lat. Mancinelli. Vener, 494. 

— 469. Virgilius. edır. Brunck, Strasb. 78%, 

— 508. Die Meformarion der Staruren von Nürns 


* 45986.. — 

— +19, Vocabularius juristurriusque. Speyer 477. 

— 564. Peirarchse —— Bis. 496. 

— 593; Thewrdank Frankf. 552. 

— 635. de Laet. Nieuve Wereldt Leyd. 625 

— 654. Pantaleonis ———— heroum etc. 
Baf. 565. 3. P. in 2 Vol. 

— 748. Petri martyris epiftol. opus Amft. 670. 

— as. Radziwili Jerofolymitana peregrinatio Amit, 

14 

— 836. Piafecü Chronicon Cracow, 648. 

s : ,.' „In Quarto. -; 

Ne, 69. Hift.ria Jofepni fabri lignaris arab, er lat. 

— ı4t. Ertract bes veri 


ed. Wallins Läpf. 7 
673. Ss: 

— 16. Raingla ‚cerfurai lbs; apogryple V. T. 
Oppenh. 611. 


Faber Stapulenfis. ® 


’ 


2. 
Enceri et difereticarholici.. 
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No, 189. Goldafti Apologiae Principum, Hanor. 611. 
— 678. Qiratuor Evangelia Goch, er Anglofaxon. 
cum Glofla Amit. 634 
— 784. Arittorelis mechanica gr. er lat, illuft. & 
“  Monantholio Lugd. 600. 
— 786. Stulrfera navis, Arg 497. cum aliis, 
— 794. Fogsit facetiae Bas, 488. adj. de lamiis et 
phitonieis muliebribus 489. cum aliis. 
— 853. declarationes omnium titulorum legalium 


B:s, 490 : 

— 897. Daphnäus Arreuarius Betracht. des Ehe⸗ 
ande. 679 

— 903. Hippolichi A Japide editio prima, 640. 

977. Sne hi a Royen hiltiodromice de navium 

eurfibus Lugd, B. 624. m. 8. : 

— 100». Alethei polygamia triumpharrix. Lond, 
Scan. 682. 

— 1173. Botorei et Matthaei opus hiftorico polit, 
Franc, 610 2Vol, 

— 1177.Hugonis Floriacenfis chronicon. Monaft.638. 

— 1368. Ziegler Syria Palaeltinı Arabia etc, cum 


Tab. Geogr. Arg. 332. 
— 1375. Die goldene Bud und Künigl. Reform. 
*38 495. EEE 
— 7731. Regiment mie au Zeiten der au 
hatten ſey. Nurnb. 520. Stainhöwel von 
ber vr. . alia, 
in vo er forma minori, 
No, 76. Puccius Fılidinus de Chaitti fervatoris efü- 


cacitare Goudae. He, 
— 98. Ann. Mar à Schurmann opufeula Lud. Bat, 


648. 
— 284 Catechefis ecclef, unitar, in Polonia Racov. 
651, 
— 623. Catechefis eeclef. unit. in Pol. 609, cum 
‚ Catechehi mmori 612. j . 
— 773. 'Centuriae epiltol, ad, J- Schwebelium, 
Bipen. sg i ; 
— 964. Sandii bıbliorh anrirrinitarior. Freiftad, 68% 
— 975. Epittolae Jo. Huil, Witteb, 537. 
-- 947. Jarrige les Jeſuites fur lechaſaud Leid. 649. 
-- 1540, Schurinann Eurangıe P. 1. Altonae 673. 
— 1758: Nov. Felt. gr. Hagenovae. 52». gehört zu 


den Duartbänden. 
— 1785. Orfridievangeliorum liber. Bas. 571. 


1852. Das Neue Teflament von Amand Polanus 


‚ 603. i 
— 3564. —— de faryrica poefi, Par. 605. 
— 4217. Mithridstes Gesneri Tigur. $55- 
— 4775. Il decamerone di Boccaccio Firenze. 516. 
— 6311. Gualdi hiftoria delle Guerre dı Ferdinando 
lı et I1E. Ven, 642. 
— 7154. Fulvise Moratae Opera Balıl 580, 


Bäder: Anzeigen. 
Yeue periodifhe Schriften. , 
Der Monat July von der denrichen Reichs⸗ 
und Staarsseitung enthält 9 Nummern, von No. 
Lit bi LXL, Die in diefem Monat gelefe kun 
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Aufſaͤtze u. ſ. w. find folgende: Don der Nothwen⸗ 
digkeit eines Neichs » VPolizcy⸗Geſehes über die 
Landwirthſchaft. — Die Verſchwoͤrung in Irland. 
— Der Keibsfriede. — Perition um Abfwaffung 
aller deurichen Zehnten. — Regentenſtreit in der 
Reicheſtadt Ebligen. — Ein neuer Korrefpontentr. 
Eine Acquiſttion für die Leſer der Staatssertung — 
Der zahme Loͤwe. — Vachricht von den Zabrıfen 
und Manufatiuren in Schwabach. — Unihuldiger 
Zeitvertreib einiger Vornehmen. — Rügen einiger 
Spekulationen auf Leihrgläubige. (Den Ychnbhard: 
tifhen®chundheitstranf für Schwangere berreffend. ) 
Das Eonfervatorium der Kuünſte und Handwerker 
in Paris. — Ueber Gleichheit und Ungleichheit der 
Stände. — Zur Dienftentlaffungs : Geſchichte des 
Hofrichters und Landraths von Berlepfh. — Greie 
Nabahmung einer berüchtigten Dde, genannt: 
Dermünfbungen der Franzoſen, gelungen von Lo— 
nz Leopold Haſchka — 29 Miszellen über ver: 
hiedene hiſtoriſche politiſche und Lirterarifhe Ge: 
enftäinde, vom Heraudgeber d. St. 3. — Anzeige 
neuer Schriften. — Antwort an Korrespondenten, 
Berichtigungen rc. xc. 

Don diefer Zeitung erſcheinen wöchentlich smen 
Bogen in Quart, und werden jeden Dieuſtag und 
Freytag regelmäßig ausgegeben und durd ganz 
Deurfdland verfendet. Die Liebhaber menden ſich 
mit (ren Beftellungen an die loͤbl. Poſtamter und 
Budibandlungen ihres Drtä, oder an die Kaijerl. * 
Reichs D. hi 2. Zeitumgs » Erpedition in Nürnberg, 
welche die Haupt » Spedition übernommen bat. 

Die lErpedition der deutichen Reiche: 
und Staasszeitung. 


Schon iängk erwachte der Wunfih lebhaft in 
und, einem allgemeinen Bedürfniße der Familien, 
u. f. w. zu begegnen, nämlidy ihre eng und 
Greunde an Tagen der Geburt umd andern Selten 
mit einem Gedichte zu beſchenken, allein immer 
ward diefer Wunſch von andern und ernithaftern 
Geſchaͤften — Jetzt nun ſind wir im 
Stande, das Publikum hiermit zu benachrichtigen, 
daß bey uns ein vollſtaͤndiges, geſchmackvolles, und 

anz neuerdachtes Sortiment Geburtotage⸗ 

edichte zu haben iſt. Der Dichter ſparte keine 
Mühe, die Voefien dem Beifte unferes Zeitalters 
anzupaffen , und bepde — wir, unſerm Zwecke 
ganz entſprochen zu haben. Jedes Stuͤck iſt mit 
einem alegoriihen Titelfupfer , und einem ge: 
mahften mine sit Blumen verziert, und koſtet 
Bor. Alle Glieder der Gamilie, er, ? 
Grosoäter, Grosmütter, Zanten, Onkel, Brüder, 
Schweſtern — Eurz alle möglihe Stände finden 
darinnen das, was fie ſuchen. Wir glauben dadurd 
die — Gedichte und Ruffaftenmahlerepen, wel: 
he bis int in dieſen noch ganz unbearbeiteten Fache 
Ge nu füllen, Die fo (chi Ihrer Orläfune hen 

l D n rer un 
te. Wir entbieten uns ein —E 


J— | 
A158 


Sortiment dirfer Gedichte alfen ordu ieben 
Buchbindern und foliden Buchhandiun Er 
nem anfldäudigen Rabart in Kommißio „geben en, 
uuderwarten daher mu Bergnu en ine ellungen. 

Kunft und Buchhandlung von Bornfhein' 
und Komp. ın Leipzig, No. 18. 


VNachricht Erneſt's Predigten betreffend, 
für die rem. Dränumeranten, : 

Da wegen des jo unmerklich zuſammen gedrä 
ten Danuferipts des feligen Verfaflerd dieier Dres 
digten und wegen des ungleichen Maafitabes der: 
felben die Stärke des Bud) unmöglib ım Voraus - 
genau beſtimmt werden konnte, (mie Diefes jchom _ 
in der Ankündigung bemerkt wurde ) und aud) m 














gen des lesbaren — leide in Die Augen fallenden 
und ansıebenden Drudis, (eine Eigen ‚ bie 
an Echriften von einem ganz andern Jahalte von 
vielen befonderg gebilligr wird ) man vor 
zuͤglich mir Rüdfichr zu nehmen et zu ſeon 







‚eine 
— 
v 


entrichtet 
übrigen A 


Die ausgedehnte literariſche dun 
rin ich mit dem Ausland, ins eg i 
Frankreich und Italien nr 

ige Lage die neueflen Producte der Luerat 
che es verdienen, aus diefen Ländern in 


terland zu verpflanzen. 
und Döiferfunte 2 ih di 






I 
9 — 


— Geknahr 


7 
it ; Wels 





A 
‚um 
da 
q 


en, | die 

N — FXiginal erſcheinen wird 
eurrenz zu vermeiden hiermit ans 

4 dem Publicum befannt,. daf 


cenſio⸗ 


—— 
icht ee e rm 
nad Ungarn ic. eine — Ueber: 


inen wird. 
Seuningeihe Buchhandlung. 









DDr 


te Theil 10 gr. der ste Theil 4 

e ea 
nicht ohue Die folgenden gegeben wird. — Wir bits 
ven enln- Jevene der D 


wünfcht, ſich an die mir ihm in Verbindung nde 
Buchhandlung in Kurzem zu wenden, da unfer Bor. 
rath der einzelnen Theile Fein if, und wenn dieſer 
vergriffen ſeyn wird, das Werk nicht mehr anders 
als conuplet gegeben merden kann, - 





- 


Varrentrapp und wenner. 


Das Anguſt-⸗ Stuͤck der Stonomifchen Zeſ⸗ 
te, oder Sammlung von Nachrichten, Erfah⸗ 
rungen und Beobachtungen für den Stadt» und 
Landwirth. Seransgtgeben von M. Y Chriſt. 
Sofimann, oder des Kl. Bandes 2. Heft it erſchie⸗ 
nen, und enthäit: 1, Derfuch einer Beantwortung 
ber Stage: Ob ſich alte dergebrachte Nechte und Ge⸗ 
— iten in der Landwirthſchaft mit Vortheil 
gangene Vorbereitung zen laffen ? Vom Rıtts 
meilter von Engel I. Sortienung umd Beſchlu 
von John ang merkwürdigen Verſuchen und 
Beobachtungen das Wachsthum der Pflanzen. 
Aus de ‚. _Il, gortfegung von Zob. Sy: 
monde’s über die Wirkungen, die das Da er auf 
den Ader- und Wiefen‘- Bau der Italiener thut. 
IV. De Nachrichten. Leipiig, am 28. Zul. 
, 2 2 | 

r bee allg. litter. Anzeigete. 
l. Areubiſ. privilegir- 
. Spöd zu ir ir 
f. Fuͤrſtenthum Ansbach 



















r, D. G. W. A. Gelehrtes N Ns 
Daireuth oder biographifce , — 
iſtiſche und UEteräriſche Rachrichten von 
') heben, welche in dem Fürs 
acboren worden, und in oder 

t haben oder noch * 


Ude Drdnung, 3 Danded are 








adtheil des Staats gleich ohne vorherge⸗ 
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2) Jocher, Wolfgang vom, Auszug der gemeinen 
Logarichmen, in 3 Tafeln zur Ausübung der ebenen 
Trigunomerrie pmir oder ohne Infirumente nebſt 
ı Zafel zur Meflung der Bögen und Winkel auf 
dem Felde mir bloßen Stäben und der Kette oder 
Schnur durd Hülfe der Chorden nebft einer Tas 
fel der noͤthigen Figuren, unter denen ſich eine 
neue Urt Winkelmeffer und Minutenmaaßftäbe 
befinden, are Auflage, gr. 8. 1798. 10 gr. oder 


45 fr. 

3) Michaelis, Ehriflian Friedrich —*2* der 
Aeſchetik ald Leitfaden bey academiſchen Vorle⸗ 
fungen über Kant's Kritik der aͤſthetiſchen Urs 
theilsfraft, 8. 1798. 6 gr. —— 

4) — — Krink des teleologifhen Beurtheilungs⸗ 
Dermög Ein Auszug aus dem Kantiſchen 
Werke, jur Erleichterung der Ueberſicht und 
Derftändlidykeit deffelben entworfen, 8. 1798. 

5) —— Lebrbud der Kritik der reinen Vernunft 


ens. 


6) —— moraliſche Vorleſungen, 8. er 


9) Soden, ap Reichsgraf von. Der Blinde, 


Ir — Die Mpthologie der Chriſtus lei 











Kauf: und Handels» Sachen. 


Unterzeichneter gibt fich die Ehre, ein verehr⸗ 
liches Publikum zu 184 daß er Feuer⸗ 
Fünfte von der groͤſten Sorte bis herab auf die Heiss 
fte, liefert, die alle don fehr wenig Perfonen.dis 
rigire werden koͤnnen. t gegenwärtig vier 
von der Eleinften Sorte fertig Reben ; deren jede 
iwen Perfonen überall binzutragen vermögen, und 
woraus eine einzige Verfon, das Waller so Schuh 
hoch zu treiben vermag. Auch find mehrere Ars 
ten von Wuffermafchinen und Zuftpumpen bey ihm 
zu haben. empfiehlt fi, übrigens einem vers 
eht lichen Publifum zu geneigtem Andenken und ge⸗ 
fültigen Befeltungen, unter Verſicherung der rich» 
tigen und billigſten —— 

riſtoph Wilhelm 3eltner, 
Kor — zu —— 

Man hat allerdings länaft bemerkt, daß die 
bisher hulichen Beuerkünfte ihrer Schwere und 
Strenge wegen, zu viel Menfdyen für fid) allein ers 
fordern , als daß fie folde den Retrungsanftalten - 
nicht wirder von einer andern Seite entziehen 2 
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ten. Und wenn auch gleich in großen volkreichen 
C@ridten diefer Umfand minder erbeblid zu ſeyn 
fheint, als ın Kleinen oder auf dem Lande; fo bin 
ich doch überzeugt, daß nichts deſſoweniger jede gute 
Polizenanfialt, der Jaduflrie und dem Antrag nie: 
nes geſchidten Murburgers, Herrn Zeltner, Dant 
und Benfal ſchenken werde. Um fo lieber made 
ich alfo ser das deurfche Publifum auf diefen Ge: 
genftand aufmerffam. Dr. Leudye. 


Der Kupſerſchmidt, Mftr. Herold alihier, hat 
neuertich für die hiefige Academie eine Feuerſpritze 
nach Narften’® Mamer ganz neu verferriger, die, 
wegen der Wichtigkeit der damit angefteilten Ders 
fuche, allgemeiner befannt zu werden verdient. 

ed Sprise holt ih 1) durch ein kupfernes 
Saugro 
4-0 uß lange Schlange fort und läfı e6 3) durch 
ein angebradytes Stand» und Srrahlrehr_ in Die 
Höhe fleigen. Bepde Ableitungen, ſowohl Schlan: 

e als Errahlrohr find mir großen Hähnen von 
Hin veriehen, um das Waſſer nad) Willführ 
zu verſchließen. Findet man nämlich, bey einem 
entiandenen Feuermgläd, daß durdy die Schlange 
mehr bemürft werden könne, als durch Das Wende: 
rohr, fo däße man dieſes vermittelt Des Hahns vers 
chloſſen. Kann man aber durd, das Rohr mehr 
eiften ; fo ſchließt man die Schlange. Im Norh: 
fall kann man zwey Waſſer ſtrahlen ggden laſſen. 

Die am 23ſten Julius d. 3 in Sepfepn vieler 
AYugenzeugen mit felbiger angeftellıen Verſuche wa⸗ 
ren folgende: 

Man Bu erftens aus folder einer andern 
©prige das Waſſer 200 Fuß weit zu, fo daß man, 
mit diefer jwepten Sprige und doch auch noch aus 
jener neuen einen Strahl gehen laſſen konnte, wo⸗ 
ben fie fid) durch das oben ermähnte a5 Fuß lange 
Saugrohr das Waller fe:bft holte. Ein swerter 
DBerfuch murde an dem hichigen, bekanntlich ſehr 
hohen Stadtthurm gemacht. Durd) sine 300 Fuß 
. lange - Schlange wurde das Waſſer in deſſen Kups 
pel hinaufgerrieben und oben eın Strahl heraus: 

lajfen , welchem hierauf, nadıdem ter Hahn un: 
ten am Standrohr geöfnet worden war, cin zwey⸗ 
ter folgte. Diefer Verſuch wurde zwepmal ange: 
ellt. Das erfiemal waren 3 Minuten Zeit erfor: 
derlich, um das anal bas zu dieſer Höhe hinauf⸗ 
äutreiben, weil die Schläuche ſich erſt volltraͤnken 
mußten. Beyrm zweytenmal hingegen, da die 
Schlaͤuche ſich voll getraͤnkt hatten, murde es im ei⸗ 
ner Minute hinaufgetrieben. Meiſter Zerold offer 
rirt in Arbeiten diefer Art dem Publifum feine 
Dienfte. Jena, am gten Auguft 1798. 
Bep dem Feuerloͤſchungs Inſtitut angeftellte 

Direstoren. — 
G. C. E. von Truͤtzſchler. 


2 w a Rod, 
. Wilbelmi. 


das Waſſer jelbit, treibt es 2) Durch eine: 
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Edietal:-Cirarionen. Vermbg ein 
Kurfürſtl. Mainzıf. Amte allhler — 33 
Dato erkannten, und affigirien Edictal- engen 
merden der ſeit vielen Jahren : abweiende n 
Erug Land raf aus Schlose-Dippacı,. un 
ober wer font an deifen Na 
einigen Anſptuch madıen. migten, citint uud aufge 
fordert, ſich Vinnen drey Mönaten vor Au 
Mais. Amte dahier mit ihrem Eigenhung: u 
reip. Erbredhte, oder fonfigen Aniprücden, bep 
Verluſt des Cingetandirechts, an zu melden 5 wi: 
drigenfolis befagter Eruſt Landgraf, wilder nuu⸗ 
mehr dis Tolle \ahr SE f, für todt er: 
— deſſen — = ul A ermand:, 
ten üterlaffen werden ſolle, S * 
den z7ilen An 1798. “ m P Euren, 

Kurfürkt. Mainz. Amt Dippady und 
Sömmerda, 
A. Achten, Actuarius 


Der Eſther Dorothea Rappin von bier, wel⸗ 
die fin auswärts geheprather „ und mis ihrem Mann. 
bald da, bald dersbefinden ſolle, deren gegeumär: 
tiger Aufenthalt aber diefleits unbefannt ıft, wird 


andurhöffentlihe Nachricht ertheilt,,dapihre Mut: 
ter, Die welland vermwirtmere ah | 
Barbara 


tmelberin Unna 






bebörig Bevollmächtigte fi unver 
lingflens a Dito ınnerhalb eines 
drever Monarbe zu Antrettung um 
der ıhr angefallenen muͤtterlichen Et 
gebung ihrer — dahier ein, 
och wenigſtene ungeſdumt 
Aufenthalis Ort, und ihren Gefinnungen 
haben ſolle, midrigenfalls aber von. 
mit dem Verkauf der Behaufung und 
aud) Auszahlung der Legaten vorg 
wird. Sıg. Ulm den s9ten Zul 
Witwen un 
















i* 
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Kaiferlich | 


eis) 


Freytags, den. ı7zten Auguſt. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
. gie an Rechtsgelehrte. 

1) Kann nad) den Rechten ein Document, 

das ſich auf eine fehlerhafte, alio zu übereilte 

Liquidation in gegewieiiigen Handlungs Ge: 

ſchaͤften aründet, und deflen zen der Cre⸗ 
ditor ſelbſt ex poft in und außer Gerichte ein⸗ 
geftehet, als eine liquide Forderung betrach— 
tet? — und, wenn dıe documentirte Summe 
obne Bemilliaung des Debitord auf deflen Hp: 
pethet proteſtando eingetragen worden, für 
liquid geachtet werden? — uber muß der 

Creditor ſich vorher erjt mis dem Debitor nd 
ber berechnen? 

2) Hat ein Ereditor dad Necht, einen 
ſbſt gefundenen rrthum einer vorherigen 
quidation einfeitig zu corrigiren, obne dem 

Deritor fpeciell zu fagen, wo, in weicher Red): 
nung, im welchem Jahre, und in welcher Sa: 
he diefer Jerebum ſtecke? — und kann ihm 

"eine, aus einer von ihm ſelbſt für fehlerhaft 
erflärten Liquidation herrüßrende Summe 
ohne⸗ naͤhere Berebnung als liquid rechtlich 
juerfannt werden ? 

3) Iſt die Unterfchrift eine? Debitordvers 
Bindlich, wenn der Ereditor ſchriftlich, und 
hernach gerichilich geſtehet, daß in ver Liqui 
darion, worauf fih Dad Document gründet, 
ein Irrthum zum Nachtheil des Debitors vor; 
gefallen i«y? — und Fann der Erebditor, wenn 
er als Kaufmann Bücher führt, eine neue Li, 
quidation in diefem Falle rechrlich verweigern, 
und rechtlich Davon entbunden werden ? 


Der Reichs⸗ Anzeiger , 2. B. 1798 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 


— — 





4) IR es nach Rechten erlaubt, Zinſen 
zu Capital u fegen, und die Zinſen Davon 
wieder zu Capital zu ſchlagen? — und kann 
—** Theil aus Zinsjinien beſtehendes Car 
pital, wenn dieſer Bucher gerichtlich erwieſen 
it, rechtlich zuerkannt werden ? 

„,.5) Kann nach Rebe und DBilligfeit ein 
böhered Juſtizcolleglum dem Succumbenten 
die Abichrift der Relation, oder der Entichel: 
dungsgründe eined Urtels, wodurch zmep 
gleichlautende Rechts ſpruͤche zweyer Lntercols 
legien der erſten und zweyten Inſtanj caſſiret 
oder völlig abgeändert werden, veriveigern ? 

6) Kann ein Referent in dritter Inftang 
bey Kaifirung, oder völligen Abänderung 


anzen fi von der Verbindlichkeit der vors 

erigen Ruͤckſprache mit den Richtern der 
vorigen Faftanzen nach Vorfchrift der preußis 
fehen Gerihtsordnung Part 1. Tit. X. $. 7. 
und beionders $. 23. entbinden? — 

So' beſtimmt diefe Fragen find, fo bes 
ſtimmt wird fie vermurhluh ein Rechtögelehrs 
ter beantworten fünnen, und ich wuͤnſchte zu 
Beruhigung eines Freundes, daß Gelrgkun: 
dige, Gerechtigkeit ſiebende Männer die Güte 
haͤtten, dieſe Fragen fo bald möglich im R 4, 

u beantworten; damit man in dieſen vielleicht 
Kir manchen Elienten wichrigen Antworten die 
etwaige Verſchiedenheit der Meinungen gegen 
einander abmäsen kann; und je nachdem bie 
Antworten ausfollen, vielleicht fünftig dem 
Publicum die Acten eines mertwärdigen Pros 
ceſſes vorlegen wird, : 

-. Nuͤtzliche 


Yan Rechtsſpruͤche der beyden erfien Ins 


— — — 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Bedenklichkeiten bey einer ins Große 
u erriddtenden Brantweinsbrennerey in 
büringen, 
Da den eigenen lauten Aeußerungen el; 
ned Deconomen in Thüringen nach, folcher 
efonnen iſt, ſaͤmmtliche in einer gewiſſen 
Sıreite bis zum Thuͤringer Walde hinliegende 
erſchaftliche and adliche Guͤther in der Abs 
icht zu pachten, um das Brantweinsbren⸗ 
. nen deſto allgemeiner und ohne Concurrenz 
treiben zu formen, er auch ſchon dem Berneb: 
men nach einige Gütber in diefer Abſicht ge: 
achtet, und aufandere, den alten Pacht fehr 
Rare üb-riteigende Gebote getban bat; To 
wird bierourh ſachfändigen Patrioren zur 
—— Beantwortung die Frage vorge: 
eg: Angenommen, daß auch die Pachter 
Nichts dabey zu befahren hätten; obgleich zu 
diefem Unternehmen fehr große Summen er: 
forderlich find, melche ein Particulier nicht 
wohl in feinem Befige haben fann, nnd fiealfo 
entiehnen muß , dabep auch die Guͤther nur 
durch Verwalter beforget werden müflen, und 
der zu hoben Pachtung wegen eine Ausſaugung 
zu befürchten haben; fo entſteht doch die weit 
groͤßere und das Padlicum ſelbſt interefiirende 
— ob durch eine ſolche ins Große 
getriebene Brantweinsbrennerey nicht jede 
Fleinere unterdruͤcket, und fie ſelbſt zu einem 
nachtheiligen Monopol ausarten werde, ob 
der fchon fo enorme Preid des Holjed durch 
ra große Brennereyen nicht noch mehr ers 
bet werden muͤſſe; ob ed endlich mol ju vers 
ftatten ſey, daß eine folche Operation geichebe, 
welche nur anfdie Vergrößerung eined Einzigen 
abzielt, wodurch mehrere Pachterfamilien außer 
Srod geſetzet, oder iu der Norhmendigfeit ge: 
zwungen werden, übertriebene und mithin zu 
Grunde richtende Locaria zu bieten , und med: 
tere dadurch gu einer Ähnlichen Weberbierung 


Öthigen, wenn fie ſich nicht von ihrem: 


un 
diäher inne gebabten Guthe verdrängen laffen 
wollen, morauß nichts anders ald eine auf eis 
niae Zeit ſteigende Erhöhung der Pachtungen 


und ganz unvermeidfich die Zugrundrichtung. 
— uͤther ſowol als deren Paͤchter erfolgen 
m 


u 2 * 
Müßte jene Unternebmung wol nicht als 
nachıyeilig anzuiehen fepn, und was könnte 


— 
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und müßte die Neglerung und der bedrän 
Pachter thun, um ſolchem augedrohten edel 


‚auf eine rehimäßige Art zuvorzufommen?- — 


Bon — dachterfreunde, Voigt aus 


uhla. “ei 
Land» und Hauswirthſchaft. — 


— an erfahrne Oeconomen 
uf dem vor nunmehr 2 Jahren aus 
getrodneten Shwan:Gee finden ch jegt noch, 
den 4. Auguſt 98, bier und da Büfche geil ers 
wachſenes, nunmehr im feiner völligen Reife 
ſtehendes Korn. Die Aehren haben gute, aber 
wenig, und oben gegen die Spigen hinaus 
meiſtens gar Feine Körner; ielten aber findet 
fi eine Aehre, die nicht viel Mutterkorn has 
be. Korn iſt auf dem ausgetrockneten See 
nirgends noch_außgeläet worden, wahripeins 
lich mag der Same zu gedachten Kornbüſchen 
von Raubvögein dahin gebracht worden feyn, 
die ihren Raub da, mo das Korn anfaegans 
en, verjehrien und die mit Korm gefüllten 
aubenfröpfe, oder die Kröpfe anderer Vögel, 
die ihnen zur Gpeife dienen mußten, da lies 
en liegen, Es finder ſich dabey fein Unter— 
bied, ob die Kornbüſche mitten im hohen 
Schilf⸗ und andern Unkraut: Gebüfche, oder 
aber an platten, von Schilf und Unfraur ges 
reinigten Off nen Flecken aufgegangen, SF 
den in der Nähe berum gelegenen urbaren 
Pänderepen finder fich beuer nirgendd Mus— 
terforn. EB fragt fib demnadb: 
ob in der Beichaffenbeit des fehr fetten 
und geilen Bodens des ausgetrockneten 
Schwan⸗Sees? oder worin ſonſt der Grund 
vom Entſtehen ded Murterforns zu fuchen 
und aus dieſer Erfahrung eine allgemeine 
Regel dergleichen Rornausartens ad;uzjehen 
feyn dürfte? 

In der Naͤſſe fheint der Grund nicht zu 
liegen, denn heuer haben wir fein naffes Sabre 
gehabt, und wenn fhon der Schwan⸗See in ſei⸗ 
ner Tiefe noch Näffe genug bat: fo ift doch 
auch deffen Dberfläbe allenthalben fo aufge 
trocknet (wenigftend au da, mo ſich die Korn: 
büfche befinden) daß man das ausgetrocknete 
Fand mitdem Pfluge kearbeiren und zweyſpaͤn⸗ 
nige Fruchtfuhren davon abfahren Fann. m 
Allgemeinen fann man annehmen, daß die 








Oberflaͤche allenthalben wenigſtens m. 


— — — 
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ilef ganz audgetrocknet, und der Boden bed 
Bas. Seet von der Befchaffenheit it, daß 
er eben fo, wie die in einem ziemlichen Um— 
freife anliegenden arbaren Laͤndereyen, Öftern 
Regen erfordert, wenn Früchte, die nicht vier 
len Schatten geben, darauf wohl gedeihen 


dem. _ 

» Weil aber befanntermaßen Rocken oder 
Korn feine Wurzeln niche tief ſchlaͤgt: fo iſt 
auch nicht alaubiih, daß dad Mutterforn, in 
wie fern man deffen Entitehung von der Näffe 
herleiten wollte, von der aus der Tiefe ihm 
Prem Naͤſſe feine Eriftenz befommen ba: 

oflte. 

Wollte mar den Grund bloß in dem fet: 
ten Boven zu finden glauben: fo müßte auch 
dem Zweifel begegnet werden ; 

warum nicht immer da Mutterkorn waͤchſt, 

"wo ein ferter Miſtklump auf einem an fich 

ſchon verbälmigmäßig fetten Acker liegen 

- geblieben ? 

Oder ed müßte gezeigt werden: 

daß der liegen gebliebene Miſtklump mer 
fentlich ganz anderer Art, als die natärlis 

“he Geilung fev, welche in einem ausge— 
trockneten Teiche, zu Befruchtung des Sa: 

mentorns da iſt? 2 

i In den theuern Fruchtpreisjahren 1771 
und 1772 wuchs zwar viel Mutterkorn; es 
waren das naffe Jasre; und diefe und jene 
Aerzte wollten die damahligen epivemifchen 
Krankheiten dem unterd Brod mit unterger 
mahlnen Mutterkorne zufchreiten. Aber wer 
weiß nicht, daß man bey naſſen Jahren nicht 
Immer Dutterforn erndter, und daß erste 
und Phyſiker manchmahl auf Hypotheſen ver; 
fallen, die fie für Wahrbeit ausſchreyen! Ein 
B.pipleider Art glaube ich in der Behauptung 
ju finden: daß der vor ungefäbr 10 Fahren in 
einem Sommer ſich fo anhaltend gezeigte Heis 


derauch von dem Erdbeben.in Calabrien entſtan⸗ 


den ſeyn follte. 


Aus Nr. 165 ded R. 9. v. d. J. erfehe 

ich daS Unerbieren, einen guten Eſſig, der 
m Weineffig an Säure und Helle nicht nach: 
> vomol in kleiner ald größerer Quantitaͤt 
Deriereigen zu lehren. Ich bin bereit gegen 
ein der Gace angemeilenes Honorarium, 
und erbitte mir mie erſter Poli genauere 


2:48 


Erflärung zu geben; in der Hoffnung, dag 
die Wiſſenſchaft nuͤtzlich, unſchaͤdich und Art 
fey, und nicht die Abficht habe, wie Yoinz 
ther in Samburg, welcher tur fucher, umein 
Par Ducaten zu prellen, und alsdann mit eis 
nem leeren und magern abgelchriebenen und 
unverfuchten Recept dagegen aufwartet, wos 
von ich die Probe aufmweifen kann. ch er⸗ 
warte eine fernere —— in der Sache. 
Marckbreith, den 2. Auguſt 98. 

Ben Chriſtoph Fiſcher, Bier 

rauer. 














Samiliens Nachrichten. 

Aufforderung und Bitte. 
Der Heer Kittmeifter von Wedell, 

der fi noch zu Anfange des vergangene 
Jahres zu Sriegdborft bep Merfeburg aufge 
balten haben foll, wird hierdurch angelegent: 
li erfucht, feinen jegigen Aufenthalt dur 
den R, A. befannt zu machen, weil mau in 
einer ihm und feiner Familie äußerft wichtigen 
Angelegenheit fich ſchriftlich an ihn wenden zu 
fünnen wuͤnſcht. Sollte aber wider Ber: 
muthen diele Bitte ihm nicht zu Geficht kom⸗ 
men, fo wird jeder, der von feinem jegigen 
Aufenthalt Nachricht zu geben weiß, freund⸗ 
lich erfuche, fie Durch den R. A. mit zu theilen. 
S—g, den 1. Aug. 1798. 














Kauf» und Handelsfachen. - 


Danzig, den 31. $ul.98. Die Schiffs 
fabre gebt jetzt nieder lebhaft; auch unfere 
Danziger Schiffe laufen wieder aus. Da fie 
mit Convoi gehen , fo find fie ficherer, obne 
Schaden an Dre und Stelle zu fommen, nur 
nicht nach den blocfirten Häfen. Bis jetzt find 
640 Schiffe angefommen und 580 ausgegan⸗ 
gen. Das Getreide iſt in England jegt in 
viel befferm Preife, als bier, deswegen auch 
die, welche Büther hingeſchickt haben, jegt 
daran gewinnen. Aus dem ehemabligen Pos 
len kommt noch immer viel Getreide hierher ; 
auch Balkenholz iſt viel angefommen. Det 
Preis ded Brennholges iſt aber wieder (eos 
theuer. Wir befommen ed auf Schuten au 
ber Gegend,pon Pugig und aus andern *8 
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ir wiſſen nicht, daß diefed Jahr Auffänfer 
per - dennoch gilt der Faden Buͤchenhol 
30.9.8. Birkenhenbolj, das man ſonſt faı 
nicht Faufte, koſtet 24 fl. Eichenholj, Das 
noch im May des vorigen Jahre ı6fl. koſtete, 
wird jest mit 26fl. bezahlt; Die Dütunen Stek⸗ 
ken des Buchholzes etwa eine Elle lang wer 
den in Faden gelegt und für 21 fl. verfauft. 
As Grund der Theurung führe man den ver; 

offenen ſchwachen Winter an, wodurd das 
ehren des Holzes an die Gewaͤſſer erſchwert 
worden; auch heißt ed, es gehe viel Holz aus 
Pommern nach Kopenhagen. 


ie Btreide » Preife waren am ꝛc Jul und faſt 
* den ganzen Monat hindurch. 


der Schfl. Weizen. | Roggen | Gerſte. Hafer. 
beiter. 7 ihr MM | 34 fl. 
—— —— | 456 fl. | ef a —5 


fihfechtener. swa | i | 306 fl 
Preis einiger anderen Bedürfniffe: 





Kaffe 2 fl. 24 gl. - pro Pfund, 
uder 2 fl. 12 gl. — 
oskebade ı fl. 18 gl. . 5 F 
.. 2° 5 = 2 
tter ı8 gl. > n A 
Ever 12 gl. : - pro Mandel. 
Wechſel ⸗ und Beld - Courfe 
vom 29. Jul. 


ondon 3 Monat 25 fl. 10 A ız gr. 
era -o Tage hol. Eouranı 367 à 368. 
Hamburg 10 W. 166 A 1664 
Hohändiide rändige Ducaten gegen Pr. Eourant 
ı2 fl. 26 gr. gegen Danziger Geld 13. ıgl. 
Drdinäre Ducaten gegen Danziger Geld 12. 18 gl. 
Sriedrihed'or 224 fl. 


Die Asveruſiſchen Erben wollen ihrer Augein⸗ 
anderfegung wegen den zwiſchen Vach⸗ und Voͤl— 
kershaufen liegenden Zurrerebof, beftehend: ı) in 
einem geräumlichen Wohnhaufe, Hofreite, Gtal: 
fung und Horten, der Schäferen und deshalbigen 
Gerechtigkeit, 95 $ Ar. 94 Rurhen fand 30 4 Ar. 
3 4 Ruthen Wiejen ı0 bel 8 7 KRurhen Huth 
und Zrift 33 Ar. 8 4 Ruben Gehölze und Buſch— 
werk 2 4 Ar. 7 Ruthen wüſtes Kand und 14 ys Ar. 
8 Auchen & der Koppelhuth vom Moͤnchs⸗Raͤſen; 
davon gnädigfter Landes-Herrſchaft incl. der von 
Zeit zu Zeit verwilligt werdenden Steuer 

16 Thlr. 24 Alb. Eontriburion, 

12 Gaffelif. Viertel div Fruchtzinß. 

2 Thir. 24 Ald. 6 Hl. Geldziuß 
entrichten wird, welche Abgaben jedoch. näher bes 
Kimmt werden follen; 2) ingleihen die datey lies 
gende Winyie pol Persinenzien frepgilng verfaus 
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‚fen, und it auf ihren Antrag hierzu Termin auf 


den Freytag d.n ziſten Auguft d. Jahre depm Amte 
Dölfershaufen angeiegt. Diejenigen, dir Luft has 
ben, bepde oder eines dieſer Stüde zu Fauien, Füns 
nen ſich benannten Tages Vormittags 10 Uhr ım 
Awmthauſe zu Voͤlkershauſen melden, und dafclbft 
das Weitere erfahren, vorher aber entweder da— 
elbſt oder auf dem Hofe, ingleihen be dem zürft, 

egierungs : Rath Arverus ju Eifenadı von der 
Beſchaffeñheit Nachricht erhalten. Lusierspof, 
den «2 Auguft 1798. 


Dom Berfaffer des Schachipiele mit Würfel, 
iR bei Unterzeihneten als Pendant ju jenem gang 
neu erſchienen: . 

Das Damen : Spiel mit Wü feln für zwey Pers 
fonen: koſtet im fauber üverzogenen hölzernen 
Kaͤſtchhen, mit aufgesogener ılumanırter Epieltafel 
und Text, 30 Damen : Steinen, 2 Würfeln und 10 
Redienpfenningen. 16 gr. oder ı fl, 

Tiefes Spiel it fehr leıhr, admechfelnd und 
unterhaltend mu Strafen und Geminnften dearbei⸗ 
tet. Da nun das gewöhnliche Danien : Spiel der 
etwas ſchweren und langweiligen Spielari wegen 
weniger gefpielt wird, aud Die Methode tas 
Echadipiel mir Würfelm zu (pielen, vıel Beifall 
erhalten hat; fo darf man ſich auch von dieſem mit 
Außerfer Accurateſſe und tppographiiwer Artigfeit 
verfertigten Spiel micht minder gunftige Aufnahme 
verſprechen. — 

Alle gute Kunſt- und Buchhandlungen, welche 
Beſtellungen darauf machen, haben ſich billigen Rar 
batt zu verfpredhen. Briefe und Geld erbitte mie 
poftfrep. Eonbard Bafier. 

Kupferftecher in Wöhrd, bep Nürnberg. 


Gelehrte Sachen. 


Antwort auf mehrere Anfragen: 

Von den in der Jrnasfhen Litteratur:Zeitung 
empfohlnen Leſebuche: 

Bu =cche Fuͤndringe, 
find bis jetzt 3 Theile mir Kupfern, jedes Baͤndchen 
zu 16 gr. eridyienen, welche adıtzehn Erzählungen 
enthalten, "die ıhren Zmid, den Kefer angenchi 
au unterhalten und zu beluftigen, völlıg erreichen.’ 

Arnoldiſche Buchhandlung in Pırma. 











Moſens Taſchenbuch tür deutſche Schnimei: 
ſter, welches 1786 angefangen hat und bisher mit 
größrem Bepfall aufgenommen morden, ıt mit dem 
ı2ten oder 179-ger Jahrgang geſchloſſen worden 
und in allen Budhandlungen ju haben. Jeder 

ahrgang Eofter 6 gr., der von 1795 aber 8 gr. 
Jeht mid es unter folgendem Zirel forigeicht; 
Der Laͤndſa ullebrer, bersumg.geden von Chri⸗ 
ſtoph Ferdinand moſer und M: Chriſtian Sries 
drich Wittich 8, Wim 1798. er 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Sonnabends, den 18. Auguſt. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Nachricht. 
Von einer neu zu errihtenden Lehr⸗ 
und Penſionsanſtalt fuͤr junge Leute, 
weiche ſich der 5andlung widmen 


wollen 
Dereiniger ſich Heut zu Tage Alles zu 
un Fun Zwede einer beifern Erziehung 
— Bildung der Jugend. 
fo ziemlich a —— — ae 
eine v Ordnung und 
Feſtigkeit zu — 
ler, der Kauſmann, der Fabrikant, der Hand: 


werker — alle — 5 in Verbindung mit 


Bla ihre wiſſen — 
—58* auf ie fi un u. fefte Grundſaͤtze — 
Feder ſucht die Fundamental⸗ 


J —— eſcat oder Kunſt, oder 
bes immer deutlicher zu entwickeln, 
zu ordnen, ihnen mehr Keftigfeit 


d Seftkamtpeic zugeben. — linverfennbar 
7 iR, im Banzen genommen, daß edle Stre⸗ 
ben nad dem erhabnen Ziele einer höheren 
Vollkommenheit. Und der rgerin ngere Sheil 
wollte ſtets zurück bleiben ? ch ald ein 
Mann, der ſich im merfantitifden ache feit25 

abren fo >. Kenut niſſe zu_ fammeln 

Ban deffen ſuͤſeſes Vergnügen 

in beflchet , ſo viel mögiih Gutes um fich 
Er u verbreiten, kann den, in meiner Bruſt 

t —5 —— Trieb, in dem mir am 

Wirkungẽkreiſe, nach meinen beiten 

As ju werden, unmöglich unters 
Ä * Aeics⸗Anʒeiger,/ 2. B. 1798. 





Man beitrebt fi. 


Der ln der Kuͤuſt⸗ 


fing ſich felb 
und du Da En 
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privilegirter 


Arzeiger. 


1798. 





drüden, um nicht ** au dem allgemein be: 
inneuden Werke der hoͤhern Beiftescuitur im 
— fein Scherflein bepzutragen. 
Es gibt zwar in unfern Tagen, zum 
Gluͤcke der ——— mehrere rübmlichft 
bekamte Handlungs: Academien, Lehr⸗ und 
Penſi aeg. großen und Heinen Städs 
ten, die fchon mandye ichöne Früchte hervor 
brachten, und aus welchen erit in-der Kolge 
noch mehr und ſchoͤnere bervorteifen werden. 
Dem —* ich mich entſchloſ⸗ 
ſen dahier den Verſuch mit Errichtung einer 
Lehr » und Penſionsanſtalt zu machen, und 
dunge feute, Die fich Der oe. widmen 
wollen, in den ihnen höthigen Vorkenntniſſen 
an unterrichten, und deswegen ‚einem höch⸗ 
geebrten in s und ausländifhen Yublicum, 
ohne Unterfchied der Religion, meine Dienfte 


anzubieten. 13 
Wie viel ein junger Menfch, welcher die. 
nöthigen —— e mit in —— kehre bringt, 


vor andern, biefe m vor; 
aus habe, ia act — eder, mit 
feinem wahren Bortheil nicht ganz unbefannte 
Kaufmann wird einem folch en Sat ehe ba er 
ihm in wenig Wochen ——e—e Geſchaͤfte 
anvertrauen kann, vor hundert andern den 
Vorzug geben. Eben ſo bekaunt iſt auch, — 
— o Kaufleuten ſelten einer iſt, der 
Be —— ren u. ug Fr 
—— die nötsen Kennt: 
niſſe —— „Bene Au —— r⸗ 


Stier von —— nd *5* 
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nen Commls einige Anweiſung zu erhalten. 


Darauf ift aber nicht immer, und nicht übergfl 
zu rechnen. Ein Kaufmann rechner die Stun: 
den, in denen er feinen Apprenti zur Erler 
nung der Sprachen, des Rechnens und Schön: 
fchreibend ac. ıc. entbehren muß, für wahren 
Berlufi. Diefem aber wird zum Beſten des 
Kaufmannd, der einen jungen Menjchen in 
die Kehre nimmt, fo wohl, als des Kehrlings 
felbit, Dadurch leicht. begegnet, wenn letzier 
mit den nöthigen Kundamental Gründen in 


der Handlungswiſſenſchaft ausgerüfter in die 


Lehre tritt; ſich und feinem Prinzipal viele 
Mühe und Verdruß erfparı und fo mir ſchnel⸗ 
lern und ficherern Schritten vorwärts fommt. 

Da ich feit dea 5 Jahren, im melden 
ich hier als öffentlicher Lehrer der franzöfifchen 
Sprache angeftellr bin, das Glüd hatte, fo 
manden jungen Menichen mir dem beften En 
forge in der frangöfifhen und Italienifchen 
Sprache, im Rechnen, und Schoͤnſchreiben, 
in den Handlungsmwiffeufchaften und allen, da: 
bin einfchlagenden Borkennemiffen &. Unter 
richt zu geben ; jo ichmeichle ich mir, dieſer 
Unternehmung gemachten zu feyn, und bie 
Verſicherung geben zu dürfen, daß, bey mei: 
— a Fleiße — erregen 

r diefe Beichäitigung a en na 
Munſch werden befriediget merden. die mie 
ihre Söhne anvertrauen. 

Der Eintritt in. meine ehr : und Pens 
fionsanftale, mie der Austritt aus ihr, ger 
fchieht von viertel Fahr zu viertel Jahr, und 
fängt heuer mit Dicharlid an. Das Alter 
macht bey mir Feine Ausnahme, wenn ber 
Lehrling nur gut deutſch leſen und lateiniſch 
ſchreiben kaun. 

Die Bedingungen fuͤr Koſt, Logis und 
Waͤſche, fo wie auch für das Lehrgeld, wer: 
den gewiß aͤußerſt billig ſeyn; um fo mebr, 
da das hieſige Locale mic) in den Stand ſetzet, 
die Preiſe wohlſeiler, als anderdwo geſchehen 
kann, zu beffimmen. 

ie Lehrſtunden werden pünctlich ber 

fimme und der Unterricht vom mir felbfl er⸗ 
sheilt werden; fo nie ich auch für die Befrie⸗ 
digung der moraliichen und phyſiſchea Beduͤrf 
unifſe meiner Eleven mie gewillenhafiae Sorgr 
falt wachen: werde. . Da ge 
Sind einige Eltern. willens, ihre Söhne 
bloß die Sprachen, als: Latein, Franzoͤſiſch, 


. meines 
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Itallenlſch, oder Schreiben, Rechnen ic. ler⸗ 
ten zu larfen: fo erbiete ich auch hierin meine 
Dienſte, und kann verfihern, daß fie hier 
Gelegenheit baden, den beiten Unterricht in 
der lateinischen Sprache außer meinem Haufe 
zu erhalten. x 
Die näheren Umflände und Bedingungen 
£önnen diejenige vernehmen, die in portofreyen 
Briefen fib unmittelbar .an mich ſelbſt wenden 
wollen. Dinfelsbuhl im Monat Jul. 1798. 
F. A. Pallaquay, B rger und 
oͤffentlicher Lehrer der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache. 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Noch etwas von —— u Nr. 14 u. 121 


de 3 [3 * 

Daß das Sportelwefen vor dem Publi: 
cum mac und nah zur Sprache kommt, 
ſcheint mir für die Sportel Eaflen eben nicht 
fehr vortheilbaft, dejſto beffer aber türd Pubs 
licum zu epn, da die Gportein hier und Da 
zu einem eigenen ge ri gemaͤcht werden 
au —* Keinen, was eigentlich der Fall gar 
nicht fepn ſollte. 

Sporteln für die Juſtizpflege laffen fich 
brantens aus vielen Gründen vertbei: 
digen, befonders wenn tie Juſtizbeamten 
nicht darauf angewieſen werden , und in diefer 
Ruͤckſicht war die Aemter » Drganifation im 
Ansbach + und Bayreurbiihen vor einiger Zeit 
wahrer Gewinn fürs Land; wumapl, wu 
die neuere Gporteltaye die Aires nicht Übers 
fieigt. Aber dafür foßem die fogenannten 
Rammer:Spovcein allerwärtd, wo fie uͤb⸗ 
lich find, wenn nicht ganz, doch größtentbeild 
abgefchafft werden. Merkwürdig iſt in dieſer 
Rüdfiht: die interimiſtiſche Spor⸗ 
reltage für die Rriegs- und Das 
ainenzsRammer 3u Ansbad, wek 
e unterm 20 Dec, 1796 publicirt worden iſt. 

Auf diefe Tare paffen die Bemerkungen 
ded Verfafferd jenes Auffages im Ka 
141 voltommen; und es in würfli a 
lend, menu der Unterthan,, der 4. B. um it: 

end eine Bnadenabgabe,. oder mm die Er: 





aubniß irgend eiwas zu unternehmen, ſup⸗ 
len bat, *8 igige eher 
no) Zaren, Copie und er 

ien-muß. Misiprilen Aud-der Taren 


an _ 


2155 | 


en Corporatlonen auch nicht wenig 
tel; rd wenn z. D. für die Beſtaͤtigung 
ed Hacht ⸗Contracts über Kämmerey: und 
Gemeindegürber und Gerechtigkeiten 2 Er. vom 
Qulden für jedes Pachtjahr, und außerdem 
noch für die Ausfertigung an Canzley Ge— 
bübren nab Verhaͤltniß des Werthes der vers 
pachteten Sache ı — 4 fl Gporteln, und fo 
gar — aus weichem Rechts oder Billigkeits⸗ 
grunde Zucyt- und Irrenhaus⸗Beytraͤge 
- erhoden werden, welche mithin oft eine ſeht 
beträchtlihe Summe ausmachen, fo rechnen 
die Pächter oder Beſtaͤndner ſchon auf diefe 
: Abgabe , und fireichen weit weniger. . 
“=. Am-anffallendften aber iſt es, wenn von 


2*— 


en koͤniglicher Kammer ſelbſt Getreide 


und dergleichen durch die Beamten im öffent: 5 


lichen Auflirich. an die Meiftbietenden falva ra- 
tihcatione verkauft wird, und dann der Meift: 
bietende dafür, daß er dem Berfäufer ‚am 
mebriten geboten-bat, eben demielben noch be: 
traͤchtliche Kati nd » Gebühren bejablen 


=. Wer die angeführte Tororduung durchs 
Ueſet, dem werden ſich mehr * Be⸗ 
merkungen aufdringen; immer aber — 
der Wunſch, daß dieſe interimiſtiſche Spor⸗ 
ltaxe mit dem 
= dem Staate wahrlich nicht zum wahren Bor; 
en —— —* je eher je lieber 
heimge werden moͤchte. * 

+ ar: Wenn der Staat, um feine rechtmaͤßi⸗ 
er Yusgaben zu beitreiten, und von andern 
nn nicht die Rede fepn, zu dergleichen Plus⸗ 
machereven feine Zuflucht nehmen muß, fo wird 
er ſich den Eredit feiner Untertbanen bald ent 
».glehen , und dad von Rechts 8* 











ahrmund. 
Naturkunde. 
B: der Brage an Naturforfcher in Nr. 
ee 237 des R.A * 


a n Nord ift eine noch fonderbas 
tere —— Dorfe Buoch in 


Schwaben. 
Der Fluß Zorge fließt theils hart neben, 
theils —* —2 der kleine Fluß 
Saize ohngeiähr 4 Stunde und der Fluß Hel⸗ 
me bepuahe eine Stunde von ber Siadt ent 


— — — 


nach⸗ 


erluſt ihrer interimiftifchen. 
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fernt, und alle drey auf einer Seite der Stadt 
und im gleicher Richtung. Wenn die Zorge 
im Herbtt und Winter von flarfem und anh 

tenden Regen oder — Har ſchn 

anlauft, ſo ſpuͤrt man in den Kellern der Stadt 
nichts; die Salze, die bloß aus Quellwaſſer 
beſteht, hat auch keinen Einfluß; wenn aber 
die Heime groß wird und Aecker und Wieſen 
überihmemmt, dann iſt an den hoͤchſten Or⸗ 
ten der Stadt 4. B. am Pererdberge und auf 
den Hagen Wafler in den Kellern ; in den -nies 
driger gelegenen Kellern ſpuͤrt man nichts, 
Hlerbey it noch zu bemerken, daß die bier bes 
merften Keller einige hundert Zuß höber lies 
gen ald die Zorge und diefer ihr Bette einen 
zuten Theil Hoher iſt ald das Bette der 

elme. E. 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


Unfrage. In dem Gothalſchen Taſchen⸗ 
kalender von 1773 ſtehet vnter den neuen Er⸗ 
findungen S. 28. Nr. 10 daß in England, 
mo die falfhen Münzen ſehr häufig wären, 
ein Werkzeug erfunden worden fep, das die - 
Größe eines Federmeſſers habe, durch welches 
man fogleich ven Schalt der Goldmünzen aus⸗ 
findig machen fönne. Hat man bieräber eine 
deſtimmte Nachricht ? oder find diefe Inſtru—⸗ 








- mente in Deinfchland zu haben, wo und zu 


welchem Preife? 














Familien» Nachrichten. 


Anfrage. Ed wuͤnſcht jemand zu wiſſen, 
mo fich jegt Herr Tigges aus Paderborn und 
Herr Woltermann aus Osnabrück, von wel⸗ 
chen der erfte im Fahr 1796 noch auf der Acas 
demie zu “Jena die Arzneygelahrtheit, und der 
andre ju gieicher Zeit daſelbſt Theologie ftudis 
rete, aufhalten, und welche Nemter fie beklei⸗ 
den ; weil man bepden Per fonen nicht unange: 
nehme Nachrichten mitzueheilen hat. Sollten 
vielleicht dieſe Biätter nicht in die Hänte dies 
fer beyden Berionen kommen; fo bitter man 
um die Befälligkeit, wenn fonft jemand Nach⸗ 
richt zu geben weiß, fie im R. A baldigſt mit: 
zutbeilen, welches Bemühen man mit Dank 
erkennen wird, D.M. 
Dienſt⸗ 
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Dienft » Gefuch. 
in verbeiratheter Mann von ‚gutem 
Grande und —* Alters, weicher. von 
Handlungs: und Rechnungs Geſchaͤften gehö: 
rige Kenntniſſe hat und gut Branzöfsich fpricht, 
wünfcht eine Bedienung in einer Stadt, eb 
ſey mo ed wolle, und bep einer Kabrif oder 
Dandlung , oder in einem andern e ange⸗ 
ellt zu werben. 








Quittung. Vielleicht iſt der Empfang 
d die Uebermachung folgender für die ver 
anscicuen Kglinger m. eingegangenen 


——— 
1 han sch, wii 
— —— 
Kauf» und Handeisſachen. 


Zur Beförderung einer gemelnnügigen 
andel& » Angelegenheit fucht jemand ein 
pital von 6eo Kıblr. Sädf. unter der 
edingung , daß daffeibe vor Michaelis d. 3. 
erhoben, und bie ———— mit vier Pros 
cent alljaͤhrlicher Ver zinſung Im zwey Termi⸗ 
nen, nämlich 30p Rebir. zu Michaelid 1801. 
und 300 Rthlr. Michaelis 1804. angenom 
men werden kann. Hopothecarifche Sicherheit 
kann zwar deshalb nicht gegeben werden, doch 
kann der Darleiher darauf rechnen, daß er auf 
andere Art wegen Capital und deren verfalle 


nen Intereſſen hinlaͤnglich ſicher geftels wer 


den fol. \ 

R Wer Belieben trägt, fich in diefed Ge 
fchäfte einzulaffen und den darunter vorliegen: 
den Zweck der Gemeinnügigkeit zu fördern; 
der melde diefed gefälligft am die edition 
des R. U. unter der Adreffe: An H. B. in R. 
and ed wird ſodann weitere Auskunft bier: 

ber erfolgen. 


VIadriche wegen der auf der Rlemda 


zu Zifenady zu baltenden Auction.’ 
Die auf der Rlemda gehalten werden 


follende Auction, von welcher noch Verzeichr _ 
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niffe Hey der Expedition ded R. 9. zu haben find, 
wird den zten Septenberihren Anfang nehmen, 
und damit Tag für Tag continuiet werden, 
Vormittags von 1o—ı2 und Nachmittags von 
2 6 Uhr. Die Sachen werden nice nach der 
— des Katalogs, ſondern in nachfol; nder 
ronung verjieigert werden. ) Das II, Ca: 
pitelz Spiele, mo mit dem Billard der An⸗ 
fang gemacht wird. 2) IH, Eapitef: 
Spiegel und Uhr. 3) Das IX. Cap. Gtatüen 
ud Süften. 4) Das X. Cap. Glasiwerf mei- 
ſtens doͤhmiſch und ſehr fein, 42* XI. Cap. 
Bilderrahmen mir und ohne Giläfer, Das 
XIII. Cap. Vorhänge. & Der 2teRadtrag : 
Ausgeflopfte Vögel in Glastäften. 8) Der 
zte Nachtrag: Naturhiſt Apparat, Rinderfpiele 
und Gtidrabmen. 9) Der 4te 
Baugerätbe. 


kaliſche Inſtrumente. ı7) Der Ste Na trag: 
12) Der zte dena Au 


ap. Bertitellen. 
20) Der ıfte —— Kuͤchengeräth, Meffer 
X Beıten. 22) 

Der Ste Nachtrag: Vieh und Viebfurter. 


Klemda ſelbſt werden während der anzen 
Auction die höhern Geborhe zur Mierhe oder 
um Kauf angenommen und protofollire. Im 
Fall eines Kaufs der Klemda felbft, iſt ide 
durchaus baare Zahlung erforderlich, mel 

Dagegen bey allen übrigen Artikeln voraudges 


ſchickt wird. Commiffionen nehmen an: der H 


Hauptmann Zellmann und der 
Andre. 


Herr Rath 


Herrn Neichigrafen von —— 
egtes Weinlager 
von —— wohl unterhaltenen alten Rhein« 


N aubenheimer vom Jahr 1761. 
ochheimer — — 
ı dito Markebrunner 





» dito Markedrunner 
bei 


2 Di Bodkeimer ms 7. 
F — — I . 
» bite beimer - — 170. 


Gebäude und den Garten dee 
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1 Zulaß von Jahr — — mr. 
55 — — - 117. 
ı dit Hochheimer — — 178. 
» dito Hochheimer — — 175. 
ı dito Mofelmein — — 15. 
ı dito Adesheimer — — 7nz0. 
ı dito Ridesheimer — — 17% 
ı dito Be — — ı79. 
» dito Nierteiner — — 152. 
ı bito keimer — — 170% 
ı bito eimer — — 170% 
r dito Hochherner — — 1706. 
ı bito Hochheimer — — 1706. 


dito — 
in allem 7 Stüdfaß, 14 Zulaͤſſe, und zwar jedes 
Stüd einzeln, am 20. künftigen Monats Septem: 
ber und folgenden Tagen dem Meifbietenden ge 
en an und baare Zahlung in 
sollwichtigen Piftolem, zu + Rthir. geredynet, ver⸗ 
faufen zu faffen, ſich enıfölofien haben ; 
&o wird diefes hiermit Öffentlich befannt ges 
macht, damit Kaufluftige ſich geneigt einfinden, Die 
ben an den Fäflern nehmen, und gegen hinrei» 


endes Gebot und baare Zahlung die Weine in 


Empfang nehmen mögen. Paderborn den 20, 


July 798. 


Der Gebrauch der Waldhoizidmerey bleibt bey 
der Eultur ber Forften, wo es darauf antoͤmmt, 
der Natur durch die fünftliche —— zu Huͤlfe 
zu kommen, glich. Es gibe Wald-Diftricte, 
—8 diejen 
n 







{er 


einer jeden Samen » Sorte vorher 
— den ı2ten Auguſt 1798. 
$. G. Klemm, doͤrſter. 
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Unfer allen zeither angepiefenen Feuerloͤ⸗ 
fhungs » Mitteln ſchein das Acken’ihe in trockner 
Geñalt den Vorzug zu behalten. *) In diefer 
Hinfichr bieter einem gechrten Publicum gedachtes 
Yulver porrofrev das Pfund für 8 gl. Eudeegeſetz⸗ 
ter an; desgleichen macht ein — Mechanicus 
—— und mehr Pfund haltend, von 

erall und Holz, um * Preiſe. 
Man miſcht ı Loth Pulver unter ı Pf. Waffer. 

Sondershaufen im Jul. 1798. 

5. Ernefti. 

*) Die Seifenfleder : auge bringt alle zeit cınas 
feifenartig fettes mit aus der Arbeit, und die 
eingefiebte Holzafche nimmt auch unendlicy viel · 
Pleine ſchwarze Kohlen mit durdys Sieb. 


a — — 


Gelehrte Sachen. 

Man wuͤuſcht zu wiffen, ob und wo eine 
gute deutiche Anleitung zum Harfenſpiel bers 
—— ſey; leichen den Ort, wo 
in Deutfchland gute Pedalharfen nach Art 
der Parifer -verfertiges werden, und Deren 
genaueften Preis? 


Buͤcher Anzeigen. 

Seit dem Anfange dieſes Jahres kommt eine 
Monarsfhrift: Das blaue Büchlein oder Monats 
liche Unterbaltungen ans der Keligion, Natur und 
Kung für den Bürger und Landmann, bev Gottfr. 
Müller in Zittau, in zwey arfen Heften 

eraus. er Inhalt iſt ſehr manmigfaltig. Man 
der darin Nachrichten vom Meltgebäudr, den 
Geftirnen, der Erde, den Thieren, Pflauzen, Gteis 
nen, Bergen, Flüffen, vom menſchlichen Körper, 
von auelindrichen Narur: und Kuniiproduften, von 
den gewöhnlichen Krankheiten; chriſtliche und bür« 
rlıche Gittenregeln ; Unterhaltungen hber die Res 
igion; Beſchreibungen von Künften, andmerfen, 
abriten; rziehungsregeln; Beviräge zur Ges 
dichte der Menfihheir; Fleine Erzählungen; Ger 
ichte und Fabeln; eine kurze Ueberſicht der politis 
(dien Begebenheiten von Europa. — Der Veriafs 
fer ıt der Dr. Chr. Aug. Peſchect, Feldarzt der 
—————— Armee, ın Dresden. Zu wünfde 
‚ daß an diefer gemeinnügigen — viele 
d. Redact. 





Lejer Antheil nehmen mögen. 


Zur Dftermeffe 1799 werden folgende Bücher 
herauskommen: 
Geſchichte der fächftihen Feldſvitaͤler in_ben 
neueften Feldzügen am Rhein. Nebſt praktiſchen 
Beobachtungen und Krankengeſchichten. 
2) Wörterbuch der Zausarzneykunde für A 
und Rictärite, Ein Voltobuch, wor gelehrt 
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wird, mie man die Geſundheit erhalten, Krank; 
beiten heilen, und fo das Leben verlängern könne. 
Der Plan des crtern Weris erbeller aus dem 
Zirel sur Onüge. Ueber das jwente glaube ich dem 
Bublium einige Erflärung ſchuldig zu ſeyn, beſon⸗ 
ders da ıch es auf Praͤnumeration berausgebe. Bey 
der Mienge von Dolf’arsnenbüdern,. Die wir bes 
reits haben, iſts nicht mehr die Frage, ob es a 
fen, dergleiben Schriften zu liefern oder nicht? 
Sterne erjier Größe am medicanifben, Horizon: ha- 
ben darüber entſchieden. Es kommt alſo nunmehr 
Hios darauf an, die Gährung, welche Schriften 
der Ars veranlaßt haben, auf eine nügliche Weiſe 
unterhalten, und dem Nichtarzte immer ermas 
Geniefbares ın die Hände zu geben. Dabep muß 
man wohl möglichtt für ſeine Bequemlichkeit forgen. 
Denn wenn ſowohl diefer, aid aud der Wann, der 
nun doch einmal aus Suriften zum Praftifer in 
der Heilkunde im Stitlen ſich Bilder, und Legion 
heißt, Bücher in die Künde nimmr, bie fbulge, 
recht, d. b. ſoſtematiſch vorgetragen ind, ſo weiß 
er fi nicht ſchnell dareın zu finden , und verderbe 
diel Zeit mit ſuchen. In dem angrlundıgten Budye 
ift dieſe Unbequemlichfeıt dur Die alphaberifche 
Hrdmung möglich sermuerih und das Necfuhen 
erleichters. Weber didirs folt fi Died Wörrerbuch 
nicht blos mit Heilung ber Krankheiten ini enger 
Deritande beibäftigen, fondern der Plan dejziben 
reicht auf folgende Haupigegenſtaͤnde hin. Der 
Bau des Kbrrers nach feinen einzelnen Theilen; 
3) die victigſten und gemeinſten Srantheiren, 
ihre Kennzeichen und allgemeine Heilung; 3) die 
eftandtheile und Würdigung Der vornehmſten 
aus: und Arznepmittel, wie auch der GSiſte und 
fundbramnen; 4) die erbeblichiten Regeln aus 


der Diät. — Dennod wird dies Bud ein all 


i fr alle Stände fahlich porgetragnee Re: 
—59 * Behilmm:E der vorzuͤglichſt wiſſens⸗ 
verihen Dinge aus Der Arznepkunde ſeyn, und ein, 
jedem Haue wvirrh niglicher, Haus rath zum Nach: 
pola en und zur Narheerhofung über fo manche ın 


‚der Gefundheitspfiege vorkommende Verlegenhei⸗ 


ten, Dem Arjte, der ſteplich in einem ſolchen 
Buche für ſich gichts neues Anden wird, kann cs 
doch, bep häufigen Geſchaͤften, ebenfalls zum bes 
quemeh Naciclagen dienen; und von mannigfal 
tiaen Nugen Bürhe es bejonders für den Wund: 
arzt anf dem Lande pn. — Dbidon der Plan 
diefet Buche meitunifalfend ıft, ſp hoffe ich es doch 
mır 2 Binden in ar. 8. gewiß zu beendigen, Da Id) 
mich benm Vortrage der bundigiten Kurze befeif- 
figt, alles Unnüge oder Heberfiuifige wesgelaffen, 
und blos das allgemein als gur Anerfannte, fo mie 
das unleugbar Schadliche, beruhrt habe. Die 
Prönumeranon auf den erden zur netten Diter- 
hf eticheinenden Baud beträgt 16 gr, Con. Vize. 
und ıit bis zu Ausgange dieſes Jahrs ofien. Der 
fünftige Kadenpreis mird über 1 Rhlr. betragen. 
Ic erfuche alle lobliche Buchhandlungen um* die 
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Gefaͤlligkeit, Praͤnumerationen anzu n, und 
fie, nach Abzug eines Rabbats von 25 PIE. entwe— 
der an mid) ſelbſt, oder an die Schöpifse Buchs 
handlung in Zittau, einzufenden, mwugegm die Js 
tereffenten einen von mir unterichriebenes Empfang» 
fein feiner Zeit zu erhalten haben. Nore Freunde 
und Beibrderer erhalten für 6 beftellv Eremplare 
das 7ie unenegelilich, fo wie fie yon vdem die Zahl 
7 überfteigenden Erempiare nur a2 gr. an mid) bes 
rechnen dürfen. Dresden, den ıfku Auguft 1798. 
D. Chriſtian Auguft Peſchek, 
Seldarzs der churſichſiſhen Armee. 
Die Sache des Seren Landratbs von Der: 
lepſch ıft jo wichtig für dir deutſche Verfaflung 
im allgemeinen, und für des Bang der Reichs Zur 
Kiy insbejondere, daß fie (mon längk die Aufnierke 
famfeit des Publikums mir Recht erregt dat. Se 
eben haben die neueiten Aktenſtucke in vıetem Dres 
die Preffe verlajien, und find in alten Buch⸗ 
andlungen nun zu haben. Das Intereſſe der 
Sache ——— ſich, da ſolche nunmehr an den 
Congreß von Raſtadt gelangt ift, und der endliche 
Ausgang nicht mehr ſern zu fepn ſcheint. 


—t — — 


Schlefiihe Peovinzialblaͤttet 1798. 7tes Srüd 
ulp. — Impa:ı: 1) Briefe über die Mufif in 
reslau , nebit Bemerkungen über Die deuriche 

Mufit überhaupt. — 2) Darttellung der Vorgänge 
und Refultate wegen der aufs neue ın Anregun 
gebrachten frühen Beerdigung der Juden, bep de 
judifhen Gemeinde zu Breslau; vom Monar So: 
peniber 1797. bis Ende Map 1798. — 3) Ueber 
die Selbftenrzündung verfdiedener Körper, die ın 
der Hauswirthſchaft und in den Fabriken gebrauct 
werden. — 4) Hiflorifcdde Chrom. — Iñbalt der 
litterariſchen Reylagen. 1) Mineralogiide Unter: 
ſuchung und Beſchreibung der Gegend um Ginmel 
in Winziger Kreiſe. — 2) Von den Schul: Eon: 
— — 3) Infruerion für die Schul-Aufſe⸗ 
er der Gruͤnbergſchen Parodie. — 4) Receufioe 
An — 5) Neue Schriften von einheimiſchen Vers 
ern. 


Don des Herrn Oberpfarrer und Profeffor J. 
P. Voir in Schweinfurt, Unterhaltungen für junge 
Leute aus der technologiſchen Naturgeſchichte, oder 
Beſchreibung der Kuͤñſte und Handmwerfer, zien 
Theil it eine neue Außage erihienen, und find jetzo 
wieder vouſtaͤndige Eremplare von allen 3 Bin 
in 8. au haben. Mir ıchwarzen Kupfern 5. . 
8 gl. Mus iuum. 8 Kıhle. 16 gr. 5 

So if auch von diefcm unermüdeien und um 
bie Jugeud feyr verdienftoolen Gelehrten eine neue 
vermehrte Auflage von befen neuen #. DB. €, 
Badıkadır : und Pefebihtein arit Furgen Uebungen 
und Itnterhalrungen ihr Ki deranflaltes wor⸗ 
den, die mit ſchwarzen Kupf, 8 gr. mis iUum. 5— 
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ohme Kupfer aM Se — Schulen aber wird 


en erlaffen. 


®. Schneider u. Weigelſchen 
—7 ——— in Nuͤrn⸗ 


He erzeihniß eines Magazins 
denen Sp 7 Kunft und andert —* 


—* Titel k —5 e —2* Ni 
u haben ein, bey der Menge un 
Fr it meiner Derkaufg » Artikel, BR 
ch welches alles 
g enthält, mas in den LEN meines are 
— tweitläufrig befihr 
it. Da au vielen Drten neue 










Georg Sieronim Sieronimus Se 


* 1796. 
Baur ah it ſo eben erfcbienen 
re ai a ıudes nee een haben: 
ch moralı für Maͤd⸗ 
—— — Alter und —— Gattin⸗ 
Von einer Freundin ihres Geſchlechto. 
rer Majeſtaͤt der — ar — 

——— ) vd Bändchen. 8 


—XR —* 8 ol. 

te. Derfafferin, deren frühere 

dete Anfprüdye auf di 

chts erworben, führt au 
um die Bildung deffelben 
e ſucht nicht nur den Vers 
riune kam eterbandnänlen Kennt: 
er ndern auch ihr Herz mir dem 
en Pfichten einer Elugen 
u er 
rüftersBelehrungen in Rüd- 
hiere, der Koch- und Bad. 
MWebertunft, der Veredlung/ 

vah a —— —— 
Fonomifhen Producte, 
d in moraliſcher Hinſicht die ich⸗ 
tter in —* mannıchfaltigen Wer: 
er Pr —— und be N, > 
Jr einen jo. anmurhigem Ge 
„ a die e define — 


ee zu ecke.) 


Garten und Feldbefiger. 
n legter Dftermefle * folgende drep neue 
nee Berti prof, 2eonbardi in unferer 


€ 9 und Pflanzung der I 
und über d ie hallänifceen Bi 
ndere wire 2 fol. Kupf. in ato 12 gl. 























erif 
















2 Deläreibun 


Aus zuͤge vertrauter 


len. Man finder, 


daraus ſchoͤpfen werden. 
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reibuma zw er hinefiihren Mafhinen ; mel= 

ae De ahnen 2 Bewäfferung ihrer Gärten, 
elder und MWiefen allgemein brauchen, und fie 
f: ch mit äufferit wenig Toten, ohne alles Eiſen 
felbt erbauen, in ato mit 3 fof. Kupfer 18 gl. 
Sie heben das —— 15 auch zo Ellen damit 


* aus den B 
* NRibildun einer neuen enge 
n Mafchin NG dur fchnellen Abfahrung des 
Heures von den Wirfen bey eintretenden Regen⸗ 
—* oder ſchneller Ueberſchwemmung, mir kt 
Kupfer in to. 6 gl. Herr Prof. Geonpäreı ver- 
fidert von legterer neuen engliichen rfindung, 
daß die Engländer fett vielen Jahren nicht ſo et: 
was Roudbares erfunden haͤtten. Jeder Fand» 
—— kann fie fi) in einen halben Tage jelbit er⸗ 
auen. 
Da der Nahme des rühmlichit bekannten Herrn 
dieſer 3 Werte genugfam empfiehlt; 
fügen wir gar. nichts bin * als daß fie in allen: 
[ungen zu haben 
aumg —8 BSuchhandlung. 


8 B. S. Zoſmann in Zamburg find in der 
vergangenen LeipzigerJ Jubllate Meſſe folgende 


neue Buͤcher fer den 
ge vertrauter Oriefe aus Rafladt. 1730 Lies 
ferung. 8. 


v. Bouille RE über die franz. Revolution. 


uftand 


Bur 
und die ‚Verdäfeni e der europdifden Staaten. 


ol der fran olution, a. d. Engl. 8. 22 & 

SR — r Darftellung der —— arTh. 

* ı rthlr. 4 gar. Drudp. ef 

—— - Dariteilung des in den Be ewäffern 
a Strandredts. 8. 109 

erfud einer Mathematik m Nugen und 
Vergnügen des bürgerlichen Lebens. ır Band, 
Ras ——— und — ak in 2 Abth. 
m. Rupfern gr, 8. 2 rıhlr. 

Debonale, B.Coun de la —* Franqaiſe Ein 
Buch zur Uebung im Ueberfegen. 8, 12 gar. 

er Area —— oder Lexicon der fral 

eller.. Zr u. letzter Bd. gr. 8 


ı rtbir. 8 
Hallenberg, wifieio hiſtor. et philo!,. de nom. 
£ — driß.der Phrfif: 8. 20 8l. 
infö,. ndrıB 
Norrmanns * 38 buch, 2e — 
* — — der Schwein at 
ir 
Podels — Free f Km 5— kunde 
Kur er ahrungs » ve insbe · 
ondere. 8, 
Schink, — — — — oder der aut 


für Aa rheit und ect, Feenmährcen. 8. 18 gg" 
ben man Beytraͤge zur Kenutniß des gegen 
uſtandes der Künfte u. Wiſſenſchaͤften in 
Bari 26 Heft. mit Jußieus Portr, gr. 8. eo 


* 
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Shiüte, €, 8* Lebensbetrachtungen beym Gedan⸗ 
fen an den Uebergang ın die Ewigkeit. Fuͤr Ge⸗ 
bildete. 8° rxthlr. 

Straßers Vreis ſchrift von den zwecmaßigſten Brand» 
Loſch- und Netrungs : Anttalten in Sıädten und 
auf dem Kaude. gr 8. 22 gar. 

In —— 

Confeſſſons er diſpoſition⸗ te 
gleterre. gr. 8. 8ggr. 

Traite de la fievre putride et differ« sur les remẽ· 
des etc. par Varımd. 8. 20 ggr. 

The Ocwonomy of human life by Rob, Dodsiey, 
with an Italian rranslarion, 8. ırthir. 

Miscellanea ica, contenente peeli diverfe di Tor- 
quato Taflo, Metaftafio erc eıc, 8. ı rthl. 1680r. 

Miscellanea in profa, ofia Scelta diverfe del Conte 
Algurotti, Lande etc, etc. 8, a rthir. 16 ggr. 


mare 
38. Lathams allg. Ueberſicht der Vögel aus dem 
ngi. uͤberſetzt un mit Anmerf. und Bufiben 
verjeben von 3. M. Bechftein, 3 Bd. ar Theil 
mit 24 ausgemahlten Kupfern. Hr. 4. Nürnberg 
in der Kan. priv. Runft » und Buchhandlung, 
Adam Gorl. Sameider u. Weigels. 1796. 4 rıbl. 
Dieß wire alio ın der Kolge der 6te Theil, 
und damı Lathams Werk pölıg geendigt. Die 
Supplemente meldye ſich deym Driginal befinden, 
ind eingefchaltet und mit Anmerf, von Herrn Rath 
chſtein fo wie mit neuen Zeihnungen von merks 
würdigen Vögeln aus dem Landgräf. Darmädt. 
Naruralien-Cabineste, die nicht ın Larhams Synop⸗ 
fit. vorfemmen, vermehrt worden. Diefer legte 
Band enthält die gte Ord. und Die 84 bis 96re Gars 
tung der MWaffervögel, nebſt 2 Bogen Zufüge zu 
allen 6 Theilen, und Inbalıs » Ynzeige der ın die: 
fem Theile enthaltenen Ye und Kupfertafeln. 
Die Lefer werden dieſen Theil mit cben der 
Zufriedenheit aufnehmen, Die fie bep den vorherge⸗ 
ehe geäußert haben, denn durd Dir deutſche 
earbeirung dieies wichtigen Werks har es einen 
Borzug vor dem Englichen erhalten, auch die Der; 
leger haben ſich beftrebt, Die Kupfer dem Originale 
etreu zu liefern. Der Drud if fauber and die 
orrectur von dem Seren Serauigeber, beſorgt 
worden, das Papier it durd alle 6 Theile gleſch 
und ſchͤn. Das ganze Werk it von dem Herrn 
Dr. Riederer in Nürnberg überfegt, und von Herrn 
Rath Bechſtein durchgefehen und mir Anmerf. ver: 
mehrt worden, der erfte Band erſchien 1792. zu 
dem ein Anhang und Zufäge und Berichtigungen 
1793. von Herrm R. Becurin herans Fam, beim 
ten Band wurden die Bemerkungen und deutſchen 
Benennungen von Herrn Rath Becken eingeſchal⸗ 
tet, der 1793 erfchien. Der te Band fanı 1794. 
der gte 1795. Der Ste 1796, und der 6te und Ichte 


amentaires de l’An- 





. 1798. heraus. Das ganze Wert begreift 133 aus 
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Beate Beakestafein., und koſtet volländig 2, 


* 9 4 

Da nunmehro der Zweifel, der 
Bern Werfen obmaltet, als gerar — u 
Steden, — gehoben, fo wünfdhen die Verles 
ger, von wg und Bibliorbefaren viele * | 
träge über dieſes Werk, meldyes das politänbiafie | 
in jeioer Art ıft, ju erhalten, um dadurd 
müntert ju merden, mehrere ähnliche er 2 
ihrer Dfficin hervorgehen lajfen zu fönnen, 





Kür jünge Kaufleute, Di 
gemdbalinen Scımdrien arbeiten a 2 
ern ihres Faches Fundige Männer zu werden 
eben, ift seht sin Werk unter dem Titel ers 
hienen: Euiere, Martin, neuce unges 
—— 
lage, von Johann — —— * 
Der von 


der S 
und zen gearbeitet; Oeltgen, 
u Diele Kenntniffe au — in 


sen Hal Yr wi — fi 

glich wie r foldyes für zu 
soriften iR. die Bearbeit 
Serausgebers hat daffelbe einen neven 


alten, und da bas Bud de bliku 8 
— fo jrigen wir bier Bar — —————— 


an: 
per- — a Ander man als Einleitung 


Kufanen a baten 
nungeau um 










bhandlung der d 
55 und 


deisplägen, auſſer 
infonderheit die 
Münzen in feınen Affen an 
deren ınnern Werth ın 24 fl. 8 
Ganze jerfülle ıu 4 3 nde u 
— able. und. ‚gr. 
Srantıus im Julp 1798. 
p. 








fand s und Hauswirthſchaft. 

Sowol die Brot Mr. 64 ald die Ant 
wort 187 0.3. im R. A. baben mich verans 
laßt, folgende Bemerkungen über die, Bienens 


zucht bekannt gu machen. 


Ich tin zwar von Jugend auf ein Bie 


+ genfreund gemeien, babe aber lange Zeit nicht 


vielmehr von ihnen verſtanden, al$ was mich 
ein alter Bauer lehrte, dem ich auch bie guns 
je Debrandlung meiner Bienen anvertraute, 
und ibn faffen, ſchneiden, oder todten irf, 
mern und wie er ed für gut befand; wob:y 
ich aber do immer eine hinläugliche Anzadk 


" Siöfe, und jährlih eine mäßige Ausbeute 


von Wachs und Honig erhielt. 
ü 18 ich aber vor mehr ald =o Jahren 
aus einer rauhen gebuͤrgigen und waldigen 
Gegend näher an den Rhein, und in elue 
(Ebene zu wohnen fan, welche ge ringsum 
auf 2 Stunden Wegs feinen Wald, feine Hat» 
den, ja nicht einmapl viele und gute Wieſen, 
aber doch ein waͤrmeres Clima, 
uchtbare, auch mit Winterfobl befamte el 
er hatte; fo glaubte ih, Daß die Bienen⸗ 
zucht Hier noch beifer gedeihen muͤſſe. ; 
Ich lad daher beynahe alles, was da; 
mahls von der Bienenpflege geſchrieben wur⸗ 
de, und richtete meinen neuen Bienenfland 
barnach ein. - Die biäherigen Etichförbe 
ſWaffle ich ab und ließ mir dagegen lauter bel: 
ve KRaflen von tannenen Bretern, 6 Zoll 
och und 12 Zell weit im kichten maden, fand 
aber gar bald, daß diefeiben für diefe Gegend 


DER Beichss Anzeiger, 2. B. 1798 


und feht - 
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A Nızeiger, 
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zu_groß feyn, und fe&te fie daher auf 5 300 
Höhe, und 10 Zoll Weit: herad; verſahe fie 
aub von hinten mit Glusfcheiben, durd bie 
ich aber wenig erblicte, und Heß fie indges 
ſammt, fo wie die Dedel: und Flugbreter, fo 
viel möalich, von gleicher Größe und- Schwere 
machen „ Die ih an uͤberdieß auf das genau 
fie, bis zu einem.baibei Loth, abmog, nume⸗ 
rirge, und den Gehalt eines jeden ın ein bes 
fondered Tagebuch über die Bienen einırng. 

So bald nun ein neuer Schmarm in 2 
Raflen gefift war, fo mog ich denfelben ab, 
und fonnte daber beurtheilen, mie fiarf und 
ſchwer er ſchon bey feinem Entſtehen gegen eb 
nen ander getvefen ſey Diefes Abwaͤgen, 
welches ohne Störung ded Stocks in jeder 
Stunde des Tass fehr leicht geicheben Fonnte, 
fegte ich den ganzen Gcinmer, jede Woche 
wenigitens ein Mahl fort, und bemerkte ia 
meinem Tagbuche, wie viel. derfelbe feit der 

eit ab» oder zugenommen babe; und da fand 
in mebrern Jahren, daf nach dem erſten 
Auguſt, und fo vald die Felder. abgrärndtet 
waren, die Bienen in diefer Gegend fein Loth 
mehr zuzunehmen vflegten. 

Unterdeffen brachte ich doch in etlichen 
Jahren einen Stock bis auf 6 Kaften, und 
auf 100 Pf. ichwer, und die übrigen bid zu s 
— 3 Kaſten, auch dem: geringſten dieſt 

(afle bis zu 40 Pf. im Gewicht, von welchem 
das Holzwerf ohngefähr 12 Pf. und von dem 
erjien Fr u — un 

mußte alfo-in Blenenwachs und Honig ber 
heben. 60 — 


Das uͤbri⸗ 


wie denn das obere Kaͤſtchen, wel⸗ 
es 
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ches ich dem erſten, fobald er 100 Pfund wog 
imey Mahl abgenonnnen, jeded Mahl 20 bie 
21 Pf. wog, und 3 Muß reinen Honig gab. 

Und jo glaubte ich meine Magazinbienen 
In gutem Staude zu haben. Als aber im Wins 
ter 83 und 84 eine grimmige Kälte eintrat, und 
ich bey fliller Nacht den geiiirnsen Himmel aus 
meinem —— betrachtete; fo glaubte ich 
meine Bienen, welche etwa 10 Schritte da: 
von ffanden, fo wie im Sommer ſumſen zu 
Dei morüber ich aber als ein Maun, dem 
ein Lieblingsgefchäfte immer im Kopf brum: 
me, ausgelacht wurde. Bey anbrechendem 
Tage fand ich aber bey näherer Unterſuchung, 
daß ich mich nicht betrpgen hatte. enn alle 
Etöde machten ein fo dumpfes Geräufch, da 
man es etlihe Schritte ivelt gan deutlich hö⸗ 
ren konnte: und ich fabe hieraus, daß die Bie; 
ne bey der Kälte nicht fo ganz erftarren, wie 
viele glauben, fondern fi bey zunehmender 
Kälte zwar zufammendrängen, aber Doch durch 
allerley Bewegungen Wärme und Ausduͤn⸗ 
fung um fo mehr zu verfchaffen fuchen, je 
zahlreicher und fetter fie find. 

Diefed Geräufh oder Geſumſe dauerte 
etliche Wochen lang, doch je einer Zelt flärs. 
fer, ald zu der andern, bid endlich gelind 
br = jedoch ſtaͤrker ald gewöhnlich 

e Waffer, jedoch ſtaͤrker a D 
dur d Biuglöcher beraudfirömte, und bey 
der äußern Kälte fogleich zu Eis aufſchwellte. 
Als ich es daher wegnehmen wollte, und des⸗ 
wegen die Stoͤcke aufhob, fo wurde ich band: 
breite Scheiben dergleichen Eifed an ben ins 
wendigen Geiten des hölzernen Käftchend ge 
wahr, welche von den Ausdünftungen der Bie: 
‘ nen, fo wie an den Kenftern eiher warmen 
Stube, angeflogen waren, und die ich nur 
unten herausnehmen konnte. Huch befürchtete 
ich biervon noch einen völligen Abgang mel 
ner Bienen. 
Als aber der Fruͤhling kam, fo zeigten 
ſich zwar alle Stöde, die auch nicht viel von 
ihrer Schwere verlohren hatten, an den Flug⸗ 
joͤchern; die Bienen waren aber alle fo matt 
und träge, daß fie nur auf den Bretern her⸗ 
—— und nicht has geringſte eintragen 
wollten. 
Kaſtchen nach dem andern unten weg, und 
fand, daß alle Roſen ſchimmlich, uͤbelriechend, 
Ge. 


* 


ntrat, worauf das befannte gelbli⸗ 


Ich unterfuchte fie daber, nahmein _ 


| 


ee | 


ja einige fo wel waren, daR man-fle wie eis 
nen Schwamm zuſammendrucken und fanled 
Waller berauspreften konnte. Die vielen 
Dunſte, die vermurhlich eber und leichter ins 
und dur einen Strohforb gedrungen 
hatten fich alfo mebr an daß glatte un 
olz zu Eid angefege und waren Bep 
chmeljen von dr Seiten etliche 

die angebanten Rofen eingedrungen, 
durch die Bienen Eranf geworden, oder fi 
nach und nach verflogen, und der noch übrig 






— Honig au nicht mehr, der beiie - 


Bon der Zeit an bediene ich mich mies 
der der Strobförbe, jedoch von verſchiedener 
Form und Größe, weil ich deſorge, daß auch 
dickere Kaſten als die meinigen Waren, 
etwas mehr Kälte abhalten, in einen harten 
Winter aber das Aniegen des Eifed um fo we⸗ 
niger verhindern möchten, und fege innen nut 
im Nothfall ein hölſernes Käftchen, auf eine 
zeit ang unter, wenn ich fle vom, weiter 
Schwaͤrmen abhalten will. 


Über auch hierin follte man der Natur" 


mehr Lauf laſſen, und nicht immer fo feit an 
beitimmten Regeln und Erfahrungen hängen 
bleiben. Denn wer glaust mol durch fein 
vieljähriges ar der Bienen eine richtigere 
Erfahrung als ich zu haben, Daß diefelben 
nach dem erften Auguſt nichts weiter mehr als 
böchitens ihre tÄglihe Nahrung in diefen Ges 
genden noch eintragen fönnten. Und wo bös 
rer man den Machtipruch häufiger, als bey 
uns: daß alled, was erft im Jul. gefäßt mer; 
de, feinen Korb meder ausbaue, noch weniger 
aber ſich hinreichende Rabrung auf den Wim 


ter eintragen Fönne, und gleichmol Hat dee 


Eommer 1797 beybes .miderlegt. 2E 
Meine Bienen waren im März noch alle 
fo gut, daß ich nicht glaubte nörhıg au haben, 
nur eine zu fürrern. Das aber über 8 Wochen 
lang anhaltende Regenwetter binderte fie, nur 
das geringite von der Kobl: und —5* 
zu genießen. Sie wurden daher taͤglich leich 
ter, und ba doch uuterdeſſen viele funge Br 
ausgelaufen war, fo batten fie endlich ſo au 
gesebrt, daß ich von Ende ded Map bid den - 
20. Jun. täglich füttern mußte; * alte und 
junge nicht insgeſammt auf ben, Boden oder 
vor dem Faß niederfaßen, Und vor Bun 
.L 1 © wor 7 


—A— 


—— — 
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fierben folltem; Ich erwartete alfo mit Grunde 
feine, oder doch der Regel nach nur ſolche 
ungen , weiche nicht lange leben Fonnten, 
als am Scluſſ⸗e des Jun. das fhönfte Wetter 
eintsat, und die abgezehrten Bienen, aber 
Docdy-erft in der Mitte des Julius, fo häufig 
und wiel in 700er 8 Zagen zwey Mahl au 
mwärmen anfingen, dag ib nun alte und 
unge gän;lich für verloren hielt, und deöwe: 
gen febr mıfmurbig wurde. 

- Biber in io bis ı2 Tagen hernach ſahe 
ich mit Berwunderung, daß lich die alten nicht 
nur erholt, fondern auch die Jungen völlig 
auisebaut und ihre Sſoͤcke bis untenbin. mit 
Honig ausgefüllet hatıen. Einem derfeiben, 
weldber den 1 31en Jul. gefaßt worden, mußte 
noch ein Unterſatz gegeben werden, weil er 
den 14 Zag bereits eine angefüllte Rofe unten 
an das Bret zu bauen angefangen hatte: und 
diefer einzige gab, ald er au Ende des Auguſts 
eined Zufalld wegen gerddter werden mußte, 
5; Maß reinen Honig. Auch, ein Rachſchwarm 
von 21. Jul. iſt noch bis zu Ende des Augufts 
auf 40 PH. angewachlen. 

Diefed verurfachte nun zwar hauptſaͤch⸗ 
ich die aute Witterung. Aber der Krieg, die 
ſeuche und der Kleebau hatten au gar 
vieled dazu bepaetragen. Denn die Bauern 
Eorinten dr Kriegs wegen meder ihre Belder 
Bauen, noch die junge Saat von dem vielen 
Unkraut, das im naffen Krübling die Ober 
nd befommen hatte, gehoͤrlg reinigen: oder 
+ waren 5 Dodo wenigen Vieh und binreis 
chendem KR eefutter nicht fo notbgedrungen wie 
—* daß daher beſonders das Sommer⸗ 
eid mir vielen und mannichfaltigen Kräuters 
blütben bis zur völligen Erndte wie ein Zep: 
pig überzogen blieb. Und fo bebielten die Bier 
nen leider vie a Mahl, bis in das ſpaͤte Jahr, 
eine reichlihe Erndte. Was können aljo Zeit 
und Umflände für große Veränderungen bey 
der Bienem-Pfloge und wie manche Ausnahme 
von ih en Regein maden ? 
BD . . 08. auf dem rechten Rheinufer. 
4. 58 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Anfrage an Rechts: Gelehrte *). 
Ein Kaufmann in einer Stadt Deutfchr 
lands hatte einen Diener, Der anvertraute 
Belder entwendere. Die Eltern deffeiben ıras 
ten ind Mittel, und verbürgten fich, in 6 Jahe 
ren nach und nach zu bezablen, mit dem Bes 
ding, Ber jener ihren Sohn bi6 zur Abtrags⸗ 
zeit in Dienjten bebalten well. Der Kauf 
mann behielt ihn, benahm ihm abır alle Ge⸗ 
fegenheit zu Exceſſen Dennoch unterſchlug 
er aufs neue eine unbedeutende Poſt, die er 
bezablen ſollte, und Frager ſpaͤt erfuhr. Die 
Eltern hielten mit Zablen nicht inne; und er 
murde verfiagt und gellaud es ein; auch wer 
en des Fleinen Poftend bey einer andern ns 
anz mit Anzeige der Zeit, des Ort, der Geld 
Sorten und anderer Umſtaͤnde. Diefer vie 
bifche Menſch leugnet nun den Empfang und 
fordert Satisfaction. Klager wird micht zum 
Eid getaffen , fondern der Eid iſt dem Bella 
ten zurüctgefhen. Kläger will legtern ni 
fhwören laffen, weil er feinen Grundfägen 
nac) wol taufend falfche Eide ſchwoͤrt. Ge 
viel wie eriter weiß, hat er mol in etlichen 
Fahren ſich der Communion und Kirchen Ger 
braͤuche nicht bedient. Der Gebrauch in diefer 
Stadt erfordert , daß er von feinem Beichtva: 
ter ein Eided : rungs-Atteſtat vorzeigen 
muß. Dieß mürde er wol bemwürfen fönnen, 
wenn er nach feiner Art zum Spaß ein Mahl 
communiciete. DerXichter beitcht auf feinems 
Spruch, der Böfewicht ſchwoͤrt, fordert Gas 
tisfactıon und mas er fonft noch begehren 
möchte, und der unfchuldiae Beſtohlne wird 
durch diefed unmenſchliche Beleg zum ſchurkl⸗ 
fen Kalumnianten beruntergefeßt und der 
Died, der un den Karren geborte, und ſchon 
durch MHeberfübrung urd Anerkennung des 
arößern Diebitahis überführt äft, wird ein eh⸗ 
renooller Dann, Kläger verlangt nichts wei⸗ 
ter, ald der Dieb ſoll bezahlen, und läßı ihn 
nicht fhmören. Sollten denn, da das Coıpus 
juris auf unfere Zeiten unp.ſſend iſt und ſo 
große Männer, ald Thomalins, Böhmer, Fi 
er, 






* Auf —— Bitten bes Einfenders ift obige Anfrage im R. A ayfgenommen worden; follte 


ehrter dieielbr zu beantworten Die 


ein Rechts ge 
viel ale möglic Furz iu füllsh. 


efälligfrit haben, fo biste ich die Beantwo 3 
—52 en, | ich A rung 
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fer, Earpjov, Mascov ıc. nach Klägerd Wiſ 
fen, fo viele Gäße erläutert und demielben 
noch bewußt, daß in E. Merfwiirdigen Rechts 
haͤndeln ein Proief erzähle wird, wo Die Zus 
ruͤckſcdiebung des Eides keine Start gehabt, 
fondern Kläger ift zum Schwur gefajfen wor: 
den, — follten dieſe Männer dieſes numenfch; 
liche Geſetz gleibiam durch Nichtachtung ftill 
ſchweigend gebilligt baden ? Wir haben doch 
in unſern Zeiten gewiß eben jo aroße Gelchrte 
und wahrjcheinlich noch gelebrtere! Würde 
nicht einer die Gefaͤlligkeit haben, eine menich: 
lichere Entſcheidung oder gefällige Zurechwei 
fung, oder auch Fingerzeige, mie des Rich— 
ters Spruch eine andere Richtung erhalten 
könnte, im R. A. einruͤcken zu laffen, und bey 
der Einfendnng die Koften anzuzeigen, welche 
mit dem größten Dank erſtattet werden follen. 

Hiegt weder Rache, noch irgend eine Ne 

nabficht bey diefer Frage sum Grunde. 








Allerhand. — 


Anfrage. In alten Gütber Verſchrei⸗ 
Bungen finde ich ſehr oft das Wort „ager’’, 
3 einem Schenfungsbriefe aus dem ısten 

hrhundert Heißt es 3. B. „quarragınta 
„agros in campis ef terminis villae Heiden- 
„hufae fitos“. — Welches iſt bier die eigent; 
liche Bedeutung ded Boris: 40 Brunditüde 
überhaupt, oder 40 Stute Ader Yand, oder 
49 Morgen? — Lanftein. D. 














Kauf- und Handels, Sacen. 


Anfragen. 1) Wo iſt von dem in Rr. 

50 des R U. empfohlnen „onglifchen Oel 

fon Samen zu baten? Man birtet durch 
en R. U. hiervon Nachricht zu geben ? 


2) Woill Samen oder mo find Pflanzen 
vom Achten Heracleo fibisico zu bekemmen? 


Der zeither mit fo vielem Beyfall auf: 

—— von Könlaf. Preuß. Der: Bol 

io s Mredico in Berlin durch chemiſche Be 

re. unterſuchte und befage eines befon 

ders ertheilten Atteſtats ald ein nahrhaftes 

er —— ganz unſchaͤdliches Getraͤnk be: 
neue di 
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ı Warler g a 

Kaffee, in Much aber als Ehorolade —* 

en es hi — an in . er Pa⸗ 

e fun u baben 
a re 








der Fr . 
a Chriftian Lebrecht Blatſpiel. 
Dienſt⸗Geſuch. — 
Ein in Stadt Lengsfeld ohnweit 
nach fi) oufpaltender —* yo‘ hd 
ee Kae 
bat, ſucht eine Gelegenheit eher je tieder 15 


‚einem guten Haufe oder auch bey einem’ ers 


richteten Inſtitut einige Kinder in de franydı 
ſiſchen ——— rache, ſo J in den 
eriten Elementarkennm der 
ns * —— u F 8 
geben. ame un e Bedingni 

der Epped. des R; A. iu erfragen. M \ 


Gelehrte Sachen. I 
‚ Dem Einfender der in Nr. 779. ©. 2029. des 
Reichs Anz. angekündigten Ueberfegung von dem 
franzoͤſſſchen Werte: 
Vinde en Rıpporr avec l’europe p. Duperron. 
dienet zur Nachricht, daß bereits jeit der lehten 
M. faut dem Allg. litterarifhen Anzeiger vom 
tonat Map eine Ueberfegung diefes Werfs von 
mir angefündigt, und dis jetzt auch fo weit vorge 
rüdı ılt, dab der ıre Band ın einigen Wochen auss 
gegeben werden fann. Frankfurt am rı. Aug. 98. 
Friedrich Klinger. 


Muſtkbegleitungen für das Pianoforte Zu dem 
Liedern gefelliger Freude 
find auf abfonderlihe Veranfaffung der mufifalis 
ſchen Geſellſchaft in B** von mir gefertiger, und 
mit dem Beyfalt, daß fie dem der gedachten Geſell⸗ 
ſchaft eigene, fiinen Gefhmad in der Tonkunft ans 
emeffen ſeyn, beehrt worden. Da nun andere 
reunde der Tonfunk unzählige Nachfragen nad 
dieſem muſſkaliſchen Werke, um Antheil an diefen 
gefelligen Breuden nehmen zu koͤnnen, an auch ers 
gehen Jaſſen, aber dennoch ic» mich diesialls mit 
einem Prinumerations = oder Subferiprionsgeichäfte 
nicht befsffen kann; fo münfche ich, Daß eine Mufif- 
oder Buchhandiung das Manufeript diefes Werks 
egen billige Bedingungen an und ın Verlag 
ernehmen, und (oldyes durdy den Drud allgemein 
rüglich madıen möge. Wegen näherer Nachricht 
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von der Einrich uig diſes Werks und zu beſtim⸗ 
menden Bedingungen Fann man frankirte Briefe 
“ Bis Michaelis am die Erpedirion des Reichsanzei⸗ 
ders in Gotha abjenden, midrigenfalls man ſich, 
nady diefer Zeit, den 87 zur Praͤnumeration oder 
Subſcription bahnen muß. i 
! * Anton Friedrich Sardry. 


—8ucder⸗Anzeisen. 
dep Darrentrapp und Wenner iſt erſchienen: 
Ackermano (Dr. J. Fr) Verfuch emer ‚phyfifchen 
„Daritellung der Lebenskräfte organifcher Körper 
+.1r Bd. gr. 8. ı Rthlr. 16 gel. DR 

Adam, Bufd und Lichtenberg über einige wichtige 


».Ylichter gegen die Augen, nebit Anmerlungen 
Bene „ Scinmerring, gie ufe 


“ e » r. 8. gl. 
Bo —8— (M. F. &,) deutſche Thiergeſchichte ır 

t gen die * a en, gr. 8. 
a u 1; . 4 ” . 
Brentano edominity) die heilige Schrift bes alten 
- Keftaments gr. 8. ır Thl, welder.die 5 Bücher 
. Mofes enthält. 3 Rtbir. : 
Deffelben zter Theil, ır Bd. welcher die Pfalmen 

enthält: Hr. 8. I , —* 
ie De Theil it unter der Prefle.) 
e 


Comedie: l’enlevemenr, en trais adtes — de 
Pallemand de ] F, Jünger, 8. 10 ggl. 

Bhrmann (Dr.)pfychologiiche Fragmente zur Makro- 

biotik. oder der Kunit fein Leben zu verlängern, 


Encpelopädie (deutſche) ‚oder allgemeines Realmör- 
»serbuc aller Künfte und Wiflenihaften, heraus: 
1 von einer Geſellſchaft Gelehrten, gie. ı9r 
> . Prän. + Rıbhlr. 12 ggl. 

Handbuch — Reichs und Staats) auf das 


‚ allgemeinen Wittwen/ und 


nie ein Umfiurz droht. 8. 2 ggl. neıro, 


Place (P. $.) Darftellung des Weltſyſtems. 


zb 8 Thle, aus dem Franz überf. und mit Anmerk, 
'swom Prof, Hauff. gr. 8. 3 Wibir. 8 gl. 
der neuen Aufklärung von Asmus, mit Mufik, 


Dändbaufene und © Rüd 

hauſens um eume's NRüderinnerungen. 
Gedichte, Mit Kupfern u. Vignet. 8. 18 ggl. 
Portraits des veritorbenen Darımftädıifchen geheimen 
7 Dr, L. Jul. Fr. Höpfner 8 ggl. nerto, 
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Priefferehe (die) als Grundlage einer hoͤchſtnothw. 
Verbefferung des kathol. Kirchenmefens uud Pries 
fteritandes._8. 12 ggl. k 

Duatremere Dieionval, Araneologie, oder Natur⸗ 

eſchichte der Spinnen, a d. Franz. der zıca 
usgabe überf. gr. 8: 10 gl. 

Recueil des principaux actes publics fur les relations 
politiques de la France avec les ẽtats d’Italıe, de- 
puis lannẽe 1787 jusqu'au mois de ng 96. 1081. 

Schmids (.G.) Anfangsgründe der Mathemarıd 
ır und 2ten This ste Abrh. gr. 8. mit 7. Kupf. 

uin ato 3 Rihlr. 8 gel. ’ 

Sömmerring (5. Th.) Ueber Urſache und Verhü⸗ 
Do * * und — Eine gekroͤute 

reisichrift. ar. 4. 8 99l.. ö 

Tabula Kocle — aeri incifa, jundta de 
feriptione, folio maj. chartamembran. zXthl. 899l. 

— de Corporis bumani fabrica. Editio aucta et 
emend,; Tom 4 8. maj. ı Rthir. 4 sat. 

— jdem charta feripta, 1 Rthlr. 10 gel. 

Ejusdem tabula Embryonum humanoruın, ©. 3 Tab. 
aen. inc, jundta defcripr, fol. atlanı. 5 Rıhl. 12981. _ 

Traitẽ de la Mythologie, à l’Ufage des jeunes gems 
de Pun er de Pautre fee pr. Mr, !’Abbe Lyonnois 

x. orm&de 8o gravures en taille douce re, edition 

‚gr. 8. broche, ı Rihlr. 13 9gl. 

Tribut. de Pamiti6 aux ınanes de Charette ; Anecdo- 

. "ses fur fa vie er queiques derails fur la guerte de 
la Vendee, 8. 8 99l. 

Verordnungen (die neueften) welche das Derhälte 
ni der Judenicaft in Böhmen zum Staate feite 
fepen. "Mit einem Borbericht von Dr. W. ör. 
a 8: .3 ggl. nero. j 

‚ B.) Heflifhe Landesgeſchichte, 2ten 
nn. Abthl. in * Mi. Tabellen und 2 geo⸗ 
rap). rien. tpir. s 

a sr . ——— verſtorbenen Hefs, 
Darmft, geheimen Tribunalrachs Dr. L. J. Fr. 
Höpfner, mit deflen Bildnifs, ım grünem Um» 
ſchlag brochirt. ı Kthir. 

Zimmermann (E.) Jurmiſch mathematische Abhands 
fung uber Anatocisınas und Jurerafurium. 4. 8991. 

2Landcbarren. 

Charte Chorographig:re de la Belgique, dediee A la 
convention nationale pr. Louis (-apıraine et Chan- 
laire, Editeurs de l'Atlas national de france 69 
feuiles - 16 Rehlr. 

Karte der Hefsirches Herrfchaft Pleffe und des 
Amıs Nıuengleichen ,„ fehr genau nach einem 
großen Maasitabe aufgenommen, 12 ggl. 

— von Hefl:n und der Wetterau, ſamt den an- 

ränzenden Landeın nach der Geographie des 

z Beitteinlters vom $ten bis ızten Jahrhunderr, 12 ggl. 

Plan der Fefiung Strasburg und Kehl und der ums 
liegenden Gegenden, mit Darſtellung der bey 
der legten Belagerung von Kehl —— 
Trancheen u. ſ. w. ĩ Rihlr. 8 2 * 

Situarionsharrel, vom den deuiihen und franz 
söfifchen Pofitiongn in der Gegend um Trier und 
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Saarburg im Fahr 1793 und 1708 von einem 
Officier ver deutfchen Armee. ı Kıhlr. ı2 gi. 
SBubierıpton wırd angenommen auf: 
Soͤmmerring S. Th.) Darftellung der menfchlichen 
Sinnorgane 12 Heft, die Geſichtsorgane enthal: 
gend, mut 15 zum Theil nach dem Leben ausge: 
niahlten Kupfern. El. folio. Vilinpapier. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Taſchenbuch für Liebende. Eriter Jahrgang 1798. 

ase Aufl. broch. 1 Rtbir, 
* Der un —— ſchnelle ad der * 

uflage, melde in 3 Monaten gänzlıd vergriffen 
wurde, iſt binreichender Beweit der Guͤte dieſes 
Taſchenbuches und berechtiget uns, daſſelbe allen 
Freunden angenehmer Unterhaltung angelegentlich 
zu empfehlen. 


Berquins Kinderfreund, (morin die ange: 
nehmften und lehrreichſten Erjählungen für Kinder 
enthalten find) aus dem franzöfifden uͤberſeht, ift 
in allen Buchbandlungen für 12 gr. zu haben, 

Arnoldifhe Buchhandlungen in Pirna. 


Don Te Clere neuen Abhandlung über die ganze 
Eivilbautunft hat in der lehren Jubilate⸗Meſſe ber 
ate Theil neue Auflage 4. die Preffe verlaffen, und 
find wieder volftändige Eremplare in allen Kunf: 
und en zu 4 Rıblr. gu befommen. 


VERERNUNE RN A. ©. Schneider und Weigel. 


— Lebrer, Erzieber u. ſ. w. 
zig bey Supprian iſt ſo eben erſchienen: 
Ferdinand Ehrenſelo Jugendjabre. Ein Beytrag 
zur neuern Padagogif, Zur Beberzigung für 
Eltern und Erzieber, welchen Das Wohl ıbrer 
Binder am Serzen liegt, von einem praktiſchen 
@rzieber. 8 1798. A ı Rıhir. 6 af. 
Der durdy mehrere mit Benfall aufgenommene 








Arbeiten bekannte Verfaffer, —— ſich ſeit 


einer * Reihe von Jahren mit dem Erziehun 
ad) und beſchloß daher feine Gedanken über dieſen 
michtigen Gegenftand dem Publifo in diefem fo 


empfehlenden Gewande vorzulegen. Als praktiſcher 


sicher an einer großen bekannten Erzjichungsans 
alt harte er die erwunſchte Gelegenheit gu Bemers 
lungen über Tuldung und Erziehung junger Leute, 


und giebt bier feınen Ebrenfels von der Wicge bis 
sun Hofmeiſterleben die befimbglichRe phultiche , 
riichung, 


moralifche, —— und politiſche 
— Der Verfaſſer wird es für die ſuͤße ſe Voe 
gu durd fo mandyen hier gegebenen Winfe die 
umme des Guten unter feinen Nebenmenfchen 
au verbreiten — und mie erwuͤnſcht wird es nicht 
Hr Vater, Lehrer und Erzieher fenn, ſich hier 
urd auf fo manche Fehler fo in der phoſiſchen und 
oraliſchen Erziehung begangen werden, aufnerk: 
genacht au eben!!! — w—#s 





i 


. Bowies’s von der Kunſt mi 
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Das Auguft / Grid des Jonrnals für 
Sabrif, Manmaktur, Zand ang und Yiode, 
oder dag zre Süd der XV Bandes ift eriienen 
‚und enthält: —— und Deo: 
Keife ‚durch die neu eroberten Privinzen F 
lands, im Jahr 1797, mit Ruͤcſicht au Dan 
Manufacturen, Fabriken, Geograͤphie, Zune 
Politit, Oekonomie, Naturgeicihte, Boranı 
u.f.m. 1.2. Lasles ‚über das Vapırraeid ver 
aſiatiſchen Volker. A d. Kranz. NI,’Eine neue 
Art Leuchter, welche das Licht zu einer Beftimmten 
Zeit von felbft ausiöfben. Mir eınem Kupfer) 
Von: Bufibendorf. IV, VBeptrag zur Gefduchte 
der Unrmadherfunk in ber Schweis. Nebfl eingen 
Proben von Pfuicherep in Diefe Kunf. V. Beps 
träge zur Manufoftur - und Fabrifen » Gefchichre 
des Alterıhums. VI. Machricht von einigen Engl. 
Steinporcellan» Zabrıten. 9U.d. Schmwed. von v7. 
VIk Zvonffonere Schreiben an Y. €. Delame 
eberie über das aus der Rinde des weißen 
beerbaums verfertigre Papier, U. d. Gransdfiichen, 
vi, VermifhreNadridien. (ır) Voltuiche und 
andere andelsvorfälle. (16) Geſetze und Der: 
ordnungen, die das handelnde Yublıkum re 
(8) Neue Entdedungen und Erandungen, - X Ans 


jeige und Beſchreibung neuer Fabrıf - Manufaktur _ 


Kunft- Handlungs : und Mode » \irrifel. Xi. Ans 

zeige von(7) Däufern und Erabliffements ıc. Le, 

sig, am 28. Julp 1798. | ' 
Krpedition dee Allgem. liter. Anzeigers. 


In allen Buchhandlungen it su haben: 
aferfarben zu mas 
ten, durd Bepfpiele ın Landibafıen, Blumen, 
* w. erläunet 5 — — mr Be An: 
fung biuter Glas und ın Paſtel zu malen; 
nebit gehtriger Inſtruktion, die Farben auf die 
leichteſte und beſte Urt zu bereiten, verfeben. 
Aut dem Engf, nad der ſechſten Drig. Yusg_ mir 
Anmerkungen und Zufögen. 8. Coburg und Leip⸗ 
zig bep T. L.D Sınner. Pkeiß ız gr. 

Ob gleich die ſchnell auf einander — 6 
Auflagen des Driginais ein hinlaͤnglicher 
von der hie und arkeit dieſes Werkes find, 
fo wird doch eine un Ueberficht des Inhaltes dien 
fes um fo mehr beweiſen. 

I. Don der Kunſt mır Wafferfarben zu malen: 
Anmerfung die Haupt: oder einfachen Fasten au 
verfertigen ;_ diefelben zu mifhen, und wie fie 31 
gebrouden find. Nadende Figuren, Haare, Thier 
re, — — Vfanzen, Blumen u. f. m. 
malen; nebſt einıgem vortreflichen 
diejenigen, weiche mit Waſſerfarben ’ 

4, Don der | 





lisierey bınter U 23 





_ 
— 
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In alten Buchhandlungen it su haben: 
greuer Larehiimus des Lanzleyityls, oder Anleis 


zung fib bey Abfaffung gerihrlicher Aufiäge in 


Der Ylurıerfprabe gut und richtig auszu⸗ 
drücden, verfaft von $. C. C. Link und ber: 
ausgegeben von I. A. Sicher, Coburg und 
Leipiig, bep I. £. D. Sinner, 799. 1697. 
Diefer @arechismus lehrt auf eine fehr faßlidye 
und praftifhe Weife, _wie man fid) bey der Der» 
fertigung gerichtlicher Aufjäge der verſchiedenſten 
Arten 30 helfen babe, um ſich gut und richtig im 
en audzudrüden; bahero ift er ſehr brauch⸗ 
bar für Richter, Beamte, Actuarien, Notarien, ꝛc. 
die hier immer eine zuverläßige Anleitung zur ges 
Fidrliihen Schreibart und zugleich die zweckmaͤßig⸗ 
Mufter dazu aufgeftellt finden werden. Even 
brauchbar it dieſer Catechismus aber auch für Un: 
irte, für Schultheißen, Dorfsrichter, ſtreitende 
artheien, ıc welche aus dem hier angehängten 
drterbuche, die Bedeuung der ın den obrigteit: 
ũchen und richterlichen VBerordimungen noch fo haͤu⸗ 
fig vorkommenden lateiniſchen Ausdruͤcke, aufs ge: 
nauefte werden kennen lernen. 





, — 
An die Damen. 

‚Wir empfehlen Ihnen Bier ein nenes Product 
letzterer Oftermejfe unter dem Titel: Blumenzeich: 
ner für Damen welche flifen und bunt ausnähen 
oder diefe Kunſt erit erlernen wollen, 3te ganz um: 

earbeitete und vermehrte Auflage in gto mit 22 
upfer. 13 davon find bunt ausgemahlt : in einer 
eleganten Kapiel” Die erftern Ausgaben waren in 
ganz Meinen Kormat, da mir aber aufgefordert 
murden; fo haben wir den Wunſch erfüllt und das 
ormat geändert. Deſes Wirk ift befonders für 
nge ‚Damen die auf den Yand oder in Städten 
wohnen, mo fie feinen Unterricht in Zeichnen ers 
alten können. Bermöge dieſes Werks it man ım 
tand geſetzt die vollkommene Zeichnerin und 
Mablerin in Blumen und Deffeins auf eine leichte 
und angenehme Are in kurzer Beit zu werben. Es 
fänge von der Kinie an, und geht ſtufenweis, bie 
2 ige Blumboyguers fort. Eben fo 
ufenmeis gebe es ın der Farbenmiſchung und Muss 
mahlen fort, und alle Erinihhe Blaͤtter waren bisjeht 
Aber diefes Werk einverhanden, daß es bis jegr ım 
Ruder feiner Nüglictcı und leichter Manier 
Blumen und Dejfeins seihiren zu feinen, das ein 
— fev. IR in allen Buchhandlungen für 
3 bir. au haben. 
Baumgärtnerifche Buchhandlung. 
Anzeige Seſinde Verbeſſerung betreffend, 
en" alten Buchhandiungen ift zu haben: 
= Einzig s mögiiche Are guies Gennde zu er 
5; von % T. Schmidt Paſtor zu Wahren, 





ie verbefierte und mıt einer Abhandlung die Ber: 
—— * Dienſboten im Alrer betrejfend, ver: 
Aufa Nenuſtrelitz im Tun 2798. 
Michaelis, Hofvuchhändler. 
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Neue Verlags : Bücher ber Gebauerſchen Buch⸗ 
handlung in Halle. Tubilateneffe 1798. 
Bortfegung der aligemeinen Welthiſtorie, durch eine 
Geſellſchaft von Gelehrten in Deutſchland und 
England ausgefertiger. ayſten Theile atır Bd. 
Berfaffet vun I. E. v. Engel. gr. 4. 3 Rrhir. 
Ebendiefelde unier dem Titel der neuern Hiſtorie. 
zıften Theild zıer Bd. gr. 3 Rh. 
ATPIANOTY INAIKH, , Arrianı Hiitoria Indiea, cum 
Bonav, Vulcanii Interpretar.ome latina per- 
multis locis emendatiofe. Rec et illuftr. Fröed, 
. Schmieder, g.maj. ı! Rthir. 3 * 
Ebendaſſelbe, auf Schreibpapier, 7 Kthl. Yar. 
Compendiäfe Bibliothek der genteinnuͤtzigſten Kennt 
niſſe für — V. AÄhtheilung. Der Geiſt⸗ 
e. . . . 12 ı PR ? * f 
Ebender ben II, Abrpeitung, Der Kaufmann. 
Heft HI — VI 8. 1 Rıbfr. En: 
Ebenderfelben XXII. Rerpatung. Der Hiftoriker. 
Heft V— viu.s. 1 Kthlr. 
Edenderſelben XXVII. Abiheilung. Der Lüdens 


—* er RN ifchen Reiche 
v. Engel, 3. €. e te des ungrifchen Rei 
—— Nebenländer. * zheil, Auch uns 


ter dem befondern Titel! Staatöfunde und Ge 
fhichte vor Dalmatien, Eroatien und Slawo⸗ 
nen, nebſt einigen ungedrudten Denkmälern 
ungrifher Geſchichte. gr. 4. 4 Rihlr. 
Sint, ob. Heinr., Belbreibung der Poden der 
Schyaafe und der Wirkung einer angewandten 
Fnveulariva der Poden auf dem Rittergute Edi, 
gutgeiegt im Herbſte 1797 8. 388. 
Inge, C. W., a einer Gerichte der theo ⸗ 
fögifhen Wiſſenſchaften. zier Th. gr.8. 2Rihl. 
Gefchichte der Republik Frankreich unter der De 
rectorial - Regierung, bis zum Definitivfrieden 
m:t Oeitreich. Mit hiftorifch - diplomatifchen | 
Urkunden Erfte und zweyte Abtheilung. Her- 
ausgegeben von Joh. Chr. Gotıl.Shaumann, 
gr. 2 Rıhlr. 12 gr. ; 
Koheleth, oder die Verſammlung der Weiſen, Ä m 
mwönntidy genannt der Prediger Salomo’s. 
arbeitet von J. C. C. Nachtigal, ar. 8. IE 
Moral in Beufpielen. Herausgegeben von H. B. 
Wagnıg. éier Theil: Neue veränderte Auflage. 


.8. 16 $: 
Verzechrifs der Käfer Preufsens, en:worfen von 
125 Gottlieb Kuglamn, aus, earbeiteir vom 
eb Karl Wilh Itliger. Mit einer Vorrede 
von Hrn. Prof, Hellwig, und dem angchäng- 
ten Verlüuche einer maürlichen Folge der Ordnun- 
' gen und Gateunven der Infceren. vr.8. 2 Rıhlr, 
Die Wolfen. Eine Komödie des Axiſtophanes, 
‘ überjepr von Chriſt. Gottft. Schuͤtz. Zweyte vers 
beiferte Ausgabe. 8. 12 gr. 
Da die Verwuͤſtungen der Waldungen diefen 
Sommer wieber eben fo arcß mis voriges Jahr find, 


‚und diefes Inſekt ſich noch in viele bis Fargo 
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— ausgebreitet hat, wodurch die Gefahr 
weſche uns ae Waldverderbniß bringt, täglidy 
grüßer wird; o verdient folgende Schrift ager 
mein empfohlen, und das Publifum darauf aufs 
u gemact zu werden: 

Dr. I. 5. Jördens Geichichte der Fleinen Sich» 
genraupe, oder der Larve von der Phalaena 
Monacha Linn. Nebſt cınem Beyrrag zur Be: 
tichtigung der Auerotiungemitrel Dieler Wald. 
verbeererin, und einer mır Sarben erleuchte- 
= Bupfertafel. gr. 4. Gef bey ©. 2. Grau 


"Man findet darin eine —* und auf die 
enaueſte Beobachtung der Natur — Sr Sei Be; 
Khreibung, diefer 8 ve Waldradpen, und 
eine Prü Fung alter bi verfuchten Ausrottungs⸗ 
mittel, wovon die allein anwendbaren und b 
gefundenen ausführlich befannt gemacht werden. 

Der Naturforſcher, der Forſtmann, der Dekor 
nom und überhaupt Jeder, welcher über dieſen 
äuferft wichtigen —* and als die — — 
der Waldungen iſt, dlich belehrt ſeyn wi 
wird Ben fe mit „Ruten leſen. 

iſt in allen Buchhandlungen für 16 gr. 

Sidf. ı 81.12 Er. Rbeiuiſch zu haben. 


Geuerbah, P. J. A. phifofoppi juridiſche 
Unterſuchuag —* dad Verbrechen —* Bas 
raths 1798. 

Derdient irgend ein pofitiver Nechtörbeil die 
Bearbeitung eines Kopfs, der in gleicher Stärke . 
—— nor ing — iſt es das 

erfaſſer behandelt einen 
—5 —— der wohl vorzͤglich einer 

n Ermägung bedurfte, und gibt dadurch zugleich 
eine Probe, nach welchen noch nie gefaßten Geſichts⸗ 
puncte, cr diefe ganze Wiſſenſchaft einer Tritik 
unterwerfen wird, 


$ür Bärmer und Bartenfreunde. 

Man glaubt allen Gärtnern und Gartenfreun 
den einen weſentlichen Dienft zu erweifen wenn man 
fie auf den in der Belberterfhen Buchbandlung in 
Nürnberg erfcdyienenen neuen und vollftänd: 
Sartenkalender des Herrn Doctor Reich, oder 
— und auf Erfahrung geitügte Anweiſung 

was jeden Bärtner und Gartendiebhaber ın jedem 
Monat bes Jahre in feinem Gemüj : Dbii: und 
Blumengarten ın ber Baumſchule dem Glas « und 
Zreibbaufe zu thun habe, nad) der 1aten engliſchen 
‚Ausgabe derer Herren Mawa und Abercrombie bes 
arbeiter aufmerffam macht, mit der Berlicherung, 

6 e8 feinem gereuen werbe, ſicd dieſes Bit 
amd faft unentbehrliche Werkchen angeichafft zu ha⸗ 
ben, meldyes um den Prieß von 1 $l. 15 fir. Reichs⸗ 

Id eb 20 gr. Saͤchſ. iu allen Buchhandlungen zu 

n 
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Carl Ludwig Hartmann's in Berlin . 

lags : Bücher jur Leipziger Jubilare » —— 
Bourguet, Dr. David fudwig, Furier Sn 

der Naturledre. Ein Leirfaden bep —2 


en. Mit | 
erlin a Bogen SuPIE ne. 


Elafüfche Blunienlefe der Deutfchen, Band. 
nn in eye ———— 8. Sin 178. 
4 gr. 
Harlehing Reifen und Abentheu 
D. und dem wohl —* * —— 


—— 8. Berlin 1798 regen 
Haufen, Earl Renatus, der Befhichte ren 

ordentlichen Lehrers zu Sranffurta.d, * = 

den Quellen ausgearbeitete Darftellung des 

—— und des up — ande m 

euen in“ und ausländı 

Marten Bra 

wärtige Zeit. 

nad) melden der ehemals bi 

den Marken Brandenburg wieder 

den könne, abgefaßt von Anton 

le, Prediger ın —— und Ha gr. 8. 

Berlin 1798. 1498 
Jude, Ka Ein fang in fünf — aus 


Jen 
% Salt —* 14 gr, 


Nefle 
Wa oe von, des Bo 


MWhende Bü d mehreſten 
——— Deus en a 


Bey 8.8. Köher find i find in voriger Dfierm 

1798 nachſtehende neue Bücher erſchienen, um 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bepırag zu den — Grundfügen ber Forſt⸗ 

fonpmie 8. t. 

Busnots und Win us Erzählungen en Bine in 
die Barbarep, nchfl —— ——— Beſchrei 
der Sitten, Gebräude — 
kaner, nnd vielen — —— son den 
niſchen Kapſer 

Se ea amfeien 2 Theile 8 2 

Frankreichs — Geſehbuch von V 
Strafen ausgefertiget den 3. Brumaire 
in Aen Tahre der einigen und 
Republif 8. ı hir. ——— 

Mori 5. Fr. N. ſuper Hermeneutica N. T. ro 
academicae editioni aptavit praefi ’ 
* N H. C. A. Ei iv 
ı Rt * 

der IS 

a. c. in alle andlungen » un in 

Niemand nichts mehr og 










| — en 


* 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Denſtags, den zıtem Auguſt. 
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Nüstiche Anſtalten und Borkhläge. 

Schiffvsrmahung kleiner Fluͤſſe. 
Vor kurzen erlich die Herzegl. Weimarifche 
Ranımer einen Aufruf, die lm zum Trans: 
Sport der Stein: Roblen von Jlmenau bis 
Weimar ſchiffbar zu machen. Es iſt ſonderbar, 
Daß diefer Fluß nicht ſchon laͤnoſt dazu benutzt 
wurde, vielleicht geſchah es darum nicht, 
zu es vielen Perſonen unmöglich febien? 
Die Volks: Elaffe, welche fih ver Schiffahrt 
widmer, lieftwenig oder garnicht, und wenn 
denn auch Diejer Aufruf an fie erichalt, fo 
find fie weder mit dem Laufe des Fluſſes noch 
mit der Bandes: Gegend bekannt! Bey diefer 
Boifs: Elaffe findet man auch Eeinen Trieb, 
anzuftellen, Einen kleinen Fluß 
Unternehmen brauchbar zu 











dabon dat man ſchon Bewelſe, aber 
ie Petite, die ihn befahren ſollen? Der 
uch „In der Entfernung von feinem 
c Ki ae ju unternehmen, und 

6 wöhnende kann wol ein ſolch 
6 ſeines Orts der Fluß trägt und 
er gefeben ** fuͤhren erlernt hat, 
en, aber: gewiß nicht zum Vortheil 
Es werden ja auf ver Dover und 

ch u gemacht, wobey der 
öfters an einem Tage ins Waſſer 

d fich eine Tiefe von einer Elle und 
-awep Dann machen muß, damit er 
90m 400 Eentner fortſchifſen fann. 
inte dieß nie auch verhältnis; 

! in Thüringen und 











Dberfachien gefchehen? Sind etwa die Mühl: 
wehre und niedrigen Brücken, die febon viele 
Jahre da fichen, Urfache der Verhinderung ? 
wahrſcheinlich! Ich Habe ſonſt jelbıi die Schif 
fahre betrieben, bin zwar ſchon Jange-mieder 
davon abgeflanden, babe mir aber doch auf 
Reiten, wo ich Gelegenheit dazu hatte, wie 
auch durchs Pefen mehr Kenntnuferdaven ge: 
faınmelt, und würde zn einem folchen Interneb: 
men, wovon bier die Rede ift, gern bebülflich 
werden, wenn ich von boberer Beborde dazu 
aufgemuntert und aufgefcrdert mürde; follte 
jemand gejonnen feyn,bier über mit mir in Brief; 
wechſel zu treten, fo beliebe derſelbe die Briefe 
franco am die Erpedition des R. U. unter der 
Addreffe an W. S. in B. einzufenden, 


Semeinnägige Gefellfehaften. 

Die hochguehrenden Mitglieder der na: 
turforfhenden Geſellſchaft Wefipbalens 
eile ich hiermit zu benachrichtigen, daß nicht 
nur, zu Folge Er. Königl Majertät von Preis 
gen höchſten Directorial: Reſcripis de dato 
Berlin pom 7. Sun. laufenden Jabres, unfer 
Inſtitut nach dem. Geift der preufucben dan— 
ded s Verwalsung “bey fortdaureuden. Bemu— 
bungen für Auftlärung und öffentliches Wohl, 
nach Mögtichfeit auf das Fräftigffe unteriigs 
get und befördert werden foll;.fondern ach 
unfere Geſellſchaft en Gr. Königl. Majes 
flät zur on I erfchicktes Gedicht fols 
— — digſtes Cabinerd : Schreiben er: 


. Seine 
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Erine Köntgl. Majeftät von Preußen x. 
Unfer allergnädigfter Herr, haben mit dem 
Schreiben vom 24. Auny, dad Hoͤchſtdero 
Huldigung von der Weltphäliichen Natur 
forſchenden Geſellſchaft gewidmete Gedicht 
erhalten, und unterlaſſen nicht, derſelben 
mit dem aufrichtigften Danfe, die gnaͤdig 
fie Zufriedenheit dagegen zu erfennen zu 
geben.‘ Charlottendurg, den 7. July 1798. 

Friederich Wilhelm. 

An die Weſtphaͤliſche Naturforſchende Ge- 

—— zu Brechhauſen in der Grafſchaft 


art. 

inter diefer Foniglichen Beguͤnſtigung 
merden demnach die Herren Mitglieder unſerer 
naturforichbenden Geſellſchaft auch außerhalb 
der preußischen Lande die beften Ausſichten zur 
Aufnahme unſers Inſtituts yaben können, in⸗ 
dem übrigeng fowol der Eifer in unfern Nas 
forſchungen und Arbeiten, ald auch die Zahl 
der Hru, Mirglieder fih von Zeit zu Zrit ver: 
mebret, und ſolchergeſtalt untere Kräfte dazu 
fi vergrößern, damit der Werth unferer Ars 
beiten, worüber das gelebrte Publicum und 
die Zeit Richter find, ſich hoffentlich nicht ver: 
ringern möge. Doc diefes alles überlaffe Ich 
dem Ehr: und Kennenifgefühl der gemein: 
nügigdenfenden hochzuehrenden Hru. Mitglie⸗ 
der, bie mich zu forspaurender 


Brockhauſen bey Unna in der Brafichaft 
Mark den 27. Jul. 1798. 
Der Kriegs: und Domainen : Nath 
Mexyer ald Director dieſer weils 
phaͤliſchen naturforfihenden Ger 
felichaft. 











Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ueber den Gebrauch der Lampen. 
Much ich habe feit 16 Jahren bey meis 
nem Abendarbeiten viele Verſuche mit verfcbies 
denen Arten Lichtern gemacht: vielleicht kann 
ich manchem mit meinen Erfahrungen ei 
Zuerſt brauchte ich eine gewöhnliche 

mpe mit einem blecbernen, alfo undurchii 

tigen Schirme: bierbap fpürte ich gllemahl 
ven Tag darauf Sch Dritten in 
en n. Ih nahm einen Schirm von 
gruͤn gefärbtem Pergantent; und auch dieſer 
mollte meinen Augen nicht behagen. Darauf 


n und 
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ließ ich mir eine Pampe mit einem ı 
ter Dachte machen; dieje macht ie 

elligfeit, daß man jeden Schirm entbehren 
ann. Wollte man aber eine foiche Lampe io 
niedrig fegen, wie eine andere, fo würde 
den Augen mehr ſchaͤdlich ald nüglich fer 
fegt man aber dieſe 6 bis 8 Zoll höher ats 
Auge, fo daß die Lichrflamme nicht q 
die Augen leuchter, fo fpürt man bep ı 
fo viel Ungemach nicht: und ich glaube, da 
daS der großte Fehler it, wenn die Lichiflam- 
me dem Auge gerade gegenüber brennt. Auf 
diefe Art bediene ich mich der Lampe fchon 8 
Jahre und kann nicht fagen, daß ich viel an 
MER vo 9 aha 

rey nd nicht alle Augen e 

meinigen befchaffen, aber bey gan had = 
Augen will ich doch niemanden einen 
über das Licht, fondern lieber einen 
darchfichtigen gruͤnen Schirm über d 














Flamme einen fenfrechten Schirm von feinem 


Unter ollen mir befannten Bal 
koͤmmt dieje dem Tageslichte — 

e Winter und Fruͤhlah 
aber faſt nie im Sommer gefpärt babe, braus 
che ich reinen Kornbrantmein ich auf ein 
reined Tuch gieße und die Augen damit 
ſche: bi ih mehren 
den, j chmab ate 
ſreyet. Dieſes will ich aber nicht als ein 
verſalmittel anrathen, weil bey andern and 
wol andere Urfachen zum Grunde liegen £öi 
nen. Die Aerzte werden am beften zu be 
theilen wirfen, bey men dieſes anme 
oder nicht, rdhauſen. 

Zohihreiber und Klei 


Kann wol eine Glocke, die d 
Gebrauch zeriprungen yarii 
ihren gewöhninchen 
ohne umgegeſſen zu 
armen Nircben: Acrariiı 
Fox durch den R. A. 
ehen. 







als 











y 
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Gelehrte Sachen. 
Noch eine Antwort auf die Anfrage in 

Nr. 19 des R. U. v. d. J. das Wort Ad- 

vocatia betreffend. 

- Dad Wort advocatia fommt in verfehie: 
denen Bedeutungen vor. Ich will Diejenigen, 
bie mir befannt find, bier anführen: 

Ein Mabi Heißt ed fo viel ald Kerr: 
haft, Eigenthum, in welchem Ginne es 
a libr. I. art. XXXV, zn fin: 
den. Kerner bedeutet es fo viel ald das Wort 
Graffhaft oder Vogtey. Giehe im Sud: 
fenfpie el libr. I. art. LIX. Auch wird ed für 
da ort Schutz, Schutzgerechtigkeit, 
erherrſchaft genommen. Inttrument, pacis 
snabr. art. V.$.46. So hatten chedem vie 
Grafen von Elertenderg und die Grafen von 
obenitein das jus advocatiae uͤber das Klo: 
er Walkenried. Giehe Eckformii Chroni- 
con Walckenredenfe pag. mihi 36. 233 278. 
Inftrument. pacis Osnabrug. art. XI . $. 9. 
Advocatia Dorli foll alfo in den ange 
führten Karten vermurbhlich fo viel heißen ald 
Bogtep Dorl. Uebrigens wird in dem Worte 
advocatia daS t vor dem i nicht, (wie es bey 
andern lateinifcben Wörtern geichieher) wie 
ein z, fondern wie eim t und io penuitima 
lang ausgelprochen, Der Grund davon finder 
eylih fo wenig in einer lateiniſchen 
Sprachlehre, ald wenig fi das Wort ſelbſt 
in einem clalfiihen Autor, oder in einem la: 
bern ericon finder ; ich halte Daher dar 

ür, Daß man feinen Uriprung der Latinität 
der ICtorum des mittlern Zeitalters zu ver 


wken habe. 
Grosbodungen. Geußenbainer. 


Anfragen. 1) ch befige ein altes 

ama betitelt : Die Siftori Dauidg mit 
dem 

ürch "To 









weyb ias begangen. 
en einer Comedien geleic) 
und. Im 1542. 
Feiffen gehalten. Un 
uged, deren auch 5 
Finden fh dieie 
en? und maß bedens 


* Duos EL, s 
ed eine hebraͤiſche Bibel: Auss 
 Dosale mis deutſchen Inter⸗ 











—X 5 in 





„es .es 
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punctiond Zeichen, oder wäre nicht irgend 
ein Buchhändler zu bewegen, eine folche Aus⸗ 
ar — zu laffen ? ie 

0 . dr 


.Aucerionm. 

Verzeichniß der hinterl. Bibliothek Sr. Ercel: 
fen; Herrn Wılbelm von Rortberg, weyl. Herzogl. 

f. Gorb, Staarsminifters, Sammer: Präfiden« 
ten und Oberhofmeiſters der Durchl. —5 
nebft einem Anhange von Buͤchern, aus allen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, welche ben soten Sept. 1798 zu Leipzig 
Öffentlich verſteigert werden ſollen. 

Diefer fehr intereffante Catalog iſt zw haben 
in Gorha ın der Erpedirion des Neichs » Anzeigers, 
in Helmitäde bey Herrn Buchhändler Fleckeiſen, 
im Hannover bep den Herrn Gebr. Hahn, ın Berlin 
bey Hrreu Buch. Maurer, in srankfurt a. M. 
bey Herin Antiq. Hader, in Nürnberg bey Herrn 
Notar. Fechner, und in Leipzig bey dem Proclama- 
tor Weigel, 


—Buͤcher-Verkauf. 

Allgemeine Weltgeſchichte d. e. Gefeliſchaft er 
lehrt. 2c. in e. vol. pragm. Ausz. von I. F. 
7 a XXVII. Bände, Hlb. Frz. bis 1790, 
1 t Es 

Gournal für Prediger 1—33tr Bd. Halle. Neu 44 
Rıplr._ Jedt 22 Rthlr. mit. ungebunden. 

3 a 1 ı—2otr Band, 

ged. 16 Kıpir. 

Theo, Journal von E. Döderlein ı Bd. Jena 1792 
und fortgejent von Häinlein und Ammon 1793 
ı- so Bd, ungebd, Neu 30 Jetzt 14 Rıbir. 

D. M. Luthers fümmel. Schriften. Ed. 3. ©. Waldy, 
4: XXII. Bd. 95. Frib. Halle 1740. 8 Rıhir. 

Srilers groß. Erb, Bud. 9. u. N. $. -ırtr ih. 
Ybd gan) neu 6 Rıhlr, 12, gr. 

— Pen Ren EP in 

eyen Briefen. ie Zahlung geſchiehet in 

Saͤchſ. Geld, Die Lonisdor is Kehle i 

G. £ Maurer, Candidat 
au Oberſteinach bey Coburg. 














Kaufs und Handelsfachen. 


Die Asveruſiſchen Erben walten ihrer Aucein⸗ 
—— wegen den zwiſchen Dach» und Voͤl⸗ 
kerohauſen liegenden Luttersbof, beftehend: 1) im 
einem geräumlichen Wohnhaufe, Hofreite, Stal— 
lung und Kosten, der Schaͤferey und deshalbigen 
Gerechtigkeit, 95 5 Ar. 9 2 Ruthen Land 304 r. 
3 1Ruthen Wieſen 10 In 8 3 Rutken Huth 
und Trift 33 Ar. 8 4 Rurben Gehölze und Bufch⸗ 
were 23 Ar. 7 Ruthen wüftes Land und 14 Ri r. 
8 Ruſhen 5 der Koppelhurh von Mönchs Raſen; 
davon gnüdigiter Landes = Herrfdyaft incl, der von 
Zeit au Zeit verwillige werdenden Steuer sa 

1 


2189 


»6 Thlr. 24 Alb. Fontribution. 

»2 Eaflclif. Viertel div Fruchtzinß. 

2 Zhir. 24 Alb. HI. Beldzinf 
entrichtet wird, melde Abgaben jedoch näher be: 
fummetmerden tollen; 2) ingleihen die dabep fie: 
gende Mühle nebit Periinenzien frepmillig verfau: 
fen, und ik auf ıhren Antrag hierzu Termin auf 
den Freytag den Zıfien Auguſt d. Jahre bevm Amte 
Nültershaufen angefeht: — die Lu pa: 
ben, bende oder eines diefer Stüde zu kaufe koͤn⸗ 
nen fi benannten Tages Vormittags 10 Uhr im 
Amthaufe zu Völfersbaufen melden, und dafelbft 
das Weitere erfahren, vorber aber entmeder Da: 
jelbr oder auf dem Hofe, ingleihen bey dem Fürſtl. 
Negierungs » Darth Asverns zu Cifenad von der 
Beſchafenheit Nachricht erhalten. Kustersbor, 
den ı2 Yuguft 1798. 








Wechſel⸗ und Geld : Eours in Conv. 
Spec. u, 3 dermaligen Wechfel Cour. 


geipzig, den 17. Auguft 1798. 
Fu die Meſſen. G. B. d’or. 
geips. — — 
Naumburger ⸗ 


Zeipz. Michael⸗ 
Lion ⸗ ⸗ 





— —— 
miterd. in Bco. à Ufo. 
r —* in Curr. A Ufo, 


Hamburg in Bco. 

aris A 2 Ufo, » 
ge 

Ban Dunn. a Ufo, 


ut 


a 0, ® — 
Ufo p. Pf. St. 


ga 
endend? 


— — 
(Rand Ducaten 
Wichtige Dur. a66 


=ıi Als, 

ze Brest. A 655 ditto 
5 |feihte A 65 dirto 
& Almarce dito 
Almarco Louisd or 
Spuveraind’gr : 
a hild 24d’or 

eue id» 

[2 


: a 
thaler a4 St. 
—* rs beein. 


* 
———— 


* 
.— 
| 


N 
— — 


en 


11% 25 alla. ıgıı8 
N ELIALS 
II -I122°7351 111101 
oo * 
zz 
— — — — — — — — — — —— 
J64 


hie 


54 
affen » Bılletd 
‚go, und 20 Hr. 
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Wechſel⸗ und Geld/Cours, in wichn, 


gen Louis⸗-Cath⸗ und ‚Friedeichsd’or 

af Rthlr. * 
Bremen, ben 25. Julius 1798, 

London pro 100 Lſterl. P 1 

Anıterdam im Ss Sie * Be. 

a. 2 BER. u. RE A 

itto in Couraut a vi e m 

Ditto 2 Mon. dato, * ⸗ — 

Hamburg in Banco a viſta 348 

— hang 
ın grob dän. h if 

Ditto ın Hein ditto = a En 5 


arıs pro fıv. Tourn, " . : =: 
urdeaur a 2 Uſo 2 — 


* 


|———— 

ol. Rand» Ducaten dv. ⸗ 5 21 
iverſe wichtige detti ditto 2 
Greg Sid — dittöo— — 

annd». Caſſa-Geld ditto 

ol. Courann — Ditto = 

niſch Courant ditto ⸗ — 
Bremer Grotens 8 . . 


und Geld ; Cours 


neo. 
den 24 Julius 1798. 


Hamburger — 


genen pro ıfflerl.a2Uf » ss SB 64 
nfterdam im Banco a vi .» 38% 
dirto 2 Mon. dato = 364 
ditto in Cour.a viſta wu ae nr 
ditto 2 Mon. dat0 5 ⸗ 10° 
rıö pro Em a 2Ufe + ⸗ 24 
ourdeaux — ditte ⸗ 1 
Cadix pro Ducat dittoe⸗⸗⸗ ⸗68 
Venedig — — ditto 
Liſſabon pro Cruſados ditto 48 
Copenh. Cour. dito = . , 24- 
Wien ın Cour. 6 Wochen a0 «  ...515$ 


Br in Cour. — — dit = » 
reslau in Bco. — — ditto ⸗ ⸗ — 





xouis Carl» und Fried'or pro Stud 11 M. 2; P. 
Ducaten s ⸗ 6. 


Gute 4 Stud D ⸗ ⸗ 307 
Grob Din. Courant⸗ . 4 


Klein ditto ⸗ ⸗ — 


— — pr . 
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> r1 


Neids- 


Mittwochs, den zaten Auguft, 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 

Etwas zur —— der ” — 
ö h worfenen : 
+ De a a yuveriä ge Nachricht 
„von der gegenwärtigen Einrichtung der 
Se Bene 

) 0 ju 
a Ahle Bolkslehrern nach 


fünfti 
on Bach allen ſoccatiſcher Lehr: 
„methode gefragt?" >; | 
— —* in ‚biefen Tagen‘ über bie 
Pruͤfung an n bey 
——— — zu Dresden 


agen auge 
worfen ‚ und darüber mögli — ge 
Nachrichten verlangt werden, fo iſt das wol 
eben feine unerwartete oder feltfame Erfchei: 
nung; fie verdient vielmehr alle Aufmerkfam: 
£eit, fie iſt es wertb, daß man fo viel rg ron 
alled anmehder, um eich: = —— * 
einen Begenfiand. zu verbreiten, über den fo 
verſchieden — ——— wird. — Indeſſen muß 
doch auch hier, ſo groß die Verſchiedenheit 


der Meinungen immer ſeyn mag, die reine 
Wahrheit den werden koͤnnen, wenn man 
fie nun ſucht wie man fie immer ſuchen muß, 
2». h4 t und Zittern. Es wird ja 


— al geprüft und über d 


yoı Pruͤfung *2* 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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den Mund legen? Ich dächte, man follte auch 
diefe allgemein intereffante Sache mit der Zus 
ckel der Critik beleuchten, von derfelben ein 
dem Driginal treues Bild entwerfen und den 
Lefern die gute Lehre geben: das Beſte behal⸗ 
tert Bisher hat man dieß freylich noch nicht 
gethan umd verfchiedener Umſtände halber 
nicht gekonnt und auch wol nicht gewollt, und 
eben daher Fommt ed, ‚daß man von der 
„ehemahligen fomol als jegigen Einrichtung 
„des Candidaten Eramend “. Dresden Feine, 
fo viel’ idy weiß; zuberlaͤſſigen Nachrichten 
„bat und’ Haben kann, weil die Steine des 
„Anſtoßes don jeher groß und für die meiften 
„hoͤchſt gefährlich waren.“ Meined Eradı 
tend könnten die Herrn Candidaten iu Dress 
den, die diefem Gerichte über Würbigfeit 
und Unmürdigfeit der Religtondlehrer oft 16 
und mebrere "jahre beyiumohnen Gelegenheit 

aben, dem Publicum die beite Aurdfunft ge: 
en, ſobald fie mit dem noͤthigen Scharfblick 
auch firenge Unparteplichkeit verbänden. 

Das Sandidaren: Eramen bat doch mol 
von feiner Entftehung her ven Zweck, durch eine 
Öffentliche Unterredung über reliaiöfe Gegen 
ftände die Religionskenntniß des Candidaten 
zu erforfchen; und aus einem Religionsvors 
trage auf der Kanzel au fehen, ob derfelbe 
fähig fey, dad Volk öffentlich mit Nugen zu 
belehren, oder mit andern Worten: der Cam 
didat fol fi) ald Theolog und ald Volkslehrer 
zeigen. So wenig ich geneigt bin, denjents 
gen pri —— welche den Prediger von 
aller tief eindringenden Gelehrfamkeit diſpen⸗ 

ren 
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penfiren und bloß auf einen faßlichen ‘Reli: 
gionsvortrag feben , fo kann ich doch nicht da; 
von abgehen, daß dad Practiſche immer das 
 Hanptmoment ſeyn müffe, nach weichem man 
die Amtsfaͤhigkeit enticheide. Käme indeſſen 
ja der Eraminator auf den ſchetzhaften Ein 
fall, feine Sandidaten von dieier Seite zu ver: 
fucben ; fo follte er wenigflend bey der Wür: 
digung ded Gandidaten auf folche Dinge Feine 
Ruͤckſicht nehmen. 

Wie Kandidaten : Prüfungen befchaffen 
ſeyn follten, kann man in der Kürze, aber 
bier und da fehr treffend in I. 3. Tellers 
Anecdoten für Prediger und Prieiter im 2.80, 
©. 177 ſelbſt leien. 3® kehre zur Beantwor⸗ 
tung der Frage zuruͤck und bitte dem geneig: 
ten Leſer (dem ungeneigten aber rathe ich, das 
ganze Blatt zu überichlagen) vor der Hand 
mit einer Schliderung zweyer Prüfungen, wel: 
chen ich bey einer Reife durch Sachſen zu Mi: 
chaelis 1795 zu Dresden beywohnte, vorlieb 
zu nehmen. Die Gegenfiände der Unterres 
dung waren bald Dogmatik, bald Exegeſe, 
bald Befchichte, beſonders aber Spmbolik, 
Die Brüfungszeit dauert gewöhnlich 3 Stun: 
den, und die Anzahl der Eraminanden iſt 
bald geringer, bald größer; bisweilen 3, bis: 
meilen auch 6. Sobald der Eramiinator feine 
Stimme erhebt und feine Kragen beginnt, 
Kürze eine Menge Menſchen berein, die weiter 
nichts thun, ald — zuhören, und bey den 
wigigen Einfällen des Examinators oder bey 
den Schwachheiten des Eraminanden ein lau 
ted Lachen hören laffen. Was ich aber von 
der Prüfung ſelbſt zu fagen weiß, iſt folgendes: 

Der erite Eraminator fprach über die 
meſſianiſchen Weiffagungen. Gein ruhiger 
und fanfter Ton febien den von Natur Furcht; 
famen Muth einuflößen und den Selbiidenfer 

erinnern, daß er auf eine kurze Zeit feine 
Bernunft gefangen nebmen muͤſſe unter dem 
Gehorſam ded Glaubens. Dit ernfter Miene 
wurde vertheidigt, was unbefangene Theolo⸗ 
gen läng — haben, mit vieler Muͤhe 
alles nachgeſchlagen, mas das N. T. von Al: 
— auf welche man vorzuͤglich baute, 


Nun erhob der zweyte ſeine Stimme und 
kuͤndigte mit finflerer Miene die Lehre von der 
Dreyeinigkeit ald den Gegenftand der dies 
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mahligen Unterredung at, Er — 5* nach 
ſeiner Gewohnheit ga —— ließ den 
Begriff definiren, de 

en — — "ae Kirche 2 


Beſchluß den Zuhörern und Candidaten 22 
eine Freude mit 3 gewoͤhnlichen 
ſchen Einwendungen gegen jene — 

etzten ohne Appellation an die Bio 


Bi follten. 
on gleicher Korm war auch bi 
Drang Der —* — Br ron 
eine meſſtaniſchen Werffagungen mit eben den 
heiligen Eifer, wie zuvor, und ber Amepte 
fam auf die Lehre von der Erbfünde, mo er 
häufig auf die ſpmboliſchen Vhcher Kückfiche 
nahın, und fie mis Fräftigen Beweifen zu ut 
terlügen füchte. Am Ende wurden wieder 
verfiedene Einwürfe gegen diefe Yehre zur 
Widerlegung aufgegeben, ein he blieben im 
Sanjen eben ſo umerörtert, wie beym erfien 
i 
mein Erinnern, daß An en 
men feiner jener jungen Männer Über Amıss 
— beurt Due fonnte 
von rürung enem — I 
ffenslichen Verficherung des Conriferium E 
die Wahl der Fünfrigen R ab. 
ürdigfeit eines Kandidaten wird 


erfordert: er muß das auf der 
getragene S a Baden, ran 
wie es dort geiches 










aut 
definirest und diftinguiren, 


ben, die didta probantia wohl niren und 

die fpmbolifhen Bü beten 

— Di er ee ” “a 
«in P. 








Geſundheitskunde. 
Schaͤdlichkeit der B ir 
neueres 
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bis etzt noch fehr wenig für bie 
——— st Yabkumd in diefem Puncte 
ſchehen. er noth immer, wenigſtens 
: den all n Gegenden Deutfchlandg, 
in der traurigen Norhwendigfeit, ung des ger 
a ee lätte glaſurten Töpfer 
gurd zu mölen, Worin liegt mol 
bierven ? ft Eeine der Glaſu⸗ 


die 
ven, die neuern 


‚STIRD au dar Bee he 
w worden war, 
Der . OAREE cıwa Biertelftunde auf 
dem faum nach lauen Dfen gefianden hatte; 

8 jehr Abel wie die Perfon fich 













! | 3. des R. A. von 1798. finden 


Bertil der Wald⸗ 
8, & b. gefihehenen Bor 
den Anmweifungen 


s 
fub2,3.& 5. 
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find von der Art, daß man der Verſuchung 
unmdglich widerſtehen Fan, anjufranen: . 
Ob Einſender derielben ein Waldr oder Stu⸗ 
ben: Forſtmaun fey; aus ſelbſt eigener Erfah⸗ 
tung ſpreche, oder In irgend einer der neuern 
——— gebildet worden ? Zu Sicher⸗ 
eſlung feiner forſtwiſſenſchaftlichen Ehre Fannn 
man felbigen für feinen andern , als einem 
jener Forft » Männer balten, die ihre Filiputiar 
nifhen Waldungen bloß vom Schreibe ; Pulte 
aus (woher auch die Wald » Kaupen nicht 
allein durch Schhtteln und Kütteln der Bäus 
me ic. vertilge, Sondern ſogar mit Ranonen 
aus der Welt gefchafft werden follen) zu adımis 
niftriren pflegen. 
Wehe foniten den Waldungen, welche 
im entgegen gelegten Falle unter deffen Ver⸗ 
waltung zu gerathen, verdammt feyn follten, 
und fein Wunder, wenn bey ähnlichen Bes 
andlungen derfelben,, Unheile aller Art ent⸗ 
eben und die Klagen über zunehmenden Holzs 
Mangel ſich ſo wenig: mindern wollen, als 
auch binführo fi) vermindern werden, 
..% t. 


— — — — nn 





Allerhand. 


Geffentliche Dankſagung. 

Bereits ſeit mehrern Jahren war ich 
auf beyden Augen am grauen Staare blind, 
und hatte wenig Hoffnung, mein Geficht in 
einem Alter von 68 Jahren wieder zu erhalten, 
als ich mich an die beyden vortreiflihen Mäns 
ner, den Herrn Sofrach Stark und deffen 
Neffen, den Heren Prof. Stark, in Jena 
wendete: Dur ibre Gefcbicklichfeit, der 
bereits fo viele ihr Geficht verdanfen, erhielt 
& in Eurger Zeit mein Geficht vermirtelft der 
Ertraction ber Pinfe fo vollfommen mieder, 
daß ich jegt 8 Wochen mach der Dperation die 
Eleinfte Schrift ohne die mindefte Anftrengun 
leſen fann. Bis zum legten Hauch meine 
Lebens fol mein Herz ded wahren Dankgefuͤh⸗ 
led gegen diefe beyden verehrungsmwürdigen 
Maͤnner voll ſeyn, und nie werde ich aufhören, 
für fie gu Bott zu beten, daß er fie noch 
lange zum Beten der leidenden Menſchheit 
geiund erhalten wolle. Großheringen , bey 
Naumburg, den orten Auguſt 1798: 

eorg Andreas Weinrich, Pfarrer 
au Großheringen mpria. 
Gelehrte 
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Belehrte Sachen. 


So chen ift die merfwürdige Schrift: , 
Schreiben eines reifenden preufsifeben Patrioten an 
das franzöfifche Direetorium, Paris am 6ten 
Meffidor. Germanien 1798. \ 
erſchlenen melde ın einer fehr — und ge⸗ 
biideten Sprache alles dasjenige enthält, mas auf 
den Gang der großen 5 e unferer Zeit, und 
auf ihre hear wahrſcheinlichen Folgen in der Zus 
Eunft aufmerffam machen fann. Sie it im Stande 
die fait gänzlich unterdrüdte Energie wieder zu er- 
weden, weldes befonders in unfern äußerft bedenk⸗ 
lien Zeiten fo nothwendig ift, und verdient ſchon 
darum — een efen zu werden. Iſt in allen 
Buchhandlungen für 24 fr. oder 6 gr. zu haben. 
Angleichen if eine andere intereffante Schrift 
erſchitnen: 
inte über Deutſchlands alte und neue Staats-— 
verfaffung, von einem deutſchen Staatsbürger. 
45 Er. oder 12 gr. 


Don dem Journal general de la littérature 
de France, mweldes in monatliden Heften dıe ge: 
ammtte neue fransdfifche Literatur, mie auch Mufis 
alien,, Landtarten und Kupferftidhe ſogleich nad) 
Erſcheinung der Werke, mir einer bepgefügten 
Fleinen Nejenfion, anzeıgr, ift bereits dad 7te Heft 
erihienen. Der Preis des Jahrgangs von Ta 
Heften ift ı2 Fivred, in Parıs und ın Grraßburg 
genommen, oder ı4 Livres poflfrep bis an bie 
(Hrinze der franzöfifchen Republif, Auswärtige 
Fiebhaber, melde diefes Journal ſchnell zu erhal- 
ten wünfcden, belieben fi an das nächte Poſtamt 
zu wenden und fid) mit demfelben wegen dem weis 
tern Porro zu verftehen, Man finder ed auch in 
alten angefehbenen Buchhandlungen Deutſchlands 
und der Scweig. Straßburg, den roten Auguft 
1798. Treurtel und Würg. 


[A 





Als ein fehr intereffantes Lefebuch if zu em⸗ 
pfehlen: wunderliche Sata eines Li:Devanz, von 
ıhm felbft beichrieben; mit einer Vignette, 9 gr. 
Man fche —* eine peak ur sn. 

itteratur- Zeitung vom “Jahr 1798. Mo. 177 Na 
— Yrnoldifehe Buchbandiung in Pirna. 





om dem fo eben erfdienenen Franz. Roma 
Les — de P’intrigue. IV. Tom, * * 
tens eine deutſche Ueberſetzung. * 
Don dem Franzoͤſtſchen Werf: L'art du blan- 
chiment de toiles, fils er corons de tout genre — 
op. Pajor Decharmes erſcheint bald eine de 
Ueberfegung, der zugleid ald Anhang eine 
einfache und aufferordentlich wirkfame Berächichaft, 
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diefen Begenftand betreffend außer and 
Eungen vom Ueberfeger Kran De nen 


Der Feine Pateiner, oder orbis picrus, 

1796 eine neue Auflage erfchien, vor) jetzo en 

ften mal in das Franzdiifche überfegt, und mır uns' 

tergelegten deutſch⸗ und franz. Phraſen 

und fo eingerichtet, da junge Lateiner fehr lei 

in das Sranzdfifche überjegen lernen können. Ni 

ſtens werden Ereniplare in allen Buchhandlun 

au haben fepn. Nürnberg im Jun. 
A. G. Schneider und Weigel. 


Auftig » und Polızey » Sachen. 
Vorladung. Wegen notorifher 
der Handlungs » om pain Meyer a — * 
und darauf erfolgter Entweichung des Han 
Eompagnon Hosfelds wird hiermit der Konkurs 
Prozeß. eröfnet, und mittelſt Diefer Edictal:Eitation 
ein jeder, melder an gedachten Sosfeld und der 
Handlungs » Compagnie Meyer und Sosfeld au 
irgend einem Grunde Anfprüce haben ’ 
mit aufgefordert, fi innerhalb 30 Tagen bey hie 
figem Stadtgericht zu melden, feine 
zu den Arten au liquidiren, und die desfalls in 
den habenden Documenta vorzulegen, unter der Ders 
marnung, daß nad — dieſer Friſt die mcht 
—— er] — 2* et — von der 
Forderungen nicht weiter gehört werden werden. 


in X 
En 











4 





Frankfurter Wechſel /Cours, 
den 17. Auguſt 1798. 
















Amſterdam in Bco. = i 
a a 
» im @ourant Sit: —⸗ 
14 * —— 2 ou. — 
Hamburg in Bio. E-9: 2% au 148] 
. s 2Mon. Sicht] 148 | — 
Angeburg ⸗ ⸗ * 100 — 
“ aauf, . . ig 3 
Londma2lı = wre 
— — 2 Me: Sie a I en: 
; :s A3 Ufo. 5 & de 26. F 
Fa neue Äpnter zu 6 kior, en To 
on r L er -8 — —\ 
—*— M. Species — |i- 
Bremen Ld, . . . sm. | — 





In Kr. 188. d, N, A. ©. 2139 3. 13.0, unt. l. Spaeth ſtatt Spoeck. 4 ey! F 
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Kaifertich 
Reichs— 


Donnerſtags, den 23. Auguſt. 





Band . und Kaustirthfc) aft. i 

| Bemerku Nr. 1750. 8, 
; * "God ein ort zur Dertil 
en. 








chafwolle zu umwinden, und 
eranz von den üeſten 
rch die Wale aber aufge 


; die Raupen 
ng, in 

En fie. auf n 

Rin Fe; freuten, vorzüglich däufig in 

a die — legten, wo alſo auch 
———— leicht geſammelt and ver. 
werden fönnten, — . 

I Mon fieht hieraus, daß der Beobachter 
e Raturgefcichte feines Inſectes nicht kann⸗ 
„ welche uns belehrt, daß Die Raupe, ald 
noch unvolifommenes "Jaipet, als bloße 

E nie Eyer legt, auch überhaupt keine 
tbeile befigt, fondern nur der ang 
Jen en —— eh als er 

ausgebildet nfect, zur Korepflan: 
Bleichen Er zum Eyerlegen ge 


Er Kebene Bertilgungsmittel mürs 
—— 6 * * —* 
-Der 


gleich bemerkt haben, 

5* vor ihrer Verwand⸗ 

terlinge — ihre Eyer, 

mie Wolle umwundenen 

men din die Ueſte und in die geborſtene 











privilegirter 


Anzeiger. 
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Borausfegung, immer feinen Nugen haben 
fönnen, wenn das, was der Deconom an iei: 
ner Wolle fand, mürklide Schmetterlings⸗ 
Eyer waren, woraus doch allemahl ſchaͤdliche 
Ranpen, wenn gleich vom einer andern Art, 
als die dermahlen vorhandenen waren, ent: 
ſtanden ſeyn würden.. Aber wie, wenn die 
—— epförmigen Koͤrperchen vielleicht 
ibſt zu: den Mitteln gehörten, welche der 
weile Schöpfer in die Natur gelegt hat, um 
einer allzugroßen Ausbreitung der Raupen und 
Schmetterlinge Bränzen au fegen ? 
Naturkeynern iſt befannt, Daß mehrere 
andere Juſecten, befonderd aus den Gattuns 
gen der Schlupfwespen und der Raupenrs 
tödter (Ichneumon und Sphex Lin.) mittelft 
eines fpigigen Legeſtachels ihre Ever in den 
Körper der Raupen eipſenken, und daß die 
daraus entfichenden Maden oder Larven ſich 
von der Gubjlanz der Raupe ſelbſt nähren, 
bis fie ſich in eyförmige Puppen verwan: 
dein, aus denen endlich daß vollfommene In; 
ſect auskriecht, indeß die durchfreſſene Raupe 
vor ihrer Bermandlung ſtirbt. — Geübte, aufs 
merffame Schmetterling: Sammler fannten 
ſchon laͤngſt dieſe tödliche Ranpen: Krankheit, 


und beugen ihr oft vor, indem fie diejenigen 


Epchen, welche bloß äußerlich auf den Balg 
der Raupe feſtſitzen, noch ehe Die Maden auf: 
£rieden, mit Nadeln vorfichtig und obre die 
Raupe ſelbſt zu verwunten, herausnehmen. 
Die Verwandlung der in diefen Eychen auf: 
——— Maden in Puppen, geſchiebt nicht 
mmer im Bauch oder auf der Haut der damit 

behaf⸗ 
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— 
behafteten Raupe, ſondern die zur Verwand⸗ 
lung reifen Maden kriechen oft erſt ganz von 
der Raupe weg oder fallen von ihr ab, indeß 
die kranke Raupe ſelbſt noch lange unrubig 
umber Eriecht, ehe fie gänzlich ermaster und 


irbt. 
— Am leichteften kann man dieß bey der 
gegen den Herbſt fo häufig it Gemüsgärten 
und Krautfeldern, in den verschiedenen Kohl: 
arten ericheinenden gelbgrünen Krautraupe 
des um die jegige Tahrszeit ſchaarenweiſe ber: 
umſchwaͤrmenden weißen Schmetteriings (Pa- 
il. braflicae Lin ) wahrnehmen. Diele Raupe 
riebt, wenn die Zeit ihrer Verwandlung 
habt, ın Menge an allen Bartenwänden, 
Mauern und Planfenzdunen umber, um lich 
dort sur Verpuppung anzubängen. Zu glei: 
ber Zeit finder man an diefen Orten viele an: 
Flebende Häuichen aelder, wollichter Pappen, 
und meiltend die Raupe, welche deren Maden 
in ſich näbren mußte, todt oder kraftlos var 
neben oder drüber liegend. Ich Habe Fehr oft 
ebört, daß Unkundige diefe gelben Puͤpochen 
ehr Raupeneyer erflärten, und die'darüNer 
liegenden halbtodten Raupen wol gar für brü⸗ 
tende Rahpen bielten. Wäre es daher nicht 
möglich, daß obiner Gartenbefiger durd eben 
dieie Erſcheinung zu eınem aͤhnlichen Irrthu⸗ 
me, und zu einer Maßregel verleiten worden 
märe, mwodurd er, ftatt die Raupen zu vers 
tilzen, vielmehr ihre aͤrgſten yeinde vers 
tilgee?! — 

Die wahren Schmetterlingd: Eyer find 
zwar nicht alle von einerley Geſtalt, Größe 
und Karbe; allein fie find — felbit von den 
größten nuferer einheimiſchen Schmetterlin⸗ 
ge — nicht dicker ale ein gewöhnlicher Sted: 

adelfnopf, meiſt fugelrund oder etwas ju- 
aan gedrüct und glatt, oft von einem 


* 

*) Dem mir unbekannten Verfaſſer danke ich für die Bemogenheit und Schonung, womit er Die, 
En 175, befindlichen naturhinorifhen Irrthümer beriaienpet. * Dbein Wunſch und meine Hoſſnung 
bald eine Berichtigung wegen der fogenannten Raupen : Byer eingeſchickt werden 

jenen Auffaß aus dem belichten Yeipzig. Intel. BI. abdruden hieß, if zu meinem arı 

vollfommen erfüllt, und fo ein unter einer großen Anzahl ungelebrter Leſer des R.A 

man wol glaubt, verbreiteter, im feinen Kolgen aber hödht nachtheiliger reg 

drigung der Erfahrung beym R 9. daß, 


neue 
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orzellanartigen Glanze. Rey einigen Arten 
nd ſie in eın zartes wollichtes Weien einge: 
bült- Die Farde iſt meiſtens weis, gran, 
gelbuch, zuweilen — ſ. w. — 
Puͤppchen aber find wert ſtärker, mehr 


over walzenformig als Eugelrund, m he | j 


licht, wid von der Geſtalt der füge 
Aetieneyer, welches befanntlih 

feine wahren Eyer, fondern Puppen find, 
denen die geflügelte Ameife hervorgeht. 

Da übrigens der Verſaſſer obigen Auf: 
faged von Raupen der O ö upt 
ſpricht, auch die gefundenen fogenannten Rau: 
peneyer nicht näher befchreibt, fo bleibt es uns 
möglich. über deffen Jnbalı fi beflimmier 
und näher, ald bier geicheben it, zu Außer. 
Bekannt ifi ed aber, daß die eiue 
Menge Raupen von ſehr verſchiedenen Arten 
und Eigenſchaften nähren, wornach ſich nas 
tuͤrlich auch die Wahl der verfchiedenen Mittel 
zu ihrer Vertllgung richten muß; — und außs 

emacht iſt ed, Daß die Raupen, als Br 


eine Kyer legen. D. den ı2. Man 99 











Berichtiaungen und Streitigkeiten. 
Weimar. In dem Journal Jahr 

der Preuß. Monarchie 1798 Ps net | 
©. 135 erzählt eine Dame, „daß der 08 
„von Weimar durch ZJertelhen mir Blei 

„beſchrieben das Publicum benschrictiae, 
„weiche Pläge im Park er nicht beireren zu 
„Neben munfce, ‘ 


Dan fann der guten Dame bier 
Beimar aus die —— gehen, 
man fie mit diefer it zum Neften g 


bat. Wir kennen weder dergleichen Bl 
Edicte und Verbote, noch einen Plag im 


— 










. Eine 
ümer jun bereiten, 


um Vorurtheile und. ‘irre 


: Diele Vorurtbeile und Irrthuͤmer, aid wirklich unter den — verbreitet, Öffentlich angezeigt 


werden mäflen; der Vorfichtige und Beſcheidene wird gewiß dem Ausciude fe 28 end vorbeũ⸗ 
gen urd nicht Öffentlich aucrufen:: ach der Unwiſſenden, der Schwäß-r, Die Fa de RN. * 


vernehmen laffen ! Der kenntnißreiche, erfahrne Menfcenreund weifer feinen 
. der E 


gurecht , ohne Anmaßung und Hohngelädhter 


enden Mid 


ar 
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se .niche betreten werben dürfte. Die Vers, 
et a davon zu überzeugen»; 
nur eine fi zu und machen, ſo wird; 
fie deu Park emerth und angenehm, aber 


in Oertchen finden ,,. wohin fie. 
nicht ſetzen dürfte. a 
Ay ie konnte man eine ſolche Notitz 


in Nr. 145 ©. 1673 befindfihe 

wegen ded Verkaufs ber in der Wie⸗ 

) Aegenden Capitalien erkläre ich bier: 
FOR untergefchoben. Der unbefannte Ein: 
| ener Nachricht bat als ſchlechter 
8 und —— er er miß⸗ 
t. ‚Regensburg, den 26. Jul, * 
—— Th. Dr. Hodfärftl, 
üchpöfl, wirft, geiftl, Rath, Pro- 
“ tonprar. und Atchivaar. 







Dienft » Geſuch. 
Ein geſchickter Organi 


en Probe unterwerfen Fann, wuͤnſche 
—2 2 Page 8. und eine 


——⏑⏑—— 


feiner: Freunde, der 

—— feined Wunſches mitzuwirken 
—* möchte hn gern mir einer Gelegenheit 
Dazu "Da diefer fein dienſtſu⸗ 
chender Freund ven R. A nicht gi fo waͤh⸗ 
let man diefen Weg. Vielleicht ſteht 2 D 
mo eine: ihren Dann nährende Drganiftens 
y davon man die Nachricht dem 
Kreinzurlcken bittet, auch wo man fi 

td. zu melden Hat. 

“Nachrichten. 


4 Bi erfüche meine gefammten Eorreipons 


dente alleß , was fie durch die reitende Poſt 
an { zu laflen gedenken, nad 
Römbild nhnmeit Meiningen zu addrefliren, 

von dem 18. Auguft an einige 


wo 

aufhalten werde. Wegen der an mich zu 
—2— te u. d. Ri werde ich ihnen 
e.Rachricht geben, 


den 12. ED engen 
















er. 


m: 


aus vermieden worden, 
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Beförderung. 
Gerr Dr. Scherer, biäheriger zweyter 


Prediger zu Dauernbeim , und rübmlichfi ber 
kaum durch feine juͤngſte Schrift: neue Reli: 


. ra für die Jugend, it, in Hin⸗ 


hr feiner Verdienfte, unter dem 30. Julius 
dv. %. ald weyter Pfarrer nah Echzjell im 9. 
Darmſt. gnädigfl ernannt worden. 


Gelehrte Sachen. 
Billige Bitte an Notendrucker, No⸗ 
— 5X und. Derleger muſicaliſcher 
erke. 
Im Namen aller Liebhaber der Muſik ers 
fuche ich die Notendrucker oder Stecher, einem 
ſehr weſentlichen Fehler abzuhelfen, der, fo 








‚ leicht. er auch vermieden werden fönnte, doch 


uns vorkommt „.. modurd manches. (höne 
ik fait ganz unbrauchbar wird, und wors 
über der paffionirte Liebhaber aus der Haut 
fahren woͤchte. Diefer Fehler beſtehet in der 
wenigen Ruͤckſicht, welche auf die ſchickliche 
Zeit zum Umwenden der Blätter *) genommen 
wird. 3. B. ich eebielt vor kurzem = mufifas 
lifche. Piecen von Wranitzkp, naͤmlich: 12 Bas 
riationen für die Violine auf ein befanntes 
Volkslied, und die — characteriftigue 
pour la paix avec la Zone Frangoife, 
ald Duintett arrangirt. e Namen der Ber: 
leger fo wie den Druckort verfchweige ich aus 
Schonung, hoffe aber, die rn werden ſich 
etroffen Hpten und — beflern. In beyden 
tuͤcken berrfcht der oben ermähnte Febler, 
In dem erften nämlich find die 2 legten Tacte 
der 10. Variation, die noch dazu aus lauter 
Sechszehn-Theilen befteht, auf der andern Gets 
te des Blatts befindlich , ohnerachtet noch hin⸗ 
länglicher Plas nicht allein zu diefen beyden 
Tacten, fondern auch zu dem — 2. Theile 
dieſer Variation vorhanden iſt, und da übers 
dieß noch jeder Theil der Variationen mwieders 
holt werden muß, fo wird hier diefer Fehler 
um fo größer und ganz unausſtehlich; deum 
erft muß man ber beyden Tacte wegen ums 
mweuden, dann der Wiederholung wegen zu 
rückblättern und dann abermahls a 
u 


Muſealien zum Mildheimiſchen Kiederbuche iſt das beſchwerliche Umwenden der Blätter 
der Redact. 
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In der 2ten Piece, naͤmlich der zum Quiutett 
arrangirten Symphonie, muͤſſen gleichfalls 
alle Stimmen zu einer hoͤchſt unſchicklichen 
Zeit, das heißt, ohne vorhergegangene Pauſen 
und bey geſchwinden Paſſagen ummenden. 
Einige Stimmen trifft dieſes Loos mehrmahls 
und die erſte Bratſchenſtimme gerade in der 
geſchwindeſten Paffage ded ganzen Stücks, 
und ohne durch Die mindeite Paufe Zelt dazır 
zu baden. Wegen die eine Biolluſſimme 
man de fo freygebig geweſen und bat 
dem ‚Ummeuden eine einzige - Biertelpaufe 
vorbhergeben fallen. Wahrlich man müßıe 
von unſichtbaren Belftern, denen die Natur 
vieleicht mehr Schnelligkeit, wie Menichen: 
haͤnden, verlieh, bedient werden, die daß 
Ummenden beforgten, denn der Muficug mit 
dem Bogen in der Hand, deifen Yufmerkfam: 
keit auf die Noten — ſeyn muß, 
————— 
wieder richtig einzufallen, , went 
er ein Stuͤck zum erjten —— Sind 
Schwierigkeiten in dem Stuͤck oder iſt es fu: 
genartig geſetzt, fo iſt man heraus manmag 
ed auch machen, wie man will. Dabey be: 
denfe man, daß gerade, wenn man techt ger 
ſchwind ron mil, das Ummenden off veruns 
gluͤckt, daß man entweder 2 Blätter ſtatt eis 
nem ergreift und ummwender, oder mol gar 
aus lauter Eifer die Stimme zur Erde ſchleu⸗ 
dert. In diefem Quintett befindet ſich außer 
dem eben gerügten Fehler auch noch ein ans 
derer Uebelſtand, den man zwar nicht gerade 
old Fehler, wol aber als fehr unangenehm 
aufzuſtellen fib berechtigt glaubt. Zur Er 
fparung des Papiers find nämlich in, dem leg: 
ten allegro vivace fehr viele Wiederholungs: 
vn angebracht, nicht etwa bey ganzen 
beilen, fondern bey 3, 4 und mehrern Tac⸗ 
ten, die fich gleich find. Zumeilen läßt man 
dieſes recht gerne pafliren, und es würde ein 
bober Brad von Pedanterie und Chicane feyn, 
menn man nur ein Wörthen darüber fagen 
wollte, wenn aber, mie in dieſer Piece der 
gu ift, dergleichen Klammern in der erften 
ratſchenſtimme auf einem einzigen Blatte 
fehsjebn Dahl und im der zweyten acht Mahl 
vorfommen, wenn folche — immer dicht 
auf einander folgen und oft nur durch einige 
wenige Tacte von einander getrennt ſind, und 


wenn vollends ſolch⸗ Zeigen nicht flark und. 
beurlich genug marquire Fud, mie dad bier 
der Ball ik, dann, dünft mich, verdient die: 
fer Umftand gerügt zu werden, denn der Spies 
ler wird irre dadurch gemacht und fein: 

fann nicht immer das ruchte Fieck wieder 

fen, Wie gerne würde der diebhaber 

Stuͤck eiwas theurer bezablen, wenn ed ber 
quem und brauchbar eingerichtet wäre, al® 
daß er ed, von folchen weſentlichen Fehlern 
verunſtaltet, wohlfeiler erhält, ‚boffe, 
die Liedbader der muſſkallſchen werden 





mir diefe Öffentliche Rüge Danf und 
die Netenjieher, weiche ſich fühlen 
möchten, es mir nicht Übel ı 15 ich 
mir die Freyheit dazu genom ums 
mel zu Berlin, Andre zu Offenbach und meb: 
tere der Sache gewachſene Männer trifft dier 


fer mein Tadel nicht, denn nie finder man in 
a is si einen ea ng; 
ya > g. . . 2 


Bücers Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen findet man 

folgende intereffaute Schrift : . 

„Der Staar-Stecher zum Nutzen und 
ommen aller ——— geſinuten deut⸗ 
en Buͤrger Geichrieben vom einem ſehend 

gemachten Blinden“, 8. Germanien 1798. 

brodirt 12 gl. 


Von dem Journ, London und Paris ift 
Vr 2 erſſchienen, und bar mb 3 
zu den Carricaturen gebörig und 
"von London, folgen 
I, Zonvon. 1) 
2 Thee der Gräfin von 















Prophet. 5) Eoventgat 
und Pomona. De 
6) Der Sonntag in ] 
meinen Grände. „ 
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und in ben obern . Spbe 
mes Parf. Verdienft der Mädd 
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ings. nke Adreßb 
diente. Umgebungen der Ste; —* 
led Beburtstagslied auf den 
ungen. ll, Darie. r ] 
ren. _Bernihrere Wahlen, 
rium. Feſter Bang des Diveet 
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gehlarıf: 2) 
den joon Du © 
"Bus ell mit 
Min die drey 
tu m 2* 4) Die vers 
einten wen am © im Exereiren. (Die vierte Bus 
en : — enthaͤlt einen Ylan von London 


nad) $ 


Der — 8 re 8 Stüden mit a ahl: 


‚ten und ſchwar pfern kofter bey ze. v allen 
Kun» und Bude 1, auf alten loͤbl. Poſt⸗ 
ämtern Adreßs und Samen s Rwir. 
Saͤchſ. ober ıı Sl. 

Sürftl. S. privil. Induſtrie· Comtoir 


* ——— * 
Sriedrich Maurers Bud andiung in Ber: 


Ar enter ng oliden band» 
zn — ze 
j ag aus 8 Reiche 
S. Cr. —*59 
8. Preis Sb 


rd m » we fpufende ee von N 
Major, Frevherrn von Lentutus. 2) Das She 
Ein Sieben von Pr. Prediger Lebmann. 3) 
un dem abiwefenden Freuude; 
von —* } Rnäleben und Hen. Kams 
3 ein reslau,. 4) Ein Nacırgeift 
N fein zu einem Fraͤul in; 
Stechow. 5) Das 
mern; von Hr Ritmeiſter Gras 
u Gungenhaufen im —— 
ender reıter einem Verſtorbenen das 
Pr, nd Gecrerär Hrn. 
ie mordfüchrigen —3 — 













ind F ich ‚SR — Di 
Betten ur a, weg; von Hrn. 

von 2 arbenow. 11) Die 
rsteflor Sutela Be u — 15) Cie 
— och natürliche hn⸗ 
“ 0, ua den 13) Eine innig ge 

in erfcheine nad) dem — * dem tiefae- 
y N“ 





deburg; vom Ober⸗Acciſerath 


Delius zu Lübben. 


breunend, 
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beugten Gatten; von Hrn. vrofeſ or Meiſiner in 
rag. 14) Der Rachenowfche Poltergeiſt; vom 
Stollenberg. ı5) Anhang zur vorbergehens 
* Erzählung. 16) efheinung eines Himmels: 
geiftes, kein dytiſcher Betrug; von Hrn. Fiſcher, 
m einem. Aahauge der Herren Galle und ERarter 
baujen. 17) Ein Gert ſchlagt einem Geſpenſter⸗ 
käugner die Stirn wind; von Hrn. Reichard. 
18) Die wunderbaren Vıolenfhäüffe: von Hrn, 
Wickert zu Neufriedrichsdorf, - 19) Das Zeterge⸗ 
hrey über Berlin; von Ara. Doctor Weyer zu 
arhenow. 20) Ein gehörnter Teufel geht einer 
2: Schildwache zu frıbe; von Hrn. Bütener, 21) 
ie fputende Stimme, die ıhred Gleichen in der 
Schöpfung niche har; von Hrn. —** Goͤtze in 
Quedlinburg. 22) Von den ı Spuferenen unbegreif» 
her Naturfrüfte, mir dem Aufichlufe des Hrn. 
Profeſſors Karſten zu Dale. 23) Eın Geift ver: 
riegelt fi) im Zimmer, und ift unfichtbar bepm Er: 
brechen der Thüre; vom Derausgeber, Hrn. Feld: 
prediger Wagener zu Rathenow. 24) Geilter, 
weiche einen Bedienten an den Haaren in die Höhe 
hoben; von Hrn. Rırsmeifter Grafen von Goͤtzen. 
25) Der Füngende Berggeift bey Subl ; von, Hrn. 
Rath Becker ın Gotha. 26) Das 320 unter 
der Larve eines Bıficarors ; vom He E. Rendanten 
Hrn. Vahrenkampf zu Berlin. 27) Der blutdurs 
Kige Hausgeiſt; von Madame 5. zu Berlin. _ 28) 
Das Sputen des Hrn. Dbriften von Brieſt zu Mag⸗ 
en, Blewitz und 
er Procurator Golsmınn au Magdeburg. _29) 
r falte anpaudyende Beift zu Toraalız; von Arn. 
Magifter Srige zu Pübben in der Niederlaufi. 
30) Das vielföpfige Geſpenſt; von Hrn. Prediger 
31) Der feınen Herrn verfols 
nde Geiſt eines Bedienten; von Hrn. Afiitent 
ännejabrt. 32) Der Schyioffaftelan Runf reißt 
foutend Hrn. Köppen die Perücke vom Kopfe; vom 
Geheimen Siriegsrary Hrn, Tıemar zu Berlin, 
33) Der feurige Waldgeit; von Hrn. Major von 
Winning zu Neuhaldensleben. 34) Die Erſchei⸗ 
nung das Großoniers; von Hrn. Profeſſor Meißs 
ner zu Prag. 35) Die ſpukende Züdın bey Friſack; 
von Hrn. ırtnteifter von Zieten zu Wilberg. 36 
Ar. Ammann Sree wird fpufend’ın Zolchow un 
Hobengörne a und gefehen; ven Hru. Spndicus 
Weiße zu Rathenow. 37) General von Penna— 
Daire ererjirt einen Kobold und eine Koboldine; 
von Hrn. Burgermeifter Schartow zu Maͤckern. 
38) Das unförperlicbe und doch ſichtdare Geſpenſt; 
von Hrn. Zoliconeroleur Liegeard zu Rathenow. 
39) Die Erideinung eines heimlich Beerdigten, 
mit dem Aufichluffe des Hrn. Hofraths Suchow zu 
Heidelberg. 40) Eın verttorbener Prediger ers 
ſcheim nad.der Beerdigumg wieder auf der Kanzel; 
von Hen Doktor Anbalı zu Wurfterhaufen. a44)Nach⸗ 
trag zum wilden Jäger; von Hrn. Lieutenant von 
Geugel. 4 Das Geſoenſt, weldes wie Beuer 
’ feiner Haut wehret; von de * 
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neralmajor von Biemark. 43) Der Teufel im 
Bleykeller zu Bremen; von Sn. Oberamtmann 
Otte su Himmelreich bey Preubifh: Minden. 44) 
Ein VPoltergeiſt will eine Wöcnerin_morden ; von 
ae Fradrich zu Rathenow. 45) Das erſchoſſene 
efpenk zu Salmansweil; von Ar, geheimeu er» 
dırenden Gecretär Mercy in Berlin. 46) Das 
arunene Geſpenſt: von Hrn. Kaufmann DB: 
rd zu Rathenow. 47) Die Feldgeifter bep Ra- 
nom; von Hrn. Major von Slanf zu Nathenom. 
) Eine Leiche entwinder ſich zu Salzwedel ihrer 
ruft; von Hrn. Amtmann Gartmann zu Rosfow 
bey Brandenburg. 49) Der Teufel verjägt aus eis 
ner Kirche die Diebe; von Hrn. Eonrector Nach⸗ 


tigal in Halberftadt. so) Die unterirrdifhe Er: 
leuhrung einer Kirche zu Derlin; von Drn, ar 
ie weiße 


fpector Bannegießer zu Davelberg. 51) 
Erfheinung bey Porsvam, von Sri. Selpjäger 
Darth Du enow, 52) Rouſſequ's Teufelsbe- 
g au Eharmeites. 53) Das unterirrdiiche 
eufjen auf einem Kırdsbofe; von Hru. Bubrecior 
Todt —— — 54) Die Flammengeiſter im 
Keller des Schloffes Traßberg. 55) Arthur Cham 
bers Auferftebung von den Todten. 56) Eine Un» 
drbare Fiopft an die Stubenthür des Hin. Pro ⸗ 
effor Zennings zu Jena. $7, Das beiende Ges 
fpenft. 58, Veflitigung dır Sage, dal die Ders 
fiorbenen fpufen. 59) Der ipufende Kettenhund 
zu Annaberg. 60) Das kleine füße Geſpenſt, wel⸗ 
dus die Diebe vu 61) Bon dem, mas man 
den Alp nennt. 62) Die fränfifhe Here dieſes 
a 3) Das bannende Geſpenſt. 
) Wie Teufel_die Beherten mißhandeln. 65) 
Das furdirbare Tribunal unteriredijer Geiſter; 
von Hrn. DObriften von Bretiole in Daͤnnemark. 


- Ein für alle Meyſchen ohne Unterfcied des 

Standes gleich nuͤhliches Buch, das, wie nachſte⸗ 
vn Inhaltsanzeige beweiſet, von jedermann ges 
efen und beberaiget zu werden verdient, und dars 
um nicht genug empfohlen werden kann, if nun ın 
Friedrich Manrere Buchhandlung zu Berlin ers 
fhienen und betitelt: 

Die Schule der Erfahrung für alle, welchen Zus 
iedenheit, Leben und Sefundheit etwas werth 
nd. Warnende Thatſachen zu Derbürung 
Urdgliber Unglüdefite, Eriter Theil. 8. 

—* 16 Gr 
Alvbabetiſches Inbalteverzeichniß. 
Aderlaſſen. Hr. L. au Minden ſurbt durch deſſen 
Miebrauch. Nr. 1. 
Afteraͤrzte. Petſch — Potsdam — Fackelmann 
um Brandenburg — Matthias bey Teſmold — 

ein anderer ohnwein Gbitingen. Nr. 2 bis 10, 

Anficung, oder Mittheilung der Epilekiic durch 

den Speichel. Nr. rı. R 

Arorbeterleichifinn zu Halberſtadt ir. 12. 
Ari morder zufällig einen Butdiuder zu Ulm, 
und eine Grau iſt Weſtpreußen. Ar, 13 und 14, 


ufs — 
ga neh imep ſcheintodte finder bey 
— — ſchreckliche Wirkungen der; 
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Arzney, die ſchreiende Kinder beruhigen. 
wiegt idler 
——— 





27. 
—— zwey Manner 
rken toͤdte * 16dü ; 
Rathenow Hrn. —A rg : 19, 
Branntweinfoff veranlaßt den Tod Albr 


Wolfsberg und eines Pe 
Nr. 20, ir inet aa 


Bratwuͤrſte bringen an de 
Damp und Haus erkiden 2 — 4J 
— —— 









lichs Kind. Nr. 23. 
erleben un ei 














daran. Nr. a5. | 

Erſchrecken fen; zu Barby und 
repberg find davon epileptiicd) 

Kınd zu Wien if u ’ 

Gera ftırbt an den | hredeng. 
Pe — "TER. — * 

dung von .Spe u 

— rein ee Steh. "Nr. —— 

rzichung (verna 

—* zu — Kühn zu Braun⸗ 


Bladwel. 


Navel bringer zu Weblar 
— —— —— — a } 
ijtſtein vergiftet 9 Yrro’d — 
ee Ei Au 
onnen t, entsunder 
au 4. am Rhein und zu —— PP 
—— n ſilberner Loͤffel verg 
J J 
set. Nr. 46. 
Sebammen (unrechtliche) quälen zı 
nen zu Tode, die eine bep D 
Gr 47. 48. Bi“ 











Yin 50 
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Hunden nie von ſelbſt 


entſtehen, wi — Nach Bu an u 
Menihhen vorgebeugt werden kann — Sorgiofig 


einem len za beftraft ſich an Hrn. 
EEE zu Koͤndle r. 51. 52. 
| —* 






be. 2% Kleins Kind zu udn 
} Baer glühenden Kohlen, und ea > 


ims bach mn = u Schießge⸗ 
ger an. 

— FA 

‚mehrer 2 Aue 


vern igte) veranlaße zu 
er; — PR 
ve u Ber 


m mıt Er ——— Zu Milow er; 

n dadurch en an Prinz Hans Jürs 
ie Woefees m ttingen der Knabe Hinz. 
Spavelberg und zu Ellrich 


— au 
iraen währe des her eine al e dam 
ei Celle e adliche ya e 
Ban won 


Die 






lag (veririebener ) macht 
, seines Hate ‚Den. v. lot 
0 


Hrn. v 
Di. 
au irbt Strom daran, 
tbdter ein verpeftender Muͤhlen⸗ 


— zu Vera durch 
Meiſte — mırd an Zier bey Frankfurt 
Derabfänmt - an zwey Ertrunkenen zu Hanno⸗ 
»-and aneınem Kınde ah Am durch 
g verſucht. Rr. 74 bis 83. 
Sgeintoren zu Frautfurt an 
Köppe zu Gagee raͤdert 
"Kind zu Braunſchweig naſcht 


Halle ein be d 
Br aan 


af er Br, BirgemReht Kinder 


wg rödten einen Knecht bey 
n Harımann 
























hy 


jg durch Un: 
it. Nr. 93.94 


de era Be —— 


— 





mizamtman 
act Sen Herder aus Seeber⸗ 
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Pulvermübfe, fliegt bep Dresden auf. Nr. 95. 

Quackſalberey flifter Unheil zu Wera, zu Cahla 
und zu Springe. Nr. 96 bis 100, 

Schaggräberey des Satilers Stridefe im Mandr 
feldiſchen; der Piringen und Müllern au Sal 
burg. Nr. 101. 102, 

Scueßgeweor. Deſſen unvorfihtiger Gebrauch 
Rꝛ zu Unna Drn. Baffe; zu Jena die un 

Erbſen; zu Neuruppin Jungfer Sta 
anffurt Hrn, v. Hanftein; — drohet —* 

dem glüdliciten Gatten mit dem Seibimord ſe 
ner Geliebten ; raubt Hrn. T. zu Halle, einem 
Bi er zu Zernidom, der Frau Hirſch ju Berge 
ac das Leben; verwundet zu Wallauf mehrere 
Knaben; ſtürzt zu Berka eine Familie ind Elend ; 

mordet zu Brandenburg einen Tuchler, und zu 
Rheinsberg ein Kınd. Nr. 103 vis 114. 

Schlirrihublanfen. Ein a ng bep Braun: 
ſchweig verunglüdt dadur 

— Arch bey Lauchſtaͤdt ein Rind in ber Wiege 
an 

Schwimmen (geſchicktes) fbüger weder Hrn. Bil 
fing zu Jena, noch Hrn. DENN su Halle 
vor dem Erſaufen. Nr. 117 

Seibitenrzündung na geißeäce zu Neuhau⸗ 
fen und zu Date, 
—— falſche des "Vfälger er Bauern Eifelen. 


— —— vergiften zu Prenzlow 

inder. 

Symopathie une Fr laͤcherlich durch Fraͤul. v B. 
zu Caſſel. Nr. 123. 

her gern mordet Hrn. Bühlere zu Berlin. 


r. 124. 
Tolltüpnveis eines Radfdylägers zu Londen. Nr. 125. 
Trontenben. Winkler fpalter zu Neuddrfel einem . 

Säuglinge UN e den Kopf; pringt einen Silber ums 
Lebeñ r. 126. 127. 

Veberbessen * — — Bullau bey Prag 
erſtickt, und bringt Frau und Sind dem Tode 
nahe, Nr. 128, 

Unentſchloſſenheit und Verzweflung opfert bep 
Cuͤſtrin ein Kınd ir das Ir. Schmidt von na» 
Ne Tode rerter — it Schuld, daß zu Köthen ein 

uiſcher zu Tode ge Half wırd. * 129. — 

Unver anworrichker der Polizey. Nr. 13 

Unvorſichugkeit auf aaa sn | * —— 
Koͤlz und Bud bey Mıilom. 

Uriudoktor zu Tag mer * — wird 
berrlih angefuͤhrt Nr. ı 

ee „der urplägtie * Fiadena⸗ einen 

necht r. I 
Voltebeirug eines Yautlers zu Münden. Nr. 136, 
Waſſer ſchiet aug tdörer bey Eltze aried zu. zu 

Siichowitz zwey Fiſcher Mr. 137. 

waſch⸗ (frifpe) deren Dünfte sehen On Hin. Sriedel 

zu Münfter den Schlagfluß zu. 139 





Web 
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Wellnere und einiger feiner Getreuen Leben, 
Meinungen und Thaͤten, in 2 Theilen, it nad 
mchrern Recenfionen als ein guter farırifher Roman 
enıpfohlen worden. Man finder ihn in allen Buch: 
handlungen und Leſebibliotheken. Das ganze Wert 
kofter brochirt und mir einer allegoriſchen Tutelvig⸗ 
nerte gejiort ı Rıhir. ı2 gr. 











Kauf. und Kandelsfachen. 


Anftündigung 

Uinterjeichnere glauben, daß ed oft dem Wunſch 
des Erwerbo oder der Veraͤuferung nicht ganz 
unbetraͤchtlicher Srundſtuͤcke, Zine 5* oder 
Büld » Serechtſamen ⁊c. entſprechen koͤnne, eine 
nicht zu weit entfernte beſtimmte Stelle zu kennen, 
welche nicht nur im Allgemeinen auf jeglichen jener 
bepden Zwecke fid) vorbereitet habe, sondern auch 
fähig iey. das einzelne Geſchaäft zu bearbeiten, und 

auch der Form nach zu vollichen. — . 
Sie treten * vereint erbörhig auf, jede 
mit ausreichender Inſtruction poſtfrey einlaufende 
Anzeige obiger Abfichten in die zu Oftbesm vor der 
Rhoͤn errichiete Repoſitur aufzunehmen, und dem 
Einſender ſogleich, oder zur gehörigen Zeit, unent: 
eltlihe Auskunft über die zur Ausführung feines 
— vorhandenen oder eintretenden Mittel zu 
ertbeilen. 
Auch find fie bereit, ben zu ermerbenden oder 
zu veräußernden Gegenfand auf jegliche Art näher 
zu beleuchten, und fo wohl über die dermalige Lage, 
als über Möglichkeit und Mittel einer künftig vor» 
eilhaftern Anmendung, Vermaltung ꝛc. ein auf 

richtiges Gutachten au ertheilen. 

hierin find bepte unterzeichnete Durch mehr 
fadre Bearbeitung, foiher Befcäfte, und durch 
Dienfiverhäleniffe, mie unbemandert geblieben ; 
fordere aber für jenes Urtheil, und mas ihm unents 
behrlich vorhergehen muß, feine weitere Beloh⸗ 
nung, als ein mäßıges Acquivalent dee Reife» und 
Zeitaufwandes, ber vor der Ausführung ein— 
‚einer Fälle nähere Erkiärung zu erwürten leicht 
fepn wird. Eben fo laſſen jene die Feſtſehzung eines 
Honorare für mürklihen Vollzug eines Deräuße: 
rungsgefchäftes den berderſeitigen Erklärungen, 
weide bep und nad Einfendung der Anschläge ıc. 
geäußert und beantwortet werden fönnen, Deeme: 
gen ausgeſetzt, weil fie es billiger erachten, Nanır 
und Gehaft der — Geſchaͤſte pe Dinasftab 
Id. eine algenieine Regel au bes 


Die Expedition, weiche fi hiermit empfohlen 
haben. will, jedoch nur auf Sranfen, mit Inbegriff 
des koburg und hennebergiſchen Gebietes, ſich be: 
fhränft, glaube Jeglichen, der fih an fie wenden, 
fo Kr ‚ oder in der Zeitfolge, Beweiſe geben 
zu Fönnen, daß es ihr möglich und Gefen ift, aud) 
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ohne Gewinn nuͤtzliche Dienſte sufeitte 
daher iſt fie erbörhtg, allen ihalıcen — % 
warn gewuͤnſchte Auskunft über eunen And 
jehes Gezirks mit derscnigen offenen Mh 
zu ertheilen, welche viellercht mar feiten 
Bekanntſchaft, oder treuen Unterricht regu 
Verbindungen. zur reinen .und ficbern Duelle 
ben fünn, übrigens aber mir Diem fubien, jo wie . 
überpaupı mie PRoralitär, miche ım Wiverfprud Nies 
ber, Oſtheim vor der Rhön, ben Se . 1798. 
I. vr. Sie, frepberel. won fpebartdi: 
ſcher Amts⸗ und Yenthoerwalter zu 
Archenbauien, unweit Kaltennord: - 


em. 
I. €. Senßler, ganerbliber Conſulen 
— A — — 
er Rent 
vor der Rhön. —* ——— 


00 
ne wis, er i € 
Verlegerin von Deurſchland, Doland, Gdurk 
und den Norden bin, made ich das Dublıfum 4 
die Nachmachung des Deren Perrin ın Berln, die 
er zu den nämlichen Preifen, unter der Ben 
von Cräme d’Anglererre anträge, aufmerffam, 
mir diefe Nachahmung nicht ımır dem, feit 1784 in 
Deurfdland befannt gewordenen franzbfiichen Ka: 
bracas verwechfelt werde, und fein erlangtes Au: 
sraun verlieren möge. Was von diefem franidfi. 
fben Cröme de Breta;ne Öffentlich und in Gebrauchs, 
jeitelm gefagt wird, bemahrheiter eine ı4jährıge 
—— und iſt einzig bey mir in Leipzig in mei: 
nem Haufe No, 556. aut der Nicolaiſtraße der blanc 
a 20 gl. das Pfund, der gris aber ju ı Rıpir. 8 gl. 
sedoc auch ın Vierten zu haben. Auffer mir —* 
ben noch folgende von meinen Herren Commißios 
. naits diefen Cröme zu verkaufen: Derru Derek 
Greffel ın Hannorer, Kerr von Sandı in Dres: 
den, Herr Simon Schrepp & Eompagn. in Berlin, 
a sranz Biansone ın Braunfhreig, Herr Ehrif. 
in. Hegensburg und Kar Eorikinn Ghromnß 
Regensburg un en an oz 
Magdeburg. . ” * 


Den Liebhabern bes Lackirens uͤbergebe ich Hier 
mit ben wurtlichen Stein oder EiſeniackeF 
womit alle Farben auf Helz, Metall u. few. 
tragen werden koͤnnen. Er dunkelt micht und 
tömmt feine Borſten, wie fonft der 
mar. Kim jeder Runkliebender kann ie 
der Wahrheit diefer Behauptung N 0 
tende Flaſchen die gegen pofifr i 
2 gr. allhier ige. zu haben Gmb, ‚über 
De eine der Sache angemeßne 9 

auch das Gchrimniß ſelbſt zu ere 
kunft erhält man durch den Poſtſecretair 

Nuͤrnberger in Zerbſt. — 





| 
— > 





Einlage, -den 2aten Auguſt 
"hl E." “ 24 x it ‘ 


— 


Bliehrte Sachen. | 

sim: edem nde der W it, jedem 
Dass ‚nur — ei Boll 
kommenheit Strebenden, jedem, der fich die 
ruug des allgemeinen wahren a 















Menfchen zu feinem -erften Zwecke ma 
dem diefes jede am Herzen liege. und * 
188 beabſichtigt, ven moͤglichſten 
der Vollkommenheit wünfer ; 


tot 
—— — Anzeige, die ich, —*2* 
Ken Be — nur mache, gewiß 
—— Schoͤn vor drey Jahren 
hlte ich — Fir das Beduͤrfniß nach et⸗ 
was Beſſern in den verſchirdenen Faͤchern ver 
reinen En vorzüglich bed analyti 
hen und der Arichmerit beſonders. — 
cr haste mich Überall umgeſehen, aber ich 
nd wire Bas mir Genoͤge leiftere. Ich 
un ſelbſt eifrig nach und fiehe,. ich 
chmahls veues vollkommnes 
Kent nd ſo mit manches andere 
55 TU RT 
v zur Reife gedeihen, rein 
ben konnte. — 3 t zu Diefer 
"ch eb für meine Pflicht und für 
wendig, Mil’bemfelben vor der gan⸗ 
fütgeten — und folche® allgemein 
De - Eines Theus wegen 
über Einfuͤhrung eines neus 
—— und Muͤn 








Bez 
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Rem: andern, Theils wegen der ‚von der franz 
re Regierun 
Mi ute in Paris oe ganı allgemein-an alle 


mir im 
ny ano 

ae ar en Brkanntmadung, 
i We, als auch von ande 

ber. ich Meß hierauf in aller Un me 


nz: Spftems in einigen Eremplaren abdrus 
een, wovon ich auf Verlangen an verichier 
dene. Orte: verfendet habe, ‚Dieied 
blen z Spftem- ift volfonsmner, der Kaf 
kraft des Menichen angemeffener, aisalle 

jet befannte und fonft mögliche Syſteme — 
Es iſt im Zirfel ge ruͤndet; nach ihm muß ſich 
—— uabl * eine —F vier beſtimmten 
nendigen; bey ben Potenzen der Zahlen 
* nach dieſem —W überaug —— 
dige Eudigungs » Gefege Statt; fo auch 
in Rügkficht, der Kastoren theilbärer Zahlen 
d va hei une der Brüche, weiches alles 
** axis ungemeine Erleichterung vers 
Berbinder man Damit da? von mir dabey 
angegebene allgemeine Theilungs m 

w 


‘ — — 


u” - 


» 


® 
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wicht: und Muͤm⸗ Spyſtem, indem man beyde 
zugleich pre und annimmt, anıtatt ein 
anderes Eimufhbrended, da man fchon laͤngſt 
ein ſolches für die Gefchäfte wünfchte, fo wird 
man erſt die io: Erleichterung bey den Ars 
im alltäglichen Leben, des Kaufmannes, 
ded Mathematıkerd und Gefhäftinannes ſpuͤ 
gen, die ed verſchafft. 
Mathematlkern und Befchäftd : Männern, 
denen ed nicht an Einfichten in die mathema— 
tiſchen Wiſſenſchaften mangelt, erbiere ich 
mich hiermit auf Verlangen, von den noch 
— Eremplaren von dieſer „kurzen 
„Darſtellung eines neuen sagen: und dars 
„nad angegebenen Maß⸗ Gewicht: und 
„Muͤnz⸗ —— ein Stuͤck gegen Ueber—⸗ 
fendung von ade Groſchen ſachſiſch oder ſechs 
und dreifiig Kreuger rheiniſch im Briefen zu: 
kommen zu ſaſſen. Ich bitte aber zugleich die 
Briefe poͤſtfrey an mich abzuſenden. 

Bon’ der — des Zahlen⸗ 
Syſtems and fomit des Bunzen kann man ſich, 
wenn man will und wenn man Sinn und Ge: 
fühl für Wahrheit bat, und alle Eigenliche 
und Vorliebe für das Ate aany und gar bey 
©eite | gt, bey einiger Unterſuchung und Ber 

leichung mit andern defannten und allen 
pr'gen möglichen ſich zu enitwerfenden Zahlen: 
Spftemen hinlaͤnglich uoerzeugen. 

Fir Andere wirden ir s, vielleicht 
noch vor dem Ende dieles Fahre meine popw 
färe neue Aritometik oder meues Zablen Gy 
ftem fur jeden Staatspürger im Drud er 
ſcheinen. — Ich werde jeden darin in den 
noͤthigen Stellen von der Vollkommenhen des 
Syſtems durch Aufſeſchnung der im Rechnen 
gemwährenden an und deffen Eigenhei⸗ 
ten zu Überzeugen Tuchen, — Denn bereits 

d davon mrbrere angefehene nicht unbe⸗ 
eutende Gelehrte und Staarsmänner bins 
länglıch überzeugt. — Außerdem merde ich 
aber noch einen välliaen Beweis der Boll 
Eommenbeit und des vorzuͤglich ver Faſſungs⸗ 
krafi des Menſchen Angem fenrrn vor andern 
emen in einer eigenen ift, durch Auf⸗ 

ung und gegen "Vergleidung der 
jeöt befannten und fonft_ möglichen und 
nocb ın faffenden Zahlen » Spiiente, oder 
reichmeriken und deren gemährende Voriheile 
se — Wo es dann ein jeder, der Sn 


fünf für Wahrheit Hat, — frey 
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liebe, Vorliebe und Biopuzebeiten far, daß ein: 

mabi befannıe und alte hergebrachte Sp; 
em iſt, — wenn er feinen gefunden Mens 
chenverſtand und die Vernunft nicht 

nen will, — oder ſonſt aus ir 

einzufebenden- Grunde unnachgie 

ſchlechterdings einfehen, — und eben 

jur algemeinen Einführung mit 

und das Geinige mit bepiragen muß. Noch 

muß ich als einen Theil feiner Vollfommenbeit 


zugleich mie dieſem defaunt en, da 
ofen volle 


— mein —— “Zahlen 
tand gefegt bar, dem 
von großen Meiſtern in der — * —— 
mahls geaͤußerten Bedürfniß einer 
—— oder ——— | \ 
und Vervoilfommnung der ſammtuchen Theile 
der Munf , des philoſophiſchen, marhemas 
*8 phyſiſchen, rhetoriſchen, grammatis 
ſchen und mechaniſchen Cheüs in Verb 
— Practikern ein völlıges © 
zu leiſten. s:4M 
Zwiſchen bier und der naͤchſten Leipzig 
Gommernierie wird wol der mechanifche 
der Musik uerſt ericheinen, in einer ganz neuen 
Anweiſuug der Klavıer. und andern Jaſtru 
tal: und Vocalmuſik nach einer ganz nenen v 
beffern einfachern Klaviatur, und vo 
— Noten- und richtigen 
ung. — 
Das öfters fo fehr ſchwere Spielen 
der Mozartiichen 804 ai sa cn ihr: 
werden. — 
Zeile der Mufif *— 
erſcheinen. Die Muſik 
—— vereinfachte etze 
we 











rden. 4 6 he 
In Ruͤckſicht der unverfhämten Na 
drucker zeige ich hiermit im vorxaus an, Di 
ich fie ui; rechten Dr — * zen, un 


ihrer verdienten Strafe 
fen wiſſen werde. 
‚JEı d 


ER 
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miillinkampfif = ind Freyherrlich von 
Molliihen Sammlung der Forſtordnun⸗ 
en verichiedener Zänder geäußert, till unter; 
Popriehener entiprehen, und bloß den Geiſt 
und Sinn der Geſetze in gedrängier Kürze, 
und im einer Pros — —* die burn 
mans € v diefer Arbeit wert 
die in ER Berihen Bucbhandiung zu Sal 
burg berausgefoınmene verbenannte Samms 
Jung zwar aus narhrlichen Urfachen zum Grunde 
Des eriten Bandes fegen; dann, ohne mehr 
auf diefed Werk Ruͤckſicht zu nehmen, mit 
Samnlung fortfahren, und endlich am 
uß ein ſachdienliches Realregiſter zum 
lagen llefern. Welches, um Colliſio⸗ 
wien zu meiden, und das leſende Publicum auf 
dieſes neue Werk aufmerkſam zu machen, hier⸗ 
mit habe anzeigen wollen. 
A. F. W.e von Sillesheim, Kurs 
— gie! baterifcher Hof: Kammer 
.. Bücher Eenfurs und Fiſtalats⸗ 


rath. | 
Das andere Gefchlecht das Beffere Ge- 
















fchlecht:. Ein Verfuch zur richtigern Wür- 
. desandern Gefchlechts, Berlin 1798 
‚db: Pi! doältern, XXVIH. und 172 
© Der Undetshnte edie Verfafer biefer 

. r aſſer Die 
reinigt in ſich alle Ei üge des 
pfes und des Herzend, um den Forderun⸗ 
Sahane 29 Gegenkanben (idR ficken, Zief 

a eBen, 

eindring | Ber lie in die der weiblichen Natur 


Borzige, Schwaͤchen und 
minfte Wahrheit in der Cha⸗ 
yore Delis 


Geſchlechter gleich anziebend 
pfeblendwerrh. 3 ift wol nicht leicht 
brift verwandten — die fo ehr, 
de em 













nte, in. teyen Stun; 
znfcb zu Betr ber 
ältniffe ded Mannes und des 


re wird, gelefn gu werden. 
in dieſen Wunſch ſtimmt 
‚ mem dieſe ft befannt wurde, — 
und Leierinnen mit dem inter 
de derielben fich vertraut 
Anmendung der darin geger 





br feſtgeſeßt war, Fann er 
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benen Lehren im Cirkel ihret Famllien Gutes 


zu verbreiten ſuchen! Bass, e Lohn für 
Den Berfaffer, wenn diefer Zweck nicht ver: 
feble wird. · der Bedackı 

Die Auction einer Samm⸗ 
fung von Büchern aus ch 
tem\ic.. wovon In Nr. 152. — ein Ver⸗ 
jeichniß vorzüglicher Werke enthalten it, und 


weiche bier in Gotha auf den Stern Anguft 
fommenden dten 


Ditober ihren Anfaug nehmen. 
Auctionaror Eccard. { 








Alerhand. — 
Nochmahlige Bitte an edeldenkende 
Menſchenfreunde! 

ke Mt auf die in Ar. 132. ded R. N. 
eingeruͤckte Bitte eines Imannes, bems 
felben ohngefähr der zehnte Theil des erbetes 
nen linter ng Quantums, dur gültige 
Beforgung der- Erpeditiom Bed R. U. zugeſtel⸗ 
let worden: Bo nun aber gleich dem Bitt⸗ 
ſteller rg‘ bey weitem noch nicht ganı ge⸗ 
botfen ift : fo _bält es Derfelbe Doc für feine 
Schuldigkeit, jenen unbekannten Edein feinen 
innigften und wärmften Dank hierdurch öffent 
lich zu erfiatten. Er erlaubt ſich aber auch 
ingleich die — freilich ſchon fehr oft angefpro: 
bene und nicht felten fogar gemißbrauchte 
Großmuth des Publicums nochmahis, und 
— in Beziehung auf den legten Gag jener 

itte, dergeſtalt anzugehen, daß fich einige 
Menfchenfreunde zu einem Vorſchuß von etwa 
150 — 200 Thaler fächf. vereinigen, und ſo⸗ 
dann vermitteift des R. N. naͤher erklären 
möchten, bamit ſich der Schuldner ihnen zu 
erfennen geben und megen der zu leitenden 
Verſiche rung dad weitere entdecken köͤnne. 

Möchte diefe letzte Birte von den Herzen 
ebler , ‚großmüthiger Menichenfteunde nicht 
unerhört zurüct Fonamen } * 

— — — 


In Nr: 165 dei R. U. offerirt ſich jes 
mand, die Kunſt, auf eine leichte Arı a 
— Eſſig zu machen, gegen ein angemek 
fened Honorartum befannt iu muchen. Je 

wuͤnſchte deßhalb mehr Auskunft zn baden, 
eb dazn viel Pag, Beräße, Zeit und Umſtaͤnde 
nodihig ind, MID was unser bein ie 


(N) 


fo —558 





— nicht 


J 58* 








* a — * 
Herrn Reichsg eſtvha 
— Be © 
5 meh unterhaltenen alten Rhein: 






— Lrche, 'v. Wegp haliſcher 
TREE Kuh 5 





Samen 
orfa Tonnat ber 9 und zu wiſſen fen hier; 





Br") : 0 vi 


Deutſche Reichs » Staatsfachen. 

Die vielen in diefem Kriege ausgeftans 

denen Drangfale haben bey mehrern Kameral⸗ 
tionen. fchon Öfterd den Wunfch nach einer 
klegung — 8 rege gemacht, 

and „Kann di rg N 

wwegen der. Ylihe der nun in franzo 

alder Gewalt ehenben Seftung mam;, 





abe ern * Bee xin — 
r r ſeinen Sitz in Wenlar be: 
——— des Nachdenkens deut 

er, Patrioten „gewiß einer nähern Unterſu⸗ 
Kung werd. u. ;. 


Alle ‚biäßer Über diefen Gegenfland er, 
. dv, Fahnenbergd 


ſchienenea Schriften, ;. h 
Schickſale des K. Kammergerichts in Kriegs⸗ 
en — das Gutachten der Kammergerichts⸗ 
and Procuratoren in Betreff ver 
proviſeriſchen Berteanng ded Kanımergerichtd 
u R, Berichteadvocat und Procuraterd 
ng ete von der Neutralität ded Wohn: 
‚arts des RR. —— ſcheinen eine 
Kern runaufführbar zu halten. Cine 
edung der Gründe fir und wider 
wird die Beier. in Stand fegen, uͤber diefe wich: 
ige Frage ein lriheil gu fälen. 
ESGSrunde gegen die Translocation: 
V Des 10,000 Eentner betragende kammer ⸗ 
gerichtl. wuͤrde nicht fortzubringen 
b. 2) Durch Translocation würde ein ge 
umer Gerichisſtillſtand veranlaft ‚werden. 
I E8 würde ſchwer fepn, einen tauglichen 


. ME. BD. To. 1. Tit. 49. $. 4. u. Th. 2 Tit. 34 


Der Reihss Anzeiger, 2. B. 1798. 


eh 


NMum. 196. 
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Ort andfindig ge machen, der'zur Aufnahme 





des Gerichts fich bereit finden * 4) Die 
Rameralperfonen mürben die Koften zum 
Transporte ihrer Effeiten und zu der 
nicht aufbringen fönnen und an rinen Eria 
vom Reiche nicht zu denken ſeyn. 5) Ein gro 
Theil der Kameralen ſey in Weslar mit: 
und Gütbern ig, und durch Teak: 
ration würden dieſe, bey dem alddann -fals 
tenden Werthe ihrer Häufer, der den größten 
Theil ihres Vermögens ausmache, einen um: 
gehenern Schaden erleiden. 
Gründe fiir die Translocation: Das 
aͤrkſte Band unferer Berfaffung find die 
eihögerichte: fie find die Preiler unfrer ons 
Hadium beutfcher Freyheit. 


r 
ju tras 
gen, Be feine oberften Berichte nos 


ben. (*"). Wenn daber Umftände die Befol⸗ 
gung bes in der Note angeführten — *— 
etzes noch zuließen, wurde dieſes immer 

obachtet. Go mußte z. B. dad Kammerge⸗ 
ticht wegen ber Streitigkeiten über die Erb⸗ 
folge des legten Herzogs won Baiern-Lande⸗ 
hut aus Regenäburg wandern; 1513 ward ed 
von Worms wegen des daſelbſt ausgebroches 


nen bürgerlichen Tumulis nach Speyer ver, 


lest; 
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legt ; wegen ber Religiond : Irrungen Fam ed 
1524 nad. Eflingen und 1528 wegen bed 
auernaufftande® nach Spever; 1638 bat 
Dad Rammergericht wegen der Kriegsunruben 
im Rheinifchen Kreife, und daher entitandener 
den Kaiſer um Translocation. 
= Jahre 1794. ward vom Kammers 
chte die egung des Gerichts beſchloſſen, 
und nur die bald darauf erfolate Annaͤhe 
des Felndes machte fie unausfuͤhrbar. 
Uuter fo manchen Stuͤrmen, bie dieſem 
ehrwuͤrdigen Gerichte den Untergang droheten, 
ſcheint immer ein höheres Weſen für daſſelbe 
Ion u baben. Auch in den Gefahren des 


rung 


eßigen Krieged nahm es ein Schutzgeiſt unter 

eine Kittige, fonft würde es denfelben haben 

amterliegen müffen. Allein wer tft für die gu: 
Zunft Bürge? Wird Deutſchlands Schuggeiit 
u fo wachſam feyn ? Weglar ii bey dem 
e eines: Kri mit der franzoliichen 

Republik der erften Gefahr ausgelegt. Nur 
8 Meilen brauche der Keind, mm und von 

aus in Furcht und Schrecken zu legen: 
Wetzlar liegt zwiſchen zwey länast der Kahn 
ſich hinziehenden Ketten von Bergen; jenſeits 
und diesſeits bieten ſich die vortheiſhafteſten 
Poſitionen dar. Die hieſige kahnbruͤcke war 
noch in allen Kriegen der Zankapfel, um den 

e friegenden Theile kämpften. 

Selbſt das franıdfifbe Ditectorium bielt 
fie in der jüngften dem Kammergerichte gege: 
benen Erklärung auf fen Sicherheitsgeſuch 
vom 22, Bentoie J. 5. (12. März 1797.) für 
diel zu wichtig, al$ daß daffelde, wenn ed die 
‚Kriegsoperationen erforderten, darauf verzich: 
ten for, Wer bat die ar des Junius und 
Septembers 1796 vergeflen ? Sie waren fuͤrch 
gerlich und drohten und Berderben. Wer iſt 
‘und Bürge, daß ein Fünfriger Krieg uns 
nicht den naͤmlichen, vielleicht noch arößern, 
Gefahren augiege? Eine einzige Bombe kann 
die and hölzernen Hänfern beitebende Stadt 
in Afche legen. Unwivderbringlich verloren iſt 
dann ein Archiv, von dem das Glück fo vieler 
Tauſende abbängt, und defien Verluſt ein 
großer Publiciſt (2) unter die größten Un 


2) Prof. v. Berg in f. Staatsmag. Heft 2. 1796. S. 275, 
3 un. Th. RI ©. 622. 
4) Gefdichte der Verleg. des Kammerger, ©: 26. 
a. a. O. S 


6) a. a. O. ©, M. U. 45. 
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uͤcks aͤhlt, der di ation 
en Kar ur we ve die nur 
luſtes ? Er fann die 















in Weglar würde bleiben. i 
eine Armee fo vortbeilbaften m 
— 25 für dieſelbe verbum 
en waͤren. leſes nur zu wahr 
ung leider die Griahrung 
; u. im Jahr 1653 dad Ierger 
on Spe verlegt werben erjlatteten 
die Abeocatın —F — —— 
ten, worin es unter andern | 


„dert worden. Jbnen (den Pre 
„liege ob, für der Stände und 9 
‚ıju forgen, worauf Bieler zeitliche Wohl 
— C) In ſeinem hierauf an 
fer und eichte eritartctenderichre fagt L 
mergericht: daß zu Wetzlar und? 


—* Erforverniffe jur Au 


„eiten wen 
„wahrten ae} 
er Kammergerichts Affeffor 


* 


„bin, 
(*) — Alfo vor h 
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de ſchon nicht ficher ges 
mug FH Hat ih dern ſeit diefer 
der Stadt geändert? Iſt fienicht 
faͤhrlicher, wenn Dain, in 

Bm Sinn iſt 
dem — — und nachdem 
icht ſo ſehr auf ſein zu gro⸗ 
— —— franzoͤſiſche Yıeutralis 
— su an; bat buͤßen muͤſ⸗ 
wird wol ſchwerlich jemand behaupten 
lt das Kammergericht: die ihm im 
veriprochene — an ſeinem 
liden vVon Aber eben 
iſt — nöihig, wenn ihr 
iche Hinderuiſſe im Wege — die 
usfuͤhrbar machen. Die Prüfung der 
nde dl yn. die Translocation muß hier den 

e s 

g der Kalten und 


—** In 
Berfeläge Nehmen wir den Fall an, 
Ian Snmergeridt ah Nürnberg vers 


—— —2 wir die deß⸗ 


lage a um zu 
—* — 2 
Pie 
auumergerich 
Runen nee a 


nr 2 


— — 


Ir —* 
mwohiler zählt 
—2 
——— 
e © 

fen Atcius auf 


tner würde von 
8 bey einer fo berrächtlichen 


keiten 8 * al 















Bon Hanau bis 
nn der —* po dom 
.. und der Centner würde, 
t auer Erfundi 18, vom 
a 

x —* von an 


”. Als man im 


It Ara jenen des Transports und 
n jenen an und 
—29 


egen die Are * x 

chwere des 
coo Ceut⸗ 

une: 


— — 5— 


* Verſchlaͤge zu 2400 fl. Die Transport: 
(ten betrügen daher von Wiglar bis 
Schweinfurth 37,400 fl. Die Transporıfos 
ſten von Schweinfureh nah Nürnberg würs 
deu im höchſten Anſchlage 1 3,000 fl., folglich 
bie ——— Koſten 50,400 fl. betragen. 
Und, 59,400 fl. zu erfparen, follten 
bie Fürften des Reichs das Fammergerichtliche 
Archiv, und mit ihm den obertten Gerichts 
hof Deutſchlands dem Ungefähr überlaffen ? 
re die auch in gegenmwärtigem Kriege durch 
chtige Bezahlung der Rammerzieler zeigten, 
wie viel ihnen an der Erhaltung deffelben ge 
legen ſey, fie ſollten dieſes kleine Dpfer nicht 
gern und willig dem allgemeinen Beſten dars 
ngen. Folgende Betrachtung muß jeden 
„ res wie gering Diefe Ausgabe in Rücks 
fiht des Verluſtes, —* die Juſtiz ſeit meh⸗ 
rern Jahren erlitt, fe Wie ſah ed um die 
Auftiz aus, als Euf 8 im J. 1792 indie Ge⸗ 
genden von Weglar vorrürkte, ald im $. = 
vor den Thoren der Stadt eine Sch 
liefert ward, ald im Gept. Ib, ‚de 
ctzug der franzöfifchen Armee über $ 
dauerte, ald den 23. April 1797 die f L 
Armee 'retirirte, als der Feind mehrmahls 
Beiffeln aushob, Hoche den 10. Auguſt feierte 
und Augereau feinen Einzug hielt ? Auch mit 
dem beiten Willen konnten die Richter nicht 
mehr le den; als ihre Kräfte vermochten. Die 
urcht, Beben und Eigentbum zu verlieren, 
hmt Geiftesfräfte und Muth jur Arbeit, 
Der Geiſt, mit Ideen des Verderbens umger 
ben, hat jenen hellen Blick, jene Heiterkeit 
nicht „vie die —— un den —* 
des Richters ſeyn muß, t it ge⸗ 
traue ich mich zu behaupten, daß in —* 
legten Jahren am Kammergericht — 
viele Suchen erledige werden konnten, als 
rubigern Zeiten in 2 — Der Verluſt fuͤr 
das Reich, das 90,000 Rehlr. zur Suſtenta⸗ 
tion des Kammergerichts jährlich bezahit, war 
daher wiigeheuer, er beträge-mehr, ald die 
—2 — Translocation en wuͤrden, 
und die er m Transport des kammerge⸗ 
rn ivs berechnete Summe fang’ 
ſchon in dieſem Berrachte nicht in Anfi 
fommen, ba dur Ddiefelbe für die Zu 
eittem dl ‚ vielleicht gar noch betraͤcht⸗ 
vorgebengt werden kann. der 
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Den werte Einwurf: Durch Translos 
“ation würde ein Gerichesftillftand ver⸗ 
— werden, iſt ſeicht. Wenn die Verle— 

in ruhigen Zeiten veranſtaltet wird, 

Bio dies der Fall nur auf einige Wochen fepn, 
an könnte ja alle Acten, mit Ausnabme der 
privilegirteiten, fortichaffen, und das Gericht 
würde inwifchen in feinen Gefchäften fo lange 
fortfahren fönnen , bis alles zu feinem Ems 
pfange * dem kuͤnftigen Wohnſitze geordnet 
re. Bep dieſer Einrichtung würden nur 
allenfalld die Tage der Reife von dem jetziged 
Eige nad feinem u... — gehen. 
Ueberhaupt ließen ſich noch ſo manche Vor— 
kehrungen treffen, die einen 8 
itigen wuͤrden, daß en des obigen: 
bi ——— die Berlegung gewiß nicht zu unter 

n 
gg macht und Deutfchen Feine Ehre, 
wenn bloß darum dad. Rammergericht die zur 
Zen fo noͤthige Sicherheit und 

entbehren folle, weil es mit Schwie⸗ 

eiten verfnüpfe ift, eine Stade im 
Reiche zu deſſen Aufnahme bereit zu finden, 
—— — —9 um Gerechtigkeit, und 

—— die Diener der Themis 
Iſt denn das ee ericht 
ein rohe Uebel für eine a: 
Aufnahme fo fehr fir 
in Unglücd für, eine 
= durch das kammergerichtlich 


—* 
* 


—9* rfonale, 
acticanten u. Sollicitanten jährlich 400,000 
mehr dafelbft in Umlauf geſetzt werden? 
d wäre der Nugen auch mirflich fo groß 
yo. ungen ed. denn nicht in der Machst des 
ferd und des Reichs, wenn ed das allge 
meine-Beite erheiſcht, eine Stadt zur u 
nahme zu zwingen? Bonum publicun fupre 
lex eflo !! Haben wir etwa ſchon die —* 
rung von Speyer —— und ſollen wir 
etwa rfahren — ju ſpaͤt — 
** werden? Nürnberg wäre 
ie der Ort, der * 







—— aller Ledends 
Age le rte Schulen, 


' Er ar Dale Orhate 


Dam 


— 
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gegen die Translocation Guproumeniatens 


den Wunſch entloden , eſe S 
künftige Sitz des Kammergerichts 
mochte. Und follte wol Nürnderg bey ® 
befannten ZJerrüttung feiner Finanzen 
ſeldſi ih Mühe geben, das TamımengeripE, 
—— — zu ten Ei 
e zwey — inwürfe 
Spamdiecaien : en aͤmlich —* gen 
len Die bey un zur 
nötbigen —* nicht Fahne un 
Fönnen , daß viele dad 
Theil ihres Dermögens 
ohne je er einen ni 









ar den —— auzumatben, zu 
ihnen bevorfiehenden Verluſte dem Gtaate ı 
Dpfer zu machen. Der —* müßte ihnen 
eine billige Entſchaͤdlgung angedeihen laffen , 





fie aber nicht —* ah en Er fen 
ſteht es fich von ſel 

ohne Unterſchied Ft N fen der. er 
Entihädianng werden m ae 
alle desfallfige dem ur, n 
Yusgaben ficy auf 300,000 Ye 

diefer Berluft in feinem Ver 

der ohnfehlbar erfolgen muß, wenn da Kam. 
mergericht der ihm bey der a eines 
Fünftigen Krieges drohenden Gefahr ausgeſetzt 


bleibt. | 4 i * 
Gelehrte —— e: 


Sür liter 
Ein Genfor * ** 2“ 
Dr gesen — —* nicht — 


at meinen zu Oſtern F — 
eo 





2 Gene —5 
© beeintraͤchti gen werde, 


amen nicht, ns fo (ajrieb 
See die oben genann 


ich re erjeugt war und. no 
edle 
—— Geſin⸗ 





ans * Be 






zisgifäe Balender, 
ic te der Z datt pölemängnäche ‘oder 
— * 

. € od: ar: "ir 8 nlens 
x ı Rthi. 8 


ender Stalende a’ nanbilae Oprade, 


4J— 


— en. 


9 weit imed- 





—— id » Balender 
' genomı 2 Bothaiſchen T 


’ der 


zu > 
noch der ** 


Langen Miae und 
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2 ich für Muigl. 
felben ie Bänder. 8 —— der Inhalt Dir 


1. Verſchiedene erffärte Kafenderfachen, als: 
r) Zeitberedhnung um u en mertwürdigen Begebens 
heiten; 2). Zeichen des Thierkreiſes; Zeichen der 
Sonne, der Planeten und des Mondes; 4) Um⸗ 
laufszeit, Entfernung und e der Sonne und 
der Planeten ;_ 5) Zrit und ‚örhrehnung: 6) der 
Rußiſche ai, 7) ar difche Kalender ; 8 


eKalen MR he ge 
die —— 12) PA 
funfiig dop —* dien Eins 
ungen auf jeden Tag 


——— und —* 
a Meifenzeiger von Berlin, ——— 


) Wreußen, Dansig, Polen, Gtettin, 


Warfhau, Magdeburg, Wefel, Leipzig, Hamburg 
und Srauffurt am zum na den befannteten Staͤd⸗ 
ten in Deutſ⸗ e Schweiz, Italien, Eranfs 
reich, Spanien, dreist. olland, Dane⸗ 
mart, Schweden, Norwegen, Rußland, dem vori⸗ 
gen Polen, Ungarn und der Türkep. 
V. Pe Nachrichten von den Poſtverfaſſun⸗ 
— und P gelegen ‚deurfcher und auswärtiger 
h Staaten .“ oe * der ne ) Im Ners 
ogthum Braunſchweig⸗ Lüneburgs' 
Chur » Braunfchweigifchen ober Be 
Staaten; 3) in den König, 
ten; 4) im Königreich 
thümer Schleswig und 
Aamzauı, die Herrſchaft Inneber tadt 
Altona eingefd)loffen ; 5) im Für —* Helfen: 
Ca ; 6) ın den Bönigl. Preußifchen Staaten; 
—*— —— — AR — —— Deu 
; 9) im Jogthum enburg; AO 
Bisehum Muͤnſter; in Geſtreich, Böbmen, 
Ungarn und dem Kaiſerl. Antheil von —* 
12) in — 13) Saiferliche — oder 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſche Poftve 
V. Bergleichun ya, Berliner Pete %eip iger 
je te mit-denen in ve chie⸗ 
denen auswaͤrtigen europdifchen Staaten. 

Vi. Geog irn her ring Nachrichten 
einiger Staaten choſtaͤnde, Stifter und 
Reichs ſtaͤdte in — 

VIL Anzeige der mertwuͤrdigſten Saden für 


er in den vornehmſten Städten des Deuts 


ſchen Reiche. 
Diefer Kalender Str ungebunden auf feines 


Poftpapier gedrudt 
Der De a 


deu und sea at % are Kupferm 


Der kleine Eruisı Ralender, 
mit 12 er Krachten fremder Narionen 


a ar 


©: 
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So eben ift bey und erſchlenen umd in 


„Ser —— ee 48 


2 zu haben 
I. Stolz, fämmtliche Schhiften des neuen 


. Dritte, durchaus verbefferte und. 
—— Ausgabe, 2-Theile. gr. 8. 1 Rıhl. 


* er Ziegler und Söhne in Zuͤrich. 





* alten Bubandlungen iR au —— > 
"nr, ıalı vlfı i n alien, 
während Boonaperıı Beihrksen. : om Verf rfaffer 


des politischen Thierkreiſes und des Obfcnranten - 


Almanadıe._ Mit einem allegor. Kupfer und 
em: —— ı Rihlr. 8 gr. Saͤchſ. 
oder 2 Sl. 24 I. Rhein. 





Einem hochgeehrten A Diener hierdurch 


r Nachricht bep mir Endesgenannten fol« 


zur 
gende medisimifche iece zu haben ıf, und zwar 
unter dem Titel: 

Burze sbeoretifch praftifiche Anweifung, wie 
man die fämmtlichen venerifhen Mranfbeiten. wie 
sub, Kppochondrie, Nervenfhmäche, Ausſchlaͤge, 

—— erfrorne Glieder, Gefhmüre und andere 
N) Schäden, —— Verrenkungen, 

——— u. ſ. w. an ſich felbft auf eine gan 
volltemmene fi — und —R Art heilen kann ! 
— Diefe Anweifung:c. iſt 9 und — ſtark, auf 
Schreibpapier, und koſtet brochirt 8 


urgh m, 
der ng Zur Dottor allhier. 
Mein Logis iſt auf der Haͤlſchen-Gaſſe No. 466. 


ee Derlags » Bücher von Friedrich Leopold 
Supprian in feipzig, Diter: Meffe 1798. 
Andacrebucd für Erbauung ſuchende Chriften ohne 


Unterfdied der Religion und ihrer Bekennrniffe 


2 Beyer der Charwoche. ar. 8, (in Commiſſion) 


Ehrenteis, Gerdinand, Jugendjahre. Ein Bep 
trag zur neuern Padagogik. Zur Be ——— 
6 r Eltern, Lehrer und Erzieher, melden das 
ohl ihrer Kinder * Herzen liegt. Von einem 
praktiſchen ee 
Franz, dr. Ehr., uch über die Rettungsmittel 


bei in ben 
— Holze 


Haufbedarf, a 
‚und 


von reifern Al 


Arten 


— ne 
tung zu einer — nd; 
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iſt Der Folter 1 Rehit. und if i alten Buch⸗ * 
* *2 th n 


Baumgäerneriie Buchhandlung, 
mdi häufigen Anfragen bey mir; wann die 


66 der d in Bü 
— dba 30 


se Unterricht fürs buͤr⸗ 


A beantworten, zeige 
erfaffer — den 
Sn Wagner, arg 3 
vmita 
— es fü u ee bis dp 
Yun) ed rg ter an en 











* le 


hen & * machen, um dieſem mit all 


nem = aufgenommenen Buch den lei teten 
os in recht —* Unterrichtsanſtalten zu ver⸗ 
Es wird der ſaͤmmtliche übrige Unterricht 
das —— und Wiſſenswuͤrdigſte nd 

dem Plan des erften Theils für den Bürgerftand 
zn ‚Die Are enthalten, von der unter ee 


‚WM der Lite, Zeug. ſagt. „Erin 

dem Recent. fin andere a — weldhes 

ven mäßigen Bogen = über die darin ents 

Begenflände fo vıel Materialien zum nügs 

ai vr feunterricht und auf eine fo zweckmaͤßige 
Dil.” Frankfurt a. M. ım 

pP. 9. Buildauman, 


getäcer von A Lebrecht 


Rudern | Pc 4 

al» } ande 
in unterh —6 van Ko: Erflir Ärungen * 
.  vornehn —* in der 


eh e) Natur 
Rück et X Cite Weisheit und Mac 


erimens 





d. f. mit —— 
er, mr Theil, m. Kıpf. gr. & 


- Yufmunteriim — must bildungsbefliffene 
‚Beperds S 2 —* 30 Jedieer aten 
Dans, XP: ——— über Dr metgifen 


Unterricht in der Gefdyichte. 
= — Bi eier 5 Der 
er 


und mi Sup 8 — 


—— 
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—— * ut 5 sit Seiten u 
ey” —— des in Frflaments, 


Deſſelben ztes, ieh — Stuͤck, dritte ver⸗ 
beſſerte und vermehrte Ausgabe, gr. 8, 2ted 497, 


Hi ae ar —— Plantae lichenofie deli- 


en et — Vol, Ill. Faſe. Udus. cum 

is —328* PR Rıhir. ı2 gr. 

gofmuns, 9 J. ktiſche 6 auf m 

— te und —— gute Elektrifirmafchine 
ven, mit einem dazu nenerfundenen 

ing von gefpannten Taffet,. mit 2 Kupfern, 8. 


» a. €. kurze praftifche en wit 


mitderho —8 ee ee die ir 
» Evangelien a a 
je wir für Lanbieute und Eendihu ebrer, 


2 Binde, ar. 8. 2 Rt 
a fleined Wörterbu , ober Erklärungen fols 
Wörter, die von den gemeinen Mann oft 


ar nicht * an fur Dan ame! ein 
ulunterrit 
Sruit dee ai A." anek Finiig 


balicher ——— Die DEMIerUNG zu beur» 
‚theilen, gr. 8. ı Rthlr. 
Lentins, 2. 8. 2. träge iur ansirbenden Ar 

— zter Theil, mit 2 Kupfern, gr. 8, 


bir 
— D, 2... 3. Geſchichte der Entftehung, der 
derungen‘ u der Bildung unfers prote⸗ 


— en d vom *1* r Reformas 
- tion bis zu der Finfü —— oneordienfors 
mel, sten Theile ıte Abth E Er ı Rihl. 8gr. 


Auch unter dem 
Geſchichte der proteſtantiſchen — von Lu⸗ 
therg Tode bis au der Einführung der 
— aten Theils, ite —8 gr. 8. 


Difen ya n Eheite ‚ate u Frag Neue verbefs 
ferte 


Predi nie Bindotsgiae, ein m Werfuch von 
W. €. gr Heft. gr 10 gr, 

Qäintiliani, M. * ae: Inflitutlone oratoria libri 
duodecim, ad codıeum vererum fidem recenfuit 
er — explanavit 6. L. Spalding. Vol, I. 

Kmanns, 3 — Erklärung d. —*— 

Ir 
TE einer Yufftellun Be 
er! * auch * 


Berl fegt, 91. 8, 
— ———— 


gung und Erflärumm 


4 Rihebo gl. — 
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Erfter praftifchen at ‚ weicher die Ebange · 

lien nebſt eınigen andern Terıen au 

ten und * ——— Anwendbarkeit — 
3. rRihl 

: Auch unter dem Titel: 

Praftifche — me einer fruchtbaren Einrich- 
sung der ge oehuligen in un = und. Idee Fruͤh⸗ 
a zum 
Diefen — *7— 9* —* 
gedrungene Medan del ar wi du Bü fon: 

Zbien —— 5.8 Sim Des Siand⸗ 
ienemannd, ib e n 
zart: von melden alle * de, die une 
fr dichten des Neuen Teftaments aus natuͤrlichen 

——“ 33 — zu betrachten find, 8. 6r 

Trommedorfs, 2. B 3. Journal der Pharmacie ir 
Berge und un dei, sen Baudes sis &ı 
m. Kupf. 8. 

— ©. " fleinere bebräifche —— 

ug ut vom ER erke, gr.8. 12 9r. 

Werdermunni, Principia jurisprudentiae 
naruralis En ordinem (orjoris Juris Bo- 
rufici communss, 8 maj. ı Rıhlr, 

Wins, J. ©. einige Materialien sur homiletiſchen 
Bearbeitung der neuen Perifopen, ır aabrgang 
—* — Texte, 16 u. ꝛä Quartal, gr. 6 


— Betrachtungen auf alle Sonn: und 


gerne in 
ber Braten in Ki us. 


— — Pami des enfans, lecture pour les 
ecoles et —— de Saxe, trad, 
“de ellemand de Mr. Charles Traugott Thieme, 

ire Parde 8. 1 Ku 


In der Simmermanni ermannifhen Buchhandlung in 
—— iſt ſo ig enen nr: in allen guten 
a 
— Yon Ifmar Reinharde Verſuch über den 
lan, welden der Stifter der chriſtlichen Re 
ale En — u * — 
ar T Derfafer, bemi bemüht 'gemefen f, 
biefem 5 "Werte d Einrihtn zu geben, 
weiche bie feit der erſten Slufape deif Ns 
denen neuen Bedürfniffe nörhıg zu machen * 
fo dürfte es in feiner veränderten Geſtalt die ur 
—— — Chriſten noch mebr verdie: 
nen, als 
Ueber die — und Befugniße der Elte 


re — ar 5 


— Ban BI MR 
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erden aut Rechtes 

BEN 2 f e —— perbnn“ das 
von den — ———— * ar dien u 


Bere ae t 44 ung 
iderhaine —— —* —— von den 


tel ——— 


5 * in auf 


dem gten werden. die Nechte a0 gniffe A 
Eltern bey den Eheverbin —* 
—— Lg Sa .. —— Kinder an 


en — ite 
— und die ein pe 


n und Reditsf w er RG 
ce Aftämanae a: i 


In der Craziſchen Buchband u 
ee en * * 
Worte auszegeben — 


Mutter, 
ces — an ber Rrone 


nen 
— — — 


fen Spain Bu ur au Fig ar the 





—* 


“Auf di 
Viele, dab — 


9 — — 


an den ee 
— andern kein. —* eff: 
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5 Saifric | 


Montags, den arten Auguft. 
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privilegirter 


eh Aizeiger. 


179% 





Berichtisungen und Streitigkeiten. 
Gegen : (und hoffentlich im-R, A. legte) 
gerfläru 1g auf die Antwort des 5. P. 
under Yir. 149. des R. 4. d. er 
Daß der R. U. nicht der Dre wäre, wo 
man Fr Uneinigfeiten in Hinficht all 
reg a — — — 
te, davon te ich keinen Gru 

— — aber ein mehr triſſtiger koͤnnte es 
ſeyn, daß ed an Raum gebricht, hier ausführ: 
lich zn fprechen, und in diefer Hinficht ſowohl 
als auch darum, daß ach meinen ſchon oft 
- geäußerten Grundfägen pofitive mediciniſche 
Fun : Erörterungen nicht für das Forum des 
Laien gehören, und immer hier fhaden, fandte 
ich dem Journal der Erf. u. f. mw. meine Ber 
— oder Erklaͤrung zu. Noch mehr 
bätte fie geradezu im Archiv der Aerzte und 
Geelforger eine Stelle verdient; bätte ich es 
wagen dürfen, nur zu vermuthen, daß fie 
‚darin aufgenommen merden — —*— 

reu 


ein großes Publicum zu ſuchen, und da Here 
non fon, was nad unferer Denk; und 
cpreibfrepheit in medicinifchen Dingen gerade 
zu unglaublich ift, die Journale in ein folches 
panifches Schrecken gelegt hat, daß jelbft dag 
catoniſche Journal der Erf. zu verflunnten 
ſcheint; fo heiße ed ja wol mit andern Worten 
ven H. J. nichts anders behauptet, wenn er 
fast: „ich hätte mich und alle Grundfäge der 
„B. U. Wiſſenſchaft vergeffen, und dem R. 9; 
enen Auffag aufgebiirder % (19) als ich 
tte mich gar nicht verantworten follen ; ver: 
muthlich damit man über die Blastern : Ans 
gelegendeit ja nichts weiter leſen möge, als 
was Hr. 9. I. darüber gedruct haben mödys - 
te. — Dbib mwürflid hierüber aufgebract 
ſeyn konnte, mögen andere enticheiden, welche 
die Gefühle Fennen, melde aus Inter: 
druͤckung der Meinungen im öffentlichen Ans 
gelegenbeiten und beſonders aus öchiei— 
blicken auf unſere Moralitaͤt entſpringen. 
Bon dem kuftpecken (wie fie Hr. J nennt) in 
meiner Veranıwortungzu fprechen, mar meis 
nem Borjaß geradezu entgegen, denn fonft 
bätte ich nicht gejagt „es iſt nuͤn über diefe 
„Angelegenheit genug verhandelt worden, - 
„Man mache Verſuche; Glück genug wenn 


„auch nur die Blattern von Halberftadt abges 


„halten werden (in Bezug auf Fiſchers Ber: 


ſprochen, was blieb mir num übrig als auch „anftaltungen daſelbſt) ) a’ f. mw,“ AR 
Ir - ad 2 
#1 tpoden (ich weiß nicht, warum H. I. diefen burlesfen Namen gemähtt i 
” 2% Fun Sie be Pre —— denn eine —* 33 beißt ein Gefhmir u pe 


5. Gift Kann ich do 
Der Beids Anzeiger, 2.23, 1798. 


nicht aus der Luft her holen; 


das hat noch Niemand behauptet) qua tales von an. 
‚gefehe: 
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ad 2) findet ed Hr. J. hoͤchſt unverant⸗ 
wortlich, daß ich von der möglichen und wahr» 
ſcheinlichen kage der Kinder in den Blattern: 
äufern gefprochen babe, und nun paßt edam 
ſten, juft die Wortevom „halben Verfaulen“ 
aus zuheben. Warum aber ermähut er der 
andern Wuhrbeiten in der Note & ı553 im 
R. U. Nr. 134 gar nie? — Aus dem Zu: 
fammenhang geriſſene Stellen fonnen: nichts 
erläutern, und leicht den Leſer mit Borurtbeis 
len erfüllen. Daran liegt es ja eben, daß ich, 
ehe die Menichen umd die Page dr Dinge, wel 
che doch dur H. F. VBorfibläse zur wohlthaͤ⸗ 
tigen Reife ged-then follen, nicht fo beſchaffen 
find, mie fie H. I. norbmwendig vorausiegt, 
und auch als conditiones fine quibus non, 
fchlechterdingd da feyn mürfen, an die Reali: 
firung und das Beglüdende feines Plans 
nit glauben kann, worauf doch alles aber 
anfommt. Härte Hr. J. aefaat: lieben Leute, 


ihr alle werder an dem Trefflichen meiner Bor; 


chlaͤge nicht zwelfeln, und wern alles erit fo 
eun wird, mie ich es mwüniche, wenn ihr alle 
(oder nur zum größten Theil) moralifch gut 
(da beige nicht: in geſprochenen oder gedruck⸗ 
sen Worten, denn ſchöne Worte gibt es jetzt 
wie ded Sandes am Meer) alle locate phoſi⸗ 
ſche Hinderniife aus dem Wrae geräumt feyn 


werden; dann! dann! laßt uns in Gotted- 


Namen uniere Kınder in Blatternbaͤuſer brin 
gen; fo hätte ich in Emigfeit dawider nicht 


2242 
geſprochen, und von Herzen Amen gefaat. 
Bey jegiger Lage der Dinge ſich aber don 5 
led realifire zu denken, und vom biefer Ange; 
legenheit fo au fprechen, als wenn alle Nerjte 
(ntan bedenfe was das fügen will ) ſchon wie 
Hr. J daͤchten, obme weiche Aerzte: (md 
Paten: ) Denkungsart doch nichts ausgerichtet 
werden fann, und bey lo unreifen und wide 
gen Dingenverbältafen mir nichts dir nichts 
die Blatternhaͤuſer fülen wollen: — das ift 
doch warlich noch chimaͤriſcher ald alle Luftpo⸗ 
den. Ich weiß nicht, od ich das noch denili⸗ 
cher mächen darf. Iſt denn das einerlev: das 
mad wol aut wäre, menn alles jo — und 
nicht fo wäre, und dann fprechen, laft ung 
thun, ald wenn alles fo wäre? 


ad 3) Ob ih mit den Verhandlungen 
des 5. 9. J. vertraut bin? Ja ich bin ya 
will mich in der Folge darüber augwelien. 9. 
I. nenne die Salzburger Kritiken untlatıdaft; 
warum ermähnt er aber des Urteil der allg. 
e. 3. nie? — Was mande widerlegt giau⸗ 
ben, iſt ed deßhalb noch nicht allen **) 


ad 4) behaupte ich nochmahls, daß es 
feinem gleihgültig fepı fan, wenn man ibım 
die Sprech- und was daffelbe ift, Die Denk⸗ 


freybeit verweigert. Daß ed zu de Ö 
mas 6. 1 fpricht) Ri Be — 2 
alle 


erzte (woher weiß denn H. Er 
alle Aerzte mie ihm gleich denken? Iſt das 
nicht 


en Aerzten geglaubet werben, mag folgende Stelle bejeugen 428* Alois v. Careno d. A. G. 


gen w Belebrung an das Dolf um 


te Auflage heißt es 
—— * it noch unbekannt. Man 


ch vor der Auſteckung der 
.16  7te Stage. „Wie bringt die Natur diefe Krankheit im Menſchen hervor? 
aubt es geſche 
Diefer Luft chwebende Blarterngıft den Körper, der no 


astern zu fibern, Wien 1797, 


mittelft der Anftefung, in dem das it 
nie mit diefer Krankheit behafter war; 


berühret,, und in einer gewiffen und beftimmten Zeit das Fieber entwifelt, das die Pocken verurfachet, 
ste Frage: Wie geſchieht nun diefe Anſſeckung ? Sie geſchieht durch dad Niechen, das Einarbmen, 
das Einſchlucken, durch Die Jane, durdy die Berührung, und durch Umgang mit eineın Blattern⸗ 
Kinde“ — 9. v. Lareno finder alfo doch Feine Tod: Sünde darin, die Blatrern durch mehrere 

als "los durch Berhhrung fid fort pflanzen zu laſſen, und die Lufıpoden —— lächerlich, 2 

foll fein Arg menrum autoritaris fepn, denn dieſe gelten nichts; es fol nur bloß jeigen, daß Aerſte, 
wenn fie a verfchieden denken, body) wider dis Blattern:Urbel, wenn auch auf ve Wegen, 


thärig ſeyn koͤnnen. 
⸗*) Ueberhaupt iſt die Reviſſon bey dieſer Gelegenheit ſey es geſagt) der Salzburg. Critik im Archid 
Aerzte und Seelforger zres Snid 1797. & 142 u. f. fo eınzig 4 ihrer Art und zugleich fo aͤrger⸗ 
lich — daß ich gern darüber fhmeige. Kann man fi Etwas Unfruchtbareres denken, als wenn 
Se Facta des Streites ldugnet, melde derandere behaupter, und meldye dody überbem briberieite der 
elt aedruckt vor Augen liegen J S. 299. a. a. D. verliert aber H. I. er werde für Saul 

eine ganz eigene Emrichtung zu n ſuchen, 

m juverfchonen. Wir 


burger Gritifen, wenn fie —— werben foltten, 
um dieſes Ardiv mit der Beleuchtung folder Verunglimpfungen ꝛc. fernerbi 
‚ follen wir das verſtehen ? 3 — und — bie Galäburger Zeitung ſchweigt würklic ſeit her Zeit. — 
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sicht eine Huperbel? ich koͤnnte das Gegen: 
theil erweifen) iſt eine Sache fürfic. 
“ad 4) Die Angriffe auf meine Doralität 
betreffend, fo antworte ich bloß: was vertieht 
man darunter allgemein, wenn mein Aufſatz 
vom H. I. berüchrige genannt: wird. Gebt 
das auch) auf die Steilung’des Vortrags der 
deen ꝛxc. ? ? damir koͤmmt H. I. nicht durch — 
ch habe oft von dem berüchrigien Nobespierre, 
rtouche u. |. m. geleien. H. J. war in Hige 
gerathen, meil ic nicht feiner Meinung war, 
und das, was ich fagte, nicht fo ganz unrichs 
“ig fepn mochte. Aber wie empörend bie gra⸗ 
: woyu in aller Welt biervon im R. 4.1 — 
Simmel, wohin fonft damit, da mir 










Achis beſſers weiter offen jicht, wo ich vie 


Rechtfertigung meiner Moralitaͤt niederlegen 
könnte! — Weiche Forderung ‚ ıch \ollte darı 
über fchweigen! Frehlich üserlaffen wir dem 
Ra Richter dann, wenn Fein menichlicher 
rfkand unfer Herz weiter eutdecken Faun, 
das Richteramt über daſſelbe, aber aud nicht 
eber, und welchen Menfchen von Wurde und 
. Ehrgefübt fann man’ empfindlicher als von 
wdeſer Seite angreifen? — dech tranfeat— 
1 will num eben fo gern mit H. I. gemein: 
‚ aber immer nach meiner Ueberzeu⸗ 
gung an der Abſtelung des Pockenelendes ars 
iten helfen; nur eine Birte: lieber Hr. P. 
eg 
Erklärungen 













Gie ja meine künftigen Ant 
e auf Ihre vermurblichen 

i rin rein und Inuter in 
Extenfo abdruden: (denn meine Denk: und 
bfrepbeit, bad Einzige, was in diefem 

yal Cunbefchadet ded Galjmannfıben 
meld auf Erden) mir noch von Werth ift, 
mir nicht Eränfen) — fonft muß ich 


sn Rene — repen, daß man es 
durch gan chland hoͤrt. 


poniger. 


net — 1 jagen iſt, zu Bezeichnung 
Forſtweſen noch im⸗ 
e bene 








DE Shut 
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„. . Könnte man bey veränderten Zeiten, um 

t der Aufklärung, welche beionders in den 

dungen fo beträchtliche Korrfchritte ge 

cht bat, gleichen Schritt zu halten, nicht 

einen, Der Bedienung angemeffenefn Titel j. 

3. General: Obers Sorftmeifter, fo wie Ge: 
neral, Superintendent u. d. ausmitteln? 


2) Warum mag mar da, mo vorer: 
mwähnte, zum Bellen der Einwohner * 
ne Vorkehrungen Statt finden, die Forſt 
dienten noch iminer die alten Jäger » Reguifi- 
ta, als Hornfeſſel und Hirichfänger, ald feyers 
liches Otnat tragen laffen ? ver 

Könnte man nicht dafür zu den jeßigen 

eiten paffendere Dinge 4 3. anftatt des 

ifthorns ein ſogenauntes PVennal , um 
Schreib: und Reis federn nebft Blepſtift darin 
zu verwahren, ingleichen ſtatt des Hirfchfäns 
u ein ganz neues Juſtrument, woran der 

riff ein Aſtrolabium, ſtatt der Klinge ein Lis 
neal und an die Stelle des Genickfaͤngers eis 
nige Piniel zum Tufben und Alluminiren der 
Karten angebracht wären, fubftituiren? - 

Der holzgerechte Fotſtmann koͤnnte im 
Pulverhorn Dinte und im Büchfenranzen oder 
der zusteht: Papier mir ſich führen, flatt 
des Schießgewehrs auch ein Buͤndel Meßſtaͤbe, 
37 eine Meßkette anſtatt des Haͤngeſeils bey 
ich tragen. * 

Auf dieſe Art ausgerüſtet würde derſelbe 
zu aller Zeit und Grunde im Stande feyn, 
Waſdungen zu meffen und aufzunehmen, Bäus 
me ꝓ zählen und de tariren, ſodann alles der 
böhern und hödfien Forſtwiſſenſchaft zufolge 
fern fänberlich in Tadellen und bunte Karren 
bringen zu können, welches mittelſt nes 
Hirfchfängers und. Hornfeffeld doch nicht, wohl 

7 


- 


thunlich ſeyn mochte, 


Rath wegen der Bedenflichkeiten bey einer 
ind Große zu errichtenden Branntweins⸗ 
Brennerey x. Dr. 189 des R. U. 1798. 
Man laffe diefen oconemiiden Stürmer 
laufen, wie man einen äbnlicben Srürmer- in 
Gütern und Brennereyen vor wenigen Jahren 
in einem Lande laufen ließ, der jege frob iff, 
daß er fich mit ven aus finnlofen Speculatios 
nen gererteren Trümmern feines Vermögend 
auf feine Hufe bat zurück ziehen Fönnen. 
Wangenheim. Goldmann. 
Dienft, 
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Dienft » Sefuh. 
Ein junger Menſch, welcher Die 
bandlung in einer Sortiments » Handil 
erlernte, auch frhon in einer andern nicht uns 
org Handlung einige Zeit ald Diener 
eht, wünfche, weil es. feine verebhrlichen 
Eltern verlangen, eine andere Condition, 
befonderd in einer Handlung, mo er feine 
Kenntniſſe erweitern kaun. Nähere Nachricht 
ertheilen Sr. Severin und Comp. in 

i Weiſſenfels. 


— 


4 
RK 





Samilien» Nachrichten. _ 

Nachfrage Des bier verflorbrnen 
fürftl. Paquai Lilienfein binterlaffene Wittwe, 
Chriftina Liienfeinin, geborne Thäterin, 
it nad) ihres Mannes Tode vor obngefähr 10 
Jahren mit ibrer Tochter von hier weggegans 

en. er von ihr oder ihrer Tochter Aufents 

alte, oder vom Tode dieſer Wittwe Lilienfet: 

nin mir Nachricht zu geben weiß, wird freund» 

fchaftlichft gebeten, mir Nachricht zu geben 

weil fie in biefiger Reichencaffe ift, und ich bis 

daber für ihr Befted gelorgt habe. Rudol⸗ 
ftadt, den 20, Auguſt 1798. Ä 
: Johann Simon Jahn, 

Hof: Feurier. 


Gelehrte Sachen. 
Antwort auf die Anfrage in Nr. 190. ©. 2160, 
Ein vollitändiges theorerifch : pracı „bes 
Lehrbuch zur Davıds: und Pedalharfe mit 
vielen in Kupfer geflochenen Figuren, allen 
erforderlichen Noten; Beyfpielen, Uebungen, 
ſammt einem Anhange angenebiner Tonſtuͤcke 
mit richtiger Bezeichnung des Fingerſatzes 
zum Gelbitunterrichte erfcheint auf Pränumes 
ration zu 3 fl. Wiener Courant im Detober 
d. J. Der Pränumerationd: Termin gebt mit 
dem Auguft zu Ende. Pränumeration wird in 
allen Buch: Runft: und Mufifhandiungenanı 
nommen. Der Berfaffer und Herausgeber 
ft Rob. Franz; Schhwanenberg in Wien auf 
d. Wieden im fuͤrſtlichen Stahrembergichen 
Frephauſe. 


Wer ein Exemplar von: Marpergers 
ausführlicher Beichreibung des Haarı.und 














— 
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———— und denen and dieſen beyden 
aterialien verfertigten Manufacturen. Leipz: 
bey Braun; 1717. 3686; 8. (oder eine neuere 


- Auflage) abzulaſſen, oder zu leihen hat der 


beiiebe dies, nebit Bemerkung des Kauf: oder 
Leſepreiſes der Schumannſchen Buhhandl; 
in Ronneburg (mo möglich) Pofifrey anzu 
zeigen. 


Büuͤcher⸗Anzeigen. 


Zu feiner Ehre zeichnet ſich unſer Zeitalter auch 
daburd vor der Vorzeit aus, Babes anfängt; 
pegen jonft als unbeswingbar angefebenes menſch⸗ 
iches Elend — und zum Theilmit ges 
wünfdtem Erfolge, zu Felde zu ziehen: die Quel⸗ 
fen deffelben auszufpähen fid) bemüht, das Uebel 
bey der Quelle verftopft und fo von der Erde ganz 
au vertilgen fucht: 3. B: Blattern und Rindviehpeft. 
Aud hat man allen nur erfinnlichem Fleiß ans 

gewandt, ein wirffames Mittel zu finden, den von 
einem wüthenden Hunde erhältenen > — dad 
größte Unglüd, das der Menſch, außer Erwachen 
im Grabe, au fürdten har! — unfdädlich zu ma⸗ 
dien. — Man lefe das hannoverfdye Magazin, und 
man wird in feinem Jahrgange bewährt gepriefene 
Mittel damider vergebens fuden, Omne Nimum, 
—— aber auch hier, vertitur in vitium. Heberfiu 
chadet oft eben fo fehr ald Mangel. Gefent, mi 
sräfe das fhredlihe Unglüf, von einem-tollen 
Hunde gebiffen zu werden, fo würde ich, unents 
Kkoffen ‚ iu welchem ber beynah unzähligen; 
ämmtlich bewährt gepriefenen Mittel idy meine Zus 
uche nehmen ſollte, «mid in einer graͤnzenlsſen 

erlegenheit befinden; denn ich haͤtte ſehr zu. fürch» 
ten, daß ich, ſtatt des einzigen —* ein ſchlech⸗ 
teres, oder gar das ſchlechteſte wählte, Und wäre 
ich auch fo gluͤcklich, das beſte gerroffen zu haben, _ 
wer fönnte mir buͤrgen für eine glüctiche Eur und 
ſtillen die Angſt in meinem Herzen, die Der tief 
unter der Erde liegende, an Ketten —— 
zum martervolleſten Tode verdammte Boͤſewicht «im 
* höheren Grade gewiß nicht empfindet — 
wer koͤnnte verſcheuchen aus meinem Herze 
WAui⸗ da bis dieſe Stunde ein Speei f 
das den Körper unfeblbar von diefem fubtilen Gifte 
ganz reiniget, vergebens ift gefuchr worden ? 





‚wäre alfo für jeden Menſchen Mehr intere a 


mwünfdyenswerth, als —— eines V 
—* ch das üebel —— —* ——— 
o ganz ausgerottet würde? Und die — 
—— der dieſe Bahn brach * darüber 
ſchrieb — gefunden zu haben. en, : 
ch Icgte meine gefammleten Sachtungen 
und Vedanken darüber, vor brynah ſechs Jahren; 
auf anderthalb Bogen, den wenigen Leſern der we 
phaͤliſchen Stadt: und Laud⸗Chronik zur näheren 


Prüfung vor, und genoß kurs nachher a > 
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- 


vennde im 


‚al 


in denfelben Bun meine Behaup⸗ 


zu lernen 









auch der ſchon 


Ste 


- ummsuarbeiten, die in 

gung der obem’am 

der oben 

de Pan um ats na vergrö 
Die — pe Kur, 

> 3* i ag 


Feni een * andlung, au 


Vergnügen, 
n etnem Ungenannten, mir aber wohl be: 
* — und außer allen ** — 


—*8 ein en Roi aten ſchrieb mir einer meiner 
reuf den, daß. eine Abhandlung. 


die Urſachen und die gets 


choem Are 30 Sr von P: F. Rosertus, 
— zu Stettin, auf: Befehl Sr. 
Serie * reußen, gedruckt wor: 
— an mir * intereſſanten Gegenſtand 
ver ich mir das Buͤchlein; 
et: mit der meinigen fo ne 
mmend und ſo auf Sand gebauer, daß 
t genug zutrauete, einen entfeeibenden 
en 
ge 


nken dieſes Mannes, 


zu koͤnnen; und dies, wie 
Wunſch, den Wir: 


meiner Abhandl u ver rößeren, 
mir Luft und: Mu en * ern ae 


— * drmgen, die ı verausbejahlent, 









. Fahren gefamm⸗ 


gen hinzigufügen, die Widerie⸗ 


gten Keinzufledten und 
ern: 


—— und die 
auesurotien‘ — 


kaufspreiß 







te Eremplare wird. den 
umeranten eins frey 


Rinteln, im Auguft 1798. 


BPaſtor ertraord. des 
Minif. in Rinteln 


ev i —— u simon. — 














m und neuen Conprene in. Anfang 
INwohner, ung, — cker⸗ 
de ler Derfaffung, u. f. w. aus 
öflihen des Herrn Savarp mit Zufägen 


der Hand 


rbeiferungen von J G. Schneider, Mit 
gppten, einer von Mitteläns 
1 Meer und einer Abbildung 3 1. 







re von 


B: 3Th 


eile, Berlin ben ] 0) 
ent wie die ge enwärtige, mo a 


y Die Unternehmung Buonapattes, die Auf: 






Fir des ganzen theilnehmenden 
ehe, ifes Pflicht, Die leſende 


ropa’sd 
eilt auf 





Berk Anfmerkfar zu machen, das vor allen an: 





macht iſt, 


fie. über das fand, mohin 


* term hmung junäcft gerichtet it, zu uns 






hren, a iR uns völlig fo unbekannt 
tig geweſen 


— m es den Hier wichti 


‘ 


en m Rart;. RR 
Pe ae 2 


und befannt war. — Sayarp, der d aber 3 Jahr 
daſelbſt aufhielt, mit hiſtoriſchen und geographiſchen 
Kenntniffen aller Art ausgerüftet, dieſe Gegenden 
beſuchte / hat uns das treuſte und interejlanteite 
Gemälde diefer Gegenden, der Einwohner, ihrer 
ſittlichen und poritifhen Lage, ſo wie des Klimas 
und der narurlichen Belcafenh nheit des Landes gege⸗ 
ben. Der ausführliche Tirel giebt ummändlidy dem 
Inhalt an. Es ift nicht moͤglich, dadienige anzuge: 
ben, was vorzüglice Aufmerffomkeit verdient, da 
ales an einem Lande wichtig it, welches der 
Schauptag fo hoͤchſt intereffanrer Begebenheiten zu 
werden beginnt. — Gi ın allen ee 
für. 2 Rp. 12 Gr. iu haben. - 


So eben iſt im Verlage von Friedrich vobn 
in Züber? Er geworden, und dort, ſo wie in 
- * hand ungen Deurfchlands für Kınen Tha⸗ 
er zu ba 

Der fie Band der „„ Verhandlungen über 
die —— der Moralitaͤt auis-dem Geſichte⸗ 
punPre des — und geſunden Verſtan ** 
sur Beurtheilung der ſutlichen, rechtlichen, politi⸗ 
—* und religioͤſen Angelegenheiten, herauggege- 

von Larl Leohbaro Raub Prpfehet in 
Biel. Diefer erfte Band enthält 





No. 1. Verſuch einer Darjtell un der Denk⸗ 


art des gemeinen und geſunden audes über 
einige er eg der moraliſchen Angelegen: 
eitin- 1 
ng 1, Abfihr diefes Verſuche 
Grundbegriffe, der Moralität, echlichkeit 
u ——— — 


wiſſen. 
* willens. 
datur und Beſtimmung des Menſchen. 
4 Gefunder und natürlicher. Berftand. , 
$ 7. Unterſchied und Bujaunsenbeng wiſchen dem 
— und de p 
brau > 


2 St des Herzens. ee 
ftlärung überhaupt. 
$: nn Au rung re die — Angeiegen⸗ 
heiten überhaup 


$ ır. Achte ** achl Aufflärang über dieſe 


$ 1 Er Or rundfäge und Marimen der mora: 
fh: p 
$ er, ge 


ren als Man taten, und me Bi ⸗ 
—— on. — der . Berfoiten zur Pru⸗ 

nem Kinder: 
Ränder — efinaten- über die Zaupt⸗ 
— hen: Augelegenbeiren. 


— —— en ‚in 


Verlage. eis Ei en ** — Ger 


Hofephiichen — 
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Der Genius der Yeie: Min Journal, Ser: 
aucgegeben von Auguſt Gennings „1798. 8. Aus 
guſt Altona bey Hammerich, enthält: 

ı. Weber die aus Italien nad England verfegten 
Kunftwerfe. 409. 

2. Der. Genius von Sranfreih. 424. 

3. Sonderbare Zufammenftellungen. Paine — Gar 
rat — Lemerer. Camille Jordan — Adrien Yezai 
— Ginguenä — Polinfches Glaubensbekenntniß 
des vornehmften Cerele Eonftirurionel in Paris. 


4. Chevalier. Garnot. Barthelemp. Carnot und 
> 474 

e. 478. 
A Bacon’s Anklage des Duelld, von H. 8. Bo⸗ 

nath. 48 

i ius Engeland. a) Engliſche Juſtiztor⸗ 
———— —— Scleuſen⸗ 
Krieg. d) Irland. e) Der Anti-Jacobiner. 500, 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 
Kant, Immanuel, über bie Buchmacherey, ämep 
Briefe an Herrn Friedrich Yiicolai 8. Königs» 


u 44 mache ich die Leſer· dieſer Schrift auf 
einen & 


Te ı von unten leje man Praktiken ſtatt 


BEINEN: Sriedri Nicolovius, 


In alten Buchhandlungen und guten Leihbi⸗ 
bliotheken if zu haben: | 
Leben, Thaten und Yirinungen eines Bammers 
junkers, von ihm ſelbfi befchrieben. 
Das Product eines Mannes, der fid bey der 
pilderern Leſewelt laͤngſt durch feine eben fo trefs 
enden als launigen Ersähiungen befannt gemacht 
at. 8 iſt auf ſchoͤnes reibpapier gedrudt, 
mit vielen Kupfern gesiert, und koſtet broch zı gr. 


n allen Buhhandlungen ift gu haben : 

Taſchenbuch für Liebende. 
Ae Aufl. broch. 1 Rthlr. 

Der ungewöhnliche ſchnelle Abſatz der erſten 
Auflage, welche in 3 Monaten gaͤnzlich vergriffen 
wurde, ff hinteichender Beweiß der Güte dieſes 
Tafchenbuches und berechtiget ung, daffelbe allen 
Greunden angenehmer Unterhaltung angelegentlich 


au empfehlen, 


Neue Bücher welche in ber Muͤllerſchen Bud 
handlung au Lripzig erſchienen find: 
Alcipbronis rhetoris epifio/ne ex fide aliquor codicum 
recenfitae, cum Stephani Bergleri commenrario 
integro, eui aliorum eriticorum er fuas noratio- 








verionem emendaram indieulumque adiecit_ 
nes v 


Jeanne Angufinus Wagner courect. 
Merfeb, 2 vol, 2 Riblr, 12 gl, 


an 8. Bal. 
‚ Gemälde aus der Nordiſchen 


ite 19 eingefhlichenen Drudfebler auf: _ 


Eriter Jahrgang 1798, 


Ss / 
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Anihüg, Joh. Matth. Berichtigun d 
zu ‚feiner Sant de ee Garne: en 
arten ur en Deu — 
neuen nach —— ——— —— 


o 
Verjeichniſſe geordnetem 


der Mineralien dieſes Landes, 


r ben Vorzeit, ausgeftellt 
von S** copirtvonR** 8. ı8 gl. 
Geſchichte einer giüdliben Samılie im Genuße 
—— Freuden. Zur Unterhaltung und Bes 
—— — für die Jugend geſchrieben 2 Bde 
Serodot und Thucydides, Verſuch einer nähern 
Würdigung einiger ihrer hiſtoriſchen Grundfäge 
mit Ruckſtcht auf Lucans Schrift: Wie man 
Geſchichte ſchreiben muͤſſe, von ©. Fi, Ereuger. 


8 ı09l. - 

Snel, eh. W. über einige Hauptpuncte der philo⸗ 
ſophiſch⸗ moralifhen Neligionsichre, auf Ber: 
anlaffung einer mich betreffenden in 
der neuen allgemeinen deurfchen Bibel, 8. 8 gl. 

Sörgel, M. E 9. Geſchichte der europäili 
ar des — Jahrhunderts, ar 
1 r. 12 gl. , 

Unterjucung ob der Verſchuldung einer Kinder: 
—— —* Todes angemeſſen ift, von 

. 49l. 





Herr K. H. Spieß bat von feinen neuen nit. 


allgemeinen Bepfall aufgenommenen Roman: Jans 
Seiliug, vierter und letzter t der Erde 
Zujft : $euer: und Waffergeifter. Ein Volkomaͤhr⸗ 
chen Yes zehnten Jabrbunderts , den ren Theil 
geliefere, welcher jept in allen Buchhandlungen 
und Lefebibliorhefen zu haben if. 

Don dem nemlidyen Verfaſſer it bey uns er⸗ 
erſchienen: 

Reiſen und Abentheuer des Rittero Benno von 
Elſenburg im Jabre 1225. Kine b n⸗ 
derbare und doch Feine Geiſter— 
3 Theile m Bupf. von Kobl, 8.4 1891. 

Diograpbien der Wabhnfinnigen, 4 Teile m, 
Bupfern 5 Rihle. 4 gl. N 

Der Wahrfager, ein Taͤſchenbuch für Frauen⸗ 
3immsr mit Rupfeın. 8. 12 gl. er 

Voß umd Bomp, 
In der Craliſchen Buchhandlung zu Frey 
it zur Oſtermeſſe 1798 erfchienen ; 
Zandpuch der allgememen VSIR Dies 
alter 3eiten, vom Anfange der Staaren 

zu Ende der roͤmiſchen Republick, von M. D, 

®. I. Sübler, Lonrector am —*— zu 

Srerberg. iſter Dand. gr. 8. — Auch unter 

dem Titel: Vorlefungen tiber. die Irndhronftie 

jan nn der alten —* eſchichte, von 
eren Derisffer. Ladenpreifi ııhir. 

‘ Die. ıynchromiftifhen Tabellen , auf melde 

fih dieſe Dorlefungen beziehen, find ın den = 
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! en feiti itfchriften ; den götting. An⸗ 
Bun r 1797 ge ) der allgemeinen firteratur: 
tung (1797. Pr; 264.) der neuen allgemeinen 
—35 Bibliorhef, (Anhang ır EM S. 383:) 
vorrheilhaft- beurtheilt worden, daß von dieſen 
(heiten auf des Hrn. V 







— werben tern. 
uce mit Gruud gefclofen werden Fan, 
tech Merkwuͤrdi en vorzüglıchiten 
viften über die alte 
gleich manche darinn enthaltenen Bemerkungen 
auch Männern intereffan ſeyn werden weldye mit 


chicht n bekann ſind, hauptſaͤch⸗ 
— ——— pr fid) eine genaue Kennt: 


















fi 
affen wollen „ohne Mufter oder 
en * jene Schriften ſelbſt zu be⸗ 


en. * 
Es kann dadurch auch der Oebrauch der ſyn⸗ 
ifchen Tabellen einen weitern Umfang erhal⸗ 
fie bisher haben konnten, da fievon man: 
ichte auf Gomnaſien ohne eine 
die vorligende iſt, au reich» 
{tig waren, Diefe Ahleitung wird ununterbro« 
en förtgefeßt, und in vier Bänden vollender wer; 
den. Un die Einführung der genannten Tabellen 
auf Gpmmafien ſoviel als möglich zu erleichtern, 
mird der Preiß derſe 


muß 





chroniſti 
ten, als 
- diem Lehrer der Ge 
foldye Anleitung, ale 
























En Ed Sie 
eſetzt, wenigfens ız auf ei 
= — 2 werden; und ſind ſie einmal an ei⸗ 
nem ei t „fo werden ſich die naͤchſten 
dlungen mol nicht entbreden , die be 
Menge auf einmal zu nehmen und jedes 
emplar dann aud) einzeln für 9gr. zu verfaufen, 
rigens innen die Lehrer, wenn fie ſich uns 
Anden, Tale — au a e 
en, 10 ingungen erwarten, be ⸗ 
I | —* Voſt⸗ und Fracht⸗ 
N werden. in der Hoffnung, daß 
ifes den Gebrauch diefer 
‚, bat die Craziſche 
derfelben im ro: noms 
ichaelis⸗ 


die 


Zatelen 
— 
Vreiß 





er 
3 = * 
RER > 

. Yan a) - 


I Berfaunrmahnng 


de eintauſchen its 
Yarrior, der den Schweiß 


4 


ſte aus 
Gefmichte aus, und ıft, obs - 
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feined Vaterlandes Rrommeiß ing Ausland rinnen 
fieht, leider geftehen münfen, daß diefes in man— 
chen Berracht gefegnete Land, dennoch siemlich ent: 
fernt von diefent Ideale it, ohngeachtet feiner zur 
eriten Größe eigenen wg ehr eit, ohngrachtet 
einer im Schauplag der Voͤlker von jeher wichtigen 
olte. Je Pa fi aber der deutſche Patriot 
ſchaͤmen darf ein Deutſcher zu ſeyn, je anfeuernder 
muß fid ihm der Gedanke aufdrängen, „was in 
feinen Kräften ſteht zu Löfung der Feſſein begin 
fragen, mit denen fo manden fein gelicbtes Da» 
terland aus Ausland gefchmieder it,’ — ein Ges 
danfe, deffen gluͤckliche Nealıfirung , vielleicht fo 
werth des Yorbeers und der Trophäen, als manche 
That De Blut und Greuel hiezu qualificiret. «Srep« 
lich nur Künfte und Wiſſenſchaften, von den Dor« 
ftehern des Volkes nad) ihrer Vortrefflichfeit ges 
hoͤrig gewürdiget, können zu einem gefegneren Fort« 
gang hiezu alleine die Wege bahnen. 5 
Unter den vielerlep Tributen für ausländifche 
rodufte, die und nun einmal unfere jetzige Le 
ensart, Fat möchte man fagen, zum unentbehrlich 
ſten Beduͤrfniß gemacht hat, nimmt wohl der für 
Fi jemehr IAd deilen Bebraud) über alle Volks⸗ 
klaſſen verbreitet, den erſten Play ein, und der 
jährliche Verluft diefer ungeheuren Summe, it das 
ber für Deutſchland gewiß nichts weniger als gleich» 
Itig.. Eben daher hat man fchon feıt geraumer 
eit alles moͤgliche aufgeſucht, um Durch Anwen« 
dung inländifcher Produkte, ein dem Kaffee ähnlis 
ches Gerränfe ald Gurrogat zu lieferu. 
enftände der -Deconomie, alle Wurzelgemäcfe, . 
jetraidearten, Dülfen » Strauch : und Baumfrüchte 
bis zur Eichel muſten hiezu die Hand biethen, und 
fib der ——— Geibmads, und des 
mehr voder wenigern Nachtheiligen auf die Geſund⸗ 
heit unterwerfen, bis man endlich ın der Auswahl 
einiger wenigen bias am tauglich! befundenen Re 
hen blieb, So rühmlich aber auch diefer Eifer für 
das allgemeine Won! an und für fih war, fo bat 
man 26 bis jegt dennoch nicht dahın bringen koͤn⸗ 
nen, daß nicht auch ſchon ein geringer * eines 
ſolchen Surrogate unter andern Caſſee, ſich dem 
* ten, Kenner alsbald verrathen ſollte. Es ſeh— 
en dieſen Surrogaten diejenigen Beſtandtheile, 
die nur ein warmes Klima zu zeitigen im Stande 


iſt, und fo blieben fie, ohne großen Einfluß auf, 


die Einfuhr des Eaffeed zu machen, nur eine mäßige 
Erleidyterung der dDürfrigern Voltsklaffen. 

. Mit deſto größerer Sreude kann daher umter- - 
zeichnetes Comptoir, allen patrionfchen Deutſchen 
befanne machen, daß es ie exdlich gelungen ifk, 
durdy hemifch iechnologiſche Bearbeitung, fo viel 
wie möglich, hier dicrenigen Beſtandtheule zu erfes 

en, die unfer ſtiefnütte iches Alina, guwwilig 

rzugeben „ durchaus verweigert hat, und-fo ein 
verbeilertes Surrogar- zu Stande zu bringen, das 
nicht allein nach dem Zeugmiß unferer größren Aerzte, 
für das vollkommen unfbadlichue erfannt, fondern 
auch von ads Kennern de Eofergeihmang, Ken 


Alle Ge _ 
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folchem Benfall aufgenommen worden iſt, daß die, 
‘8 fcınen Namen, densicher Laffee, gewiß recht⸗ 
rortigen wird. Die Beſcheidenheit erlaubt zu ſei⸗ 
nem Kobe hiermiches mehr bepzufügen,, ald daß er 
ob ihn gleich viele als pur gerrunfen nicht beffer 
müunfchen wollen) mit gleihen Theilen gedrannten 
anten — denn jonft verdirbt diefer jenen im Ges 
ihmack — ausländiichen Eaffee verfegt, auc der 
gebieten Caffeesunge Genüge feiften wird, Wei⸗ 
tere Abrtufungen, mag ſich dann ein jeder Liebha⸗ 
ber durch eigne Derfuche ſelbſt machen, und die ihm 
dienlihiten ermählen. Hierbey it noch zu bemer- 
fen, daß der deutſche Eaffee durchs Kochen beſſer, 
als durchs bloße Filtriren wird. Pfünde und meb» 
yere find geftempelt und gefiegelt, —* und vier⸗ 
tel aber, bleß mit dem Fabrilpetſchaft verfiegelt, 
und fir äufferft billige Preiße zu haben unter der 
Re das Comtoir des 

Tena, deuiſchen Caffees zu Jena. 
den 13. Aug. 1798. 


eilbiertung eines Gaturalien: Rabinete. 
In berrächtliche von dem vrtorbenen Midi: 
inalrard JIanfen binterlaffene Sammlung von 
aturalten in Weingeift wohl erhalten it in An: 
hoff, einem Staͤdtchen im weſtphaͤliſchen Kreife 
nachſt Weſel, für —— zen ti "sa in 
btheilungen zu kaufen, ne 
———— age 300Flaſchen für 1200 fl. rhn. 


lau Schudtrdten 135 — 





— 450 — 
— 150 — — 
so Flaſchen 1800 Gulden 
Mer dieſe drey Abıheitungen, welche eigentlich 
unter das Geſchlecht von — beyeinander 
gehören, zufammen nimmt, erbäle fie für 1600 fl. 
mobep zu beinerfen it, deß die oben angeführte 
afcben» Anzahl wohl um die Hälfte vermehrt wer⸗ 
I kann, weil ſich dermalen in fehr vielen Fla— 
{dem zmien bis 8 Gegenftinde zufammen finden. -- 
Ferner: 


iſche in —— ꝛꝛo Flaſchen fur 850 . 
N eerenu.ghrmer IE — — 50 — 
Clugtpiere — — 66 — — 350 — 
Wade Te ge 


; Fio Flafchen £ 
- Mer diefe vier Abtheilungen bepeinander kauft, 
betümmt fie für. 1400 fl. und demjenigen, weldyer dad 
ganze Kabinet zufammen an fib bringen mil, wird 
e8 für 2800 ji. rheiniſch überlaffen. Eine deshal⸗ 
bige Anfündıgung iſt jchon im Jutelligensblatte der 
allgemeinen Yırreratur ⸗ Zeitung Monat März 1797 
arichehen, und find dabep die feltenften Begenitände, 
vornehmlich unter ben 
der Abgang eines vollſtandigen Catalogs erlaubte, 

nahmpaft gemacht worden; da die-bamalige Erklaͤ⸗ 





- 


lich von Bibraifhe Geſamt⸗ 


1700 Gulden . 


mphibien / infomweit foldyes . 
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rung bes Verkäufers, daß er fihmit @in 
Derfenden der gekauften —* wenden 
fönne, Kaufuſtigen die Anſchaffung vırlleiht bes 
denflidy gelacht hat, fo geht derfelbe infomeit da= 
von ab, daß er die Einpafung und Nerfendung 
mit der gewiſſenhafteſten Sorgfalt unter feıner 
Aufficht poubringen laffen, ſedoch für Gefahr und 
Unglif während des Traneporıs nicht haften molle, 
indem die Holieferung hier zu geſchehen vermurbet 
mird. Die Bezahlung geſchieht jem Doraus in 
Earofinen, Piftolen, oder fransdifden Faubtha- 
lern die Carolin zu ıı, den Laubthaler zu 25, und 
den Reichsthaler ſaͤchſiſch zu a4 Gulden rheimſch 
ger er. Kaufluſtige menden fich in franfirtem 
Briefen an den biefigen vote Bob, und 
erhalten aledann von dem Verkäufer nähere Nach⸗ 
richt. Auholt den 20. April i798. 

Ih habe kuͤrzlich aus dDiefem von dem verftor, 
benen Medicinalrarh Janien hinterlaffenen- Kabis 
nette 56 Flaſchen mit phyfielogiichen und irurgis 
we Präparaten kaͤu erlanden, und verſich 

ierdurch, daß ich nicht nur mir dem Preife, 
welchen ich fie gekauft habe, —— rieden 
chen Flaſchen auch 


bin, ſondern daß ich die fäammeli 

ehr forgfältig. — und mit einem nach Vers 
tniß des weiten Tranfperts nur gans unbedeuten⸗ 

den Verluſt erhalten habe. Roſtock, den zog 

Jul. 1798. u. $. Volde, — 

Dr. u. Prof. der . G. 


Juſtitz - und Polizey / Sachen.  "* 
Vorladung. Vor hieſige Reichs-Frepherr 
—— Geriher 
laden wir hierdurch anf Anſuchen der Roſina Schel⸗ 
lern geb. Nenningern deren im Februar 1796 fie 
verfajlenen und in K. K. Dienfte unter das Regi: 
ment von Schmiebfeld als Soldat nady Italien ge: 
gangenen Ehemanı, Zannß Scheller u 
den vierzehnten November 
als welcher zum ıten aten und zten Termin beſtim 
met wird, in Perſon oder durch Penugtam legitis 
mirten Bevollmächtigten zu-redytöfruber Tageszeit 
or ‚benannten Reicysfrepberrl. Geſamt Eonfifo 
ial» Gerichten zu erfchrinen, ich geb drend su 
den, wegen feiner — — 
digungen vorzubringen, und darauf Beidreides, 
im Sau ungehorſamlichen Auffendleibend aber zu ge: 
wörtigen, daß die zwiſchen * und feinem s 
weibe beftandenie Ehe aufgehoben , und ihr eine an: 
Dermeite — geſtatitet werde. — 
° Sign, Aubſtadt den 13. Jul. 1796. 


(E::8) —— Ziereifge 


Adam Chrifoph Neuberg. Carl Auguf Koch. 








+ 





| | Kaiſeruüch — 
Reichs 


Dienſtags, den 28ten Auguſt. 
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Nuͤtzliche Anstalten und Vorſchlaͤge. 
‘ eber gutwillige Ehefcheidungen. - 

t * den erden Hoßehuuperren der Chris 
fenbeic wur die gutmillige Eheſcheidung, oder 
diejenige, da Dann und Frau gemeinfhaft: 
lidy,, ohne: beiondere Urſache, wenn fie fidy 
nicht mehr gur vertrugen, den Entſchluß, die 
Ehe wieder aufsubeben, faßten, ohne Anſtand 
erlaubt, Erſt 8. Zufinien Kae er dep 

. firh ın f ahr 1 
Schr 17 rg ei Sir Bade * — 
eit, denn ſchon im Jahr 555 führte die 
fein. Nasbfolger Juſtin 1. in der Novelle 140 
wieder ein.‘ Und daß noch ſaſt 400 Jahre her⸗ 
nach dieſe frevwilligen Eheſcheidungen in dem 
griechlſchen Kaiſerthum im Gange geweſen und“ 
eblieben, ſieht man and dem Geſezbuche Ba⸗ 
ika genannt, im XXVIII. Buche, im VII. 
el. Da aber in der abendländifchen Kir 
che der Vapſt alle Ehefcheidungen für um: 
re ſo kamen auch dle freymilligen. 
ußer Bey der Reformarion: 
‚zu genau an den Ausfpruch 
ed: er fih von jenem 



















# bricht die Ehe; gebalten zu bas 
g Bedenken, daß Chriſtus nur von 
tigen Eheiheidimgen rede; und fo 
tan in biefem einzigen Kall des Ehe: 
man hernach die bösliche Der: 
“die Trennung. Die gutwil⸗ 
peit welche der Natur jeden 
‚sehr gemäß iſt, wegen weicher 
. PN zeigen; END HU 298. : 


es fey denn um Ebebruchs Glen 


den. Freplich muß, 
8 


ber Heiland gar nicht befragt worden wat, 
alſo auch gewiß nicht geantwortet hatte, wur: 
de ganz uͤberſehen, und mo nicht geradezu vers 
boten, doch bis auf uniere Zeiten in keinem 
Beiesbuche beginſtigt, oder für erlaubterflärt, 
Erit dem neuen, jo viel Schönes enthaltene 
den Preußiihen Gei:sbuche war ed vorber 
halten, der Welt degfalls mit gutem Bepfpiel 
vorzugehen, da ed MM 11. Theil 1. Tit. 6.718, 
bey Finderlofen Ehen erlaubt wird, de 


‚ willig auseinander zu geben. Seitdem dieſes 


erſchſeuen, fängt man auch an andern Orten, 
ohne beiondere Verordnungen, an, derglel: 
Ehen anf gemeinichaftliches Anrufen zu 
trennen. Go ij noch ‚nicht vor gar langer 
Zeit die nicht gerathene finderlofe Ehe eines 
bedienfieten Mannes in Srankfurt und bald’ 
bernach eine äbniiche eines angefehenen Wan⸗ 
nes in Darmſtadt, auf Birte beyder Eheleute, 
durch die Scheidung geendigt worden. Gole.. 
chemnach wäre man dann am Ende vieles 
drfunderts mol um etwas weiter zum Bes. 
ſten der Menſchlichkeit, ald man im — *— 
deſſelden war. Aber ſollte man dieſe guemils 
ligen Ebeicbeidungen nicht auch eben ſowol bey: 
‚ bie zwar mit Kindern gefegnet find, im; 
denen jedoch, ed fey nun warum es immer. 
mole, die Einigfeit verloren gegangen, ber“ 
günftigen? Einfender dieſes glaube es aller: 
dings und ſchreibt Gegenwaͤrtiges, um jeden: 
air, der Exufluß bey Entſcheidung von Ehe⸗ 
ſochen haben fann, darauf aufınerffam zu ma, 
wenn Kinder da find 
vorzulegenden: Txet, 
ER, 


dem Dichter 


” 


- ertheilt. 
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nungs / Uebereinkunſt auch der Erziehung nnd 
Werforgung der Kinder halber das Nöthige 
mit ausgemacht, oder mo folched nicht geſche⸗ 
ben, dieſes vom Nichter bey der Scheidung 
nachgeholt werden. 


Ich habe die Ehre das Publleum hier: 
durch zu. bevachrichtigen, Daß ten ıflen Octo⸗ 
ber dleſes Jahres mein hierher verlegtes Forſt⸗ 
Lehr⸗IAmſtitut, nachd dem ſchon bekannten 
Plane, wieder eroͤffnet und fortgeſetzt werden 
wird, — Diejenigen Herren Forſtpractican— 
sen, weiche dieſe Lehraͤuſtalt benugen wollen, 

belieben fich alfo vor dem ſten October bier 
5 ‚ um ben Vortrag der Lehrer im 
a ammenhange zu hoͤren. Zugleich bemerke 
der dftsren Anfragen wegen bier noch eim 
mahl, daß junge Pente von jedem Stande in 
mein Inſtutut aufgenommen werden, wenn fie 
ſich bisher gefitter betragen häben, und tie 
Geſetze befolgen wollen, welde für die Herrin 
Fans sangen entworfen und höheren Orts 

— go find. 

a5ten Auguſt 1798. 
®. 2. Hartig. 


- .. Gelt einigen Jahren ift in der kaiſerl. 
n Reichsſtadt Bremen ein Erziehungs⸗ 


inſtitut tür junge Franen immer von 10 bls 


ins 17. oder 18. Jahr errichtet worden. In 
demſelden werden bie beſten Lehrer ſowol zu 
Erlernung der dentſchen als franz. Sprache, 
und bey hinlaͤnglich erworbner Keuntuiß dieſer 
beyden, auch der englischen gehalten. Ferner 
wird Unterricht im Zeichnen, Tanzen, dir 
Naturgeſchichte, Älteren und neueren Geſchichte 
Alle Handarbeiten, welche dem mweib: 
lichen Geſchlechte, theils zum Nugen, theild 
zum Vergnügen gereichen, merden bier nicht 
—3256 und die Aufſeherin dieſes Anz 
fituis läßt es ſich mic dar mürterlichften Gorg: 
it angelegen feyn, auf den 
— Schülerinnen zu wuͤrken, und da: 
den. 


ur fittlichen Character derfelben zu bi, Garten 


Für Gefinde, binlängliche Koſt, gehö⸗ 
zige Bewegung, Reinlichkeit in der Waͤſche, 
und andere dergleichen Dinge wird geforgt. *) 


‚ die beftimmtefte Antwort erhalten ſollen. 


Dillenburg, ven- 


Geiſt und dad 


% 
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Eand » und Hauswirthſchaft. 


Mar wuͤnſcht Über nach de An 
etwa durch den R. U. ke 
einſichtsvollen Deconomen zu erhalten. 

ı) In biefiger fränfifcher Geaendz 
die Stallfuͤtterung eingeführte nn nice 8 
kanktlich das Nadvieh im Frühling and 
Sommer größtenibeitd mit denjenigen See 
(deutiben rothenKlee, Trifolium pratenfeLin.) 
er welcher das Fahr vorher mit der 

erſte ausgejiüer worden iſt, Da nun diefor 
Kiez bis auf einige wenige Abweichungen meis 
flend zu gleicher Zeit wächfer und blüher, fo 
ergibs fich die Unannchmlichkeit, daß man haus 
fig in der erſten zeit ded Gommerd Kice im ! 
Ueberfind bat. Ket man ihn zw large ſichen, 
fo ſchießi er in Samen, und mird doher bart | 
und zur grünen (iitterung nicht miehr draus "| 
bar, Er muß daher früher atgegraier wers - | 
den, zumghl da mau in hiefiger Gegend. 
Beinerkaͤug gemacht baden mil, daß zum Gas 
men nicht der erſte, ſondern der jwepte 
beifer iR und mehr Kleeſamen liefert, Wenn 
nun obiged besbachtet wird, fo ergitt fich fehr 
eft, du in der Zwiſchenzeit, wo der legte 
von eriten Klee ab ve — SE urE 
zweyte Klee wiederum fo vergewachfin iſt, dag 
er adgegrafet werden kann, oft ein yiemlicher 
Manarl an grüner Fütterung entſteht, mel: 
ches bey einem Viehſtande von 7o— 80 Gt 
Sindvich oft fehr unangenehm und lafig fällt, 
s frage fih daher: , 














R da i —* N * 
dem Auge das 


pichs zu verfchaffen,. & BB | 
Viehzucht den böchſt möglich 


..ı. 
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Doch nicht ald A er. fondern als grüne Kit 
terung gu ver 

9 N Eommen befanntfich mehrere, ia 
gtemtich viele periodiihe Schriften heraus; 
ale diefe Sconomifche Zeitungen, Journale, 

Magazine xt. zu lefen, biezu fehlt dem Einſen⸗ 

der dieſes die nörhige Zeitz jedoch wuͤnſcht er 

neben feinen uͤbtigen Berufggefchäften einige, 
etwa 2 bis 3 dergleichen zu lefen. Es fragt 
fi dahe 


rern econemiſchen, vorzüglich aber lands 
wirthſchaftlichen periodiſchen Schriften die 
beſten und zweckmaͤ igſten? S. R. 


Gedanken über bie Anfrage wegen Ent—⸗ 
ſtehung des Mutterkorns im Schwan: See. 
N. 3. 1798. Mr. 189, | 

Könnten die Nebel, welche auf diefem 

Grundſtuͤck dur fine innern Feuchtigkeiten 
und niedere Lage mehr ald in den benachbars 
ten Fluren entſtehen müffen, nicht Urſache des 

Murterforng ſeyn? 
Die Erfahrung lehrte mir, daß auch bey 
trockenen Jahren in dem niedern Theile einer 
und noch mehr unmittelbar an Flüffen 


r: * 
„Welches ſind dermahlen von den meh⸗ 


gi 
8 F dieſes Mutterkorn am haͤufig⸗ 


ſten gefunden wurde. 
Wangenheim. 
— — — — — 
Familien / Nachrichten. 
Todes : Aırzeige, 

Am 24ffen Jul. farb zu Regensburg ar 
einer vierwöchensiicheri fehmeren Bruſtkrank 
beit Theodor Friedrich Philipp Winkel 
im-23ffem Lebenejahre. Diefen fir uns fo 
fhmerzlihen Verluſt machen wir — die Eltern 
und Geſchwiſter des Geeligen — allen feinen 
und unſern Bermandten und Freunden hiers 
durch befannt; verbitten aber, ihrer Theil: 
nahme verihert,, die Condolenz. )berneif: 
fen im Naſſau⸗ Diegiichen, den aten Auguſt 


1758. 
Johann Friedrich Windel, Par: 
rer daſ. 


Bert toindfel, — 
Er in „practiſcher Arzt 
Neumied. PR vn 


:- Caroline Windrh 


Goldmann. 





— 
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Buͤcher-Verkaufe. 
ı) Topograpbia u. eigeutliche Beſchrei⸗ 
bung der vornehmſten Staͤdte, Schloͤſſer, 
auch anderer Plaͤtze und Oerter in den 
Serzogthumern Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burz und den dazu gehörenden Grafſchaf⸗ 
rrſchaften und Landen, mit fehr 
vielen Derianfchen Kupfern, fol. Frankfurt 
1674. iſt in der Rakpeſchen Buchhandlung is 
Nürnberg für 2 Carolins zu haben. 


2) Machſtehende Bücher find bey mir einzeln 
Sn zuſammen um nachftehende niedrige Preife 
zu en: - : f 

Neue allgemeine deutſche Bibliothek zter bis 34ter 
Band incl. und des Anhangs vom rflen bidagten 


Bande erfte und zweyte Abtheilung. 3 5 alten 
Youisdor in Bold, 


Jenaer allgemeine "Litteratur» Zeitung Jahrgan 


1783. Zweytes, drittes und viertes Quartal. 

Die Jahrgauͤnge 1794 95. 96. 97. gan und vor 

"1798 das erſte und zweyte Diertel» Jahr. 2 & 

alten Louisder in Golde. i 

Nouvelles lirteraires contenant ce qui ſe paffe de 
lus conliderable dana la republique des lettres 
om 1— 1X. à Amiterdam, + Rthlr, 12 gr. 

Hugo Grotius de jure bellier pacis Amftelod. 1660, 


12 gr. 2 i 
Bol:ifoferg' Predigten mach feinem Tode herausger 
eben, 7 Binde. Leimig 1788-1769. A alten 
oniedor in Gold. j { — 
Briefe und Gelder erbitte ich mir frey. 


Schwemfurt den 20. — 1798. 


Jorpb Ina, Süherhändler. 
Dagegen münide ıh nm billigen Preie zu 
kaufen oder audy gegen Rorſtehendes zu tauchen : 
Zei a) Ropertorium Über Die Jenaiſche Alug. Lit. 
eitung. 
b) Jacobfens technolegiſches Woͤrterbuch 
ec) Roſenthals Fortſetzung. 
ur DZoſeph Iſaack. 


Kunſt⸗-Sachen. 
Die nach Bord und Schadow geſtochenen 
DBitdniffe Sr. Majeſtaͤt da Kosuigs und der Bor 
nigin von Preußen find ſo eben fertin geworden, 
und in Gotha bey Herrn Caffier Schönau, in £eips 
zig bey Herrn Buchh. Barth, in Weimar im ns 
duftrie » Compteir, in Coburg bey Herrn Buch. 
abi, in Frankfurt bep Deren Buch. Bcbiend, 
pnb in Stuttgardt in der Nezleriſchen Buchhand⸗ 
lung für ı Fl. 12 Sir, zu habein. Der Eilbß davon, 
ift zur Unterftügung einer wahrhaft arme, rechts 
jhaffenen Famrlie beſtimmt. Dienfbenfreunde und 





Haus vaier koͤnnen daher an doppelter Winde DEE 


» 
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ihre Wohnzimmer Feine ansemeffenere Verzierung 
wählen, als diefe beyden inteschanren Portraits, 
die zugleid, ohngractes des geringen Preifes, 
ſcoe geſtocen (Ind. 


Für die Herren Buchbindier bier Die wieder. 


borre Ert.arung, daß folgende dreb Bucher 
1) Frasments im the ınanuer of Sterne, lecond 


edir n. 798. 
) A Tour ia Switzerland ete. by Helen Maria 


"wi illiams. 
3) A Skerch of modern France. Ja a Series of Ler- 


ters ere. Edired bev Mucdy 
von den in öffentlichen Blaͤtrern ſchog genannten 
deutichen Bearbeiten in näbfer Midaelssmejie 
erſcheinen werden. Waltbherſche Buchhandlung. 


— — — 


Wechſel⸗- und Geld⸗Cours In Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechſel Cour. 


Leipzia, den 24. Auguſt 1798. 


m die Meifen. 'B. er 


G. 

















Wechſet/⸗ und Geld ⸗Coure, in wicht 
gen touis : Earl s und Friedeiched’ 
a 5 Rthlr. au en 
Bremen, den 18: Auguft 1798. 


London pro zoo Lſterl. a 2 . 
Amiterdam in Banco a Die ro ne u 67. 18 
Duto 2 Dion. St0 + » a a 


Duo in Courant a vi s 
Ditto 2 Mon, dato EM ; 23 : 
Semburg | in Barmeo a vie . 5* 
—B— Oi em — 
1. Cou A 
Ditio in klein ditto ee Aue a m 
arıd pro Liv. Tourn, @ 2 uſo — 9p 
Sourdeaux a ꝛ Uſo⸗ 





oll. Rand⸗Ducaten ap. ⸗ 
— u detti ditto . ® ® - 
Sue 3 © — did * . 33 

— — rn. ⸗ ⸗ 

Courant 





Lerz Venaht · Meſſe fg 94, — * —*X Couraut dito = 
Ofer >» en 5 — Bremer Örotens ee Ba ee 
Haumburger ⸗ — — — 
Zeips. Michael >» 2 — * 
BB s D — — — ERTL TEURER. r 
ander. Imted.ingeo,aue| — | — Hamburger Weck : und Geld s Cours 
din Curr. ı0f.| — 235 — in Banco 
garen "= :o. ⸗ | > er * ar ke 
aris à 2 Vio, » er .. R 
ugfpu ro — 984 — zo den 17 —— Prem 
Wiener Cure ıU0. 4 — | 9 — London pro 1 Pflerl. a a ifo =. 268 64 
rag d Ufo, = >» _ * * Am ſterdam in Banco a biſta 354 
DE hazUiop.Pf ‚Ss — 6.185 * ditto 2 Mon. dad >» e & 
nn — — ditto in Cour. avifla 5 » » 098 
Rand :» Ducaten 134 — ditid ꝛ Moͤn. dahe 14 
Ei Duc.i6 | ch | — — er pro Ecua 2U » » 244 
oeurdeaur — dirto ⸗ ® 24 
\grest. a 655 dir | 9 — 8* pro Ducat *8 nu 
A 165 dirto 9 — en nedig — — bit —  . 
Almarco = dirto — — — Liſſabon —— bins ⸗ 4 
Almarco Louied’or | — — A Eour. di . 4 
Snuveraimd ** 192181 — > Eour. 6 Weochen a Br gr 
Youisder as n@| — 9 evanııl — Tr in Cour. — — bit » 's x 
ur —— d Ador —* in Bco. — — ditto — 
a — — * 
— St. 
J 1 — — 
‚Eomw.Ged.| — Pari — rori Earl: und Gried’er pro en. > 4 P. 
. Gonrant. 4 — — Ducaten 
I | — I = — 
a > r — Grob Din. Courant m". 1 
Uo und 20 fr, * | + | — Alein ditto⸗ uui 


* 
u 
. . 


er 


— 2 — 


| Kaiferlich 


Mitwochs , den a9tenYuguft: 5 


EZ 
R — 
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Geſundheitskunde. 


Bemerkungen uͤber das letzte Wort 
des Zertu ıc. von Ketelhodt an das 
ublicum, den. Lenhardtſchen Geſund⸗ 
d. d 1798. 
Done id auf eine Unterfuchung der Be: 


2 


in. Jechheim in Hinficht der NRederkunft der 


Vehüngen des Ungenannten quaeft. und des 
2 x. von Ketelhodt einzulaſſen, will der 


erfafler dieſes Aufſatzes bloß eimiges aus 

Artifeln, worüber Hr. J. bat vernoms 
werden follen, und welches dem Befund» 
eitseranf ded Hr. 8. eine Ehre, Die er nicht 


- da verdienen ſcheint, zumege bringen könnte, 


ausgeben, und dieß in der guten Abficht, dem 
Yublicum immer den rechıen Belichtspunct 
5 urücen, aus weichem e8 den kenbardtichen 
euudheitstran einzig und allein ohne Bors 
urtheil betrachten muß. Hr. v. 8. kann und 
wird dieß um fo weniger übel deuten, da er 
bloß Thatſachen anzeigt und fich feiner Stim 
we über den Geſundheitstrank anmaßen will, 
Hr. Jochheim hat fih allerdings zwey 
deutig nach manchem in den Artikeln des Ber 


- hörs benommen, aber, hieraus folgt für die 


* 


Sache ſeibſt und für ſich nichts, und fein Der 
tragen läßt in verichiedenen Hinfichten ſich 

ieden erklären. Daß er ad Art.4 auf 
Ben Kaiſerſchnitt nach vergeblich angemende, 
ter Huͤlfe bey der erſten Geburt angetragen 
8 Hr. Hofrath Stark ad Art. 5. ohne dieſe 
Iperation obgleich todt dad Rind zur Welt ge⸗ 


AMer Beihss Anzeiger, 2 B. 1798. 


” 


- Hinficht der angeblichen. 


bracht Haben fol, beweiſet bloß, dag IS 
Starf ein viel befferer Geburtöhelfer als Hr. 
Jochheim, und daß dieſe gefährliche Dperas 
tion oft nicht nothwendig ſey. Dieß wird in 
abrbrit des Act. 6, 
und 7. noch auffallender und mehr beftätiget; 
obichon auch daraus hervorgehet, daß. die 
rau ven K. vermöge ihrer Anlage und-ans- 
derer hier unbekannien Urfachen zur ſchweren 
eburt’ geeignet ſey, und daß alfo- felbſt die 
eſchicklichkeit des Geburtsheifers das Leben. 
bed Kindes zu reiten unvermoͤgend zu ſeyn 
ſcheint; und hiernach laͤßt ſich die Ausſage des 
. J. Art. 9. mol als gegründet annehmen. 
Art. 10, ift das Kind, obgleich ed ein 
Sohn war, in der legten Niederkunft beym 
Leben geblieben.— daß nun dieß nach Art. ı2, 
weit leichter u. geſchwinder ald fonft vorgegam 
gen, doch aber die Zange Art. 13. auch hier 
noͤthig gemwefen, iſt entweder daher gefommen, 
daß Durch die öftern Geburten num die Theile 
hachgiebiger geworben,‘ oder die Eranfbaften 
Urſachen, welche die Geburt fonft immer ers 
ſchwerten, damahls nicht zugegen geweſen 
ſind; und dieß kann vom reinern beſſern Un⸗ 
terleibe, alſo gebahntern Wegen und gehobenen 
Hinderniffen, die den Raum’ einert 
leicht entftanden fepn: obgleich auch zugle 
von neuen einleuchtet, daß ein folcher Ban 
ded Beckens vorhanden feyn müfle, wodurch 
ſchlechterdings kuͤnſtliche — — und 
Inſtrumente nathwendig werden. Dieß vers 
unbe ich um fo mehr, weil ſonſt der berühmte 
start Die Zange vormahls wine Sale 
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wendet haben würde und daß H. I. Aeuße⸗ 
zung nab Art. 14. in Hinfiche der, auch ohne 
affrumente zu volziehenden, Geburt im Raus 
che der Freude ibm fo unbedachtſam entfab: 
ren fey. Bey aründlicher Erwägung der alle 
feine vieß nicht wohl anzugeben. — Eden 
fo ad Art. 15. ſcheint er aus Gerälligfeit, fo 
auch- Art. 19. aus polisiihen Gründen gehan⸗ 
delt zu haben, die aber keinesweges nebſt ſei⸗ 
nem Betragen zu billigen find. 
Inwiefern nun aber bierbey dem Lenh. 
Bel. Tr. einiges Derdienft erwachſen und mit 
Hecht Lenbardıs und feines Tranfs Befund 
heit ausgebracht worden fep, iſt daber etwa 
u begreifen, daß durch fein Adführungsmit: 
tel (was auch oft ald Brechmirtel wit) jene 
Erleichterung mitgewuͤrkt worden fep. ai 
denn das aber fo etwas Großes? Klyſttire un 
eiinde Ausleerung des Darmfanals vor der 
ıederkunft find ja bekanntlich jo natürlich 
heilfam, daß es bloß zu bedauern iſt, wenn 
man fo wenig Nücficht darauf nımmt. Wer 
wird denn aber fo Aberalaubend vol ſeyn und 
dieſe Würfung einer geheimen befondern Urs 
fache zufchreiben und glauben, der Geil. Tr. 
babe bier mehr als ein auflöfendes, gelind (oder 
haſtig) ausieerendes Mittel gewuͤrkt? Ale 
dergleichen Ausleerungsmittel, wenn fle lange 
fortaefegt werden, befonderd aus der Claſſe 
der S.lze, (wohin der Geſundheitstrauk ger 
gm bringen zuiegt einen boben Grab von 
tſchlaffung zumege, die allgemein oder Ört: 
Hd von fo großem Einfluß ohne Hinſicht auf 
Ausleeruug iſt und daber natürlich Die Gebur⸗ 
ten ausnehmend erleichtert, in vielen Faͤllen 
aber entweder wegen großer natürlicher 
Schlaffheit oder Hevermaß des Gebrauchs aber 
auch eben ſowol die Geburten we en Mangels 
der nörhigen Mithülfe der Musfelkräfie ſehr 
erfchrveren fann. (Es gibt ja aber jo viele fis 
here, wohlfeile, einfadıe und NB bekann⸗ 
te Kariermittel, und mo diefe nicht helfen und 
die Zange nicht entbehrlich machen förnen, da 
wird ed wahrlich der Lenh. Gef. Tr auch nicht 
thun. Hr. 2. behauptet zwar freylich, daß 
ein Tranf die Antegung der Fnfirumente ent- 
ehriich mache, aber wer wird ihm dieß glauben, 
der ed beurtheilen kann; denn Da, mo Ba: 
giermittel, Xiyftiere, % ihungen, Erweiẽ 
chungen ber Geburtstheile die Geburt au 
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Stande bringen Fönnen, foll und darf kei 
Juſtrument, wie die Zange ift, Are 
werben, (obgleich leider manche Geburtsbels 
fer gleih damit bey der Hand find, word 
oft gar nicht nöthig iſt, vielleicht um den Fall 
recht wichtig zu machen.) Ich bite doch je 


das Publicum recht febr zu leſen, was Eenfe = 
n 


aune in feiner Abbandiung über ven. few 
bardsichen Gefundheitstranf, bey Voß 1798% 
gefagt, und nicht länger am der abgeſchnack 
ten Grile zu leben, daß der Geſundheits 
tranf wunderbarlih die Geburt befördere 
und das alles ıhue, was Hr. Lenh. von ihm 
fagt. Man nehme doc die angebliben Wun— 
der immer nur recht in das Auge, und flatt 
des aͤrgerlichen Rübmens ichreibe man jeine 
Wuͤrkungen in das Publicum, fo wird ed (ich 
mol zeigen, Daß immer alled auf Purgiren 
oder Ausleerungen binausläuft ; Daß ber 
Darmlanal der Schmwangern leer, alfo auch 
die Geburt erleichtert, die einzig hierdurch ers 
ſchwert wird, daß der Unterleib fo vol Uns 
rath gewoͤhnlich bey Riederfommenden zu feyn 
pflegt: Sonderbar! daß man nur immer die 
Koofprüche des Gel. Tr., im Allgemeinen, nie 
das Wie? ſeiner Würfungen und fo felten ven 
Schaden deſſelben hört! — Wil man übri— 
eng über eine gluͤckliche Niederkunft in der 

rt, und alio eigentlich darüber, daß eine 
—* viel offenen Leib gehabt bat, eine Ger 
undheit au-oringen, fo ift dir dem nicht zu 
verdenken, der die ditern Gefahren bierbey 
kennt und dabey vorzuͤglich intereſſirt ift. Aber 
man thue das doch dem ehrlichen offenen Arzte 
und feinen Mitteln auch, der es wahrlich eben fo 
gut als ein Geheimnißkraͤmer-verdient, der 
ſich feinen Zranf io theuer bezahlen läßt, und 
doch nicht io viel Liebe zum Publicum bat, ihm 
u endeten, was ed denn für fein Geld ers 
hält. — Wie ıraurig iſt das aber, dag Wahrs 
heit, Offenheit und Einfachheit fo wınlg 
eſchaͤtzt werden und daß man fich am Geile 
erumführen und vom Arcanenfrämer hinter⸗ 
ber oft noch auslachen laͤßt! 

Cuͤſtrin. Dr, Sponitzer. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Ein Theil der ehemahligen Bourgogne 
iſt nach der Revolution in Frankreich 2 einem 
Deypar te⸗ 


4 
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Departement gemacht worben, welches Ta cöte 
d’or heißt. Diefe Benennung har im ranıds 
ſiſchen ihren Urſprung weder der Nähe des 
Meer, noch irgend einer wuͤrklichen Goldgrube 
zu verdanken. Denn dad Departement iſt 
eins von denen, welche von den Seefüften am 
weiteiten entfernt liegen, und Gold gräbt man 
da auch nicht: Das Land hieß aber vor der 
Mevolution in der Provinzialfprache ſchon cöte 
d’or, weil ed größtentheild aus fanft abicbie: 
enden Bergen und Hügeln beiiebt, Die nad) 
Süden incliniren und außerordentlich frucht: 
bar find, fo mie man z. 3. aud im Dentichen 
die fruchtbare Ebene, welche von Nordbaufen 
her nach Roßla hinzieht, die goldene Aue zu 
Nennen pflegt. Dem ungeachtet nennen Deuts 
ſche Ueberfeger la cöte d’or in Frankreich frifch: 
weg die Goldküſte und veranlaffen das 
durch einen doppelt falihen Begriff. Am 
- beften mwärd wol, man behielte den franzofis 
fehen Namen, wie man bey den meiften übris 
en Departements der neuen Republik obnes 
Sen hun muß, auch im Deutfchen bey Dder 
fol la cöte d’or doch durchaus uͤberſetzt wer; 
den, fo würde der Name goldene Gefilde 
oder Goldaefilde doch wenigiiend paſſender 
feyn als Golvfüfte., Den ı2. Auguſt 1798. 
— q — 











Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


An Heren Th. in Warichau, über die 
Anfrage im R. A. Nr. 1307 ©, 1513 d. I. 
Ehe ih Herr Th. Unkoſten uͤber die Ers 
Baunng der euer: !ITatchine zur Hebung des 
Waſſers, welche im Journal für Fabriken ıc. 
Monat Fan 97. bezeichnet und beſchrieben iſt, 
uzieher, wird Herr Eh. wohl thun, fib vor: 
er von der Möglichkeit der Gangbarkeit dies 
fer Maſchine zuüderzengen. Ih kann nicht 
begreifen, wie Dem odern Deren I. eine aus 
genblicfiibe Senfuny, und wieder zurüd 
Hebung zugeichrieben werden fann. Meiner 
Meinuna nah wird dad Becken I. nach und 
nach finfen, und zwar fo lange, Bid der Aus— 
Ruf des Warferd aus demielben dem Zufluffe 
and der Röhre H. gleich iſt; und van ſteht 
Das Becken, melches-zugleich der Regulator 
der Bien feyn fell, ſtille. r 
+ * 
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Dienſt⸗ Anerbieten. 


Bey eine Billard: und Garten⸗Wirth⸗ 
ſchaft in Erfurt wird, fogleich oder laͤngſtens 
Micaeli, ein Marqueur, der Zeugniffe ſei⸗ 
ned Wohlverhaltend aufweiſen kann, gegen 
billige Bedingungen verlangt. Wer Luft dazu 
bat, melde ſich in franfirten Briefen be 
4. 13. Dogel, in Erfurt. 





J - 


Gelehrte Sachen. 

Ich kann nicht umhin, allen klebhabern 
der Mathematik, vorzüglie den Analpften und 
Algebriften hiermit anzuzeigen, daß ich diefe 
Monate endlich fo glüclich geweſen bin, Die - 
allgemeine Sormel für jedes Multino⸗ 
mium aufjufinden und völlig allgemein zu 
entwickeln. — Gie ift die Grundlage ber 

zen Analyfe, aus ihr laffen ſich alle ber 
ante Rechnungen und“ Kormeln herleiten, 
ſolche näber und beifer beftimmen und alle noch 
unbefannte darftelen. Sie fat das allger 
meine Geſetz des ganzen Rechnens in fi, das 
fo Unvollfommene der Differenzials und Ins 
tegral : Rechnung ift fo mit ganz gehoben, 
feidit der an deren Stelle zu fegende Exponen⸗ 
tialfalful wird fih dadurch noch beilimmter 
darftellen taffen; Kurzum fie dient zum Ber 
weiſe der ganzen Analpſe, mit ihr find alle. 
Rechnungen gegeben. — Die Formel für das 
Binomlum der großen und unſterblichen Maͤn⸗ 
ner Newton und Zeibnig liegt ſelbſt darin 
und fo auch die für Das Zrinomium und — 
Sufinicinomium. Gie füllt die große fo fehr 
gefühlte Lücke in der Aualyie aus. — Gie 
mar mir (don lange Beduͤrfniß, ich Fannte fie 
zwar, aber nur unvollkommen, nur ſtuͤck⸗ 
weiſe; ich fand ſie ohne die combinatoriſche 
Analytik unſers großen Hindendurg genau zu 
kennen, naher fand ich, daß alle ihre Säge 
in meiner Fermel enthalten waren. — 

Sie erfordert in jedem befondern Bliede 
dreyerley Beſtimmungen, das Binomium nur 
weyerlep. 

EWiſenach, den 15. Auguſt 1798. 
Johann Friedrich Chriſtian Wer⸗ 


neburg, C.P.er M. 





Bitte 
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Bitte an Mathematiker. ’ 
Man fordert geſchickie Mathematiker 
zur gefälligen Beantwortung der Frage auf: 
in wie fern bey Meſſung trockener Gubitan: 
en, deren einzelne Körper eine beträchtliche 
röße haben, als Erpäpfel, Bohney, Erbs 
K u. f. m. ein cplindrifches Maß gegen ein 
uadratifches, bey gleiche cubiſchen Fndalt ‚ 
verfchiedene Reſultate Hervorbringen könne? 


Büher:Angeigen.. 


Der Siege, daß, Eltern ihren Kindern die nd- 
thigen Schulbücher, megen des oft zu hohen Prei- 
ed, nice wohl anfdaffen können, moͤglichſt abzu⸗ 
elfen, hat ber, durd mehrere —— 
riften um das Wohl der Menſchheit “ ver: 
dienftvolle Herr Kirchenrath Lann«bid ſich auf 
mein Bitten u ‚ in meinem Berlage nıcht 
nur einen, für Bürger» und Landichulen faßlıhen 
und gründlihen Religionennrerricht , fondern 
au zugleich eine eben ſo nünlihe ala nörhige 
Schulbibel, unter dem Titel; _gervene und faßſi⸗ 
&be Ueberfenung der lebrreichften Schriften und 
Stellen des T. mir den nörbigften Stklaͤrun · 
gen für Die Jugend ın Bürger: und Lındichulen, 
tenen ohngefähr ein Alphabet, und diefe gegen ein 
—— und fehs Bogen ſtaxk, heraussugeben. 
Dieiem Zwecke entipredend, fol der Käufer das 
Exemplar der erſten Schrift für 4 gr. und der swep: 
ten für 5 ,gr., _bendes * Pränumeration, er 
haften, Die Zeit der Pränumeratiom dauert von 
jene an bis Ditern 1799. Wer 10 Eremplare zu⸗ 
fammen nimmt, erhält das ııte grauis. Jeder 
techeichaffene Lehrer, der fihs zum wahren. und 
bleibenden Verdienft macht, eine, unter der er 
icht pflichtausübenver Eltern, edle Jugend zu bil» 
den, wird, wie ich hoffe, diefe Bücher beitens em? 
pfehlen; wodurch ich zugleich in Stand geient wer: 
de, cine, des höchit billigen Preiſes wegen, aͤnſehn⸗ 
liche Aufinge ju macen. Briefe und Geld werden 
—* hey en — erbeten. Sondershau⸗ 
en, den gten Auguſt 1798. 
h" a C. 3. G. Röhl. 


In ledhter Dftermeife erſchien eine Fleine Bro⸗ 
61* Ueber Leipzig, beſonders als Unverſitaͤt 
trachtet. 6 gr, —— Inhaltg: fer Ab» 
nin Lage, Wohlſiand und vorzüglich herrſchender 
on von Feipzig, zrer Abſchnitt Univerſitaͤt. Als 
gemeine Bemerkungen. zter Abſchuitt. Ueber bie 
4 Sacultäten. a bfhnite, Oeffentliche gelehrte 
Li eg 7 ıbiiorhefen, Frenidrule ı. gter 
mitt. 
riften, ſchoͤne Geiſter, Mediciner. 6ter Abſchnitt. 
Abhaͤngige Lage des Leipuger Studenten, theure 


Ton der Studierenden. Theologen, Ju⸗ 
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Lebentmittel, Unbequemlichkeit der Wo 
u 
Konbikt u. ſ. w. Tter Wonu de en 
guügungen. Bier Artikel. Duelle. Ausfdhmeifunz 
gen im Spiel und in der Picke, Anhang. 
er diefe Fleine Schrift, von der nr eine Heis 
ne bflage gemacht war, fi vergriffen hat, fo fol 
in fpärtend 14 Tagen eine neue um cın paar Bogen 
tt, ——7 zugleich Ruͤckſicht 
on ın der A i (3 
genommen würden, Fa A 2 


So eben hat die Preffe weriaffen 
len Buchhandlungen — TE 
Eın Luipiel ın 4 Aufjugen von Hrn. Dr Wagner. 
Der Herr Dr. W. bat [id font ſchon dem Publikum 
als Schriftſteller, wıe wohl in einen andern Fache 
ruͤhmlichſt befannt gemacht, aber audy diefer Ders 
fud) iR ip (0 gu gelungen, daß man fid des Wun« 
üb J En —— feinen Pan, den Mor 
r unfer deutſches Theater zu j 
baıd ausgeführt zu fehen. - da sr 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Jördens, Dr. P. ©. — biete der größte 
Reichthum eines Staats? Ein miedizinches 

Sragment. 8. Sof bey 6. X. Grau 1798. 8 gr, 


t allen Buchhandlungen find zu BIT 
Wirkungen der Liebe; 2100 Danddhen, —* Rthlr. 


8 gr. 
Romantifhe Unterhaltungen; ; 
te erhaltungen; ztes Baudchen, 8. 


j. 12 98. 
ke für Derliebte; ıfled Bändchen, 8. broch. 
— — —— — 
Frankfurter Wehfels Cours, 
den.24. Auguſt 1798. 





— — — —— — — — 
Amſterdam in Bco..  _ Briefe Gelb 
⸗ ⸗ 2Mon. Sid — — 
» in Courant * ei 13 * 
⸗ 2 o — 
Hamburg in Bco. k. ©. * * 1484 
— Mon. Siht| 174 | —. 
Zuafburg a ⸗ er _ 
5 g . ⸗ — 99 
‚ss 412Ufo, ⸗ 
kondon A Kate . . P | en. Ei 
⸗ 4— 2 Mon. Sicht — u 
auf. —— in 
er neue schaler zu 6 Livyr. » — * 
eipsig M. Species 2 — — * 
Bremen Ld, — * Ze ni 1- 


— —— — —— — 


Reichs 


Donnerſtags, den 30. Auguſt. 


* 


Num. 200. | 





ir 
— 
Anzeiger. | 
179% 





— — und Streitigkeiten. 
Anzeige einiger merlwuͤrdigen Unrichtlg⸗ 
* Bandes ates Stuͤck, 11er Ar⸗ 


le a, der mir eben zufällt 
find mir folgende rri 


fallen: 

Es wer 28 darin die einfache, 
— und —— * Are. immer Duas 
drate genannt, and dabey Zahlen angegeben, 
welche bie Größe der Seiten diefer Quadrate 
ansprüsfen follen. Die Ares bedeuten aber, 
wie die Morgen, bloß gewiſſe Größen von 
(ächen, ohne ale Ruͤckſicht auf ihre Figur. 
eftimmte Seiten derielben finden daher gar 
feinen Pag; es fey denn, Daß man bie Ares 
in befoudern Abſichten Quadrate vetrach⸗ 
gen; wollte. Allein auch in dieſem — —* 

edachte Zahlen nichts, * fie zugleich ganı 

— — 38 Seite des einzigen 

das die — betrifft, aus⸗ 


— den halt; ſtatt daß fie, wie es 
jo ſehr bek die Wurzeln aus —** 
ſeyn —2 en dadure find auch alle üdris 






fü r_die Geiten in andern Maßen 
ſch engel; welches ein ſehr über: 


* bi ift auch Zahlen 
ann aid Be ae 30 in 


Der Beihss Anzeiger, 2. B. 179% 


Duadratared ausdrũcken follen, dergleich 
aber , eben To wenig :18 5 Dusdreiktorgen 
irgendwo beſtehen; weil Are und Morgen 
Ge find, Die, mie ſolches ja au 
he befannt it, durch Duadrate von Bingen 
maßen beſtimmt, nicht aber von ihnen felbit 
wieder die Dwadtate genommen merden, 
—— laͤßt fie immer diejelbe Anzahl eins 
fache Ares even fo vlel Diiapratares, 
3. B.ı Decare, oder 10 einfüche Areg, Er 
10 Quadratares audmatben : ein noch fe 
fanerer Irrthum als der vorbergedachte. se 
einige —— men en — 
Um nun in Betreff derſeiben in dieſer 
Schrift fo wenig, alsfeyn Fann, anders J 
leſen, — * TE wäre dennoch fi fo — 


d.i. * 
— 
— a 


eite 10 Wetred, d, * 
Diertel Me — ein — — 
Einien, alt — 5*383 *238 


bis ein on 

deffen Seite 10 ehe e oder 5235 
bes : Biertel Meridians, oder 30Fuß, Zoll 
und etwas über 6 2. " I. m. der nhalt * 
Quadrats, deſſen Seite ungefähr 3; 
tred, oder 3162 — 9— 
—— oder BER B,. 8 Zell, 108, 
4, ” ein Duwadrat/ 

deflen Seite 1000 KA ober ein Zehntaus 
ſend⸗ 


wie 
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fendeheil ” , 1. m. ben Jahalt eines Quadrats, 
deffen Seite ungefähr 31% Metres, ‚oder 

162 Tauſendmilliontheil. — 3. 5 Hatt: 
Huadratı Ares, I. m. Ares. 3.6. — gilt 
nichts. « Er Sr 
©. 95, Abf.r, 3. 2m. 3, flatt: " ein 
Duadrat, deffen Seite 10000 Meıred, oder 
ein Zaufendtdeil ", 1. m. den Juhalt eines 
Duadratd, deſſen Geite 100 Dierred, oder 
ein Hunderttäufendepeil, — 3 5. ftatf; Duadr, 
res, I. m. Ares. ' 

Abf. 2, 3. 3 u. 4. flatt: " ein Quadrat, 

deſſen Seite 100000 Metres, oder ein Hundert 


theil *, I, m. den Inhalt eined Quadtats, 


deifen Seite ungefähr 31675 Metres, oder 
3162 Hundertmilliontheil. — 3.6 ſtatt :Duadr. 
res I. m. Ares. 

Abſ. 3, 3. 2 2.3. fratt: ” einDuadrat, 
deſſen Seite 1000000 Meureß, oder ein Zehn: 
sheil”, 1. m. den Inhalt eines Duadrats, 
deffen Geite 1000 Metres, oder ein Zehen; 
taufendtbeil. 

©. ı01, 3.3 u. 5. flatt, 1242 und 7} 
Brains, I. m. 1263 u. 7+ Grän. 9. 
Ben —— u 10, m. 416 uund 

1 i 
, Die Zeit erlaubte mir keineswegs, diefe 
Schrift genau durchzuſehen, worin ich die 
Tafeln gänzlich Übergangen habe. » Dbige fo 
bald entdeckten Fehler aber, welche fo nahe 
beyſammen ſtehen, geben mir gegründeten 
Aulaß, mebr darin zu vermuthen, deren 
Berichtigung ich andern überlaffe. Sonder 
Bar iſis, daß der ungenannte Kd., melcher 
doch viele Noten darunser geirgt, jene augen; 
eintichen Irrthuͤmer gleibtalls bat über, 
ben können. Den 28. Julius 1798. 


gand» und Hauswirthſchaft. 
Beytrag au Nr. 203 ded R. U. v. 1797. 
Die Verpflansung des Reps oder 
Winterfobls, wie er bier genannt wird, if 
auch in den bleigen Rheingegenden nicht uns 
befannt. Wo der Erpfloh, dus Wild oder 
der Froſt leere Pläge verurfache haben, ta fer 
die Leute, meiſt im Herbit, aber auch im 
Fruͤhlahr noch vermitteljider Hacke, frtiche 
anzen hin, die fie anderweitig ausgejogen 
s amd dieſe werden gewöhnlich ſſarker 








- Sinfesten geplag 


ud 2274 


De} 


und gebem eine reichlichere Erndte ala folche, 


die in„ihrem erften Grunde und zu nahe bey 
einander ſtehen geblieben find. Daß fie aber 
ganze Acer verpflanzt hätten, babe ih ncch 
nicht en. Do brachte mich jenes Door 
vor länger ald ı5 Jahren auf den Ber uch; 
nur ‚einen halben Acker in der gehörigen Zeit 
au befamen, und die ander 
mfpäten Jahr mit Pflanzen von eben dem; 
ſelben zu bejegen: damit der Unterichicd defte 


deutlicher in die Augen fallen möchte. Der 
erfte Berfuch gelang vortrefflich, und ich ernd⸗ 
tete auf dem bepflanzten Stuͤcke weniafteng 


ein Drittheil mehr, als auf dem eteit. 
Der jmepte gerier'y aber deito fchlechter : war 
nur aus einer Außern hufäligen Uriadhe, um 
dereutwillen ich aver Doch allein von alten wei; 
tern Beriuchen abgeftanden bin. 

Der erſte Acker er nämlich in einem 
Bezirke, wo die Hafen fleißig meggefchoffen 
wurden. In den Übrigen Keldern murden fie 
aber deſto forgfältiger gehegt, und diefe hats 
ten den 9 bis io taufend gefegten Pflamen in 
3 bis 4 Fa en, nicht nur die Kronen, fondern 
auch vie Wurzeln, Das fie diefelben erreis 
hen konuten, gänzlı@ adgefreffen ; fo daß ich 
nad) diefer Zeit Fein welkes Blatt mehr, ges 
ſchweige denn eine Pflanze auf dem ganzen 
Stuͤcke erblicken Eonnre, welches mich anfangs 
um fo viel mehr in Verwunderung fegte, da 
dieſe Thiere in den daran gelegenen vielen 
Kohlackern zum Theil ihr Lager hatten, und 
doch zu der Zeit noch von allen Diefem fetten 
und — Kohl kaum einige Pflanzen 
oder Blätter angebiſſen hatten. 
Allein meine Verwunderung verminderte 
ſich ſehr, als ich bedachte, daß die meiſten 
Thiere und Juſecten lieder und-cher Kranke und 
Matte, ald Srifheund Gefundeanfallen. Die 
Eroflöhe nagen nur folange an Pflaugen, al 
jart, oder ihre Blätternachdem Verſe zen wieder 
rnit geworden find: und an den Außern, 
fie glei rauher und bärter find, me 
länger, ald an den zarten Herzbläne 
jene länger welf bleiben, und biefe e 
der gefund find und in ibrem vol 
ben. Rranfe und magere Th 
erften und bäufigffen von Zät 
rottetes Unkraut kriechen die Schneck 


’ — Ir Dt — 














- 


Mifte deffelben 


* 
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e verhindern iſt, da glaube 


nach dem Ab 
gen, in der Or * eines Hirſenkorns, rund 
—55 angelegt 


en nicht umpfl 
Ei x fa 
vielen Samen brachten, ald ich in manchen 
Ar en —* folhen Stüd nicht ges 
— Idt auf dem * ag 
’ POET ir z , g. 


vr. rn 








——— 
Allerhand. 

Beute haben. mir ein Schreiben von 
RL and 3. in A. an die Zermetiſche 
Gefellihafe erhalten, und werden ſolches den 
ıflen Sept. an die Behörde ſenden: welches 
biermit auf Verlangen angezeigt wird; ‚den 
27teu Uugufl. 

Port > Kppedition Des R % 
‚Gelehrte Sachen. | 
YVahribe und Bitte 

an die Gönner und Befoͤrderer meiner 

Volksſchriften. 








Me Bedauern muß ib Ihnen melden, 
daß ich mich in der Befiimmung des Abliefes 
rungs⸗ Zermind des von Ihnen vorausbezahl⸗ 
tem aten Th, ded Noth⸗ und Alılfsbichleing 


und Sieber » Buches verrechnet habe; indem 


* ww 


„oberdeutichen allg. Kit er Anlaß ge 


' 
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ich dabey mehr auf meinen Vorſatz und auf die 
in, meiner Gewalt jtehende Möglichkeit, als 
auf .dte nicht von mir abhängigen. Umliände 
und Erforderniffe dieſes Unternehmens Rück⸗ 
fiht genommen. Nun febe ich daß es, ob⸗ 
gleich in 8 Buchdruckereyen wirkich an rg 
Schriften gearbeitet wird, phyſiſch unmögl 
it, ſolche, ohne ſeht großen Nachtheil für. die. 
innere und Außere Vollkommenheil derielven, 
veriprocbenermaßen gleich nach YWlichaelis. - 
abzuliefern. Ein Haupfhinderniß dabey iſt 
unter andern der Umland, daß um diefe Zeit 
alle Buchbinder mit den Ralendern beichäftiget, 
find, fo daß ich die Mufif zu dem Liederbuche 
nit brochirt erhalten Fan; und die Abliefes 
rung muß doch, wegen der fonit verboppelten. 
Ko und Arbeit, auf ein Mahl geſchehen. 
Ich bitte Sie alſo um Verichiebung des Terz 
mind — damit ich ganz fiber gebe — bis 
Ditern 1799 , und verſpreche, dieſe Nachficht 
durch die verlängerte Sorgfalt, die ich auf, 
diefe Weiſe dem ganzen Unternehmen widmen 


. kann f u. vergüten. Vorlaͤufig fage ich Ih: 
a 


nen, daß ich während der Augfeilung ded Lies 
der s Buches noch fo viel brauchbare Lieder ger 
funden babe, daß die Anzahl derfelben, ſtatt 
der verfprochenen 400, jwifhen 5 und 600 
betragen wird: aber der einmahl gefegte Praͤ⸗ 
nulneraticnd : Preis fol Bleiben, und nur der 
fünftige Ladenpreis nah Verhaͤltaiß der vers, 
mebrten Bogenzabl vielleicht erhoͤhet werden. 

* dieſer Gelegenheit hebe ih auch ein 
Mißverſtaͤndniß, wozu ein Recenſent der 


geben hat. Er fagt ‚ da er des Noths 
und Huufsbuͤchleins gelegentlich gedenfer: es 
ſey zu befürchten, daß deifen ater Theil, mes 
gen ded damit verbundenen Piederbuches und 
anderer Anhänge, weniger Abgang finden 
werde, als der ‚ıfie; gleichſam, als ob diefer 
Shell nicht für fich allein, obne dad Frage⸗ 
budy und die Volkslieder, an den Pränus 
meranten und Käufer abgelaffen würde. De 
6 on * —* eine ſehr we us 
t meiner Ankuͤn en; 
Indem Darin mis keinem orte gefagt if, daß 
uſammen genommen werden 
um uß erkläre ich alfo Se 
ülih: daß jwar das Nothb 
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In Anfebung des Inhalts, (als Eucyflopäpdie 
der zum gluͤcklichen Leben des gemeinen Mans 
nes gebörigen Kenntniffe and Gefiunungen ) 
En Ganzes ausmacht: daß aber jede Diefer 
Schriften auch einzeln verkauft wird. Auf 
den Fall, daß vielleicht auch einige Frennde 
ded Landmannes, welche vom ten Theil des 
Nothbüchleins eine Anzahl Ereniptare zum 
Austheilen beſtimmt härten, durch diefed Miß⸗ 
verſtaͤndniß davon abgehalten worden feyn 
könnten, will ich aucb dem Prinumerations: 
Termin noch bis zu Erde der nachſten Leip⸗ 
ziger Mich aelis⸗Meſſe verlängern, und wies 
derhole bier fürylich die Bedingungen. 

Man zahle naͤmlich in ihr. Währung 
bis dahin voraus für 

en und Hülffbichlein ter Theil 


4 99l. 
ı Fragebuch für Pehrer 2 gal. 
- Mildheimiſches Liederduch, der Trrt 


’ = Mildheimiiches Liederbuch, die Mnſik 
- für 2 Biolinen und Baß, nebii ı Er. Text, 
alles brochirt, in einem Futteral ı bir, 

ı Mildheimifches Liederbuch, die Muſik 
für dad Elavier, mit ı Erempt. Text, broch. 
in einem Sure ‚ ıtbir, 

‘ Bloße Unterzeichnung, ohne baare Zah⸗ 
fung, wird nicht angenommen; auch nahe 
unter dem Werth von ı tulr. 3 ogl. 

Die Beitehangen werden an meine Buch⸗ 
bandiung gerichtet, unmittelbar bieher, oder 
in Beipzig (mährend der Meife) bep Hrn. Buch⸗ 
händler Georg Benjamin Fleijcher abzuge, 
ben. Gotha, den 27. Auguſt 1798. 

R: 3. Secker. 





ücher-Perkauf. 


B 
Nachſtehendes Buch ſtehet in der Schnei⸗ 


deriſchen Buchhandlung in Jena für beyge⸗ 
festen Preis zum Verkauf. 
Plouquet initia bihliothecae med. pract, 
et chirurgiae 4. Tom, I. — V. gebunden 
ı8 Thlr. 


Bücher: Anzeigen 
} i das Archi 
— Es iſt immer fir das v der 
r 





M d, in Mann 
der ein SreSinben — 
Kerfi im Drud 


BE 


er gelebt, das 
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liefert, mas er während dieſer Zeit arıhaf." Man” 
wird au fo einem Nachlaß von der Wahrbeit Kerr 
zeugt werden: Daß der Geift aub ned ın Feſſeln 
tech ſeo. Mit melcher Begeiitsrung murde des 
srenperen von Zrenf Leben, obwohl es mit aufge« 
iegren Himabrbeiten angefülle war, gelefen! — 
Ufer efsähriger Gefangener wird nidits der Yeler 
wein geben, mas nicht wahr — mas nıdır int 
ſeyn wird; er fchmeichelt ich alfo im voraus von der 
gun Aufnahme feiner Schrift, die unter den 
sel: _ 
Die Muſe meiner eiljäbrigen Befengenihair, 


in meinen Verlag auf Pırdn on erfchernen 
pr Sobald die Zahl der Herren Abnehmer bie 
aͤnglich, wird zum Drüd ger ‚uno die Nas 
men den Werkchen bepgedrudt werden. Kür aus 


tes meifes Drudpapier, 
und Eorreftur fol achörig geiorge werden, Fur 

diejenigen, weiche pränumeririn, ee ich das Finde 

den, e6 wird 2 bi6 3 geben, auf. den fehr qrrin« 

gen Preis von r» Gulden rheimifd. Ver nich präs 

nunerirt, bezahlt für den Band Fünftig al. 30 fr. 

Wer ſammelt, befommt auf 9 Eremplar das ı0te 

fin. Ueber den Empfang der aeleifteren Jadlung. 
werden ven mir Scheine ausgeilelle, nur für dieie 

allein werde ich verantwortlich fenn ; ſonſt nehmen 

auch alte felıde Buchhandlungen, und wer diefrs, 
Blatt auszurheilen befomme, Baranf Beftellung an. 

Geld und Briefe muß man ſich frainco ausbitten, 

weil auf dieſen Punkt oft fo weaig Rudficht genom⸗ 

men wird. Frañtfurt am IRapız 1798, " 

I E. Germain, Buchhäydler. 


Sauberkeit des Drucko 





Im Comproir fir Literatur zu Eiberfeld 
find dieſe Odermeſſe 1798: folgende neue Werke ers 
—— und in allen ſoliden Buchhandluagen iu 
aben. 

„Geſchichte des Menſchen nach ferner geiſtigen 
„mad koͤrperlichen Vatnr, für jeden gebiſde⸗ 
‚ren Leſer. ach dem Stanz. Des le 
„Camus frey bearbeitet vom Soirath von 
—— * 1 mac ge for, x 

ihlr. 16 ggl. oder zz. zo fr, 

Der Eefer bat in vice Buche feine trockene 
Fhnfiofogie des nienſchlichen Kbrpers, ſendern erne 
durcbaus praftifche Poilefephrfhe Anthropoiegie 
oder Menſchenkunde zu erwarten. Der Derfafe 
unterfucht in einer h ‚eihar 
ſchen Urjaden und 
Geiſt des Me 











mas und dann zur — 
Einfluß * hoheren hab | 


Digitized by Goc 
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Zemperamente, bed Altere, der Befundheit 
— auf-dat geiftige Princip in Mens 
— ‚über. Im erſten K des weyten Buchs 
ft der ſſer a) von.den Senfationen, ih⸗ 
rent fehlerhaften und vohfommenen Zuftande, b) 
von den Sinnen insbefonde m 2ten Kapitel 
vonder Einbildungsfraft, a} vom 
b) vom Genie, ©) von zu lebhafter 
taz d) vom 2. 


u 
und den Urſachen des f 


Pr Kapi 
833 ferti 
—— — 


(Ihe b) der ———— 


Sehnſücht e) der { 
Erunpriß eines Syftems ‘der Voſologie und 
bilipp Soffmanıt, sr. 8. 


Im 

















wichtig, daß 
prakrifh dargeſtellt, 
in die engſte bin⸗ 


Br, Eu B.S0798. 49 Rör. wder 1. oder 












N 2 x 
Hat hier keineowegs eine bloße 
mung von Rezepten zu erwarten. 
fben. Arztes verucbern, 
n 8: und Familien⸗ 
eibf De kon. dem ein erprodies 
ungntbehrlicyer ift, als alle Arze⸗ 


Khange.denpinegetzfifene und 


wien”, 
ikeribienen wıb in allen 
ubaben + Erünvinhe tn: 


# er N 3 
nac 
\ i —* 
ragt 
. Jar 
° 


mn 2 ng. bes Hrn. Prof, 
er — von. 8 


Bcuings 


fihafr, nad der 
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maß vom Diefem großen und wichtigen Gegenftand 
zu wiſſen möchig if, Dem Lehrvorirag (kw nüß: 
Ihe Kragen zur Wiederholung und zur Ueberſicht 
bes Bartien angehängt, welche die Brauchbarkeit 
dieſes Werkchens neh erhöhen, „> 

Eomptoir für Lirteratur im Elberfeld. 


In allen Buchhandlungen und Leſebibliotheken 
iſt zu haben: sn 

Darftellungen von W, ©. Decker ıter Theil, 

8. mie einem Kupier von Chodowiecky 1798. 
ı tbir, 8 or. 

Der Srrausocher des Taſchenbuchs zum ge 
ſelligen Vergwünen nad der Eiwotungen lüßt UM: 
ter obigen Titel fee eigenen zerſtreuten Erzöh: 
fungen erſcheigen, wonon wir une mit Necht dem 
Beofall des leſenden Publikums ſchmercheln dürfen. 
Dieſe Ausgabe, welche ſich durch ſchoͤnes Papicr 
und hönen Druck jedent Käuſer beſtens empfiehlt, 
fou_ im drey Theilen eg ‚woven der zweyte 
nachſtens, umd der drirte ju Michaclis erſcheim. 
Do und Bomp. 


In Friedrich Manrers Buchhandlung in Ber⸗ 
lin, find zur Leipziger Oſternieſſe 1798 folgende 
nene Bücher erfchtenen : | 

Archiv, Berlinifches, der Zrit und ihres Geſchmads. 
Jahrgang 1798. Senner bis Juni. gr. 8. 
ganze Jenrgeng 4 Rıhir. 12 gr, 

Karl Dait.,. Anwerfung die deutſche 
Epiabe anf eine leichte Art zu lernen, nebſt eis 
ner an üdelichen Data über den richtigen 
Gebrauch des Dates ınıd Affufativs, mit einer 
Vorrede vom Hrn, Ober: Eonfiftorial » Nach Tels 
ler. 8. ıcar. 

Ertelmiing, i 
Koͤnigl. Preuß. Sigaten eingeführsen Maaße und 
Gewichte. or.8. 89 


r. 
Geſchichte des heutigen Europa, aus dem Engl. 


von Joh. Friedr. ZMiner, . azter Theil, oder 
neucie Geſchichte von Europa, ſeit dem Ende 
des fwbenssprigen Krieges, von Hrn. Profeſſor 
* bearbeitet, iſtet The 
ı Rıpir. k 
Sandzeihnungen und Bruchfiüde eines Naturmen⸗ 
ſchen; ein poetiſches, philofephifches, hiſtoriſches 
und farprıfches Geinengiel. 8. 12 
Kliſchnig, KF. 


des Jahrs 1797 gehalten. 8geheftet zar. -_. 
Rımbare, D. Friedr., Friedrid von Zolern, Ein 
varerlindiihes Schaufpiel ın fhnf Auf. (Der 
— Schauſpiele arten. Theils iſtes 
uud.) 8.7 gr. Sr Rs 
Kamlert, Gedaͤchtnigrede auf Bernhard 


denden Fü und mechantſchen Wiſſenſchaften 
zu Berlin. "zn Kodens Slonife, ders. geh. 


6 — 
® Gagea 


Der... 


A, Dergleibungen aller in den 


. 


if, mir Kupfern 8. _ 


r, 
Nede bep der Zobtenfeher Friedrich 
Wilhelas I, Königs von Preußen, am Schluſſe 


Node, Direftor der Konigl. Mademie der bil: 


I 
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Sagen der 5 von Veit Weber, ter Band, 
enthält: 1) Der Kündling von Egisheim;, 2) 
Glaubengmuth; 5) Nadı und Bles; mir Kupf⸗ 
8. ı Rıhlr. gar. und auf Drudpapier 14 gr. 

Schattenfpiele, arer Theil oder No. 3. 4. und 5. 


mit Kupf. 8. 1 Rıhir. 

Schloffers, Ad. lateinifches Leſebuch sum Gebrauch 
ber Koͤnigl. irurguoen Pepiniere au Berlin, 
wie auch aller angehenden Aerzie und Wundaͤrzte 
ger Kbnigl. Preub. Armee und aller Sıudirenden 

berhaupt. gr. 8. | 

Shmidıs, Joh. Ernſt, ftarfe Gründe des menſch⸗ 
lien Troſtes und Tugendfleißes aus dem großen 
Bude der Natur; zur Vorbereitung auf höhere 
‚Glaubenelchren. er. 8. 2097. . 

die Schule der Erfa rund, für alle, welden Zu: 

riedenheit, Leben und Geſundheit werth find. 
*2 Thatſachen zur Verhütung alltaͤglicher 
Ungluͤckefalle, ıfter Theil. 8. 16 gi; Er 

Seideld, Hrn. Prof., neueſte Geſchichte von Eu: 
ropa, feit dem Ende des fiebeniährigen Krieges. 
Erfter Theil mit Rupfern 8. ı Rthir. 

Tabelten zur Ausrednung des Eilbers und Goldes 
nad dem feinen Gehalt und in der rohen Maffe, 
nebit einer Aumeifung zum Gebrauch der Tadel: 
fen vnd einer Bergleichhung vieler Gewichte mit 
den cdun. Markgewichte. are Auflage lang 12, 


ao gr. ° 
Kiedemann, Dietr. und D, Jeniſch zwey Preis: 
fhriften über die brerächtlichen Dortheile, melde 
alle Nationen des jehigen Zeitalters aus ber 
Kenntniß und hiſtoriſchen Umerſuchung des Zu: 
andes der Wiſſenſchaften ben den Alten sieben 
Können. erausgegeben von der Koͤnigl. Afad. 
der Wiffenfchaften zu Berlin. gr. 8. 1Rthlr. 
Ueber die Aufhebung der Keibeigeufibaft,  Erbun« 
terthänigfeis oder Butzpfichrigkeir in Preußen. 
Ein Geſchenk für den Preuß Adel zur Seherzi: 
- gung beym Yandtage 1798. 8_ 6 gr- 
Unterricht, gründlicher, in der Taubenzucht, Nic 
drevkiggähriger Erfahrung aufgefeht * zum all⸗ 
gemeinen Nugen und Vergnuͤgen heransgeg. von 
eriem Taubenfreunde. 8. 491. _ ‘ 
Wagener, Sam. Ehriit., bie Geſpenſter; kurze 
röählungen aus dem Reiche der Wahrdeit. ater 
hei * er verbefferte Auflage mir Kupfern. 8. 
1 r. Bor. 
FRE Buchs ıfler Theil 2te verb. Aufl. 
r 


m. S. 8. . a Arhir. 8 Gr. rg ' 

Der Zauberer —— in Elis. Cine Geſchichte 
feltfamen Inhalts von E, Sr. Benfowin, mit 
Kupfern. 8. 20 gr. 


n Eommiffion. j 
« Der rechtſchaffene Dienfibore. Ein Buch für maͤnn⸗ 
Yon * ng — 52 * 6 gr. 
romnid, Charl Friederike von, Der 
der Vernunft und —2 wider Dre 
Hrn. Kant. In fünf Abhandlungen. ar, 8. Bers 
fin ı Rıbfr. 4 yr. | 


ie 


— 
+ 
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Kupferſtiche. Abbildung des Brandenburger Thors 


au 3 von Hrn. Dan. Berger. Nopaifolip. 


4 Ribir, ä 
.—,— Übbildungen zweyer Gegenden von Potsdark | 


in Aberlifcher Manıer, von Hr, D. 
ı2 Rihlr. ar — 

L. G. Madihn, Principia juris Romani, in ufum 
praeiectionum fyitemauice difpofita, Il. Parc. Smaj. 
1791. „2.Rıhlr ı2 F 

— — Principia juris Romani de (ueceffion.ibus, feu 
de jure heredicario, ag: 792. 20gr. 

_ im Grundfäge des Naturrechts zum Ger 
brauch feiner Vorlefungen. Ner und zter Theil, 
gr. 8. 1789 uud 1796. * FE 

— — Deſſen Abhandlung: Soldaten haben auch 
in Sriedenszenen die innere Teilamentsform zu 
beobachten nicht nöthig. 4 1789. 4 ur. 


ur Oſtermeſſe 1798 find erſchienen und in al» 
Buchhandlungen zu haben; __ 
Züge zu eincm Gemählde des rufsifchen Reichs 
unter. der Regierung von Cacharına Il, ge- 
fanmler bey einem vieljährigen Aufeöihahe 
in demfelben, 8.. 20 gl. : 
Diefe Züge berreffen das Por: und Zollwe⸗ 
fen, die Geldmaffe,, die Ban, das Mulitair, die , 
Gerichts: und die Negierungsverfaffung im Allges. 
meinen ſowohl als befonders in Bezichũng auf Ref⸗ 
land, und enthalten theils mannigfaltige ab: 
rungen und wenig bekannte charaktsrifisiche That⸗ 
ſachen, theils manche auf dieſelben gegründete An⸗ 
fee ea nit — 
ehlt es nicht an e Berichtigungen der 
vorzüglichften —— über Rußland. 


Aunxkündigung. Inder Grieshammerſchen Buchh. 
in Leipz. werde ıch cin Spſtem des ın Churfachien 
en pofitiven Privatrechts unter dem Titel: 
us civile privatum, quo in Saxonia elettorali uti- 
mur, in formam artıs reda&tum etc, in fateinifcher 
Spradye — Die Abſicht dieſes Werts 
it, — eine volſtandige, richtige und gründliche 
arſtellung aller in Churfachfen per anwends 
ee A 
iſſenſchaftlichen Zufa ange zu ’ 
iſtoriſche Entwidelung der eu einen Dicke 
piteme aufsuftellenden dw ten, ⸗ 


reichende Bewährung ihrer 

* en be — eg 

ugenmerk fern, un | 
nichliihen, _fomoh ———— jen al 
aud, e den auswärtigen Rei 
die Muflen heit des gemeinen 3 
ie c t de 2 \ 
nen antre wird, chbar zu R 


fen 
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d Sure 
— wohl 
ber —A davon fein ir Diejen 

—B——— efäte ft befaf» 

‚wollen, erhalten das plar een eilt: 

‚ oder fünnen von een enden Geldbe: 
r 10 öder mehrere f. 10 pr. €. für ihre 
k ung zur alten. Da die reip. 
N be A * dem — — eb Er en 
derfendung der Pränumerationsgelder den Namen 
und Wohnort derfelben in —* irten Briefen ges 
iauigſt initzuthe ilen· — Pan ar, ai 1798. 

rieehä 

* den alten — unter dem Sürtenhaufe, 









g einer. —V tie in Scherben 
8 die —— —— von. Dr,-Aug. 
ni 4 ER ne ——— a un 
vermehrte 


erie rn 
anffurt a, ——— iſchen Bu band» 
I. 4% Kr. oder Rehir 16 ar.) ift 
* qun fert ya und hat folgenden Inhalt: 
-) ng vom ,.Nugen und Werrh der 
2* Don den Aepfeln. 337 Von 


teinob de 
— * — don den 

















und 
handen. 7) Don der Größe 
aan erben: °8) Bon den Geſehen 
J ſchen Buchhaudlung in Erfurt 
—* Be, und. he allen ———— au 


— I I Abhandlungen dkonomiſchen, 
motogrien, Er arg auhaen * ver⸗ 
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hüsfich auerkannte juriifche Werke um den beage: 
fegten fehr erniedri Da Near ee gegen baare Bezahlung 
ju erlaſſen. Neujahr tritt aber wieder der 
noch mehr ale Kuh Shen Ladenpreis wieder ein. 
Zugleich erbietet man ſich zur leichtern Anſchaf⸗ 
fung alten, weldye für 2 Carolin oder 12 Rıhfr. un 
mehr auf einmahl 5 die Sachen bis ga Mei · 
len weit von Frankfurt porto frey zir liefern.- Die: 
jenigen, die alſo mehreres zuſammen bringen und 
J st haben alſo doppelte Borrpeile bey 
er 
Puffendorifi Animadverfiones juris, Herabgeſ. ‚Preis 


10 

— Obſervationes juris univerſi ex praxi re- 
centiore ſupremorum imperii tribunalium haultae, 
VI Tomi. 2. Herabgef. Preis 6 Rıbir. 

Bergeri Oeconomia juris ad uſum hodiernum accom- 
modari accuranre filio C, H, de Berger editio no- 
viſſima c. notis J. A, Bachii et C, $. Winckleri, 

4. Herabge y\ Preis 1 Rıhir. 8 gr. 

— — nova Addiramenta er Obſervationes J. A, 
Bachii et C. S. Wirckleriad J. 2 — )eco- 
nom. juris 4.’ Derabgef. Prei 

Strubens rechtliche Bedenfen, 5 Zpeile weht Haupt: 

" regifter. 4 Rthir. 

QDuistorps Grundfäge des deutſchen peinlichen 
Necbrs, 2 Theile, 85* verdeſſerte und ver⸗ 
mehrte Auflage 

ie * — ie nebft Aufträgen nug 


Iigft. 
Debrensichhe Buchhandlung in Gran 
furt am Main, 











Kaufr und Handelsfachen. 


Meine Mutter, des verftorbenen 8. Forſtver 
walters Pfaff Wittib, zu Battenberg im He * 
Dar mſtadtiſchen, if willens, das Ihr und Ihren 
Biadere gemeinfchaftlich julehende Gaus und 
gel aß Gütern, in-und um Battenberg —*2 
a) in einem, in ſehr gutem Zuſtand ſich be 
‚ benden Haus von-3 Stoden, worin, au ni 

ben nörhigen Kaminern und Krudibäden, fic) 
8 Stuben und 2 Acker befinden; das ein Burg: 
us iR, und wozu außer verfihiedenen andern 
srechtigkeiten, auch die ziemlich beträchtliche 

Koppeljugd ‚mit gnädigiter Heriſchaft in der 
Battenberger, Berabofer, Leyfiaer und Red 
digbaußer Gemarkung geböret, nebſt eitter 
Scheuer und der erfürderlihen Stallung für 
Pferde, Nindvich und Schweine, fodann eis 
* Fo ul 3 Morgen kaltenden Garten 


b —9* r 8 Morgen Ackerland 
ni ale 1 en —* 

te 
Bu inder, in dem bier: 
Montag den gen Det, anberaumten Sr 
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min, ganz eder ſtickocis, ve nachdem ſich Liebheber 
Dariu Tidemmerken, in loco Bartellderg an Jen 
Mein drerenden zu verkaufen. 
Vermog dis mir ertheilten Auftrags vabe ich 
Miles hierdur zu jedermauns —— be: 
kannt machen, und dabep noch folgendes bemerken 
wollen; 
ı) Dat ves Haus und der groͤßte Theil der 
Güter adel. frey find; : 4 
a) daß, mer fufi zu mehreren Gütern hat, 
darzu ın Baftenberg leer, und zwar auch zu adef. 
frepen Gütern gelangen fann; 
3, daß-in und um Sarrenberg das Holz ſehr 
wohleit si und j h 
4) dus men daſelbſt Die enrbehrlichen ru: 
zen auf eine ſehr vortheilhafte Art In das auer⸗ 
nachſt gelegene Koͤllniſche abfegen kann. 
Wer nähere Ausfurnft verlangt, kann fih an 
Umrr:eichasten wenden und ji) eier promten Ant: 
wort — en i 
i en i8ten . 1708. 
— in. Prof, 
5. Regierung » Advocat. 


Nicht Eigenmug ſondern Auteihungen meiner 
reuude und Algemeinnüpigfeit Für die Meuſch⸗ 
eit, veranlaffen mid, meine mannichfaltig erprobs 

ten chemiſchen Arcane hiermit dem Publikum dar: 
bieten: : 
— ) Ein Pulver, wolches durch feinen Knall bie 
größte Feuersbrung in einem Öebüude, ohne da 
es ſich jelbſt entzundet, und die größte Flamme nicht 
entjnden kann, ſchnell erſticket. Die Urſache deſſen 
Knalls iſt das vervielfachte Waſſer in deſſen Be 
fiandebeilen,, und die daher entſtehenden elaſtiſchen 
Dämpfe 1ödten die BeuerKammen. Auch chen da 
mit fann man einen breunenden Schornſtein in eis 
nem Augenblid dur eine gerin Quaniidi dejlel- 
ben Ideen, auch überdieß noch den Schornftein 
vom Auf geſchwind fegen. Bey der Ausgabe die: 
es Pulvers wid die umſtaͤndliche Belehrung zu 
effen Berfa —— zugleich witgetheilt. 1 Pfund 
a3 Kıhir. ſachſ Geld. 
2) Eine Salbe over Balfam, womit man die 
Wanzen, Heimen, Schwaben oder foaenannten 
Evedtäfer, und anderes dergleichen in Stuben 
nd Kammern gembhnlicher Ungesiefer toͤdten, und 
auf immer ausrotten kann, dergeſtalt, dag nichts 
diehr davon zu fpüren iR, .ı Pfund a a Ebrbi. zu 
x Rıibir. 12 gl. aber den wehlriedenden Balfam 
a1 2Pbrhl. Obwohl Herr Hoffacaor Mäder zu Blan⸗ 
fenburg bey Rudolſtadt im Biciche : Anzeiger 
©. 1593. Nr. 137. mein eigenes Arkan zum 
Verkauf dargeboten bar; fo nıuß ich doch, da er 
von biefem Balfam ı Pfund a 2 Kbthl. und den 
wehlriechenden a 4 Lbthl. deu Kaufpreis feftgeleget, 
ine bierunter verborgene Gewinnſucht bewundern, 
dem er 100.P.C, vyerlauget. Sapienti ſat. 
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3) Ein Salz, womit man, wenn es mit j 
Kelzuihe vermenger, imd auf die Felder, — 
w:o Gärten weitläuftig gefreuer wird, Maulmwürfe 
Feld,» und Wieſen⸗Muũſe auch Hasıfter juverläßig 
vorigen Fame. Diefes Safı it nad gemadıter 
Dirsiunrigen Erfehrung die befte Dringung für Zel- 
dei, ZRıefen und Gärten. ı Pfund a 2 Rrhl. fi 

4. Ein Waffer, damit dad haͤrteſte Holz du 
und Durch fhmars zu beigen, dergeſtait, daß jeder 
—59 be A h beuhol; entbehren fon. 

, ‚3. Ein Waffer, worin man blobes Meßi 
hoͤchſen, Farbe des feinſten Goldes bringen fann. 
Dieß ıR gewiß ein bemundernswürdi Produet 
aus der Ehemie. ı Pfund 2 Rıhir, fächr. 

65 Eın Wafler, womit man den verdachtigen 
und berfaͤlſchten Wein prüfen ann, 0b erädt —* 
Denn wenn man nur etliche Tropfen dieſes Waſſera 
im ein mit dem verdbädtigen Wein gefülltes Glas 
falten 4t, fo wird folder, wenn er wirklich falido 
iſt, augenblicklich dadurch ſchwarz wie eine Din 
wo nicht, fo me er feine‘ ordentliche Sarbk. 
1 Ph 2 Kehle. fächf. R 

Bey jedem Mittel wird der Bebrauhsiettel 
mitgerheilt, Briefe und Gelder franto an den Ser: 
Buchdrucker Beuthner in Moderwig bev Neuftade 
an der Orla eingefender, und unter 4 Pfund yom 
jedem Mirtel nichts — — 

ried inger, 
Pet in Ser ac. 

n Leipzig im Reichelſchen Garten find ale Sor⸗ 
ven Dans une in pr und da Parthien, 
deeglerchen hohe Rojen, weliche Beler: und Lam 
pertimige, wilde Kafanıca, Linden, iral. Pappeln, 
ordingite Pflaumen und Kirfhen zu haben, Ein mehs 
retes bezeigen die Verzeichnige, melde bey Birke 
ser Friedrich Scorer dajelbt zu erhalten find; 
az ſind dieſen Herbſt erera ihbue Dariemer Bıu- 
ninswirbelu, die ee Barten. 
Zeömerepen zu befomiken. Briefe and Gel i 
ter man fih poſtftey. : * 

—— 

Auctions + Ansege, 

Montags den rien Jen. und fo 
1799 fol. zu Dresden in dem au der 










ehsäee 


. und Fcrößergußefe gelegenen 5 Seralyiten Hau 


in gewöhnlicher Auctiong: Erpebition on wep! 
— Geheimenrath und des Domfi —* Meii 
omidechant, Meichiarafen von b 
laſſene fchr anſehnliche Sammlung 3 
den beſten Meiſtern gefertigter Deb 
Pafteinemälve und Kaudzaichnn 
ſtiche Mentlich Durch den Auctie 
recht Sübel oder deffen filter 
iefemer verauctioniret werden 





— — in u 
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Kaiſerlich 


His 


| um, 20T, 





A Anzeiger, 





Geſundheitskunde. 


Warnung vor dem Laxiren als Praͤſerva⸗ 
tiv gegen die Ruhr. 

Bey der jest in hieſiger Gegend herr: 
Ghcaben Snbe s Epidemie. begen beionderd 
gemeine Leute das boͤchſt nachtbeilige Vorur⸗ 
Aeil, man ſchuͤtze fich vor der Rudy wenn 
man larive. Da aber das kariren bep Ruhr; 
Epidemien mehr die Nuhr bewirken, ald bie: 
felbe verhüten kann, fo will ich einen jeden 


warnen, ja nicht ein Larirmittel zu nehmen, 
uns fig vor der Ruhr gu fügen. eine Fer 


d 

fahrungen haben mir. hinlaͤnglich bewieſen, 
wie leicht nad) einer genommenen Zarirun 
Die Ruhr entfliehen kann; unter andern mei 
Ib einen Mann auf dem Yande, der mit feiner 
ganzen Kamilie, da fi die Ruhr feinem Haufe 
näherte, larirte, worauf er zwar, da er —— 
I fiarf war, nur einen geringen Ans 
von der Nuhr bekam, feine Frau und Kins 
der aber fo heftig davon ergriffen wurden, 
Daß fie faum zu retten waren. Der unflerbs 
liche Stoll fagt: „a dyfenteria non praefer- 
vanf nec purgatio, nec vomitiozy noxia.po- 
tius funt.“ Der Hofrath Dogler im feis 
nem vorsrefflihen Buche von der Ruhr will 
ſchlechterdings nicht haben, daß ınan, wenn 
die Muhr graffire, laxie und er erzäbit unter 
gene traurigen Faͤllen folgenden: „In einem 
orfe, wo die Ruhr herrſchte, nahm ein ges 
ſtarker Mann, dem gar nichts fehlte, 

das Wiener Laxiertraͤnkchen ald ein Vraͤſerva⸗ 
tiv dagegen, und befam den nämlichen Tag 
noch fehr heftige und langwierige Ruhr, 


Der Aeichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


woran er in der nennten Woche wa 
und * 8 —— * ſeerſacheie 
uhr entſteht keineswegs von einer 
gallichten Schaͤrfe in dem Magen oder Daͤr⸗ 
men, welche durch Brechen und Laxiren aus⸗ 
geleert werden muß, fondern fie entſteht aus 
einem rhevmatiſchen Reiz, der durch unter⸗ 
druͤckte arg erzeugt wird und ſich 
auf die Hänre der Därme befonders der dicken 
Därme binfegt, und welcher durch gelinde 


fhweißtreibende und durch ermweichende (le - 


mige Mitrel entfernt merden muß. Man kann 
Daher die Ruhr durch Laxixmittel weder beiten » 
noch fie damit abhalten; diefe wirken vielmehr 
ald Reis. und locken die rheumatiiche Marerie 
noch mehr aufdie Därme hin und Fönuen hier⸗ 
durch eine wahre‘ Ruhr verurfahen. Wil 
man ſich aber jagegen die Ruhr präferviren, fo 
tft gewiß daß beſte Präfervariv Dagegen, ſich 
warm zu halten und Etfältungen auf das for 
fältigfte zu vermeiden. Oder man bediene fi 
ftärfender Vifceralmittel, wodtird die Einge 
weide, in dem fie neflärft werden, die Em: 
pfänglichfeit, Krankbeitd: Reige aufiunehmen, 
verlieren, Baer ſchicket ſich vorzüglich die 
Rhabarber alle Tage in fo Fleiner Duantität 
enommen, daß fie nicht larirt, oder ein 
pitzglas rothen Wein alle Morgen nüchtern 
a welcher nicht allein die Eingemeide 
aͤrkt, fondern auch die Ausduͤnſtung beförs 
dert. Iſt aber die Ruhr ſchon ausgebrochen, 
fo muß man diefe Mittel vermeiden und. fos 
gleich die Hülfe eines Arzted ſuchen. 
: Both . Di, Stammler. 
Um 





Um die Auflöfung ded Bleves In den das 
mit legirten zinnernen Cpſtierſpritzen und def 


fen ſchaͤdliche Wiriung auf die Grtärme zu 


verhuͤten, fchläge Hr. Sponiger u Ar. 52 
©. 587 einen ledernen Schlauch mit einer el: 


fenbeinerwen Röhre zu Diefem Gebrauche vor. 


Das iſt dad Naͤmliche, ald wenn Dan, wie 
bisjer, Schweins oder Rudsblaſen genom⸗ 


men werden. Allein nicht immer iſt die Kraft 
einer ſolchen Blaſe fo ſtark, als man fie zu ha: 
ben wünfcht: und wenn auch die Spritze von 


ag Zinu gemacht, und genau abaeı 
drechſelt worden — welches aber nicht leicht 
iſt — und man fie öfters reiniget; fo iſt von 
derſelben kein Nachtheil zu beſorgen. 
Wolfenbuͤttel. Dr, Buͤcking. 


Land » und Hauswirthſchaft. 

Wichtiger Vorſchlag zur Vertilgung 
der Wald⸗Raupen, entlehnt aus dem 
—* orſtmann, 4 St. S. 461 f. 

Alle Wälder hegen ohne Unterlaß uns 
‚vertilgbaren Naupen und Ins — 
1 








aller Art. wiſchen allen aupen⸗ 
und Wald⸗ — Arten herrſcht, zur Er 
baltung ded Gleichgewichts unter hen und 


mehr andern Thieren, Der heftigſte Antagos 
nismus, (Gegenfampf). Die Fliegen fegell 
ihre Eyer in die Leiter der Nunpen, oder In 
ihre Buppen ab, vermehren ich ferbft in und 
aus ihnen und halten alfo die Bermehrung ber 
Raupen auf, Was fie, auf folche SBeife, 
nicht ganz leiften, das müffen die Vogel vol; 
lenden, welche beydes, Raupen und Fllegen, 
‚von diefen jedoch mehr als von jenen, verzeh⸗ 
zen. Gerade die gefährlichiten Raupen: Arten 
‚gefallen ſich nur in reiner gefunder Waldung 
und gedeihen nur in ſolcher. Animalifche und 
vegetabitiiche Faͤulniß aber begünftiget die 
‚Bermebrung der Fliegen ;_ mangelt fie (4. €. 
in trocknen Jahren :c.) fo fehlt es a 
‚der Mangel beider befördert fogleich die Ber: 
‚mebrung der Raupen, für welche, wenn er 
‚fortwährre, in wenig Jahren die ganze vege: 
tirende Welt nicht grcg genug ſeyn mürde. 
. Aber bie dann Überband genommene Naupen, 


Merige wirf: bald animaliihe und vegerabilir- 


fche Faͤulniß, und diefe zieht wieder Siegen: 
” Vermehrung nach ſich, welche jedoch, Tür das 


vergeblich feyn werde. Gtut 
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Intereſſe der Menſchen, zu ſpaͤt und erft na 
verübten Baldfrag : Schäden erfolgt. * 
verauſtalte alſo in den Badern, bey erſter 
Verſpuͤhrung eines Sliegen⸗Maͤngels, 
oder einer Raupen = Dermebrung, ahimas 
liſche und vegetabiliſche Sauinif ; 

jene in ſelbigen todte-Ehiere ads. 3 
acht und geſchwind erzeugen ſich nicht 
ſelbſt ans einem Pierde, aus einem Ninde, 
ans einem Dugend Schafen, bey zweclmaͤßiger 
Vetanſtaliung, 10,000 Wald ; liegen, 
deren erſte enerationen fogleich in die Willib⸗ 
nen gehen, welche es nech mehr mie Milicnen 
Raupen aufnehmen werden, da eine Fliege 
mehrere Raupen auſticht und verdirbt? Man 
verfolge die Fliegen freifenden Ging: Bozel 
(Motacillae) als Rothkelchen ıc. .; 














Alerhand. 


— —— —— 
n Ungewißheit Über den Aufent⸗ 
—* Ort des * Schaufpiel— De 
bul& melde ich demſelben hiermit durch den 
N. A., daß die biefige Theater: Admodiation 
die Leiningerſche Forderung für Gold: und 
Gilberfpigen mit 13 je 42 fr. nicht überneße 
men Fahr, va nicht He, Johdern Hr, Mibn 
die Waaren beſtellt und erhalten hat. « Er hat 
bie von ihm geſchehene Beitelung der Wa 
ven feibft anerfannt, die Woaren find ihm 
richtig eingrliefert, und von ibm bey feiner 
Abreije der neuen Theater⸗ Wdmediation weder 
befonders uͤbergeben, noch weniger bie 3 
lung derfelben anbedungen worden. Hp, 
hulc iſt alfo auf jeden Fall verpflichter, die 
Guldzu bezahlen, und wird, wie ch bitte, di 
armen Feininger, der in Nuͤrnberg in der Kam) 
ſchen Buchhandl. zu erfragen ift, um foge 
bald befriedigen, da dieſer die Waaren ſe 
Credit genommen, und wegen dieer 
bereitd mannichfaltige Verdrießſich 
Koſten gehabt bat, indem er wege 
vor der Obriglelt belangt en 
Bäutigern harı behondeit rar 
hoffe zur Ehre des Hrn. Dat 
Birte für einen Ungüuͤcklich 











Jul. 1798. 
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Familien⸗Nachtichten. 
Todes: Anzeige, 
Mit Inniger- Rührung mache ih allen 
meinten außwärtigen Berwandten und Sreuns 
den bierdurch bekannt, daß mein ewig geliebs 
ter. Gatte, der Commercienrar und Dbers 
bürgermeilter Johann Georg Holdefreund, 
eftern Abend um 10 Uhr an einem Schlag: 
uß im 75ſten Jahre feined Alters, nachdem 
er zwar ſchon lange ſchwach, jeduch nur wir 
nige Stunden eigentlich frauf geweien, geſtor⸗ 
ben iſt. Jeder, der den Redlichen Fannte, 
wird den Berhult lebhaft fühlen, ven ich bier 
durch mit meiner Familie erlitten babe, ich 
derbitte mir daher, von der herzlichſten Theils 
nahme überzeugt, jede fepriftliche Beylrids⸗ 
Verfikeriing. 

In Ruͤckſicht der auswärtigen Herren 
Handelöfreunde, mit denen meln feliger Gatte 
in Berbindung fand, zeige ich noch an, daß 

ie Handlung wie bisher unverändert fori⸗ 
egt werden wird, undbitte dieſelern, ſich in 


u 
e i 
— der bisherigen Addreſſe Johann Ge⸗ 


org Holdefreund zu bedienen. | 
‚Meiningen, den 25. Auguſt 1798. 
*  Sobanna Dorothea Erneſtine 
Seldefreund, geborue Soepfner. 
n — — N 2 
Belehrte Sachen. 
Nachricht. 
Da D. Franz Xav. Mezlers Verſuch 
einer Geſchichte des Aderlaſſes (Ulm, 1793. 
gr. 8.) das Ungluͤck gehabt hat, faſt nirgends 
angezeigt zu werden (4. B. bie kepden allge: 
meinen Lirteraturzeitungen *) haben dieſes 
Buch nicht angezeigt) fo iſt mir beynahe Die 
anze Anlage liegen geblieben. Um einine 
xemplare los zu werden, fege ich daher den 
kadenpreis von 20 agl. auf 10 gal. herunter, 
WwWohlerſche Buchhandlung in Um. 





— T 





artırel fon 
eolichdeit und Ungerechtigkeit⸗ — aber 
pohnt. Seit i 






doch 
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Woher kommt's, daß I. D. Meidin⸗ 
gers practiſche franzoͤſiſgſe Grammatik 
immer noch fo von Druckfehlern wimmelt, da 
doch fchon bie ızte -und dem Titel nad 
„durchaus verbefferte  Ansgabe erichienen 
u: Ich beſaß eine der mittlern Ausgaben, 

rgerte mich uͤder die faden Beyſpiele und insr 
befondere über die unzähligen Druckfehler, 
tieß mir deshalb die neuefie Ausgabe (daß fie 
Acht ſeyn muß, bemeili, daß ich fie aus einer 
ſoliden Bachhandlung erhielt, und daß fie die 
von Meidinger ſelbſf im R.. U. angegebenen 
Eriterien auf dem Titelblatt enthält) Fommen, 
allein ich hatte dad Geld — verſchwendet. 
Denn die faden Beyfpiele z. €. ©. 35. die 
Hunde fugten dem Grafen nichts von dem Bes 
dienten ic. und die naͤmlichen Druckfehler waren 
unverbeſſert geblieben. Sollte man bepy einem 
Buche von anerkanut innern Werthe nicht 
auch mehr fuͤr aͤußere Vollkommenheit deſſel⸗ 
ben ſorgen? B. in P. 


KRunſt-Sachen. 
Unter die merkwuͤrdigſten, groͤßten und 
— 7 Denkmaͤhler der neuern 
Baukanſt gehört das —— — Thor 

n Beriin, aufgeführt unter der Regierun 
Erieveich Wilhelm I, von dem königl. gebe: 
men Rriegerarh und Dberbofsauamtsdirector 
fangbang, ine genaue, funftmäßige Bes 
fihreibung deſſelben findet man in den Jahr⸗ 
binhern der prenß. Monarchie Sun. 1798. 
©. 217 f. Einer unferer erſten deutſchen 
Kuͤnſtler, Daniel Berger, hat auf einem gros 
fen Blatte, deifen Breite 2 Er 2 Zoll, ohne 
die Einfaſſang, und deffin Höhe 14 Fuß if, 
eine Abbildung des Thors in mäniere lavce, 
movon diefer große Künftter für Deutfchland 
der Erfinder genannt zu werden verdient, und 
die fich ganz beſonders zu ſolchen architeitonis 
ſchen Darſtellungen ſchickt, geliefert, die als 
len Forderungen der Kunft: Kenner Genüge 
leiften wird. Dir Preis iſt Äußerft — 

4 Rihir. 


"Der — Litteratur eitung kann ich dieſe Unterlaſſungeſuͤnde derzeihen, da fie meine Ders 

PN ‚fig anzeigt, und von bem Jenaiichen Tribunal bin ich — ich will nicht fagen Par ⸗ 
xh Soralofigkeie in Abihr auf meine Verlagsartikel ſchon 
8 hat ed mol 30 meiner Bücher hicht angezeigt. darunter dech zum Theit auch 
utende Werke find.» Und doch hat es in der Ankuͤndigung verſprochen, daß alle Büdyer in De 


: benden zeig: Meßcatalogen binnen eines Jahres angezeige werden follten! Dagsgen habe} 





uduftsie» Eomptoirs zu Weimar oft fchon vor deren Antunft in Schwaben recenſirt 


’ 
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Rthble. Sächſ angefest und dafür in der Er: 
— —* S N. a zu haben. Zu münfchen 
IR, daß Berger s Kun eig durch einen. zahl⸗ 
reichen Abfag feiner Arbeiten belohnt werden 
möge. der Redacteur. 


uchhandiungen ift du haben: 
— un —* Feldzůgen der Deutſchen 
am Abeine, 2ter Band mit Kupf- 8. 
Deutfhland 1793. 20 gt. Saͤchſiſch oder 
1 gi. 30 Ar. Rheiniſch. 


— — 


Kauf ⸗/ und Handels / Sachen. 


terzeichneter offeriret 
dem oa alle Sorten ächte YOeine im 
Bangen fowobl ald in einzelnen Bouteillen, 


fe . 
m die dil ſiheber zum Miefen in 
Gotha. 








onditor Anton Meny allhier hat eine 
— während des Sommers und Wins 
terd von dem berühmten Brücdenauer Mi⸗ 
nerahwafler, in Krügen und Bonteillen à 
Stüd 4 sl. Dev demfelben kann man auch 
Rachricht vom Nugen des Mineralwallerd ger 
druckt haben. Gotha, den 27. Ang. 98. 





Kittergueb, welches in einer ber ange: 
—— und Feuchtbarken Gegenden Sachſens, 
unfern von Leipsig , Altenburg und ‚mehreren fchr 
nahe gelegenen Städten, an ber Landftraße liegt, 
ein fehr mohl und modern erbautes Aeinernes 
Wohnhaus hat, und bey der ſchoͤnſten Ausſicht mit 
mehreren Gärten, — —— —— = 
den Holz, Wiefen und ‚Lei — 
uts 2 

itbietenden aus frever Da 
* ne dem Guthe ift befindlich 


Durkihnitt das ı0 bis 16te Korn erträgk pr. pr. 


ee Wielen, 90 Ader 2% ifaneide ; — 


hlerdurch 
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Es kann zugleich ein vollſtaͤndiges Inventarium 
an Dieb, Schiff und Geſchirr, —* ꝛc. mit 
uͤberlaſſen werden, und find Die nähern Anfchläge 
bey dem Herrn Belaits» und Land» Hecis: Commifs . 
ar Germann im Pegau, beym Herrn Ge 
ccis » Inipector Krei yin Leipzig, bey dem Hrn, 
Hof; Advocat Lippe in Fifenadb, fo mie in Darm 
Hlade bey dem Heren Eommerzien: Narh Cavalli in 
erſehen, auch können die Aufträge darüber in Baftı 
freven Briefen an die genannten Addreſſen einge 
fender werben. 


Eine Buchdrockerey mit 4 reſſen und das 
au verſehenen Sariften iR ne Dieer 
pedition des R. A. und der Buchhändler J. B. 8. 
Fleiſcher in Leipzig giebt darüber Nachricht. 


Nachricht am Muͤnzliebhaber. 

* Eine vollſtaͤndige Sammlung der berühm: 
ten Blodenthaler, aus lieben Srüden befteheud. 

2) Eine Engliſche Münze mit einem Kreuge 
und ber Umfcrift: THE COMMON WEALTH 
OF ENGLAND, und ouf der anderen Seite mir 
einem Kreuze und einer Harfe, und der Umfdrift: 
GOD WiTH VS. 1653. und n 

) eis Erommelis : Thaler %, 
alle % r gut £onfervirt, fund bep Unterzeichnetem 
a — au verkaufen. Briefe werden 
offfrep erbeten. f 
voRtten Gabriel Ulmann und Sohn, in Weimar. 

—— nr. ’ 


Liebhaber der Reinlichkeit mag es mol nicht 
leichguͤltig ſeyn, wenn fie, ftate der fchmierigen 
Dept « und Feitſchwoͤrze, die das Lederwerk nur 
fdsmugig uͤberklebt, Kleider und Strümpfe befus 
delt, und dem Leder, wenn das Fett ranzig und 
(darf wird, gar wohl mehr ſchaͤdlich ale münlıc ift, 
ihre Stiefeln und Schuhe :c. mit einer Schwaͤrze 
glänzend machen fönnen, die dem Leder nicht mur 
enug Nahrung zuführt, und daffelbe vor dem Zer⸗ 
Derinadn bewahret, fondern aud) nicht das geringite 
abichmärzer, To daß Kleider und Strümpfe immer 
reinlich bleiben. Alle dieſe Eigenſchaften vereinir 
er das ſchon an mehrern Orten zu feinem Vortheile 
efannte Imperial powder oder eugliſche Stiefel 
chwaͤrze in ſich. 8 wird dieſelhe in ganzen 





‚fiegelten Packeten zu 36 Kr. und in halben dergleis 


chen zu 18 Kr. in Commißion verkauft bep; 
Johann Adam Lampere in Schweinfurt, 





nüfe und Hälter,  Eri - : Wo ift feinca Zwilhen: Gold und @itber Hi 
—— - is Ye —— haben, und mas foftet dad Yud) von jeder Sorte? 
—— ſammt Ziñſen un — in Dem dazu Die Herren Goldieläger werben ** — 
SE SLR ea. ne" eine 
; * = — Das Jus P N Partie an den Anfrager diefes au verkaufen. 
N f . —— * * 
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Sonnabends, den le Sept. 








Nüstiche Anjtalten und Vorſchlaͤge. 


- Bemerkungen Über die, Seuerlöihung 
betreffenden, Aufſaͤtze in Yir. 170, 175 
und 179 des R. A. 
Mur bur vweifel gelangt man zur 
Wahrheit und der blinde Koͤhlerglaude hat 
‚noch wenig NRügliches in der Welt bervorge: 
dracht; daher dem aͤchten Wahrbeissiorfcher 
befcheiden vorgetragene, mit Gruͤnden beglea⸗ 
tete Zweifel und Einwendungen jederzeit will: 
kommen find und danfdar von ihm aufgenoms 
nien werden. u 
Die.in Nr. 170, 175 und 179 ded R. 2. 
angeführten Shatiachen, . befonders aber ber 
in dem legten Stuͤcke kurz erzäbite Verſuch, 
welchen Sr. Durch. der og von Gotha 
bat anſtellen laſſen, madyen eine Angelegen⸗ 
heit, die an ſich ſchon allgemeine Thelinahme 
erregt, noch intereſſanter und geben und neue 


ungen, unſere Kräfte aufzubiesen, 


um eine der wichtigiten Fragen, weiche das 
zu abet Her — bereiffe, zu 


Auf der einen Geite behauptet, nach Nr. 
279 des R. 9., der berühmte Dr. van Mas 
zum ,.einer Der eriten. Phopfifer, Dem man rich 

ungsaeiſt, Scharkblick und tiefe 


Beobachtung 
Renneniffe nicht abfprechen darf: „Reines 
, zur zweckmaͤtig angewandt, ſey 


Waſſer 
das kraͤfrigſte Loſchungsmittel und in jedem 
„Falle binreicdend, breunbare Stoffe jeder 


„urt, fo wie „auch die heftigſte Feuersbruuſt 


Au dãmpſen = 


Der Bus» Anzeiger, 4. B. 1798 


ren zu ſchuͤtzen. 


Auf der andern Seite ſpricht eine Er: 


Fahrung von Jahrhunderten, wo man bloßes 


—— Fr engen -fondern u 
andere Stoffe zugufegen fuchte n 
noch täglich gei — jur der ira —— 
eingeaͤſcherten Staͤdten und Doͤrfern, daß wir 
wol nicht geradezu getadelt werden koͤnnen, 
menn wir und nach Fräftigern Loͤſchungemit⸗ 


teln ninſehen. 
Ein C im en Norden wird 
drey Mahl on einer heftigen Feuersbrunſt, 
die ihm Haus und Hof zu rauben droht, heim⸗ 
en forſcht nun aͤngſtiich nach Mitteln, 
ich und feine Mirbürger vor Ähnlichen Gefah⸗ 
Durch Naͤchdenken und viele 
angeſtellte Verſuche wird er in den Gtand 
geiegt , bald nachher feiner Vaterſtadt ven 
nuͤtzlichſten Dienſt zu leiſten und fie vom Unter⸗ 
gange zu retten. Am igten May 1790 gerierh 
nämlich Die Stadt Derebrö in Schweden bey 
einem heftigen Sturmmwinde ih Brand ud 
der ganze nördliche Theil der Sadt wurde - 
bedroht, Im Grund verwüftet zu werden. 
ep den beften Brandanflalten, dem leichtes 
ften Zuaange zum Wafler aus einem Strome 
dicht beym F. nnd mehrern großen Sprigen, 
die ununterbrochen im Gange erhalten wurden; 
follte man nun wol glanben, daß dem Keuer, 
wenn bloßes Warfer binreichte, bätten Grenzen 
geſetzt werden können. Allein das W. that 
grade entgegen gefegie Würfung. Unter einem 
erfchreckfichen Kniftern gemann das Feuer neue 
Kräfte, um ſich zu’ greifen, wodurch ber 
Sturuiwind gleichfalls ſtaͤrker angefache — 
4 


2237. 


de, fo daß er glühende Kohlen und Feuers 
Brände einige Hundert Ellen in der Lufi forts 
. führte, die. mehrere Dächer und Wohnungen 
anziındeten. In diefem Augenblicfe der Noth 
entichloß ch v. Aken ſchnell, dem W, Alan 
und Vitriel in dem Verhaͤltniſſe 1 zu 2 hinzu⸗ 
zuſetzen. Diefe Aufloͤſung warde nun an den 
Stellen, mo das Feuer am heftigſten wuͤthete, 
gebrancht,. und mohlit nur der Gtrahl der 
Gprige “gerichtet wurde, fabe man die er: 
wuͤnſchte Würfung der Galje bis zum Erſtau—⸗ 
nen. Von allen Seiten wurde fein Beyſtand 
angerufen, das 2. M. fogleich in größerer 
Menge bereitet und die Auflöfung_ unter die 
übrigen Sprigen vertheilt. Auf dieie Art 
wurde man in kurzer Zeit Herr des Feuers. 
Der dortige Magifirat erkannte nachher 


dankbar diefe Hülfe und bezeuate, öffentlich: 


„dag bey der entikindenen Feuersbrunſt die 
„Eifitdung des Herrn Aſſeſſors gleich die 
„beftiaften. Flammen in einen dunfelblauen 
„Rauch verwandelte, fo Daß das in einer fehr 
‚kurzen Zeit zum Glivimen gebrachte Feuer 
„leicht gelönht werden fonnte und folderge: 
„tali die Rettung der Stadt wieder von einer 
„oiteudaren Verzweiflung zu einer auflebenden 
„Hoffnung gebrace war’. Er faudte dem 
Retter ver Stadt eine Deputation und zog ihn, 
da eine neue Feuer: Ordnung ehfivdrfen wer⸗ 
den folte, dabey zu Rathe. Diefer und aus: 
dern Auffordefugen feiner Mirbürger aus 
den höbern und niedern Standen verdanfen 
wir feine Eleine Schrift „ Rurze Abbands 
„lung von der beften Weife der Feuer⸗ 
„löicbung ıc. v. 9.7. v. Aken, übetjegt 
„oad. SE, Weigel, 17984’ welche nicht bloß 
die Berfertiaung und Anwendung feines 2. M. 
fondern auch viele fich auf eine gute Disciplin 


beziebende Bemerkungen und manche practi⸗ 


ſche Handgriffe beym_Löfchen felbit enthält, 


weswegen fie ed auch beſonders verdient, es ' 


viebien und gelefen zu werden. Durch den 
glücklichen Erfolg feiner, vorhergehenden 3b 
mübnngen anfgemunterf, arbeitet er fort und 
ſtellt für das Wohl feiner Mitmenſchen unzab- 
lige Verſuche an, die ihm Zeit, Gefunddeit 
and Vermögen rauben, bis er endlich fo glück: 
Lich iff, die Mittel, welche uns die Natur zum‘ 
Schutze gegen Feuersgefahr geſchenkt zu baden 


ſcheint, auf zu finden nnd Ihre Würkung ſei⸗ 


60 K. des 2, M. fo viel ausrichten als 
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ner Nation zu beweiſen, R. A. Nr. 176. 
Edelmuͤthig muchert er nicht. mit diefer Ent: 
deckung, fendern heilt fie fogleich der alten 
und neuen Welt mit. Nicht feine Befchicktich: 
keit allein Frönte feine Verfuche, fondern au 
andere bier und da in Schweden angeftellre Pro; 
ben fielen nad. Wunfche aus, ja das &, Im 
wurde dort fchon ein Mabi bey einer würflir 
—* — mit gluͤcklichem Erfolge an 
Die Erfahrung in Oerebro und eine an 
dere in Gotbendurg, wo man Afens Borfahr 
ren nachahmte und durch Zumiichung ven 
Alaun und Vitriol 12.0der 13 Häufer rettete, 
eben nun einen zulänglihen Grund, an dir 
abrheit, „daß dloßes MW. allein in jedem 
Kalle hinreiche,“ FH zweifeln, fo fehr man ſich 
auch hingezogen fühle, den Sag gerır als 
wahr anzunehmen. Bey den gleichen Kräften 
und Geſchicklichkeiten würde dad mit den Sal: 
zen. geichwängerte W. Feine größere Würkung 
als zuvor gezeigt und Die Stadt Derebro ger 
rettet haben. . 
Der in Ar. 155 und 176 ER. U. nur 
mit, ein Par Worten angezogene Bergleis 
chungsverſuch in Akenslund verdiene nun hier 
zu einem fernern Grunde des Zweifel, „daß 
bloßes W. nicht binreiche ‚“ 'meiter audeinans 
der gefcgt zu werden. Die beyden Häufer, 
movon das eine mit bioßem Waſſer, das ans 
dere mil der Compofition gelöfcht werben fol: 
te, waren völlig gleich gebaut. 1m jede Täus 
fhung zu verhindern, mußte dad Loos ents 
ſcheiden, melches von .beyten zuerſt und zwar 
mit bloßem W. gelöfcht werden follte.. Der 
nämliche. im Feuerlioͤſchen erfahrne Dann 
brauchte mit der nämlichen: Sprige, bey der 
nänlichen Witterung 19 Gehülfen, 1500 Kan⸗ 
nen W. und 2 Stunden Zeit, um das Feuer 
zu bämpfen, und demohngeachter brannte Daß 
Haus fo weit nieder, dag nur einige Brände 
übrig blieben. Bey dem Löfch 
** —— —— nur 
„nnd 10 Minuten Zeit noͤthig, und 
wurden die Wände erhalten. 
die Wuͤrkung bey völlig ‚gleichen Umfaͤnden 
drey tauiend Mabl. größer als dort, denn 


1500.X 20% 2x 60540 %3.X 1073000: L. 


Man wird daher v. Akens Behauptung, daß 
6000 


. ⸗ 


en des andern 
2 Gehuͤlfen, 40 


* 


r war alfo ' 
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RB. nicht Gbertrieben, fondern äußerſt be⸗ 
ſcheiden und geringe angegeben finden. Bür 
die Wahrheit der Reſultate des Verſuchs bür: 
gen 44 angefehene Männer, von welchen man 
nicht glauben kann, daß fie ſich alle hätten 
Blenden, farfın. Die gebrauchte Sprige war 
gerade fo eingerichtet, — die brennende 
Oderflaͤche, ohne W. zu ver 

mäßig defeuchter werden Fonnte und der 4. 
v. A. wird vie un Nr. 179 ded R. 4. ertheilte 
Regel beobyachret haben, da er fie ſelbſt in fel: 
ner Beuer Amann tung gibt und Da fie von 
jedem geübten Spritzenneiſter immer ange 
Wandt wird. 

Unter den ganz antgesen gefegten Fol 
gerungen aus diefen eben angeführten Thatia: 
Sen, dem Berfuche in Gotha und -ondern der 
Art kann man num wol eher. die legten als 
‚bie eriten für uugnreichend zu einem überzew 
genden Beweiſe annehmen, = 


Wwar. 


welch⸗er die Flamme durch die Thüröffrungen 
„ander. D. Seite jagte, unter diefen Umſtaͤn 
ab ven, Don Sedeutung ſeyn. Ob nun gleich die 






mit in 


s 
= 
g 
3 
“ 


prägen ffe etwas 
Brand Herierben, fo fann man doch dem gro: 
* el auflodernden Fener nur einen ſehr 
a "Grad von ZDitze zutrauen, welche 
t der.bey elner würflichen Feuersbrunſt nicht 
pergleichen iſt, und darin fcheint der Grund 
daß es mir bloßem WB. bafd- ge: 
de Die nämliche Bemerfung paßt 


wenden, regel: 


‚Haufe, welches am 29. Det. d. 
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auch ob den Wehrländerfchen Nachahmungs⸗ 
verſuch in Samburg, Nr. 170 8ER. A., für 
deſſen weitere Befanntmachung denen uner 
ſchriebenen H. H. unier Dank gebührt. Bel 
der einen Fleinen Hütte wurde der Anfang mit 
dem Loſchen fchon nah 3 Minuten, bey der 
andern, wo bloßed W. angewendet, wurde 
gar (Kom mach 14 Minute gemacht, daher 
die Hige, worauf alles anfommt, nicht groß 
und. der Unterfchled den Sinnen nicht beſen⸗ 
ders auffallend ſeyn konnte. 

Ganz von diefen Anſtalten verfchieden 
waren die — des A. v. A. Keines 
feiner Häufer war des Luftzuges wegen obne 
Dede und Dach. R. A. Nr. 176. Die Hige 
war an dem vierten Hauſe, in deifen innerm 
Raume die vielen brennbaren Stoffe am Gten 
Jun. 1791. auf Akenslund verbrannten, ohne 
es anzuzuͤnden fo ftarf, daß die aͤußere Seite 
der Wände fiedend Heiß wurde. Bey dem 
c I. in Gegen: 
wart des Königs geloͤſcht wurde, hatte ran 
forafältig fludire, Die Schwierigkeit des 
Loͤſchens und die Hige zu vermehren. Halb 
war ed mit den brennbarſten Stoffen angefuͤllt 
und dann noch auf dem Boden unter dem 
Dache ein halber Faden Birfenholz, welches 
erft in Theer getunft und dann in Harz ums 
gerollt war, aufgelegt, welches in einem eins 


benen enen, mit ſtarken Luftzügen verfes 


enen Raume eine enorme Size hervor 
ringen mußte. Dreyzehn Fuͤder trockene 
Reiſer wurden angefahren und das gleich ſam 
in Beh und Theer eingetunkte Haus damt 
umfleidet, fo daß es einem Reiſerhaufen aͤhn— 
lich ſahe. Bey dem großen Verſuche in Stock⸗ 
we ‚, wo ein Feuer von viertehalbtaufend 
Duadratfuß Grundfläche und 40 Fuß Häße 
in weniger ald 4 Minuten von 3 Mann ge: 
loͤſcht wurde, bemerfen die Dfficierd, denen 
der König die Anordnung anvertraut hatte, 
in ihrem Berichte, daß mach der Röfchung alle 
Theerronnen an bepden Geiten verfohlt und 
in ihrer Ordnung ſtehend gefunden mären, 
außer einigen wenigen an der S. Geite, wo 
die Loͤſchung zuletzt vorgenouinen wurde r 
welche vom Feuer mehr angeariffen und groͤß⸗ 
tentheils niedergebrannt wären, Dies ge⸗ 
ſchahe in 8 bis 9 Minuten Zeit, woraug man 
auf die Hige einigermaßen fihließen Eanır. 
Schabe, 


* 
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Schade, daß es der A. v. U. bey dieſen 
wichtigen Verſuchen uͤberſehen hat, den Wir: 
megrad zu beſtimmen, welches ohne viel Muͤhe 

eſchehen konnte. Er haͤtte ſollen leicht und 
chwerflüſſige Metalle in dem innern Raume 
der Haͤuſer und bep den Theerionnen: Bebäus 
den anbringen und ihre Schmeljbarfeit zu 
einem Thermometer gebrauchen. Dies muf 
bey fünftigen Verſuchen nicht aus der Acht 
elaffen werden, wenn man die Würfung des 
3 M. und frin Verhätniß gegen das Walfer 
richtig deurtheilen wıll. Ueberhaupt zeigt die 
Natur der Jagredienzten, oaß die Würfung 
derjelben mıt j dem Grade der Gige für die 


Einne zunehmen, die des bloßen Waſſers 


aber abneymen muͤſſe.“ Bey einem heftigen 
Brande, mo in dem innern Raume der Ger 
bäude Metalle aller Arc, feibit Glocken in 
Kirchen, ſchmelzen, gleichen die Wände ge 
henden Metallplatten, ar welchen das Water, 
gelangt ed nicht im lachen dahin, wie von 
einem glühenden Dfen ziſchend abſpringt und 
fogteih in Dämpfe verwandelt wird, Die 
das euer mehr anfachen als Iöfben Die 
Eompoittion hingegen üderziebt fie fogleich mir 
einer backſteinartizen verſchlackten Kufte, 
wovon ich große Sruͤcke mu der uod anligens 
den, fo weir die Salze eindrangen, unver 
breunbar geblievenen Kohle einigen kaiſerl. 
Generald und andern Dfficiers im Schloſſe zu 
Neuwied mit der Bemerkung vorgezeigt habe, 
daß man vieleicht unser den Bedürfnfen für 
tungen, vie eine Belagerung zu befürchten 
aben, in der Zukunft den Artikel, Loͤſchungs⸗ 

- mittel, finden dürfte. 

Die oben aus der Erfahrung bergenom 
menen Vergleichungen werden hoffentlich bin: 
reichen, die Würkung bes Y. Di. gegen die des 
bloßen W. u ichägen uud und anteuern, auch 
Durch deutiche vergleichende, aber gencu nach 
Akens DBorfchriften angefiellie Leriuche im 
Großen einen Zweiſel ın beben, der immer 

uälend bleiben wird; denn fo kan ge Diefe Sa: 
2 nicht befriediaend entfibieden tft, wird bey 
. Jeder beftigen Feueräbrunfs der Gedanfe an 
bar 8. M einen Vorwurf enthalten. Das 
emeinnügige DVBorbaben des Apotheker 
Baunade in Um, Ar. 175 des R. U, ven 


ent daher alle mögliche Unseritügung und 
Rachahmung an andern Dim Dis Einwohr- 
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„ner einer Stobt Irgen oft mehrere hundert 


ler zuſammen, um fich ein halbes — — 
an einem Feuerwerke zu ergötzen; warum folk 
ten fie es auch nicht bier shun? Ein Par mit 
alleriey brennbaren Stoffen angefuilte und bes 
Fleidete Häufer in voller Flamme geben eind 
der fhonlien Feuerwerke, Da der Gedanfe an 
Unglüc wegfaͤllt und der „‚dieß geichiebt zu 
deinem und Deiner Mirbrüder Wohl” an jenes 
Stelle tritt. Ein folder Ver uch als Hebung 
zum Fofchen einer würfiichen Feuerobrun bes 
trachtet, bat noch deu reellen Nutzen, daf die 
bey ven Sprigen angeitellien Beute ſehen, was 
Faltes Blut und Ordnung, welche bier 
beobachtes werden fönnen und mürlen, bep 
mürfli eintretenden Rochfähen vermögen 

Auterſtuͤtzt von einem edeldenfenden, für 
das Wohl feiner Unterthanuen beiorgten deut; 
ſchen Fuͤrſten hoffe auch ich die unparseyiichen 
Refultate eines größern unter Öffentlicher Aus 
torirär angeſtellten vergleichenden Verſuchs 
nach einiger Zeit vorlegen. zu können, Mei⸗ 
ningen, den 23. Auguſt 1798. 

. 5: Hofmann. 
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Grigebärge von Walp. 1799 an, an den, welcher 
die beiten Bedingungen offeriret,, auf Berg ehr: 
iu verpahren, oder aud, unter zu verhoffender 
hödfter Yehnsherri. Einwilligung, aus frever Hand 
verkauien oder ju vererbpyachten. Diefe Mühle 
feonet der Ehurfüritl. Saͤchß Kehnscurie zu Dres: 
den als Mann+ und Weıberlehn, hat eigene Ober⸗ 
und Erbgerichesbarkeit, durdgingig brauchbare, 
und nicht baufälige Waller: und Wohngebäude, 
acht Mahlgänge, eine Schmeidemühle, mit dem 
Vorrechte, daß die Rarhsichneidemühle nichts ums 
Lohn fhneiden darf; erhält jaͤhrlich ohne Entgeld 
ier Stimme zu Wellen und Schirrholz, äuch 
Eifer. hart und weich Scheidtholz aus Chur⸗ 


MH. Waldung, ift mir anfehnlicher wilder Fiſche⸗ 


im Zıchopenftrohm, und mit einem Erbbegräb- 
nih in der Zſchopauer Sradtfirhe verfehen. ie 
Heueriren, und wird nice mehr als nad „tel 
itrerpferd die Ritterguts Praeitanda, welche ans 
jepo jährlich ı reb. 4 gl. 4 pf. betragen, zu leiſten 
aben. Im Fall eines Kaufs, föunen zwey Drit- 
theile der Kaufgelder gröftensheils nur zu drey und 
eimhalb pro Cent zinsbar, entweder auf gewiſſe 
a oder Auffündigungsseit Rehen bleis 
n. Anſchlaͤge, melde, nah Maasgabe des jetzi⸗ 
en Pachtertrages, einen jührliden Nugungsüber: 
aus von 624 rehlr. nad) Abzug der Onerum ges 
mähren, find zur Einfiche zu erlangen bepm Herrn 
v. Heyne in Medern ben Leibzig, Hr. M. Schönes 
mann in Leipzig, dem Herzogl. Sänfl. Commißair 
und Steuermann Scneegaß in Altenburg, dem 
Herrn Amtsacruarius Wimmer in Pönıg, fo mie 
in an bey Endesbenannten/ uder in feiner 
4 dem Hrn. Acc. Infp. Koehler. Briefe 
werden erbeten. Lebuhaus Zſcho⸗ 
yau mitXrummberrmersdorf, am zıften Aug. 1798. 
Barl rıch Amadens Kiebe, Churs 
fürftl. Sachſ. Amtsrentverwalter zu 

Stoliberg im Bebürge. 


— aus find And erg 
L n und Fleinen Partbi 
—— 2 









welſche Zeller: und Lam⸗ 
ide Kaltanien, Linden, ital. Pappeln, 
umen und Kirſchen zu haben. Ein nie 

m die Berziichniße, weiche beym Bärt: 














ner Sriedaach Schober daielbit zu erhalten find; 

‚find diefe Herb extra Schöne Harlemer Blu» 

miebeln, wie auch die ausgeſuchteſten Garien⸗ 

Sümerepen zu befourmen. Briefe und Geld erbits 
—— ch pofifrev. 


— — 
Gelehrte Sachen. 


Buͤcher⸗Auctionen. 
EEE Tollden ııten Sebt. 2. c. und folgende 
ine Sammlung von 200 gebundenen, durch⸗ 





— — — — 


aus wohkonditonten Büchern aus allen Theilen 
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der Theologie, befonders aus dem bomiletiſchen 


abe allhier in Arnſtadt an die Meiikbierenden 
berlaflen werden. Gedruckte Verzeihniffe find in 
der Erpedit. des R. Anz. gracis zu befommen. 
Arnſtadt den 27. Auguſt 98. b 
TE John. 


2) Den ı. Dftober und folgende Tage follen 
in Erfurt des Profefor Stieghabu —— 
Bücher oͤffentlich verkauft werden. Gedruckte Ver: 
zeichniſſe von dieſer Bibliothek, Die über 2000 
Binde ttarf 5%, kann man bis den 10, September 
beym Unwerfitätsbubdruder Börling in Erfurt, 
mittelft frankirter Briefe befommen. . _ 


Bücher Anzeigen. 


euefte Staaten » Kunde. Ein Journal für Re - 
genten und Dölfer, "Erfles und zweptes Heft. . 


I. Zur Geſchichte der Preffrenheit in Deutſchland. 

IV. Ucber Nolksicriften und Volksſchriftſtelier. 

V. Wäre cs nüglicy und recht, die geiſtlichen Güter 
und Naturaleinfünfte zu fekularificen. 

VI, Diplomatiſche und aftenmäßige Berichte dom 
den Reihefriedensverhandlangen iu Raſtadt. 
Inhalt des zweylen Hefts. 

I. Dom Landertauſch. 

I, Ikonſequenzen der Großen. 

N, Was il eın Staat? 

IV, Ueber Krieg und Milttairſfand. 

V. — eines Dffiziers über den vorſtehenden 


ufjä. 

Vi. Ueber Gleichheit und Ungleichheit der Stände. 

Vu, Korsefponden;. a) Schreiben aus Arau. 2) 
> aus dem Brief-cınes Niede laͤnders. 
3) Ann aus Heidelberg. 4) Scyhteiben 
aus Ranadt. 

VUl. Diplomatifche und afrenmäßige Berichte von 

n Reichsfriedensverhandlungen zu Naa f. 

IX, Derfaffung und Gefege eınzeine: Yänder. 1) 
Merkwürdige Reſolution des regierenden Ders 
4096 von Wırteuderg 2, Aulluueron mie es 
in den Kömgl. Preuß. Furſtenthumeru Anebach 
und Bavpreutv bey Entlaſſung der zur Fegung 
oder Zuchthausarbett verursgeils gewelenen. 
Perfonen gehalten werden folt. 

K. Recenſtou. : 


x. Misjellen. . ae 
Bon diefer Schrift erfcheine, fo oft hinläng- 
* in ante und zweckmaͤßige Materialien da 
And, ein Siück von 8 bie 9 Bogen, in gr. 8. bro⸗ 
ſchirt, Vier S.üde machen Einen Band aus, und 
diefer forter 1 Rıpir, 16 Wr. Süchf. oder 3 GH. . 
Reichsgeld. | n 
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Man braucht nur immer auf Einen Band zu 
abonniren, und kann die Beftellung ın jeder Buch» 
yandiung und auf jedem Poſtamt machen. 

Dlie Hauprfpedition hat die Grauiſche Buch: 
handlung in Hof übernommen, und wird-für pronte 
Lieferung fdrgen. 


corg Auguft Grieshammer in Leipzig if 
— un in alen Buchhandlungen fur zgr. 
= eine Monatsfchrift zur an⸗ 
genehmen und nuͤtzlichen — X aten Jahr: 
ange es Stück. Der Inhalt desſelben it: 1) 
on dem Kork. 2) Zufag des Herausgebers zu 
dem vorigen Srüf über den Kork. 3) Ueber die 
Behandlumg der Kinder. Befdluß. 4) Der Brandt: 
wein der Kamtfcadalen und Ditiafen. 5) Die 
Frauͤh⸗ und Abendſchulen. 6) Wer find denn ge: 
wöhnlich die frevelhaften Baumverderber an Fand: 
ftraßen und auf Öffentlichen Plägen. 7) Grüne 
Erbfen im Winter friſch zu erhalten, 8) Auch viele 
fhädliche Thiere mürfen mit Vorſicht ausgerottet 
und vermindert werden. 9) Eine Fabel. 10) Eine 
Erzihlung. 11) Kirhhofgedanfen. 12) Man trete 
ja ben Gemittern nicht unter die Bdume! Kine 
warnende Geſchichte, beionders für Landleute. 
13) Fortfegung der Kunft das menſchliche Leben zu 
verlängern. 14) DasMerfwürdigfte aus der neue: 
Ken vlikergeſchichte. 15) Kurze Nachricht von der 
Taufe und Übendmahfefeyer der Neformirten in den 
vereinigten Niederlanden. > Auföfung der Raͤth⸗ 
fet im vorigen Sthde. 17) Neue Käthiel. 


In der Be in Frank⸗ 
sen? 


- . i e ‘ ae 
—— zur lateiniſchen und deut: 
u 


. 





e für lateinifhe Schulen un) 
A len soır 9%. 3. Eh. 8. Rambadp, Con: 
rector.des Gpmmafü zu Srankfurt a. M. gr. 8. 


ı2 ar. . L 
a e mgliches Schulbuch des ſich geniß 
eirte danfbare Aufnahme verfprecben Fann. Denn 
dier finder man in einer lehrreichen Kürze "Die Dr: 
thegraphie bevder Sprachen nicht nur gründlıc) 
und deutfich vorgetragen ſondern auch d eine 
efdhidte Vergleichung erleichtert, Aud find noch 
Ki fehr müßliche alphabetiſche Verzeichniſſe von 
term angehängt, Davon enthält das 
erfte die Inteinifhen Wörter, Die auf verjdiedene 
Art theils richtig, theils unrichtig, geſchrieben 
werden. Das andere enthält die beutichen Woͤrter, 
die man auch auf verſchiedene Art zu ſchreiben 
pflegt, — — do 
ſcheinen er 
— deuiſche Zeitwörter, wie fie rich» 
sig geichrieben ‚werden müſſen. Wer eher Die? 
dub durch ein folhes Buch eınem großen Bedürf- 
Mn der Schulen mir geringen Koften koͤnnen abges 
boljen werden. ® J 


mangern 
Das dritte begreift 


- dem Avis a la Convention nı 
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nd 4 f 

In der Henningsihen Buchhandlung in Er, 
Ru iR erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: R 

Schorch Chr, Fr. Im. Nova Collectio Refponforum 
er Sententiarum Selectiorum facultaus jundicae 
Erfordienfis 1798  ı Rıhlr. 

Schorch, Chr. Fr. Im. Neue Sammlurg auser⸗ 
leſener Gutachten und Urtelsfprüdye der Erfurter 
Juriften » Kafultär 1798. 1 Rthir. 

Die Erfurter Juriften » Sakultät, die fih unter 
den deutſchen Gerihrehöfen als einer der DOrzügs 
lichten auszeichnet, hatte feir einigen Jahren ihre 
Urtelsfprüche nicht, befannt gemacht. Dies fehte 
* Herausgeber vorzüglich ın Stand, die Arengite 

uswahl des Vorzüglichſten zu zreffen, die jeder 

Rechtsgelehrte hier Anden wird. Die durchgehends 

klaſſiſche Bearbeitung intrifater Materien, wird 

vorzüglich praftifhen Juriſten von einfliefenden 

Nugen fepı. 





Der vormalige franzoͤſiſche Minifter und Reiche, 
kanzler von Darenrin fandıe vor etwau achtzehn 
Monaten, aus England, wo er fi jent aufhält, 
‘einen Bericht über die Beſchaffenheu Des dis 
fen Konigthums und die Urfachen feines BVerfal 
an den Prärendenten, ober Ludwig XVII den Dies 
fer Furſt auf jeine Koften drucken ließ, und hiedurd) 
die politifdye Denkart feines Miniſters für die feinige 
ewiffermaßen erklaͤrte, Schon Dieb macht diefe 

chrift dußerft merkwürdig: fie zeichnet fidy aber 

auch durch eine in unfern Tagen —5 Maͤßigung, 

verbunden mit der tiefften jariſuiſchen und hiftori- 

ſchen Einſicht, praftifher Sraarsweieheit und üchter 

Menfhenliebe aus. Deshalb FA von ihr * 
v 











Ueberfegung veranſtaltet und foldye mit einigen für 
deusfibe Lofer vieleicht nünlihen Erluterungen 
begleiten; als eine Forefeguug diefed Werks aber, 
in einem befondern Bande, Edmund Burke's 
Ideen über die Natur der E23 Revolution, 












Adrian Aezay’s Reine üben, ie en und 


Refultate derfefben, und eine neue Unterfuhung . 
der nömlihen Materien von mis, zulammengeftel 
Diefes aus zwey Bänden befiehende er 
einem — Frontiſpiz und drey Abbildun: 
gen, melde die repräfentative Denofratie Krank 
reich6 ın ihrer martialen, dipfomarijchen un 
lativen Geſtalt darftelien, verziert, und 


Zhir..8 Gr. — 

Don der Lebensgefihichte dei 
wigs XVI. Marie Antoinette, Mi 
reich, aus dem Franzoͤſiſchen dei $ 
joye, bat der erfte en Di 
laffen und Foftet ı Thir. - 7 
= il * 3 en —— zu 1 
iſt, wird ın vierzehn Ta olge 
Nachricht von den Schriften de 
tet. fenn ; worin, unter an 


















Montjoye den asjien Dec, 1792 im dr 
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"theifen ließ, ala Ludwig KV. mit feinen drey offi⸗ 


eielten Vertheidigern an den Schranken des Con: 
vents erwartet wurde, ” die Aufmerkſamkeit 
des Leſers feffeln dürften; fo wie Niemand leicht 
die Lebeniaeibihte ſelbſt, ohne Thrünen en ‚ver: 
ießen, leſen wird. Das Bruntuld der Königin, 
in ıbrent Glanze, ziert den erſten Theil; dem ans 
dern ilt eine Abbildung der ganzen Figur der Koͤni⸗ 
gin am Tage ihrer Hinridtung, nebit einem grchi— 
„teftoniicben Grundriß ihres legten Befüngnißzim: 
mers in der Eonciergerie vorgefent. 

N. ©. Von den Gottesverehrungen der Neu: 
franfen, oder dem Religionsbuche der Throphilan: 
ropen zu Varis, erſcheint zur Michaelimeſſe das 
zte Heft in der deutfchen Ueberfegung, und wird, 
wie die bepden früher, mit einem Anhange für die 

deutſchen —* dieſer Schrift begleitet ſeyn. 
eipzig, den 28ſten Juny 1798. 
I. 6. Dy. 


actifhe Anweiſung jur Derfertigung Feueretuis, 
licher, Gipkbuder, £ade, Gorhruif , 
Zuichen, Liqueurs Balfame, Dinten, Efige, Fleck⸗ 
Euaeib: Glasfüße , Pomede, Tobadsfaucen, 
WBacbsbilder,. füntlide Waller, Zahnpulver, 
Eiegellade, Electrophors, nebit vielen mehrern 
andern nuͤhlichen Sachen ‚und Kunſtſtücken. 8. 


Leipzig 





ift in alien Socpanlungen für den äuferft gerins. 
aben. 


gen Preis — 10 gl. zu 


Neuigkeiten. 

. Zoofogifhe Abbildungen, genau nach der Natur 
eolorirtz nebft einer fursen Befchreibung derſel⸗ 
ben, 18 Heft.'4. ı Rıblr. ö 

von- denfelden eine — Ausgabe. 18 ar. 

Anfihten maßlerifher Begenden nach der Matur 
entworfen im VI coforirten Blättern. 4. 

Maniherlep sur Unterhaltung für Kinder ın Neben⸗ 
ftunden von X ** 8. 


16:gr. \ ; 
— einige, in — — für Kinder, 


‚Zeichnen, Tuſchen und Coloriren 
un 4 — 


a * Magazin für Litteratur. 
Halle im MWailenhaufe: D. G. Niemepers 





Bibliothek für Prediger und Freunde der theblo⸗ 


gifhen Lirteratur. Neu bearbeitet und forigeſeht 
von 4. H, Riemeyer und H. B. Wagnig. Erſter 
Band. eyter Band. Dritter Band. 1798. 


Die ganze neue Bearbeitung diefer Bibliothef, 
biegt nun ganz vor ung, und kann allen Freunden 
ber theofogifhen Bücerfenntniß, als das brauch: 
barfte Repertorium, über alle Theile der — 
en Wiſſenſchaften empfohlen werden. Dan fin: 
et aus allen Fächern die beiten Schriften bis auf 


unſere Zeit nice nur genannt, fondern beicyrieben - - 


und charakterifirt; auch find die beſten Altern und 


* 
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neuern Journale von ben Verfaſſern araudt wor · 
den. Das Werk iſt nicht blos auf Prediger ſondern 
auch auf Schulmänner und andere geichrte Theo: 
logen berechnet, und wird Kandidaten bep der An— 
legung einer eigenen theolog. Bücherfammiung ein 
fidierer Führer feon. Durd) die Kegifter weldye 
dem 3ten Theile bevgefügt find, befommt es eine 
noch größere Braucbarfeit. Nach einigen Jahren 
fol ein Nachtrag zu alten 3 Theilen erſcheinen. 


In alten Buchhandlungen ift zu haben : 
$. 2. Waltbers, Verſuch eines Syfteme ber 
Tameratwilleufhaiten, Ir Bd, aud) apart ums 
ter dem Titel: Lebrbud, der Staatewirth⸗ 
fchait. gr. 8. Gießen 1798. bep ©. 8. Geyer 
ı Rıhir. r2 ggl. auf Druck⸗ und ı Rihlr. 20 
gl. auf Poſtppr. - 
Bey den großen Ereigniffen unfrer Tage, 
wo Staarsverfaffungen, die Jahrhunderte beitanz 
den, theils durch die Mängel ihrer inneren Ein» 
richtung, theils dur das Uebergewicht mädhtiges 
rer Nachbarn mehr oder mindere Erfbürrerun 
erfahren; wird nian Männer, die Kraft und, Be- 
ruf dazu haben, uns auf Sraatsgebredyen aufmerk ⸗ 
fam zu machen, die uns durchdachte heilfanıe Vor: 
ſchlage zur ruhigen Abhülfe derſelben geben, nicht 
anders als mir Niere e reden hören. - 

f Der berühmte Verf. liefert in diefem Werke 
die Refultate ea Nachdenkens ber dieß 
wichtige Thema, er ſteüt in einer edeln dringenden 
Scterbart-in deinieiben ein Lehrgebaude der Re⸗ 


- gierungefunit auf, das dent Negierer nicht meins 


er ald dem Negierten empfohlen zu merden vers 
iene. Der Verleger glaubt genug gerhan zu has 
ben, wann er das Publicum bieymıs gg 


auf daſſelbe mat. er. 
Veue Ideen zu MTöbels in Binder :-nnd Woͤch⸗ 
4 s nerin : Stuben, 


In den Magazin für Freunde des guten Ber 
ſchmaͤcks ter Sand. sea Het finder man auf 6 
Kupfercafeln neue Ideen zu Kinder Ameublement, 
als? einen in mit den nöthigen Bequemlich⸗ 
Feiten, einen hohen Leibſtuhl für Kinder, einen nie⸗ 
drigen Stuhl, ein Heines Sopha für Mütter die 
er Rillen, einige Ideen zu Wiegen und Kinders 

ettſtellen. Wocenbetten und Tiſche ingieichen 
—— in Kinder⸗ und Wochenſtuben. à ı Rthl. 
ıB:ar. Fr = n 
' Anzeige für gerrfchaften und Boldarbeiter. 
. - Inden Magazin für Freunde des guten 
chmacke gter Band .ıfter Heft fiefert- ber Erſin— 
ungsgeiſt deutſcher Künftler auf 6 Aupfertafeln 
anz neue Ideen zı filbernen Kaffee« Mil: und 
bee : Rannen, filbernen Tafelleuchteru, und andern - 
antiken Geſaͤßen. Ri g 
Diefes Hefe it bep dem Verleger Sried. Aug. 


Leo in Leipzig und in allen guten Buchhandlungen 


gr. zu haben. 
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; agnie in Camburg Zerttreuung der übrigen Blicder der Bourbonſchen 
amt a fi h Scenen neues Licht verbreiten, 
genbe rue Biber erh — Schutzſchriften; und viele wichtige bisher unbefann | 
en end m Gran aragehnde Wal: (Alle hmmm. a 


tıfer 8. Bor: sms und Lefebuch | 
9. Velfsfatehism Folgende zwey bereite von uns angekt 
— des Dienfaen fein Leben zu ver: in medicine * —* olitiicher Kur dir —— 
langetn 8. 12 8 nina, von den Quellen des en AS. 
and — Hecrc, oder von dem Pinnuenne ser Aber Die FZzu und Behands 
ed den Forncritten der bürgerfihen MS Drof. Dortat sn Damm wen Branfpeit) 
Denn weh dem Narur» umd Denjhen. Feng umd mir immer 9 D Kranz. übers 
den pohrinen Gefenen, wie audy Se: hier VOrKdin VOR A I Be ter. 
 anlüfe der Aöıver. Aus dem Katemifden deurfchen praktifcheh Arare ae ep ebenden. 
heiter und mit Gotifricd Wajcons vorzüglich: · ichichte 2 an 10 gr. 
Bearbeitet fungen, mie au) eigenen herausger aanchte der wichtigten Ziepolutionen in der 
fen — Wilhelm Werfe ae Theil römischen Repubir von ıbrer erſten Bründung 
‚geben von — a * Poren — * —— 
ar. 8: J t auf Die neueſten Rev 
u 


Släge ,, wie derfelben Einzeit du papen fo chen die Wir erlanf 
‚hun; zur Beherigung der eltern und Erzie: pen ung — — "a Ei u den Ber 


„8: 69r. , . 
—— 4. alle Theile der Amteführung eines Pndlungen —— En Bere zu —— 
— ge —— ndelt, die fo Huufig vorfommt, und gegen weide 
—— y vd < isher fo oft mandyeriep Arzucpmirtel fructlos anz 


r.8.. Ban... 2 ewendet wurden, wırd 4 d 
; Koman : + gewiß von Aerzten äußern 
Das Werplugniß; cin Denider Pa von Euge —— und von Eltern, denen das traurige 


’ 


Loos zu Theil ward, Kınder mır diefer fogenanns 


PETER SIT Nr > - :. ten englifden Krankheit bebafter um 
a —— — 5 werden, und * Een 
Revolution if zwar fchon voitdielen@eiten beirads  erpaiten, für make pr, —— ne 
——— art er and, ee mwichnig A. Weißenfels, Den 13, Jet. ı 
e Elend, ı ie vor 0 ⸗ Seven 
a Samilie Bourbon durch —“ ech - sreoac "und Comp. 
el — ſtuͤrzt m — an a auf * * 
eine de angemeſſene Weiſe zu ſchildern. n der Neumanni Buchhandlung zu Er: 
Der Verfaſſer hat ſich bemühr-ein vollftändiges Ge: Pe, iſt fo eben —— ‚ und in ee dans 
malde der zanfendfadyen, ‚mehr oder weniger ver: Ben en und Leſebibliotheken zu baden. 
ſchuldeten Leiden der Sönigl. Familie su itefern, masblumen , eine Sammlung unterhaltender 
und wen es un fanfte Mahnung zu thun it, Der öumtliengefduchten, herausgegeven vom sr v.E, 
darf verſichert ſeyn, daB er das Buch nıcht, ohne = Bände nur ı Kupf. 8. 1798  ı Rthir. 20 gr. 
bemDerfaffer zu danken, aus der Hund legen wird. Aus diefer Sammlung ıft einzeln zu 38 
Die Abfiht dedelben aber ift nicht bins, zu unter Der Jäger eine Jamilienge dichte. 8, 1798. ı8ar, 
ken, er will, indem er überal den ridtigen Öe- Heinruh und Carviine, oter Tugend und wa 

punkt aufsuftellen bemuht ıft, aus meldyem die Seclengröße adeln mehr als Ahnen. 8. 1798. 
Thatſachen bettachtet werden müffen, durch dieſe 12 gr. F a : 
Schrift etwas zur Verbannung der Vorurteile, Die liengeſchichte 
die noch hie und da gegen den uͤngluͤcklichen Ludwig ıfter Theil 
und jene — a N ne ve er ah m 

Im zweyten ce, meliwer das W ⸗ urt vorſtehende 
— naͤchſten Michaelis Meſſe gewiß er⸗ ſolche aus Berlan 









ei — 
cheint, wird vorzüglid die Flucht des Koͤnige, feine Ueberzeugt, m Leſer die J 
bfegung, Gefangennehmung, [ein Zod, der Tod mißvergnügt aus den Dänden le d, machen 
der Abulaim und der Prinzeffin liſabeth, und Die mır ————— daruber. 
I x 
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Kaiſerlich RZ privilegirter | 
2 —— — — ⸗ — 
Reichs ⸗ Anzeiger 
% — 4 + 
Montags, den 3. September. 17 9% 








Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Auch ein Scyerflein zu den Klagen über 
Befindemangel. 
Gar; vortrefflich ift der Auffag des Hrm, 


von Schilling über diefen Gegenitand in Nr. 


128 G.. 1436 des R. 9.1798. Der Verf. er: 
(heine darın in einem hohen Grade ber Ber: 
nuitculsur als wurdiger Menſch. Sehr 
wehrfcheintich iſt es, daß die Klagen Über Ge: 
findemangel.jumeilen wel von foldhen Herr: 
(haften herrühren dhrfren, bie dem Befinde 
nach Berhätm der .jegigen Preife nicht bin: 


laͤnglichen Lohn geben wollen: auch wel zumels . 


von ſoſchen/ bey weichen die Sentenz: didi- 
ciile fideliter artes etc, im negativen Sinne 
trifft, die fih zu ſehr Über -ihre Mitmenſchen 
erseben, und keine andere Freude kennen, als 
Kreaturen za haben, uͤder welche fie deſpoti⸗ 
firen fönsıen. Da iſt es (ehr natürlich, dag 
das Gefinde durch die get edürfniffe gedruns 
gen, und vom jegigem Beilte ded Zeitalterd — 
den nun einmahl feine Gewalt. der Erde fefi 


ſelt — beſeelt, ſolchen Herrſchaften ausmweidht: 


Hier iſt Fein andrer Rath, als die BermaR 
9 ſich in die Zeit zu ſchicken ſuchen. Sie 


ſchwerlich zwingen laſſen. Nicht zu gedenken, 
ae dieſe widernatuͤrſich und graufam waͤren, 
chheit wenig Ehre machen duͤrften. 


Fer 


a 






eu. Die Treulofigkeic des Befindes hat 
Der Beichss Anzeiger, 2.8. 1798. 


etwas iger ſowol in Anſehung des 
Lehns, Are ihrer Gefindebehandlung wer: - 
Dürd. ändere Mittel möchte es ſich wol 


noch einen allgemeinen Grund des : 
geld könnte man. wol in folgendem - 


wol nie fo (ehr jur Tagesordnung gehört als 
8 ben jetzigen Zeiten. Es ſcheint, als ob 
ienftborhen anfangen wollten, bey ihrem 
Dienft: Antritte nicht fo wöl ihren rechtmäßis 
gen Lohn zu berechnen, erh ganz 
vorzüglich die Deruntreuung mit in Ms ' 
flag zu bringen. Jener ungerechte Haus⸗ 
hatter ſcheint nie mehr Nachfolger gehabt zır 
haben, als zu unfern Zeiten. Daber kommt’ 
es denn, daß das Gefinde fich bald etwas er: 
wirbt, ſich bald emporbilft. Und fo bald’ dies‘ 
fed nur einigermaßen gefchehen, fängt ed an, 
feinen eigenen Heerd zu bauen, um nad) feis 
nem Sprachgebrauch feine Füße nicht mehr 
unter anderer Leute Tisch ſtecken zu muͤffen. 
Dadurch gefchieher eö denn, daß die Zahl der 
Herrihaften vermehrt, und die des Geſindes 
verringert wird, Was follen wir hierzu fa: 
en? — Entweder, man überlaffe ee dem* 
nz der Datur und fey zufrieden mit ihrer ' 
Tendenz; oder die Herrichaften mollen ich 
nicht auf ihren ſorgeufreyen Stahl feßen, und ' 
fih von Domeſtiken bedienen laffen-, fonderm ' 
wollen wentaſtens ein machlames Auge auf ihr 
Gefinde richten, und ihnen, ya als mo 
li, feine Gelegenheiten verftatten, auf ide 
ren Kuchen zu ſcharren — dabep aber genug⸗ 
ſamen Lohn geben, und ihr Geſinde vernunf, 
tig und menſchlich behandeln. Bennſtedt, 
im Auguſt 1798. Staudtmeiſter. 


Nachricht das pharmaceuti "4 chemifhe 
—— in Erfurt N bang F 


Meinen Freunden zeige ich hierdurch an 
daß kuͤnftige Sen 1799 wieder ein neuer 


Eur 
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Eurfus in meinem Inffitute eröffnet wird. 
Da ich nur eine beſtimmte —————— 
aufnehmen kann, fo erſuche ich diejenigen, wel; 
che um_jene Zeit mit antreten wollen, fich 
gefälligft bald bey mir zu melden. zugleich 
erinnere ich hier, daß man nur zu Oſtern ans 
treten Fann, weil jeder Curſus ein Jahr daus 
Erfurt, den 28. Auguſt 1798. 


ert. 
D. I. B. Trommsdorff. 














Geſundheitskunde. 


Warnung vor rothen Geidelbeeren, 
reuſelbeeren, Mehlbeeren, Mooßtio⸗ 
en (Vaccinium vitis idaca L.) 

Diefe an fich fo gefunden und wohlſchme⸗ 
ckenden Beeren werben durch die Habfucht der 
Menfchen nicht nur ungenichbar, fondern auch 
fogar der Geſundheit aͤnßerſt nachtheilie. Da 
bieie Beeren erſt zu Michaelis reif werden, 
fg ſammlet man fie_unter andern im Tbuͤrin⸗ 
Ban ſchon zu Ende des Auguſts oder doch 

nfang Septembers ein, wenn fie kagm ange⸗ 
fangen haben, fi in etwas gu roͤthen, und 
reif zu werden, und bringe fie in die Städte 
zum Verfauf. Um ihnen aber die ihnen has 
türliche rothe Farbe, die ihnen eigene Weiche 
und alfo das Außere Anfeben der vellfommenen 
Reife zu verfchaffen, ſchuͤttet man fie im Haufe 
auf einander und täßt fie einige Tage fo lies 
en, wodurch fie fich enibrennen; manche 
chlagen fie auch in Tücher, verſtecken fie ind 
Bettſtroh und legen fich darauf, um dad Rd: 
then und Weichwerden derfeiben noch mehr zu 
beichleunigen. Kauft marı nun dergleichen un: 
reife Beeren und macht fie ein, fo haben folche 
nicht nur einen unangenehmen bittern Ge— 
ſchmack, fondern fie find auch, wie alle ans 
dere umreife Krüchte, der Geſundheit hoͤchſt 
nachtheilig. Man follte daher den Verkauf 
diefer Beeren ver Michaelis von Polizey wer 
gen firenge verbieten, durchaus feine derfel 
ben in die Stadt laffen, und alle Hausväter 
follten ſich vereinigen, dergleichen habſuͤchtige 
Menichen, die eine ber vortrefflichfken Früchte 
ungenießbar und der Geſundheit ſchaͤdſich mas 

en, um vielleicht einige Pfennige mehr das 

e erhalten, ſchlechterdings abzuweiſen. 
’ r. 
— — — 


2314 


Im Junſtuͤck bes R. A. vorigen Jah⸗ 
res Nr. 126 ſuchte jemand Hülfe, der an ng: 
lich die trockene Flechte gehabt, daraus, wie 
fehr gemöhnlih, die Gicht entffanden war. 
Ju — Monatsftük Nr. 141 ward ihm 
die tröftliche Antwort ertheilt, daß aerdinge 
Heilung moͤglich fey. — Be der an der 
Gicht fhön mehrere Jahre leidet, die auf. 
eben die Art entfiand, mwünfcht nur zu wiffen, 
ob jener Leidende wirklich curirt worden, und 
ob auch für ihm, wo nicht gänzliche Hülfe, 
doch wenigſtens Linderung feines Lebelg iu 
finden ſey, da er ſchon feit mehrern Sahren 
nicht mebr gehen kann — Er wünfcht daher 
durch den R. 4. zu erfahren, wohin und an 
wen er fich zu wenden bat, um feine Krank; 
beit dem Menfchenfreunde umftändlich vorl« 
gen zu können, und wird fich gewiß dankbar 

ezeigen. — 











Künfte, Manufacturen und Fabriken, 


Antwort auf die Anfrage: Rann 
wol eine Blode, die durch. vielen Ges 
braud) aeeipeun en, reparirt werden und 
ihren gew bnliben lang wieder erbals 
ten, obne umgegoffen zu werden? (R. 
A. Rr. 192 ©. 2186.) 

Ja! Man barf nur die geborftene Stelle 
dergeflalt an beyden Rändern des Spaltes 
ausfeilen, daß beym Tönen der Glocke beyde 
Ränder einander nicht berühren und Dadurch 
dad widrige Schnarren einer geborftenen Glos 
cke hervorbringen fönnen. Der gewöhnliche 
Klang der Glocde wird zwar dadurd nicht 
gänzlich hergeftellt, fondern ein etwas tieferer, 
aber durchaus nicht unangenehmer. 


Auf die vielen fchriftlich eingegangenen. 
Nachfragen wegen näberer Bele ans ber 
bie im 175. Stüd des R. 9. angerühmten 
nen erfundenen Spar: C)efen dienet als fchuls. 
dige Antwort: daß deren Erfinder ver Maurer: 
meifter Leklaͤr in Halle mehrere ind Kleine ges 


brachte Modelle von ftarker Pappe anfertigen 


und ben verjüngten Maßftab daranf tragen 
laffen, woran ſowol die ganze Innere Bauart. 
ald auch die Außere Korm vieler Defen voll 
fommen deutlich wahrzunehmen Hit, und daß 
diefe Modelle nebſt nörhiger Verpackung a 





% 
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thfe. 12 ol. dad Stück ſowol bey bem Erfinder 
feibft, als auch bey Unterzeichnetem auf poſt⸗ 
frep einfommende Gelder und Briefe zu haben 


find. 
. Chriftian Lebrecht Blarfpiel zu 
Halle an der Saale. 
r. Zekldr iſt auf Verlangen auch erbös 


tig, feine eigenen auf diefe Defen außgelernten 


Leute von bier aus abzufchicen. 


Lands und Hauswirthſchaft. 


An dem Berichtigungs s und Bu 
‚wertbande zu den drey Bänden bed füchli: 
fen Laudwirths ſtehet Gap. I. ©. 54 6. 2. 
„daß das Samgetreide lange Jahre frifch und 
„tauglich zu erhalten ſey, wenn man daffelbe 
eb der Spreu gut aufbewahrte.“ 

Ich habe das zur Saat beflimmte einjaͤh⸗ 
rige Getreide erg und Korn in der Bar: 
be und Aehre bis 6 Wochen vor der Saat fies 
den laffen, und dem ohnerachtet habe ich ges 
gen anderes einjähriges in einem mafliven Ma; 

in aufbetwahrtes Getreide weiter feinen Un’ 
d bemerfet, ald daß ſowol diefed, ald 
‚und zwar ber Weizen über den britten 











dad Korn hingegen bepnahe zur Hälfte 
dep einem troctenen 9 


erbſte zuruͤckgeblieben 


Wenn feuchte Saatzeiten einfallen, dann 
Sam — womit ich ſelbſt 
un Mahl glüklihe Verfuche im Großen ge: 
macht — nicht zu verwerfen ſeyn. Außerdem 
wird kaum die Hälfte zum Aufgehen gelan: 

Zu gem Dinaegen will ih gar 
















gen. 3 
nicht ratben ;_ doch nehme ich hiervon alle Dels 
2 te au, 
wird Kap. II. ©. 56 $. 5. verſi⸗ 


— we Verfaſſer babe his zum Aequinoc⸗ 
rühjahr Winterkorn, ja ſogar bis 


2 m audgefüet und darnach u 
d geärndtet. Ueberhaupt ziehe er 
erforn dem Sommerforn im Fruͤh⸗ 


Haben ſchon mehrere Landwirthe Ver: 
— — und wie find felbige 
x ch 


len? be am 18. März 1797 
“ Beim Bra ö * 


ang des Aprils, dergleichen ſtatt 
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mit Sommerkorn aus ſaen laſſen. Der Erfolg 
war: daß dieſer Same ein duͤrftiges Anfchen 
hatte, auf dem Acker einen Raſen bildete, erſt 
mitten im Monat Julius nur ohngefähr zum 
zehnten Theil in den Halm ſchoß, das wenig 
Geſchoßte nicht blüthe und alfo gar feinen Nu: 

en außer demifehr wenigen Stroh abwarf, 














Dabingegen dad in den Furchen eingeläcte 
Sommerkorn volfommene Achren uud Körner 
getragen bat. 

Rl D — a. 5—2d —s. 
Dienft » Anerbieten. 


„ ‚Eine noch junge, verheirathete Dame 
mwünfcht eine gebildete, tugendbafte, junge 
KHBausfreundin. Nicht fo mol bloß zur Ges 
fellſchaft, als zur Erzieherin einer 10 jährl; 
gen vernachläffigten Tochter, und bie 
fich fürs erfte auch eined 4 jährigen Knabens 
fo viel als thunlich annehmen will. Ziemtiche 
Fertigkeit in der franzöfifchen Sprache wird 
deswegen erfordert, um dem beiden Kindern, 
die noch Feine Kenntniffe darin befigen, linter: 
richt zu geben. Uebung im den gemöhmlichen 
Frauenzimmerarbeiter — nicht grade Putz— 
machen und Gtiden — wird voransgeiegt. 
Haushaltungd Kenntniffe werden nicht erfor; 
dert. Welcher Religion zugetban ? darauf 
kommt es nicht an. Auch eine geborne Fran: 
zöfin, wenn fie nur ziemlich fertig deutſch 
redet und verfiebet, wird gern aufgenommen. 
Einige wiſſenſchaftliche Kenntniffe merden 
nicht durchaus erfordert, doch aber des Unter⸗ 
richts wegen erwuͤnſcht ſeyn. Eigene Zim⸗ 
mer werden zwar en jedoch wird man 
ed gerne jehen, wenn — befonders im Winter — 
der Stunden viele im Zimmer ihrer künftigen 
Freundin verlebt werden. 

Nnftändige Behandlung bedarf mol Fei: 
ner Berficherung. Man münfct beftimmt 
H wiſſen: mie viel außer frevem Tiſch, Brüb: 

uͤck und Waͤſche, als jährliche Befoldung zu 
erlegen ſey? dieſes muß beſtimmt angegeben 
werden, well man ſonſt auf den Vorſchlag 
keine Ruͤckſicht nehmen Fann. 

Die Dame wohnt an einem Drte, mo 
weiblicher Umgang menigftend nicht fehlt. 

zeugniffe werden nicht verlangt, oft find 
fie mißlich; auch fest man auf gewiſſenhafte 


Dr" K, 


| — — 


wa ag 


nere Zeugniſſe, auf das Bewuſtſeyn „ber 
d und der Empfänglichfeie für Freund⸗ 
ſchaft und liebevolle Behandlung der Kinder, 
hoͤhern Werth als auf ſchriftliche Atteſtate. 
‚Erfolat auf einen Vorſchlag binnen drey 
Wochen feine Antwort, fo ift ichon eine Wahl 
getroffen. Reiſekoſten bis Nordhauſen können 
eigentlich nicht verguͤtet werden, wenigſtens 
muf.der Erſatz der Willkuͤhr der Dame über: 
larfen bleiben. Briefe werden poflifrey er: 
wartet. Neuſtadt unterm Hohnſtein bey 
Dordhaufen au 24ſten Auguſt 1798.  — 

SE. v. d. Horſt, koͤnigl. churfuͤrſtl. 
Domaniat⸗Tanzley und Conſiſto⸗ 
rial » Beamter der Grafſchaft 
Hohnſtein 


Belebrie Baden. 


Im R. A. Rr. 190. ©. 21%0 wuͤnſcht 
jemand zu wilfen, ob und wo eine gute deut; 
ſche Anleitung zum Sarfenfpsel berausgefom: 
men ſey. (ES Dienet Anfragern biermıt zur 
Nachticht daß bev Endesunterzeichnetem eine 
gedructe Anweiſung, mie auch Figuren für 
die Harfe auf der linfen und rechten Hand, 
Desgleichen die Kigur der Davids: Harfe, vor: 
handen fey. Anfrager kann ſich gefälligit 
durch fan ae —5 sera an Pe 

obann op R ul: 
meiſter in a hey 

Anfragen. ı) Wie kommt's, daß 
alle Verlagsbuͤcher eines Goͤſchen in Leipzig, 
eines Induſtrie Comptoirs in Weimar, 
und noch einiger Buchhändler, wenn felbige 
nur eben die Preife verlaifen haben, foglerch 
in der allg. Lit. Zeitung in Jena recenfirg 
werden, da andere Verleger oft Tabre lang 
auf eine, Neienfion ihrer Bücher warten 
muͤſſen? 


2) Gibt es ältere Proben deutſcher HZexa⸗ 
meter als. die, welche Zefen in feiner LKeiter 
zum Selikon ©. 9 anführe? 


3) Wo finder man die Ältefien deutſchen 

Pentamecer? 
Nachricht. 

Die ſchöne Ausgabe der Avantures de 

Telemague, franzojih und deutſch neben eins 
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anber „ welche ı77ı bey dem Buchdrucker 
Wagner in Ulm berausgefommen if, babe 
ich Fänflih un mich gebracht und iſi dieied 
vortrefflihe Werk künftig allein vey mir zu 
haben. . Die deuriche Heveriegung fit von dem 
verstorbenen Diakonus Schultes zu Keipbeim 
im Ulmiſchen, und iſt bisber noch von Feiner 
andern übertroffen worden. Das Eremplar 
Foilet mit ichönen Kupfern > Rihlr. und ohne 
Kupfer ı Rıbir. 16 Gar. 
Wohlerſche Buchhandlung in Ulm. 


Bücher: Anzeigen. 

Neues theorerifch « vraftfiches Feichenbuch zum 
Selbitunterrine für alte Srinde. Nebft einer 
Anleitung zum Coloriren der € ften und 
jur Blumen: und Pahellmabterey. Drittes Heft 
mir ıı TRUE gr. or bey 9.9. Grau 
FERN hir. 8 Gr. Sädhf. oder 2 Sl. ag fr. 

yeini 

Das ıfte umd ate Heft diſes Werks hareine.fe 
günftige Aufnahme gefunden, und it von 
niit Bepiall beehrr worden, fo daß Derfaffer und 

Berfeger es fih um jo mehr zur ga machen, 

bey der Fortſetzung Deffelben weder Fleiß noch Kos 

ften zu ipuren, um etwas Dollfommenes zu liefern, 

und Die —S— der Kunſtfreunde zu befriedi⸗ 

en. Dieſer Ite Heft enchält die Anleitung sum 

ſchen —* en Plan Aber 

1) von den Handgriffen bepm Tuichen 

2 von dem Austuichen eıner Landſchaft. * 

3) 33 dem Aufuehmen einer Landſchaft nad) der 

tar 


4) von dem Austuſchen einer nad) der Natur aufs 
genommenen Landſchaft. 
s) von der Schattirkunſt. 
6) von der Perfpeerive. 
7) Bemerbungen über die ju diefem Hefte gehb- 
rigen Kupfertafeln. 
Aus dem int erften Hefte ausführlich angegebenen 
Plan und Zwed diefes Werks wiederholen wır hier 
nur fürslich, dab es: AR 
eine vollſtaͤndige tbroretifch » prafriiche_Anle 
zung zur Zeichenkunſt in allen ihren Theile 
entdalten, und nicht nur — ach 
zeichnen liefern: ſondern aud eine Dem 
und aus ſuhrliche Erlaͤnterung aller Sege 
de der zeichenkunſt ſo lebrreich und fi 
geraden, enthalten wird, Di ; An 
Ziebbaber fih auch obne mundhd 
eines Zebrers, bimiänguch Daraus 
koͤnnen. 
Die bereits fertigen dren Hefi 














4 Gr. Siaf. oder 5 Al. 
in allen Bud und Su 
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In der Hofbuchhandlung zu. Hitbburghaufen 
u Meiningen bey J. ©. —5 — ſind — 
neue Verlagsbücher von O. M. 1797 bis 1798 


Archiv fkiggirrer Religionsoorträge für denfende 
Prediger zr Band, gr. 8. 16 gl. wird fortgeſeht 
Erneſti ©. G —— über die gewöhnlichen 
Sonn : und Feittags » Evangelien des ganzen Jah» 
res, nah feinem Tode herausgegeben, Mit eis 
ner Dorredevon Herrn Domherrn D. Roſenmuͤl⸗ 
fer und dem Portrait des fol. Hoiprediger Ernefti 
*9r.8..2 Wehr zogl. NB. ın der Dorrede zu 
Bien Buch ıft folgender Drudfehler zu bemers 
: auf der legten Seite Zeile 16 lies nicht nur 
u Warerdügung, anſtatt nicht ur Unterflügung. 
eniher D von der Einrichtung und den Zu: 
Hand des Lyceums zu Eulmbac gr. 8. 6 gl. 
Sranzoien! packt ın Deutſchland eu, und geh nach 
Xoaden oder werdet Spartäier! 8. 6a. 
Gendners J. 9. Predigten für Freunde einer bibli- 
ſchen Erbauung über Sonn: und Feſttaͤgliche 
Epiftelierte aufs ganze Jahr 2 Bände gr. 8. 


2 Rıihlr. 20 g ‚ 
Handwoͤrterbuch, moraliſches. Für denkende Lefer 
Pr wi — * 34 al. ⸗ 

im J. L. Geologiſche reibung des thuͤrin⸗ 
—— weyter Eh. Don der in- 

n Einriafung des Bebürgs nad) feinen Ge: 


Pe Erſte Abtherlung 8. 7Rthl. 
m. 9 


8— 4. über Kammer Ordnungen. 8. 


jin, allgemeines homileifches, über die Evan- 
ven und Epiiteln der Sonn + Seit» und Feper⸗ 
tage und über audere Stellen der Bıbel ar B. 
18 St, gr, 8. ı0 gl. wird fortgeießt. , 

ber S Herrn Dr. Löflers über 
‚Die firli ugihuungsichre. Herausgege⸗ 
* — — Yandprediger in Thurſachſen 
















D.3 ©. Religionsgefhichte für Kine 
der Te erte Auflage 8. 6 gl. 
ie ct in Gedichten vermiſchten Inhalte. 


— — im Rechtſchreiben für 


* — —V fv 
IRB r das finale Erkenntnißver⸗ 
we En Seytrag zu einer faßlıben Darſtel⸗ 
fung Fantifhen Begriffe von Raum und Zeit. 
Saulte« I. 9. von Hiſftoriſche Schriften und 
mgen ungedrudier Urfunden zur Erläus 


dien Geſchichte und Geographie 
alters. Erile Abtheilung gr. 4. 


r“ it. Betrachtung über Punfte aus Pe⸗ 
— —— 
dom, Was dem Engliſchen 8. 14 gr. 


Dandalen bie, 


Der Pilgri 


Rofenmülleri D J. G. Hiftoria interpretarionis 


"Rejenfion deffeiven ın dem neueiten 


erſcheimnen. 
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a le in nen 
Geſchichte ra en Ein 
— 8. A g! a 


— * 
Mage die, Europens, oder zufammengetragene 


Gedanken von —— leichgewicht Eu⸗ 
en. 1 


ropens 8. German l 


g $ 
Walker G. Theodor Epphon oder der gutombahige 


de. Ein Roman ır Theil. Aus dem Eng 
en 16 gl. i = Wa A an 
Unter ber Preße ift in obläer Handlung. 

mit dem grünen Schnapſack. 8. 
brorym facrorum in ecclefia chriftiana, inde @ 
apoftolorum, aetare usque ad orıginem pars V. 8. 


Rürtinger 3. ©. Handbuch fiber den Catechigmus 


utheri Durch Fragen, Benfpiele und zergliederte 

- Bibelftellen 2 Sn arrer und Schul 
lehrer auf dem Lande. Erfted Bändchen, die drep 
eriten Gebote enthaltend. 8. 


Sauftes I. 9. von, hitorifch » ſtatiſtiſche Beſchtei⸗ 


bung der —— Grafen Henneberg mit Ur: 
kunden ir B. re Mtheilung. ag: 
Walter &. Theodor Enphon’ oder der gutmuͤthige 
Jude ar zr u. begter Band. 8. _ 


In ber Auefchen Buchhandlung zu Börben 
find nebft mehrerm andern neuen Büchern in ver 
— —* Meile erraten ‚ und durd alle 

ure Buchhandlungen zu bekommen; * 

——— deutſcher Gedichte, gefammelt und 

au von £. $r. M Verteriein, zer ald lehter 

h n A — u einem biographifchen An⸗ 
ang 8. 1758. 1 Rthlr. 8 ar. —— 

Der Preiß des gehın Merts ift 3 Rıhir. Bar. 
Die ausführlihe und das Ganze gehörig —— 
Allgem. Deutih Bibnotbek wird übrigens den Liebs 
eo mohl mehr befriedigen, ‚als alles, was der 

erleger über Plan und Arrsführung des Werkes 
dir fagen könnte. : —— 
räfin Some von Montabour oder die Gchei- . 
- men aus Griebenland ‚vom Verfaffer der. Örde 
fin Seraphine sc. grit ı Kupf. 8. 3798. 1 Rtolr. 
Don diefem ale der Feder eines der in Dem 
Face der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der romanti» 
ſchen Dichtung beitebteten Schrifriteller deg Herrn 
Bıbliorhefar ©. U. Seidel gefluflenen Romane 
mird gegen Weihnachten der zıe als legte Band 


Die mwiederhoften Auflagen Faft aller feiner 
frühern Schriften diefer Art deftärigen das Urtheil, 
meldes duch unfre gelchreen Kunſtrichter immer 
darüser ausiprachen, daß er die Gabe.befige , (eine 
feier zu interefliren und zu unterhalten. er aud 
jur Erhofung von ernftern Geſchaften zuweilen el 
nen Roman liejer, wırd gewiß auch ın diefem meW- 
ern Produfte feiner Mube fein Herz zugleich mit 
feiner Phantaſie angenehm bejayäftigs nun 





— en En EP — —— 
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Naumann, I. A. Naturgefchichte der Fand und 

Maffervögel des nördlichen Deutſchlands und an: 

änzender Länder Ilten Bandes ıftes Heft. Mit 
chwarzen Kupfern, ı Reblr, | 

Zur. Micacli = Meffe erſcheint bas 2te Heft, 
welches dieſen aten Band befchlieft. 

Die Barrieren oder Zölle find nun von den 
alten Grenzen Frankreichs an den Rhein vorge: 
rüdt, Ale Waaren, die ein: und ausgehen find 
.. mehr oder weniger mit druckenden Abgaben belegt. 
In Mainz wurde ein volltändiges Tarif oder 
Verzeichniß diefer Abgaben gedrudt und Öffentli 
bekannt gemacht, das jedem Fabrikant und Kauf; 
mann, der mit dem linken Rheinufer in Verbin: 
dung liebt, unentbehrlid wird. Man finder es in 
den meilten deutfhen Buchhandlungen für 6 gi. 
oder 24 fr. und kann es in Menge beziehen durch 
Seren Rein in Leipzig und der € 

Jaͤgerſchen Buchhandlung in Frank: 
urt am Mapn. *) 

”) Diefe und s andere Bücher » Anz. der Jäger: 
fhen Buch. find von der Erpedition des 9. 
2. A. in Leipzig, an weldye fie durch ein Ver: 
fehen adrefirt waren, den as. Aug. uͤberſchickt 
worden. d. Redact. 


Leipſi . Er. Vogel unterm Paulino, wie 
aus ın &len Bidhanblungen find Be nie 
3 : \ 
Der Belehrende aus Waid⸗ und Schönfärber 
oder Anweifung, Seide, Wolle und weuene 
ee ot u > — or und 
r t au r N, v * ra er. * 
Neue Bepträ e zur Betdrderung bes Nahdenfens 


und der gefelligen und haͤuslichen Freude, in Ko 
neuen ein 





baraden, mehrern Geſellſchaftsraͤth 
und andern Spielen. 10 gr. : 

Der dfonomifche Künftler, welcher Brantwein aus 
Serraide, aus Weinhefen, Obſt und Kräutern, 
ingleidhen Malz, Liqueurs, Aquavite, Eifige, 
Seife und Lichter zu verfertigem lehrer, ate Auf: 

geipäiger bürgerliches Rochbucffir angehende Haus, 
eipsiger bürgerliched Kochbu ehende Ha 
—— une Ködyinnen, nad) alphabetiicher Ord⸗ 
nung. 149% — 

D. Neuhofs mediziniſches Taſchenbuch für Reifende, 
oder Purzer und faßlicher Unterricht, wie man 
auf Reifen Krankheiten verbüten, und bereits 
entftandene behandeln ſolle. 10 gr. 

Domafhongs, Jean, Taſchenbuch jür Pferdelieb: 
haber und Vferbebefißer. 8 gr; 

Zange franzdfiiches Leſebuch für die mittlern Klaſſen. 


8 gr. 
Kiolande bejondere Gcheimniffe des ſchoͤnen Ges 
fdledts. 4 gr. — 
Sonnenmüllere neueſte Diſtillirkunſt. 9 gr. 


bey Sinner in 
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Frankreichs geues Gefefbuh von Verbrechen und 
Strafen. Leipjig bey Köhler ı ı Rıhir. 
‚Die Derwaltung der Criminal Fuftig in Sranf: 

reich gehört ohnitreitig zu den Begenitänden, weil⸗ 

den Politiker, nicht weniger als den Statiftie 
er, Philofophen und Kechtsgelehrten intereffieren 
müffen. Bis jegt waren aber die neueren franzöfie 


ſchen Eriminal Gefege, weldye in dem code criminel ; 


de la France auf: t wurden, nu i 
Deu Beta obgenönt Hader Bm 
igften Theile des peinl. Recht 1 ' 
5 Verbrechen, das V a Os 


fimmungen enthalten und ald einer der bar: 
ten Bepträge zu der a der Grimma Ge: 
feßgebung zu betrachten find. Um fo willfommes 
ner mird Bat egenmwärtige UWeberfegung dem 
deutfhen Publico feyn, die fi von Seiten der Ge: 
nauigfeit eben fo ſehr ald von Seiten des Ge⸗ 
ſchmacks empfiehlt. 
If in allen Buchhandlungen zu haben. 


n allen guten Buchhandl i $ 
Der Tue Pünifhe Bee wi A —— 





err D. Poſſelt ſagt in aten H einer eus 


erbältniß d t 
das richterliche Verfahren - Ein Srrema uns 


Cornova. Prag 1798 bep Ealve, ef ei 1297. \ 


„Eine gefällige Ueberficht eines der merfwürdigften 
‚Kriege, bie je geführe wurden. Man hört in uns 
„fern Zagen fo viel von Kom und Karthago fpres 
— ” es wohl der Mühe werth iſt, den unge: 
„‚geringers als die Herrfchaft der Welt galt, hier 
„in Zuſammenhang zu überbliden.” — 
Schubert (G. S.) Defonomi b 
in allerlen Gorälen - 53— 
zum Beſten des 
eben. 8. Frankfurt 1798. 20 gl. 


‚Ei chen Annalen über dieſes BE olgendes * 


oburg und Leipsi * ak 
ıp3l 
Buchhandlungen zu 2 —— 









von Sina und feinen zinsbaren Staaten, 


4 
© 1 


un Sen Bear 
—— Mg Winterboth 
merfwürdiger Befchreibung des 
Gene naar 
kamen Reife, übersrift 


’ 


ng 


ampf diefer beyden Staaten, der nichts - 


des Stadt» und Landirebens, 
aus» und Landwirthes herausge⸗ 
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Pänbigfeit. Die Forrfegung diefes Magazing wird 


ie teutfche Fiterarur, mit den neujten ausländis 
{en isinerarıfhen Werken bereichern. 


Polygrapbifdhe Bibliorbef der Teurfchen, welche 
Orıginalauffäge, Recenflonen und Nachrich⸗ 
sen ebait. Mine Zeitſchrijt, welche für Schrif⸗ 
fkeller, Verleger und andere Meuſchen ganz 
unentbehrlich iſt. Erſtes Bändchen, 8. 

Endlich it's fertig das große Ächr:reutiche Nas 
tional: Bud! — Das Werk dem unfer Publitum 
länaft mit Sehnfucht als dreymal unenebehriid) 
entgegen gefehen hat. — Ganz Europa gefland zwar 
unferm Darerlande die Palme der Polpgraphie zu, 
aber noch hat fein Sterblicher diefe große unfer 

Daterland verberrlichende Kunft feientinih_behans 

del. — Niche erwa ſpſtematiſch, — denn Spiteme 

gehören für Altagsmenfchen, unfer Kraftgenie if 
rüber Spiteme erhaben! — Jubelt ihr Polv- 
raphen, euch unverkenntlid verewigt zu ſehn! 

Beth Europa auf die Inteinifche eberfegung 


der EZrnien und Antirenien! 


In alten foliden Buchhandlungen ift dieß Werk . 


ir 12 gl. au haben, befonders aber bep dem Ders 

eger, nn — 
eitz. 

Bants, Im. allgemeine Naturgeſchichte und 
Theorie des Gımmels, oder Verſuch von der 

— Verfaſſuug und dem mechaniſchen Urſprunge 


des w baͤudes nach Vewtoniſchen 
Grundfägen inch: Aeue Auflage mit 


des Herrn Derfallers eignen nenen Berichriguns 
gen; gr. 8. eis bey Wilhelm Webel 1798. 12 ar. 
. ‚Ohne den Tdeengang des großen Stifters der 
Feilen fofophie zu verfolgen fieht und ſtaunt 
ihn die Welt auf feiner ilofophifcen Hoͤhe an, 
und vergißt dabep its die Leiter, worauf 
er binauf — Dieb aftronomifche Werk iteine 


Erufe derfelben, und bemeift unſers Kanıs Der 
| in der höbern ante: die noch lange nicht 
er find. 


En Verlags » Artikel von ©. 
. Mei Buchhändler in Leipzig, Oſter⸗ 
des fhönen Geſchlechts. 8. 
—* udifhes Papier 20 Or. 

Auf Schweizer Papier a Rıhlr. 8 Gr. 
be unter dem Zitel: 

ng der Leipziger Damen. Don einem 


Don W. H. Hevdenreich, ar Th. 








mteuer. Don W. H. Hepdenreich. 
Beſchreibung und Abbildung des neuen 
en Kaftells Chöte de V’Angleterre 


Derderben) auf dem Floße gleiches 
Aus dem Kranssfien des di rs 
Fuͤnfte Auflage. r. * 









neue Ideen zu Ve 
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Drep geſellſchaftliche Lieder, für Belang und Kla⸗ 
vier. Komponirt von K. ©. Weriter. Quer 4. 


4 Gr. 
Anſichten Sihfiiher und —— Gegenden. 
Don Ferd. Müller. ır zr Heft. quer Fol. 6 Rthl. 
Jedes Heft befondere_ 3 Rthlr. 

= Der ıte Heft enthält fedye ſeht ſchoͤne illumi⸗ 
nirte Anfiditen von den Scylöffern: Wilenburg, 
oe (bey Dresden) Rönigftein, Scharf⸗ 
enftein, Stolpen u. Schreffenttem (in Böhmen). 

er ate Heft enthält, vn fo ſchoͤn iluminirt, 

ende ſechs Schloͤſſer: Briebftein, “offen, 


fol 
- Oybin, Tharand, Wolkenftein und Wiſchehrad 


sicher eur Bei Dnbin bey gi Ein großes 
irchhof auf dem in ttau. n gro 
fchönes Blatt. Don —* — 9— —E 


4 Rthlr. 

Schwarze Abdrüde ı Rthir. 12 Br. 
Gohlis bey Leipzig. Don Ferd. Müller. ı2 Or. 
Bit aus — alten und neuen Welt. 8. 

1 re. 4 ®r. 

Die gerettere Ehre der Heiligkeit Gottes 
laßung fhändlicher Thaten, Won M. C. €. 
lij. gr. 8. gm PER 

on der Wiicharl+ Wiefle 1797. 

Bemerfungen und Gefühle auf einer Reiſe über den 
a it a r, welches den Eingang im 
die Baumannshöhle vorftellt. & ı8 gr. 2 

Der Deiifhe in Denedig. Ein großes tragi⸗ 
tomiſches Gamiliengemälde. Mit ı Kupfer. 8. 


20 st. * 
Launige Skizzen von W. H. Hendenreih. Eifer 
Theil. Mit ı Kupfer. 8. 18 gr. 
Gemälde über die Oberlauſiz, gefammelt_auf einer 
Heinen Gußreife. Don ©. Benj. Meißner. Mit 
ı illuminirten Tittelkupfer. 8. 18 9r. i 
Reifekarte von Dresden aus durch die ganze Füdli: 
de Hälfte der Dberlaufiz. Nebſt drey Profilrif- 
ſen durch die Dverlaufiz. Gezeichnet von ©. Beni. 
einer. Großes Landkatten⸗Format. Jllumi: 


nırt. 10 gr. 
Neue — Deutſchland. 2 Theile. Mit einer 
— und vielen 2 8. 2Rthtir. 2 Gr. 


Ir, 8 gr. 
Zwepter Theil ı8 gr. 

Neue Spiele zur Beförderung der Freude nnd des 
efelligen Vergnügens, Mit Mit von 8. © 
erner, und mit ı Tittellupfer. Tafchenformar, 
brodirt. ızgr. Gebunden mir Goldſchnitt 1667. 
Ueber die Beförderung des Zutrauens zwilchen Re- 
enren und Unterthanen, Ein Wort zur Wieder- 
lebung der eritorbenen Vaterlandsliebe, vor- 

nämlich in deutfchen Reichslanden, 10 gr. 


Anzeige für Gerrichaften und Beſitzer 
großer Gärten. 
Bey Fried. Aug. Leo in Leipzig find erſchienen 
tie 


hönerungen einzelner Partien 

in engl. Gärten od. Magazin für Freunde des guten 

Gefchmacks ar Band 25 Heft, or. 4. Dun u 
2 jefer 


Zu⸗ 
chir⸗ 


er Theil ı Rt 
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liefert auf Tab, 25. einen Villaſite in gothiſchen Ge⸗ 


‚fchnad. 26 ein Grabmal 27 eiren Mofus Pavilion. 
23 und 29 Vorfchriften zu Einfiedeleien, 30 Eins 
gangsthore in engl. Parthien. Preis 2 Rthlt. ferner 
Lanabaukunft die fchöne oder Ideen und Vorichrif- 
ten zu Landkäufeın und Oeconamie-Gebäuden erc, 
Von den Hr. Prof, Meinert ı Abthl. mit Kupfern, 
gr. folio 3 Rthlr. 

Manfa Plane zu Anlagen en 
kleiner Partien 16 und 28 


lifcher Gärten, und 


eft quer fol. 3 Rihlr 


Parkies Entwürfe, Ländereyen in englifchen Land- 
fchafıs-Sıyl anzulegen, mit Kupfern quet folio 
2 Rehlr. \ Re 

Man Bann diefe Werfe in allett guten Buch: 

bandlungen Deutſchlands bekommen. 

a einer bekannten deutſchen Buchhandlung 
erfcheint zur Oſtermeſſe 1799 eine * Bearbeitung 
des neulich erfhienenen franzbiifben Romans : 
Caroline et Belleval av. Fiz. à Paris, 1797. _ Dieß zur 
DYermeidung der, bep dem interejfanten Juhalt die, 
es Büchleins su vr enden Eonkurrenz! — Magr 

eburg, den gten July 1798. 


Kaufs und Handelsfachen. 
Meine Mutter, des verftorbenen F. Forſtver⸗ 
walters Pfaff Wirtib, zu Battenberg im Heſſen⸗ 
Darmftädtifchen,, it millens, das Ihr und hren 
Kindern gemeinfchaftlich zuftehende Gans und Zur 
gehör nebit Gütern, in und um Battenberg gelegen, 
end v 

"einem, in fehr gutem Zuftand fich befins 
denden Haus von 3 Stoden, worin, außer 
den nöchigen Kammern und Fruchiboͤden, ſich 

g Stuben und 2 Keller befinden ; dad eın Burg: 

aus ift, und wozu außer verſchiedenen andern 

J — ——— and) die ziemlich betraͤcht liche 
Koppeljagd mir guädigfter Hertſchaft in der 

- Bartenberger, Bergbofer, Leyſſaer und Ried» 
digbanßer Gemarkung gehören; nebſt einer 

Edyeuer und der erforderlihen Stallung für 

Dferde, Rindvich und Schweine, fodann ei» 

nen ohngefuͤhr 4. Morgen haltenden ‚Garten 


er m dus. # 
bi ehngefähr 8 Morgen Aderland, 
e) in Wiefen zu 10 Wagen Heu und 
d) in ohngeführ 45 Morgen Barren Ä 
mit Bemilligung ihrer fümtliden Kinder, indem hier 
zu Er Montag den zogen Der. 1. I. anberaumten Ter⸗ 
min, ganz oder ſtuͤckweis, je nachdem ſich Liebhaber 
darzu finden werden, in loco Battruberg an den 
Meiſtbietenden zu perfaufen. 

Vermog deö mir ertheilten Auftrags babe ich 


diefes hierdurch zu jedermanns Wiſſeuſchaft be⸗ 


fannt machen, und dabep noch folgendes bemerken 
wollen: 


- 
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3 Daß das Hans und der größte Theil der 


I 
Güter adel. freu find; 
— 


dab, mer Zu zu mehreren Gt . 
darzu in Battenberg leicht, und zwar a A 
fen Bao gelangen ga; B ; 
3) daß in und um Bartenberg da 
mwohlteil ift und  * ———— jepr 
4) daß man daftibft die entbehrlihen Fruͤh⸗ 
ten auf eine fehr vorıheilbafte Art in das aller: 
näp gelegene —596 abſetzen kann. 
er nühere Auskunft verlangt, kann ſich am. 
Unterzeichneten wenden und fid einer prumtenänts 
wort überzeugt halten. x x” 
Gießen den ıgren Aug. 1798. 


* 
F. —— 





Da in der Lifte jener Wei ern 
Reichögrafen von ae ee 
Sepr. d. J. in Erfurt verfteigern laffen wırd (RR. - 
A. Nr. 184. 190. und rn ein Verſehen 4 


Stuhr Rheingauer, mämli 


2 Stud Laubenhainer v. I. 1766, 

ı ©t. Marfebrunner v. En 1766. 

ı ©t, Rüdesheimer v. I. 1767. 
vergeffen worden find, fo dient zur Nachricht, 
ſolche gleichmäßig gegen hinreichenden Bor in —F 
ſtolen/ jede zu s rthir, gerechnet, dem Meiftbietene 
den gegen baare Zahlung werden verabfolgt wer- 
den, und daß es bey dem abgefegten Termin zum 
Verkauf der ne fein Bewenden behalte, f 

° Paderborn den asten Aug. 1798. 


Laroche, 
Gräfl. von Weſtphal. Haushofmeiter. 





lipanenfloren, meld 
neuer vorsüglider Sorten 
nern, weil aus aͤchter Queli 
hat befonders feine englife 
aus Säimlingen von falec 
seugt, fondern er liefert dd 





* 


dinteiß 


dieſelbe 








Be _ Num. 204 2328 
Kaiſerlich NR privilegirter 
= i % ——— 
J Pa AR 
cit 8 — f — | et 
Dienftags, den 4. September. | 


Land» und Hauswirthſchaft. 
Anpflanzung der. Ulmen empfohlen. 

Gegen eine jede auf Vernunft⸗Principien 
egründete Veränderung, eine beffere Ezijtem 
bejwerfend, zu kaͤmpfen, iſt gewiß eben fo uns 
erecht und beleidigend gegen das Wohl un; 
—* Mitbuͤrger und der Rachwelt, als es 
ſWadlich ‚bleibt, ſich leichtſiunig einer jeden 
Reuerung in die Arme zu werfen, die geziert 
mit dem Gewaude der herricheuden Meinung, 
oder welche Durch eine fanft uͤberredende Spra⸗ 
che dad G ‚ und init diefem den Menichen 


i een hat, wie und die phi⸗ 
loſophſſche Geſchi und aniere eigene lies 
ung beweiit, einen gewiſſen Zeitraum, 

in welchen fie Hauptepoche macht, In welchem 
alle Krhite ſchwaͤrmeriſch aufgeboten werden, 
von Borurtheilen und Hypotheſen zu 
‚, fie auf den möglichen Grad- ihrer 
menheit zu dringen, wozu ensmeder 
der mehr oder mindere philoſophiſche Gang 
des Zeitalterd, oder Bedirfniß den Menichen 
gendihiget hat: daß dieß legte der Fall bey 
der Forſt / Wiſſenſchaft fep , zeinrt uns die Ges 
rt, mötbiget und die Zukunft unſere 

zu vereinigen, eine allgemeine Der: 
befferung der. Forſt⸗ Wiſſenſchaft zu erzie⸗ 


‚die fo unmittelbar mit dem Wohl und 


ehe. der Merichheit verbunden iſt. \ 
Anh unfere Fort: Wiffenfbaft hat bie 
‚erreicht, in welcher verdien 

te Männer, füg die ich die tieſſte Bereh⸗ 


Der Reichs⸗Anzeger / 2. B. 1798. 


— 








ſſe ges 
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rung fühle, auftveten, und und die Nachwelt 
von einem Uebel zu befrepen, das zwar. Fury, 
doch fürchterlich flingi: „Holzmangel ⸗ und 
mie Recht werde ihuen der ſchöͤne Name Men⸗ 
ſchenfreund zum kohne. 
Producie von weit entfernten Staaten, 
mit unzähligen —— und Unkoſten ver⸗ 
knuͤpft, wurden einheimiſch und angepflanzt, 
um uns zu beruhigen. Aber ſollen dieſe wol 
—— Befriedigung werden? Sollen 
hen fo außerordentliche Verdienſte eigen 
feyu , daß unfere deutfehen Holzarten darüber 
vernachlaͤſſigt, oder gar verdrängt zu werden 
verdienen? — Acacien, Platanus x. und ſo⸗ 
gar noch neuerdings Pappeln (die doch unter 
aller Kritit im Forſthaushalte find) wurden 
ald einzige Rettungsmittel angefehen, mit 
Enthuſiasmus angepriefen, und ich fage nicht 
zu viel, es fehlte wenig, diefelben zum allge) 
meinen Stedenpferde in Bang zu bringen, ja 
nabe IDAREN ung die Zeiten Döbeld und Beck 
mannd. 
Doc falt und ruhig muß der Forfimann 
bleiben, dem der Grundiag eined ordentlichen 
Forſthaushalts heilig ift, bey der möglichen 
Erzielung des Waldbodens, beträchtliche Cul⸗ 
surunfoften und jede Künftelen zu entfernen, 
mit Freuden überläßt er bieß dem Privats 
mann, and fieht mit geipannter Ernartung 
ihren Nefultaten entgegen. Stolz auf feine 
vaterländifchen Producte fühle ee nicht fo ſehr 
den Trieb, dad Ausland zu plündern, und es 
wird ihm Pflicht, auf Holzarten aufmerkſa⸗ 
mer zu machen, bie. an unfern Boden und 
X * Ks . — Alma 
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unfere Forſte wieder im jenen Flor bringen 
Fönnen, in dem fie einft geweſen, und iıtcr 
diefe Heljarten gehören vorzüglich die Ul⸗ 
men. — Machen wol die frempen Holzarten 
unferer rauhen Ulme (Ulmus fatıva ) den 
Rang ſtreitig, die in ı6 Wochen Kite, Sa 
men und Pflanzen erzeugt ‚welche ald Bau: 
Baum: Schlag: und Koprbols fo vorsreiflich 
iſt, und welche und einzig den immer fich ver: 
größernden Mangel an Eichenholz erjegen 
kann. 

Die rauhe Ulme (U. fat.) gelanget ingo 
bls 110 Jahren zu ihrer Volkommenheit, iſt 
zu Welſen⸗ und Waſſerraͤdern vorzuͤglich 
brauchbar, weil es ſich nicht wirft, dient zu 
ea liefert dauerhafte Walfer 
röhren in feuchtem Boden, ii dem Tiſchler 
und Gtellmacher angenehm, gibt die beiten 
Kanonenlavetren, iſt jeder Marine als Schiffs; 
baubolz, gleich den Eichen, unter dem Waller 
ungemein fhägbar, als ee unverbeſſer⸗ 
lich, und ſeine Kohle der von Buchen glelch. 

Als pet, im 30, bis 35jäbrigen 
Umtrieb iftifie unvemüjtlich, da auch die aͤlteſten 
Stöcke wieder ausfchlagen und bierin den 
Vorzug vor unferer Maſtbuche (Fagus filva- 
tiea) verdient, die mach meiner wenigen Eim 
ſicht fich beifer zu Baum: als Schlahoiz ſchickt; 
werden bey dem limrriebe die gehörigen Laß⸗ 
reiſer ſtehen gelaſſen, fo kann ed auch der Ge: 
gend nie an Nutzholz fehlen. 

Als Kepfholz iſt fie der Laudwirthſchaft 
doppelt zuträglich, weil fie alle ı2 bis 20 


Klima gemöhne, mit a beſtaͤtigt 
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Holy, als die rauhe Ulme, fo gelangt fie auch 
dafur weit ſchneller zu ıhier Vollkommenheit, 
indem ie in 70 uhren ein vollfommener 
Daum undalle 20 Jahre ein brauchbares Staus 
gen: Schiagheiz liejert. 

Da ie mit einem fandigen Boden; wenn 
er nur nicht alljuphrre if, vorlieb nimmt 
und zur Eünftig deſſern Gultur ded Zerraim 
behuͤlflich iſt; fo verdient auch fie gemif Anfr - 
mertamfeit, doch wuͤrde ich auffandigem Bor 
den bey Anziehung dieſer Umen mehr zunt 
Taum: als Schlagholz rathen, weil die abges 


-triebenen Stödfe gern im Gande verrotten 


und die Stangen feicht im 6. bis Sten Jahre 
umbrechen. In der Benugungsart hat fie vier 
les mit der obigen gemein. 

Mehr von der Borsrefflichfeit der Ulmen 
zu fagen, konnte auch prir leicht den Vorwurf 
der Profeipten: Sucht zuziehen; mir genuͤget 
ed, aufmerkfamer auf einer Baum | 
zu haben, der fo ſehr dem künftigen Holzmans. 
gel mit adhelfen fann, und daufbar werde ich 
ſtets einer. beifern — — en ſehen. 

* ym. 


— — 








Geſundheitskunde. 


Sabre geföpfe werden kann, dadurch viel Holz 
ewonnen wird, und ihr Paub den Schafen, 
chmeinen ic. ein angenehmes Futter iſt. 
Gie troget gegen Kälte und Luft, inder 
freyeften Page fümmt fie fort, doch muß da 
der Boden fruchtbar feyn, ſonſt liebe fie einen 
—— weder zu trocknen noch zu naffen 








oden; und ihre Thauwurzeln laufen bey wel b 1 h i * 
tem —* ſehr aĩs jene von der Chipe ra- Ka ch ein Sefchuact 
nus) Aus. 
Ein Baum, der fo wenig Cuſturkoſten Di über — 
Pi ——— Au * iſt, keine re erfahrne 
einde unter den Inſecten bat, folches ihrer Aufinerffamfeit würdigen, 
und der fo fchöne Vorthefle verfpricht, ift ae: darüber i bekannt machen. 
wiß des thätigften Me er EIER — 1% — Be. 
Liefert gleich die glatte Ume (Ulmus - 
in fo feſtes und dauerhaftes Familien⸗ 


oampeſtris) 


* 


Exegeſe und Kirchengeſchichte. 
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Familien Nachrichten. 


Aufforderung David Yaron von 
Achshofen im Preußiihen Kür fteuchum 
Ansbach bey Erralingen gebürtis ſagte jeinen 
Verwandten dafelbit, als er fie vor nunmehr 
drey Jahren beſuchte, Daß er bis ju jener Zeit 
ſich meiftentheild in der Gegend von Poisdam 
aufgehalten; und mit dem Verlaß, daß er 
wieder dorihin zurüdfehre, ging er von 
Archsſshofen weg. Nun hat er aber unterdef: 
fen nichts vor fich hören laſſen, und feine alte 
Mutter mimfcht doch, vorihrem Ende noch 
unterrichtet zu werden, ob er noch lebe und — 
wenn dieß — mo er ſich aufhalte? Ihr hievon 
Nachricht zu geben — wird alſo er, Davıd 
Aaron andurd aufgefordert; oder ſollte er 
geſtorben feyn, fo vitter man diejenigen, die 
eine Beitand habende Ausfunft uber fein Able⸗ 
ben geben koͤnnen folche an hierunten ® nannte 
gelangen zu laffen ‚ Die die dadurch nötbig 
werden follenden Roften dankbarlich vergüten 
wird. Achshofen bey Rothenburg an der 
Tauber, Dem ıoten Auguſt 1798. 
Sprinz, Aarons Wittwe. 


Dienft‘» Anerbieten. 

‚ Um weiteren Anerbietungern vorzubeugen, 
bient zur Nachricht, daß nunmehr die in Nr. 
150, 
Srauenziinmer ıc. be 











etzt iſt. 








Gelehrte Sachen. 


Buücher zu verkaufen. 
Blbliſche Enriyfiopädte oder exegeti⸗ 
ſches Realworterbuch über die ſaͤmmtlichen 
————6— des Auslegers, nach den 
eduͤrfuiſſen jetziger Zeit, 4 Bände, die in 
den Tahren 1793 bis 98 in Gotha herandger 
kommen, in halb Franzb. gebunden, 15 rthir. 
2) Magazin für Religionsphiloſophle, 
bichte. rausgege 
ben von D Heinr. Phil. Tor, Henke, ır—6r 
u iz rthir. Beyde Bücher jind fo gut 
& A 


Raufluftige melden fich bey der Erpebit. 
des R. A. wohin auch die Zahlung und zwar 


©. 1723 — Stelle für ein, 
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in Gold den Lonisd'or 4 6 rthlr. in frankirten 
Briefen gefchieht. 


Der in Nr. 185. ©. 2103 angezeigte 
Termin bis Mitte Geptembers zum Verlauf 
der Bücher und Karten für den bis dahin 
gebo:nen höchſten Preid wird hiermit bis 
Michaelis verlängert. 


Zur jetzigen Herbiimeffe find bep und, wie ge- 
woͤhmich, alle Sorten Kalender für das Jahr 1799 in 
großen u. Fleinen Parthien zu haben, ald der befannte » 
und mit Allerhoͤchſt Kaiſerl. Privilegio in unferem 
Verlage erfchienene Achte Frankfurter hinkende 
Bore, wie audy alle Sorten Offenbacher, Frankfur⸗ 
ter, Hanauer und fonftige ordinnire Landkalender, 
welche diesmal ſaͤmmtlich mit dem franzoͤſiſch repu- 
blikaniſchen Kalender verfeben find, Desgleichen 
die fo allgemein beliebten Tafdyen » Kalender, als 
der großbrirtannifch hiſtoriſch genealogiſche Kalender 
fonit Lauenburger genannt, der Gothaer, Görtin: 

er, Berliner, Leıpjiger, Frankfurther und alle 

brige Sorten von melden Namen fie auch immer 

fepn mögen. Jagerſche Buchhandlung 
in Srahffurt a. M. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Taſchenbuch für Liebende. Erfter Jahrgang 798. 
ate Aufl. broch. ı Riblr. ; 3 

Der ungewöhnliche. ſchnelle Abiah der erften 
Auflage, ei in 3 Monaten giunn vergriffen 
wurde, ift bnreihender Beweiß der Büre dieſes 
Zafchenbuches und berechtiget uns, daffelbe aller 
Freunden angenehmer Unterhaltung angelegentlidy 
zu empfehlen. 














Kauf» und Handels» Saden. 


Ein Rittergueb, weſches im einer der ange: 


nehmſten und frudrbarfien Gegenden Sachſens, 


unfern von feipjig, Wlrenburg und mehreren fehr 
nahe gelegenen Srädten, am Der Landſtraße liegt, 
ein es wohl und modern erbautes fleinernes 
Wohnhaus har, und ben der ſchoͤnſten Ausſicht mir 
mehreren Gärten, und ın denen gleidy daran ſtoßen⸗ 
den Holz, Wiefen und Teihen angebraditen Eng= 
liſchen Anlagen umgeben ift, foll, wegen Entfer- 
nung des Befigerd, vor denen eigenen Guts = Be: 
rihten am den Meiftbietenden aus freper Hand 
überlaffen werden. Ben dem Quthe ift befindlid) 

. pr. 200 Acker uhvermeflenes fand, welches im 

urchſchnitt dad 10 bis ı6te Korn erträgt pr, p > 
so Ader Wie Br 90 Aler-große Fiſchteiche, einige 
Eandle und Haͤlter. Erlfihe 70 Ader fehr wachs⸗ 
hafıe Eichen s und Buſchholzung. Eine ſehr gang. 


— — “ 
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bare Braueren. — Die Jagd , Fafanerie 2. 
Gerichtsbarkeit ſammt Zinfen nd Lehn 
gehörigen Dorfe, mp zweymal des J 
gehalten wird. Das Jus pattonatu⸗ 


uud Pfarre ec.! 


an Vieh, Schiff und Gefhirr, Yrü 


Sof, Hhvocar Lippe in Eifenad , 


fteyen 
{endet werben. 


— — — — 
Wechſel⸗ und Geld » Cours in Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechfel Cour. 


Leipzlz, den 31. Auguſt 1798. 
B. Wor 


In die Meilen. 

ı r·Meſſe/ 
— 
rs 

Der Michael — 
Lion ⸗ ’ 





— — — —— 


Amſie ıd, in Bco. & Ufo. 
derro inCurr, & Ufo, 


amburg in Bco. * 
Ban en Ulo, # 


uofpurg * 5 
aener Eure. y vn. 
Sonden 12 Ufo p. Pf. St. 

Rand» Ducaten 

‚Wichtige Due. 366 


Als. 
= Brest. d Sr dirto 


m 


Ä 


arco > dieto 

Ss Almarco Louisd or 
Souveramd'üt : 
‚Monisdor A 5 
Neue Shit „dor 


G; 





xo 
Bl ıseg 








Die 
in dem dazu 
ahres Markt 
über Schule 


Es kann zugleich ein vollſtandiges Inventarium 
ind die näherh Anfehläge 
! nmwerdeit, und jind Die nabert 

mie Heren Gelaits⸗ und Cand » Acid» Comm: 
ar Hermann im Pegau, beym Kern Genera 
—— AIn ſpector Kreiſig in Leipzig, bey dem Hm. 
{ A b, fo * 7 ee 
dt bep dem Herrn Eommerzien» Kath Cavallı zu 
—319 auch koͤnnen die Aufträge daruͤber in Ports 
Briefen an die genannten Addreſſen einge: 





ME Bananen IIrIIı 


HIHI 
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Wechſel⸗ und Geſd⸗Cours, In wichti⸗ 


en Louis-Catlh- und Friedrichsd 
gs Mhte, s — 


Bremen, den 29. Auguſt 1798. 


London pro 108 fiel. a 2Ufo =» 618.1 

Anfterdam in Banco a at ar — 

Ditto 2 Mon, a0 » = u... 

Ditto in Courant a viſta u 235% 

Ditto 2 Mon. dato 0 . 224} 
amburg in Banco a vifta . 35 
itto 2 Mon. dato = . 4; 


Ditto in grob din. Cour. 14 Tage * vine 
| 5 # 








Ditto in klein ditto : 
ale pro fiv. Tourn. a 2 Ufo . P) 
urdeauf a z Ufo EL s 

Holl. Rand» Ducaten av. ⸗ D 23 

Diverfe arg dettibito _ =. 2 

Gute z Sid — dit » . 34 

Kaundy. Eaffa » Geld dito . . 
ci, Courant — dit » , 

Dinifih Courant ditto ⸗ ⸗ 

Bremer Grotens ⸗ J 

Hamburger Wechfel : und Geld⸗Cours 


in ‘Banco. — 
den 28. Auguſt 1798. 


kondon pro zffler,aaUfoe =. 
nfterdam in Dancon ch ; z 36 * 


ditto 2 Mon. dato = A 
ditto in Cour. a viſta ⸗ ⸗9 
ditto 2 Mon. dao- = « u: = Bi 
Bun pro Ecu a 2 lfd. ı= . ⸗24 
ourdeaux — duto⸗⸗4 ⸗24 i 
Cadir pro Ducas Ditto = = . 6 
Venedi — — d — “ * 


itto 
—— ro Cruſados ditto ⸗ as 
Copenh. Tour. ditto⸗ A \ 
Wien ın Eour. 6 Wochen date + . 51 
rag-ın Edur. — — dit » » 


redlau in Bed. —— di u n- 





Louis Earl: und Fried or pro Stück in 2. 15 P. 
Ducaten "= - # 0 6 

ob Din. Era u 0 - oe Ei 
Klein dittg- =» -# . er 
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Raiferlic 


i y F .24 
Mittwochs / den 5; September. 


Kauf⸗ und Handelsfahen. 

Eine Unnserkung in Betreff ded 10. Auf⸗ 
faged im Journal für Fabrik ıc. 14. Bandes 
> Stüd, iberfeprieben: Anzeige verfchies 

ner Fehler, weldye in einigen öffent: 
lien ttern bey Angabe der Curs⸗ 
* sin gig wenn mabld.sufäliget 
er mmen mehr zu faͤlliger⸗ 
weife allerhand Auifüge In die Hände, und 
dieß geſchah auch eben wit dem obgedachten; 
—— ich wegen desjenigen, was darin vom 
ipziger Inteligengblatt erwähnt wird, fols 
gendes zu erinneen Inte, 
,;. In den Leipziger Eurägettelr ſteht näms 
lich unter den Uederſchriften: Gorten die ges 
rinneg, und Sorten vie verlieren, beyde 
Mahl uach jeder ‚genannten Eorte eine bloße 
ohne weitere Anmerkung noch Unter⸗ 
hbeidungszeichen.. Da dergleichen nun an fol 
hen Stellen gewöhnlich Procente anzeigen, (0 
nahm fie ei das Leipiiger Intelligenzblatt 
durchaus in ſolchem Sinn. Dieien haben aber 
nur die unier der eriten Ueberichrift. . Die ans 
den müflen von 100 mit Hinzu;ählung der 
jededmahl bey der Sorte fiehenden Zahl vers 

den werden. Alſo z. B. wenn die Zahl 4 

‚ von 4 Berluft an 104. In Anfebung ber 
—* bat ſich alfo jenes Intelligenzblatt zwar 
Vgeirst, fo wie ed jene Schrift anzeigt, Allein 
Dieier Irrthum iſt doch verzeiblicher ald ders 
jenige , morin ſolche felbft gefallen if. Sie 
feige nämlich zwar richtig, obmol mir wieler 
nundrbigen Weitlaͤuftigkeit, wie man nad) jer 


Der Arıhss Anzeiger, 2. B. 1798 





Num. 205. 





-fe; wozu die furze 
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privilegirter 


Zeh Anzeiger, 


1798 


ner Bedeutung der letzten Zahlen rechnen müſ⸗ 
Erflärung in obigem Bey: 

tele binreicht, dein fie nennt Doch diefe 
ahlen Procente, und verirre ſich dabey auf 
eine ſeltſame Weiſe. Sie ſagt nämlich bo 
„wenn nun eine Gorte r fchlecht würde, daß 
fie 100 pCt verlöre (mie j. 3. die Affignaten 
n. f. w.), wie follte dann ‚bie Erflärung laus 
ten? Muß es nicht nach der jegigen Einrich⸗ 
turg im ntelligenzblart heißen: 100 Thaler 
ſchlecht Geld ıyun o Thlr. aut Geld?! Wer 





ſieht hier nicht das Laͤcherliche! wenn vollend# 


der Curs Har über 100 pEr. käme; fo würde 
man für fein ſchlechtes Geld nicht nur gar 
nichts befommen, fondern man müßte noch 
Geid zugeben, damit man ed nur los würde; 
Welcher Unſinn!“ Nun würde aber im erften 
Fall jene Erklärung ganz richtig und Feineds 
meges lächerlich fepn. Denn wenn eiue Sorte 
mürftich 100 Procente, oder auf deutſch 100 
an 100 verlöre, fo hätte fie gar feinen Werth 
mehr, weil 100— 1000. Wahrer Unſinn 
märe ed hingegen, den legten Fall für moͤg⸗ 
lich anzunehmen, daß nämlıch der Eurs über 
100 Vrocente Verluft fommen, oder, welches 
daffelbe iſt, am 100 mehr als 100 fönnte vers 
loren werden; welches mol Feines weitern Bes 
weiſes bedürfen wird. Wenn aber der Eur, 
nach jener angenommenen Bebentung Der 
Zablen, auf 100 fieht, fo macht er erfi so 

t. Beriuft (100? : 100%2); und fäme 
er auf 1000, fo machte er 9043 pEr. Verlufl 
CZ 106 X 1000 : (100 «= 1000)); niemabi# 
aber würde er 100 oder gar noch mehr 2% 


% 
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Verluſt machen. Könnte man 10,000 Thlr. 
— 53 ane für 1. Zhlr. in Wecielzabiung 


erhalten, fo würden fie 99, p&t. (ZIDX 


100°0— 1): 10000) verlieren, die Zahl des 
— aber uach ar Bedeutung: 999,00 

= x Moooa—ı) ) ſeyn. . 
s — 398 und 392 heißt ed „„ıoa Thir. in 
Ducaten hun 112 Lhir. in Bechfelzublung u. 
f.w. ifo müffen doch mol wimgefebrt 112 
Thir. in Wechelzahlung 100 Ebir. in Ouca⸗ 
gragen. Wenn man aber in 100 rechnen woll 
te, fo wären 88 Thlr. in Ducaten gleich 100 
Thlr. W. 3. Jenes wird nun freylich ntes 
mand beitreiten, eben fo wenig aber auch, 
daß 100 Thlr. in Wechſehzahlung gleich 895 
Thir. (= 100? : 172) in Ducaten, und nicht 
83, wie oben ſteht. 

Wenn man jene Zablen, denen die Be: 
Deutung des Verlund an den daoorſtehenden 
Geldiorten gegen Wechſelzahlung beygelegt iſt, 
für ſoiche annimmt, die das Aufgeld an der 
Wechſelzahlung gegen jene Sorten angeben; 
alsdann jeigen fie Procente an, und kann man 
fagen, wenn B. die Zahl 4 iſt, roogeminnen 4. 

Obwoi es uͤbrigens nice leicht Gefahr 
Bat, daß fich ein Handelsmann in einer Sauce, 
wie die Bedeutung der Geldcurſe it, auf ln: 
miffenheit betrügen, und einen folwen Scha 
den zujtehen werde, wie jene Schrift berech⸗ 
net, die gleichwol ſelbſt jagt, daß es befannt 
fey, mie man nach der Bedeutung der keip⸗ 
ziger Eurszettel rechnen müffe: ſo it ed doch 
nicht unmöglich, daß der eine oder der anvere 
omwol durch den Jerihum in jenem Intelligen, 

late ald durch die Eimrichsung jener Eurözet: 
tel, die fchon au gedachtem Itrihum Anlaß ge: 

eben, gleich alls zu einem jolben koͤnnte ver: 

eitet werden. Es iſt daber dagegen, daß ihn 
jene Sbrifi zur Warnung angezeigt hat, nichts 
einzamender. 


Widerholte Anfrage. Wo find die beften 
und juverkäfiig ften Bier-Wagen zu haben ? 


Gemeinnüsige Gefellfchaften. 

Bom Hrn. Hoimedicud Dr; Menſching 
in der Refidenztiadt Hannover ift daſelbſt eine 
naturhiſtoriſche Geſellſchaft geftifter,. die 
vu erſien Jänner 3798 ihre erſſe Gigung ges 
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halten Hat. Die Mitglieder diefer Geſellſchaft, 
nuter denen Die mir Schwabocher Schrift ge 
brutien der gelehrten Welt ſchon durch ıhre - 
Schriften ruͤhmlichſt bekannt find, find fals 
gende: 1) Hr. Hofapothefer Braude, 2) * 
Dberio: Umeiſter, Cammerhert und bene 


von dem Burke, & Hr. Hauptmahf von d 
BudB, bey der Garde u Fuß, 4) Hr Fo 
tatnenmeilier Ya Croix jq Herrenpaufen, 


Hr. Hof und Konfittorlalrard auch Aürgirı 
meiſter der Aluſtadt —— 6) Hr. Hofs 
rath Sıder, 7) Hr, Kämmerer : rw 
Hr Avotheker Gruner, 9) Hr. Hofmedıc 
Hanlen, 10) Hr. Director und Profelfor' 
Havemann bey der Noß und Pieharjnep: 
chule, 11) Hr. Eommerjrarb Höpfner, 12) 
Yrau geheime Lanzley = Segretairin Rlo⸗ 
ckenbring, geborne Alemann 13) Hr. ge: 
gehe Canzley⸗Secretair Röfter, 14) Hr. 
r. Yammersderf 15) Hr. Leibchirurgus Lam 
pe, ı6) Hr. ingenieur: Rıeutenant Lafius 
17) Hr. Hotmedicus Kodemann, ı8) Hr. Hof; 
medicus Menſching, 19) Hr. Obergerich ts⸗ 
Procurator Muͤnter (führt das Secrerariat 
bey der Gefellichaft), 20) Hr. Dr. Myphrp, 
2ı) Hr. Paltor Oehlrichs, 22) Hr. * ge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor von Pape, 2;) Hr. Kaufmann 
Richelmann, 24) Hr. Director Rüblman 
25) Hr. Hof: nad Canzleyraıh Spilter, 2 
Hr veheime Kanzley ı Geiretair Unger, 27) 
Hr. Kath und Agent Wehrs, 28) Hr. Bars 
tenmeäfter Wendland zu Sertenbaufen, 29) 
Hr. Poltcey = Lommiffair Wömpner, 
Dre Beriammlungsort der naturbiftork 
fen Geſell baft iſt in der Buchhandlung Der 
Gebrüder Hahn, woſelbſt fie 2 Saͤle gemies 
thet bar, auf denen fie zugieid ihre Bibıior 
thef aufdewahrt, und die Mitglieder bey ihr 
= —— en ee ee .. 0 
en Druckſchriften auf ver Tafel vor 
den. Die beſtimmten Een nn og 
für die Generalverfammlungen auf den erfien ' 
Montag und für die Commirtde auf den legre 
Mittwochen jedes Monais feilgefegt. Ah 
den Generalverfammlungen ift in jedem 
tel cine befiimmt, in der die Haupt 








ter —— — ie 10. Fahre 
eingerichteten Calender über die beffimmten 


| N 
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Sufaninenfänfte der naturhliſtoriſchen Geſell⸗ 
haft zigr vie Tage ſowol der Generalver 
fammtusyen ald auch der Verſammlungen der 
Committe und der vierteljährigen nothwen; 
digen. Berammlungen, welchde legten. darin 
roth gedrufr find,„genan vor. - Die Biblio⸗ 
thek det Geellſchaft enthält ichon mebrere der 
vorzüglichiter neuern naturhbiftoriichen Werke, 
und wird mit der Zeit ſehr anſehmich werden. 
des Muslied der Sprit bekommt alle 14 
age ein Werk, und die Bücher, die bereits 
yeaniast geweſen, fünmn_demaädhit auf 
gere Zcitvon den Mitgliedern erhalten wer: 
dev. An ſolche, die keine Mitglieder der Ge: 
fellicbaft find, wird kein Buch aus der Gocte: 
tärd : Bibliothek verlichen. Die Geſellſchaft 
—— ihre beſondern Geſetze, die hoffentlich vald 
m Druck erſcheinen werden. In den viertel: 
jährigen nothwendigen Verſammlugen wird 
auch über die Uufnahme neuer Mitg ieder dal⸗ 
lotirt und in der Folge ſollen auch ausmwär: 
sige Mitglieder aufgenommen werden. Bon 
ber weitern intern Einrichtung diefer gelebr: 
ten Gefelibaft behaͤlt man 1ich vor, naͤchſtens 
ein mebreres dekaunt zu machen, tm 

* ” , — 95 
Berihligungen und Streitigkeiten. 

Su Dr. 135 bat ein bloß mit Rhym 
umterzeichneter Zadler die Kupfer des in uns 
ferm .Beriage herausfommenden Jagd; und 
‚ Ball: ind vom Hru. Prof.. Leonhardi 

durch einen uiäne zu veriwerfei beliebt, 








ohne auf den fo wichriden Umſtand des Unter 

en Kunft Kuprerftichen und zwi⸗ 

An Bloß belehrenden Kupfern Rückſicht zu 

nebmen indem von leßtern nur Nichtigkeit 

” gefordert werden kann, die mar jenen geta: 

‚beiten Kupfern nicht abfprechen wird. Uebri 

gens fiehe man die Scheelſucht des Tadiers ſei⸗ 

ner Anfrage zu fehr an, als daß es noͤthig iff, 
eiwas weiters vinjugufüigen. Lripiig. 

Baumgaͤrtneriſche Buchhandl. 

Wenn der Hr. Rhym ſich deutlicher zu 

eben will, ſo wird auch Endes ge⸗ 

nanner ibm feine Erklaͤrung machen, aber 


"it — in Erorterungen ſich einzu⸗ 
n, t hnt 
———— Leonhardi. 
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an . Sunm euigue u... 2) 
Zu der ir. 51 d. R. A. von dem Hrn. Di 
Struve gegebenen Nochricht vonder Erfin, 
dung des neißnlichen Dorcrliaind, ‚gehören 
‚um ſie volliläudig zu machen. a 
ossicher dabey blieb, daßer fein Gold mas 
ben tönue, wurde der Hr. von Tſchirnhau⸗ 
fen zu ibm gefickt, um den Verſuch zu ma 
ben, ‘ob er ihn niche durch Herzlichkeit und 
Güte nach und nach vermögen möchte, ſichals 
Beſitzer des Geheimniſſes zu ertlaͤren und ſol⸗ 
ches in entdecken. fer theilte ihm deun zu 
dem Ende manche von ſeinen Erfindungen in 
extelſo mit, u ihn zu gleicher Offenbeit zu 
bewegen Darunter waren denn auch Verf: 
he, Porcelain in Sachſen zu machen. Erging 
in feiner Zutraulichkeit ſogar fo weit, daß er 
ihm die Riſſe von den Drfen x. "mirkrachre. 
Nun aber farb Tſchirnhauſen; und da Boͤt⸗ 
t ern Diefe Siripturen nicht abgefordert wur: 
den: ſo ſchloß er gan; richtig, er man fie 
nicht vermiffe, und wagte ed darauf, um feine 
Frepheit wieder zu erhalten, au verfprechen 
Daß er zmmar nicht Geld zu machen, aver d 
ein Kinſtproduct zu liefern hoffe, welches mol 
m gicht viel geringerm Nutzen fir Sachſen 
n tale; Und das war denn daß Porcellain. 
Aio gehört eigentlich die Ebre Der Erfindung - 
dem Hr, von Tſchirnhauſen. 
B—g. — W. 











Gelehrte Sachen. —— 
Noͤthige ERrinnerung. 
Die \Erpedition des Volksfreun 
ie Ansbady ſagt in Rr. ı6r. des R. u. d. J. 
n Bezug auf Die bey und immıner noch "cry 
ausfommenden Voltsblätter zur Derdräns 
ung ſchädlicher oder doch geſchmaäckloſer 
olksle ereyen: * 
„Eribeint alſo eine Foriſetzung, fo if 
. „fie von einer andern Hand und Tollre Daber 
„ „mich — die Arbeit des erſtgedachten 
„Sgrift ellers (Schliz) ausgegeben wer⸗ 
„den J 
Ohne uns hier weiter uͤber die Befugniß, 
unſern Vortheil zu ſchmaͤlern, einnlaffen, 
bemerfen wir hier dloß, daß die e Erinnerung 
4 überflüfig. it, und doß wir gewohnt 
da, nah deu. Grundſaͤtzen der Borat zu 


’ 
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‚andeln, die Herrn Schlez als Schriftfeller 
v geläufig find. . Die Holge wird es lehren 
und unfere Blätter werden es beweiſen, daß 
in Deuiſchland noch Schriftſteller leben; die 
beydee, Theorie und Praris, mit einander pers 
einigen und daß Herr Schlez nicht der eimige 
und wol auch nicht der erfte Volksſchriftſtel⸗ 


ker iſt. 
"cher redliche Benugung anvertrauter 
und über die Rechte zwiſchen Schrift: 
lern und Berlegern: wirb man in einem bey 
uns hetandfonimenden Büchlein, ald Beytrag 
ur Characteriftif einiger Schriftſteller naͤch⸗ 


nd mehr lefen koͤnnen. Bayreuth, den 
12ten Auguſt 1748. 
7, 4. Lübeisi Erben. 


jarium der Römifd) : Königl, Wahl_und Kaifer! 
= rönung Jhro je reserenben Safel. Send 
ranz des II, it 16 Kupfern und eitter Weber 
töfarte der neuen BeOBERPULT DER Derinderan: 
gen in Deurfchland. Fol. Grankfure am Main, 
$ Rıbir. oder 9 81. j 
Diefes Diarium unterfheidet fih von feinen 
orgdugern dadurch, daß es nicht bloß eine trodene 
raäblung der Wahl und Krönungs » Eereinpnien 
enthält; man finder darin eine Stine der Kaiſer⸗ 
 gefdhidire von Carl den Großen bie den 11, 
meldye die vornehmften Bine eines jeden. Regenten 
kurz und unpartheiiich ſchildert, und bemfMBefayichtsr 
foricher zu einem — dienen kann; Fer⸗ 
ner eine Biographie Leopold U. Hier werden Die 
Staats » Unterhandlungen, nebſt den Urſachen, 
welche den Saamen gu dem unfeligen Kriege, der 
jegt Europa zu verwüften droht, * dar 
Hierauf folgt eine Ueberfidyt der — 
heym Autrut der, Regierung Franz nebſt cine 
hichte Wahl : Fonvens, Sr Ab: 
itt, welchet die Darftefung des Zuftandts-v 
utſchland nach abgefchleffenen Frieden nebſt eine 
Er Ueberfichtefarre von Deutſchland mit genauer 
ngabe der neuen Graͤnzen enthaiten fol, wird nach 
Beendigung des Friedens⸗Kongreſſes nachgeliefert 
werden. F 2* 


— — t 

Rep Reinike und Hinrichẽ in eipsigif 

erſchienen und in alten Buchhandlungen zu 

Grohmann (DBerf. des_Jdeenmagazınd N ſchoͤne 

—— VPhantaſun und Grundfäpe uber 
die ländl. Natur, nach Marnezia, nebſt einer 
Abhandl. uͤber den Character des Gartens, als 
eines Werkes jdiöner Kunſt, vom Prof. Heyden⸗ 
reich 2. Ausg. in. ı Kupf. 8. ı Rıbir. ia gl, 


broſchirt. 
Die lJandl. Natur it in g Befängen,, in iam⸗ 


bifcher Dersarg befungen, mit Numerfyngen erläus 


IR eben 
bben: 
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t, und.durd, eine wortrefihe Abhandung des 
‚cn. Prof. Hepdenreih, der fi als ein. * * 
ig Achberifer,. fo mie in andern Cbriften, 
alfd auch im Diejer Arhandlung gezeigt hir, bereis 
dert D: atık, en 
aus Bicfem Werke eben fowohl Nahrung für ihr 
er und ıhre Phanrafie, als die Aeſheliker und , 
unflfenner Sroff zu leiter Nachderten schöpfen 
Sunen. Dies Bud) iR einer wiederboiten Kefrure 
und cines —— Studiums werd, und 
—— —X — eit/ durch die darin⸗ 
eu mrgetheiiten mannichfaktigen Ideen gewiß reich: 
lich beloͤhnen. te * 


e Liehhaber der landſ. 


Juſtiz ⸗ und Poliz ey / Sachen. 
Dorladung Demnach alle diejenigen, wel⸗ 
on den Naufgeldern des von Dem —— 

ehlperwahrer und Schiffer ın Keller iu 
tesden, pormals zu dem hurdar 1 are 
ten perfauften Süd Feldes, rinige Anfprüce zu 
ben vermeinen, fub poena uf und bep Ders 
u ihrer etwanigen Anforäche auch des benefieik 
reßitutionig)in integrum Den 1. Febr. 1799: vor 
——— allhier zu e 








gors Commiffionis 
orden; als wird 
fannr gemacht. 
— —— 


— —— — — — 
— Bronffurtet Weikt-Esuns, =. 
deu 31, Auguſt 1798. a: tn 
nn ° r 
Ümferdam in Bo. +" +1 Briefe 
. z z ⸗ — 2Mon. Sicht — 
in Courant Mon. Sicht 33 
— 3 
Hamburg n®a..® +; 
am. Side 2 
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tig» und Polizey / Sachen. 
Zwey Beantwortungen der Rechtsauftage 
in. Nr. 168. des R. Anv. d. Id 
Ein Verpachter legt bier die Frage zur 
Entfheidung vor, ob er, mir Rüdfir auf 
die aus dem Pachtbriefe angergene Gtelle, 
dad ihm ald locarium offerirte Franzoſiſche 
apiergeld, das Immer einen unbeflimmten, 
eigenden und fallenden, uͤberhaupt aber nur 
iemporeien Werth geyabı har, damahls dep 
- den Pachiterminen anzunehmen ſchuldig war ?. 
“ Einen Hauptzmweifeldgrund, der den Ders 
ya von diefer Berbindlichfeit zu befreyen 
Scheint, gibt eben die — Unbe⸗ 
ſtimmtheit der Affignate ec. ab, nach welcher 
ihr Werth oft ſchon dem folgenden Tag ſehr 
merflid) gefunfen war, daher denn niemand 
diefed Yapiergeld, ftatt baarer Münze, ohne 
große Aufopferungen, und auch dann nicht 
einmahf gern annehmen wollte, | 
- . Demungeachtet aber glanbe ih, daß der 
Verpachter der Annahme dieier Aſſignate mit 
rechilichem Grunde feinesweges ſich zu entzie⸗ 
——— war, und zwar and folgenden 
rumden: 

ı) War im Parhtiontracte überbanpt 
1000 Rthlr. Pachtgeld verfprochen worden; 
aber nicht mit dem Jufage: in baarcın Geide 
oder in Flingender Yiinze. Nun begreift 
aber „allerdings das ſehr vieldeutige Wort 


1 au Papiergeld in ſich, da bekanntlich 


die -Rufifchen und Englifhen Banfonoten, 
welche doch-auch blos Papier find, flatt der 


Der Beich3: Anzeiger, 2. B. 1798. 
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Metallmuͤnzen gelten, und für baares Geld 
angejeben werden. olglich wurde Durch Die 
Berahlung-des Pachtes in Aſſignaten der Ders 
ordnung des Contracts nicht zuwider gehanı 
deit, nicht aliud pro alio obtrudirt. 

2) Da der unbefiimmte, fehr veränder: 
liche Werth dieſes Papiergeldes ein incommo- 
dum publicum war, dad, als ſolches, allen 

ur Laſt fallen und auf alle bärgerlihe Ger 

chaͤfte und —— wenn feine beſondere 
Uebereinkunſt eine Aufnahme machte, Eins 
fiug haben mußte, ſo konnte deshalb, bey‘ 
dem Mangel anderer Beflimmungen, niemand“ 
fih der Bezahlung im diefer eben gangbaren 
Beldforte weigern, weil dadurch theils allges 
meine Stofung im Handel und Mandel übers 
— theils aber die große Unbilligkelt ent ⸗ 
anden ſeyn würde, daß nur wenige und zwar 
unverfchuldet durch die zur Subfſiſtenz des 
Etaırd erfundenen Finansmittel Hätten leiten 
mürfen. Hatte nun der Pachter das termin‘ 
liche locarium zur beflimmten Zeit und die 
Affignate nad) ihrem damahligen ephenterifchen- 
Werthe richrig geliefert, fo mußte der Ber 
pachter den durch das tiefere Sinken derfelben 
nachher ihm verurſachten Schaden, wie jeder 
Eigenthümer, allein tragen und konnte ihn 
dem Pachter —— — 

Bep dieſen Aal ar ift jedoch ald 
gewiß vorausgeſetzt, daß indem Wohnorte 
des Verpachters die a überhaupt gal⸗ 
ten und ſtatt baaren Geldes angenoͤmmen 
mwurden,, weil außerdem der Zweck, warum 
fie ver Pachter gab, nämlich die Bezahlung, 

weg⸗ 
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meogefallen waͤre. Auch durfte ber Pachter 
die Aſſignate dem Verpachter nur fo hoch ans 
rechnen, als fie in dem Wohnorte des legten 
genommen murden, meil eine fchuldige ber 
ftimmte-Geldjunme, wenn andere Berabre: 
dungen ‚fehlen, allemahl nach dem in der 
Gegend des Empfängers gewöhnlichen Gelds 
Cours berechnet werden muß. : 
Soviel übrigens die gerichtliche Depoſi⸗ 
tion betrift, fo hat diefelbe, wenn fie legitime 
bewirkt und der Berpachter ad videndum de- 
poni dazu citirt worden iſt, allerdings effectum 
folutionis gehabt und den Deponenten von dem 
damno decrescentis monetae pöllig befreyt. 
E. den 28. Jul. w. 


Die aufgeworfene Pechtsfrage ſcheint eis 
gentlich in zwey Adtdeilufgen zu zerfallen. 

ı) Db der Verpachter die Zahlung des 
VPachtgeldes von Weihnachten 1794 an in Aſ⸗ 
fignaten und Mandaten anzunehmen verbuns 
den? und 

2) ober den Pachter —* des Pachtgeldes 
auf dem rechten Rheinufer in deutſchen Juſtiz⸗ 
höfen zu verklagen befugt fep? 

&o viel die erfle Frage anbelangt, fo 
feine ſelbige dahln zu entfcheiden zu fepn: 
daß der Verpachter die Zahlung in nn 
und Mandaten anzunehmen nicht ſchuldig, 
vielmehr der. Pachier verbunden fep, felbige 
in Elingender Münze, fo wie fie zur Zeit des 
geſchloſſenen Bachts, nämlich im Jahre 1786 
gangbar geweſen, zu leiten. 

Die zu diefer Entſcheidung Unlaß geben: 
den Gründe möchten folgende feyn: Wenn ein 
Guthsbeſitzer die — — Heiden verpach⸗ 
tet, ſo haben beyde, der Verpachter und der 
Pachter, in fo ferne fie nicht etwas anders im 
Pachtcontracte beſtimmen, Die zur Zeit der 
Schließung deffelben gangbaren Münzforten 
im Sinne, Auch denfen fie fich zu Friedens— 
zeiten die Bepkebaltung der feit Jahrbunder— 
ten vorher beſtandenen Verfaffungen, Gelege 


und Verbältniffe, auch der nemlihen Münz: 


forten, welche tempore contractus in Dem fan: 
de, wo bie verpachteten Bürher liegen, ge 
mwöhntich waren. Aus diefem Grunde ifi es 
eine allgemeine, von den bemäbrteften Rechte; 
gelehrten angenommene und felbit durch. vers 
ſchiedene Provinzialgejege befkätigte Meinung, 


aus Geldzah 


daß nicht nur in mutuo et venditione, ſon⸗ 
dern auch 4 allen übrigen Contracten, wer: 

ungen hergeleitet werden, in An: 
fehung der zu bejahlenden Münzforten das 
tempus contractus zum Grunde zu legen fey; 
Wernher. (el. obferv, for. p.i. Obf. 169. Nas 
z et p. 9 Obſ. 2 Als daher die im vorlien 
genden Fall erwähnten Contrahenten im Jahre 
1785 eintaufend Thaler jährliches Pachtgeid 
ftipulirten, fo rederen fie weder von Afjignas 
ten noch von Mandaten, konnten auch nach 
Maßgabe der Zeit Davon nicht reden, am als 
lerwenigtten dergleichen im Sinne haben. Es 
bat auch diefed der Pachter bid au Weihnach: 
sen 1794 ald ausgemacht anerkannt, indem 
er, wenn fhon damahls das linfe Rheinufer 
von Frankreichs fiegender Macht größtentheils 
befegt war, dennoch das Pachtgeld in Flins 
gender Münze bezahlte. 

Hat aber der Pachter unter den mit jährs 
lien 1000 Thalern flipulirten Pachtgeldern 
felbft Elingende Münze verftanden, und ift er 
alfo hierin mit dem VBerpachter gleiches Sins 
ned geweſen; fo Fann er einfeitig, wider Wils 
len des andern Contrabenten, flir ao. 1786, 

angbar geweſene Münge im abre 795. 
ein Papier bezahlen. Hierwider ihut uldpt 
was von Seiten des Pachters in —— —* 
von "ein als fiegende Macht eingeführ: 
ten Wapiergelded angeführt wird. Denn -die 
fiegende Macht fann zwar die Einwohner der 
üserwundenen Provinzen dazu zwingen, daß 
fie im Verhaͤltniſſe mit diefer Macht Papier 
ftatt klingender Münze annehmen muͤſſen; auch 
kann der Kal eintreten,. daß die Einwahner 
unter fih, während des Zeittaufd, deren Arts 
nahme bey Verkanfung der Victuallen, welche 
jedoch nach dem Berhältniffe der in Gang kom⸗ 
menden ſchlechten Münze fleigen, fich nicht 
verringern dürfen; «allein diefed wäre bio 
Thatfache, aber nicht Recht, und fönnte auf 
retro geisloflene Eontracte, aus obigen Gräns 
den, ald ratio decidendi gar nicht angewendet 
werden. Vielmehr fieht ed jedermanır frey, 
auch wihrend der Kriegkläufte ven Handelauf 
Elingende Münze zu ſchließen, und dann Die 
Affignate und Mandate bloß mach dem Cours 
an Zahlungs Statt anzunehmen, in welchem 
fie durchgängig gegen Elingende Münze leben, 
Es kann alio hier die gerichtliche — ** 

welcht 
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welche ohnedieß Feine Zahlung iff, den Ver: 
pachter gar wicht intereffiren; vielmehr iſt 
er berie ohngeachtet, die ruͤckſtaͤndigen 

Vachtgelder in klingender Muͤnze vom Pachter 

einzutreiben wobl befugt. 

Ob er aber 2) die Klage wider den Pach⸗ 
ter in deutſchen Yuftishöfen auf dem rechten 
Rheinufer anſtellen Fönne? iſt die zweyte gras 
ge, welche nach den allgemein bekannten Res 

n der fori Competenz zu enticheiden ft. 

Senn der Pacht s Contract auf den Guͤ— 

thern des ſinten Rheinufers geſchloſſen wor⸗ 

den, und wenn der Pachter ſich auf diefen Güs 
ehern weſentlich aufhält; fo findet actio perfo- 
nalis in den deutſchen Juſtizhoͤfen des rechten 

Rheinufers wider denſelben nicht Statt, 

udeffen aber hat ja der Pachter, In: 

alts des Uatus caufae der Sicherheit ded 
achtgelded und der übrigen Pacht: Praeftan- 
dorum halben, feine auf dem rechten Rheins 
ufer, mithin unfer der Gerichtebarkeit dent; 
fiber ‚ggufaböfe gelegenen Gürher zur Hppo: 
thek eingefegt, und e8 wird alfo dem Verpach⸗ 
ter, weun Die Verpfändung legal geichehen 
it, fo bald er der rücfländigen Pachtgelder 
der fonfligen Praeftandotum balben in dem⸗ 

Genies eutfchen Judicio, unter deflen Ge: 

richisbarkeit Die verpfändeten Guͤther auf dem 

sechten Rheinufer Bere find, adtionem x 

pothecariam anftellt, in den Befig diefer Guͤ⸗ 

ther & — bis er aus den Früchten deriels 

Bellen vollig bezahlt gemacht hat, zu vers 

e epn. 

Colditz, deu 13. Auguſt 1798. 
obann Larl Botehold Raupifch, 
Ehurfürftt. Saͤchſ. Finanz : Pros 
<urator. 
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ſcheint er nämfich nicht? weniger zu enthalten, 
als einen Tadel der Gewohnheit, daß die 
Tagd » und Forſtbedienten mit kriegeriſchen 
Waffen verfeben ihre Dienſte verrichten ; - ine 
dem es ja hoͤchſt ungereimt wäre, ihnen diefe 
au nehmen, da fie diefelben zur. Bewachung 
der Forſte geaen die immer mehr uͤberhand 
nehmende Holzdieberey eben fo nothwendig 
brauden, ald zur (Erlegung des Wildes, 
Sondern diefer Pr. ift vielmehr gegen dies 
jenigen gerichtet, welche in der Einichränfung 
der Wildbahnen zu weit gehen, und die Jagd 
aͤnzlich ruinirt wiſſen wollen, da fie Doch wol 
Pit geine Wildpret eilen. Diefe uͤbertrie⸗ 
benen Moraliften und Gameralifien will der 


- Einfender jener Anfragen lächerlih machen, 


und bat fih dazu im feinem Vortrage der 
fogenannten Ironie, oder des feinen Spot— 
tes bedient, welcher oft mißverftanden und für 
Ernft genommen zu werden pflege. Daß ed 
aber feine wahre Meinung fep, diejenigen zu 
veripotten, melche dem Forfimanne die Jagd 
nehmen und ihm zum bloßen Feldmeſſer und 
Holzauffeher machen wollen, oder daß er 
eigentlich gegen eine gewilfe Derordnung, 
morin zu viel Mathematif und zu wenig 
Jagdkenutnig vom Forſtmann are 
wird, zu Felde giebt: dieſes werden Gie felbft 
finden, wenn file num den ganzen Yuffas noch 
einmahl lefen. Gleich im eriien Gas iſt «8 


‚Sfronie, wenn der Verf. jagt: „es ſey zum 


„Belten der Menfchheit und zum Wohl der 
„Unterthanen menig oder nichts mehr am 
jagen". Denn die Jagd an fich gereicht ja 
nicht zum Schaden der Menfchheit, fondern 
nur der Mißbrauch derfelben, und ed wäre 
eben fo ſchaͤdlich und unrecht, dad Wild gänze 
lich auszurotten, als ed zu fehr uͤberhand neh⸗ 
men zu laffen. Im aten Sag bezieht fidy der 
Spott auf dad Wort General, in Verbin: 
dung mit einer geiftlichen Würde. Und fo iſt 
auch in den folgenden Sägen die Ironie Deuts 
lich genug; ja im legten wird dieſelbe ganz 
bandgreiflih, mo die fpöttiihen Ausdrüde: 
böbere und hochſte Ferſtwiſſenſchaft, ſaͤu⸗ 


berlich, bunte Karten ıc. keinen Zweifel übri 


laffen.. Dazu kommt, daß der Verf. des Auf: 
ſatzes felbit ein angefehener Borfis und Jagd⸗ 
Beamteriit. Es heine überhaupt, daß unfer 
Beitalter gar wenig Sinn mehr für M Re 
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und Perfiflage bat, welches auch nicht übel 
wäre, —* wir und deſto mehr der altdeut⸗ 
ſchen Biederfeit und Grapbeis befleißigten, die 
man wirflich unter Ihren mebr in der Ratur 
als im Gamıihl der Dienichen lebenden Herren 
Tollegen derhaͤltnißmaͤgig häufiger, als unter 
andern Ständen antrifft; wle ich Ihnen aus 
ſelbſt 5 Beyſplelen bemeifen koͤnnte, 
e 1 re K. 
nase Der Gerausgeber. 











Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Unvsrtilgbare Dinte, , 
m R. 9. 1798. Nr. 28 ©. 298 wird 
geführt, des ſich ein Recept zu einer unvers‘ 
Fäburen Dinte in Wehrs Abb, vom Papier 
c. befinde. Man bitter einen Befiger dieſes 
welches ich in einer angeiehenen Stadt 
, nicht habe finden koͤnnen, daſſelbe zum allger 
meinen Befien in dem R. A. bekannt zu 
en. 
a Ich mache Dagegen eins, welches ich als 
das beſte und einfachite befunden babe, mel: 
ches keine Kocherep erfordert, und deffen Dinte 
am folgenden Tage ſchon gebraude werden 
faun, —* man Bann: 
1) oppen guten Eſſig, 
2) —— Weſſer in einem ſteinernen 


ruge — 
FREE put un 2 Dsent fhrargei: Gulf 
grob gefloßen. Das feine wird weggelaſſen, 
und fbats deffen fo viel gröblich geſtoßenes bin 

erban, und fogleich mir dem Eifig und 

Kan im Aruge vermifche. Alsdann thut man 

och hin | 
— 8 — geſtoßenen grünen Vitrlol und 

5) 15 Loth arapiſchen Gummi, und ſchuͤt⸗ 
teit alles unter einander, jo iſt die — 


sig. * 








Allerhand. 
In R. A. Nr. 165. ſteht ein Anerbieten, 
daß jemand einen gutem Eſſig zu fabricıren 
lehren will, und vertangt, um zu Diefem Ende 
mit demfelben correöpundirem zu fünnen, dag 
man feine Addreſſe im R. A. obdrucken faffen ' 
möchte. Unterſcht iebener wuͤuſcht mit diefeuf - 


u 

erru in Unterhandlung treten zu koh 
—7 ‚ den 23. Auguſt —— — 
auf 


Tobann Chriſt. Brandes, 
mann allhier. 


Kaufs und Handelsfachen. 


Meine Murter , des verftorbenen F. Sorftver- 
maltere pfant Wirtib, iu Baftenderg im Heffeits 
Darmftädısichen , it willens, das Ihr und Ihren 
Kindern gemeinfcpaftlich zuitehende Fans ımd Zus 
ge ei Br Gurern, in und un Battenbeng gelegen, 

eitehen u 

a) im einen, in fehr guten Zuffand befim 
denden Haus von 3 Stoden, — außer 
den nöthigen Kammern und Aruchtböden 

— und 2 Keller befinden ; das ein 








aus ift, und wozu außer verfdyiedenen andern 
erechtigkeiten, auch die ziemlich berrächtliche 
oppeljagd mis guädigiter Herrichaft in der 
Sattenberger, Bergbofer, Leyifaer und Ted 
digbaufer Gemarkung gehöret, nebft einer m 
Scyeuer und der erforderlichen: Stalung Hr 
Pferde, Rindvieh und Schmeine, fodann 
nen ohngefähr # Morgen baltenden arten 


am Haus. 
B) in ohngeführ 8 Morgen Ackerland, 
ce) in Wieſen zu 10 Wagen Heu und 
d) ım obngeführ 4E Morgen Garten 
mir Berilisgung ihrer fäntlichen Kinder, in dem bier 
zu auf Muntagdenzyen Der. 1. 3. anberauniten Terr 
min, ganz.oder ſtckweis, je nachdem fidy Kıebhaber 
barzu Anden werden, in loco Battenberg an. dem 
— — Yuftrapd Sa 
ermdg des mir ertheilten Auftrags babe ich 
diefes hierdurch zu jedermanns Wilfenidafr fe 
u machen, und dabep noch folgendes bemerken 
wollen: 
1) Daß das Haus und der größte if. de 
Güter adel. frey find; — f 
2) daß , mer Luft zu mehreren Güter hat, 
darzu ın Battenberg leicht, um war aud) zu adel. 
ke u —— — 
3) dab in und Um Battenberg das Holz fe 
a Bafeihk. Bi . > > br. 
4) daß mar dafe e embehrfihen Früch⸗ 
sem auf eine fehr vortheilhafte Art in dag aller 
naͤchſt gelegene KAöllnifhe abfehen kann, | 
er nibere Auskunft verlange, Fam ſich ar 
Unterigiihneten menden und jid) einer promten Ante 
wort überzeugt halten, Fe 
Gießen den. ı8ten Aug. 1798. 


u 
F. Regie 


Ein ohnweit Cahla es ſchriftſa 3 
Krblebn - Burb er Eier Fb Unnaeıd 
leit uͤber drey Dörfer, Jagd u 





we. 





— 
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E + Deffen Einkünfte übri rö 
Ehre m Mel und em un (eigen 
net 


u beitehen, ſoll aug freyer Hatd vor 
—— Beym An. Bezirks⸗Caſſiter Beyer 
eg find, die nähern Nachrichten davor zu 


erlangen. 


nFünds afltaf.. Compofition. 

—* —— des Herrn iſters und 
Prediger Wewwigen,. welche das Pubkifum in der 
vorigen Oſtermeſſe erhalten, find es wersh in Mur 
fl gelegt zu werden. 


Gedankenfülle und im das Herz dringende 


prache, verbunden mir einer leichten, fließenden 
erfihcation werden fie nis nur dent unbefange⸗ 
nen Kenner; fondern auch jeden, dent die Religion 


Je ſu u bel heilig it, empfehlen. 
, ürfte, zur Beſtaͤtigung — vote 
das Publikum nur auf den nilimmigen Beyfä 


aufmerffam machen, mit melden kuͤrzlich einige 
feiner £ieder im der hiefigen Ser. Nicdlai-Kirche 
aufgeführer worden find; ich dürfte nur eine mir 
———— Abſchrift der Briefe zweper erhabener 
geiſtvoller fuͤrſtlicher Perſonen, nebft Ihren Ur⸗ 
em über die gedachten getlichen Lieder meinen 
efern —— er * eg a Unterne men 
geheigr zu machen. enke aber ein gutes Wer 
muß lich R empfehlen. a 
Meine ins vorigen Jahr herausgegebenen Com⸗ 
pofitionen einiger Dolfslueder haben, nad) dem Urs 
theile der aligenisinen Lıreratur = Zeitung, mehr 
Bepfalt erhalten, als ic mir veripredyem durfte, 
Die Auflage it, bis auf wenige Exemplare, vers 
wien, und ich bin aufgemuntert worden, fortzu⸗ 


eitem. j 
Ich wage es daher, einige der vorzüglichen 
VDeddigenſchen geiſtlichen Dden und Lieder mit 
Melodien ıni ernäiharren Kammerfipi meinen Göns 
Kern und Freunden anzukandigen, und werde mich 
bemühen, fie, durch eine leichte gefällige Eompofts 
sion, audy den Dilertansen nnd Anjingerir ın der 
Muftf , brauchbar zu machen. j 
„ Der Preiß eines Cxemplars ift auf Schreibpa- 
ier 10 . Wer 7 Eremplare ſammlet, erhäaͤlt 


as Bte ya # 

Bald nah Midjaelis werden die Exemplare 
‚ Serjandt. Rimen, den ıften Julp 1798. | 
Organiſt an der Ser. Nicolai, Kirche 
ei zu Rinteln. 


v, Für Hiefige Gegend nimmt die Erpeditiom des 
- 9. Prinumeration an. Gotha den 3, 9m. 
Exrpedition dee A. 9. 
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Bäder zu verkaufen _ * Heli⸗ 
und theol. Einleitung im bie Reli⸗ 
und » Streitigkeiten von D. I. & Walch. 

Tena 1766.'8 Bde, meiß Bergament. 

@. Eh. Starfens ſynopſis bbuoth. exeger. in V. & 
‚N. FT Leipzig 1745. 6 Bir. weiß Pergament. 

3. D F. €. Boͤyſen allgemeine Welthiſtorie Halle 
4767. 10 Wie, Aalbfranz u. D 8. D. Haeber⸗ 
fin neue Aıftorie 12 Bde, bi franz. Halle 1767. - 

fer billigen Preis zu verkaufen und flımen 
ir 


1. Hiſtoriſche 


ebhaber dazu bey der Erpedition des R. U. 


den. 
Aufs hoͤchle und acceptable Gebot bis medio 
Decmber 1798 ſollen die Bucher erfolgen. J 


Buͤcher Anzeigen. 
vergnaͤgen und Unterricht. Eine Monatsͤſchrift 
für finder, ihre Lehrer und Freunde. Zur au⸗ 
genehnen und nüplichen Umerhaltung im und 
—— den Schulſtanden. Mir Kupsern und, 


Das Wochenblatt, welches ich in Verbindung 
mit mehrern Freunden vernünftiger Erziehung. und 


gemeinnügiger Aufklärung faR zwey Jahre heraus: 


gab, hatıe das Gluͤcknicht allein eine ziemliche Ans 
zahl Kefer in Thüringen zu finden, fondern. auch 
in sinigen krituſchen Zeitichriften, namentlich im 
der Jenaiſchen allgemeinen Fiteraturzeitung und ber 
Beitung für Prediger und Schulkehrer, außer dem 
ud) nod im MR, A., "dem Wochenblatt des aufrich⸗ 
tigen Volks s Arzıes, der Steinbeckiſchen Dolfss 
zeitung und den Saͤchſiſchen Provinciatoläuern al 
minlsch und wedmälg empfohlen zu. werden, — 
Dieies Bepfalls onngeacbtet war ich, des vielem 
Aufwandes au Geld und Zris wegen nicht Willens, 
es weiter forszufegen, und nur die Wuͤnſche einiger 
gang waßbegieriger Kinder, edeldenfender 
kern und Erzieher konnten mich bewegeu, mei— 
nen Dorfag cinıgerinaßen zu ändern, und an Die 
Stell des Wochenblatts eine Monatsſchrift unter 
obigen Titel treten zu larfen. r , 
Von diefem neuen Unternehmen folfen nich 
allein diejenigen Mängel, welche ficy von dem WBor 
chenblatze aus maucherley Ruͤckſichten nicht wo 
entfernen ließen, ſaͤmmtlich wegfallen, fondern € 
ſoll auch mehrore bedeutende wichtige Vorzuge er⸗ 
alten, und, wie ich mir ſchmeichie, fr einer wahr⸗ 
ft müglihen,, angenehmen, enpfehlungsmwürdir 
gen Zeuſchtift erhoben werden, — ” Jedes Heft _ 
wird aus vier Bogen Xearüre und einen Blatt Muſif 
beiteljen. Bey der Muſit wird vorzüglich darauf 
grichen wrrden, daß fie nicht allein Leicht ſondern 
auch melodiſch umd gefällig fen, bald wird eine 
Fleine Sonate, bald ein munfres Liedchen, bald 
ein Tam und d. gl. m. geliefert werden. Hier⸗ 


durch den£ ich Kindern micht allein die Erlernung, 
des fo angene⸗ als nuͤhlichen Elavieripielene 4 
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erleichtern , ſondern ges durch ben Reis der Neu⸗ 
heit mit mehr Vergnügen und Intereſſe zu verfnüs 
pfen. — Jeder abrgen erhält das wohlgetroffene 
und mit möglichiter Aunft bearbeitere Portrait eines 
um die Erziehung und das Vergnügen der Jugend 
wohl verdienten Mannes, ald Rochow, Muſaus, 
‘ Rampe, Salzmann u 1. f. 2 f 
Bey der Wahl der — wird mit der groͤß⸗ 
ten Strenge verfahren, und beſonders auf Verbin: 
Ni ben Angenehmen mit dem Nüglichen, auf 
Beſchaftigung und ury. des jugendlihen Nach 
und Selbitdenfend, tes Scharfiinne, Bildung die 
— und Veredelung des Herzens gelchen 
werden, s 
. Aus den neueſten Reifcbefhreibungen, Biogra- 
phien und Gedichten werden die für Kınder interefs 
fanten Denfwürdigkeiren ausgezogen. Ein Arjt 
wird denjenigen Theil der Geſundheitskunde, wel; 
er fih mit Aufiuchung der Mittel beichäftiger, 
ranfheiten und lebend = Verkürzung zu verhüten 
und Vorurtheile zu nerbannen, in der Manter der 
moralifchen Kinder» Klepper des fel. Muſaͤus bear⸗ 
beiten. Jedes Heft enthält gneue&haraden. Kurz, 
v eh als alle meine Mitarbeiter werden 
eine Mühe ſparen, das Ziel diefer Monatsſchrift, 
Unterricht und Vergnügen zu erreichen. 

Um die —W dieſes Werfs moͤglichſt zu 
erleichtern und zu verbreiten, ſoll der Preis eines 
jeden Stüds nicht Döner als 4Groſchen ſaͤchſ. ſeyn. 

och muß ich um Praͤnumeration bitten; wer auf 
6 Eremplare pränumerirt, erhält ein Sreveremplar, 
Wer gleid) auf den ganzen Jahrgang vorausbezahlt, 
zahlt nur x Rıhir. 20 Gr. und erhält ſtatt eines 
Portraits zwey. Die Prinumeranten wenden ſich 
entweder am die ihm zunächft liegenden Buchhand⸗ 
fungen, Poſtaͤmter und Beitunge » Erpeditionen, 
oder unmittelbar an die sang! niſche Buchhand⸗ 
lung zu Arnſtadt. Briefe und Gelder werden poft- 
rey erbeten. Der Pränumerations » Termin daue 
is zur Leipziger Michaelismeffe a. c. mo das erſte 
Stuͤck ausgegeben wird. 

Ersicher und Freunde der Tugend werden er: 
um: diefe Ankündigung in den Familien ıhrer 

ekanutſchaft zu verbreiten. Arnftade, im Auguſt 
1798. Rangbein. 





Ankündigung einer Naturgeſchichte. 

Es ift eine vortrefliche Unterrichts » Methode 
in der Naturgefdyichte, wenn der Jugendichrer jr 
nem Zdglinge die Naturprodufte % viel als mög» 
lich unter die Sinne bringt, fie ihn kennen, ordnen 
und gleihfam im Schooße der Natur ihn feine eig⸗ 
ne Naturgefchichte machen fehrt. Cs find fehr Io: 
benswürdige Schulauflalten, mo der Lehrer dem 
Schüler durh feinen Unterricht eine volltindige 
Naturbefhreibung far entbehrlich macht und a 

‚ nur einen Auszug, Leitfaden oder Tabellen der Nas 
turgefchichte in die Hände gie ‚ damit er die für 
den durch feine ſchriftliche Wiederholung außer den 
Lehrſtunden fid) felbit ausfülle. Aber wie viele fol 
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her glüMichen Zoͤglinge nd 3 i 
ie tolger awedmäßigee Dchulan Kunden 
inunfem Baterlande? Sind die Kinder ım den ge⸗ 
merwn Schulen alle im Stande, den n i 
ſcher Unserricht fo richtig au faflem, zu. 
as ſich felbit zu wiederholen und wohl gar fo mies 
derzuſchreiben , daß fie einer volltindigern Naturz 
geſchlchte zum Nachlefen wirklich entbehren könnten 
So lange dieß nicht der, Fall iſt, ſollte m 
recht —— darauf denfen, der Jug 
vorzüglich aber der größern Ju in Buͤrgerſchu⸗ 
fen, aud) felbft-bep einem Leitfaden, ein er im 
die Hände geben, wo die Nat oe mit zweck⸗ 
mäßiger Auswahl, Ordnung und Deutlichkeit, und 
mit fleter Hinſicht aufs Praktiſche vorgetragen wäre, 
Es gibt war, außer den zu Eindiich und unſyſtema⸗ 
tifd) abgefaßten, viele vortrefliihe Rarurgefdichten, 
und viele ausgezeichnete Schriften, mo die Naturs 
geſchichte in Öfonomifcher und technologiſchet Hinz 
licht bearbeiter find; aber es find dieß meijtene nur. 
Werke für Lehrer und für die Jugend zu umfländs 
lic) , weitläufrig und ſchwer: ‚wo die Mas 
terialien für jenen Zwed zu jerftreut liegen und, 
mas ein wichtiger Umftand ift, es fiud fat 
Ausnahme Werke, die der vielen Bünde und pr 
voten Kupfer halber viel zu theuer find, als 
mander Vater oft nur eins, gefchmweige denn 
für feine _NKinder gebörige zu faufen ım Stande 
Die zahlreiche bürgerlibe Tugend leidet 
* rſt und unvermeidlich zum 
chaden bes Ganzen. 


Ich glaube daher, etwas nicht ganz Ueberfluͤßi⸗ 
ges unternommen zu haben, daß id) ſchon feir eiuni⸗ 
er Zeit an einem Gandbuche der Naturgeſchichte 
fir Dentjchlands —— sum Gebraͤuche für 
die obern Blaffen ın Buͤrgerſchulen und für de 
haͤu⸗ lichen Unterrichr arbeite und jenes Bedürfn 
nad) den Fortſchritten unfers Zeitalters ın der 
turfunde zu befriedigen bemüht bin. * 
Das Ganze wird aus zwey mäßigen 










ep den Kupfern wird ein. 


einen, 
| Gewaͤchs zum Maaßſtabe 


.b dd kuͤ ern er⸗ 
far eftehen und der erſte aufimfti de u 


Gadricht fir Jugendlehrer und nderfreumd 
Der durdh ein Verdienf die 
Spradie, fo wie vers yret —— 


Beyfall aufgenommene "dr 


En 
ı allgemeinen 


I.) 2 | 

EM. 3 C.Vollbeding hat neuerlich wieder nach⸗ 
34 leme Schriften in meinem Verlage her: 
* eg 


rauchbarfte Hͤlfemittel finden, ihren Zoͤg— 


die leichtefte Art bepzubringen. 

In en Meite erfchienen von demfelben Ber- 
faffer in unterjeichnerer Buchhandlung : 
zweckmaͤßige Derftelung und deutliche Erflärung 

der veralteten‘, dunkeln und fremdartigen Woͤr— 
ter umd Nedeusarten im Luthers Bibel: Uiberfe: 
ung. ‚Für Ungelehrte und Lehrer in Volkeſchu— 
en arbeitet von I. ©. — 4 gl. 
P’Epreuve de l’amour filial traduir de l’Allemand 
par J. C. Volibeding 798. 3 gl. 
Daffelbe in jaubern Einbande, als Weihnachts und 
Deujahrsgeichent f. die Jugend. 4 gl. 
ECoethen im Auguft 1798. 
- Aneiche Buchhandlung. 


Das Achte Stück vom Journal des Lurus 
und der Wioden Monat Auguſt 1798 ift erfchie 
wen, und bat folgenden Inhalt: 

3. Das neue — der Mode. U. Ueber 


die erjierungen zu mählenden Far: 
ben. 3% — zu Kadnip, ah, een —3 — 
dung junger Damen, von Darwin. IV. Mifcet- 
len aus dem Reiche der Moden. 1) Ueber die ge: 
genwärtige Bekleidung der Frauen. Gutachten ei- 
ned franz. Arztes. * Ancetdete vom Bürger Da⸗ 
wid in Paris. 3) Ueber die Stecknadeln. 4) Der 

Mode. V, Kunſt. ı zo. Georg Pferr. 
2 Kunſtnachrichten. 3) eber die Parifer 


Theaterforreipondens. 
2) Königöberg, d. 28. 
ul. 1798. VI, 
1) Bureau 
amburg. 2) Modenbericht aus Ham: 
3) ner Moden. * Parifer Moden. 
rmbie en * rung 2 Ku ers 
" 23. Zmen Büften von enali a⸗ 
mit einem Curricle - bouner und Ehemiſe von 
Uirten Bangelin. Taf. 24. Eine Pariferin 
r Srifur & la Grecque und mufcirter Che: 
Girecque verziert Taf. 25. Eine antıfe 
lampe aus Beinglas aus der Dresdner 


"8.6. piieil: Indunrie; 
$. : en uftrie Compteir 


. VI. 
ı) Berlin, d. 2 July. 
* 1798 3) Baugen, am 16. 


md obenberichte. 
Ars m er m erichte 
u 







* 
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Nach der in dieſem Jahre durch die franzoͤſiſche 
Flotte unter mn: Unführung erfolgten 
fehnelten Einnahme der Inſel Malta, wird es den 
—— der Geſchichte und neueſten Weltbegeben⸗ 

eiten nicht unangenehm ſeyn, menn ich hier ein 
Buch zu ihrer Kenntniß bringe, worinun fie nicht 
nur eine Beihreibung der Belagerung von Malta 
im Jahr 1565, bey welder 8sco Mann Belatung 
und 700 Malteferritter eine Armee von mehr al 
40000 Türfen nad) einer gmonatlicben Belagerung, 
zum Abzug möthigten, finden, fondern ſich au) von 
der Lage diefer Inſel, vermittelſt der bepgefügten 
Charte auf das genaueſte unterrichten fönnen. Dies 
fe Bud) iſt im vorigem Jahre unter dem Titel: 
Vierfwürdige Begebenheiten, und Chbaraftere 

ei F mittlern und neuern Geſchichte. 8. 

ı Ahlr. 
bey mir erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, Magdedurg, den 14. Aug. 1798. 

©. Ch. Beil. 


In der —* Buchhandlung in Frankfurt 
anı Maın ift folgendes, einem jeden praktiſchen 
Arzt mtereffante Werk erfhienen: 

Orthodoxie und Gererodorie oder Bemerkungen 
über den richtigen Bebrauch der Arzuey:WMiutel 
in Brantbeiten. Ein «efebucdh für Brownianer 
und Anti-Brownianer ; von D. Johann Das 
lenein Müller ausübendem Arzte in Srankfure 
a. m. ErfterDand. 351©. gr.9. 1Rthlr oder 
1 51. 48 &r, ' 

Ben der gegenwärtigen Revolution, melde 
das Brownſche Spftem in der praktiſchen Medizin 
au erregen jüher, hat der Verf. für gut gehalten, 
die von ben Brownianern vorgefhlagenenPeilMes 
thoden mit den gewöhnlichen in Parallele zu ſtel⸗ 


fon unb ei ii 
Be ——— 





gangen und ſich bloß an das Praktiſch-Nuͤtzliche ges 


halten. Da, wo die BromnianerRedt haben, iſtes 
aufrichtig bemerft worden, fo mie man an andern 
Drien ihren Kur: Methoden die nöthige Einfchräns 
fungen bengefügt bat. Um das Werf volftändig 
ob tiſch nüglich zu madyen, find am gehörigen Plaij 

ie nöthigen Arznepformeln eingeſchaltet worden. — _ 
Er handelt zuerſt von der Bephülfe der Natur in 


Krankheiten, zeigt, daß die Heilkraft der Natur 


ald keine befondere Kraft fondern nur als eine vers 
fdiedene Mopdification der Kräfte der thierifchen 
Natur anzufehen ſey, und trägt im-allgemeinen die 
Haupt : Gefidyrs- Punkte vor, mworunter dieſelben 
angegeben werden können, Pier werden die Fälle‘ 
geprüft, mo ftärfende, und wo ſchwaͤchende Diät 
anzuwenden ſey, die Lehre von den Erifen vertheis 
digt und die neueften Einwürfe gegen die Humoral⸗ 


Parhologie t. Auch zeigt — 
man a — —— ine 
in Krankheiten anfehen müffe, 


- Im arten 'Gapisel werden. Bemerkungen no 


* 
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den Tod, Über die Kenmeigen des mahren und 
Eceintodes und über die Retrungs « Mittel bep 
Scheintedten und ın pläßlicdye Lebenegefahr gera: 
thene vorgerragen. Di Urjachen des Scheiniodes 
merden in Klaffen eingeiheilt und Die Rertunge: 
Müstel darnad geordact. Ber dem Artikel Ders 
iftete kommen porzuglihe Bemerkungen über die 
umendung des freiienden Sublimars und uber die 
Scyidlichkeit oder Un ädfıchkeit der Bler glaſur 
vor, und unter der ubrik Scylagfiuß wird die 
Bromnkbe Toeorie beleuchtet. R 
Drirtes Gapitel, wovon nur Nier ber ıfte Ab: 
ſchnin geliefert mird, enthält Bemerkungen über 
den rediten Gebraach der Arzenep Mittel bep Krank: 
heiten, des Unterleives. Ser werden. Die Sehler, 
weiche aus verdprbenem Magenient, ‚aus Säuere 
und aus Verſtorxfungen ber \ — entſtehen 
durchgegangen, die beiten Mittel dagegen angege⸗ 
ben and mir Shidlihen Atzney-Formeln belegt. 
Der Verf. mußte wegen der nahen Mejle bier ab: 
brechen, wird aber ın kurzem den aten Band noch⸗ 
liefern, welcher dir für Die Kunſt am mehriten ın: 
gereffante Kur : Methoden enthalten fol, 


Novitaͤten⸗ Anzeige von Michaelis: Meffe 1797 
und Oftermeife 1798 was bey Johann griedrich 
Born dem Altern wirklich fertig iſt. 

ndfung der Londner Geſelſchäft zur Rettung 

erunglüdter und Scheintodter vom Jahre 1774 
dis 84 herausgegeben von Hawes, mit Anmerf. 
von Struve, 91.8. 2 j 

SEHEN, — ‚ne mäßig abzufaſſen für 

ter, . 1 
Bee e ngen über das Verfahren mit verforbe: 
nen Perfonen bey Ehriften nd Juden, gr. & 


3 gr. 5 a eh en 
P. Plaeid.. No ‚hiforicn -lir ia der» 
—— — eriptis — \iberi ac im- 
eriatis monatterii Ord s. Benedicti ad SS Udal- 
tacuın er Afram Auguſtae extantibus, In fine ha- 
bentm appendix continens anecdota hiltorıco 
diplotnatica ex isdem codicibus excerpta et in- 
‚dex generalis Vol Vlum 4. 1 Rıhir. 4 


gr. 
.B; Predigten ‚uber die Gleignißrede 
 Toprnen Sohn. Yo 


R 2 9 ar. 
"Sc. Benträge sur Befeftigung des Reiches 
‚hei in Predigten uber ei- 
* ide nd an Bi 


— ——— einer Studier⸗ Spar« 
, pe , mit 8 6 





Nachrlampe , 
gert Beſchreib 
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eel. fi Friedti A. 
— GE wen 
int Aurbekter etc hen u 
Engl. gr- 8. a2 gr. om a. d. 


Monarkbritt, Keve zum Rutzen und Vergnüg 
die — —— 


ſte, a. d. fr. ıter Theil, m. 4. Druds 
‚papier en &; He all En FE 
Heer M. Ctheolfhes Gebetbuch in pohlniſcher 


— 8* * * oh ® 

i Vr . Be. 1 e uern 

Chemie PR a ß A er * 

rn * * e n 1 EB ® 
enfden Epriften und Bürger — 


. 498 
Trauerrede bey dem Sarge d 
Seren Friedrich, Erdmann, Bon 3 Zorn 


ar. 8 


















Görhen, und Standesherrn zu Pl i 
Febensbeicreidung d — — — 
r. s. ı 8 
Sobiech Simon compendium theol. moralis, 8. 16 gr 
den Krantenhaufe zu übe von ©. ; 
Sei, ar Ch. ır Ban eue ms. = 
. Ueber Gefundheiten obi 
n ” Rn k * 
Iben nfenbud, über die Erhal⸗ 
tung ded menfcht. Yebens, Virhitung umd sed 
wägigen Bene te der Arantbeiten, ir Bu r 
en brarb von D. 
ı Kıblr. * Er, 
Unterricht vom Siheintode, und dem fic 


gr, | 
Shmil, Flor. homletiſche Reden Ed ge: 

woͤhnlichen — Epifieln ‚ 10 \ we 
Stout, Marim. Heilungsmerhode in d 

Kin, e in dem pra 

Struve, D. Chfl. —* 

und Volfsvoruriheile, ar Band 
are: 38% ang, an 

die künerteisisandbn., ac be ( 

Boͤn —38 

tel das Lebendigbegraben zu verhüten, für 
Anmert.ar. 80 7 Dihlebg 
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Kaiferlich 


His 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Derbefferung der Schuldisciplin im Ser> 
zogthum Gotha. 

Es liegt am Tage, daß feit beynahe 30 
Jahren das Erziehungswefen die groͤßte Auf; 
merffamfelg in Deusichland auf ſich gezogen, 
dag man in der Erziebungsfunft die wichtig: 
fien Fortſchrute gemacht, und daß die ganje 
Behandlungsart der Kinder von ihrem erſten 
Eintritt in die menfchliche Geſellſchaft an bis 
zu ihren Tünglingsiabren ſich verändert hat, 
vernünitiger und zweckmaͤßiger geworden ift. 
Und dieſe Reform ded Erziehungsweſens über: 
baupt bat auch auf die kleinern Stadt: und 
Landfchulen einen wohlthätigen Einflng gehabt, 
und an mebrern Drien haben diefelben eine 
- sehr beilfame Verbefferung ibrer Innern und 

äußern Berfaffung erfahren. Da man ehedem 
den ganzen Schul Unterricht faſt allgemein 
in bloß mechanifches Leſen, und gedanfenlofed 


Herfagen mebhrerer-biblifchen Spruche, Pfal: - 


men und unverfändlicher Lebrfäge ſetzte, mo: 
zu biömellen noch ein böchft dürftiger Unter⸗ 
richt im Rechnen und Schreiben fam, fo hielt 
man auch nichts für leichter und unbedeuten: 
der als mit Kindern Schule zu halten, und 
fand jeded Subject zu einem Schulamte tuͤch⸗ 
tig und geſchickt; und die mir dieſen Nemtern 
verbundene Befoldung und dieſelben beglei: 
tende Achtung war ganz den Korderungen und 
ae angemeffen. Diefed alled bat fich 

aft überall geändert, man bat in mehrern 


den 
nun 
Ländern die wahre Befchaffenheit eines wuͤrk⸗ 


Der Reihe: Anzeiger, 4 8: 1798. ° 


Rum, 207: 





lich zweckmaͤßlgen Schul : Unterrichts — 
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privilegiete 


A „Anzeiger, 


179% 


elernt, und fi von der Nothwendigfeit defr 

elben, und den damit verbundenen Shncker 
rigfeiten überzeugt. Dan bat einfehen ger 
lernt, bag nicht mechaniſches Refen und ge 
banfenlofes Herfagen einzelner Säge den Vers 
and auffläre und das De Bine, fonderg 

daß Berfianded:Uebungen, Erwerbung nuͤtzll⸗ 
Keuntuiffe und gr ber Lehrer 


Schuͤlaͤmtern verbundene — Beſoldung 

t nothwendig 
widmen, ſo hat man durch een 
Befoldungen auch diefes Hiudernig fo vicimdgs 


er an Ehre und Anfehen bey * höbern 
Schulmann, der feinem Amte Ehre sr 


h 
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die Ruhe ded Schullehrers vorzüglich wichti⸗ 

en und wohlthaͤtigen Schritt aber hat bhn⸗ 

agſt dad auf das Schulweſen des Landes fo 
aufmerffame, und für jede re und zweck⸗ 
mäßige Verbeſſerung deſſelben d tHätig und 
unermüdet beſergte berzögl. ber = Lons 
fiftorium zu ip gethan, indem es die 
ihm uutergebenen Schullehrer won der Oblie 
enheit befreyet hat, die don der meltlichen 
— den Kindern wegen eines beganges 
nen Berbrechend zuerfannten Züchfigungen zu 
volzichen. Uud dieß ſollte allgemeinnachge: 


ahmt werden, and der Schaldiener 
Amssdiener durchaus nicht mehr in ein - 
ie Bo 


gelegt werden, ihm nirgends mehr d 
jebung folder Berrichtungen bey den Schul: 
indern aufgetragen merden, die bey den Er: 
wachfenen der Amts: und Berichtädiener vol; 
sieben muß Wenn jet zwey Brüder, von 
deven der eine aus der Schule entlaffen tft, 
und der andere noch dielelbe bejucht, in einen 
Garten fteigen und Dbit ftehlen, und es kommt 
Diefer Diebitahl zur geritlien Unterſuchung, 
was geſchieht dann ? Die, Obrigken laͤßt an 
dem aus der Schule entlaffenen Knaben die 
Strafe durch ihren Amtsdiener vollziehen und 
befiehle dem Schuflehrer,, daffelbe bey dem die 
Schule noch befuchenden Knaben zu verrich⸗ 
ten, erden alio nicht bier beyde einander 
leih gemacht? Wie fehr muß eine ſolche Ber 
— den ehrliebenden Schulmaͤnn kraͤn⸗ 
ken! Und wehe der Schule, in welcher ein 
Mann lehrt, dem feſtes Edrgefühl mangelt! 
Wie nachtheilig muß fe für fein Anſehen bey 
Heltern und Kindern ſepn? Wie wenig find 
endlich deraleihen Verrichtungen mit ? 
übrigen Umisgeſchaͤften versinbar? Mer fühle 
bier nicht das Unichiekliche, twenn der Schul: 
lehrer, ber Verſtand und Herz der Kinder bil: 
den foll, der nicht felten ſelbſt die Stelle des 
Predigers vertreten, und auch die Erwachſenen 
unterrichten muß, wenn diefer zugleich gend» 
thiget wird, auch wieder die Stelle des Amis: 
und Gerichtsdleners zu vertreten, und gleich 
demfelben Berbrech.r auf Befehl der weltlichen 
Dorigfeit zu züchtigen ? Und wie oft tft nicht 


die — eines ſolchen obrigkeitlichen 

8 
e Quelle von mann em Berdruß. \ 

Kränfungen! ie vero 


t den Schuflehre 
Wie oft werfen nicht 


inen ; 


— * 
2. * 


—A 
der gezüchtigten Kinder einen unverſohnlichen 
Sabß auf den Schu en 
nur alle Dienſte un Säle en —8* 
verfolgen ihn auch noch mit Pätkerungen 
Spottisund Schimpfreden, «und fdmike, 
dadurch nicht weg die Würtfamt 
Bin er-Schule uhd Kirche zum gr 
Berdeuß dei Lehrers; ja {he fügen ihm mel 
auıd ſucht Schaden an feinem Eigenthum 
zu, md bat der Schullehrer einen Zheil feir 
ner Befoldung im Schulgelde und Accidenzen 
u beben, weiches Doch meifteng ” 
‚fo kann er fiher Darauf rechnen, dag man ihm 
‚ jo viel möglich ſchmalern werde. 8 
veranlaffen aber auch in der Schule ſelbſt ders 
gleichen Auftraͤge von der weltlichen Obrigkeit 
Unordnungen und rungen. Nicht ſeiten 
verſaͤumen nun. Rerglekben ſtrafwuͤrdige Kin: 
dev theild mit, theils. ohne. orwiſſen ihrer 
eltern die Schule, um wenigiiens eine Zei 
lang der gedrob, gühtigung au 
bleiben alſo in ihren n zu 
Schullehrer ſie iget 
diejen Kindern ſich deſonders zu befchäftigen, 
und * ter leiden aa da Sale Die an: 


gen nicht nur ſein Blur für die n 

gsi Bong pen Ge ein 
is € ie 

gen! ‚Ion Die : 






d 

vermindert. Es 
von einem bochmürbige —5 
Gotha im Einverfiändniß mit einer preidm 
digen Landesregierung gemachte Anordn 
wegen ihrer großen Bob bärigfeit für 
ihıd Kinder geprieien und-alle 7 
* zu werden. Das hoͤchn mo 

W pt ſelbſt aber, 4 
br. dieſes Jahres an Eder 
un ulen in abc te 90 
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Bunft die Bollftretung —— — wegen 

Öffentlicher Bergehuugen In ER annten Zuchti⸗ 
gen micht weiter, wie durch ‚die 
— ondern die en und Gerichts: 
oll, dennoch auf vorher von 

—— tlichen O rigfeit 'von dem begängenen 
Bergeben nnd deifen befobiner —— ei⸗ 

Schullindes dem Piarrer zu eriheilende 
richt, an den Orten, wo ed thunlich, 

Die mie dem zu beilrafenden Kinde in einer 

- Schule fisenden Schulkinder nebſt ihrem 8 
zer der Beſtrafung bepwohnen, auch üuͤberdie 

die Pfarrer ſelbſt * ſolchen vorgefommenen 

ei, ed mögen die Kinder bey der B 

— —* Bi oder die * 

erichtsſtelle oder andre er⸗ 

—8 des Lehrers 

—— 













— und den —— Sins außeror⸗ 
tlichen — 5 r die —* 9 


dung der Jugend m 
Den. eine —— einen a 38 — 
—5 thun ſollen; 


— Wir Euch feiches hier durch unver: 
we und sn zugleich Im Namen des 


4 rt, n Ern 
— 
IJhr wo 

dar — achten, auch den — 2 Eu: 
> wer tſtehenden Marrern und Schulleh: 


—* b 4 Anmei h 
An ba a Or © Demint, Dun [ —* 
* zu freundſchaftlichen 


l 
Diebe sent, ‚Datum Gehöenpiein, ‚den 
15. bruar 1798. 


Ch. £, Jäger. 
— 
Er 
car Edler 

























ter 


. 2364 


als Hofmeifter mit Beyfall der Eltern bisher 
mebrere Kinder im Chriſtenthum, im fa 
fchen, in der Geographie und Gefchichte uns 
terrichtet und fi vorzüglich im Predigen gut 
geübt bat, wuͤnſcht je ehr je lieber wieder als 
Pen unter 3% fommen, 


in Chirurgus , der bereitd 10 Sabre 

mit A ftubiret, und Jroben feiner Geſchick⸗ 
lichkeit in feinem 6 jährigen Amte als Schiffe: 
und a abgelegt hat, wuͤnſcht uns 
uten Bedingungen wieder ald ein foldher 


angeſetzt zu werden. uch iſt er erbötig, mit 


‚Herrichaften , die in fremden Welttheilen bers 


vun zu reifen gefonnen find, als Chirurgus 
mis ju geben ‚. oder auch an irgend einem 
Dite fi) — *— zu etabliren. Man bit: 
tet febr , fich fo bald wie möglich dieſerhalb an 
ben Bat Sectetair Rellner in Braunſchweis 
‚ju werden. 


+3) Ein junger Menih von 16 Jahren, 
von guter Erziehung und gefegtem Charakter, 
der bisher einen guten Unterricht in der latel- 
niſchen, griechiſchen und franzöfiichen Sprache 
ee at, auch eine gute en ſchreibt und 
den einen. guten Grund aelegt bat, 
wünfchr in einer angefehrnen Buchhandlung 
gegen ein ‚bill es Lehrgeld den Buchhandel E 
erlernen, ejenige Suchhandiung, mel 
gefonnen kon follie, dieſen jungen Menfchen 
in die kehte zu nehmen, wird daher ergebenft 
Beta ihren Ramen und die vorläufigen 
——— in Abſicht auf das Lehrgeld und 
eit der Lehr-Jahre der —— des 
guͤtigſt bekannt zu machen, wor 
denn bie nähere Verhandlung dieſes Geſchai⸗ 
mit derſelben erfolgen ſoll. Sollte es aber 
einer ſolchen Buchhandlung gefallen, liebet 
fogleich —— — — 
zu are ‚ fo iſt der Name deſſelben 
—— der Expeditlon des R. A. im 
ren. 


ee Ein junger Mint » von ——— 
für. — ichkeit und Treue ri 
harry ——— — * ſeines Al 
7A der air auf "einer oͤffen den 
und fleißige ; 


Ber 
—— N feiner rer erhalten, u 
fich bereits Rechnen —— 
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einige gute Anfangdgründe in ber latei⸗ 
den —* A prache gelegt hat, 
mwünfcht in irgend einem guten Haudelshauſe 
als Lehrling der Sandelewiffenichaften an: 
genommen zu werden, wobey er aber Belegen: 

eit haben will, ſich ferner imder framoͤſiſchen 


prache üben zu dürfen. 


m, 


Kauf» und Handels» Sachen. 


Ein Rittergurb, meldes in einer ber ange: 
nehmfien und fruchtbarſten Gegenden Saciens, 
unfern von feipzig, Altenburg und mehreren fehr 
—* gelegenen Städten, an der Landſtrgße liegt, 
ein ſehr wohl und modern erbautes fleinernes 
Wohnhaus hat, und dep der ſchoͤnſten Ausſicht mit 
mehreren Gärten, und in denen gleidy daran ftößen: 
den Hols, Wiefen und Teihen angebrachten Eng- 
iifdyen Anlagen umgeben ift, fol, wegen Eutfer⸗ 
nung des Befigerd, vor denen eigenen Guts + Be: 
richte an den Meiftbietenden aus frever Hand 
überlaffen werden. Ben dem Guthe it befindlich 

. pr. 200 Ader unvermeffenes Land, melces im 
Durdfnitt das ı0 bis iete Korn t 





hafte Eichen » und Die Yapn, Ka i: 
fin indem dazu 


arre ⁊c.! \ j 
Fann zugleich ein voltändiges Inventarium 
an Pi Scif und Gefdirr, Ari ten ıc. mit 
Gb erlafen werden, und find die nähern Ani@läge 
ben dem Herrn Gelaits+ und Land » Accis » Eommil: 
air Germann in Wegau, beym Herrn General: 

ceis » Infpector Krei gi —* bey dem Hrn. 

of; Advocat Kippe in Eifenah, fo wie in Darm- 
Kae bey dem n Commergien: Rath Cavalli zu 
erfeben, auch können die Aufträge baruber in oſt⸗ 
reyen Sriefen an die genannten Addreſſen einge⸗ 
Ike: werden. 


nfrage. Wo ift guter edler Bras« oder 
— ot eıne aute Solsjämerey aller Art 
— Mnotehe g. € Rn erfare zu 
—— unter welcher ie an den Binfrader 
gelangen werden. i 





— — — — — 

Gelehtte Sachen. 

— ei re — 
und die umlie N wurde El 


die erh wor furgen vom Königl. 
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Tegio genehmigte Bevfügung eined Grundriffes der 
(4 


tadt und der umil a Gegend, bie jeht wer- 
gert. 33 rg das Publikum nichts 
verlohren, ſondern wird burch eine forgfältigere 
itung gewinnen, und ich bin dadurch auch im 
den Stand geient, die Subferiprion bis zu End 
Dctobers zu verlängern, Magdeburg den 26 Jung 
1798. ran. 5. Beil. \. 


on der 1797 in Paris erfhienenen Schrift: 
des Maladies des familles Er leur plus promte 
erifon etc, ift bey dem Buchhaͤndler oh. Sam, 
ng in Zeipiig eine teutſche Ueberſchung unter 
der Vreße. 


r Ri ber Jägertchen Buchhanbl 


———— nügliche 





in Frankf. ER 


nen und dur 


ftliche Terminolo⸗ 
die bekannteſten 
en Handwerker in ihrer 
Kunſtſprache im Deutfden und gran oͤſiſchen zu 
unterhalten un. a. auszu en. gr. 8. 
-0 2 . h a 
Ein ſolches —*8 das gleichſam das We⸗ 
A a 
emn ah es —— fürs ne Abuse 


lic), fa ſtun dlich erden - —— Leben 


iſche Aus rten, die 
iſten un ch find, von vielen au 
‚ohne lie zu verfieben, aus beit oder vom 


r miese und lcd Br , die fi niehrere 


wo 
mehr aber das 

os ‚in Ben alle wu 
Wiſſeuſchaften MR ei Mg und mar 
in deutſcher und franzdfiiher Sprade erklärt 


werden. 


In alten Buchhandlungen ift zu haben: 
Adelftan,  zovialifch » politiidhe Reife in 
während Buonaparts Felögüugen. Dom 





alien, 
ed gel erfaffer 
des politinchen Thierkteiſes und des Obfcuranten 
Almanadye. Mit einem allegor, Kupfer und 
Dignette. Verkaufspreis ı Rthlr. 8 gr. Sädf. 
oder 2 51. 24 Ir. Rhein. 


Sechs und awanzig Urſachen von unverſchuldeter 
Dummheit, ın welcher viele M n dieſer auf. 
Ken Zeit noch leben, nebit Borfariä 

erhütung derfeliwn. Ein ch 
derung der Menſchenliebe und Menſchent 
niß. Neb einer kurzen Binzeige der nothmeg» 
digſten Verhaltungeregeln dep Gemitsern. 170. 


, 
— 
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Rum 


“4 


Kaiſerlich 


On. i . Br — 
, ‚’ , = h gi 
' ⸗ A = gr 


Sonnabende, den-8. Sept, 


. 208. 
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iche Anſtalten und Rorfchläge. 

- „Dertbeidigung der Gerichts: Sporteln. 
Gegen die Berichts : Sporteln iſt im 
R. A. fo viel aefchrieben worden, daß boffent: 
auch ein Wort dafür wird vergonnt fepn. 
a der Borausfegung, daß die Gegener ı) die 
ichtigfeit der. Gerechtigkeitspflege in jedem 
taate, zu diefem Zwecke aber die. Nothmwen: 
feit die Rechtswiſſenſchaften zu erlernen, 
nicht verfennen, dann 2) fi nicht Die auf 
einer Verwirrung der Begriffe berubende Vor⸗ 
ung ma 


und daf fie 3) durch die Chicanen und Prelles 
seven mancher Richter und Sachwalter ſich 
nicht verleiten laſſen, wm dieſes Mißbrauchs 


willen allen Gebrauch der Sporteln zu verwer⸗ 


kn; fhräufer ſich Einfender dieſes auf Die 
tworiung folgender drey Hauptiragen 


42 
1 Iſt es billig und recht, daß. Richter 
und Advocaten für ihre Bemühungen eiuen 
angemeflenen Lohn erhalten ? 
2. Was it der Sache angemeſſener, daß 


ber Staat im Ganzen oder die Parteyen in, 


jebem —8 Falle dieſen Lohn bezahlen? 
3. Würde es gut ſeyn, wenn bie Spor⸗ 
7* 834 abgeſchaffet, und an desen Sielle 

e Befoldungen eingefuͤhret wuͤrd⸗n? 

un wird wol, was dje etſte Haupt⸗ 
frage betrifft, niemand ſeyn, d⸗ vem Rechtd; 
Keen den Lohn für jeine Afbeiten abfpres 
umollte, da die erlernse Wiſſenſchaft das 


Der Beichss Anzeiger, 2. B. 1798. 


ben, ald ob durch Eutrichtung der 
roceßkoſten die Gerechtigkeit erfaufes werde, 


Drirtel zu feinem Brod / Ermerbe iſt. Und fa 
lange nicht nur der Handwerker, Landmana 


Geiſtliche und Schriftfieller sc. nicht um 
zu arbeiten gezwungen find, fo lange wird, 
auch dem Turtjien nicht zugemuthet wer 
formen. Sein Lohn ach auch 
Arbeiten und den Zeitumſtaͤnden ange: j 
Kun. „Hier glaube ih num wiederum feinem 
A wenn ich die "a 
egeln 8 | 

2) Die Sporteln mörfen im Banzen f& 
beſtimmt ſeyn, Daß der Juriſt, welcher gie 
laͤnglich beſchaͤftigt iſt, bed aller shunlichen 
Sparſamkeit, mit Weib und Kindern leben 
kann, ohne North an beiden und ohne feinem 
Stande Schande zu machen. 

b) Gie müffen aber auch im Einzelnen 
mit der Größe Der Arbeit und mit dem dazu 
erforderlichen Zeitaufwande in richtigem Ber; 


: and Tugarbeiter , fonderm auch der Arzt, eng 


haͤltniſſe ſtehen, jedoch fo, daß auch auf bie 


Wichtigkeit oder-Unmichtigkeit des Gegenſtan⸗ 
des billige Ruͤckſicht genommen wird En 

Wie laͤßt fich aber mit diefen fo natürs 
lichen Srundfägen die Sportet : Drdnung ver: 
einigen. die der Verfaſſer ded Aufiaged im 
R. 9. Ar. 101.0. 1798. rühmer? Wenn alle ' 
Unfäge in dem Verhäleniffe, wie die dort an⸗ 
gegebenen Beyſpiele, beſtimmt find, und über. 
diefe Eportel : Ordnung mirklih gehalten 
wird, fo muß jeder Rechte gelehrte im Yande 
fein Schickſal verwuͤnſchen, daß er nicht lieber! 
ein Hokharker geworden ifty- ber. obngei 
eben fo viel verdienen wird, und wicht m 


Aufwand, den der Stand des Juriſten noth⸗ 


wendig. macheb, erfparet,. fondern auch den 


doppelten Vorzug genießer, daß er feine Arbeit 


ohne Lohn thun darf, und bep der Arbeit ſelbſt 
fein Weib und Kinder mit-zu —— 

Tage⸗ 
ch der erwaͤhnten 


burch die er ein wen; drey vierfa 
lohn erwirbt. Daß, na 
Sporteltaxe, in Anfehung. aller nicht über 
hir, berragenden Dbjecte alle Sporteln ei 
firen , ift eben nicht zu migbilligen, da dergle 


en ganz aeringe, Sachen meiltentheild in- 


sinem einzige mündlichen VBerhöre, oft. ohne 
Anfesung einer Feder, abgetban werden, wo⸗ 
für en ein billig denkender Richter, zu⸗ 


mahl wenn die Partenen unbemittelt find, 


nichtd nimmt; wie wol immer ein Unterſchled 
machen: geweſen wäre, da es leider Bey: 
Pie gen gibt, da ſtreitſuͤchtige Menſchen, 
ma 
aber arm ſind, 


* und unbegreiflich Dem, der da welß, daß 


tel erford L 
Tage mit Durchgehung der Acten zübringen 
mu 
n⸗ Urtel zu 
9* des R ters Schuld it, wenn erft in 
terlocutorifch gefprochenmwerden muß. Berner 
ed: außer allem Berhältniffe, wenn 
die Confirmationdfoften eines Kauf Contracts 
von 200 Thlen. an bis ind Unendliche mur vr 
Thir. betragen folen. Denn eined Theils iſt 
bey micheigen Kaͤufen gemeiniglih ungleich 
mehr Arbeit, ald bey geringen, und andern 
Theils ift es eine Berfündigung’gegen die Arı 
men, wenn der Reiche, der ein groͤßes Guth — 
ich will nur fagen von 20000 Thirn. — kau⸗ 
oder verfaufet, nicht mehr zu entrichten 
at, ald der arme Händler, der außer feiner 
 Bütte Leinen Fuß breit Land hat, und im 
chweiße feines Angefichtd kaum fo viel vers 
- Bienet, um alle hohe Feite Fleiſch eifen zu koͤn⸗ 


nen. Wenn ein fotcher armer Dann bey dem 
aufe oder Verfanfe feines Hanfes für 200 
In am RP. — 13 91 — zur 
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E * —— ßwoaͤßi 
wenn — 95 


eilet, un. nur. geſchwind fertig au werde, ſo 
ift es ein weit:größerer Nacheheil für die Sa · 
8. wenn: fie dad -Zeugenverhör nad 


t 50 Jahren um 
N egen. i won! . Fr 
er Handwerker auer und Fohnarbeiter, ja:  : 
nicht die El Ri 


Verhaͤltniſſe feine Waaren und Arbeiten ge 
ert hat. Mur der Juriſt ift noch an die. alte 
Taxe gebunden, und bat, der Wirkung nad), 
nur die Hälfte des Verdienfted, das er vor 4 
— 




















Jahren harte, weil durch die erhoͤheten Pr 
der Pebensbedürfniffe eigentlich ver Werth dei 
Geldes gefallen if. rjenige alfo, der im _ 
——— Gewerbe gleichen Schritt mis dieſer 
teis ⸗Erhoͤhung hält, lohmet den Rechtsge⸗ 
lehrten, indem er ihn nach der alten Taxe 
jabler, bey weitem nicht fo hoch, als er ibn 
vorher nach eben dieſer Taxe lohnen mußte, 
und genießt mithin ſchon hierdurch eine große 
Erleichterung in Anfehung der Gerichtäipers 
— se — iR mit —* crechtig 
eit beſtehen, den Juriſten durch eine ernie 
drigte Sporteltaxe noch mehr zurüchju 
Und mo \F jego der Juriſt, der ® 
Bei reich würde? Nur au fe 
einigen noyhdürftigen Gub 
u, und mas immer fpärlich 
ebengmittel im Preife fteigen, 
ohngefähr 15 ‚ da diefe: 
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auffallend und · jaͤhling geweſen if. Sollte 
alfo ihre alte Taxe noch mehr berabgefegt wer⸗ 
den, was / wuͤrde Die Folge ſeyn? Ehiranen, 
Betruͤgereyen und Niedertraͤchtigkeiteu, um 
auf dieſem Schleffwege zu dem zu. gelangen; 
wozu man auf ebner Heerſtraße nicht gelaugen 
kannz bittere Armuth, Schuldenlaſt und Ber: 
weifiung derer, denen ihr Gewiſſen nicht zu: 
last, zu ſolchen unerlaubten Mitteln ihre Zus 
flucht zu nehmen — und nach dem Tode? ge 
rechtes Schreyen der gutherzigen ‚Gläubiger, 
— fläglichfte Elend der Witiwen und 
inder ! 
» Do man will die Sporteln gar aufger 
heben , und dafür die Richter und Sachwal⸗ 
ter vom Gtaate befolder willen. Ob dießſchick⸗ 
lich, gerecht und und ausführbar fep? iſt ber 
Juhalt der zweyten De age. rt 
Mer nur einige Borftellung von der 
großen Menge der Zuriften-bat, welche jegt 
von Sporteln leben, und bey Abſchaffung der; 
felben durch fire Befoldungen entihädiget wer⸗ 
den füllte, der wird den hieraus erwachienden 
Neuen Aufwand fehr groß finden, voraudge: 
fest, daß er nicht etwa an eine Einſchraͤnkung 
ber der Richter und Advocaten denfer, 
Ra vielmehr, wie unten gezeigt werden wird, 
die Ausführung jened Vorſchlages eine Wers 
mehrung dlefer Anzahl noͤthlg machen würde. 
Woher fol nun diefer neue große Aufwand 
befiritten werden? Aus der —— Schatz⸗ 
fammer? Selbſt bey aufgebäuften Reichthuͤ⸗ 
mern Fonute fie in keinem Lande hierzu zurei⸗ 
den. Und wie könnte ihr, wie fünnte den 
Befigern der Patrimoniat: Gerichte Diefer neue 
Aufwand zugemuthet werben? Alſo Die Unter⸗ 
thanen 2* zuſammenlegen, um ihre Er 
feiten ju beiölden ; daß ganze Land * e 
Befoldungen durch verhältnigmäßige Anlagen 
au en, Wäre dieg aber gerecht? Keines— 
mweged! Der Staat im Ganzen iſt nur ju Denje: 
gen Ausgaben verbunden, die ju feinem allge: 
h ee en — — * * 
na ann nicht die Juſtizpflege im 
3 gerechnet werden. Einſender dieſes 






in einer Stadt von 10000 Einwohner, 
Perſonen find, die 


/ 
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einwohner anzunehmen, dee Rechtöftreitigkeir 
ten hat. Wie kaͤmen nun die ftledliebenden 
und überhaupt alle diejegigen Unterthanen 
welche die gerichtliche Hulfe felten oder gar 
nicht Frauchen — wie kamen dieie dazu, Dig 
wenigen Mebrigen in den Irocefkoften uͤbertra⸗ 
gen, und eine täftige jährliche Ab —* entrich⸗ 
ten au muͤſſen, damit letztere ink er Streit⸗ 
fucht deſto frepern Spieltaum gewinnen? — 
Wen wird einfallen, zu behaupten, Daß }. 
B. der Arzt fuͤr die Anwendung feiner Willens 
fchaft nichts von denen, die ihn zu Hhlfe ru: 
fen, fondern bloß vom Staate den Lohn fei: 
ner Arbeiten erhalten ſolle? Und worin lieget 
der Unterſchied, daß man dieſes nur in Anie: 
bung. des Juriſten für Hecht haͤlt? — Nur für 
die Armen jedes Orts iſt die Gemeinde ſchul⸗ 
dig die Curkoſten zu bezahlen, und der Arzt 
erhält auf diefe Weife feinen Lohn; der Juriſt 
it aber auch hier ſchlimmer daran, deun in den 
Gerichten findet.der Arme Hülke, ohne Koſten 
bezahlen zu Dürfen, und ohne daß die Ge 
meinde dein Michter zu. chtfchädigen gedalten 
ift, der vielmehr erwarten ‚muß, 06 der Aus: 
gang des Proceſſes oder der Zufall, wedurch 
der Arme in beifeve Vermögens : Umikände 
kommt, ihm den Lohn feiner Arbeiten verichaf 
fen werde. Wenigſtens fol ed allenthalben 
fo feyn. Doc dieh nur im Vorbeygehen. 
So wenig alfo dem Gtaate zugumurhen 
if, Die Richter und Advocaten zu befolden, 
damit diejenigen, die Vrocefle führen, teine 
Sporteln ‚bezahlen duͤrfen, fo-angemeffen iſt 
es vielmehr der Sache, daß die Gerichts; und 
Movocatengebühren bloß von denjenigen getra: 
gen werden, die fie verurfacht haben. And 
jwar Eann 5 doppelt ſeyn: Entweder 
die Sache betrifft einen wirklichen Rechtsſtreit 
unter zwey ober mehr Partepen, oder man 
brauchet die Huͤlſe einer Obrigkeit oder eines 
Advocaten in andern, gar nicht ſtreitigen Air 
gelegenbeiten, Im lesten Falle, welcher als 
lemahl den Borcheil deffen bezwecket, der die 
Arbeit veranlaffet, iſt der Lohn Dafür eben ſo 
bifiig und gerecht, ald ed gerecht und Billig iſt, 
den Schheider für Fertigung eines Kleides zu 
bezahlen. Ju Procefien Hingegen wird, der 
Regel nad, der unterliegende Theil in Erfiats 
tung der Koſten verurtheilt. Was kann aber 


Baubyb. nermünftiger.nud gerechter (ey, als Daf die 
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fer dem Richter und Sachwalter die Arbeiten 


bezahle, Die er durch fern widerrecht iches Pro; 
ceſſiren verurfaher? — Da bingeyen untere 
Rechts Collegien, ſeloſt gegen die ausdruck⸗ 
liche Vorſchrift der Gerichts⸗Ordnungen, 63 


3, in Churſachſen Erl Proc Dion, ad Tır, 


XXXVI. $. 5.) die Unkoſten ſo haufig compenz, 
firen, verdient allerdings eine Ruͤge, deren 
Yusfübrung jedoch nicht zum gegenwärtigen 


Vorhaben des Verfarlers dieſes Aufſatzes ge⸗ 


böret. (Die Korsiegung folgt.) 


JZuſtiz und Pouzey / Sachen. 
Rechts Anfrage 
An mehrern deuiſchen Zandern, wo die 
Derfteigerung von Häusern und Grundjiis 
den öffentlich unter der Auflicht der Dorigfeit 
ſchiehet, und demyenigen, welcher das höch⸗ 
e Gebor vor Erloͤſchung eines Lichtes odır 
dem Schlage einer Glocke getvan bat, daß. 
Grundſtuͤck zugeiblagen wırd, iſt zum Beſten 
der Beliger und ver Unmuͤndigen die Borje: 
bung getroffen worden, dab, mo nicht we 
nigſtens zwey Licit anten ericheinen, und ein ein: 
aa das Gruͤndſtuͤck für das Gebot, fo er ihut, 
bet. den Bebern nachgelaſſen ut, bias 
nen ſechs Monaten einen andern Käufer auf 
beifere Convirionen zu ſtellen. Go vorsrerflich 
diefe Kürforge ib." wird fie doch von böss 
gefinnten Menichen dadurd vercitelt, Daß ſo⸗ 
gar leicht für ein: Kleiniakeit ein eben 10 nel, 
geſinner Mann gewonnen werden fann, wel; 
&er zum Schein bietet, nach ein oder jmep 
Geboten abdſeht und ed ala zum aröpien 
Schaden der Gläubiger, der Unmuͤndigen und 
Ab verenden dem Haupt z Kisitanten unwider⸗ 
bringlich zuſpien 7— 
In weiche piinliche Kane die obrigkeit⸗ 
liche Nerſon, welcbe eın olches Berhäfte be 
ſo at geſetzt mid, wenn fie entweder ein ſol⸗ 











ches tirafvarea Emperſtaͤndniß murbmaßer, 


odor aus einem arwfen Berragen der Lıcıtans 
ten. gegen. einander wahrſchemlich entdecken, iſt 
kaum zw lagen. Was ſoll der Richter thun, 
da feine befondere Vorſchrift ihm leiter, und 
er ed nicht —— ei 
e was ſich Schreiber 


VE ee Bel vr. 
vei 2 6 IL ich . 
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genen welchen ber Verdacht einer 


Celluſion war, Haudge ſoͤbniß hun le, er 
ihm mit dem Kaufe ein Ernit fey, und er allen: 
falls folches eidlich erhaͤrten könnte. - Allein; 
wie vıelmabl darf man dieſes ihau, was gilt. 
eın Handſchlag zu unferer Zeit und welchem 
Verdruß kaun die. Obrigkeit ausgeiege feyn? 
Sollte es daher nicht woıhig and aut feyn, ge 
ſetzlich einzuführen, daß ein jeder, der fich al$ 
Eicıtans meldete, mac geichebener Verwar—⸗ 
nung vor Meineid, den Handıcbiag, mit 
Nachſprechung der Worte: jo wahr mir Bott 
beife, darauf geben müßte, daß es ihm ein 
wirklicher Ernſi fey, das für fi 
ſelbſt zu erjieben, und feinesweges zum Vor⸗ 
theil eines Dritten pro forma zu bieten, 











Gelehrte Suchen. 
Büber:-Auzeigeon. 

Kurze Rachricht *) von den nähern U 
fländen des Brandes, der Rothenburg ee 
zıjten Julius 1798 verwüſtete, nebſt dee 
Predigt, welche bey dem eriten Gottesdieuſte 
nad demjelben. am Sren Sonntage nach Iris 
ntratid aebalten wurde, von Gottlieb Buſch, 
re —— N ae der ver 
unglücdten. au und Feipjig, bey Jo 
David Schöps. Ai) * — a 

„)eE fä i i 
) Er x AR gr Expedition des R. 9, 
In unferm Verlage it erfhienen und in allen ° 
andlungen jur haben: Aã— 
Ueber die \ 
ei obersen 


a: 27 
brung der Bun den 

e ndern uach Kom. "eine Worte . 

in der Eajfelfden Alterthümer t, 

ten von £. voͤlket, Fuͤrſtl. —1 | 

10 1 euer 


eipjig, den 30, Auguf 1798. met 
s — — 


Breutorf und 


—— 


en maͤchtig hlerin 48 


au! 





43% 


dieſen Werfe dergeſtalt zufanmmen, daß es mohl 
J unbefriedigr und ohne Dankbarkeit gegen 
anf Kinn affer, aus den Händen legen. wird. Es 
feines —— —— und nit vortref⸗ 

Tirtelfu Beude Theile koſten 
2 Rıbir. 8 gr. und — in alien Buchhandlungen 
und bliocheken zu befonmen,. Pirna, den 30, 


= Nr 5 Chritopb Arnold, Buchhändler. 


hen F der zweyte Theil von „Carl 

eichs Philofophre: über die Yeıden 
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der einen: und 
I EEE andern Seite 
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Tagebuch des A. €. von Braam H — 
zogen von Moreau de St. Merp,, mit Aumerk. * 
dem Zronsdf. ur Band Hı RehlrDieſe Reiſ⸗ er 
folgte über eın Jahe fpäter , aldı die Eugladiide, 
und die Hollander befimen Gegenden und: Merf: 
mwürdigkeiten zu ſehen, die der mißtrauiſche Chine⸗ 
fer den Englündern nicht zu beungen erlaubte. JR - 
audy im dieſem Tagebuche die Lectuͤre von vorne 

pein. nicht fo intereſſant, als man. wohl punſchte, 

o wird man doch gar bald bepm weitet Fortleien, » 
Dan die Bekannrichaft mit einer Menge merkwür⸗ 
diger Gegenſtande ſchadios gehaltim, melche d 
Holländer im Kapferl, ser e au Pefing und a 
dem. Kaplerl. Luſtſchloſſe zu Ducuming ar 
Der Uederfeger hat durd Auszüge aus — 

Büchern über China den. Werch, dieſer Reiſebe⸗ 
fdreibung su vermehren gelucht.. 

2), Das aalante und in der Oeconomie gelihte 
Frauenzsimmer, jeiger als eine wohlesfahrne Derton 
u“ „ein. Doriheile, welche zur Zterde, und Schoͤn⸗ 

" “ er den erfordert werden. 2 Tncile: 


ih. P b 
zu it en 6 VE ne Sn 


PR Derfage der Dpfifcben Buchhandlung. au 
9 har ſo eben die ——— ſſen: 
— * der Gemal N ae ve Marie 


Aupaeue Königin von au 
Branzöfiiben Des Hernu. mon rioye bie 
na legter Theil, Must einer —— dar Sr 


igin den Tag vor ihrer —— 
in urbane pe yon —— iebt vo * 
‚ten des De mund 
Nacıır K rn ——— — der he 
te, — der vornehmſten Den 
friruichen. und. bidorı 
—— der ſchoͤnen 
—* a ften; von einer Gefeliidhaft 
andes 2ted- Stud gr 4; 


rent; eh 
Ei a en — 1, Urfaden fein 
Weyde ud u aan arıhk ur. 


mueurs <hez toutes les er 
Catechisme‘ a. a u ey le 
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= . | Be 75 


Auch AM daſelbn Folgende wichtige hiſtoriſche 30 1. Sacıf, P . 
"Bi unter der Prefle: — Sun; — der XN 
J—— ber Frage ob die engliſche Regie: welt füyon jange den Kong eigesitalenwolra Manı 
uns bep diefem Untennehmen 


ung Schuld an dem 9 tigen Kriege zni: ges ſich erwarb; 
und Fran reich [5% ron Serben ‚feine hülfreiche und;: wie uns Kenter ver: 
a af) 8 1.8.‘ '  fichern medien; ver ferne Arbeit wol · dem prch⸗ 
[FEIRTEEN. ASTE tigen Drigingl un die Seite geſehht zu werden. Er 


on sAnweilung zum Zeichnen, 75 He wußte Die Härte und Naubeit, Die gembhnlich bey 
J nicht geringen Anzahl ſowohl theore⸗ eirtenm fo; Aernene Stich) nit gay zu unterdrüden 
tif. ale praftiicher An ve ſungen zum Zeichnen poird if, und die ſih mur-gi keit der Bchandlungsart 
‚ss dem Unfundigen gewagt oder überfiifig < — —— — mirtheilt Aorafãltig zu vermei: 

ten, dieſe Menge Mit einen neuen vermehrt ‚Sein reiner und —— —— nehmer Stich, 
9— — Ad ans. — Schluß Mile. mo ——— eife: * 

licher Arbeit, von welchen der sine RR, ſo viel es * ‚fein 
Gi je; en ber — die anfhanfichtten Be Borat 065% —— wird den 
weite Abi * —* — — — An fall des Pub — are Richt Ders 
ven ig m ägen nen e 

Di Ken und um Bei figer Beurtheilung diefer- Ba Das engliſche Driginäl befeht j t nur aus 
alt, —— die affgeimeitie Klage fi Heften, edes du 5 — ud du — 
u Mi iger br Ehiedenen Zpeile Des'me 8 nn en 6 

ehle in meldyer verſchiedenen Theile « niangsgr eu Arme den, 
eufeln u verſchiede "Stellungen e 


Verhaͤltniß ihres gu fen. in: 
abr Art TER &atı eit u Kraft‘ a * nad‘ Handlungen. Da — und ate Heft wird Une | 
| 
| 





den Bürfte unfer Unternehmen er andern auch —— und man 
als —* Mangel ar F en —* air darf Bu nahe ‚a, —— — N 
innen i y ditvo elblatt 
— — letzt. Der Preis eines jeden Hefts auf uf Fake 


unte | 
fi ae den An-⸗ Schweißerpapier gedruckt mit einem ein 
— em —44 a Rx She. * | 


mehr Umſchlag 8 Fa 
Ei —— iche Suemst —— wird in Auen foliden Bub * —2 | 
a pe 36 auch den Selkit: l ı and lung 
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c e, Di erDdien 
Aber? at ren — giebt es eine‘ Verfoſſer, als —— feiner frühern Schriften, 


_® h almenteinem Kenme r Defonderd der S e und Geographie dere 
sr are (eite, fe * — und ge amitalteres.fie finde ein —— —— 
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Ben di en Si Yan ricdhrer , mun-in einen größern Ideen 
Ft 
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hen; fohft mirden fe geſunden haben da felbige® 
bloß: eine wene dan dee — *—* aa de 
Chirurgie iſt, immelchene Die Materien, fo nie die‘ 
Erzähtung nur.eine cıwas veränderte Geſtalt erhal⸗ 
ten, zum Theil auch verbeflert und durch ueue Zu: 
füge bereichert —— Un num den Käufern. der 
- en 6 Bde diefe „Zufäge und, Verbeſſerungen 

lichſt wohlfeil⸗ * Alnde 6 | zu liefern, werden‘ 


fol e unter dem Titel: 
Deſſault auseriefene Sirnvgi —— 


gen gr. u, ıor Bd. enthaltend die Zufüge zu d 
imden erften 8 Thin befindlichen Materie, 
baldigſt geliefert werden ;-dem- Publikany geſchieht 
dhnſtreitig ein Dienſt, wenn wir ie In armen Flei- 
nem: Sheilen alles das neue wodurch ſich dieſe 


de Chirurgie von dem er» 
nadyliefern, da es, font Das 


ſtern unterfchpeibet, 
wenige neue viel theurer bezahlen mußte. Auch 
um die-Anfhafung des ganzen⸗ erst zu 3. 


Bud in mehrere Hände 
zu bringen, will. ich den Preis des = bis garen: 
Bande voh jept”an"dte zur nachſten Leipz. Jubl» 
Meile 1799 zu a Rthlr „12 A berabfegen ‚ nach 
* em Zeitpunkt‘ Ir irin der Kain vo 
Er —* — — Srentfun imJulp 1798. 


festwig im der 
—— e Aa In ber 3. 
—— Anımort des Mannes in Schweden an feinen 

Freund; den — Airchſrrelooigt/ uͤber 


die neue Agende. 8; 

. Emal über den’ Krieg, befonts 

— 9, durdy Berfpis eie 
—— e Anmertungen. 9 rth 


Def 1 Benoiste großer Helden, eluger und tar 
6 ner * der Ältern "und ncuern Ge⸗ 
ichte vrihlr 12 0 
Karte, neue, dom Peru Holflein;. den Ger 
„us it eur regen Lübed- und 
thums Eutin, rt Br 
—334 ſoſtematiſche ns — ded 
rt en ea gr. 8. rrihle 16 ware 
Ejusd: Efementa jurıs criminalis in tabu merhodg" 
fyftem, er fec, ord: ipfias comipendii‘ jr erims 
ee * * Bam am mag a Dur 
raphie er Grundlegung 
an Seiten fo zu fhreibeny- nt, alte Nationen 
veritehen können. ar. 4. 4rt 
in eines’ 
Denturmi, ©. Beröreibüng un — d Arge a en 


tern und diefes nußlidye 


neuen tactifthen Ari ielß, 

Deffen ſi RR buch der angewandte 
"Aatut () Bern Kan — “a 2 Theis 
en, ın Thle ır 

Derorbn „ber den Zoll * She — Aber 
„Kb — Dänemark und Rorwegen, mit einem 
"placar, die Abänderungen derfelben vertan 
22 gr; 


— gr —— 290. 14 AWoit⸗ 
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‚381 


olfrath € Dandt über 
z 6 der Ag —. * über freye 
Terte, ım dor. ır Thl. * 8. 22 gr. 


Ferner habe id Fig —— von folgenden 
Sachen am mich gekauft. 
Adler, J. G.Ch. Novi Tenam enti verfiones ſyria· 


‚eie, fimplex, philoxeniana et hierofolyımirana, 


"cum tab. aere incıfis. 4 maj 789. fonft 4 rthir. 
jetzt 3 rıbir. baar 

Deffen kurze Ueberf cht feimer biblifch : kritiſchen 

eife nach Rom. 8. 783. 16 gr. jet 10 gl. 
Deſſen a er auf einer Reiſe nach Rom. 
8. 784. jonft ao gr. jet 14 gr. 

Birch, A. quatuor Evangelia greece cum varianti- 
bus a wir lection. Mss. bibl. varicanae; 
’barberinae ,. laurentinae, vindobonenfis, eſcuria⸗ 
lenſis, havnienf, regiae, quibus aecedunt lectio⸗ 
nes verfionum fyriacarum , verer, per et 
— 4 * fonft 9 rthir. jene 6 rthlt. 
gr. b 


Kauf: und Handels. Gaben. 


Aufs tsufiigen sten Novbr. 2798, fiehet vor de: 
nen Herrl. Lisbifisen Gerichten zu unmuherrmerd: 
dorf die Lebnmnole ” * uahrhaften und volkrei⸗ 








—* Fabrik⸗ unbe dt zſchopau * Churſaͤchſ. 
Se boden rge von W AR: fi den, weicher 
te beiten ——— —— —— ahre 
erpachten, oder auch, unter ‚zu ve der 
cher Lehnsherri. Eiuwili »> Aue x 1} 
Höhner der Chuck, —5 
den ais Mann» uud Weiberiehn bateigene Dber- 
und ——— du Be 
und nicht. baufallige Wa Bee 


dr 
t Mahlgänge, eine eidemühle, mit dem 
Se fdneidemühle niches ums 


örredite, daß die Rat 
ten dıreiden daı % un. ohne — 
a hl ellen 


re 

he Eifer. A —55 ol; aus 
fürftl. Waſdung, iſt mit. 2 r wilder Fi de 
im 3:cbopenirohm,- und mit einen Erbbegräb . 
ni in der Zſchopauer Stadtlirche verfehen. Sie 
fteucrirep , unn mird nicht mehr als nad) „utel 
itterpferd Die Rıtterguts Praeliande, meldie an⸗ 
eid jährlich a ribw4 61. 4 Pf. betragen, zu deiften 
ner Im Fell eines Kaue, können zwey Drit: 
eile —* Kaufgelder and entheuls nur zu brep und 
b pro Ceur zinsbar, entweder auf gewifle 
Behlung&riten, ade ‚oder a fichen. bleis 
dr, nadı Maaegabe des jehzi⸗ 
— einen jährlichen. ußungsüber: 
Br von en rıhlr. .uacb Abjug der Onerum ge 
ihren, ‚find r Einficht zu erlaugen beym Herrn 
epne In eru bey Leipzig, Hr. M. Schönes 
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—* in; 3424 ini in Blenarg, em 
ee — Wi Pönig sh jr 


in Zfhopau dev Endeso — od ——— 
Abwefenveit, dem Hrn. Acc, Infp Roebin in feiner 


merden jedoch pofrten Ber. en. tesabe I 3 
ner e ni 


pau mit 
ll Ei Gmusrentoerneiter u 
berg im G 





Unser; und ohren ren > ze 5 


ans in Sr s Ende ee eh ee 
— im udhe, 
ai ger 6 6, polnuiche und Preußifae, bang 
erzs und bifchöfliche,, emeis 

erl, el, 2 * abteplihe, ferner alt» und neu: 


——— ea pogansı 

Doll ek ne al David 
vouänpigen Thalerfabiner, und 
gen, Mrs darin euthaltenen 


irt 
ch billige Kıufer —— 
unter der Dane finden den , ni — — 


ürftl. gräfl. und frep oe, ai An — 





fo hind⸗ 
‚ und wenn —— 3 

u 43 eben Ber Sat ——— ee 
icht eintreten, fo-wird 

— u. 


ae —* am und jmar ber 
ve {ten Sale Arge fi) dazu 
bieobaber ba riteilen ‚. foniten aber S 

dem Meiftbietenden über! Iaffen werden 

a pe 2. om Are ‚ur f. g, 1798. und 

ie folgenden Taͤge in ber ung des 0m 
Reiohofratheagenten von ud 


—— über ihre allen 
können. 



















Tu Leipsig im Reichelfdyen Garten find «ai 
sen Obſtbaͤumſe in großen und Beinen‘) 
desgieschen hohe Roſen, welſche 
perinüffe, wilde Saftanien, Kunden, ital, ‘ 
ordinarre Paumen und Kırfben zu haben. 
reres bejeigen die Verzeichniße melde 
ner griedrich Schover dafelbft zu ı 
auch find diefen Herbſt ertra ſcho 
menziwiebein, wie auch die a gi 
Saͤmereyen zu befommen. Bra 
tet man ſich ‚poffrep. 





Sn — ©. 2116 3. 2. muß in dem Satze: „Im soflen EZ € 


*" gelefen werden — bangen —. 


Sid fr — 


ern No, ıtı. im en au Wien vor U 
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u din, Den mi BE 
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Nüsliche Anftalten und Vorfehläge 
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2373. 
& it nun noch die dritte Beten 
zu beantworten: ob e3 von guten Folgen ſeyn 
würde, menn die Proceßkoſten adgeichaffer, 
und dafür die Richter und Advocaten durch 
fire Befoldungen ſchadlos gehalten würden ? 
Auch diefe Frage iſt in doppelter Ruͤck⸗ 
ficht zu verneinen, und zwar: 

a) auf Geiten der Richter und Sach— 
walter. Für diefe ift die Erwartung des Lohns 
fuͤr jede einzelne Arbeit der kraͤftigſte Spern 
dazu. Man iſt gezwungen, fleißig zu ſeyn, 
wenn man nicht darben will. Dieſer Sporn 


faͤllt aber Traun weg, fobald der Jurift bloß 


auf fire Befoldung geieet iſt. Bep 99 unter 
100 wird Die Thätigfeit erfchlaffen, da fie ihrer 
Befoldbung auch ohne Anſtrengung verfichert 
- find. I rede nicht von der groben Nadläf; 
figfeit, um derentwillen fie mit Mecht ihres 
Amtes entjegt werden können. er in juris 
ftiihen Gefhäften erfahren if, der weiß, daß 
man ziemlich unfleigig ſeyn kann, ohne den 
-Borwurf der Berabfüänmung feines Amtes oder 
der Verſchleifung der Rechls ſachen auf ſich zu 
laden. Was würde alſo die Folge Die 
Berzogerung der Proceſſe und uͤberhaupt aller 
ben Erpeditionen. In einem gewiſſen 

de it eine gewiſſe Gattung von Gerichten 

auf fe dung gefegt, fo, daß die eingeben: 
den Sporteln berechnet werden märfen. Es iſt 


Der Reihss Anzeiger , 2. 8. 1798» 


— 


einigerma i 
hen. der ER felhaft macher. 


aber gar merflih, daß die Proceffe in die 

Gerichten einen langfamern Pr A u 
andern, und ed würde noch viel auffallender 
ſevn wenn mannicht weißlich einigen bey fols 
chen Gerichten angeftellten Perfonen einenSpors 
sel: Untheil zu ihrem Galar mit ausgefegt und 
zugleich eine jirenge Aufſicht angeordnet hätte. 

b) auf Seiten der Parteyen : 

Wenn Preceffe folder Are, wie ‚uber 
den ſchmalen Rein in Gellerts Kabel, jest 
nicht häufig find, fo haben wir es nur den - 

roceßkoften au danfen. Diefe find der feftefte 
um gegen die Streitfucht. Mancher ift von 
einem echte überzeugt, der Gegenftand ift 
aber.nicht von Belang, und er fcheuet daher 
die Koſten; ein anderer iſt felbit zweifelhaft, 
ob ihm ein gültiger Ausſpruch zuftehe, möchte 
aber doch den Gegner nicht. gern unangefoch⸗ 
gen laffen, und läßt fich nur durch die Koften 
abihreden. Man fchaffe aber nur die Spor⸗ 
teln ab, und man wird feben, mit welcher 
Wuth die Proceffucht um fich greifen werde. 
Dan führe Strafen ein gegen diejenigen, die _ 
ganz ungerechte Klagen erheben , oder gegen 
nicht zu bezweifelnde Anfprüche fich auflehnen, 
und man wird wenig damit ausrichten. Denn 
ganz grumdlofe Klagen und Ausflüchte, die 
mit diefer Strafe zu belegen wären, find am 
wenigſten zu beforgen. Wer aber Erfahrung 
bat, weiß au, daß, die flaren Schuldfachen 
ausgenommen, fat in allen Proceffen irgend 
ein Umſtand concurriret, der den Ausgang 
Iſt dieſer 
hr ſpecloͤs und die Partep nicht 
ſtreit⸗ 
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ſtreitſuchtig, fo wird fie ſich dutch den Ger 
danfen an die Koten vom Proceſſe abhalten 
loffen. Wenn fie aber diefe nicht zu fürdren 
bat, und bey dem Gchwanfenden der Rechts; 


wiffenichaft ſich verſichert balten fann, daß fie‘ 


der Vorwurf einer offenbaren Ungerechtigkeit 
nicht treffen koͤnne; jo wird fie denken: kann 
ichs doch verſuchen; gewinne ich nicht, fo ko⸗ 
ſtet es doch nichts! — Ed würde alfo die Zahl 
der Proceffe unendlich wachen. 

Nimmt man nun bepde Kolgen zufam: 
men: auf der einen Geite Bermebrung der 
Hroceffe und auf der andern ſaumſelige Rich⸗ 
ter und Gadmalter; mas würde die Folge 
fepn? Statt der eingebilderen Verbeſſerun 
der Kechiöpflege ein wahrer Krebsfchaden de 
Gtaatd, den man nur Durch Anſtellung noch 
mehrerer Richter und Advocaten — Die man 
Doch auf eine geringere Anzahl eingeichränft 
wiffen mid — einigermaßen lindern könnte. 

Man wird mar einwenden, daß, wenn 
Richter und Sachwalter auf fire Befoldungen 
geieget würden, und folchem nach denfelben 
nicht an Unterhaltung der Procefle, fondern 
vielmehr, um Arbeit zu eriparen, an deren 
kurzer Ubthuung gelegen wäre, fie alled ans 
wenden würden, um Die Parteven anm 
Vergleiche zu bringen. Und daran iſt auch 
nicht zu zweifeln. Allein mit welchem Er: 

ige? ilt eine andere frage. Der Haupt 

weggrund, aus welchem jegt die Ren: 
fchen einen magern Vergleich dem fetten Pros 
ceffe vorziehen, find die Proceßkoſten; fallen 
Diefe weg, fo merden fie deiio meniger zum 
Vergleiche aeneige ſeyn. Auch würden auß 
jener Begierde der Richter und Gahmalırr, 
einen Vergleich zu ttirten, viele Ungerechtig⸗ 
keiten ensfteben. Deun Ungerechtigkeit iſt «8, 
wenn einfältige oder namai«bige Leute über 
tä..bet ‘oder durch falfche Vorſtellungen dahin 
gebracht werden, mehr gejwungen als frey: 
willia, von ihrem Rechte nachınlaffen. Im 
mer iſt alfo der Mirtelmeg der befle In 
Ehurfachien 3 3. wird der Richter zur Stif 
tuna eines gürlichen Abkommens in allen nicht 
geringfügiuen Sachen dadurch aufaemnntert, 
daß er, wenn ein Veraleich zu Stande fommt, 
Über die für das Verbör und Protecoll aeg 
ten Gebühren, zum Lohne feiner mirffamen 
- Bemühungen a Thaler empfängt, Dieter alt: 


* 
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Baldiae Gewinn beweget dem Richter, einen 
Bergleich ernittich zu vermitteln, ‚da‘er, wenn 
der Proceß feinen Fortgang bat, wieder viel 
arbeiten muß, ebe er ſoviel verdienet; diefer 
Gewinn verleitet ihn aber nicht zum Mißbrau 
he feined Amts, um die Parteyen zum Ber 
gleiche mehr zu zwingen, als u bewegen. 
Endlich wird man ın der Abkuͤrzung der 
Proceſſe ein Mittel fuchen, die Arbeiten der 
Richter und Advocasen zu verringen. Man 
wird ſich aber auch birrin irren. Denn erſt⸗ 
lich wird dieſe Verringerung "der Ardeiten 
ſchwerlich mit den obengedachten beyden Kol: 
gen, nämlich der Vermehrung der Proceffe 
und der Saumſeligkelt der Richter und Advo⸗ 
taten, in gleiches Verbäleuif kommen, um 
den auß beyden Umſtanden erwachienden 
Nachtheil zu beben. Und am -ptens ıf in der 
tradtung zu ziehen, daß viele Abkuͤrnngen 
ur drocenfe - gerade die Xı beiten vermins 
ra, Im Gegentbeile werden z. 3. bur 
Einſchraͤnkung der Friſten die Arbeiten = 
bar vermebret, da herdurch natürlicher Weile 
Die Rubepuncte verfürger werden, und der Ar⸗ 
beiten zuviel auf einmahl anfanmen fommen. 
Ueberdieß iſt doch, ſoviel beſonders die 
Advocaten berrifft, zu erwägen, daß, jolange 
dieſe von Procrfkoiten leben, fie nothwendig, 
um ſich Kundſchaft zu verfchaffen oder zu ers 
balten, alles, was in ıhren Kraͤften ſteht, ans 
ipenden werden, um die Sache ihrer Clienten 
gut zu führen Haben fie aber fire Beſeldun⸗ 
gen und feine Sporteln, was liegt ibnen dar⸗ 
au, ſtarke Kundſchaft und mit derfeiben viel 
Arbeit zu befommen? Wo bleibt alsdann der 
Sporn, ihre Kräfte anzuflrengen, um die 
Sache ihrer Elienten in d.$ gehoͤrige bicht zu 


-fegen? Kommt nun noch dam, daß fie durch 


— der Friſten allzuſehr mit Arbeiten 
uͤberhaͤufet werdeu, fo würde auch bey ven ge⸗ 
miffenhaftin Advecaten die Bernachläffiaung 
der Rechtsſachen die nothwendige Kolge feun. 
Die Parteyen kaͤmen alfo in Getabr, bier 
durch die gerechteſte Sache au verlieren. Wäre 
ober wol hiermit der Hechräpfleae gut gera⸗ 
tben? Soll man die Proceffoften auf diefe 
Gefahr abſchaffen? ein arößes II bel befördern, 


um ein Fleines zu verbindern? Sewiß! Kos 


fenfreye und geſchwinde Infitz if darum nicht 


gute Juſtitz! 
i Und 


— ee 
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Und num moch eine beyläufige Ant 
wort auf bie bep!äufige Schlußdemerfung in 
dem angeführten Aufſatze des A. A. Dr. 101. 


Weit entiernt, die neue Gerichtäverfalang in - 


den Eönigl, Preuß. Landen verwerfen, oder die 
Sihliihen Procefordnungen tavelitey ſpre⸗ 
hen zu wollen, kann doch der Einſender Die: 
25 nicht beareiien, wie der Verſaſſer jenes 
afiaged mit Sachkenneuiß zu behaupten, 
fih getranen fünne, daß die Saͤchſ. Proceß 
ordnumgen, die doch, foviel dem Eiufender 
befannet ir, im allen Laudesantheilen er im 
gegenwärtigen Jahrhunderte ergangen find, 
ausden alten Zeiten herrührten, und unfern 
Zeiten nicht angemerfen mären, daher viele 
faufendb deutiche Mitbürger die gerechteiten 
"Klagen darüber führten. Wie mentg von der 
alten Churſachſiſchen Gerichtsverfafjung, um 
bev diefem Lande ſtehen ju bleiben, nach der 
erläuterten Procefordnung vom Jahre 2 
übrig» geblieben, und wie fehr die Weit! Fr 
tigfeiten der erſten Durch die legte beichnit: 
ten worden, läßt ſich aus einer Bergleihung 
tziche erfchen., Freylich bleibt noch mande 
—— bkuͤraing und Verbeſſerung 
zu wanſchen uͤbrig; dieſer Wunſch wird jedoch 
bald in Erfüllung gehen, da eine neue Pros 
teßordnung fekon feit vielen Jahren in Werke, 
und det Eutwurt, dem Vernehmen nach, längft 
vollendet iſt. Aber darum ir die bisherige 
Gerebtiafeitöpflege in diefem Lande, wo die 
Verbeſſerungen und guten Anftalten zwar nicht 
allegeit ſchleunig aber defto mehr mit Bedacht 
und ohne Geräufc zu gefcheben pflegen , nicht 
fo fehr herabzuiwürdigen. Und was die ats 
lichen Klagen betrifft, fo iſt wenigftens in 
Ehunfahfen elbit nicht viel davon Ir zen. 
Land aber fo bealüct, daß_nicht Klagen 
ierüber gehörer würden, Go find dem Ein: 
ender jwep Hülle befannt, da Churlächfiiche 
Unterthanen fi über die vom der enfre 


Ügemei fgeſtell 
ESTER TE 


Bor ungefähr 16 Jahren fiel einer armen 

Beiböperfon iu "5 ein > von so Thlrn. 
em Preufiihen au. Es ward ihr gemel: 
und die Sache war fü befchaffen, daß 
Statt finden konnte, auch der 


fonft niches im Wege ſtand. Sie 
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mußte aber doch einige “fahre warten 

hielt endlich Ihe Vermaͤchtniß nach rd 

gen — 43 * 
45 r. dur urechuung a oſten 
und —— er 


aar,. 
- 50 Thlr. fa. uts, 
Nicht fo aut zu Überfehen mar die Berech⸗ 
nung in folgendem alle, welchen der Einfens 
der aus gerichtlichen Acten darthun Fann. Im 
Monat ul. 1793 farb zu R. in Schlefien 
Anne Roſine F., nachdem fie unter andern die 
‚Erben ibred Ehemanned Bruders, Johann 
Bortlieb K— 8, die fih in Sachſen aufhalten, 
zu ihren Erben zum fechften Theile eingefeget, 
und ibnen überdieß ein Legat von 50 Thlru. 
befchieden hatte. Dieſe Miterben Iegitimirs 
ten ficb auch fogleih, und ed fam am 2aſten 
Auguſt eben deſſeſben Jahres zur gerichtlichen 
Erbtheilung, wornach das Sechstheil des Nach: 
laſſes, mit Ausfchluß der unfichern Forderun⸗ 
gen und des etwanigen Zuwachſes, nad) Abs 
zug aller Legate, Ausgaben und Paſſivſchulden, 
730 Thlr.beirug. Da jedech jene Saͤchſiſchen 
rben eine Schuld von 1ooThirn. fi anrechnen 
laffen mußten, fo betrug ihr Autheil mit Inbes 
ariff des ermähnten Bermächtniffed, zufammen 
680 Thir, So eifrig aber diefe ganz armen keute 
die Auszahlung dieferErbichaft besrieben, igpem 
fie nicht nur öfters fchriftliche Erinnerung N an 
das dortige Judiclum erließen, ſondern ſogar 
einen Bevolſmaͤchtigten den weiter Weg aus 
dem Erzgebirge nach Schleſien mit bettächts 
lichen Koften machen ließen , fo mar doch alles 
vergebens, bis endlich im Monat Dec. 1797. 
265 Thir. mit einer fo aͤußerſt verworrenen 
Berechnung ankamen, daß fein Jurift und 
Rechnungs: Berftändiger, viel weniger ein Unz, 
Fundiger flug darauß werden kann. Judeſſen 
it doch fo viel daraus abzunehmen, daß an ges 
meinfchaftlien noch unvertheilten Eröfchaftt 
geldern nicht mehr als hoͤchſtens 1000ẽhlt. excl. 
der unfichern Activ⸗Schulden übrig find, unge⸗ 
arbret der Nachlaß nad vorgenommener Thei⸗ 
fung nob manchen Zuwachs erhalten hatte, 
mie eben dieſe Berechnung auẽsweiſet. Nimmt 
man nun an, daß die ermähnten Sachſiſchen 
Erben von diefen 1000 Thlr. den fechften Theil 
an 166 Zhlr. 16 gl. noch erhalten werden, 
fo beträgt alled, was fie baar herausbekom⸗ 


-' 
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men, mit Einfchluß ber nach gebachter Bes 
rechnung ſchon im Abſchlag empfangenen 48 
Thlr. 8 gl. nicht mehr ald 480 Thlr. — Die 
Koften in diefer von Anfange ganz liqui—⸗ 
den Erbſchafts⸗Sache betragen alfo mehr als 
200 Thlr. — zum ſechſten Theile, mit Eins 
fhluß des nur 10 pCent ausmachenden Ab⸗ 
fahrtsgeldes. 

Gewiß! dieſe Juſtitz⸗Adminiſtration 
zeichnet ſich 1) durch den langen Aufenthalt 
von beynahe 43 Tahren, 2) durch die Unvers 
ſtaͤndlichkeit der Berechnung, deren Richtig⸗ 
Eeit oder Unrichtigkeit Fein Meuſch beurtheilen 
fanıı, und 3) durch den enormen Abzug fo 
and, daß dergleichen Fall bey Churfächfiichen 
Judiciis wohl ſchwerlich erhoͤrt feyn dürfte. 





Den Wunfh im R. A. Rr. 174. d. 9. 
daß Aerzte gebildet würden, die fich vorzüglich 
wit Heilung der Seelenkrankheiten beicäft 
tigten, koͤnnte wol Herr Hofrath Planer 
om beiten erfüllen. Denn mer kennt ald 
Weltweiſer und Arzt Seele und Körper, ihre 
Berbindung und gegenfeitige Einwirfungen 
fo gut ald er ? Ueberdem iſt Feipzig die vors 

 züglichfte Schule guter Sitten, die bey jedem 
rjte, vorzüglich aber beym Seelenarzte noth: 
mei find. Eine Anitalt an sur Hellung 
Geflenfranfer, die zugleich Lehrfchule für 
junge id märe, zu Leipzig von Platner 
ſtiftet wäre eind von den wuͤnſchenswerthe⸗ 
en Dingen zum Glüc der Menfchbeit, und 
würde daß größte Verdienft feun, welches ſich 
der würdige Weltweiſe erwerben Fünnte. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
An Rr. 189 des R. . —— 5*8 





in dem Auffahe Bedenküchkei 
——— Zele va at 
Padhter eben verpachter. 


Eben da ich 


ber 197. Nr. des R. U. daß Herr Goldmann 


— in Anſehung jenes Univer 


—* —— — * 
eſen oͤcon rmer laufen 
laſſen muͤſſe, worin 8 von ganzem Herjen 


N 


ſchreibe, leſe ih in 
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mit einftimme. Kein vernünftiger Gutsbeſi 
und noch weniger irgenb ein ammer / Colles 
sium wird in feine. ſinnloſen Speculationen 
eingeben. Voigt, den zten Gept. 98. 


Gelehrte Sachen. 
Erinnerung. 5 
Herr Organiſt Yicolai in Görlig Fündigte im 
Jahr 1793. feche Fugen für die Orgel, in den Feips 
sig:r Zeitungen an, und ließ feinen Herrn Soba . 
auf der Thomas Schule zu Leipzig 12 gl, Pränumes 
ration darauf annchmen. Endesgenannte, welde . 
beyde darauf pränumerirten, haben nun feit fait 
(näahten, dem Erfcheinen diefes mufifalifchen 
erfs, um fo mehr mit Derlangen entgegen ge— 
eben, weil es von dem um die Mufit v fehr ver» 
ıenten Herrn Kapellmeiſter Hiller in Yeipzig em» 
pfohlen war. Wir haben und aber durd) das fall 
funfjährige Gehen nad dem uns verfprodenen 6 
ugen, die Augen faft verdorben und doch feit dies 
er Zeit, weder Fugen noch die Zuruͤckgabe des Prä« 
numerationg: Geldes erfchen Fönnen, obglend wir 
au verfciedenen mahlen Hrn. D. Nicolai ſchrift⸗ 
lid erfuchten, uns entweder die verfprocdenen 6 
Zugen , oder andere Noten, oder aber das Pranu— 
merationsgeld zu N Wir münfden daher 
recht fehr zu wiſſen Cifdem und Feine äffentliche 
Weifung oder Eutſchuldigung befannt it) was Herrn 
-D. Nicolai abhält, feine Verbindlichkeiten zu ers 
füllen. Unmoͤglich kann doch feine Meinung dahin 
gerichtet feon, unfern Geldbeutel um ı rıhl, — 
au fhröpfen? Wir find zwar. weit entferne Herrn 
D. Nicolai diefen Modum Acguifitionis beymelfen - 
zu wollen, fühen aber doch aud zugleich gern, 
wenn wir eine befriedigende Antwort, oder die 6 
Fugen lieber felbß erhielten, welche Kleinigkeit 
wir von feinem Ehrgefübl, von welchem wir übris 
gend die befte Mepnung haben, zuverſichtlich ers 
warten. Gejchrieben am 24. Aug. 1798. 
Friedrich — Zarting 
Seiner * ſchrifſaͤß. Obermühle 


ed Pegau 
ſt Bachmann 


Johannũ Aı 
Schullehrer in Zoͤbigker bep Leipzig. 





empo 
Dienfe 
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die fen aller Zeiten, und im Hint de 
—8* — * den 1 fm "Bun ch des 
e 


e un auf 6 Eremplare das te frep, nad) 


—* RR jeder Abdruck wenigſtens ı rthlr. 12° 


n fan fid mit Beftellungen darauf ente 
weder an mich, oder an meine Buchhandiun 
o wie.an den Kern Buchhändler K * 
in fı und an alle andere Bud)» und, Kunf- 
en Deutſchlande wenden. 
bdrüde ai Krug dee Sa * 
mit einer gedruckte — drung des 
I, gemacht, u und —* 
ſtimmen, ob er lieber ein a 
druck tes Brendan haben will. 
Dresden ebeifo Aug. 1798. 
Chriftopp Arnold, Buchhändler. 


— 


’ r Bücer Anzeigen. 


7 * ſchwarzge⸗ 






Hofes er iin * durch⸗ 
rte Auflage, 2 —— 


Dans enehält: 
Be segrif I ek Träumen 


Epifode übı en ale 
4) Don dem Eraphntungetafern und ih» 
Ben 0 und ihrem Ein nuße auf die 
ur es Menſch 
Mſati andern —A 100: 
it der Fähi eiten und Uns 
enſchen, Narten und Thie⸗ 


m det 2 Fe — Vegeta⸗ 
"fi 1 w 
rition gefdieht. 


[2 







fu —— Erziehung. 
De 


eſſent fann 
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5* auserlefene Sirurgifäe —— —— 

502* sr u. 6r Band, m. Rthl. 

Euler, artim, Fer Handlun ER in deuf« 

fen, ranzöfifchen und ale Rubriken für 

a — verbeſſert und vermehrt von T. 

trider 3te Aufl, 2 hir: af. 

, €. 8. der — —————— 

an deutliche und volltändige inaeifung u allen 

Geſchaͤften in Baum : Küchen « und erbeferte uf. 
für alle Monate des Jahres, -2te verbeiferte 


mut a. d. Frauz. —5 * aa Mes: 
eier, m. 

* emont's AR ie Zugmittel 
3 ilEunde, * — BEFORE: "vg 


fe or Wegeler, gr. 8. ırıhl. 4 
olgende Bücher. find in Geringe ten Preis 
von jetzi an bis zur nachſten Leipz. Dfter: Meile 
1799. zu haben, nach diefem Zeitpunft tritt der ges 
mwöhnliche Ladenpreis wieder ein: 
Deffault auserlefehe hirurgiſche Wahrnehmungen, 
a. d. franz. ır bis gr Sam m. 8. ar, 8. 2thl· 
gu gl. egt ı riblr, 12,8 
18* J. Alte 6 von Mainz aus den 

"eben und erſten Zeiten bis zu Eude bes Tten 
HAN m. r ır Bd. gr. 8. 2 sehlr. as gl. jeße. 
hir, 


Broff ier, — allgemeine Beſchreibung des chi⸗ 
neſiſchen Reichs nad) feinem gegenwaͤrt Zu⸗ 
ftande, a. d. Stanz. 2 Bde, gr. 82 7 jetzt 


ı rtble. ı 
— 5 °r G, Pauli ed Gorinebios 'Epiftolae 


graece — annotatione illuſtratae, Vol, im. 
ns ı ethlr. r2 gl: jegt ı rthlr. 

Olenſchlage ei, ;D. v. neue Erläuterung der Ib 
denen apfer Carls IV. aus den ältern 
ſchichten und Geſetzen zur Aufklärung des Staat. 
5 — Zeiten, ur. + 4 rhlr. BL 2 
rehlr, ı 


ind Rind 5, die ange⸗ 
— eins Sinberkeump, ae er 
Enbale Rak) au Ben ranöaen Iberiat, 
ie Arnoldifhe Buchha lung n Pirna: 


B ride in Leipzig iſt eb 
— Aalen In Beniigin: Ka: 
General Flop 


militäir., prakt. Handbud, für 
— nad) einer in7j — —— 
um a 





. 12 gl. 
man beim n fü in * des bio ne 
t , ee ea et 
— "noch ne 


16 
— 2R 8, Tran, C. ” andlung von der Hunde 
r 


J 
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Menge vortreffl. mifitair. been, Neflerionen und 
rkungen , welche gleidy gut gedacht als geſagt 

ad, —* n der That einen rechten Satz von wiſ⸗ 

end en Saben enthalten, ſo daf huhgen Offi⸗ 
rieren die kleine Buch nichr aus der Hand Fommen, 


und in einer auserlefenen militärifhen Bibliothek, 
durchaus nicht fehlen follte. 


G. F. * er in um it fo eben erſchie⸗ 
nen: en? . 9. €.) der dhriftlihe Ueli: 
giegelebres nad jeiner morsliihendeitimmung ıc. 
ıe Band. 8. Vreiß ı rthlr. oder ı fl. 48 fr. 

Das Publifum kennt bereitd aus der ausführ: 
lichern ——— Plan und werd dieſes Buche. 
Der würd rf, legt darin in der ihm eignen 
edein und dringenden —— dem Religions⸗ 
lehrer feine erhabene Beſtimmung ans Hers, zeigt 
ibm mas und wie er zur Bildun m egludung 
Fe rg mwürfen muͤſſe, und was er zu 

diefer Abficht auch no außer den Gränzen feines 
Ymtes Bu könne &. Der zte und legte Band dies 
fed Werks wird zur Oftermeffe 1799 erſcheinen. 


Bey dem Buchhändler I. ©. Heinfius in Leis 
dig ind nachſtehen de Bücher au haben: 

%. Kalkoner’s Beobachtungen über den Puls zur 
Berichtigung bep Krankheiten, insbefondere bey 
De gautdı. gr. 8 dem Engliſchen mit Zufäßen vom 

r. Rau 

D. 8. Yeinricdh's moratife Betrachtungen, nad) 
Anleitung etlicher alle im Green Salo: 
‚men. 12 gr. 

Lettres marchandes fort propres A s’exererr dans le 
ftile ag du negociant, par J. C. May. ge 
- Edition 

& e mi Henfaafitiche * allen edeln jungen 

reunden gewidmet upfern 22 gr. 

9.8.4. Nitic’s Furger Entwurf der alten Geo: 
graphie. zie Aupase, verbeffert und vermehrt 
von Mannert. , 16 gr. 

]. 1 "Sruchmeyer Rudimenta linguae graeae, Ed. 


Seife ne Wandſchaft ber hollaͤndiſch oſtindiſchen 
Eompagnie an den Kaifer won Ehina 1794. 9%. 
worin man eine Befchreibung von mehrern, ben 
Europäern bisher unbekannten Theilen dieſes 
Reichs findet. Aus dem Tagebuche des A. Ever 

rard vam Braam Houdgeeft von St. Mery. 
Die — * dieſem Werke wird in 14 


en ausg 
— en fernen, in «3 fol. ig 
* nach den Muftern des C, leBrun & 
aim a erian oder — —* es 
emei ; € 
—5— —— * 


Brefen, — «Campe 
— je ES pi: en 
m das ganze Werf Pifenat 


u Eher. en 





— — — 


2394 


Jean Pauls Palingeneſſen ır Thl. oder Fat 
Werke vor und 2 Nürnberg. * rthlr. erg 

Anna, oder der fallärı der Ehre und des Reich⸗ 
thums. Ein Volksbuh von Schmedtgen. Neue 
— Ausgabe. 6 gr. 

J (oe — Reflexionen über P. Kant's Tugend: 
€ 1 d 

K.HL. — L.chrbuch ” — ate ver- 
mehrte Auflage ı rthir, 6 

J —— > —— * briifh gg 
ture, die nften und intereffantefien Aufit 
- ——— mit Erklärungen ıc. te Aukare ‚ 


rehir. 
Dr. 95 Thie —— Le anfgekfärte 
Ehriften, 3te Auflage mit Kup 89 
= —— irter are Olffreund, eine 
Mational : Monat — für den — 
Staat. ı2 Std. mit Kupfern 1798 3 tthlr. 
Auch wird in gedachter Buchhandlung eın Ca⸗ 
talogus neuer Bücher graris ausgegeben. 





Meuere DVerlagsbücher des Bu 
Buchhändler — in Jena, > öruder 
— Plantärum horti botanici ducalis Jenen- 


2 
Griesbachii, bb Jo. Jaec. Commentari"s criticus in 
textum Graecum novi Teltamenti, Partic, L, 
auf Drudpap. ı2 gr. auf Schreibpap, 
Nachrichten von dem Fortgange der N * 
na zu we —— — 


inte, 2. Ge. Bottfr. Benerfungen über die ſchad⸗ 
liche Waldraupe, . 
h he — , 2: nebft den Mitteln au ihter Der. 





&o eben ift in unfern Verlag erfchienen : 
Der — franzdfiihe Materiali ſiſches 
efebuch für ** * — 


—A im Oreirane T 1798. 
Langbein und Blüger. 


Die von verſchiede 

ANIGERBENDE ee Dr toner 
cyklo 

welche ——— — der Bibel un 

entbehrlihen Huͤl — in; iger 

Vollſtaͤndigkeit enthält, und eine 

——— macht, iR nun vollendet, 










Da ee 


phet = 1 Sur ve 


zu erleithrern, fo ir man erbötig foldhes noch 
de Detober d. I. für dem Subferiptionspreiß 
Rehlr. 4 in Louisd'or & g Rehir. den 
zu.laffen.” Nach diefer Zeit „wird. der 
von alleng Bänden 18 Rıhir, Gar. fepn. 

Bände werden aub nur noch bis Ende 
er um den Subfcriptionspreiß abgegeben, 
aber wird man mıche mehr damit dienen 

nnen. Gotha, den 26. Jul. 1798. 


= 


w 






BR. u 
nicht fübferibirt Haben, den Ankauf diefes 
* 
E 13 


Breinge:ihe Buchhandlung. 











Sey Carl Heinric Richter in Altenburg find 
in der Diiermeife 1798. folgende neue Schriften 
erſchienen: 


K. Ch. Entwurf zu Vorleſungen über 
mehrere den Kameraliſten und Technologen wid): 
tige Gegenflände, gr. 8. z209l. 

Bönmers Anweilung zum Unterricht in der Kno— 
chenlehre, a. far. überf. u. mit neuen Bemer⸗ 
— ungen bereichert gr 8. ı Rıhir. 4 gl. 
‚(das Sy vor anz.) 
Salluſt's roͤmiſche chte er «ten de Bro: 
- 6, Ve oh. —5 a. ei 
Vrobeſtuck e. Borrede vo en, gr. 8. 5 gl. 
für nun der Aufflärung, und gef iger 
“ n B. ” 
!jeitung, webisinifhe, für Deutfchland und 
Die mit ſelbigen zunähft verbundenen Staaten 
78. * Day gr. 4. (der halbe Jahrg. 

















Sant. 1 DIE.) 
In meinem Verlag wird naͤchſtens erfceinen: 
de et, und ıhre Schweftern, 

J 1. Don eımen Voigtlaͤnder. 


Deswegen’ anzeige, damit Roma; 
allencı werben. Es ıft ein 
ingen im Voigtlande, und 


: ‚Leipzig den 25. Ju 
—* * 2. Crujiuer 


Rn‘ \ TE — 
Im allen Dudbaniungen ift zu haben: 
fione- imo SI 


Pa ctrrwocher Des Lebens, iſter 
Tr able ı Bupf. 8, Gofbey 6.4. Gran 1798. 
- r ysar. 

FR r dem Unheil eines eg Ric: 
‘fi diefer Roman durd) Reinheit des 


Richtigkeit der Urtheite, Wahrheit der Res 
durch feine moraliihe Grundfüge, sref: 
‚Satire und jhöne Narurfchilderungen jehr zu 
en Dortheil aus. Es iſt ein Gemälde des 
ichen Lebens von einer Meiſterhand gezeich⸗ 






; chtigen Volfsarjtes, herausg. 
—88 1798. Jan. bis May 
hir.) 


| der Arie bombyx mona- · 
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net, in treuen Darftelungen nach ber Natur, mie 
fie der aufmerffame Beobachter in den mannigfal- 
tigften Verhaͤltniſſen des Menſchen finder, 
rankreichs neues Geſehbuch von Verbrechen 
und en. Leiptig bep Köhler 798. Preis ı Rihl. 

oder ı. fl. 45 Er. Rheinl.. Dr i 

Die Verwaltung der Eriminaliuftig in Sranf- 
reich geharr ohnitreitig zu ben Begenitänden, welche 
den Polirifer nicht weniger als den Statiſtiker, 
bifofophen und Rechtsgelehrten interekiren — * 
ib etzt waren aber die neueren franzoͤſiſchen Tri⸗ 
minalgeſetze welche in dem code eriminel de la 
France aufgeſtellt wurden, nur fehr wenig in Deutſch⸗ 
land bekannt ; ohngeachtet fie über die wichtigſten 
Theile des peinliben Rechts, über die Begriffe der 
Derbredien, das Verhaͤltniß der Strafen und das 
richterlibe Verfahren neue-und vortreflibe Beſtim⸗ 
mungen enthalten, und als einer der ſchaͤtzbarſten 
Benträge zu der Geſchichte der Criminal Gefeg- 
gebung zu betrachten find. Um fo willkommener 
wird daher gegenwärtige Ueberfegung dem deutfdyen 
Publiko fepn, dıe ih von Seiten der Genauigkeit 
eben fo fehr als von Seiten des Gefchmats empfiehlt. 


— —— 


Stregli 
1. Lieferung. Ropal Folio. —*—2— * 
rchi· 


6 jemals nteritugung Jedes teren 
reundes und Beihügers der Sönte rechnen au 
Önnen glauben. A 


Belebt von diefer fchmeichelhaften Hoffnung 


werden follen. 


Das Ganze, am welchem ununterbroden ge: 
arbeiter wird, beitehr aus 8 ſolchen Kirferungen , 
jede Lieferung aber aus 12 — 13 Planenz von 15 
Fa Höhe und 10 Zoll Breite, welche von den bes 

n teutſchen und franzsfiihen Künftiern geſtochen 
und mir der nöthigen Erkiärung verfehen werden. 

Der Bubferiptions ; Preis einer jeden rung 
is Rrhir. in Golde, welche gleich bep der Beflel: 
lung, oder doc unfehibar beym Em fange bezahli 

au 


Wir glauben auf die Erfu Sure 
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"Bitte um fo mehr mir Gewißheit rechnen su bürfen, 
—5 3* Beendigun * Kunftwerfs 
der Preis eines jeden Heftes 6 Arıhi. 6 gr. — oder 
so Kıhir. in Golde fürs Ganze — fepn wird. 
in genaues —— der Namen aller der⸗ 
jenigen Perſonen, mel unſere Unternehmung durch 
den Ankauf dieſes Werks gefäligf unterflügen , 
wird der adıten und letzten Lieferung vorgedrudt. 
Leipzig im Junp 1798. 
Voß und Bompagnie. 


ie Gartenfunft, oder: Ein auf dieliährige 
— gegründeter Unterricht, ſewohl große 
als kleine Luft: Küchen: Baum; und Blumengärten 
anzulegen; fremde Bäume, Stauden und Gewäcfe 
für englifche Gärten zu sieben und zu warten; nebft 
einen Anbange, wie die in den Apotheken gewoͤhn 
lichen Pranzen zu Arznepen ın Gärten ım Srepe.ı 
anzubauen find. hr Gärtner und Gartenfreunde 
von I. 8. Blog. Vierter Theil. Mit 28 Kupfern 
und Planen zu neuen Gartenanlagen, gezeichnet 
von Siegel und geſtochen von Darnftedt, Zillman 
u. Schumann. Mebit einer Befdreibung von Dr, 
Ch. 2. Steglig, und einem vollländigen Sachre⸗ 
‘gifter Iber das — eus bey Voß und 
agnie 1798. gr. 8. 3 rthir, 
hatt Den Entmurf zweyer Gemählde von 
@ärten, Jedem derfelben ı ein gefiodyener Bar: 
tenplan gewidmet, denen die einzelnen Scenen und 
auf 11 Platten Eleinere Ideen zu Wohn = und Drau» 
erie-Hdufern, Gärtner» Wohnungen, Brunnen, 
Blumengeftellen, Vogel» und anenhäufern, 
Bondeln, Brü n, Öartenfigen und Eu len fol: 
en. Um bep der Belchreibung Das e und 
Einesni e zu vermeiden, wählte der Delle eine 
dichterische Einkleidung, daher auch profaiiche Schil: 
derungen und Gedichte in angenehmer Manni fal: 
tigfeit mit einander abmwechfeln. — Dierdurch ift 
nun die werte Auflage diefes fehr enge und 
brauchbaren Werks, deffen erfte 3 Theile der Hetr 
‘DOberpfarrer Chri bearbeitete, *6 en und 
die Braucdarfeit deffelben ald Handbuch 5die 
Bartenfunft bey allen vorkommenden Faͤlen durch 
ein volltändiges und genaues Regiſter noch mehr 
f erden. 
vorm r diejenigen Liebhaber der rer) Garten: 
tunſt, melde das Blotziſche Werk nicht befigen , 
hat die Verlagshandlung von diefem 4 Theile einige 
wenige Abprüde auf Velinpapier mit Didotiſchen 
Teitern unter folgendem Titel veranftalter: 
Gemählde von Gärten in neuern Geichma 
Dargeftellt von Dr. €, L. Stiöglits. Mit XXxvui 
Kopfern, gezeichner von Siege/, geftochen von 
Darnftedt und Schrmann, Leipzig, bey Vols und 
Compagnie. 1798. kl... 4 rthlr, 
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Chrijelius T. w. Anweifung, bolserfparende 
Stuben » Oeſen, — — Keſſel⸗ 
feurungen anzulegen; mir 9 R feln. 
Zweyte vermehrte und verbeſſerte 91.8. 
‚eapzig Voß u. Komp. 1798. ı Rıble, al. 

ie in unfern Zeiten immer mebr und 

überhandnehmende en d 

rum er fon hınlänglid für die Wicrigkeit 

dieſes Buchs wenn audy nicht diefe-stepte mut 3 

fägen vermehrte Auflage den innern Werıh bejtä- 


beitehen in_der faßlichiten bun wer 7 
€ 1 rei na u 
Art Sparöfen von er — Bern 


rt Blech, jwep 
gr und der beiten Behandlung der. euerung mit 
aunfohlen. 


Bilderbuch, botanifches für die Jugend und 
Sreunde der Pflanzenfunde, berausgegeben 
von Sr. Dreves und $ ©. Geyne, mic 
deutichen, —— und entzliſchen Terre, 
3r Dand ır Seit, 4to Leipzig bey Voß und 
Bomp. 1798. 16.gl. 

Der Anfang dieles zten Bandes jeichner ſich 
durch die Vereinigung des Herrn 5. ©. Seyne mit 
den bisherigen Derausgeber und ig ri an 
dein —— Plane vorgenommene Abänderun: - 
gen aus. ieſe Abänderungen, melde zum 
theil des Werks und zu deffen erhöheter —— 
keit und Voukommenheit ungemein viel beptragen, 
nase die Herausgeber ihren Publifum für den 
isher erhaltenen Beofall fhuldig zu fepn, und um 
auf dieſe Veränderung aufmerkian zu machen, wähl- 
ten he — tel, —— — * 

etreue ungen un iederungen 

Die Phan hang es € . 

- Die Pflanzen find mit der. größten Treue u 

Genauigkeit dargeftellt, die ergiederun der Blu⸗ 

men und Früchte auf das fl und volländ 

bearbeitet, und überhaupt dem Ganzen 

die Wilfenfdyaft mehr paffende 








ben, damit es für die er —2 | 
dc Werth als die gewöhnlichen Bilderbücher 
D _ ? —* 
ded bhe 
—— ee ee 


In allen gut di — 


Rear Yo 


BSGerrt D. Poffel ten 
päifaen Ama en De 5 U 
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Kaiſerlich — 

8 

Reichs 8 


Dienflags, den rıten Sept. 


F 
— 





* 
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Juſtiz / und Polzep- Sachen. 
Untwort auf die im R. A. Nr. 168 aufgewor⸗ 

fene Rechts: Anfrage. *) 
Es ift ein bekannter, in römifchen und 
deuiſchen Gefegen anerkannter Grundfag, daß 
‚le aus Contraiten zu leiftende Zahlungen 
nah demjenigen Münzfuße geſchehen müflen, 
der jur Zeit des gefchloffenen Contracts gang» 
bar geweſen. - Auf die Zeit der Zahlung wird 
felbft in dem Falle nicht geieben, wenn die 
* „in. gangbaren ei ge⸗ 
ſchehen foll. or Regel findet in allen Con: 
tracten , worin künftige Zahlungen, Termin⸗ 
gelder, Erbegelder fhipuliret werden, und bes 
fonderd and im Pacht ; Eontracten Statt. 
Der Pacht Contract beftimmt den Werth der 
-  Nusungen, nach dem zur Zeit des Adfchinfles 
gewoͤhniichen Münzfuge und innern Gehalte 
der Dinge. Die Intention der Contrahenten 
iſt daher Kölehterfinge auf den damahld gang: 
baren Münzfuß zu verfiehen. Der Berpach 
ter iſt daher anch micht verbunden, andere geı 
ringe Münzforten, die nicht gleihes Schrot 
und Korn halten, nöch weniger Zahlungen in 
Yıliznaten und Mandaten anzunehmen, wel 
che auf Zeis des geſchloſſenen Coniracts nicht 
vorhanden oder gültig waren, nod in einem 
wahren Berhältniffe mit baarem Gelde ſtehen. 
- that nichts zur Sache, daß die Muͤnzſor⸗ 
en’ im Eontracte nicht beſtimmt waren — 
waten fie beflimmt, fo würde aller Zweifel 
binweofallen — ed kommt Hier in aller Bes 


Bey andere Beantwortungen diefer Fragen find in Nr. 206. ©. 2343 — 2347 


Der Weihe Anzeiger , 2,8. 1798. 


mwachtung anf die bey den Eontracten Start 
findende Grumdregel. daß ber eine Contrahent 
mit dem Schaden des andern fich nicht bereis 
chern dürfe, hauptſaͤchlich an. Diefed würde 
aber — geſchehen, man wuͤrde ſelbſt 
wider die auf Billigkeit ſich gruͤndenden Ger 
fege des Voͤlkerrechts verfioßen, wenn man 
dem Berpachter Affignate und Mandate auf 
dringen würde, welche der Meiche + Eonvens 
sionsfuß und die Balvationd » TabeBen niche 
recipiten. : Der Vachter ded Guths anf dem 
Hrken Rheinufer Hat daher nach ded Endedber 
nannten Deinung die Pachtgelder in eben den 
Münzforten zu bezahlen, in welchen fie vom 
Jahre At bis 1794 bezahlet wurden, 

kann ihm auch die gerichtliche wider 
Wilen des Verpachters geſchehene Dipofition 
von der Bezahlung nach dem Grundfage: de- 
pofitio non eft folutio , nicht befreyen , weil 
der Pachter mit der Depofltion eine contract⸗ 
mäßige Zahlung nicht verbindet. äbrte 
Rechtslehrer, Wernber, Fepfer, Carpjov, Hom⸗ 
mel und Hellfeld treten diefer Meinung bey. 

LZeifing, am 30. Auguſt 1748. 
5 Pr. Mirus. 











Berihtigungen und Streitigkeiten. 
Ueber eine Aeußerung die Univerficde 

Leipzig Detreffene, ra 

Kurzmweilig genug auf der einen Seite, 

auf der andern aber fehr ernithaft ift mehrer 

Leſern des genußreichen N. teutfchen Merkurs 

# (1798 

enthalten. 
i der Aevart. 


J 
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(1798. St. 1. ©. 28) eine neuliche Neußerung 
eines — Beobachters in England vors 

ekommen, e in wein fo ernſten Aufſatze 
über das — Werk von Colquhoun ein⸗ 
geſchaltet iſt. Die Zuſammenſtellung nichts⸗ 
wuͤrdiger Muͤſſiggaͤnger in verdorbenen 







Haupt⸗Haͤndels ſtadt der Welt mit einer ehr⸗ 
wuͤrdigern chenclafſe in «einer andern 
deutſchen Handelſtadt wird man. ihm wolnicht 


ſtreng anrechnen, da er wahrſcheinlich nur 
Contraſte angeden wollte. Deſto mehr Pru⸗ 
fung muß die Wahrheit der Vorausſetzung 
fordern, welche bey seiner Vergleichung zum 


Grunde liegt. Die Stelle lauter fo: „Biele 


nZaufende, die den bloßen Gedanken der Arz 
„beit unausftehlic finden, leben fo koſtlich 
nauf Unkoſten derer, denen fie zu ſchmeicheln 
nverfiehen, daß fie eimela fo viel verzehren, 
„ald der Gehalt von einem Dutzend Leipzi⸗ 
nger ee ausmacht.“ — Dazu ger 
nun ma —— eben feine große Ber: 
wendung, hörte ich mehrere fagen. Di 
manche der dortigen fogenannten ordentlis 
chen Lehrer, die zum Theil alt und unfähig 
zu Borlefungen find, auch den Studierenden 
nichts nuͤtzen Fönnen, einen anfehnlichen, feit: 
efegten uͤnd ihrer Würde angemeflenen Ge: 
alt haben, das weiß ich nice. Nur dieß 
verfichert man, daß der Fond und die Güter, 
welche die Univerfirät befsgen fol, jenen Ges 
alt bepnahe allein, wenigſiens vorzüglich bes 
iten muß. Mehr find mir einige würdige 
außerordentliche Lehrer befanım , die fich 
kuͤmmerlich mit Anftrengung aller Kräfte ihr 
Brod verdienen müflen, und, ob fie gleich 
durch ihre Prälecrionen fehe nüglich werden, 
dennoch einen fehr kleinen, oft nicht funfjig 
Thaler überfteigenden, noch 
feinen Gehalt haben. Daffelbe ift natürlich 
der Kall mit den Doctoren der Philoſophie oder 
den fogenannten Magiftris legentibus und den 
Doctoren anderer Kacultäten. Was ihre Lage 
noch fhlimmer machen, ja gewiß nicht weni 
berabwilrdigen muß, iſt die — id nein 
nicht ob noch irgend auf einer andern deutich 


Peg Schule fonft ‚herrfchende Gewohn⸗ 


t der allermeiften, armeren fo wol ald bes 
mitteltern Studierenden, von dem ohnehin 
dort höchit gering angefegten Preiſe der Col⸗ 


legien noch viel und durch ordentliches Hin⸗ 


Öfterer aber gar- 
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und Herbieten berunterzubandein, ja ihn 

cr ——— 
a "Be u 

Man denke fich nun nur nie Besen. 


ten und Profeffor, mie fie zufammen afe halte 


Jahre über das Gelernte äccordiren ! Daher 
werden die mur zu lelcht au erhaltenden foges 
nannten Teftimonia paupertatis von den Pebs 
rern der Elementarſchulen gar mweidlich gemißs 
braucht. Sind da nun nicht diefe Kehren auf 
den Gpmnafien weit beifer daran? Reben dicfe 
nicht überdieß meiltens ın Städten, wo dur 
den Luxus vder den Reichthum der Mi 
lehrten die Preiſe der Beduͤrfniſſe ver norhmens 
digffen Art bey meitem nicht fo unglaublich 


getiegen find? Und kann num wol noch jene 


nr — —286 * den rei⸗ 
ern und um ern Oxford 

fo viel mäber Iebte, Stich halten? Oo wir 
mußte zur Stener der Wahrheit umd auch jur 
Ehre jener Univerfirät, von der man fchon fo 


b oft gewüufcht bat, daß fie doch ‚weniaften® 


aus dem überfüllten Handelsorte weg im eine 
minder nabrbafte, minder vollgebäufre, und 
minder ungefunde Mittelftadt verlegte iverden 
möchte, von einem Unpartepiichen ebenjalg 
dem Publicum bekannt werden. 


4 


Dienft « Anerbieten. 
In der mie gnaͤdigſtem Peieilegie 


errichteten neuen Buchdruckerey der 
beüder Gaͤdicke in Weimar Fönnen einige 





— — 


geſchickte Drucker und Setzer Condition kefoms 


men. Diejenigen, welche Luft haben, hier in 
Arbeit zu treten, werden gebeten, fich baldigſ 
u melden, und haben zu erwarten, daß 
nen ale in rechtlichen Buchdrudereyen 
gewohnte Bedingungen accordirt werden. 1 


Gelehrte Sachen. 

>= 3te 2 des — 55 d. geonrank 
pbemeriden 1798. bat folgenden Saba: 

? Abhandlungen. “ —— Ar: 














1) Ueber die Erdenge von uw di 
ung d. Mittel, mit d. Rothen Mer 
sung.) Sette 193. BR: 

2) Ueber die Lichwweränderung d. 
ammt einer Anmwerfung, fie zu 
iebhaber d. Aftronomie, nedft 

Licht⸗ Periode, v, Wurm, ©. 


— 
> 


2 era nF 


wi 
a A a ze —— 
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U. Bircher: Recenfionen. 

ı) Gräriflif d. Kinigr. Dagern v. M. Schwart 
Her, * 227. 

a) Voyage A la Guinne et Cayenne — par L... M.:. 
B.,. ©. 232. " 

3) I, $. Zouger's Reife durch Pommern nach der 
Infel Kügınıc. ©. 234. 

an arten: Recenfionen. 

v) Pla von d. Schlacht, melde b. Pirmafens 

d. 13. Sept. 1793. v. Her. v. Braunfchweig üb. 

». great. Nosgen : Armee gemonnen if. 

a) Plan d. Lagers d. Franz. Vosgen : Armee b. 

Sihweren od. Yen: Gernbadr im J. 1793. 

3) General» Carte zur Erläuterung aller Stellun⸗ 
gen u. — — fo auf d. beyden 1793. vor⸗ 
Schlachien b. Pirmaſeno u. Kaiſers lautern 


ben ꝛc. ». I. A. R. von Grawert, 


Da u A 
tönıat, Gens. Dberften ıc. 


6) Neue Karte v. d. Kranz. Krieggſchauplatze im 
Dber: u. Mittel: Tralien, Tyrol, Friaul, Kraiu, 
Kaͤrnthen, Steyetmarkec. ©. 29. - 

IV. Correſpondenz-Nachrichten. 
») Auszug a. zweh Schreiben v. £a Lande. La 
hace's Diem. Ub, d. Verbeiferung d. mittlern 
werungen u. der Epochen d. Monde : Tafeln. 
De Lambre. Arabifches Me. afronom. Beobach. 
v. Ion. Iutile. La 2’ Bibliographie u. Be⸗ 
mmung d. manner. Pols. Schiefe der Erd» 
ahn, 2a Wiark üb. d. Einfluß d. Morde auf 
d. Witterung. D’Angos. montucla. Mauer 
Duadranten auf d,. Nür. Sternw, YVidal’s Mer: 
car: Brob. Aa @'s Ubreife n, Gotha. ©. 251. 

2) Aus; a. miehrern Br. d. Dr. Burckhardt. 
Mande :» Parallare nah 2a Place u. Trieenecker. 
Ablände d. Sururns » Satelliten. Bedeckung d. 
Mars d. 31. Jul, 98. Memoiren d. Nat. Inſti⸗ 
zus, Mem. üb, d. Pprenden. Tralles u. Mas⸗ 
cheromi in Varis. 2Za-Place's —— 
nungen für Jupiter u. Saturn (wiederholt von 
BDurebarde), Traite de Mecanique c£leite. 
Beſtimm. d. ı1. Gleichung d. Monde » Länge und 
einer unverinderl. Ebene, Lalter’s Merhode d. 
—5 zur See ju finden. Barometer-Stand 

auf Buadeloupe. LaſSrange's Paſſagen⸗Inſtrum. 


Be in 2a 2’ Monde: Taf. La Place’s Zwei⸗ 


el weg. d. rüdfgingigen Uranus Satelliten, 


®. 254. 
D Schreiben Lescallier's an La Lande. Unglüds: 
* d. Franzoͤf. Niederlaffung in Guiana im 


259. 
4) Aus e. Schreiben v. Hofr. Lichtenberg. Durch⸗ 


ng :e. ſchwarzen runden Körpers vor d. Sons 
Kenfheibe d, 19. Nov, 1762.” beob, v, Legativns⸗ 
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Rath Lichtenberg u. d. Oberamtm. von Pöiuirs 
swiichen Emskirchen ır. Erlangen — u. d. 1. bis 
5. Map 1764. Horftl-Ccmmill. Sofmann. ©. 260, 
2 —— Antwort F— Hofr. Bam: Ne: 
effen Meuffernsgen weg. d. neuen Sram. Maße 
A. G. 685. © 263. ; 

6) Aus e. Schreiben d. Eanonicus David. Geo⸗ 
graph, Beſtimm. von Linz, ©. * 

7) Aus e. Schreiben d. Dr. Olbero. Beobacht. der 
—— alänzenden Polar : Zone d. Mars. Ber 

immung d. Ansgariug » Thurms in Bremen ger 
gen den Heridian v. Filienihal. Gilvemeiftere 
riganom, Meſſung v. Bremer Bebier u. Seiue⸗ 
Ben’o Karte deſelben. Bedeckung d. Mass. Here 
ſchels 8 Uranus: Trabanıen. ©. 267. — 
V. Vermiſchte Machrichten. 

ı) Rachrichten v. Yache, Naturforſcher auf D'En⸗ 
tresafteaur's Entdeckungsreiſe. S. 269. 

2) Ueber d. Verbeſſerung d. mittlern Bewegungen 
u. der Epodyen d. Mondes » Tafeln, welche im d, 
druten Ausgabe v. 2a Lande's Aſtronomie ſich bes 
huden. Don La Plare. S. 22 

3) Zufog zuden U. ©, &, Jumus S. 644 v. Hofr. 
Räjtner. ©. 284. 

© Berichtigung, den Flächen Inhalt v. Corſtea 

eir. ©. 285. ; : 

5) Berichtigung zu S. 698.0. 9. ©. E. ©. 286. 

6) 1) Sternfarse zu ©. 210. f. und 2) Charte 
von Jreland reducirt aus Beauforre großer 
a —— zum Septemb. H. d. A. G. 

—— 


Der Jahrgang von 12 Stuͤcken koſtet bey und 
in allen un u. Buchhandlungen, u. auf alten loͤbl. 
Vordinsern, 6 rthir. Saichſ od. rofl. 24 fr. Rhein. 
$. S. privit, Induſtrie⸗ Lomptoir 
38 Weimar, 


Kaufs und Handels» Sachen. 


Es follen die in Thüringen in dem Churfürfl. 
Saͤchßl. Weiſenſeer Anitsbejirk und zu Dbertopfs 
ftedr belegenen benden Freyherrl. von Brauniſchen 
Mann sLebns Bürber, davon das eine Churfürill. 
Sachßl. das andere aber Fuͤrſtl. Schmwarzburgl. 
Sondershäußifches Zehn it, an den Meiſtbieten⸗ 
den aus frever Hand verkauft werden; Sothane 
beyden Büther beſtehen außer denen beräumlicy eine 
gerichteten Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden z) iu 
ır Hufen 23 Ader arthbaren Kand, die Hufe zu 
30 Ader und. auf ı Ader ein Sceffel Nordhäußer 
Gemäß Ausfaat gerechnet, 2) in 16 Acker gut be» 
pflanzten Dbft : Baum» und Grafe» Gärten, 3) 16 
Ader größtentheils an der Unftruth bey Strauß: 
furth gelegenen Wiefen, 4) 14 Ader mit Ober: 
und —5 gut befeßter, an dem Fürſtl. Schwaru⸗ 
burg. Forſte und über Trebra belegenen Holsungs,- 
und 5) in etliche zo Rıhir, jährl. Geld: und Feder⸗ 


nfen, 
Zinfen Nick 








ih = “ 
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Mhſtdem find auch dabey beſindlich 9 10 
Tage Miucher Handfrohn Dienſe, 7), die Jagd 
in der DObertöpfilcdrer Flur, ingleichen die Koppel: 
Gagd su. Bangloffimmern, Städten, Schweritedt 
und WWundersleben und 8) ein volfländiges Zus 

grıum. 
. Kaufuflige koͤnnen ſich dechalb dep dem Herrn 
Eammerheren Freyherrn von Lasberg zu Weimar, 
ingleihen aud hey dem Herrn Sradt Syndicus 
Adolph Auguft Wipprecht zu Weigenfee längftens 

den 6ten Detober 1798. 
melden und bey bepden den Kauf: Anfchlag ſowohl 
zur Durchſicht befommen, als aud die nähern Kauf⸗ 
Bedingungei.erfahren; immaßen 
den ı5ten November 1798: 

in des Herrn Stadt» Sondic. Wipprechts Behaus 
fung zu Weißenfee der Verkauf⸗Abſchluß mir den 
annehmlichften Licitanten vollzogen werden foll. 


— — —— — *—— 
Wechſel⸗ und Geld : Cours in Conv. 
Spec. u. Z derinaligen Wechſel Cour. 
Reipsig, ben 7. Geptember 1798. 

















In die Meſſen. G. B en 
Keipz. Gewjahr: Meile, ] 98 Se nn 
:» Of + — _ a 
Klaumburger ⸗ — — — 
Zeipz. Michael⸗ 99% _ — 
Kion 3 s a — — 
Amiſterd. in Beo. 4 Ulo.| — Zu 
deko io Curr, A Ufo, | — 135 en 
amburg in Bco, » — 1478 = 
u pur 5 s — Jr 
Wiener Turm, a Ufo, — 361 
rag à Uſo. » = _ ac 
ndena2Ufop Pf.8.] — 6.185 di 
— — — — — 
ſRand⸗ Ducaten 13314 — 
Wichtige Duc. A66 
E| Als. 104 BER As 
E 2. a 65g dire | 9 = F 
® —* Abs — 5 u = 
marco = — — — 
Silmarco Louied ox | — — — 
Souveraind'or » | 9.18 _ Su 
Louisdior As — (9 avamı) — 
Neue Schild: Ld’or 
£ Laubthaler a 4 St. : 
1 harld. m 4 => 
Sicht. Eonv.Ged.| — | Pari u 
F Vreuß. Eourant, 4 _ — 
uß. Muͤnze. sa _ — 
aſſen Billets | — 1 | — 
duo und 20 Er. tt : vs 
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Wechſel⸗ und Geb; Cours, in wichti⸗ 
gen Lonis-Carl⸗ und Friedrichsdot 
ag Rıbie Ä 

Bremen, ben 29. Auguſt 1798. 


Zondon pro 100 Lilerl.a2 U = 618. 19 
Amferdam in Banco a viſta » 
Ditto 2 Mon. dato “ ⸗ 


—⸗ s 
Ditto in. Courant a viſta tr RT 
Ditto 2 Iren. dato ⸗ AA 
—— Banco a viſta s 35 
itto 2 Non. dato = er 3343. 
Ditto in i 


rob din. Eour, ı vi 

Dirto in Hein ditto * * u 

in pro Liv. Tourn. a 2 Uſo D . 
ourbeaur a2alf = 5 P) 





ol. Hand: Ducaten 0. + 


21 

iverſe wichtige detti ditto 22 
Bute She — bi =. .:4 3 

Yanndv. Eaffa » Geld ditto D . 

oil. Courant — bite « ⸗ 

aniſch Eouram dit⸗ 


Bremer Grotens ⸗ 





Wechſel⸗- und: Geld⸗ Ca⸗ 
in Banco. 


ben 46. Auguſt 1798. 


Hamburger 





Ben en a l.a2ll » » ER CH . 
erdam in Bance a v . 36% 
ditto 2 Mon. dato ⸗ ⸗ FC 
ditto in Cour. a vifla ⸗ ⸗7551 
ditto 2 Mon. dato » = N icz 
zu pro Eua2Ufo =» . "24, 
N De Haar . pP: 
. ix pro Ducat —⸗ ⸗ —— 
—* —_ — bitte u. 

Liffabou pro Erufabos bitto . P) 48 
—586* our. dit =: . 24 
en ın Eour. 6 Wochen dat » u gL 

—* Cour. — — bittooeeee 
in Bco. — — ditte u... 
wis Earl: und Eried’or pro Süd ız I, ı 
—— ER RE + € 6. 


— Mc! Ye 4 * 


A — 


Reichs 


Mittwochs, : den-raten Sept: 





Nügliche Anftaiten und Vorſchlaͤge. 

Bemerkung Über die in Mr. 2, des R. 

A. 1798 gethanen Vorſchlaͤge gu Vermin⸗ 
derung der Einführung von Zucker und 
Baffee in deuiſche Yande. 

So wahr es auch iſt, mad der unge 
narinte deutiche Patriot von der fiarfen Aus: 
führung des baaren Geldes aus Deuiſchland 
nad England für Zucker und Kaffee in Nr. 37 
U. angerübret hat, fo wenig dürften 
doch deſſen Vorſchlaͤge dem gut gemeinen 
Endzweck, die Conſumtion dieſer Maaren und 
deren Einführung nah Deutſchland zu vers 
mindern, entipreben. Daß ein hoher Jmpoſt 
auf diefe Waurenartifel dießfald nichts fruch⸗ 
ten. koͤnne, fondern vielmebr nur dazu dienen 
dürfte,.auf alle mözliche Mittel und Wege zu 
finnen, um diefe Waaren heimlich einzubrins 
gen, und den darauf gelegten boben mpoſt 
u defraudiren, davon koͤnnen die unzähligen 

epfpiele der Defraudation dei Generalaccife 
und anderer Impoſten in den churſaͤchſiſchen, 
preußifchen und andern Landen das deutlichſte 
eugnig ablegen und bemweifen, daß die allzu⸗ 
ch impoftirten Waaren, felbit mit Gefahr. 
des Febend) durch Schleihhändter einzubringen 
ya und wuͤrklich eingebracht werden, ohne 
geringfte Abgabe davon zu entrichten, Au«,, 
derdem wird der Reihe und Wohlhabende 
den hoben Impoſt eben fo wenig ſcheuen, ald 
ee jegt den Hohen. und falt auf * alterum 
tanıum geftiegenen Preis anderer feinen Baus 
men, figelnden Leckerbiſſen, oder fonfl, um 
Euruß gehörigen Waarenartifel Ad Hort deren 


Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1798. 
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privilegirtee 


Anzeiger, 


1798 . 





Genuß und Anfchaffung abhalten läßt. Der 
Mittelmann, der nach heutiger Gitte den Ans 
ſchein nıcht haben will, daß der Reichere ihm 
«etwas zuvorthun fönne, und mithin dur 
Sıolj und Nacheiferung, dem Reichen e 
eich zu «hun, zum we der theuerſten 
aaren verleitet wird, laͤßt ſich durch den dos 


ben Impoft, wäre auch glei fein eigner 


Ruin damit verbunden , dennoch davon nicht 
abſchrecken, und der Arme, der Handwerker 
und der Tageloͤhner ſuchen durch Defrandarion 
des Impoſts fib den wohlfeilern Genuß von 
Zuder und Kaffee zu verfchaffen. Im. feine 
Abſicht zu erreichen, und ein bereitö zur Ger 
wohnhen gemordenes Berränke nicht entbehren 
ju dürfen, kommt es diefer legten Elaffe von. 
Menfcen nicht darauf an, Reifen von ı, 2, 

and mehr Tagen zu machen, um dieſe ho 

impoftirten aaren bey: Nachtzeit und 
durch Schleifwege einzubringen „ wohlwiſſend 
daf bey einem glücklichen Erfolge, Die heimlis : 
he Einbringung diefer Waare, an deren Abs 
fag er nicht zweifeln darf, ihm ein reichliches 
Wegegeld gewähren fünne und werde. Wuͤr⸗ 
den alfo gleich an den Außerſten Gränzen 
Deutfblands, durch Zuſtimmung und Hebers 
einfunfe ſaͤmmtlicher deutſchen Fürften , die 
doch gewiß nie zu erlangen feyn wird, zu Vers 
Hinderung der. Einbringung diefer Waaren 
Sölle und poften angelegt, und Einnebs 
mer, Auffeher uud Vihitatores Dazu beſtellet, 
fo würde es dennob an Schleichhaͤndlern nies 
mahls ermanglen, mithin aber der eigentliche 
Endzweck durch den Hohen Impoſt Feineemwer 
ges erreiche werden, Wenn aber im . 
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theil ein jeder deutſcher Fürft in feinem Lande, 
vorausgefeßt, dab ſammiliche deutſche Furſten 
hierunter einverſtanden waͤren, den Defebl 
ausgehen ließe, doß Fein Kaufmann, bey einer 
namhaften Strafe von 50.biß 100 Thlru.« 
Pfund Kaffee theurer als höchſtens zu 4 oder 
5 gl. — und fein Pfund Zucker höͤher als zu 
2, 3 oder 4 gl. — verkaufen dürfte, jo würde 
dadurch die Einbringung dieſer Wauren ent 
meder von ſelbſt verhindert, oder doch wenig: 
flend der Enalänver, der Holländer und der 
Franzofe, als diejenigen, welche gemeintglich 
Diefe Waaren na Deutſchland verfenden, ge— 
nörbiget werden, wollte er anders in unierm 
Vaterlande Abſatz haben, den Preis diefer 
MWaarenartifel herabzuſetzen, und mithin die 
Ausführung der zeitherigen allzubeträchtlichen 
Geldſummen felbit vermindern zu helfen. Und 
bon dadurch wäre ſchon viel fiir Deunt lands 
ugen gewonnen. Unterſchleif und Schleich: 
handel könnten ſodann, da nichts daven zu 
gewinnen wäre, gar nicht Start Jinden, uud 
der gemeine Bürger: und Bauersmaͤnn, der 
doch immer den meit großern Theil der inter: 
‚ thanen eines Landes dusmacht, würde, wenn 
er dieie Waarenartifel entweder gar nicht, 
oder doch mit Schaden und Einbuße zu erbal: 
gen fuchen müßte, fib nad und nach davon 
wieder entwöhnen, mithin ein großer Theil 
der dafür zeither ausgeführren Beldfummen 
im Lande bleiben. 0 lange jedoch nicht 
fämmtliche Fuͤrſten Deutſchlands ſich gemein: 
ſchaftlich einverſtehen, dieſen Vorſchlag in ıb: 
ren ſaͤmmtlichen Landen zur Ausfuͤhrung zu 
bringen, fo lange laͤßt ſich auch derſelbe nicht 
anwenden indem bey einzelnen und zumahl 
£leinern Staaten folcber von aar feinem Nutzen 
ſeyn, und even fomwerig Erfolg haben dürfte, 
> als ein hoher Impoſt, und da diefe lieherein: 
flinmung nicht leicht zu verboffen ſtehet, fo 
gebören anch diefer und alle übrigen Entmürfe 
zur Einſchraͤnkung ver Conſumtion von Zucker 
und Kaffee, fo mie mebre andere patriotis 
ſche VBorichläge,-in Anfebung ihrer Ausfüh: 
rung, unter die pia defideria. 











Künite, Manufacturen und Fabriken. 


-. Bitte an Kemmer des Manufacturweſens. 
| An den vielen Manutacturen Sachſens, 


worin mancher heile Kopf befepäfsias ik, kann 


Pr 
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ed an Fortſchritten und neuen nüͤtzlichen Er: 
fabrungen, deren Befannımerden einen aro: 
Gen Theil des Publicums iIntereifiren würde, 
gewiß nicht febien. Es wäre daher ſeht mün: 
ichenswereb, wenn * Erfindungen im 
Manufacturweſen MR. U, von Zeit u 3 
bekagnt gemacht würden.  Ahiter andern 
wuͤuſchte man, daß folgender Gegenſtand zur 
Sprache fommen möchte. | 

.. Die Rammarbeit wird noch immer, fo 
mit unfere Erfahrungen reichen, durch Men: 
feheuhände bririeben , die ſchlechte Neißs und 
Kardaͤiſch⸗ Maiinen, die wir Eennen, vers 
dienen ihrer Unvollfommenbeit wegen Feine 
Erwähnung, und unter der Menge von wan— 
deruden Zubfnappen mollen wenige nur zu 
dieier Arbeit fi bequemen; fie mochten alle 
lieber würfen. An Spinnerey, vorzüglich bey 
grover Schafwolle, deren Fabrikate ſchlechter⸗ 
dings feinen hohen Spinnerlohn tragen, if, 
zumahl im Sommer, mo Keidarbeiten fo viele 
De en, faft allgemein druͤckender 











Dienjt » Gefuch. 


Der Borfteher einer Gelehrten: und 
Bürgerfchule im füdlichen Theil von Oderſach⸗ 
fen, welcher ſeit mehr als 25 Jahren dem 
Geſchaͤfte des Jugendunterrichts und der Er 
— mit eniſchſedener Vorliebe für daffelbe, 
eine beiten Kräfte gewidmer hat, ſelbſt Vater 
einer Familie, iſt geneigt, an die Stelle einis 
ger abgegangenen Zöglinge, zwey bis dr 
neue von reinen Sitten In die Koſt und 
vatauflicht zu nehmen. Sie finden bier alle 
Gelegenheit jur Ausbildung ihrer Kräfte; 
gefunde Kork für Leib und Geiſt. Der Unters 
richt wird nach den Fähiufeiten, und nach der 
fünftigen Bellimmung der Zöglinge eingerichs 
ter: in Sprachen, außer der Lultur der Muts 
terſptache, die lateinifche, griechiiche, frangds 
fiihe, auch engliſche und ttalieniiche : Doch 
die griechiiche nur für den, der fudierenmil; . 
die beyden legten in Privatftunden, fo wie 


auch die hebraͤiſche. n Wiſſenſchften wird 
die Geographie, Geichihte, Mutbemarif, 
Naturlehre und Naturgeichichte, die 


in der Natur felbit, oder in 


mebr durch den Andlick der Naturpre : 


a — — 






ayır 


rarium richtet ſich nach dem, mas für die 
Zealinge gefordert wird. Die Addreſſe gibt 
die Erpedition des R. A. 














Familien ⸗ Nachrichten. 

Wie heißt der junge Zutfabrikant zu 
Bürnburg, deſſen Faͤhigkeſt und Fieiß ur 
Beroollfommnung feines Gewerbes ın der 
Gothaer Handlungs s Zeitung 98 St. 7. 6-52 
u. f. gerühmt wird, 


Gelehrte Sachen. 
Zu Rr. 110 bed R. A. 














Herr Hefellius war auch in München 


und bier zu Freyſing. Ich pränumerirte auf 
ſein verſprochenes Werf uber Natur und Kunft, 
das in Form einer Reiſebeſchreibung erfchet: 
nem follte, mit 4 fl. 48 Er. rbein. auf 2 Exem⸗ 
plare. In München pränumerirten viele Ans 
verwandte und Freunde von mir, Deren Nas 
men Hr. Gefellius in feiner Pränumeranten: 
liſte befist, und auch hier brachte ich ihm eis 
nige Pränumeranteu zuwege. Ich babe von 
alen dieien meinen Anverwandten und Kreuns 
den, denen ich die in Nro. 110 des R. A. bes 
fin.» che Bitte des H. Geſellius befannt mach⸗ 
te, den Auftrag erhalten, ihm durch den R. 
A. (ohne ihre Namen öffentlich zu nennen, da 
fie Hr. Geſellius ohnehin in feiner Fifte bar,) 
die feperliche Erflärung zu machen, daß fie 
die Vorausbezahlung ald nicht geſchehen ans 
fehen, und weder Eriag noch Freveremplare 
verlangen, wol aber, wenn 9. Geſellius ein 
utes Buch liefert , ed gerne bezahlen wollen. 
ie naͤmliche Sreidrung mache ich auch in meis 

nem eignen Namen. 

öreyfing, am 29 Auguſt 1798. 
Dr, Klemens Alois Baader, Eonfls 
ſtorialrath und Canonicus. 


Da die Kenntniß der giftigen Pflanzen 

u Verhütung vieler fraufigen und oft ioͤd⸗ 
chen Zufälr fo norhwendig iſt, io have ich 
mich entſchloſſen, eine Sammlung aller wild: 
mwachfenden und in Gärten gezogenen, der Ge: 
funobelt nachtheiligen Pflanzen, gut gerrofner 
Unterricht für die Jagend heraus zu gr: 
und eine kurze Beſchreibuns ihrer gefäpr. 
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lichen und oft tödfihen Wirkung , welche auf 
den G:nuß derfelben, nah bewährten Schrift, 
ftellern erfolget, beyaufügen, wobey ich die 
ficheriten und leicht zu habenden Gegenmittel 
vorgeſchlagen b« Die ganze —— 

wird aus 70 bis Bo Pflanzen beſtehen und io 
bad Eremplar in einer Zectur fuͤr zwey Thlr. 
eliefert werden. Wollten aber Liebhaber den 
Bea der Pränumeration einichlagen ; ſo er⸗ 
biete ich mich das Eremplar für ı Rıbir. 1% al. 
zu verlaffen, und folches binnen zwey Mona⸗ 
ten nach poflfrever Einiendung des Gelded 

abjuliefern. Gotha, den 6. Sept 1798. *) 

Johann Andreas Fieber M.D. 
*) Unterzeichnete erbieter fib, um zur Beförderung 
dieſes gemeinnügigen Unternchmens etwas 
bevjutragen, die Präuumeration: Sammlung 
au übernehmen. 

Becker'ſche Buchhaudl. in Gotha. 


Die von mir angekuͤnigte Ueberſetzung 
von Crichton’s enquiry etc. wird nun 
nicht erfcheinen,, da bereits eine andere Leber: 





» fegung von dieiem Buche für ven Diererich’fchen 


Verlag zn Göttingen unter der Preſſe iſt. 
Erlangen, den 20, Auguſt 1798. 
Prof. Harleß. 


Anzeige der norhmendigften Derhals 
tungsregeln bey naben Gewittern, und 
der zwe erg Wisecel, ſich ſelbſt argen 
die ſchaͤdlichen Wirkungen des Blıges zu ſi⸗ 
bern. Kür Unkundige. Görlig, bey C. ©, 
Anton, 1798 30@ ing 

Diefe Schrift verdiene wegen ihrer großen 
Zweckmaͤßigkeit inrecht vieie Hände zu kommen, 
Dan finder darin die von unfern veften Naturfer⸗ 
fhern und Beobadhtern , einem Tetens, Lich⸗ 
tenberg, Guden, R-ımarus, Hemmer, 
Scherf und Zarda, vergefiblasenen Berbals 
tungöregein und Sicherungsmittel bey Gewit⸗ 
tern mı großer Sorgfalt nnd Deutlichkeit zu⸗ 
ſammenseſtellt. d. Redacteur. 

















Kauf; und Handelsſachen 

Danzig, den 30. Auguſt. Wir baben 
In dienem Monate große Hıyr aebabt, wodurch 
die Feldfruͤchte fchnell zur Reife gebracht wor⸗ 
den. Da Überhaupt der Sommer hindurch 
weg Regen gefallen; jo in Hafer uno Sei — 


! 


- auft werden. Beym Hrn. Bezirks— 
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an mehren Drten mißrathen, Roggen und 
eigen aber it gut. Wenn ed auch gleich 
nicht fo viel gegeben als im porigen Jahre, 
fo find doch Die Körner deito ſchwerer; gele 
entlich erhalten wir noch immer viel aus 
olen, aber dennoch fleigen die Preife, 
Die Getreide » Preife waren faft den ganzen 
‚Monat bindurd, 
der Sch. Weizen. | Roggen | Gerfte. | Hafer. 
mind. TAB [3ER 1 aRR EI3 
ittler. 14:13 A 
ſchlechteſtet. 64, fl. I Ay5 f | fl. 138 ſl. 
Wechſel⸗ und Geld⸗Courſe 
vom 17. Auguſt. 
London 3 Monat 25 fl. 9 A 10 gr. 
Amfterdam 70 Tage holt. Eourant 369. 70 T. holl. 
Banco 348. 
Hamburg 10 W. 1653. 
oMändiiche rändige Ducaten gegen Pr. Courant 
12 fl. 27 A28 gr. gegen Danziger Geld 13 fl. 2 gl. 
Drdinäre Ducaten gegen Danziger Geld 1a fl. 18 gl. 
Friedrichs or 224 — 

Obſt iſt in ziemlicher Mengevorhanden ; Kaffee, 
Zucker ꝛc. ſteigt um Preiſe immer hoͤher, auch Holz 
wird immer theurer. Friede und ein guter Winter 
werden den Preis ber obengenannten Dinge herab» 


fegen. - 

Ein ohnweit Eahla gelegenes ſchriftſaͤſſiges 
Erblehn » Guth mit Ober» und Untergerichtebar: 
feit über drep Dörfer, agb in drep Sluren,, und 
100 Ader Holz, deilen Einkünfte übrigens größten 
Theils in Geld und Fruct » Zinfen und fonftigen 
baaren Befüllen beftehen, fol aus —— r⸗ 

fürer Beyer 
zu Naumburg find die nähern Nachrichten Davon au 
erlangen, 





Auf Verlangen der Fabrik Des cr&me de Bre-, 


tagne blanc und gris, von Der ich jegt die einzige 
Verlegerin von Drurfhland, Holland, Scmri 
und en Norden bin, made ich das Publifum a 
die Nachmachun 
er zu den nämlicdyen Preifen, unter der Benennung 
von Cröme d’Anglererre anträgr, aufmerkjam, da: 
mis Diefe Nachahmung nicht mut dem, fett 1754 in 
Deurſchland befannt — —————— a⸗ 
bricat perwechſelt werde”, und fein erlangtes Zu: 
traun perlieren möge. Was von diefem franzöfl- 
er Creme de Bretagne Öffentlich und in Gebrauchs; 
jetteln gefagt wird, dewahrheitet eine ayährige 
Erfahrung und iſt einzig bey mir in Leipzig ın mei- 
nem Haufe No, 556. auf der Nıievlaiftraße Der blang 
a 20 gl. das Pfund, der gris aber zu ı Rıhir. 8 gl. 
edoch auch in Vierteln zu gaben. Auſſer mir har 
en noch folgende yon meinen Herren Eommißio: 
nairs diefen Cröme zu verkaufen: Herrn Herbit & 
Greffel in Hannover, Herr von Sandı in Drebs 


des Herrn Perrin in Berlin, die j 


— 
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den, Herr Simon Schropp & Co n. in in, 
Herr Fram Biancone in‘ —— Herr Per 
Roſenhauer in Hamburg, Kerr Erdmann Baader 
in Regensburg und Herr Ehriftian Schrepp ın 
Magdepurg. Er 


Juſtitz » und Poltzey⸗Sachen. 

Don den verorditeren Richter und Schöppen 
—— ee ee * —5* and 
nburg merden -biermit ı obann Polpcarpus 
Dantel Sindenvurg, zur Erhebung feiner nn 
—*— orbenen Riekehnerſchen Wutwe geb. 
erchen ererbien 54 I: auf Anſuchen feiner bey: 
den Geſchwiſter, 2) Die bepden G@ürtlergefellen Aus 
dreas Gerhard und Andreas Heinrid) Gebrüder 
Wolff, weiche allhier 106 rıhlr. an väterlichen Erb: 
antheile zu fordern haben , auf Anfuchen ihrer drep 
bwißter , 3) der Leineweber Johann 
Ehrijtiau Richter, wegen feines värsılidien Ders 
mögıns a 44 rthir. auf Anfuchen feines einzigen 
Bruders und 4) der Handlungsbedienter Carl Aus 
sur Lonradi, auf Anſuchen deſſen Waters, wie 
auch Die etwan am Leben jevenden ehelichen Leibes 
Erben dieſer verfcholenen , edistaliter sitiret: auf 
den ısten Juni, aꝛſten Detober dieſes Jahre und 
ı8ıen Februar 1799. als Jegten und peremtoriſchen 
Termin, entweder in gerion, oder durch ſattfam 
eg im Fuͤrſti. Sradrgerichte allhier zu 
erſcheinen, oder im Ausbleibungsfall zu gemärtigen, 
daß fie für tod erflärer und ihre etwanige — 
Leibeserben praͤcludret, ihre Erbantheile aber he 
ren naͤchſten Inteſtat⸗Erben überlajien mw’. m 
Wornach fih zu achten Sıgnarum Buedlinvurg 

den ı6ten Febr, 1798. ——— 
Fuͤrſtl weltl. Berichte beyder Städte 

allbier. 
Frankfurter Wechſel /Cours, 
- ben 7. Gept. 1798. 


— 


Amſterdam n Bo. so » - 


⸗ 2 Mon. Sicht/ — * a 
⸗in Courant vo * 1354341 — 
J ⸗ 2 Mon. — 
Hamburg in Bea. k. ©. f ” ur en 
s 5 2Mon. Sichel 148 I — 
Augsburg De — — — ⸗ ı00 991 
Wien. N 2 Ufo He s ’ — 1009 
⸗ 5 8 
Zondona allfo, = . a Rn f 9 i 
— 2 Mon. Side, — | — 
Paris Kr — 71 — .. 
Bafel nee Apaler au 6 Livr. — — 1005 
Xyon * ⸗ Pan Vera 
kepaig M. Species 5 Mm „# — — 48 
in Mebjahlung| "— 
Bremen Ld, a . ' f) ’ ı * 
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Donnetſtags, den täten Sept. 179% 
Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. Aken ldſcht Tonnen, die mis Theer und Terpeni 


Noch etwas tiber das. v. Alenfche und 
Glaſer'ſche SHeuerlöfhungsmittel, und 
alle Fünftlihe Loͤſchmittel überhaupt. 
In Ar. 176 des R. A. macht der Inge⸗ 
leur : Pieutenant Hofmann dem verewigten 


sur: uns deffen Bemühungen, Feuerkge⸗ 
a 


he zu vermindern , viele Complimente, aber 
auch nichts weiter als Complimente, denn er 


empfich!t fogleih von neuen dad Ufenfche 


Löichmirtel, ohne des Glaſer'ſchen meiter ats 
am Schluffe mit wenigen Worten zu ermähs 
ven; ünd bach verliert felbft durch Das, maß 
jest der Verf. zur Empfehlung des Akenſchen 
doſchmittels beybringe, nicht nur Dad Blafer's 
(die nichts von feinem Werthe, fondern es 
bleibs ihm noch Immer In mancher Hinficht der 
Borzug vor dem Afenfchen. 

Ar Hofmann führe mehrere DBerfuche 
än, welche der Affeffor v. Aen feit dem Jahre 
1791 mit feinem Löichmittel in Schweden ges 
macht bat, und fagt am Ende: In welchem 
Berhältniffe der Werrh ded Alenichen koͤſch⸗ 


mittel zu dem Blafer’fchen (ehe, wird beplaͤu /⸗ 


fig eine Bergleihung ber Verſuche bepder zei⸗ 
gen. Müctn die Afenfchen und, die Glaſer'⸗ 
{hen Verſuche find in Ruͤckſicht ihrer Erfolge 
einander vellfommen gleich. Aken löſcht mit 
feiner Eompofition in wenig Minuten, und 
Slaſer loͤſcht mir feiner kauge augenblicklich 
Dad Feuer. Das mit dem Akenſchen Löſchmit⸗ 
tel beiprigte Holz brenni nicht feicht wieder, 
dad Biafer’fche shittel zeigt dieſelbe Wuͤrkung. 


Det Reichs⸗Anzeiger/ 2. B. 1798. 


tin beſtrichen ſind, in kurzer Zeit, und 
loͤſcht eine fuͤrchterllich He —X — 
Terpentin, og und Pech mit rüber Holzs 
afhenlange fehnell aus. Was hat aliv dag 
rg nun [dr Berrägiices? Iſt 
n e tkung er Mitt 
— ad, _ — 
saß aber dad v. Akenſche Löſchmittel im⸗ 
mer theuter ſey, als das Glaſer'ſche, kaun auch 
Hr. Hofmann nit ableugnen; denn er fagt, 
daß it Afen die Roften des Alauns, Bis 
triold und Braunroths au einem Drthofte in 
feiner Gegend auf 2 thir. anfchlage, Die Ars 
beit und das Gefäß aber, wenn das Loͤſchmit⸗ 
tel in naffer Geſtalt aufbewahret werden jollte, 
auf 3 biß 4 thir. rechne. Das Glafer’iche 
Löfchmittel aber Fann in den meiften Gegenden 
ein jeder Hausvater ohne Koſten fich anſchaffen 
und aufbewahren, und in einigen Gegenden 
erfordert ſolches nur kaum den MWufmwand 
u B vielen Grofhen, ald Aken Thaler 
Die Anwendung des Akenfchen Löfchmits 
teld im Großen iſt ferner mit vielen tern 
rigfeiten verbunden, erfordert viele Voranſtal⸗ 
ten; alles dieſes ift bey dem Glafer’ichen Wit⸗ 
tel nicht noͤthig. Bey dem Af. Löfchm, foll 
man eine eigene Sprige baben, dad Blafer’iche 
8. Dirtel kann mit jeder metallnen und hoͤljer⸗ 
nen Sprige an den benoͤthigten Dre gebracht 
werben und der ganze Schaden, der en manz 
chen metailenen Sprisen dadurch bitmweilen 
geichehen fann, iſt mit hoͤchſtens 16 gl. wie, 
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der erfeßet. Mit dem Gebrauche des Afen: 
ſchen Mittels follen vorher Uebungen Auges 
ſtellt werden und Hr. Hofmann erinnert. aber 
mahls fehr nachdrücklich, „daß ſolches ja nicht 
„verſchwendet werde.“ — Wuͤrde überbanpt 
an jedem Orte ſtatt des Spielwerks, das man 
noch immer mit dem Exerciren der Buͤrger 
und ·Landleute im militairiſchen Evolutionen 
treibt, eine gewiſſe Anzahl von Leuten zu be⸗ 
ſtimmten Zeiten im Feuerloͤſchen geuͤbt, und 
herrſchte bey einer entſtandenen Feuersbrunt 

leich vom Anfange an mehr Ordnung und 
Difiiplin: fo würde manche Feuersbrunſt wer 
niger verbeerend werden. Go gewiß aber bier 
fe it, fo wenig bat man doch be jegt auf 
dergleichen Uebungen Rüdfiht genogimen, 
und wie Hr. Hofm felbit fagt, fo find gegen 
—* oder vier Städte, mo eine gute Feuers 
poligey angetroffen wird, gewiß 100 Gtädte 
umd 1000 Dörfer, wo man nichts davon ger 
wahr wird. Ohne eine folche Keuerpolizey 
aber kann die Verſchwendung des Afenfchen 
Loͤſchmittels ohmmöglich verhütet erden ; 
wenn wird aber eine ſolche Feuerpoligey allge: 
mein eingeführt werden? Und bis dieſes nicht 
66 iſt, kann auch von dem Akenſchen 

oͤſchmittel kein Gebrauch gemacht werden we⸗ 
gen der zu fuͤrchtenden Verſchwendung, welche 
Hinderniſſe Re alfo der allgemeinen Fin 
führung dieſes Loͤſchmittels im Wege? Das 
Glafer ſche Loͤſchmitttel hingegen kann ſelbſt 


bey unfern bisherigen Feuerloſchauſtalten aus 


gewendet und allgemein gebraucht werden, 
wenn nur jeder Haufvater will sdet die Obrig / 
feit ed anordnet.. Weder der hohe Preis der 
ngredienzen noch die ** Verfertigung 
defſelben macht eine fo nachdruͤckliche Warnung 
vor dem Verſchwenden nöthig ald bey dem 


Akenſchen. 

Das Akenſche Löfchmittel ſetzt aber auch 
deswegen gute auf Ordnung und Diſciplin ge⸗ 
gruͤndete —— und elgends —* Ns 

erichrete Yente nothwendig voraus, weil fonft 
fein Bebraud für viele Menſchen, die bed dem 
koͤſchen des Fenerd und Ausraͤumen der Häur 
fer —— t ſind, ſehr gefaͤhrlich werden 
könnte, die Leute Gefahr —* dadurch an 
ihrem Leibe und Ihrem Kleidern ſehr verlegt 
und beſchaͤdiget zu werden, und all an 
Unordnung veranlaßt werden koͤnnte. Alles 
diefes iſt aber bey dem Blaferfchen Loͤſchmit⸗ 


% 


tel wenigftend in ungleich geringerm Grade in 
ten. Es here, 2 deswegen 
den Vorzug, weil die allgemeine Anwendung 
deſſelben mic wentgern Schwierigkeiten und Bes 
denklichkeiten verbunden iſt *8 
Hr. Hofmann geſteht ferrer eitt, 
das Akenſche LM. (dmuge , Ans daß 
befie und wohlthaͤtigſte Egenſchaft, 
nemlich die brennende Stelle mit einem feſten 
bacfjteinartigen Mörtel überziehe, welcher die 
Wieder : Entzündung verhindere und ſelbſt mit 
einem fharfen Inſtramente ſchwer abpmöfer 
fey, nachtheilig werden fönne, wenn € 
unndthig angewender werde, und dieſes 
zu verfüthen, raͤth Sr. Hofmanıı, daß 
man erſt — ſolle, od das Feuer 
mit Waſſer geloſcht werden könge oder ui 
daß man mit Waſſer erſt einen Verſuch 
oder wenn das Feuer ſchon zu ſehr um ag 
geilen, man nur an einigen Gtellen k. 
oͤſchm. anwenden ſolle, wm die Glut zu vers 
mindern, und dann die Loͤſchung mit Waſſer 
zu vollenden, Allein mie felten dürften die 
Menichen angetroffen werden, Die bey einem 
in ihrem Hauſe oder in ihrer Wobnfiube ents 
ſtandenen Feuer fo viele Bejonnenheit und 
Gegenwart des Beified bifügen, daß fie noch 
überlegen koͤnnten, ob das Feuer mit = 




















wieder fönne gelöfcht werden, Die, mie 
Hofm. will, plasmäßig dabey zu Werfe gehen 
fönnten, die mit Waffer und dem Afenfche 
£. M. zugleich gehörig verfehen zum Feuer 
eiiten. Und hey einem ausgebrochenen eur 
wie viel hängt da oft nicht von. der Benußu 
der ertien Hugenbliife ab? Bey dem Glifert- 
ſchen 2. M. fallen au dieſe Bedrnflihfeiten 
ge weg, dir durch das Spritz 

ange vielleicht entſtaudenen Flecken | 


Feuer in folben Haͤuſern oder 
Lange 


then und meift auch an Kleidungsf 
verdorben werden kaun. Web 
mir gerade dieſe Bedenklichke 
ringfien Bedeusung zu Fey. 
nicht lieber an feinen Guns | 
dungs ſtuͤcken etwas beihädigen roerben 
als das ganje Haus abdrennen laffen wollen! 
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=. Daß, was von bem Akenſchen Loſchmlt⸗ 
tel iſt geſagt worden, ‚gilt auch zugleich von 
dem Wehrländerichen, —* dieſes iſt nicht 
im Großen‘ fo wie das Glaſer'ſche anzuwen⸗ 
ben, wege des großen Schadens, den esan 
den Sprigen atirichtet. 

Nr. 179 ded N. A. werden nun alle 
ei ——— überhaupt verwor⸗ 
fen weil foldye zu koſtdar, wicht bey jeder 
anskrechenden Feuersbrunſt in ge Öriger Mens 
ge vorhanden wären, um fut Großen, ange: 
wendet werden zu können, endlich Agend wär 
gen. und. dabey vor dem gemeinen Waffer, 
sole Hr. van Marum bemiefen, Feinen Vorzug 

n. Dasjenige aber, mas der Verf. jenes 

affages an den Finflichen Lörkhmitteln ta: 
deit, trifft wenigfens das Glafer'iche Löfch: 
mittel’ nicht, und, es übergeht jener Verf. die 
ange gan mit Still hweigen, und erwähnt 
bloß des Alenſchen und Wehrländerfchen Loſch⸗ 
mirteis als der elmig befannt gewordenen, 
vermiurhlid deswegen, weil ſein Tadel nur 
dieſe beyben Mirtel trifft. Die von Glaſer 
Feueriöfginitsel empfohlne und bewährte 
ae ik nichts weniger ald koſtbar, kaun bep 
austrebenden Feuersbrunſt in gehöriger 
Renige ſehr leicht und oft noch leichter , ald 
manchen Orten da® bloße Waffer zur Hand 
eyn, fie kann im Großen allgemein angewen: 
det werden ;.und- an. den Sprigen thut ſolche 
entweder gar keinen oder doch nur einen hoͤchſt 
de den Schaden; und daß ſolche vor 
dem 'gerteinen Wailer feinen Vorzug habe, 
Bong 










noch manchen Einwendungen 
fepn... ‚Hr. van Marum löicht zwa 

- Mailer das Feuer ſchuell um 
leicht ;- allein der Verf. jenes Aufiagsdgefteht 
elbit ein, daß ohne des Hrn. van Marum pers 
he Gegenm: murbvelles Beviviel 


re) A u würde. 289 gibt 
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loͤſcht werde, und zwar auf eine fol 
daß zwiſchen bepden keine brennenbrn Creek 
übrig bleiben. - Allein iſt dieſes auch überall 
möglich, laͤßt ſich überall der Strahl fo leiten 
und fo Hoch treiben, daß die Dberfläche der 
brennenden Stelle vom Wafler benetzt werde? 
Befigen die gewoͤhnlichen Feuer löfchenden Per: 
fonemdie dazu noͤthige Gefchicklichfeit und Bes 
dachtſamkeit? Die Aufſuchung eines Fünftik 
hen Loſchmittels ſcheint alfo doch nichts 
vergebliches zu feyn, nur muß folches 344 
nicht koſtbar, leicht, überall und in Menge ju 
bereiten, im Großen anwendbar und den 
een ——— Eigenſchaf⸗ 
gelammı die Holzaſcheulau 
und die folche jo —— * a .. 
Allerhand. 
Bitte an wohlthaͤtige Menſchenfreunde. 
Der 29. des —* mare ge 
Barby's Einwohner ein Tag des Schreckens 
und der Berrübniß:  Geit einigen Tagen war 
d er m und. die‘ Scheunen 
mit Getreiderangefüllt worden,  ald am gemel⸗ 
beten fruͤh balb drey Uhr in einer 
Scheune seines. Ackergutsbeſitzers Feuer aus⸗ 
brach welches in einer Zeit von wenigen _ 
Stunden 68 Wohnhaͤuſer, ohne die Scheunen 
und Ställe, in die Aiche legte. Durch diefe 
Feuersbrunſt find 350 Menichen ihres Obdachs 
und. des größten Theils ihrer abfeligfelten 
beraubt worden. Dad Unglück iſt darum 
—* weil es mehrere fehr wohlhabende 
Bürger verrifft, die fonft dem ärmern Hätten 
helien koͤunen, nun aber felbft der Hilfe 
bedürftig find. Denn alle haben ihr Brod 
und ihr Futter fürd Vieh verloren; wo ſollen 
fie nun Yebensuittel auf den Winter bekom⸗ 
men, auf weiche Weile follen fie ihr Vieh, 
das fie noch gerettes babeu, erhalten? Auch 
at diefed Unglück mebrere Handwerfer beirofs 
en; biefe haben Durch, das Feuer nicht allein * 
hre —— mente, ſondern auch 





ihre Zuthaten, wie z. B. ei \ 
5 hir. Wolle —— a 
enſchen werden daher gebeten, für die ums 
——e eye ‚einige Unterftügung . 
an die gan a Soul ———— 
Barby 


A. gelangen zu la 
den 3. —— af 
n3. Sept. en 
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Gelehrte Sachen. 
Kunſt-Sachen. 
Plan des Wilhelmsbaades und der 
Faſanerie. 


a bis jetzt noch keine Zeichnung dieſer 

Art von dem fo häufig beſuchten und je 

Freunde der Natur und Kunſt fo ſehr gefi 
n Wilbelmsbaade und der Fafanerle exiſtiri 
bat Herr Artillerie: Lieutenant Kellermann 
ochf. Heß. Dienften, aufgemuutert von 
vielen feiner Freunde, diefe Gegend fehr genau 
nach einem fo großen Maßſtabe aufgenommen 
umd gezeichnet, daß darauf alle Wege, Er: 
böhungen, Spaziergänge uud überhaupt alles 
was nur bemerkt zu werden verdient, genau 
und. fehr deutlich angegeben iſt. Der Plan 
it 193. 300 hoch und 9. Zell breit. Der 
ubicript. Preis iſt ı fl. eheiniich oder 16 Bgr. 

f. und wird bid Michaelis fertig. 

“Diejenigen, welche zu ſubſcribi en geden⸗ 
en; ir — nei — ern 
auf gr edian n apier bejorgt 
meet * ae —* dem an daß 
: emplar frey gegeben werden. In Leip 
= ioird bie Guͤntherſche Buhhaudlung ; in 

V der Here Artillerie: Zleut: Kellerm 
und in Hanau der Herr Art. Lieut. von Dietrich 
die Güte baden, die Namen der Intereffensen 


fammeln. Frankfurt am Mayn den 24. 
guſt 1798. E URL, 
Bernhard Börner, Buchhändler. 


Ankündigung. Far nuſern Verlag 
wird von einem ſachkundigen Manne folg 
9 in kondon herausgekommene Werk ber 


James Currie’s medical reports on 

the effests of Water cold and warm as a 

. remedy in fever and other difeafes &cxı ..ı 
Raspeſche Buchhandl. in Nürnberg. 





Bücher: Anzeigen. 


Der Augendfrennd eine Wochenſchrift. 
Die Ueberzeugung, dab Denfungs: und Hands 
ungsart derMenichen zum größten Theil von weck⸗ 
mäßiger Leitung der Jugendjahre abhängt, har in 
neueren Zeiten nice nur vorgügiiche Ersichunge 
nd Lehranftalten gegründer, Tonderir au) auf die 
—* häuslicher Erziehung großen Einfluß 

geha t. 4 ET 
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Auffläruna und Bildung find glucklſher Mei 
nicht mehr ——— ee J 
Menſchen und einzeiner Saͤnde; wer der Bernand 
erhellen und das Drei versdien mil, dem fteher, 
viel geringerer Mühe als chedem, der 3 8 
su den großen und fruchtbaren IBubrbeiten on 
wodurch jenes erhabene Ziel erreicht werden kann. 
Edle Regenten erfuliten in mehreren Gegens 
den Deutſchlands die Pflicht, durch Öffentliche Eins 
richtungen für die er Unterricht der 
Due u forgen, Yecbte Nugendfreunde ſchloſſen 
an, indem ie Pridatankälten bildeten, welche, 
auch bey geringerem Umfang, zeigen konnten, maß 
harmoaiſches Zuſa umenwürken redliher Männer 
au leiſten ım Stand if. Gute und weiſe Yehrer 
vereinigten gelehrte Kenntniſſe mit den Grundfägen 
wahrer Lebensweishrit, und gründliche ſt⸗ 
ſteller beſoͤrderten das wahre Iuterejfe der 
kommenſchaft, Da ſie die Regeln der Bildung ent. 
idelten, umd einen Reichthum von ni 4* 
ahrhelien den Fähigkeiten und dem Gefecht 
der jüngern Jahren faplıch und angenehm sı 
teten und darſtelten. Die Zahl der für die Jugend 
beitimnen tiften wird durch gegenwärtige ders 
mehrer; ob fie den Altern Schweſtern an die Sei 
gejegt zu werden verdiene, wird,der Erfolg lehren. 
‚Die Berfalfer derſelben — von der fiche 4 
Jugend befeelt, und felbften Däter oder Erzieher 
— werden Beine Überipannren Forderungen mas 
dien, ſondern nad uud nach rin Gebaͤude auffühs 
ren, das den Brdurfniffen der menſchachen ya on 
augemeſſen ſeyn — und der Sinnlichkent wir 
Ey t den ſchiclichen Wirkungekreis anweiſen 
Das Publikum, für welches dieſe Schrift be⸗ 
ſtimmt ut, beſteht vorzu zuich in ſolchen jungen Leu⸗ 
tem, die in dasienige Alter treten, in welchem 
Geiſt und Ders für Wahrheit ud Tugend am em⸗ 
pi en find. tr ‘ 
Mn jolrdem Zeispunfte iR es alſo be 
hiig, die Aufmerkfamkeit gcbbrig zu leit 
r Gott und die Natur, für die Menfihen wit 
für das Va Ehrfurcht und Acht 















Bi 
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a, Säle e großer, bortreflidher SE 
— und. der neueren Bunde ta u | 
ugen ihres Lebens und ı 
(*) Ihre Bildniffe werden in (hönen gupferſi 


en 8 und nad) mitgeteilt werden, wenn 
Anfuahme diefer Wochenſchrift cine Der: 
Beben au Ben father Re 

' lien, a e aft en Te ' 
ai — Reiche der —— und des Aber⸗ 
eine hinfängti be Anzahl Subferi- 
den har, wird mit jeder Woche 

gen, in gewöhnlichen Dfravformat, mit 
Be ‚ auf fauberem Drudpapier er: 
er halbe Jahrgang koſtet zwey Gulden, Unter 
er ugung poftfreper Ueberſendung der Briefe 
Gelder, delirben fih die Subfcribenten im 

6 Alben Birtemberg au den Sehrrtär Philipp 
Fottfrird® Lobbauer in Sturrgart, die in den 
—— Landern an die loͤbn hen Reichspoſt ⸗ 
mter Taunſtatt und Stuttgart, un‘ die entfernz 
teren Liebhaber an die ihnen näcftgelegenen Oper: 


und Poſtaͤmter zu wenden. 
Seurigart, den iſten Auguft 1798. 


Stanspanzeigen ater Band zies Heft 96.8. 


m iäen n Auguſt die Breife verlaſſen und 
——— baranı Be “ oite 
—— zur Geſchichte des un: 


r 







3) Bemerfungen über 

» gang h, ) — 

u land von 24. und 31. Merz 

27 ji Paris von Jun und July. 
Ba: sm, Juip., 4) Aus Berlin. 


— ** 
* 4 


— umd ( 





u Antimdigun 

My: Pierre 11 Fi Rufie, impri- 
had mie var —* les papiers de 
des aflaires a 
t des Louis! XV, A 


SR) ara 


En STofeph 11. das pabſtliche 


ere 
—— &claitciflemens 
— ivie de J * F. Sch 
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Kine Hahn, —* und Folgen zu ergruͤnden. 

unft ins Vaterland ſammelte er, 
Eemerfungen % Den für feine Freunde und 
—8 zum betimmt waren. Eine treue 
Abfchrift davon a 5 nach dem * des ars 
fter lonmerin unter feinen und fo ge 
ale: —* 


—9 
— und indler,, melde es früh zu * 

nfdyen; Ba eingeladen ihre Beſt 
an 


Treutrel > oh Buchhaͤndler quay 
Voltaire No, 2, mare uud in Stras⸗ 
burg lange Straße No. 15. 5 


Dentiäe Reiche⸗ und Staatszeitung. 
Auguſt 1798: 

Der Monat Auguft enthält 2 Nummern vol 

LXI. bis LXX. Diein di em Monat er 


Auffüge ıc. find Pisnibe; ur Geſchichte des Vene 
deeirieges. — eihetriede. — : Srene N 
a mung einer serien Dir von 2.2. Haſchka. 
Y— Ka Ludwig XV, u: einer 
ir Bi 4 el» Thum. it einer Einleitung - 
vin —— t. 3. — Deraillinte ae 


für die Emigrirs 
ren. — —6* —— 
ter. — 
—* pontn vden or in R 
ansbäiche Bürgerrecht. — Über Fixirung der 
foidungen umd Einzichung Aller Sporteln. — Zur 
* * Bee chen Gefandſchaft 8 
er verſchiedene politi 
—E— 6 und — Gegenſtaͤn nde 
vom Serausgeber A —* > He ngeige neuer 
adır 


nn Die ie Beining- rfheinen wöchentlich 
Duart, uad werden jeden‘ 
un er "regeluifig durdy ganz Deut 


— En. der Deutichen. Reiche 
Staatszeirung. 


* 


Pflicht, die bereits eingegangene 7 
R—— NR länger auf uhalten, veranlaß 
mich wegen der uniag angefündigeen Schrift: 
Dermähhrnif an Theone 
ma dem Burhhändfer Bscner in Frankfurt zu fon» 


trahiren. Auf Micarfi wird daher dieſes Ben 
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nanhte Buch auf Schreibapier und ein Kupfer, mit 
moͤglichſt — 3 it gedruckt erſchei⸗ 
nen, und von da die beſtellte Eremplare au die in 
tereffenten: pünftiich abgeliefert werden. _Ucher: 
seugt, daß diefes Werkchen durch diefe Berändes 
rang .hod mehr gewonnen hat, fage ich allen, die 
fih iheils durch Sudfeription dafür interefiirt has 
ben, den verbindiichfien Danf, und wenn id ſo 
manchen bey diefer Gelegenheit erhaltenen. mel: 
heihaften Brief nicht beantwortet habe, fo kommt 
Diefe Iceinbare Indiskretion aus Feiner unfreunds 
lihen Duelle. Wer übrigens nod auf diefe Schrift 
mit fl. 1. umterjeihnen will, der thue es je eher 
je lieber in franfirten Briefen bey obengenannten 
Derleger, da nach dem geendigten Drud der Auf 
erft billige Preis von & 1. um. ein merkliches et⸗ 
werden dürfte, 108: Rohrheim den zotem 
uguft 1798, Zertor, Seldprediger. 


eben und Bildniffe ge Deutichen, ber: 
ausgegeben von Geheimtnrath von Blein, vier 
ter Band, To!io Yiennbeim 1798. Enthält: 
1) Das Leben Karfers Ludwig von ayern, 2) 
—— Örto des Großen. _ 3) Des Peter Paul 
ubens; dann die Porträte von Ludrig dem 
Bayer und P. P. Rubend, nebft smep biltorifchen 
Kupfern von Drto, und einem von Ludwig, endlich 
eine Ode zum Ruhme Ludwig. 
Die ungtüdlihen Bege en unferer Zei: 
ten, melde unfere Stade gleichſam zu dem Mittels 
punft des verheerenden Kriegsihauplages machten, 
werden ben jedem billig denfehden ju einer vollgüls 
tigen Entfhuldigung dienen, daB dieſer Vand ſo 
p t. den vorhergehenden folge. Sollte Deutſch⸗ 
ands heißefter Wunſch erfüllt werden, und der 
Frieden wieder feine wohlthätigen Flügel über und 
ausbreiten, fo werden wir kuͤnftighin jährlich 2 
Bände ald Fortfegung diefes wichtigen Werkes lies 
fern, und daffelbe qGugſtens in zJaheen endigen, 
‚ Da mehrere unferer Kommifionäre getorben 
find, wir aud mit einigen derfelben Abänderun: 
en getroffen haben, — wir die Herrnu Sub⸗ 





all ſie ihre Exemplare nicht von 
deut fie die Beſtellung ge: 
ollten, ſich unmittelbar an 


Von eben 
ohne fer in gr. 8. der Band zu ı r. 
und Mn 8. ju * kr. * 
ben. Von der Ausgabe in Folio iſt der Su Pi 
tionspreis zu fl.; mer fi zu Abnahme der En 
den Binde,verbindet, erhält die bisher er * 
nen noch um dieſen Preis; einzeln wird der Band 
nicht anders. ald um ı5 fl. gegeben. Auch find die 
Kupferftiche eines jeden Bandes befonders um den 
in unferem Katalog u 


1; 
J ie Samlung sutlänktae (de 
von, Kost, Dries der Lady Mionteguf, 2 







= 
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un Blaffie 
eat 





e 3 volle 
f fotr 


—F ei 
nr): 


Rändige Eremptäte u —* er 







e gegen bönte Zehlung m 
Einfeine Den „ er Sammlun —2 
Procent gegen Zehlung gegeben. Mann: 


eim ben acfen e 

Da € Yrdau ationgaund, 
1 Men 
Pi —— z ‚ ’n 
Des Fröpherrn von Wimpffen neufl 
nad Sainı Sant oder Nachrichten 
peograpbifhen, 2 ff en, ſtatiftiſchhen, mora- 
chen und poliifcber Verhäftnufe diefer Anfel, 
Aus dem Franzoͤſtſchen. Erſter Theil. Erfurt bey 
Beper und 344 B. 98. 16 gl. * 
ze ebefipreibung enihält trefiliche Ber. 
merfungen über eine der reichten und. blühendjien 
can onieus und die biehe immer der 
anfapfel zwiſchen Frankteich und Cugland war 
er Hr. Derfafler —— ein Verwandter des, 
durch feine Nandhafte Vertheidigung von Thionpile, 
berühmten $elir von Winpfen, der mit treffenden, 
Starfiinn den tiefiten Veobahrungsgeit verbits 
der, ſchildert in einer Reihe von Briefen in einem 
fehr — — und laum —5 die verſchlede⸗ 
nen Verhälrmiffe dieſer Inſel, auf der cr men“ 
ahre lebte. Die Ucberfegung, die von einem 
anne berrührt, der. fhon viel im di one ache 
gearbeitet har, iR rein umd richtig. und das Ganze 
wird gewiß dem Geographen und Stauiftiker 1 
wohl die wichtigen Aufihlüffe und Bemerkungen 
als auch jedem Heifedilletanten die angenehifte: 
und infiruftivefte Unterhaltung gewähren, 3 





Rei 
bo Bin 





en foll 
nit vr 3% 1 


; 


a 
neigen —— 
v4 ———— 
5 Teufel Er 
he Buch. ; Bremen, Kommifl. : 
indid. in; weiel, Buch 
und He 
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SA ee wann 
rithig. o ra. 

— Schumanı'fe Guchhandiutg. 


Das gte Stũck des Journals des Lupus und 
Ber Moden Monat September 1798, ift erſchie⸗ 
nen und hat folgenden Inhalt. 

luesug aus Briefen. ı) Minden. Die Klaus: 
e.. Andenken an den aroßen Wilbelm von Schaum: 
ut —— Dilertantentheater in Buceburg. 

a) Republifanikbes Feſt in Holland, 1, Bades 

Beate 1) Wengen im Jaͤhr 1797. Fin Vers 

möchen:d fürs Modenionenal. 2) Amalienbad bey 

{mRiit. Ul Kung, Vervolltommmung der Molz 
eidekunſt in England. Dewiks Verdienſt in dies 
Kun. IV. Imdigungs feyerlichkeiten in Ders 
° 4) Yuszug eines Briefes and Berlin über 

Ifflands Versran und die Geiſterinſel. 2) Aafon: 

gaınes Huldigungsgedicht. V, Theaternachrichten. 

1) Berichtigungen über das Theater von Altona 

und Hamburg. 2) Perjonale der *04 

Vi. modenachrichten. I) Modenbericht aus Ftank⸗ 

furt. 2) Engliſche Moden. 3) Allgemeine fran⸗ 

adfifbe Modedsmerfungen. VUN, Erflirung der 

Kupfertafein. Taf. 26. Bier Büften junger Frank⸗ 

furterimen mit dem neuelten und gefhmadovolleften 

Eveffüren. Taf, 27. Eihe Dame im nzueften eng⸗ 

mſchen Geſchmack gekleidet, mir einer Fichu Robe, 

galdenein Saarnet und goldenen Ermelnetzen. Taf. 

28. Wiuük zur Pormohter Lieblings : YIngloife. 


Das Tre Stüc.des deutſchen Obſtgaͤrtners 

1798. it erfchienen, und hat folgenden Inhalt; 
i Erite Abrbeilung, 3. Naturgeſchichte der Ger 
ſchlechter der Obfihäume. No.s. des Pfirfhenbaums. 
(Sortfeg.) 11. Birniorten. No, 57. die graue But: 
terbirn. No. 59. die Derbtt: Mundnegbun. - HI, 
Qepfelforten. No, 46. der rorhe Borsdorfer : Apfel. 
Zweyre Abibeilung. 1. Ueber Klaßıfifarion der Kir⸗ 
benforten. 11. Pomologiſche Eorrefpondenz. He: 

x Obſtkultur in Litrhauen, von Hrn. ©, F. M. 
9, Wangenbein. 

“ , Der Jahrgang von ı2 Heften mit ausgemahls 
ten und ſchwarzen Nupfern, koſtet bey ung,.ın allen 
Kunft: und Buchhandlungen, auf alten loͤblichen 
Poſtamtern, Addreß » und Zeitungs » Coniptoirg 
6 rthlt. Saͤchſ. —* 10 fl. 4 a —— ’ : 
a . privil, Induſtrie⸗ Comptoir 
en "2,30 Weimar. 
no om. erfchienen und in allen Buchhand⸗ 

u su haben ; x Zi 
’ —** * Sr, Bouterweck. Erſte Samm ⸗ 

„king..8. 16. — 
—— Art des Herrn Verkaſſers philoſo⸗ 

ge 








ſche ſtande allgemein nerftändlih ind doc) 
adlich zur behandeln AR bekannt. rät alter. 
prepfimig fegen wir daher nur den Inhalt dies 
er Dialogen ber, und find überzeugt, | ' 
reund einer ernfihaften und zugleich angenchmen 


eia Be 
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Lefthre dielelden und eftiedigt anr den Handen le · 


en wird. 30.7 
Erher Dialdg. Delmont und Hohenan/ oder: Lohne 
268 ſich der Mühe vernünftig zu fen? 
Zweyter — . "WMbert und Juliüs, oder: Faun man 
SB . beffer werden und doch. fortfahren, 
daffelde Unrecht zu thım? : 
Dritter — Bernhard und Villment der: Nat, 
—— Wiſſen nicht auch ſeine 
"as Braͤnzen? 037 ’ ur * 
erter.— Morigon, oder: Wer hat zu befehlen? 
ufter — vee oder: Was it naturlicher 
- 


Halle im Aug. 1798. Rengerſche Buchhandl, 


ba} 





> In ber Muͤlleriſchen Buchhandlung jü Leiptig 
ift eben eine Schrift erfhienenrberigele; in Wort 
im Vertrauen Über die gg Univerfls 
tät Leipzig und den guten Ruf der Brubirennene, 
von einem Sreunde der Wahrbeit und Sende Ver 
Zügen. 'g. fofter im farbigen Unfhlag 5 gale 





, Die Yrarbemarik ift für jeden Gefhäftsmann, 
Künftler, Handwerker und Dijetanı an und für fi 
nüglich, um fo auegebreiteteriaber iſt ihr Nußen, wenn 
fie auf noch mehrere gemeintüugige Gegentände am» 
mendbar behandelt worden. ine solche Bear« 
beitung hat Hr. Stadiphnfitus Dr. I. I. Bodb 
baas zu Keacnsbnrg, bey dr neuen Auflage ſei⸗ 
ner reinen und angewandien Mathematik, > Thew 
le 8. mit 19 Rupfercafeln. Gürnberg bey Schneis 
der u. Weigel 1798. ausgeführt, deren erſter Theil 
die Rechenkunſt, mir der Lehre von enigegengelege 
ten Größen, Buchftabenrehnung, eintache Gleis 
dungen, Geometrie, Trigonometrie, und höhere‘ 
Matheniatik enthält. Der zweyte Theil enthält 
die angemandte Path. abgehandelt, allwo bey. der 
Statif Bepträge zur Waage, zum Hebel, Flaſchen⸗ 
zug und Fläche, bey Ichter das Noͤthige zur Ges 
durtöhülfe, der Lage des Kindes, und zu den Ja⸗ 
Rrumenten bengebracht worden, Dep der Hydroſta⸗ 
tif, das Nörhige zur waagrechten Ebene Rüfiger 
Materien, der Schwere im Waffer und andern 
Sacyen ; bey der Hpdraulik wird von den DVehtis 
fen iu Rüctjicye des menſchl. Körpers, 3. DB. bed 
den Bedärmen, Milchgefaͤßen, Gruft Canal, une 
genkammer, £ungenpulsader, der. Yortenfanmer, 

en Blutadern und von dem Kerzen geredet, fo hat- 
Die Yeromerrie zu den Eigenfbaften der Luft auf 
den menfchlicdhen Körper und den kuͤnſtlichen Luft 
aften Bemerkungen erhaften, Bey der Optikund Pers 

pektiv if die Lehre von Augenkranfheiten durch 
rundfäge und Aufgaben erklärt werben. Beyde 

6 aben, noch den beſondern Titel: Anleit. 
zur aͤchter Wundaͤrzte u. koſten 3 Rthlr. 

wi, 6 Theile abet, von denen di übrigen die: 

Iof. und Raturgeſchichie m 8. abhanden, for 
1.7. Rıblr, * 

e 


Des Derfis uſreundliche Abfiht it, ge⸗ 
fchidte Yerste, een und Chir —AA 
zu beifen, ein erhabener Eutzweck eines einzelnen 
Wanzes; damir folde hauderhafte Auftrire, mie 
ohnlaͤngſt ın Mühlhaufen an u rau Dernißee 
verabt wurden, und andere mehr durch gründi 
—— —5* Wiſſ. zum Gluͤck der Menſch⸗ 

it vermieden werden. 
Ga ‚Ferner find ın eben diefer —* BERN? 
uͤhliche Schriften welche zu diefer Wiſſ gehören, 
dienen; fo af eine zte Aufl. von Mapers Feld» 
mefkimn für die Jugend mis Kupfern erfdienen, 
Die DOprif und Verjpectiv von KHın. Tob, Maper 
m f, Unrerricht zu praft. opt. u. perip. Beihnungen 
ausführlid abgehandelt worden. Desgl. haben 
übers, Vignols, Faſch, ſe Clere u. Deder, 
Zimmerteure,. Maurer, Tiſcher u. Steinhauer 
forget, nad derem bewährten merbem. Grund 
ße —** und dauerhafte Gebäude aufgefuͤhrt 
en. » 


werden 
eipzi ‚ Er. Vogel unterm Paulino, wie 
fe —— ind folgende neue 
} ben: 

— Kunft » Waid+ und Schönfärber 
oder Anmweilung, Seide, Wolle und mollene 
Zeuge, Baummwolle, Keinen und Leder ſchoͤn und 
danerhaft zu färben, von G. Kramer, 10 gr. 

Neue Beprrüge zur Beförderung des Nachdenfens 
‚und der gefelligen und häuslichen Freude, in 560 
neuen Charaten ? wien Geſeliſchafteraͤthſeln 

dern Spielen. 10 gr. 
et ensmikhe wünfier;, welcher Brantwein aus 
Gerraide, aus MWernhefen, DbR und Kraͤutern, 
ingleichen Malz, Liqueure, Qauavite, Eifige, 
Seife und Lichter zu verfertigen lehret, ate Auf⸗ 
lage. Bor A 
iraerfiches Kochbuch für angehende Hauss 

0 4 Nas Köchinnen, nad) alphaberiiyer Orb» 
nung. 149. — 

dizinifches Taſchenbuch für Reiſende, 

—— Fuhlicher Unterricht, wie man 
auf Reifen ee und bereits 

ne bebandein R R 

——— ‚ Scan, Taſchenbuch für Pferdelieb 
haber un Dferdebefiger. 8 gr 

Zange franzöfiipes Leirbuc) für die mittlern Klaffen. 


Kıolands bejendere Geheimniffe des ſchoͤnen Ge⸗ 


faledie. 4 Ar. Er 
Q—“ neuefte Diſtillirkunſt. 8 gr. 


— — — —— — 
Kauf: und Handels / Sachen. 

D hr des herrſchaftl. Rathe kellere 
———— den sten Januar 1800. zu 


aut und ndıbig befunden, die 
Derfepirdener Küchiht bep Zeiten "iur 













Degen an den Meiftdietenben geankicten. ; 


erfteigerung diefes Padıted 
m. zum —25 ia ermine anberaumer worden, 


an welchen 


morauf fie mit weiterer 


den ſollen. 


eihen Tag alfo die Pectlufige 
nie in KR. Kammerfanglep einfehen. 
Uhr in Kl. Kammer ihre 
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de 


die Beding: 
und um 10 


ihre Gebeie eröfnen ini 


— — — 


F} — * dv 
au As ey I 
pedition des N. A. und d 
Fleiſcher in Leipsig giebt darüber Nachricht. 


ler 


feletion verfehen were 


ZRurrürftl. Maiuʒz. Bammer, 


effen und da⸗ 
en in zu verfaufen. - Die 
er Buchhind 53 3% 


‚Spangenberg in Weimar, 


Ernſt & 
— courante Sorten von Roſole, 


oder präparırich Waſſern, eigener Fabrik 
ligften Preifen zu haben, nämlıd : 
blauches, 
D’Abbati, d’Anice, 
d’Angeliqgue, d’Aranzi. 
di Cacao, di Calamo, 
- Canella, - Cicorie, 
- Comino, - Curdıale, 
- Cubeba, - Cotogng. 
- Finuchio. - Fiari d’Aranz2i, 
- Garofani, - Fragola, 
- Limoni, - Ginepro, 
- Mastico, « Limoncelli. 
Mori di rovo, - Marasca, 
- Nigelle, d'Oro, oder Gold. 
- Perfico, afler, 
- Purtugallo, di Pupone. 
- Primavera, . - Pane. 
- Selleri, - Suline. 
- Zedonrie, Stomachique, 
Colartes, 
Ratafia, Alkerınes, 
Crampampoli. Parfsit amour. 


Effenz amara, 


Eau bleue carminarive, 


Menra erespa, 





ar, find 
fiqueurs 
‚ in bile 





Diefe Liqueure werden in Danziger Flafd 


in Kiften a 6 verfehiedenen Bouteilien, 
Liſten A ız Bouteillen, oder in arf na 
Bouteillen verfandt. & 

Eau de Levante und andere dergleichen woh 


Waffer. 
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ngleidyen find zu bef 
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richt? 
urn 
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privilegirter 





Reichs- Anzeiger. 


Freytags, den 14. September. 
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| Deutfhe Reichs » Staatsfachen. 


In dem Aufſotze über die Derlegung des 
Rammergeribts von Wetzlar nach VNuͤrn⸗ 
berg, im R: A. Nr. 195 den 25. Hug. 98. 
geher die Meinung des Einſenders dahin, daß 
es ein Gluͤck fuͤr eine Stadt fey, welche daß 
Kammergericht aufnehme, indem das Perfor 
tale doch jährlich 409,000 Gulden in Umlauf 
bringe, mithin Nürnberg bey det befannten 
Zerrütiung feiner Finanzen Chine illae lacry- 
mae) ſich ſelbſt Mühe geben follte, ſolches in 
feine Mauern zu brkommen; alleln er hat wol 
nicht In Ueberlegung genommen, daß eden das 
Perſonale viele Freyheiten in einer Stadt vor 
andern Eiuwohnern voraus zu haben wuͤnſcht, 
daß unter diefem Perſonale auch Profrfiioiiften 
fid befinden, die nicht allein fire ihre Herr— 
ſchaften, foudern auch fr andere Bürger arı 
beiten würden, wodurch denn mit den einge: 
bornen Bürgern uud Handwerkern unanger 
nebme Eollifion entiteben wuͤrde; daß ferner 
dieſes Perfonale von landesherrlichen Abgaben, 
Die doch jedermann jahlen muß, als von Brod, 

leiſch, Bier und andern Bedürfusffen, frey 
 feyn will; ferner, daß wo ein flärferes Pers 
onale wohnt, auch Ueberfluß an allen Bedurf: 
niffen berrfchen müffe, fo würde z. B. das 
Hol;, woran in Nürnberg leider auch Mangel 
ift, dep vermehrter Conſumtion höher eigen 
UNY tarer-werden;, das Verdienſt, das dur 
die Eircularion ded Geldes entlünde, in der 
Einbildung befieben, der Staat bätte von 
diefem großen von Abgaben freyen Perfonale 


Dir Benhss Anzeiger, 2. S . 1795 


feinen Nutzen, wol aber mehr Yeoceffe 
—— den Einheimiſchen und Fremden zu 
efürchten. 

Nürnberg ift in feinem Handel ind Aus⸗ 
land ohnehin ſehr beichränfte, wenn es alfo 
noch ſeine Producte theurer verarbeiten muͤßte, 
oder fih mit Handwerks: Producten überfegt 
fühe, als es wirklich verfchließen kann, 5 
würden viele Familien noch mebr leiden, als 
etzt 


[3 

So wie nicht überall Fabriken gedeihen, 
fo {ft e8 auch hier, es würde freye Zufuhr der 
nörhigften Bedürfniffe dazu erfordert, nun iſt 
aber Nürnberg Durch die Baterifhe Gcquer 
Errruue und durch die K. Preuß. Occupation 
d beichränft, daß ed norbwendig Mangel lel: 
den müßte, wenn dad Bedürfnig höher ſtei⸗ 
gen ſollie. Wenn der Einfender dieß wenige 
befeitigen kann, mihi erit Apollo, 








Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Neues Horft s Inſtitut. 

Daß zweckmaͤßige Betreibung des Forſt⸗ 
weſens beſtimmte wiſſenſchaftliche Kenntniſſe 
vorausſetze, daruͤber iſt man in unſern Tagen 
endlich wol allgemein einverſtanden; und 
Deſſau's erhabener Sürft ii als Beſchuͤtzer 
und Befoͤrderer nuͤtzlicher Unſtalten zu bekannt, 


um mehr hierüber zu ſagen und meine oͤffent⸗ 


liche vorläufige Anzeige einzuleiten: 

Daß id zur Beförderung der guten 
Sache des Forſtweſens die Anitalt getroffen 
bade, daß inden dahin einichlagenden Wiſſen⸗ 

ſchaften 


— 
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fchaften zweckmaͤßiger Unterricht in beſtimm⸗ 
ser Folge ertheilt wird. Die Mathemarik — 
Ariihmetik, Geomerrie, angewandte M: cha: 
nit, Cwil⸗ und Waſſerdaukunſt, bar unfer 
fo bekannte Herr Proicffor Buͤſſe, und die 
For awiſſenchaft —alaem. Raturlepre, Forſt⸗ 
turgeichichte, Technologie, Polizeyrc. Herrr 
ibliotbefar Seidel übernommen. 

Zu practiichen Uebungen bieten die Nähe 
mehrerer Laub: und Nadelhoizungen. und die 
ine Große gehenden Korlipianiagen, weiche 
fait jährlich vermehrte, werden, 
Belegenbeiten Dar, ſo wie uberbaupt die bies 
fige verichönerte Natur, durch die betrachtliche 
Ruttur a cher. Hölyer. meiner guten Ab 
fir, Theorie mir Praxis zu verbinden , und 
die Begriffe anihaulih zu machen, vollkom⸗ 
men entipricht. 

Ich hoffe, Durch diefe Anzeige allen, die 
fle interefliren kann, um fo mehr einen Dienſt 
"au erweifen, Da D ffau naͤchſt der treflichen 

richtung feiner Hauptſchule mehrere Ans 
falten und Goeßenheiten aufjergen kann, 
weiche fait jeder Unforderung auf för perliche 
‚und geiſtige, ſittliche und wiſſenſchaftliche, 
’ fböne und nuͤtzliche Bildung entſprechen 
. Fönnen. or 
Jetder wißbrgirrige und geſittete Juͤng⸗ 
fing wird nıır wilfommen ſeyn, und wer von 
meinem Anerdieten Gebrauch zu machen 
wünicht, Eannder nähern Bedingungen megen 
mir mir in ſchriftliche Unterhandlung treten. 
Deſſau, am 3. Sept. 1798. 
5 dv. Görfhen , Bürftl. Anhalt 
Deffauiiher Oberſorſtmeiſter. 


- 


Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken, 
Etwas jur B anımertang der Frage im 
R. U. Nr. ı92. 


Dan bat war Veriuche gemacht, zer⸗ 
rungene Glocken zu :cpariren, aber noch 
‚bot man feinen 3weck niche ganz erreicht. 
ie Glocke verliere tmmer den fchneidenden 
und flurfen Kaug, gitt, fogar einen widrigen 
und Dumpfen Ten von fib, und verdirbt. mits 
in das ganze Geiäute. Ich vermeife ven Eins 
ender. odigeı Ftage auf einen Verſuch, mels 
im Der “re erſt nıuerlich gemacht: worden 
Zu Oederan, einem Kleinen Staͤdichen 














die chönſten 


‚ben koͤnnte, auf ihre Anpflanzung | 
G6onen Jahre das leiltet, mad: nam t 


a 
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im ſachſ. Erigebürge, half man ſich fo: Man 
ſchnitt das game Stuck, io weu ed zerfpruns 
gen war, heraus, wendete Die Glocke, fo daß 
nun der Klöppel auf gam neuen Selten ans 
ſchlagen mußte, und. hat es damit fo weit ge: 
bracht, Daß die Gloͤcke bis auf dieſen Zaa wie 
der. gebranchi-wird, Aber den vorigen Klan 

bat fie gan; verloren, woraus man fieht, daß 
dergleiben Reparaturen. nur im Norhfalle, 
wenn die Unkoſten, welche das Umgießen vers 
riet. - — Kirchen s Aerario nicht bes 

ritten werden können, an em und zu - 

billigen find, wur. in er 


kand/ und Hauswirthſchaft. 


« Auf die Anfragen im R. U: Mr. 198-dem 
Anbau der nüglihıien Kleearten oder Fut⸗ 
terkraͤuter beireffend, wırd man in: 

Ehrifi. Bergen Anteltung, für die Landwirt 

zur Verbeſſerung der Viehzucht. Berlin and 
Straliund 1781, in Job. Chriſt Bernhards 
pollitändigen Ashandluna vom Wiefenbau, zte 
Auflage, Sturtgard 1798 ; und in ob. Ehrifl. 
Goithards Werken dad Ganze der Rindviehs 
zucht, Erfurch 1747. — binreichende Beleh⸗ 
zung. finden. Erfurth, dem sten September 
1798. | Bd. 


Anfrage, Iſt die Riefer mit Nutzen 
ald Bauholz zu gebrauchen, oder ſteht fie dier⸗ 
in der Fichte welt nah? Dbgleich Diele Frage 
nicht mehr jmeifelbait ſeyn Pollte: ſo iſt do 
ber Unterſchied zwiſchen bepden Holzarten n 
nicht hinlaͤnglich befannt, da in. einem 
gewiffen Berichte an ein Collegium; die Kiefer 
gleihfam als ein Unholn aebrandmarft wor⸗ 


— — 











‚ben, das in wenigen Jahren durch Faͤniniß 


—* werde; hierdurch aber ein trauriger 
Aalaß oder Mißmuth bey Unkundigen entme⸗ 










mehr zu verrmenden, Da doc) jeliige 
erſt im Bolten zu erwarten: iii; bee 
mit dem. ſchlechteſten Boden, aM 

wo gar feine, Fichte forszuke 

nigen Orten wird den Erf 
Kiefer der um: Bau 
weil die. erfte ihren harzi 


der Bi ge mern De rau | 
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.. m. Schwellen und an dem Wetter ausaeſetzten 
Eeienwänsen gebraucht, wırd. Zu. arößerer 
Ueberzeuaung. von. ihrer Nutzbarkeit aber 
wäre man Beyipiele vauon und eine Reihe 
Jan ihrer Dauer angeführe zu fehen- 
n bq. 





12 gl. Br. 
— — —rrſ — — 
Famitien / Nachrichten. 


Allen ſeinen verehrungswuͤrdigſten Goͤn⸗ 
nern und geliebteften Freunden empfiehlt ſich 
dey ſeiner Abreiſe von Eiſenach nah Bruͤnn 
3 — —— a —— 

zlicher Freun t aufs angelege Ite. 
u Andre, berufener und boben- Dris 

con en Director und eriter 

Sehrer der evangelifchen Schulan⸗ 
ſtalt za Brünn, 

Sollte . — ern —22 jemand = den 

. Math ve etwas zu, befopgen. haben, 
—— ſich hier zu ** 1 

ı die Beckerſche Buchbandi. 
Gotha, den 11. Sept 98. 








Alerhand. 


Bitte an dir-Aepren Apotbefer in und. 
a 


. Sachſen. 
Durch die mn ul. In bieflger Stadt 


— — Feuersbrunſt wurde auch mein 


uud ‚meine Orficin ein Raub der Flam⸗ 
men, a. erft,. da hie beitige Beräubung 

' werüber ith,. fühle ich: Die Größe dieſes mich 
betroffenen Ungluͤcks und zwar um fo flärker, 
als ich nun als Gurte. und Barer für die Er 
Baltung und Beſchuͤtzung meiner mit mir ſei⸗ 
Menden ilie ſorgea, und Anſtalten zu einem 
neuen Aufbau treffen ioll. Dur ? Merk: 
mahle des Mitleidens einiger naben an meis 
wen Ungluͤcke theilnehmenden —— au'ges 
muntert, wage ich es, mich Deßbalb vertr «us 
ensvolk an. einige enıfernre Kreunde nnd Col; 
Segen zu. wenden, und fie um Ihre Unterü: 
8 am ditt·n. Sollien einige dieſer Menu: 
eunde ſich geneigt füblen, mir. thärige 

ihrer Sherinahme und Güte zu g-bru, 
and mein und der meinigen rrauriger Yeoß 
durch milde, wenn auch nur fkine Keyıräar 
einigermaßen zu erkichtern, fo werbe:. forne 
Maine: Zienmde,, die Dessen Drogiiien Brut; 
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ner, Schröter und ‚ in: Beipıta, im Fall, 
daß, ihnen diefer Dre näher als ei 
läge, gern annebmen, und fie an. mich. defdes 
dern; enesheilnehmenden und menfchenfreundy 
lichen ner und Wohlrhäter aber merden 
fich dadurch in den Herzen einer ungluͤcklichen 
Bumilie bleibende Altaͤre ned Danks errichten. 

G. 9. Bärenfprung, Apotheker 

in, Liebenmwerda, 





— — 
Gelehrie Sachen. 
An die Herrn: Sabrifanten und Manu⸗ 
fackuriften. 


Zu dem befannten yabrıfen und Manu⸗ 
faoruren Addreß > Lerıcon von Teutſchland 
und einigen angrängenden Laͤndern, oder Bes 
zeichnif der Fabrifauten und Nanufacturiſten 
dieſer Yänder, den Waaren, pie fie verfertis 
gen und welche Meilen fie damit dezlehen — 
ein Bad, weiches durch jede Auchdandlun 
zu befommen- iſt — werden von neuem. bi 
Ende Octobers d. J deutlich geichriebene 
Berichtigungen, KBarrifen: Yodrerfen und Baas 
zen. Berzeichniffe. in fraukirten, oder duch 
Einfluß. einer Buchbanolung beförderten 
Brieien, angenommen,. und gratis darin 


abgedructt 


von dem Induſtri⸗ Comptoir 


zu Weimar 
Antwort auf eine grage in Nr. 190. d, R, An: 
Eine,gure deutſche Anleitung sum Sarf nfpiel 
it berausgefommen ın Berlin u der. Rellſtabſchen 
Muntpandiung, unter bem Zıtel: Ueber dıe „arte, 
nebſt einer Anleitung fie richrig zu (pıelen. Von 
a KFriedr. Wılb. Serbſt, Prediger bep der 
arientirhe ın Berlin. Mır einem Kupfer (wel⸗ 
des eine große franzöfiihe Pedalharfe voriteilt, 
nebft ibren einzelnen Theilen) uud Titelvignette. 
Dhne Jahrzahl. Ladenpreis 16 Groſchen. 
. Keipsig. Mi — La, 


Liebes Bublitum! 

Zürne nicht mit mir, wenn ih Di aus DA» 
nen angenehmen Gedanken ſtoͤre, Did auf mic 
aufmerkiam mache; und zu einem Unglüdtichen fuͤh⸗ 
re, Demen Augen eıne Thraͤne enılode, I Dich 
wielleidhe zur Yınderung meines Schickſals bewege. 

Sieh mich hier von allem entolößr, feinen 

eund wm mich, der mit mie jammert, und arcıne 
eiden durch Theilnahme nur lınderr; eine Ausuht 





gu meiner Derbefferung verfdmpinder nach der ame 


dern, iche Hoftaung jur Linderung wrines u. 
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rb mir benommen. Unbarmherzig verfagten 
= * Menſchen ihren Beyſtand, Jet wende 
idy mid an Di ım allgemeinen: tif mir, veete 
mich. Denke Dir einen Menſchen von Gefühl, der 

in die Lage Fömmt, ein Betrüger zu werden, Woh 
thaten mit Undanf zu beiohnen und dadurch feinen 
guten Namen, jeine Ehre zu kraͤnken und ge brands 
marken, uud dieß ohne jeine Schuld. Kannuſt Du 
Dir dieß vorfellen, kannſt Du die mir einpfinden, 
fo theilft Du fiber meine Leiden, fo linderſ Du fie. 
Kordre indeſſen nicht von mir, daß ich mid) 
jegt meitläuftig ın die Geſchichte meines Lebens 
einlaffe ; Flagen mag ich nicht, denn dadurch nähre 
ich nur meine Leiden, en fie nicht; und Wohl: 
tharen anzunehmen, ohne fie auf irgend eine Art 
u ermiedern, bın ich Zu ſtolz, indem ich glaube; 
—* Menſch habe in ſich er Bräfte geuug, 

‚wenn er nur wıl. 
m Sale aber, wenn ic Dir liebes Publifum, 
folgenden Vorſchlag zu machen hätte, modurd Du, 
unbef adet meiner befondern Denfungsart, den: 
noch Gelegenheit hättet, mich zu unterflügen ? 
Ic will Dir nämlich meine Lebensgeſchichte in ei⸗ 
nem Romane erzählen, und denfelben auf Pränu- 
meratıon berausgeden. —— —— 
indern, fo praͤnumerire v b 
fal lindern, fo p Carl Einfäde 


oder 
uchhaͤndler Deines Orts, r du 

a ne ein Zitelkupfer erhalten wirft. 
Die Zeit der Prünumerarion ift bis zu Ende diefes 
Sabre und berrägt ı rthl. Du wirft auch zugleich, 
als Befbrderer ded Werks vorgedrudt.) Kein Buch⸗ 
ändier wird Dir dieß abfhlagen, gerne will ich 
dm Rabat und Porto vergüten, wein er's haben 
will; mitt Du indeffen göch mehr zu meiner Hn- 
terfiu ung beptragen,. fo Relle ich dieh in Dein 
Belieben, Du mwirit Dich feinem Undanfbaren ver- 
bindlicy gemacht haben. Lebe wohl, bis aufs Wie 
derfehn zur Oſtermeſſe 1799, wo Du mid) näher ken⸗ 
. nen lernen fol 


Unter der Preffe befindet ſich und wird naͤch⸗ 
deinen: 
— — Gemälde von Malta.“ 

Der befannte und berühmte Verf, diefer, für 
jegige Periode ſo intereſſante Schrift hat bey ſei⸗ 
nem Gemälde auf Geſchichte, geographiſche, poli: 
tifhe und ſtatiſtiſche Verhaͤltnigſe dieſer Inſel be: 
ſondere Rüdfiht genommen. Er wird id nennen 
wenn dies feine bürgerlichen Verhältnifje bey Endi: 

ung des_Drudes nur einigermaßen erlauben. 
Ber bis Ende dieſes Jahres auf dieſes Werk fub- 
ivirt, genieft einen Rabbat von 25 Pros. Dies 
ann bey jeder Buchhandlung geſchehen, am 5 





legenden Handlung felbfi. 
Gen aber be» —R— in Ronneburg. 
—— 
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‚ Erfurt in ber Henuigſchen Buchhandlung: 
Reifen unter Sonne, Mond und Gterne. 

biographiſches Gemälde mir KR, 1798. ı erhir. 

enn in Jean Pauis Phanmfiegemälde — be 

denen Pouflins Weisheit und Raphaeis Beift fi 
paart — jene fanfte fcböpferifhe Einbildun 
entzüft, dem wırd der Hauch des Genius, 
fübe ſchwaͤrmeriſche Genius, die Fülle der Diftion, | 
bie & der Zeichnung in Di.fem meuen Drigi- 
nalmwerfe eben fo hinreiien. Wie viel Wahrheit, 
wie viel rege ingere thätige Produftionegabe, Ga: 
tire und Laune, melche liebensmürdige Weltvers 
achtung vereinigen ſich um ein moraliidies Ge: 
mälde zu entwerfen, deilen Vollendung gewiß jeder 
Leſer entgegenfieht. 


Ein 


——— 

Als ein fehr intere ſſantes Leſebuch ift zu em⸗ 
pfehlen: wunderliche Sata eines Li-devant, von 
ıbın felbft beichrieben; mit einer Vignette, 9 gr. 

an fche darüber eine Recenſion der enaliden 

fitteraturr Zeitung vom Pl 1798. No. 177 nad). 

Arnoldifhe Buchhandiung in Pirna. 
Seon nachftehender intereffanten Schrift, wird 
im Verlag des Endesgenannten eine deutfche Ues 
berfegung veranftalter, und hiermit zu Vermeidung 
alter Eolıifionen angezeigt: 

Traitẽ compler fur les Syınpto.es, les effers, la 
mature er-/e traitement des maladies fyphiliti- 
ques par F. Swediauer, 

I. 8. Zaniſch, Buch. in Hildburghaufen. _ 

Muficalifche Ankündigung, 

Meine Lieder Kine Clavier, welche vor kurz 
erfchienen find, und * ich fo eine anſehnch 
zahl Prinumeranten erhielt, melhes mir wm fe 
mehr gefhmeichelr hat, da ich zum € 
der muctichen Welt auftrat — diefe Lieder 
das Gluͤck gehabt zu gefallen, wovon ich 
und mündliche Beweife erhalten habe. © 
ſchaͤtbare Be muntert mid daher auf, 
blico 23 Veränderungen über die bepden 
heder: „Freut eudy des Leben, * und „ 
mein fieber Auguftin 2c. und zwar 13 
und 10 übers leßte, fürs Eiavier A 12 
auf Pränumeranon bis zu En 
Wer ſich nun Diefes We 
nen Kräften allen m 
um obigen mohlfeilen 






























2439 


Kaiferlich 


et; »4L.:1°}: 
3 * 
“+ —— 
— — 
* —— 
a", 
, j st . * 2 
u 4 
v pe 
= fi R 2 
[ za Sl - 
. vr 5 
h i JB; 
—* 
ya N 


Somabends, den 15. Sept. 
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1 Anzeiger. 





Moraliſche Gegenſtaͤnde. 


Beantwortung der Frage in Mr. 187. 
des R. A. „Iſt die Snoculation der Pocken 
„auch nah reinſittlichen Grundſaͤtzen 
„erlaubt7. N 

Diefe Frage ded Hrn. Stephani ift 

von einer Art, Die ed dem, dem das Wohl der 
Menſchheit und die Verminderung ihrer Yels 
den näder am Herzen liegen, als philofophifche 
Gruͤbeleyen, und der die Pocken⸗Inoculation 
aus dein rechten Gefichtäpuncte anfieht, zur 
Hfliche macht, öffentlich dagegen aufzutreten; 
da fonit leichte jemand durch den Schein 
etäufcht, dadurch irre gemacht, und die gute 
: ade der Sinoculation verfannt werden 
Önnte: 

Es wäre überflüffig , hier die Nüglichfeit 
der Inoculation ermweifen zu wollen, fie iſt 
entschieden , und ſelbſt Hr. St gefteht zu, 
* nad der Erfahrung die inoculirten Pocken 
zehnmahl weniger Gefahr haben, als die na: 
iuͤrlichen. Es komunt folglich blog darauf an, 
jeine Behauptung, daß die Inoculation der 
Pocken nad reinfittlichen Grundfägen uner 
lantt ſey, gu entfräften zu fuchen. 

Es fey mir erlaubt, feinem Machtſpruche, 
daß es ſchlechthin unerlaubte ſey, ſich felbft 
eine Todesgefahr zuzuziehen , um einer 
fünftigen bloß, möglichen und nur im 

einen arößern zu entgehen u. f. w. 
eine Frage entgegen zu fegen, die vielleicht 
beffer pi die Snoculation past ald das dictum 
des Hrn. St. 


= Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1798 


Iſt, es unerlaubt, ſich einer aͤußerſt 
kleinen, kaum an Wahrſcheinlichkeit graͤn⸗ 
zenden Todesgefahr auszuſetzen, um einer 
weit größern, gewiffen, Dadurch zu entges 
2 die wir bis jetzt noch auf Feine andere 

eife vermeiden Fönnen? Die Beantwors 
tung diefer Frage muß, wie ih glaube, vernei: 
hend-ausfıllen, und nirgend duͤrfte wol die Res 
gel, dad Fleinere Llebel dem größern vorzuziehen, i 
anmenbbarer ſeyn ale in vorliegendem " 

Beweiſe, daß daß in meiner Krage gefagte 
auf die Inoculation paffe, wird. man hoffent⸗ 
lich nicht von. mir fordern; fie Hegen in der 
Erfahrung , und jeder weiß, daß die inoculirs 
ten Boden Äußerft wenig gefährtich find, daß 
im Begenrheil die natürlichen allezeit Gefahr, 
in manchen Epidemien die größte Gefahr mit 
ſich ai und daß alle Menftben mit fehr 
feltener Ausnahme diefer Krankheit, folglich 
der gewiſſen Todedgefahr ausgeſetzt find. Und. 
nach dieſen Borausiegungen follte ed nun noch 
unerlaubt feyn, ſich oder die Geinigen inocur 
liren zu laffen? — Gewiß nicht. Sorge für 
die Erhaltung unferd Lebens, für die Erhal: 
tung unferer Gefundbeit, unferer Sinne, ber 
gen angenehmen Bildung unfered Körpers, 
ſt doch wol nach alten und neuen Moralipftes 
men Pflicht, diefe Pflicht wird durch die a... 
lation erfüllt, uud dennoch follte diefe nach 


der Meral nrierlaubt feyn? Dann müßte es 


nothwendig auch unerlaubte lichten geben, 
von denemich, der ich freylich fein Philofoph 
= Profefiion- bin, bid jetzo noch nichts gehört 


Den 


t, er 
w I Gr 3 
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Den Wis bed Art. St. womit er die 


Anoculation ein mediciniſches Kunſtſtück 
nenne, mir aͤhnichem zu eriwiedern, waͤre mcht 
ſchwer, indem nach ſeinem Ausſpruche auch Fein 
moraliſcher Menſch mehr einen Kırdenchurn 
beſteigen dürfte, 
fallen, oder eine Seereiſe machen, weil r dar 
bey verunglückn fönnte, oder was derg eichen 
Fälle mehr ind, die lich dahm beziehen Lan; 
Denn wenn ed wicht erlaube tt, ſich eine Todes⸗ 
gefahr zuzuiehen, um eine großere zu ver- 
meiden, ſo iſt es doch wol noch weit wehiger 
erlaubt, fich derfeiben in einem Falle aus zu 
fegen-, in welchem man jenen—swert nicht 
baden kann. 

Bus Hr. Str, zuletzt noch über die Aus— 
rottung der Pocken fagt, it ſehr ſchon geſagt, 
und jder Menſchenfreund wird wünihen, daß 
ed den Bemühungen bed mwirdigen Profeſſor 
Junker bey einem Unternehmen gelingen möge, 
deifen Ausführung feinen Namen unter die 
ber eriten Wobithärer der Menichheit ſetzen 
würde, Gelingt ibm fein Unternehmen, iſt 
die Ansführbarkeit feined Planes durch die 
Auetohrung ſelbſt erwielen , und ſind die Pok⸗ 
ken vertilgt, ſo wollen mir es mit Zank an 
nehmen, und memand wird mehr ‚daran den: 
Zen, eimer nicht mehr exiſtirenden Gefahr vor 
beugen zu wollen. re: 

Ader leider lieat diefe angenehme Aus: 
ſicht noch im ziemlich weiter Zerne, und big 
Dabin ſey es uns dann, troß allen philoſophi⸗ 
ſchen Spisfi digkeiten erlaubt, uns des ein: 
zigen Mittel zu bedienen, Bas wir feniten, 


 Diefe Gerfjel der Menichbeit in eine leichte, 


gelinde Krankheit zu verwandeln. 














| kand » und Hauswirthſchaft. 


Etwas zur Beantwortung der Anfrage 
im R. A. Nr. 100 von 1795 die Holzſaat 
betreffend. , 

Seirdens man anaefangen bat, die Forſt⸗ 
wiſſenſchaft in ein Vebicuiumt von dickle digen 
Suůchern,  Zabellen, Liſten, bunt gemahlten 
Karten u. dal zu bringen, (wobey jedoch Die 
; Rlaaen über jutiehmenden Holmangel und die 
Mn deß unfere Nachkommen die er weit 

ftigen Kari Syftlemara ungeachtet, dennoch 
“wol dem Ecfrieren ausgeſetzt feyn möchten, 
nicht abnehmen wollen) wäre es freylich gera 


weil er ſehr ihr oeruntr 
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thener, wenn man mit Auffäsen, denen man 
ihrer Befdränfivert wegen mär.eiumahı den 
Namen Abhandlung bepiegen kann, zu Haufe 
biiebe, inoem das ıchmwindihchrige Unhen 
derielben eben jo wenig Reiz für die —— 
wiſſenſchaft Lehren en als Lernenden 


duͤrfte 
Da indeſſen das Schickſal über mich ver: 


-hänar zu baden ſcheint, ein einziges Mahl in 


meinem Leben, ob zwar nur mit einem [mas 
hen Künfhben, unter die heil leuchtenden Fa; 
fein der zorıt: Schriftiteller auftreten zu fol: 
len, das Schrifimachen über Forſtweſen jest 
ader zur Sagesordnung geworden, und felbis 

ed, wenn gleich nur aus wenigen Zeilen bes 
fiebend, mit dem Buchmachen doch emerley 
Uriprungs if, und legted, nach des Berlo— 
ten: Hanliererd Ausſpruch in Den phyfiognos 
miſchen Reifen 18 Heft S. 6. Drung und Bes 
bürfniß der Natur ſeyn toll, wie das Kınders 
machen; fo mag denn auch dieſes aus ähnli⸗ 
em Drang bervorgegangene Sprößlein (an 
deffen gutem Kortfommen, fo Bald. felbiucs uns 
ter den Echug des N. U. aufgenommen wer 


; de 33 * zweiſeln) ſein Gluct auch in d 


en. 8 ri; . 
— der oprangenhehfien Nr. 186 yon 96 
iſt die Frage anigeworfen; „die erften Binde 


‚„Säe der Holzſaat au einer evidenten Ges 


wWißheit zu erheben," und in den folgen 
den — 190 und 193 deſſ ei — — 
dem noch von einem forſtwiſſenſchaftl 
Lehrer fo.fientifiich als wertläuftig beant 
tet worden, daß diefe Materie wol fü 
feböpft angeſehen werden fönnte. 

Da aber mancher, der allenfalls 
nem nicht gar zu gutem Gedaͤchinig 
wäre, und Holzfamen zu füen Luſt hätte, ı 
ſich Dazu norbgedrungen fühlte, am End 
gerne wiffen möchte, was er. zu Anfang 
fen, auch mar wobl verſtanden hate, 
gänzlich feinem — einpr 
nen, nnd wie es anzufangen, d 
liche Vegerabile des Holjed du 
fortupflanzen ; dem mögen denn 
aus der Natur, ala der pre 
enichaftlichen ehrerinn, < 

ge zum Peltfaden dienen, 
Unſere europäiichen (m 
—— der uͤbrige 
laſſen ſich, in Ruͤcſicht des 
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ar: 
um Gedeihen in ihrer Jugend rörhigen Ber 
hrinıffe, TBaBEı. In.a0ey Hauyt⸗ Claſſen 
eintheilen Namlich ey? 
1) in foiche, deren, Samen ohne Bede⸗ 
ung und Schug auffeimen, die Pflanzen da⸗ 
von auch pne;diefelden fortwachieu,, und 


— a):in, Ic ”, 
ehung- an Schutzes von den Saniens 
umen, zegen Froſt und Sonnenhitze, ſo 
lange nicht entbehren koͤnnen, bis ſelbige ſich 
die demnaͤhſt erforderliche Bedeckung ihrer 
Wurzeln, tur ihr eigenes, dem Winter uͤber 
nicht abfalendes Laub, ſelbdſt verschaffen fon: 
nen, oder welches nach der Forſt Zerininole: 
— iſt, ſich hinlaͤnglich berauſchet 
en. 


DODer Same der ſerſten dieſer Holzarten 

iſt daher don der Natur mir Rlügelar verſehen, 
wodurch derſelbe, vermittelt des Windes, 
* den. Stamm-⸗ oder Samenbaͤumen in gro⸗ 


erer oder kleinerer Entfernung weggeführt 


wird; Ein ſicheres Zeichen, Daß derſelbe an 
allen unbedeckten Orten, mo derſelbe nur Erde 
fallen fann, auftömmt. - | 
Dem Samen der zwepten hingegen hat 
die Natut Diele Flüͤgel aus den Mr. 2. ange⸗ 
‚ Kührten Usfachen veriagts 
Man braucht diefe Winke der Natur nur 
ehörig —** ger zw wiſſen; ſo wird fich mie 
9 arraden Sitinen die ganze Holz⸗Saͤr⸗ Wiſ⸗ 
ſchaft fehr ieicht Daraus abfirabiren laſſtn, 
und die mehrflen: vom Ackern, Haren, Saͤen 
und Jaͤten handelnden Compendis und. Abs 
Handlungen ziemtich überfimtig machen. 
Am Grunde koͤnnte Diefer Aurfag bier 
mit deichlöffen werden, um indelen die Aria 
sicht kuͤrzer gu machen ald das Ritornelio; 
moͤgen noch eim Par kurze Anweiſungen, 
Def aleichen Die egnung einiger allenfalifl: 
den Einwendungen, fo von Schreibepuit« ges 
5585 Forſt⸗Doctoren gemacht werden koͤnn⸗ 
en, zum zweyten Theile derſelben dienen. 
Wo es. an Gelegenheit, die vorhandenen 
Bald: Siemänner faen zu laſſen, nicht ganz 
fehir; oder,. wenn man die Zeit abwarten 
ann, fich deren durch ?inpflangen ju vers 
fhaffen, der. überlaffe dieſes Geſchaͤfte der Nar 
tur, -und fomme derſelben nur, in fo ferne es 
bie Local Umſtaͤnde erheiſchen, zu Hülfe. > At 
bietzu.ater werer Gelegenheit nech Zeit vor 
handen, fo jde wan, wenn und wie. Die 





8 


bie von Anfang ihrer Ei; 


— 
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Jatur ſaͤet; nämlich: wenn ber repfve. 
Genen teil ſeyn wird, und, nicht zu ſpar⸗ 
jan! man trage alspahı ur Sdfar, daß der 
Same gebprig Erde faffın konne, und wenn 
derſelbe aufgegangat; durch Forſt⸗Unkraͤuter 
als Hevde, Devbelbgeren, Guünſter 20. nicht 
wieder erſtickt erde, welches, wenn der Bo: 
den vorher davon gereiniget und gehörig Di i 
nicht fo in wie einige Schritſteller deß⸗ 
falls wergefärieben baden, gveſaͤrt würden, 
nicht zu beſergen feyn wird; man verſchaffe 
ferner den Holsarten, die gar zweyten Haupts 
clafie gerechnet worden, zu der ad 2) ermähns 
ten Zeit, erforderliche Lafer und verwahre die 
Bejamungen vor menfchlidhen, als dem Hole 
am alletnachtheiligien VDerbeerungen ; io 
werden jelbige ſicherlich, nach Beſchaffenheit 
des Bodens mehr oder weniger, gut gedeihen. 
Um nun noch den allenfaligen Einwuͤr⸗ 
fen, daß nämlich ſowol unbeflügelter Holjias 
men an uubedecten Orten, oder außer dem 
Schutz der ſtehenden Bäume, als auch belüs 
gelser Same an. bedeckten Orten aufachen 
könne, zu begranen; fo dienst hierauf“ zur 
Antwort: daß viefes bey einigen, im nöordli: 
chen Deutſchland befindishen Holzarten, wie 
z. B. der Eichel, die wol im Kreyen, und 
dem Ahorn: Samen, welcher auch unter dem 
Schutze der alten Baͤnme, mithin im Schatr 
fen auffeimen kann, mol der Kall im Einzel 
nei ſeyn koͤnnte; allein ohne menschliche Kaͤn⸗ 
ſteleyen und muͤhſame Hffe welche im Gros 
Bein Doch niemahls anwendbar ſeyn werden, 
möchten beyde, vorzuͤglich aber die Eihelſan⸗ 
teu, am undedeckten Orten Dfterer verderbem 
welche, alles Einwendens einiger Pſeudo— 
Korliverfländigen ungeachtet, mit Geireide 
vermniſcht, durch Bededimg mir Laub oder 
unter ſonſtigem Schuß, allemahl beſſer gedeis 
ben werden, als ohne denſeiben, amd Die Plant 
en des veſlugelten Hohzſamens werden, wenn 
elbigen in den erſten Jahren ihres Daſeyns 
nicht hirtäugliche Luft gemacht wird, eben fo 
wieder verſchwinden, als die von unbe ſſügel⸗ 
ten Hohzſanten, wenn dieſen nicht zu gehört: 
ger Zeit Kurt verſchofft wird, mithin wird vie 
Natur allemohl fuchen "ihre Rechte zu. bes 
baupten. 
Dir Verkfaſſer dieſes Auflage? wuͤnſchet 
Öbriaeus, dus der DH. Anır ger ın der veran⸗ 
gefuͤhrten Ür. ıco der R. 2. pon 1745, menu 


Br 





» 


i D d 
a 


—— wird, enthalte 
e 


PG 
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derfelbe gleich mit einem aͤußerſt guten Ge⸗ 


dachiniſſe begabt iſt, dieſe wenigen Bemers 
kungen nicht ganz unpractiſch finden moͤge; 
und fehließer in der Hoffnung, daß, wenn der 
Wut forſtwiſſenſchaftiicher Schriften, wor⸗ 
unter das forjtiuftige Pablicum feit ein Par 
Jahrzehnten beynahe begraben liegt, dabey 
großensheild irre gefuͤhrt worden, bey fort 
währendem oder noch eintretenden Holzmau⸗ 
gel dermahleint die Stelle des durch Diele 
Schriften nicht vermehrten Feuermateriale 
feluft vertreten ſollten, das wenige zu dieſem 
Auflage verſchrendete Papier wenigitend zu 
Fidebuß werde dienen Fönnen, um jene Com- 


buftibilia damit in Brand zu fegen 
ErEFR, 














Gamilien /Nachtichten. 
Todes: Anzeige 
Allen meinen Freunden und Anverwand⸗ 
gen mache ich hiermit den für mich fo ſchmerz⸗ 
lichen Veriuſt meiner Gartinn befannt. Sie 
9. Sept. Abends halb 5 
rigen Abnahme ihrer 


e» 

i Mer fie kannte, wird gewiß fühlen, daß 
stein und meiner Kinder Schmerz darüber fehr 
gerecht if, denn ich verlohr eine treue Gat⸗ 
tinn und meine Kinder eine aute Mutter. Bon 
—* guͤtigen Theilnahme uͤberzeugt verbitte 

mir alle Beyleidsdezeigungen, denn dieſe 
würden nur unfern Schmerz erneuern. 

Erfurt, den 10. Sept. 1798. i 

Auguft Gotthold Rronbiegel. 


Gelehrte Sachen. J 
Zur Antwort anf die in Nr. 203. S 2317. 
aufgemworfene Frage; Wer die genaue Verbin⸗ 
dung des Inhabers des Intüufiries Comptorrs 
u Weimar mir der Expedit. der Alls. Pit. 
Beitung fennt, den darf es nicht befremden, 
en er Schriften aus demſelden immer_fo 
zeitig und vortheithaft beureheite finder? Db 
alte Werke aus diefem Verlage es verdienen, 
merden Kenner leicht zu entfcheiden miffen. 
Ob diefer Vorzug auch noch andern Verlegern 
mich, an ent 
u. u“. x“: = 








iden. 


’ 
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Bücher zu verfaufen. 

Allg. deutiche Bibliothek — 2. Band 
nebſt Anhang 1. u. 2te Abth. 13 —20r Bo, 
25 — 298 Bd. 34. dd. EA. 3: 41, 45, 
50. 51.53 — 55. 59 — 1068 Bd. bit Und. 
ju d. 53 — 86. Bd. r. er 4. u. ze Abth.— 
go h. Fribde. d 26 Thlr. fächı. 

In ver pr. Heftuhhandiu;g iu Hilds 
burgbaufen und Meinigen. 








Bücher: Anzeigen 


germina. Ein Taſcheubuch mit Kıpfern. Dem 
Fe en geweiht. Herauigegeben von 

van au‘, 

Dieſer glänzende Nahme it ohne Zweifel hiu⸗ 
reichende Empfehlung ans Publifum, kas den Ders 
dieniten diefes Lieblings der Grasien und Mufen 
Gerechtigkeit zollt. Statt aller üuberfüßigen An- 
preifung alfo verſichre ich. ale Verleger möglid) 
zu ſorgen, daß dies Taſchenbuch, zw deſſen Inhalt 
mehrere der beliebteiten Verfaſſer beptragen,, audy 
von Seiten der äußern Eleganz als cın mürdiged, 
nuͤtzliches und angenehmes Neysahrgefhenk auf ber 
—— jedes gebildeten Frauenzimmers erſcheinen 

n. — 

D. Cöteftini guͤldene Seren Apothefe. Eir 
Taſchenbuch für Aporheter und Nicht Apotheker, 
aufs Jahr 7799. Mir Kupfern. ‘ 

. Der Gedanke, das Jahr neun und neunzig ) 
mit einer eigenen lutetarſchen Apotheke zu bes 
ſchenken, ſteht ſo koloſſaliſch einzig da an der Grenz⸗ 
ſcheide zweyer Jahthunderte, daß nicht nur vom 
Urbrginn feines gleichen noch nicht da geweſen ig, 
ſondern auch zuverlaͤßig ein volles Johrhundert 
daruͤber hinfträmen wird, ehe die Welr wieder dir 
ner ſolchen Unternehmung ihren Benfglt ſp 
kann! — dies ift ſo jounenklar, daß glü rmeifi 
meine Beſcheidenheit dadurch der Derfegenheiten 
hoben wird, üblichermaßen erß die Pofaune 1 
zu müffen., um durch viel Rühmens lang und breit 
eurieule Leier herbey zu nörhigen. ur 
muß ich im Allgemeinen die Ehre haben zu 
dern, daß die Buchſen und Recepte größ 


— meine eignen wenigen aͤge adın 21 
übertriebener a Ne — 
Meiſter⸗ Haͤnden find. * 

In der Voraͤusſetzung, daß jeder, der feinen 
werthen Rahmen dem legtern vordruden läßt, eine 
gute Gartinn, Tochter, Schweſter oder Fre 






















”) Befanntlic dezeihnet man im mim 
—— Bm: au im Kemeinei 
pothefen un otbefer, MEgEn wer, 
und Meunicfaltigfeit der von ihnen aufber 
wahrten Heilmittel; die Deranlafung iſt alfo 
rübmich, wenn gleich ber. Gebrauch eimas 
ausgeartet, — 
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je, deren theuren Namen er gern vor dem er- 
in frden möchte, werden dieſe beyden Tafıhen- 
cher ınsertrennt verfauft, und zwar fd, daß 
man aufkeyde zufamnen nicht mehr als einen hal: 
ben Fatttehgler ſogleich, und eben fo olet zur Neu— 
jahrsmeft beym Empfang pränmumerirt. Da nad) 
ber iedederielben einen Laubthaler kolen, und 
das erfere (dom allein die Praͤnumeration werth 
fepn wird, fo erhalten die Prinumeranten offenbar 
die ganze Wworl;ere fo gut als gefbentr: um ihnen 
aber diefe Pille noch tirfer zu vs —5 und 
den Gana dieſes erwas verſpaͤteten veſchaͤftes au 
befihteunigen , babe ih funfzia Dixaren folgender: 
maßen beiimmt: x) Jeder eluumerant erhaͤlt 
zehn auf enander folgende Nummern; unter weſ⸗ 
fen Nummern fidy dann diejenige befindet, die in 
der (Dresöner oder einer andern) erjt mod, au De: 
fimmenden öffenchchen Lotterien in der erften Elaſſe 
iuert gezogen wird, dev erhäls eine Prämie von 
dreißig Dncaten baar. 2) Wer dae Doppelte praͤ⸗ 
numerirs, erhält fein Exemplar auf extrafeinem 
Wapier, die erfien Kupſer-Abdrücke, uhd zwar 
doppelt, uud fünf und wanzig ſolche Nummern. 
3) Wer Prönumeration fammelt, erbäls a) von 
tem Prönumeranten überhaupt vier Groſchen 
achſchuf als die 5—— zehn Procent; b) 
von demjenigen feiner Pränumeranten, dem die 
Bränsie aufälls, sehn Ducaten ; c) wer Dreißig und 
mehr Pränumeranten fommelt, erhält auf dieſe 
dreißig Ducaren- Prämie felbit fo viele eigene Nun 
mern, als die Zahl feiner Pränumeramien (die dop⸗ 
pelten doppelt gerechnet beiträgt; * Diejenigen 
amansıg Sammler, welche die me ſte Pränumerarnion 
Fr en, erhalten jeder raufend folhe Nummern, 
deren eine eben fo nach einer andern oͤffentlichen 
Ziehung eitte Brämie von zwanzig Ducaten erl ült. 
Zur völligen Scherſtellung des Publikums hier- 
über werden 3) alle Pränumeranten in dem vorge: 
brudten Derjeuhnis uner demjenigen Sammler 
— bep dem fie unterzeichneten; 2) die 
ummern eimes jeden ſozleich bengedbrudt. 3) Alle 
elder bleiben im der Gtaͤffſchen Buchhandlung in 
——— n, bie zur Ablieferung ber Bücher; 
Ih dann bleiben nod) 4) die ausgejepten funfjig 
arten ebendafelbit, bis das Gluͤck ſoſche einem 
genthümer zugeiprocen haben wird, Alle An: 
Beflelungen und Zahlungen richrer man 
poflfrey (an beiten mir Mefgelegeubeir zu 
ichaeli en Nemahr) he m Sale: Bud: 
r: eipzig, welche das Geſchaͤft von mir 
ommußion hat. — 


Tafchenblärter der Sorfibotanif, Min ber 
wahrtes ittel beym Botaniſiren, von 
Job. Martban fein. Erſter Theil. Die 
von Binme, Studer und Stauden. gr. 8. 
1798. 9 gr. oder go fr. h 

fe Blätter hat der Hr. Verfaſſer eigentlich 
8 Publikums befimme, denn fie enthalten 
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bloß bie kurzen Säge, welche er Denimigen sungen 
Leuten, die unter feiner Leitun bs Dear 
Audiren, zur dequemern, geſchwipdern uud leich⸗ 
tern Erkennung und Unte g der Baͤume, 
Straͤucher und Stauden, in Die Feder dictirt hat, 
und welches Dictiren nun Durch den Druck vermie⸗ 
den werden ſoll. Es kann aber auch jeder andere, 
ber ſeth dieſes bequemen Büchelchens bevm Botani⸗ 
ſiren bedienen will, daſſelbe mit Nutzen gebrauchen, 
wenn er es mit weißem Papier durchſchießen Kür, 
worauf cr dann den Standort Jeder Holzart bemer⸗ 
£en und dieſe dann immer nieder. finden kanıt, um 
fie nad den Tahreszeiten in Unirhung der Blüten, 
Srücte, Bläser, Achte, Rinde m. zu vergleichen 
und darnach unterfeiden zu lernen. 
$. ©. privil. Induftrie »Compteoir. 


Lafontaine's DamenLalender für 1798 wur⸗ 
de fo gunitig aufgenommen, daß 3 Auflagen nicht 
—— en a —— 
utigen ejfelben, melden ı 
unter dem Titel: — * 

Danren Calender auf 1799 beraue gegeben 

von Zuber, Lafontaine, Pfeffel, Sulzer und 

andern, mit niedlichen Bupfern von Keiler, 

Denzel, Barcher, Börtchre und Dargent — 
nun anfündigen kann, darf ich erwarten, daß et 
gleichen Vepfalt finden werde, 

Die naͤmliche Verfaſſer und nody einige ande 
haben die Beytraͤge bazu geliefert, deren jeder das 
sauf abzweckt, in dem angenehinftien Gewand der 
Eintleidung Segenſtaͤnde vorzutragen, welche zum 
reiniten Smelichfeir und zu Ausbildung des Gei— 
Res leiten, und wodurd die ſchoͤnſte und dauerhaf« 
teſte Zerden des liebenswärdigen Geſchlechts, für 
welches die ſes Taſchenbuch gewidmer, iſt, weibliche 
Tugend und haͤueliches Gluͤck, immer mehr vorbe⸗ 
reitet werden muͤſſen. 

Das Aeuſſere des Einbande, der reinliche Druck 
auf ſchoͤneur Pavier, der vorzugliche Stich der vom 
den angeführten Künfiern verfertigten Kupfer wird 
dem innern Gehalt nicht unwürdig fepn. 

Die Brgenitinde, welche au den Kupfern ge— 
wählt wurden, find folgende: 

Das Titelfupjer ſtellt ein Dankopfer dar, wel⸗ 
ched bey der Wiedergenefung einer allgemein ver- 
ebrten Dame dem gitigften IWejen gebracht wurde, 
Mit Rührung und Sreude wird man Das Ideal der 
Tugend in der Befchreivung des Anlafles iu dieſem 
Kupfer readifirt leſen. 

. Das fiupfer, das num vorkommt, ſtellt den 
Sim des allgemein beliebtem franzoͤſiſchen Liedes: 
od petit-on drre mieux, qu’au fein de fa famille? 
vor; Vater Pfeffel har hiezu eine deutſche Compo⸗ 
ſition geliefert, die gleichen Beyfall ärnden wird. 

Auf diefes folgen 6 Kupfer von Penzel zu eiz 
ser ———— von Fafontaine: die Intrigue, die 
einen oft vorfommenden ‚Fehler eben fo wahr ſchil⸗ 
dert, ald aufs rührendfte davor warıt, ._ viec 





2449 


WVier Kupfer, bie num den Beſchluß machen, 
meiden hoffentlich die See der Modefup er- eben 
fol vertreren, wie beim vrlem Jahrgang Sie ind}? 
nämlich im 2 eichen ‚Seil gewählt; dauernde md» | 
allgemeine Moden: Wer hartem in jenem er Be‘ 
gang die Mutterpflichten vorgeſtellt 
nun die Kinder⸗Pftichten has —* Wartung in 


ier Ka 


Kraufheit und der. —— Pflichren, 
- die fiber diejenigen des ſchoͤnen —— hr weiche 
benfelben gehorchen, Die reizendite Anmuth verbreis 


ten, und dein reichlicdhften Segen’ —— — 
Eine eben fo häufig vorkommende,' als traurige 
Scene des häuslichen Lebens: die Trenuting von 
nhfern Zieben, wırd durch die darauf folgende 
Dorftellung — Das Wieverjeben in ver Ewigkeit 
— zum berzerhebenden, troitvollen Gedanken, den 
der große —— dem wir die Zeichnung dazu 
verdanten, eben fo ſchoͤn darzuſtellen, als Die Ver: 
faffer der dazu geh! n. 2. Surfüge ihn wahr und 
rührend zu —— 

Manı aus —* .. eführten, daß diefes 
Taſchenduch feines innern, b eibenden Werrhs: we: 
gen, Derdient, in der Hand Jedes Frauenzimmers 
zu fen. Der Varer wird es der Tochter, ver 
Bräuraam der draus, der Sreund der Freundin, 
der Barıe der Gacein als nuöliches dauerndes An: 
gedenten übergeben fönnen, da es in jeder Lage 
des menfchlichen Lehel zur Belehrung und Auf: 
munterung dienen mw 

Diefes Safaenbuc erſcheint Anfangs Detober 
und ift in allen Buchhandlungen für 2 fl: 24 Er. 
oder ı Rthlr. 8 gr. zu haben. Wer fidy aber bis 
dahin ummseelbar an und wendet, erhält bep s Er. 
das 6te gratis und vou den erften Kupferabdrüden; ., iy 
einzelne Eremplare aber für 2 fl. - 

‚Mir minfen ‚aber bitten uns hald mit Befteke: 
tan n zu. beehren, damit es und nicht wie voriges - 
Jahr gehet, wo wir wegen Mangel an Exemplare 
mandye Kebhaber nicht meht oder doch nicht fü gut 
als wir münfchten, —— — 

Tübingen den ag. nl. 

I. ©. Eorıa’ ide — 


In der Exbedition Des, Allgemeinen litterari- 
ſchen Anzeiger in Zeipsig il. erſchienen und in 
alten Buchhandlungen Teurjchlands zu haben: 

Oerkonomiſche Seite, oder: Sammlung von 

Nachrichten, Erfahrungen und Brobachtungen 
fur den Staͤdt und Yandwireh, 
9 —— über — a = * uͤber die 
ahrgaͤuge 1792 bie 1797. (Prei r. 
Deere Ho als Iniereſſenten chon — 
—— Regiſter zu den Gekonomiſchen Seiten, 
eridnenen ſeyn, woiern nicht cine 
ern —* Anidem nach rel unberräctlioe . 
rbeit, wenn fie den gewünidhten Nutzen ee: 
und fehlerfren ſein ſou, mus mancherley 
Eeiten verknupft w ‚bie einen ſolchen au 
rechifertist. v 


| 
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Wir glauben nice; 
Diet ser nei Ay; die ee 
bie Neige b6 —554 an 


iößehe un he 
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diſchen KBerfe, der kur I ir 
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ars ® 
u 


(ge ai wir 








— —9— u überzeugen: als ac) — 

rlichen Falls ich) 5 er einen fono J— 

Gegenſtand auf eine ka be ae ſogleich 

per. und Nach zu verſcha che, mie bis ı 
au au —* mehrere — ———— 


anz hans der i 
der erflerm' — = fd Ei N 
md irrung zu vermeide 






dem © druder und adtı 
ER 55* Be —* 
Ban was 9. €. der 







Confpedus horti botanici Due Be 
Sake, — dep 


er Stüd, 
vrn AD u, D. — A 
epidemucen Sieber. 18 





ME... | 
"Nachricht von dem. Börigänge der naturforſchenden 
Weleuſchait zu Jena. Drittes Jahrı796.8. 3g9r. 
Paulus, _D. Heur. Eberh. Got«l „.Hittoria Cerin- 
tr. 21 gr, j 
"Scherer, D A, N., Grundzüge der neuern chemi⸗ 
ſchen Theorie; mit dem Bildniſſe Lavoiſier. 
1 Rıbir. ız 1. , . 
Deifelben Nachrräge zu den Brundzjügen der neuern 
chemiſchen Theorie; nebft einigen Nachrichten 
von fanoifierd Yeben und einer tabellarıfdyen Ues 
berficht der neuern chemiſchen Zeichen. gr. 8. 


8 Rthlr. 18 gr. 
* ueherliäht der Zeichen für die neuere Che⸗ 


.. mie. t. 
— Sr. Blicke in Walhalla: oder über de 
Glauben atrUnfterblicdyken. 9 ar. ⸗ 


Vindiciae D. Lutheri hottilıs in Principes animi Ci- 
viliumque feditionum accufati: Re autem vera 
Laefionum per alios Principum jurıum, turbätge- 

que eivilis tranquilliraris ſtrenui vindicis. 6 gr. 

J .. , An Kupferſtichen: 

- Das Bildniß des Lavoilier. 6 gr. 

A — 
— Bey Neinide und Hinrichs im Leipzig iſt fo 
eben fertig geworden und in allen Buchhandluns 
en zu haben, , — — 
Michaelis, M. 2; F. philoſophiſche Rechtolehre sur 
Erläuterung von Fichtes Naturrecht und Kante 
Kechtslehre, 2ter Theil. 8. 16 gr. Alle beyde 
Binde. 1 Kthlr. 8. gr. —— 

"Die beftändige Hinſicht auf die wichtigen 
Schriften rines Fichte und. Kant, mit welder der 
Dorf. diefes Buch -ausgearbeiter hat, wird befons 
ders jungen Studirenden, eine'große Erleichterung 
zum Verſtaͤndniſſe jener Schrifren fenn, und Rechts⸗ 
gun: ſelbſt, weiche eben nicht Muſe haben, ſich 
“ über eine fo ich Materie aus den Schriften je: 
er Gelehrten felbit zu belehren . gan wohl aber 

8 Wefentliche davon zu wiſſen w 

von dieſem Werke einen ſeyr nuͤhlichen Gebrauch 

machen koͤnnen. Ze, 





Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leip⸗ 


sig. ſind folgende neue Bäder zu haben: - 
Beytrag zu den Grundfügen der Jorkökonomie. 8. 


3 
®. Saunen und I. Windus, Erzählungen ihrer 
Reifen in die Barbaren, nebſt einer genauen Bes 
.  fhreibung der Sitren Gebraͤuche und Lebensart 
0 der aner. 2 Theile 8. a Rthlr. 16 gr. 
Frantreichs neues Gefegbuch von Verbrechen und 
Strafen. 8. 1 Rıhlr, 
M: vi fuper Hermeneutica hovi telamenti, acroafes 
Academicae, Fdiriöni spravit praefstione et ad- 
e - diramehtis inſtruxit H. C, A 
StB Reblr. 12.88... -...., 
. Straps Erzählung der Abentheuer und Bege: 
beuheiren auf jenen Reifen; vurd Italien‘, 


Sriechenland, Polen, Rupland , - Verden und - 


Kichen, werden 


"worden, 


ichitaedt Vol, L 
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Mindien, nebſt einer genauen Befchreibmg der 
Ersten „x (Beoränce. und Lebensart der von ibm 
beveiften Länder. 2-Theile.. 8. 1.Ktälr. 18 or. 


Verſuch einer; Kulturgeſchichte von Alteften bis anf 
Die neusften Zeiten 8, 12 ar. 


Bey uns wird naͤchſtene fertigt 
Ueber Abothekert 
Dieſe kleine intereſſante Schrift wird den In⸗ 
tereſſenten hoͤchſt willfommen ſeyn, denn Feiner 
wird dem: Verfaffer Scharfſinn, "Beurrbeilunges 
fraft, und nefen Blif-ans Innere des Apotheker⸗ 
Lebens abſprechen können, und feinen Borfchlägen . 
mir vollem Bepfall des Herzens beppflichten. 
Bornfhein und Komp. ın Leipzig Wir. 18, 


Don s 


Braga und Zermode oder neues Wagasin für die 


varerländischen  WArerrbümer- Der. Sprache, 
aut und Sitten. Herausgegeben von $. D. 
rater, A 


iſt im der Oſtermeſſe des zten Bandes iſte Abthei⸗ 


lung erſchienen, und enthätt: 
ı) BDiumenieje- une den Minneſingern von 
8. D. Bräter ,. dem Herrn Canonicus Bleim-in 
Halberkadt gewidmet. Erſte Sammiung. Erin 
nerung. Gecligkeit beglückter Liebe, mit Müft. 
Die Zudringliche An meine Gerdrut. Die Un⸗ 
treue ıe Wahrſagung. Die Liebesrerſe, 
Mein? Grabſchreft. Nicht fingen. ſondern ſeufzen! 
Weriber.Warnung an die Minen. —Die 
wernende Treue. Der, Stirkite, —S—— 
fachhe it. Das Bild eines Mannes. Bey Erich des 
sten Ermerdung. Bey ebenderfelben. Ahnung. 
Abiied von der Welt Die Zeichen vor den junge 
ften Tag. H. Woid und Dfiar, men altdeufſche 
Gottheiten, von Karln, S$reyberen von ze 
hauſen, nett Abbildung eines Scuͤck Steuls, fo 
im Schaumburgiſchen an dem Gebürge, der sobns, 
ſtein genannt, ohnweit dem Sıngrunen + Altare 
oder der Drusdenklippe,, im ısten Jahrh. gefunden 
Il, Die ſchwaͤbiſche Litberihlagerm 
Elschen von V—#. IV. Don den hie und da mit» 
ten unter andern Völkern anzutrefiunden,- deutſch⸗ 
redeuden Kolonien. Don Dr. Ki, ım.Lrpiig. 
X. Trachien der Ritserftaien zu Vellverg dm 
Ende des.ısten bis zum Ende des. söten Jahrh. 
(wozu die mir dem vorigen Stücke ausgegebenen 
vier Kupfertafeln gehören.; VI. Altertbümtiche 
Mmerkwüñrdigkeiten des 14ten Nabrbunderts. Aus 
der gkichzertigen Limpurgiſchen Chronik. Ton Los 
rath . Eichenburg Wil, Ueberreſte von-den dus 
dern eine Kömers auf ein im viertin Jahrhun— 


“dere in feine Defangenfiafr nerarbenes seurn e8 


Mänvchen. von Y. Aufonius Schreiben an Pau⸗ 
fus. Qu die Leſer dies Büclems.. Kurden auf 
Biſſula. Ihre Heimiarh. Ihr Name. An ihren 


Mahler. "An Denfelden.) Spininuusus Brarır AM 


den Auſonius. Yill, Kleine Notizen yon veushen 
Volfo⸗ 


— 
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Volkafeften. Der Fahnenſchwung, bat Wettren- 
nen. Der Schaͤfertanj, von —3, bie Pfingfttan: 
nen, das Kraͤnzefeſt, von Preicher. IX. Alrdent: 
fcher oder Allemanniſcher Geſang 3um_Lobe ter 
beit. Jungfrau Maria, mit einigen Erläuterm: 
en verfchen, von Diak. Binderling in Calbe. 
x Sgandichriftem.. a. Handſchriften der Kaiferlis 
den Bibliethek. 1) Der Sperberfauf oder die 
Nonne mit dem Ritter. b. Handfchriften der afa» 
demifchen Bibl. zu Helmftädr, von Hofe. Bruns. 
e. $riedrid von Schwaben, aus der Bibl. zu Wol⸗ 
fenbürtel, von C. XI. tIene Schriften ». Ge: 
drudte. b) Ungedrudre. Hiſtoriſch Diplomati« 
fches Wörterbud) der deutſchen Kriegsalterrhümer 
von G. D. von der Gräben. XII, Ausjüge aus 
Briefen. Xi, Vermifchte Anzeigen. 
Anmerk. Die zwepte Abtheilung diefes Bandes 
kann wegen eingetretener Verhinderungen von 
Seiten des Herausgebers ſowohl ald des Der: 
legere , wenigfiens vor dem October nicht auss 
gegeben werden. . 


Antwort auf mebrere Anfragen: _ 
Don den in der Jenaufchen Kırterasur:Zeitung 
einpfohtnen Lejebuhe: 
—— Sehe Sündlinge, 
find bis jeßt 3 Theile mit Kupfern, jedes Bändchen 
3m 16 gr. erichienen, melde achtzehn Erzählungen 
enthalten, "die ihren Zweck, den Leſer angenchm 
zu unterhalten und zu beluſtigen, völlig erreichen.” 
Arnoidifihe Buchhandlung in Pirna. 


Kaufs und Handels» Sacdıen. 


gaus-Derfauf. j 

In einer angenehmen Eaalgegend wiſchen 
Cahla und Rubdolſtadt, ift ein beauemes und wohl» 
eingerichtete Zaus mit einem Nebengebine und 
Gärten in einer Reihe, aus freper Hand zu vers 
aufen. Es beftebt dieſes Haus aus 2 Etagen, in 
melden 4 Gruben und eben fo viele Kammern, 
gerdumliche und heile Kuͤche, Keller, . Vorkeller 
su hoͤlzernen Gefäßen, Holzſtall, Beden sum Waͤſch⸗ 
trodnen und eine verſchloſſene Bodenkammer mit 
ih. Gm Nebengebäude find ein Kühſtall nebſt 
euboden, und im Hofe 2 Schweinftälle beſindlich. 
Am Haufe ein Gemüßgarten und hinten an ber 
Saale nody einer dergl. zwiſchen diefen bepden cin 
Gras: und Dbfigarien, welcher legtere durch Ans 
pBausung vieler junger Dbftbäume um vieles ver: 
ffert worden if. Diefe Hppothek wird vor 620 
Laubıhaler oder Ducasons gegen gleich baare Bes 
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Wachgeld dem Nachtmächter quatal i 
haber hierzu fünnen fe bey Pr ——— 
Schloßer zu Nefhhaufen bey Srlamünda, und den 
Mauermeifter Guͤnther dafelb, als 
trag vn — urn erfundigen, 
i iſchen umtengefegten dat 
. . * — 
e ed aus frever Hand zu l J 
N. den ıoten September en * 
S. u ®, — 


# 





= 6 Halte es für Ehutbigteit, 
astreunden anzuzeigen, dab ich Die von Mei 
uren feel. Vater ererbte Sandiung mit eben dem : 
ifer und der Thätigfeit fortfegen werde, mie e& - 
eit den 3 abren, da ich Diefelbe adminiftrirte> 
—* iſt, weshalb ich mich hierdurch zu der bes 
en und prompteften Bedienung empfehle. - 
Zugleid empfehle ich mid) in nachſte henden (wie 
ich mir fhmeichle vorrheilhaft bekannten) Sorten 
Cho:olade eigner Fabrik, deren Preife ich megen 
der fo fehr theuern Materialien etwas erhöhenmuß: 
No. £. Ertru feine Wiener mit Danile und Ambra 
das Pfund von 16 Unzen 1 Athir. 8 gl. 
— 2. Die im Reidys : Anzeiger verlangte Wiener 
— :Ehocolade, das Pfund a 16 Umen 


thir. 
— 3. Extra feine mit Danille das a 
3. Kane as Pfund a 12 Unzen 


— 4. Eine feine Mailander in Stan 
nilli das Pf. a ı2 ngen mit Das · 
anille das Pf. 


— 5. Feine dergl. in dergl. mit 
aı2 Ungen. ı49l. J 
— 6. Sein mittel in Zafeln das Pf. A r2 Ungen. tagt. 
—— * * wahre —* — 
erfiegelsen ganzen und halben 
.., pr, .- 3 Kuh. 6 gl. —7— 
erner engl. Punſch⸗Eſſenz in ganzen € 
und iertel⸗Flaſchen, az Bible 18 und 9 gl. 
Genovejer Orangen oder Bifchoff ⸗ Effenz in ol 
fern von ı u. 2 forh a2 u. 4 gl. 
Danziger Liqueurs zu folgenden 
, gen und ganzen 
Fein doppelt Boldmarfer die & 
detto detto rſico ditto 
detto detto Citron 
detto detto Ponmeran; 
detio deito Himbeer 16 al. 
derto dero Sümmel deito 14 61 un 
Hernhuter Seife u, Zichter von erfter Bäre, 
mehrere Artikel; fo wie ih mid gu Co 
in jeder Art, (melde nicht wider die Poligey «Ges : 


meinen Hand» 





— 


zahlung geachtet. Die eine Stube und Kammer ſede find) geboriamft empfehle, und in aden Ord⸗ 
an der Straße kann zu einem Kaufmannsladen -Nung und Pünktlichkeit ver — 
Dotamı Bonieke int, Kramer tip 
1 e erminlid EL. bo r er un. 
8’gl. 3) Erbiine in die Suprrintendur Jäbrli 5 9 Be Euer Play he 
LAE 2.0 N ie er are >. „EEE 


Lan — 
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| Kaifelig | 
Reichs 


Montags, den ı7. September, 


u 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Wie iſt Deutſchlands arößter Feind 
"m . zu beſiegen? 3 
Wenn ich fage, daß Deutfchlands groß: 
ter Feind der Kaffee iſt, ſo werden gewiß virle 
keſer, die diejen Gedanken oberflählih bes 
Trachten, den Ausdrock für zw übertrieben 
halten. Die Sache ift aber fo wihria und 
Deingend tür Deuiſchland, dag alle Fuͤrſten 
unteres Narerlandes gemeinſchaftlich gegen die 
Einführung des Kaffees, oder was gleich 
viel sagen will, gegen die außerordentlich gros 
Be Ausführung des baaren Geldes ind Ausland 
wirkſame Maßregeln ergreifen follten. Wir 
wollen annebmen, daß in Churfachfen zwey 
Millionen Menfchen find, und von dielen 2 
‚Milionen nur der vierte Theil Kaffee tränfe, 
ud der täglıhe Betrag mit Zucker nur 6 pf. 
machte; ſo befommen wir ichon eine Summe 
von etwa 3 Millionen 800,000 thir., die jaͤhr⸗ 
lich aus dem Yande gehen; Da aber die An: 
nahme vom vierten Theile, der Kaffee trinkt, 
unfehlbar zu geringe ift, fo fann man wenig 
ftend 6 Millionen thir. annehmen, die aus 
Sacdſen allein für Kaffee jährlich außgefübrt 
werden. Was möchte aber nun wol in ganz 


Deutichland, bey einer Volkömenge von a6 


‚Millionen Einwohnern, die ganze Summe bes 
Kragen , die für den Kaffee ind Andland acht? 
Wie waͤre aber nun Diefem großen Geld: 
verluſte ohne Schmälerung der landesherrlis 
Wen Abgaben bey den durch verminderne Kafı 
fee: Einfuhre verringerten Zoll und dieciſe Ger 


Der Beichs: Anzeiger , 2. B. 1796» 





‘wendet worden. Weir nüglicher bat ſich d 
‚geaen die Püblende oder ſogenannte A. 
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bühren abzuhelfen? Vielleicht durch micheß 
mit mehr Erfolg ald durch die größte Wohls 
feitheit und Güte des Bieres. Das-Deficht 
der Acciſe⸗ und Zollgebühren vom Zucker und 
Kaffee würde fich wieder bey den Zoll und 
Steuer; Eaffen andgleichen, wenn mehr Bier 
— mürde.. Da aber die Vorſorge für 


Mohlfeiiheit und Güte des Bieres eine wahre 


Staatsſache iſt; fo müßte im einem jeden deuits 
fchen Lande den faft ollgemeinen Bebrechen des 
Bierbrauend geiteuert werden. Das Bier i 


jetzt in vielen Städten ſchlecht, odglelch ar 


er; fo haben wir 4. 3. äußert theures Bier 
in 2.; eine kleine ſteinerne Bouteille, die 

Feine Gläfer Bier uud ein Glas Hefen gibt, 
foftet 18 pf. auch mol 2 gl. und weher diefe 
Biettheurung in 2. weil mar, um Dorf 
biere — viel an die Leih⸗Caffe bes 
zahlen muß, und um diejen Leib Cafſen Ge— 


winſt zu ziehen, Fein gutes Bi 
branen läßt. i ae an 








— — nn 

Geſundheitskunde. | 

Heilung der —— bfeilhe im Weilbur⸗ 
n. 


giiwen, 

Die heiße erregende Methode ara: 
die Viehſeuche; namentlich die ———— 
lerniche, iſt bey der Epizootie in den lebrver⸗ 
floſſenen Jahren 1756 und 97 bier zu Yande 
mehreneheils mir febr ſchlechtein Erfolge ange 


phtogiftifche Örilarterwirien.: a = 
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fpiel im Großen, mie die Heiße erregende Mer 
sbode meines Wiſſens noch Feind — 
hat, ſoll hier zum Beweiſe dienen. Zu Rei— 
chelsheim, einem Naffaus Weilburgifchen Fler 
cken In der Wetterau, genaſen bey der anti: 
pblogitiihen Heilart allein 193 Stuͤck Rind⸗ 
vieh von der Vlehſeuche. Dieß der Wahrbeit 
zu Liebe und dem Publicum E* Nachricht, 
damit das in Mr. 18. ded R. A. von diefem 
Sabre zur Empfehlung der heißen erregenden 
Methode bekannt gesiachte Beyſpiel im Klei— 
nen, unter mehrern unglücklichen das einzige 
hier zu Lande vorgekommene, das dieſer Die: 
ihode günftig ſchien, Niemand zu falſchen 
Schluͤſſen verleiten möge. Bey einer andern 
Brlegenheit wird fich darüber ausführlicher 
berauslaffen Dogler , De. 
Weilburg im September 1798. 


Lands» und Hauswirthſchaft. 
Noch ein Raffee :Surrogat. 

Daß der Geſchmack bey einem Menfchen 

nicht, wie bey dem audern ſey, iſt auch aus 

Anpreifun en fo vieler Producte abzuneh⸗ 
men, die die Stelle des Kaffee's vetreten und 
um Theil fogar demſelben vorzuziehen ſeyn 
offen, andern Perſonen aber höchſt mwidrig 
und ganz ungenießbar find. 

Einiender dieſes hatte diefe Erfahrung 
mit einer Menge folcher Dinge gemacht, und 
ſchon alle Hoffnung, irgend etwas zu finden, 
das ihm. ein Erfparniß in dem nun einmahl 
angemwohnten Kaffee : Getränfe chne Beleid 
‚gung feines Gaumend verfihaffen Eönnte, a 
‚gegeben, als er in dem. 1794 berausgefonime: 
nen erffen Theile des allgemeinen Kuchen ı Ya: 
xicons ©. 800 ein ihm vorher unbefannted 
Kaffee : Surrögat anacgeben fand, welches 
u em * — —— beweg, auch hier⸗ 
wit ein er zu machen. 

*8 & wenig er aber einen erwuͤnſchten Er: 


Fit sc fo ſehr Eee fi dießmahl, zu 
el 











inem großen Vergnügen, In feiner Erwars 


etäufcht. 
2 ei nun dieſes Mlttel nicht fo befannt 
in feyn Rheint, als es Be — * als es 


I ante Abe welche nich al die ausei 
—*— aften eg ducts 
vereinigen, ld B.d 2 * ichot 4 W 


init! 
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zeln, Möhren, Kichererbſen, Nunkelruͤbe— 
und Hanbutten, welche alle de en 
ſuchet und aͤußerſt widrig gefunzen has; fg 
glaube er, bey den immer höher fleinenden 
Preien des Kaffee's und bey imnmer bau 
werdenden Gebrauche deſſelben in alle 







Surrogat, nach dem Erachten eines 
ten Arztes, Cin fofern überhaupt das ı 
Gerränf der Geſundheit nibtnachtheiht, ) 
ganz unschädlich iſt, e) ſeht leicht zubereitet 
werden kann, f) won Dem elgentlihen Kaffee 
geſchmacke ſich fehr —* unterſcheidet, und 
g) in der Verni chung mit dem Ädhten Kaffee 
den Trank noch hoͤher und dunkler faͤrber, ja 
fogar h) nicht nur dem Einſender, ſondern 
auch vielen andern Perfonen, denen er es ans 
gerathen, dem Geſchmack noch verbeilert. - 
Es find diefes die Rarcoffeln, is 
mancen Gegenden Erdäpfel und in audern 
Erdbirnen genannt, Man fieder dieſelben, wie 
gewohntich, doch micht gan; weich, fon 
nur fo, daß man Die Schale ablöfen kar 
mit fie nicht zerbroͤckeln; fehneider fie | 
in Würfel eiwas größer, als die Ra 
nen, und trosfnes die, Würfel bey « 
Hitze, z. B. auf dem Dfen in der Stube, 










2 






man fie an e 
in Schusfällen N 


&o oft man 
e gr 
aͤchte 









* 


* 
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mei. etwas Tänigere' Zeit‘, wenn fie die 
des ende ged erhaltch ſollen, 
mit den Kaſſebohnen vermiſcht brennen 
(ae Hd was das Kochen betrifft, fo hat 
* durch die Erfahrung beſtaͤtiget, daß 
daß. hen 
lag und, — 
u Geſinde verlaffen muß, oft mit Uns 
23 verbunden iſt, die gu leich einen 
Nimmt man nun, wie Einfender biefed, 
nur die Hälfte von dem ächten Kaffee, Den 
mar ſonſt verbrauchte, und u Ifte Kar⸗ 
Iegtern wiegen. leichter als die Koffeebohnen ‚ 
zu jeder Portion, fo machet man ein nicht 
geringes Erfparniß, welches, wenn der Ber 
ch gegenmwärtigem Preile des Kaffee's zu 
2 Grofsen, mit, Zurechuung bed Aufwands 
au-farıoffeln, deren man ftend einen 
im Breite, auf ein ganzes Jahr hierzu ver: 
Ä Toner, Mörtid 15 Rıhir, 12 91. ausmachet. 
‚hemteinen eben fo angenehmen Tranf, als die 
2*8 n gewähren , und dieſer wird ihm, 
um er we Mahl’davon in gemdhns 


daber man nicht wohl thun mürde, wehn man 
trireu (welches Ab pt nur auf dem 
N des Kaffees nach ſich zieht) 
toffe ln, (nemlich Dem Gemäße n denn die 
brauch woͤchentlich auf ein Pfund ſich belaͤuft, 
Deesdner Scheffel, ungefähr zu. 18 Groſchen 
Aber and bloße Kartoffeln werden man⸗ 
ei trinket, jährlich, außer dem 









Holzr Zuder und Milch, nicht 
einen Species; Thaler iu 





eine Biebs 
idlde Diem 
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2) Wie muß man die In Vorſchlag gu 
bringenden Gefänte oder Gefträuche behandelt, 
um deren Foertkommen zu befördern ? 

3) Es find Yappelfesklinge in Vorfchlag 
gebrachr; iſt dieſem Rarbe zu folgen ? ’ 

4) Das erwähnte Stud Land hat an dee 
Rordſeite einen jaͤhen Abhang, der nur in den 
längiten Tagen etwas Gonne befümmt. er 
es möglich, durch Beſaͤung mit Birken: Sa; 
men, bier ein Waͤldchen zu ziehen? 

Möchten doch edeldenkende fachverftändige 
Männer eine Beantwortung Ddiefer Fragen 
fo bald ald —— im R. U. — laſſen. 

in &. : 


e—422— 








Dienſt⸗Anerbieten. 


Ein Ritterguthsbeſitzer in Franken und 
zwar zwiſchen Bamberg und Coburg wohnhaft, 


ſucht einen Sackbauer (Vogt), von welchen 


er folgende Eigenfchaften fordert: 

ı) Treue, Ehrlichkeit, Fleiß und über 
haupt einen guten moralifchen Character. 

2) Muß er die fränkifche Laudwirthſchaft 
vollkommen verfichen. 

3) Derbeprarhet und 

4) deffen Frau ebenfalls treu, fleißig 
und von gutem moralifchen Character ſeyn. 

5) Die Fran muß für Domeſtiquen fos 
ar und die Aufſicht über vie Mägde Haben; 
v wie 

6) der Sackbauer, welcher jedoch einem 
Hausvermalter fuberdinire bleibt, die Auffiche 
über die Knechte führen muß. 

7) Die Religion macht feinen Unterfchted, 
wenn nur der moraliiche Character gut beſchaf⸗ 
fen iſt und wegen guter Aufführung dle erfor 
derlichen Urteftate beygesracht werden koͤnnen. 

. Wegen der übrigen Bedingungen wird die 
Erpedition des R. U. nähere Auskunft geben. 





Gelehrte Sachen. 
Die ide if wirklich verboten wor: 
er ihre ‚Stelle en * top 
eitung, ‚war € im Berlag der 
Sortaticı Dudbandlung ericheint, ec in 


Stuttgart zedruckt wird; einem Drte, der für 
ein folipeh Sahne welehe Vorthelle Pr 
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GL fängt mit dem 9. Sept. 
wo die Weltkunde aufbörte, 


Antwort auf die Anfrage, ©. 2187. 
Yir. 192. d. R. 2. 1738. 
Die Worte Pfeyff auf, nach dei Acten 
ded alten Schau viel, bedeuten, daß die 
Mufit des Orcheſters, (welche aber im XVI. 
Taprb. noch febr infach, und mehrentbeils, 
auf ein paar Pfeifen, Dudelſaͤcke, x. ein: 
geibränft war), die Zeitraͤume zwiſchen den 
Aufzügen des Stücks ausjufülen bat, und 
fich nun hören lajfen voll. Sm XV, Jahrh. 
gab man dieſe Anweiſung mebrentheiis mit 
folgenden Worten: Sie wird aufgeſpielt; 
— „ie hebt Mufif an; — Sie bebt das 
Muſiciren an; — Sie thun die Muſika 
ten ihre Schuldigfeit. Dittleht auch blo 
das Wort Muhca allein da; Oder auch: In- 
cipit Mufica. — Richt felten , menn- der 
Pickelhaͤrmg gemönnich den "Ace ſchließt, 
ruft auch diefer beym Abgehen den Muſikanten 
zu: „Friſch auf ihr Herren Spielleun!“ Der: 
„Nun, mohl auf geſpielt!“ Dover: Friſch 
darauf [08 gegeigt!’‘ und dergi. m. — Die 
Lectuͤre der Schauipiele aus dieien Zeitaltern 
ſeloſt gibe darüber weitlaͤufugere Belehrung. 
- Dit tangte auch der Hanswuſt nach diefer 
Mufif fo lange, dis der folgende act wieder 
anfing, und die Bühne blieb offen. Das 
maren ntermegos, die zur Belmligung der 
Zuſchaner angebracht wurden, und lie gefielen 
dem damabligen ſchauluſtigen Publicum ſehr, 
umahl wenn der Pickelhaͤring eriva mit ſeiner 
Kran, feiner Geliebten , eıner lahmen Amme, 
oder einer andern fomiihen Perfonuge, einen 
welſchen Tanz tanjte, oder font einen mu 
derliben „alamode Tanz’ auf den Pia 
brachte, in welchem es nicht ſelten weit uman: 
fländıger, als in Spanien bey einem Schen« 
fen Bandango bergueng Tanzte der Luſtig⸗ 
macher nicht, fo lang er in Begiesung-der 
— — Aria, man kann den: 
en; wie! fein zierlich durch die Fiſtel, mit 


alſo gerade da an, 


komiſchen Geberden, — oder ein Liedel in» 


Er Manier , d.b. fein ſaftig und ſchmuttzig 
ar’d ein Trinkiied, ſo batte-„Hionfieue 
Pıdelbäring‘' auch die Rause.bepiven Haud 
bediente ſich feines. Spighuides: aldı Nanmen: 
deckel mit wunderlihen Grimaſſen, und mad 
dergleichen Schwänfe noch mehr waren. — 
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&o wollte es der Geſchmak und Theate 


gebrauch der Vorzeit. Proben. 
leicht zu geben. W—r.. — 


- In No, 185. des A 
cemberftüf der Beriiner — — 
Banı befimdlichen Abhandlung: Verkündigung. 
nahen Abſchluſſes eines Traccard jum ewigen 
den in der Philofophies ein Defonderer Abdru für 
2 gl. angezeigt. ie, Abhandlung befindet: fidy 
aber ſchon ın dem Heu Bande von I. Bancı fämmmt- 
lien Kleinen Schriften, Nady Der Zeitfulge ges 
— reg u Leipzig 1798, 8 gl neoß 
ehtern andera hoͤchn imereflanten Abhan en 
des, beruhen Philoſophen. * Fr 


rier 


— — . - J 
Böden Anpel gen 
Amalia Meiford. Geſchichte einer Dame, bie ſch 
vom Theater der Welt Mnier die Couliſſen un 
; gen bar; , Eine angenehme und nügicche Kektäre‘ 
ür.sartfühlende Leſer und Keferinmenms u: 
Das Ständen. Em Luſtſpiel m.4 Auf... von 
Doct Wagner. E 
Ausfprliche der philofophirenden Vernunft und des 
reinen. Herzens-über die der Mentchheir wich“ 
tigiten Gegenttände, aus: den Schrifren ältere ; 
und neuerer Drnker 35.u. lerzie« Bändchen, von... 
den Burgern Nenror u. HWytrenbich, J. 
Auswahl Kleiner Lieder mit Begieirung eine⸗ Cla⸗ 
viere 0d. Kianoforte. Ais Beyrrag zum Dildung 
des Geſchmacks ım Singen. Don J:B.Dorne 
Beet, Duapektap, fauver in Kupfer geflohen ws * 
roſchirt. J 
Der Sammlungen kleiner Lieder find zwar fe. 
viele, und ihre ya — **8 ſich He — — 
fo anſehnich, daß man gauben jollte, alle Forde 
rungen der Freunde der Mufit und des Gelangeh 
dadurch befriedigr zu fehen. Wlleın der gefülligen 
und wahrhaft neuen Melodien find immer nody um 
fo weniger, je ftürfer die Fluth lecver und gesiers 
ter Tonreihen wurd, und je aligemeiner das Bedurfs 
niß guter Mufifitäde einzutreten beine, Ich ci 
vorftubende Sammſung haubt ſaͤchlich fur den Jane 
ger gearbeirer, Und man wird, bey aufmerkſamet 
Prüfung die ſtete Kudficht auf die Befoͤrderung der 
dieſem unensbehriinen Eıgenfdafien, - hoffentli 
micht verfennen. Wigesmundenheit, "@erägigt 
und Scdidlihteit, als die norhmendigen" Borzä 
einer volllömmnen Melodie, habe’ ich mie au— 
Augen. verloren; ertänftelte, alfetuirte D 
rät, fo mie ſtlaviſche Namannung In aleıden - 
Grade zu vermeiden gejirrbr, um Jena 
meined Texies deu ‚berrimenden Beik & 
Berichts darzuftefen guruct, narabe 
fdncht, mür'bie einteineZBnre De 
es genfadw. - Daher wur- uud ynberlen ed" 
od. beym Schluß des Gedichts igergmdere Melo⸗ 
die Bedürjniß. — Daß ich bey diefem rn 


„ms 
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üaete geaen geitt⸗ und herjlofe Reimereyen aller 
t 


reng en mußte, und fireng gemefen bin; 
daß ich Unan gie wien und Schnurren forgfäls 
tig vermieden, und die gemöhnlihen Wein: und 
Trintheder, die Faden’ Wiegenlieder u. f, mw. von 
einer Semuiung Gesänge, welche auf den Beyfall 
geihmadvotter Mufikfreunde einigen Anfprud ma: 
den, ausgeſchloſſen habe, iR eine natürliche Folge 
meines beabfichtigten Planes. Und wer fann auch 
ein Lied mir Intereſſe und Gefihl fingen, das er 
nice emmahl gern lefen mag; welcher gebildete 
Menich Fann durd ein foldyes Gedicht in die Ruͤh⸗ 
* rung und gleichſam begeilterte Stimmung verfegt 
werden, die die Schöpferin glüdliher Kompofirio: 
nen if? Diefe in farbigem Umſchlag brofihirte 
Sammlung enıhält 40 Lieder und ıft nebft den 3 
vordergenenden Schriften naͤchſtens in allen Buch» 
bandlungen au haben. Jena ım Yuguft 1798. 
—J G. Doigt. 


Von dem Journal: London und Paris, ift 
das re Stuͤck nebſt den noͤthigen Kupfern zu den 
Carricaturen geboͤrig, erſchienen und bat folgen: 
den reichhaltigen Inbair: 

Londner Muſik, Profefforen 














I. Gondon. 12 
und andere Lehrmeiſter 2) Abſchaum der Lond⸗ 
Meniioheit Dad Quartier von St. Biles. 


j ide Claviermacher in London. Alles um: 
nde Wiufiffäden. 4) garbigte Diener in fon» 
don. 5) Großiprecherifche Ankundigungen an den 
— —*—38 den Auctionen. Dienüfertiger 
. 6) Die ————— der Londner. Beſchrei⸗ 
bung eines Mandvers bey Chapham. 7) Allerley 
skünfe. Summe Berrler, Convuljionds 

rer Neger. Der Klingelmann. _Sternguder. 
ger 8) Devarre in Weſtminſterſorum 
; die Rüdeinwanderung der Juden in Paläftına. 
ne Voltsled: Brirtannia’s Song. ‚IM, 
+) Fortdauernde Fuſilladen dur militaͤri⸗ 

















ausgeru: 
ſtler. 6 
Kunſtwerke. Ma- 


‚ Mivner. 5) Wſcheu vor der 
hen Romanen. Schlechter Zu: 
n dd Noch etwas 
6) Petition der 
n der Fuhrleute 
:4 Röpfe 







& ar s e — 
—F Fieriu een die Carricasur No, 
elegraph der Oppoſition. Jefylle 





x 
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MWiederruf, (Hierzu gehört No. IX) Das dritte 


Blatt (No, X) enthält die Mufif zu den Vaude— 
villes ‚die im Artikel Paris No 6. abgedruft und 
mir eingedrudften Kupfern erläutert find. 

Der Jahrgang von 8 Stüfen mir ausgemahls- 
ten und ſchwarzen Kupfern koſtet bep ung, in allen 
Kunſt⸗ und Buchhandlungen, auf allen loͤbl. Poſt⸗ 
änıtern Adreß» und Zeitun 
891. Saͤchſ. oder ıı Fl. Rhein. _ 

Fuüͤrſtl. S. privil. Jnduftrie: Comptoir 
zu Weimar. 





Comtoiren 6 Rihlr. 


3— 


8. 


Der Monat Auguft vom Allgemeinen litterati- 


fehen Anzeiger. meldyer aus 18 ordenel, Nummern“ 
No. CXXI-CXXXVII.) nebft IV Beylagen bes 
ehr, enthält: Vorſchrift des medicinifchen Kolle⸗ 
giume des Rußifchen Reichs in St. Perereburg. — 
3 Ukafen des KRupijchen Kaifers, — Nachrichten 
aus 7 Briefen aus St. Perereburg. — Wbriß des 
Buftandes d. Litreraeur in Lieſ- und Ebit: Land 
au ——— d. J. 1798. — Martyni Laguua's 
Recenſion von u Selbftbiographien berühms 
ter Männer. — Nekrolog Tenriher Schrifiſteller 
—* Januar bis April; nebſt Nachträgen zu 1796 
und 1797. — Beſchluß der Reiche Tags + Lirreras 
sur 1797. November und December. — Korrefpons, 
denz- Nachrichten aus Dresden und Sachſen. — 
Nachrichten von 10 Eleinen Schriften. — ız Bes 


anzworsungen und Berichtigungen v, Anfragen u. 


Nachrichten im AL. und Andern, von Lenz; Die, 
Böpter, Wedekind, Eberl u. Ungen. — 40 lün- 
und Eürzere vermifchte Aufiäge, Bemerkungen, 
nfragen, Nachrichten, Rügen, Plagiate, Nach⸗ 
mweifungen, Urrheile, Wunſche, ärungen, 
Bırten, Nachrichten, Vorſchlaͤge ıc. von Wedekind, 
Weuiel, Border, Engelmro, Bmderling u. Uns 
en. — Die Beylagen pugaten: des Prof. Goͤß 
Rüge €. Recenf. in der A. X, 3. und Antwort auf 
eine Recenfion ın d. U. 2. Z von Or F. H. Botbe'ns 
Specimen — Plauti; nebſt 43 Nachrichten und Ans 
ie en von Gelehrten und Budhändiern merfantis 
ifhen Inhalts. Leipzig, am 8. September 1798. 
Erpedision des Allgem. litter. Anzeigers. 
Bey Heinrich Gräf, Buchhändler in Leipsig 
u. folgende Bücher zur ‚Dfter » Meffe 1798 er⸗ 
ienen. = R 
aurarı; Ein romantiihes Gemälde der Vorzeit, 


ater BD. 
bis um 


us, I. J., der ſelbſtlehrende Doppelte Wuchs 
er; oder volitindıige Anmweifung Mar teichten 

lernung des iraliemjd» doppelten Buchhaltens. 
Nach Heimigihem Plane bearbeirer, Neue ans 
fehrlıch vermehrte und verbeſſert⸗ Musgabe, Dit 
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Kia Anhange. gr. 8. Dder auch unter dem 

s tel:5 ’ 

Nr ud) eines Lehrbuchs der Handlungswiſſenſchaft; 
‚nach ihren mannichfaltigen Hülfskenntniſſen, 

heoretiſch und praftifc bearbeitet. ıfler Bd. 


r. 8. 
(Ende July wird diefer zfte Band fertig, und 
dann erft kann der Preis bejtinmt werden.) 
Braga und Herinode Ein neues Magazın für die 
Nireriyümer der Sprache, nit und Sitten, 
(Eine Kortfegung der Schrift: Bragur :c.) U. 
res Stück. Mir Kupfern und Duff. 8. brod. 
Bırtond, F., Vorlefungen über weibliche Erzie— 
hung und Sitten. Aus dem Engl (ven dem 
Verfaſſer des Kınderfreundes » üderſet. Erſter 
Band ꝛte verbefferze Aufl. 8 _ 13 gr. \ 

&lifa, oder das Weib, wie es fepu ſollte. Dritte 
‚verbeiferte, und nut 6 Kupferu von Penzel ver: 
schönere Aufl. 8. brocirt, auf bolländ. Papier 
ı Rihir, 12 gr. auf Schreibp. ı Athir. 8 ar. 
Daſſelbe ine Franzoͤſiſche überregt unter dem XZitel: 

Tlile ou le modele des temmes, Roman inoral, 
Traduie de V’allemand fur la troitiime Edition 
“originale par S. H, Catel, Profefizur. - Avec 
fix gravures de Denzel 127 broche g Rrhir, 

Erbolungsfunden, weine, in Briefen, Abhand⸗ 

59 und Erzählungen über intereſſante Gegen⸗ 

fände aus dem menjnlichen Leben. Ein Geſchent. 
Erites Geſchenk für Cheluſtige und junge Che 
ftandsgenoffen. 12. brochirt 18 Gr, 

Geſinden eſen, das deutſche, ſowohl im Algemei⸗ 
nen als Beſoudern zu verbeſſern. Zwep Ver— 
ſchloͤge. Allen deutſchen gemeinnüprgen ng 
fbaften, varerlindiinen Hreunden und denfen: 
den Hausvirern zur Prüfung und Beherzigung 
vorgelegt von einem Freundẽ bürgerlier Ruhe 
und häuslicher Glückſeligkeit. 8. 6 Or, 

Henning, Dr V.. Analectı Liveraria Epilep- 
fiam fpettantia 4 auf Schreibp. z Kıhlr. 16 Gr. 
auf helländ. Pap. 2 Arhir. 

Koiegarten, L. T,, Poelien, 2 Bde. Mit 2 Por» 
eraits und: 10 Kupfern von Penzel, Lips und 
'Sehnle, auf Velin-, engl, Druck: und Druck- 
papier, gr, 8 bruchirt, 

NB Wer u Rihlr. mehr als der Preiß einer jeden 

Ausgabe fern wird, bezahlt, erhält auch koch 
ein großes ı2 varifer Zoll hohes Portrait des 


Dichters, von Weetrdm gemahlt und vun tips 


geſtochen, welches im Kadenpreije 2 Arht. koſtet. 
Medicus, 5. E., unächrer Wcacienbaum. Zur Er 
munterung des allgemeinen Anbaues dieſer in he 
ger Art cansigen Holzart. Di. Bd. 38, 48, 5%, 
Defklben Fuchs Snhang sum an be, oder gfadrs 
effelben nbang sum an Bde, oder 
; Ah iſter Gber dieſen Bamd.8.3 Gr. 0 5 
Demiers, Eh. W., Refultate der Amtsfu 
ne? alten Predigers für feine juͤngern 
— die nachdenken wollen, ar Th. gr. 8. & 
4 5 \ Be) 


—ñui 


k 
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La Rode, Sophie von, R 
Dreida. 3 Boͤchen. an upfe u — 


ten. 12. hroch. 3 Rihlr. 

Sgrerbeyult, das gebfftere, zum Unterricht und 
Qer; nügeg ranger 
be3 Kınvettr. ang dein Engl. braröciter, 48 
er, mit Kupf, und Bion. roh 12 Ar, 

Dafelbe gebunden, as Weibrachrageitent, md Jahr, 
16 Or. Iſt auch unter dem Tırel: 

Der Beſuch yon einer Woche, oder Winfe zum 
nugkichen Gebrauch der Zeit, ım Erzählzunng 
id Unterhaltungen aug der Natur» und Dittens 

eſchichte Tür Die Jugend. Aus dem Ent. mit 
upfern und Vigırern, zu babe, 

Verluch über Stuter.ien, Nach dem Franzöäfchen 
vonC,v.$5.8 8Gr, 

— 8 en 

raue Sruder, in eiuem Aufzuge, nac 

„ade 8: Gr. es 
ans pon Greifenhorſt, Ritter » Schaufpiel i 

— ‚B.4 Hi an 3 

Die Karbahmung, Schäufpiel in ı Aufzuge, 8. 2 Be. 

Mufifalien. Hunger, G.G. 6 Pulonoiles pour 
le Clavecin X y Mais fol 16 Gr 

Happe, A F. Bucanica Pharmaceur, Fascic, 52 bis 

8 54 fol._6 Rihl. 
oppe, Dr. Sammlung derjenigen Auffüge redıre- 
wiſſe nſchaftlichen One, welche —— 
denen Verfaſſern als gelehrte Bepträge zu den 
Meklenbarg : Schiveringsen Nachrichten der Jahe 

Pr 1549 bis. a788"geliefers find. 1Bd8 ır Th. 8. 
r 


I 5 x 
Menatefchrift, neues von und für Meklenburg, se 


Jahrgang 42 Städe und 4 Suppl. 4. Schwerin, 


FAXthl. 8 Gr, 46 


Materialien, neuehe, zur Staatsfunde, oder 


‚Jeßt lebende Mekleuburg, Schwerinſchen Ane- 
1 


sheils 1798. ar Th. 8. Schwerin. 16 Ör. Be 


* Ju ee in der. acabemifchen Yu 
ung iſt erfdlieneme nd ums 2 =, 30 68 \ 
Staats» Wircbfchaftliche Ideen " Erf 
von Dr. J. Seine. Jung. brob. 10 ge 
Jahalt? 1) Voriverkefferungsanftalten 
hiſchen Bewmerkungen über Mihß 
(parung deſſelden. edanie 











er - 

hwendigfeit eines Reihönofige 

a — — 
Nummer, — F - Eu wen 
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u. . Kinleitung zur Kenntniß der eugliſchen Cand⸗ 
Birebichaft und ihrer.neiieren thegret. un) practir 
en Forticritte, in Ruaſccht auf Dervalifommmung 
utjcer Lasdrmirthichaft, fürdenkende Landwirth 
und Ganyraliten,. Don 4_Tparr. D. A. Dr. 
ded Königs von. Großbrirt. Churfürit. Keibarte; 
des engeru Vueichufes K. Eh. Landwirtschaft 
Gefelibeit ordentlichen und des Boards cf Agri⸗ 
euirure von Croßbrittanien auswertigem Mitgliede, 
"Kannoper 1798. bey den Behrudern za. 
—* ir eilen mis der Anzeige eines Werls, wel: 
des, aniter. Leberzeugung nadı, für Deufſchland 
Epode,in der Tanbrirchiigaft miaden nnd mends 
Hicen Nugen fliften wird, Noch if die Laudwirth⸗ 
nrgende mu Ina a nn Priaflon, 
und zugleich in Anfehimg ihrer verwideliten Ma⸗ 
terien mir fo vieler Deurlipkeit und Klarheit bes 
‚banbels wordeil, ‚wie hier. Dem dentenden Kopf 
werden die charfſinn gen, aber auf bewährte That 
ben beruhenden Theorien bes Verfaflers eben fo 
che befriedigen, wie den praftifchen Yandmwirıh 
ie Deusichkeis und aa womit die Hand» 
griffe beicbrieben werden, p» smenfelhaften Ma; 
teren find die Erfahrungen, und die Gründe, für 
und wider, & befimmt gegen einander gefieliet, 
5 fidy die Nefultate von ſelbſt ergeben, Die 
tigfeit der ausgeführten und zum Th 
en. Materien, in diefem e, Iäk ſich 
it. der gedrängten. ud. wörterfparenden 
des Verfaſſere vereinigen. _Demmad) 
daber die Deuilichkeit mr, wenn man 
Ar hbienieie aue engiihen Ganifiteleen ge 
arop! peile engliſchen riftſtellern ge⸗ 
* — auch viele eigne Ver⸗ 
Verfaſſers, ſo wie an⸗ 
und beſonders die im 
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Stadt» Närhe, Pachter, Ehauffeeauffeher und Ar: 
beiter, Pflaſterer, Dorfvortcher, Verwalter und 
den, Landmann entworfen ven I. 5, Scheyer, 
Hochfuͤrſtl. Hohen lohiſchen Ingenieur: Haupımann, 
u Dlrektor und der Rumſch⸗Kahſ. oͤlonom. Ges 
ſellſch. zu St. Petereburg und der naturf. Geſelſſch. 
in Zuͤrch Mitglied. - Mit 7. Kupf. 1796 202 ©. 8. 
Der. Dorf. der ich bereits buch jene praktifch⸗ 
oͤkonomiſche Waſſerbaukunſt und. durch eitige ans 
dere blonom *—30 als ein dentender, populir 
unterridiender Woltöfhriftftelfer in Kite: der 
auf Landwirthſchaft und .bEonemifke Bankunf an: 
gewandten Mathematik ausgezeichnet har, behan⸗ 
delt in der vorliegenden Schrift einen Gegenand, 
der feiner allgemeinen Nußbarkeit wegen, mit Recht 
unter die eriten und — — Bedärfife guk 
eingeridirerer Staaten zu X en iſt. Jeder der 
die Nothwendigleut guter, dauerhaft —555 
eer⸗ und Landitrafen erkennt, wird es daher, dem 
erf. Danf wiffen, daß er Diefem bisher noch fo 
wenig brarbeiteten Gegenttand feinen Fleif midines 
te, und die Früchte feines Nadhdenfens und feiner 
reiften Erfahrung in diefer practifchen Anweiſung 
eu Publikum und zwar befonders denjenigen Mu⸗ 
gliedern deffelben vorlegte, melden die Sorge für 
—— Zweig des Öffentlichen Wohls zunaͤch 
iegt. 


ob⸗ 


2) Der nicht gemeinen Thärigkeit deſſelben 
Derfaflers verdanken wir ein geueres, eben Io ger 
Meinkugigss und voztrefüches Werk bericht; Draes 
tiſche Bauunſt sSfonemiher Gebäude, oder Uns 
terricht wie mar ſehende Gebdude umrerbalren, fie 
vor Feuersgefahr fibern, bev Seuersbrünften Lo⸗ 
ſchungs anſtalten regen, holzerfparende Feuer ſtaͤtte 
anlegen, und wie man von verſchiedenen Materias 
lien neue Gebaͤude aufführen kann, für Ritterguts 
befiger, Beamte, Siadrräthe, Pächter, Verwal⸗ 
ter, Dorfvosficher, —8 und für jeden 
Landmann. 2 Theile. Dit 30 Kupfertafeln. Yeip 
sig. in Sonamifhon bey I. B. G Sleifcher 1797 und 


1798. 

In der Michaelis: Meſſe dieſes Jahres wird 
son demielben —— —A— 
zum Wehrvau erfheinen, 


er! 
en des 
von feiner 
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Ankũndigung. So gleich nad) der Wiederher: 
ftelung des all Bean * erſcheint in der 
erzeichneten Verlagehandlung ein 
ar —— fuͤr alle Staͤn⸗ 
de, oder Beichreibung aller merkwrdigen Laͤn⸗ 
- der, Städte, Feſtungen, Wieere, Seen, Stine, 
Gebirge und Gegenden der Erde, mir jteter 
Kuͤckſicht auf die neueſten Jeitereigmife nnd por 
kiriichen Veränderungen, 


er Verfaffer dieſes Werfs, ein fehr ruͤhm⸗ 
lich — Gelehrter des ſuͤdlichen Teutfchlande, 
hat bereits den größten Theil der dazu erforderli: 
den Materialien gefammelt, und den Derlegerin 
den Stand gelent, es fo glei erfcheinen zu laffen, 
fo bald die igige politiſche Krifis von Europa find 
entfheidend gelegt hat. Das Ganze mird nicht 
über 60 bis 70 Bögen in gr. 8. mit fehr Fleiner 
Schrift betragen, und in einem fo billigen Preife 
verfauft werden, das jeder Liebhaber der geogra: 
hiſchen Wiffenfhaften im Stande ſeyn wird, ſich 
— anzuſchaffen. Eine naͤchſtens erſcheinende 
Subferiptiondangeige wird das Publıfum mit dem 
Plane und Inhalt — ur befannt maden. 
ingen am 20. Jul. 1798. 
.. 8.6, Deitifhe Buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen in zu haben: _ 
glarchens und Laurens Liebesgefändnigie, oder Le⸗ 
ben und Abentheuer Mweper Bublerinnen nad) 
der Mode. 2 Theile, 8. ı Rthir. S ar. 





— 


Kaufr und Handels» Sachen. 

Eine der größren mit allen landſtaͤndiſchen und 
ritterfchaftlichen Brepheiten verfehene Zerrſchaft 
im Herzogıhom Mieflenbnrg fol, da der Befiger 
auffer Landes zu gehen un ik, unter der Hand 
u werden. Sie liegt in einer romantijchen 
‚Gegend an einem ſchiffbaren Strom Meklenburge, 
worauf die fämmelicben Gursprodufte an Korn, 
"Hofj, Steinen nadr einer nur 5 Meilen davon ent 
Fran an der:Dfiiee gelegenen Seeſtadt transpor- 
tirt, und zu den öchllen Preifen ausgebradr wer: 


nd Kü 

ärten ver 
inenden Envir Saͤmmtliche n 
—— Bediente und Pächter, —F 
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über 120,000 Ruthen beareifnben 
des ſchoͤnſten Eichen, Sircei, Eichen, ——7 
ſonſtigen Holzes, geben einen jährlichen Reigenden 
immerzeährenden torfinnifigen Erar ven mindeiieus 


2500 Nibir. wie ſolches der Augenfheim ergeben 
mird. Auch die Ziegeley in von wichtige , 
da die Steine-direete nach den 

en 


Kopenhagen u. f. w. zu verdaufen, Gelegenheit ill. 
Die Kollandercr oder Rihmeiterey —33 den 
Hauptſtge der Herrſchaft an 300 Süd begreift, - 
iſt a Kuh zaͤhr lich zu io Rihl iu Ko'or verpachrer, und 
liefert nebſt der Branteweindrenueren, Scenede, 
Zap einen reinen — Erttag von 3500 
r. Sammtliche Güter der Dervfbaft find mit 
Seen und Bien durdichnitten, umd die da 
ehr bedeusende Fricheiep, als Pr die ergieb 
agd, verbiuder Nugen mir VBerguügen. 
engüter und Bauerdörfer find jummrlidy verpadhe 
tet und geben jegt an reiner Jührlicher 3600 
Rthir. Aebrigens ift dieſe Her nme Civils und 
mit Criminal» Jurisdierion, böher und 
agd u. f. m. bevorsüget, und fann 
aufiiebhaber, er befenne 
hriſtlichen Eonfehionen, befeffen werden. 
fungstermine können einem Käufer ee 
elept werden, fobald man hinlänglidye 
ar, und ift der Merzogl. Sammer Ingenieur 
Schröver zu Gnen ed 
Her zogthum Medienburg wohnhaft, 4 ren 
jedem Kaufliebhaber mit nd Nachrichten an 
Hand zu geben, auch die Herrſchaft in allen ihren 
heilen zu eigen und einen etwannigen Handel ab» 
zuſchließen, añ welchen man ſich Daher zu wenden hat. 


Juſtitz / und Polizey / Sachen. 
‚alle bi — 








ni. 
Bar 


— * 


uſt ihrer etmanigen 


reitirutionis in integrum, den 


15. Sebi 
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Dienſtags, den 18ten Sept. 


Num. 216. 
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— privilegirter 


SS Anzeiger, 


179% 





Berichtigungen. und Streitigkeiten. 
Die Erfindung des ſechsſpitzigen Reduc- 
tions zZirfels, 

Mit Erftaunen lefe ich in dem Intell. Bl. 
der allg. Litter. Zeit. Nr. 19. vom Zr. Sannar 
1798 eine Anzelge ded Hrn. Drouart de 

endie, in welcher derfelbe noch immer 
auf die Erfindung des fehsfpizigen Reduc: 
tions: Zirkels Anfprüche zu haben behauptet; 
obnerachtet berfelbe doch ziemlich verftändlich 
von der Gocietät zu Leipzig im R. 9. Nr. 
119 ©, 1172 von 1797 widerlegt worden if, 
und modurd ihm auch der geringfie Schein 
eined Auſpruchs benommen wird. Bemer: 
kenktwerth iſt ed, daß gedachter D. de V. in 
ber neuen Sammlung des Herrn Riem 
ſich ald den alleinigen Erfinder, nicht 
alcin des fechäfpigigen, fondern auch fo gar 
eined durch ihn ſchon bereits fein Dafepn ers 
baftenen fiebenfpigigen Zirfeld angibt, wovon 
Fein Menſch etwas wei 

In feinen Berichtigungen im Intel, Bl. 
ber allg. kitt. 3. Nr, 19. vom 31 “an. 1798 
ter fich und fagt: „er fep der 
rojects.“ 

Dieſer ſehr bedeutende Widerſpruch koͤnnte 

war zu meiner Rechtfertigung vollkommen 
end ſeyn; weil es aber —— als ob 

t. D. de V. ſehr leicht mißverſtaͤnde, fo muß 
die Sache etwas näher aus einander ſetzen. 

. D. de V. gibt ſich nun noch jegt ald den 
finder des Projecis, mich aber a das 
Werkzeug zur Ausführung an. Project er; 


Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


finden. heißt eigentlich gar nichts. Daß es 
beym Stu. Dr. de V. aber mo möglich noch 
meniger ald gar nichts gerilen bat, bemweifen 
die Worte eines feiner Briefe vom 28. Julius 
1796 an mich, wo er deutlich fagt: „‚dürfte 
„ich mir Beſchreibung vom Nugen und Ges. 
„brauch dieſes Zirfeld von Ihnen ausbitten ? 
„Es wird ihr Schade nicht feyn.‘‘ Hier gie 
fib Hr. Dr. de V. die auffallendfie Bloͤße 
und muß natürlich ganz vergeffen haben, da 

er mi oft in feinem Schreiben fragte, und 
um Belebruug bat. 

Wenn ich etwas projectire, fo werde ich 
wol willen, wozu es zu gebtannnen ſey; die 
angeführten Worte feines Briefes bemweifen, 
daß er das nicht wußte; folglic) kann er fich 
meines Erachtens auch nicht einmahl den ers 
ften Gedanfen davon gehabt zu haben beymefs 
fen; um fo weniger, weil ſchon öfterer, und 
war eher als ich den Hrn. Dr. de V. fennen 
ernte, Des fomwol fechd: ald fiebenfpigigen 
Zirfeld Erwähnung gefcheben, und ed iR don 
eine geraume Zeit, daß der Wunſch öffentlich 
geändert worden ift, dergleichen zu erfinden. 

Wenn aber Hr. Dr. de V. glaubt, das 
durch einen Authell an der Erfindung gedach⸗ 
ten Zirkels erworben zu haben, daß er laut 
feined Briefed an mich verfprach: fo bald der 
Zirkel fertia, und ausgedacht wäre, denfelben 
mit einer geltenden Empfehlung an Sr. Eys 
cellenz den Hru Minifter Grafen von er 
berg zu ſchicken, und mir babep eine Prämie 
auszamürfen, auch mir darauf mit den Wors 
ten Kari: „Es iſt und bleibe Wahrheit, un 


[2 
.. 
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„ich dem Hrn. Minifter Grafen von Herjberg 
„fchrieb, Sie wären Erfinder und aus Ucs 
„tung und Freundſchaft wünichte ih Ihnen 
„eine Prämie von so Rıhlın. und einer will⸗ 
„eührlichen Grartfication zu bewilligen.‘‘ So 
bat doch der Erfolg feinen Verbeißungen nicht 
entiprochen, und tft folglich auch von dieſer 
Eeite aller Anſpruch für ion verloren, etwas 
zum Vortdeil dieſer Sache gerban zu haben. 
Es würde mir leicht ſeyn, noch mehrere 
Data zu meiner Rechtfertigung anzuruhren; 
allein dem Publicum werden die angefubrten 
Beweiſe hinreichend ſeyn, die ganze Sache zu 
durchſchauen. Ueberhaupt würde ih ganı 
eſchwiegen haben; (weil er mich bey einer 
Beunbfdsaftlichen Unterrevung und Erfiärung 
diefed Äntiruments dringend bar: ıch möchte 
ibn doch zuiarlen,, bey dieſer * auch 
etwas gethan zu haben) — wenn Hr. Dr. de 
V. in den Schranfen der Beſcheidenheit ges 
blieben wäre. Da er mır aber die Belobnung 
merner gebäbten Bemuͤhung gaͤnzlich zu rauden 
Willeus war, und fich hinter meinem Rücken 
für den Erfinder bey der Leipziger Societät 
ausgibr; fo war ich genötbiger, dieied ſowol 
ber Leipziger Societaͤt als auch Dem gelebrs 
ten Publictum durch Beweiſe Öffentlich bes 
kanni zu machen. Ich dın ed daber meiner 
eignen Ehre, wie auch dem Pudlicum ſchul 
dig, mich ſelbſt zu vertbeidigen, und milde 
> mich laut feinen legten Berihriyungen im ns 
telligenzblate vor der Wele ſchaͤmen müflen, 
wenn ich mit einer Unwaͤhrheit oder einer Er: 
findung prahlen, derem ich nicht faͤhig märe, 
und dadurch fcheindaren Ruhm und Ehre u 
erwerben fuchen wollie. Ich erfläre nun dem 
Hrn Diovart de Vendie zugleich, daß ich auch 
nichts weiter mehr antworte, youdern alles ſo 
beirachten werde, als es der Sache angemef 
fen iſt: mir Beratung! — 

Schutz, Mechanicus und Mathema 
ticus ın Breslau, wie auch Eh 
ven Mitglied der Leipziger So— 
cietat. 


Land » und Hausmwıirtbichaft 

Auf die Frage in Nr. 203 des R. A. ©. 
2315 Samgetreie betreffend, dienet wur 
Antwort, daß das in der. Spreu gelaffene 
Gamgetreide nicht in Strob und Aehren zu 


” 
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verftehen fey: denn dieß iſt nicht dconomiſch; 
ſondern das ausgedroſchene Getreide, eigent; 
lich der Porſchlag, wie daſelbſt durd die 
ausgepeitjchten Körner verfianden wird, muß 
famme der Spreu auf den Boden geſchn 
set und daſelbſt verwahret werden u. f. wm. — 
Es iſt fon an mehren Dreen fo und noch 
umſandlicher gelvbres worden. Warum geht 
denn daß in Eurland und Nußlard' io gar auf 
Darren getrocknete Getreide nach mehrern Jah: 
ren noch gut auf, werm man es gut bedan— 
delt Und warum mender man bey einer zu 
beforgenden Dürte fowol, als zu allen Zeiten, 
nich Die Vorſicht an, alles Getreide zum Gäs 
en vorher 12 bis 24 Stunden einzuweichn? 
So wırda gewiß und weit egaler aufgeben, 
aid bey abwechieinder Näffe und Dürre dad 
neue Korn vie autgebet. 

Even fo mug man dad Winterkörn bes 
bandeln, das man um die Aequinocrialzeit 
fäen will. Danı iſts fo gut, als wenn man 
8 bis 14 Tage trüher geſaet hätte, und es 
wird das noch fputer und im Movember oder 
December unerngeweicbt geere übertreffen. 
MWenigfienö werden keine aubern Körner zus 
ruckbleiben, als nur die, melde der Dreichs 
flegel zerſtuͤckt, oder ein anderer Umitand ums 
tauglich gemacht bat. - Aber folhartiges Ger 
treide muß man auch nicht ſaͤen; denn man 
mirfı dergleichen in die Erde, mas noch das 
Vieh geniegen könnte, D. S. 
— re — 
Allerhand. —7* 

Die bisher vornehmlich nur in Zalle ger 
fundene, und auch da jetzt felten werdende 
reine Alaunerde babe ich im vorigen Jahre 
bey Prag in Thon, und Mergelſchichten jiems 
lich haufig entdeckt. Hr. Prof. Gör-ling hat 
fie chemisch geprüft und die reinen Aaunfrys 
falle mit einem unbed⸗eutenden Ruͤckſtande 
von Kierelerde daraus erhalten ch bin bes 
reit, gegen andere mineralogiiche Merkwärdigs 
keiten mit Eremplaren zu dienen. 

Rath Andre, künftig in Brünn, 


Die Pefer ded Journals für Fabrik ıc: sc, 
erbitten ſich die Korriegunig det im November 
vorigen Jahres anorfangeien Geſchichte 
razins, des merfmürdigften Schneiders, 4 
je geweſen. 
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In Nr. 14 des dießjaͤhrigen N. U. S. 
147 wird von einer Anfertung der Floͤhe Nach: 
richt gegeden. Ich babe vergleichen auch ger 
fehen, und zwar waren fie mit einem Bor: 
bängichloffe, in der Größe einer Liuſe, an der 
Schachtel befeftiget. In der Schachtel lag 
Baumwolle. Seinr. Beder (S. das zum 
Gedraud leicht gemachte Mifrokoplum S. 
313) mil cine von einem. Uhrmacher verfers 
tiate Ehaiſe mit vier Rädern und allem Zube 
bör geiehen haben, in. meicher ein Mann ge: 
feifen, und welche von einem Flohe fortgezo⸗ 
gen worden. Alles zufammeh habe nur daß 
Gewicht eined Gerſtenkorns gehabt, und fey 
aus Elfenbein gemacht geweſen. * 
W. 


Gelehrte Sachen. 


In Nr. CXX. des Leipʒ. Allg. kit. Anz. 1798 
ſtand ein gelehrtes Schulden-Verzeichniß von 
mehrern angekuͤndigten philologiichen Werfen. 
Unter dieſen zeichnete ſich vorzüglich das des 
fehr würdigen Gelehrten, Prof. Bed, aus. 
Eine äußerſt gerechte Anmerkung, die dabey 
emacht war ‚“ muß dem ſtrengen Leipziger 
ewior, Hoft. Wend , doch nicht gerecht 
dorgefommen ſeyn⸗Er ſtrich fie weg und der 
Geger mußte die Lücke mit Gedankenſtrichen 
füllen. Wir ergänzen fie bier, damit mau fie 
: na Belieben in den Exemplaͤren beyſchreiben 


koͤnne. 

Es laͤßt ſich ſchwerlich ein gewiſſer Uns 
wille uͤber des Br. Art zu handeln unterdruͤk⸗ 
tea. der fo fange das Purinum mit leeren 
Hoffıungen hinzmalsen Mehr der von feinen 
Aasaaden der Claſſtker gewohnlich nur den 
1. Bund ıtı Laae fördert, and, ſtatt eine an: 
gefangene Ausgade zu vollenden, Das Wef 
defect laͤßt, um ch mir ver Brarbeitung eines 
andern Schrift: Stellerg zu befhäftigen, um 
deffen Schickſal er abermahls unbekuͤmmert 
zu seyn ſcheigt, ſo bald er etwa einen Thei 
davon hetausgegeben bat. Zu vrwundern iſt 
es, wie ſich unter dieſen Umſtaͤnden noch 
Buchbaͤndler, wie z. B. Beck's Haupt: Vers 
leger, Schwidert ia Leipzig, auf fo unſichre 
Beriogsarrifel eintgffen und ſolchen Beripre 
chungen frauen mögen. Möchte doch ver 
wackre Getshrie einmahl von feiner übeln 














nn. TI 
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Gewohnheit ablaſſen, fo wuͤrde er fich manche 
üble Nachrede, manchen Verdruß mit dem 
Buchhändler und ſoiche Unannehmlichkeiten 
erfparen, daß ihm Werke, die er angefangen, 
abgenommen und andern zu vollenden übers 
geben werden müffen! 





Wellners und einiger feiner Getreuen Leben, 
Meinumaen und Thaten, in 2 Theilen, it nad) 
mehrern Recenfionen als ein guter faririfcher Noman 
empfohlen worden.. Man finder ihn in allen Buchs 
nn und Lefebibisorhefen. Das ganze Werk 

oiter brochirt und mıt einer allegoriſchen Tittelvig⸗ 
nette gejiert . 1 Rıhir. 12 gr. 


| 
Kauf, und Handelsfachen. 


Auf künftigen Gten Novbr. 1798. flehet vor des 
nen Herrl. Liebiſhen Berichten zu Krumm errmerds 
dorf die Lebumuble in der nabrhaften und volfreis 
chen Fabrif » und Bergkadt Zihopau im Ehurfäcf. 
Erigebürge von Walp. 1799 an. an den, welcher 
dıe beiten Bedingungen offerirer, auf gemiffe Pin 
zu verpachten, oder au, unter: zn verhoffender 
dichſter Lehnäherrl. Einwilligung, aus frever Hand 
zu verfauren Oder zu vererbpachren. Diefe Mühle 
fehner der Churfüritl, Saͤhß. Lehnscurie zu Dreds 
deu als Mann: und Werberlehn, har eigene Ober: 
und Erbgerihtsbarfeit, durchgaͤng! brauchbare, 
und nicht baufüllige Waffer: und Wohngebäude, 
acht Mahlgänge, eine Scneidemühle, mir dem 
Vorrechte, daß die Rarheichneidemühle nichts ums 
£ohn ſchneiden darf; erpält jährlich ohne Enigeld 
vier Stämme zu Welten und Gcirrholj, auch 
fechs Eifrr. hart und weich Scheidtholz aus Ehurs 
fürſtl. Waldung, it mir anfehnlicher wilder Fiſche⸗ 
ri im Zſchopenſtrohm, und mit einem Erbbegräbs 
niß ın der Afchopauer Stadrlirhe verſehen. Die 
ift Neuerfrep, und wird nicht mehr als nach „tel 
Rırrerpferd die Kırterguts Preeitenda, melde ans 
jego jährlich r rıh. 4 91. 4 Pf. betragen, zu leiſten 
baben. Im Fall eines Kaufs, koͤnnen zwey Drit⸗ 
theıle der Kaufgelder groͤſtentheils nur zu drey und 
einbald pro Cent jinsbar, entweder auf gemiffe 
————— „oder Auftüntigungsgzeit ſtehen bleis 
ben. Anſchlaͤge, welche, nach Maargabe des jetzi⸗ 
en Pacbtertrages, einen jührlihen Nugungeübere 
chuß von 624 rthlr. nach Abzug der Onerum ges 
währen, ſind zur Einſicht zu erlangen beym Herrn 
v. Hepne ın Medern bev Leipzig, Hr. M. Schönes 
mann in Leipig, dem Herzogl. Sichel. Commißait 
und Steuermann Schneegaß ın Altenvurg dem 
Herrn Amesacruarius Wimmer in Pinig, fo wie 
in Iſchopau bey Endesdenannten; oder in feiner 
Abweſenheit, dem Hen. Acc, Infp. Koehler. . 
nr 








— 
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merden ſedoch poſtfrey erbeten. Lehnhaus Zſcho⸗ 
pau mit grummherrmersdoef, am zıften Aug. 1798. 
Bari Zeinrich Amadens Liebe, Ehurs 
fürfll. Sächf. Amtsrentpermalter zu 

Stollberg im Gebürge, 


Ein ohnweit Cahla gelegenes ſchriſtſaͤſſiges 
Erblebn Guth mit Ober +» und Untergeridytsbar. 
feit über drep Dörfer, agb in drep Sluren, und 
100 Ader Hol;, deffen Einkünfte übrigens größten 
Theils in Geld und Frucht » Zinfen und ſonſtigen 
baaren Gefälten beſtehen, fol aus freyer Hand ver; 
fauft werden. Beym Hrn, BezirkssCaflirer Beyer 
zu Naumburg find bie nähern Nachrichten davon zu 
erlangen. 

— — —— ——— — 
Wechſel⸗ und Geld » Eours in Conv. 
Spec. u. j dermaligen Wechfel Cour. 


' geipjlg , den 14. Geptember 1798. 


In die Meſſen. G. B. 
Zeipz. Veujahr· Meſſe, 98 
⸗ Oſter ⸗ 


Naumburger ⸗ 
Teips. Michael * 
dion ⸗ ⸗ 


— — — — 
mfterd. in Bco. a Ufo. 

« —* in Curr, à Ufo, 
amburg in Bco, * 

aris 4 2 Ulo, » 


ur . ⸗ 
un Eur a Ufo, 
rag a Uo, * P} 
FanbonaaUfo p. Pf. St. 
(Rand » Ducaten 
Wichtige Duc. 266 


WARS 
1141141 


1444460 


— 
* 
han 






E| Als, 14 | — — 
EBresl. à 651 dirto 9 — — 
———— _ 
Imarco - di = — 
E ep Fouisdor | — — — 
ouveraindor = | 9.18 — — 
Louisdor a 5 _M — WERBBE — 
Neue Schild dor 
a6} 24 — — 
E Zaubthaler A 4 St. 
ı Eharld. — 4 — 
Sa Conv. Gelb; nr Pari ni 
reuß. Courant, 4 — — 
ne ee 
aflen » ⸗ — 
kr. J ‚7 | 14) - 
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Wechſei/ und Geld s Eos, In wichti⸗ 
gen kouis » Earl s und Friedrichsd’or 
ag Rthlr. 


Bremen, den 11. Geptember 1798. 





London pro 100 Lſterl. a2Ufo +» 2 

Anıfterdam in Bauco a ville f . — & 

At > Mon. bato Fr . . . 
itto in Courant a viſta 

Ditto 2 Mon. dato P ⸗ * 

Hamburg in Banco a viſta ⸗ 2544 

u 2? 2. u € ⸗ 4 343 
itto in gro . Eour. 14 X 

Ditto in Hein ditto er ir — — 

un pro Liv. Tourn, a 2 Ufo . . 
ourdeaux a2Ufe  » ⸗ . 

ol. Rand» Ducaten av. » . sk 
iverfe zidtige detti Ditto B 2 
Gute — die ⸗ 74 

anndv, Caſſa⸗Geld ditto a . 
ol. Courant — Bill = ⸗ 
aͤniſch Courant ditto ⸗ ⸗ 
Brenier Grotens “© . 





Hamburger Wechſel⸗ und Geld s Cours 
in Banco. 


den 10. September 1798. 


London pro ı ?ferl.a2alfe =» =» 36P 6 
Amſterdam in — a vi ⸗ A * 
ditto 2 Mon. dato = er a 5° 
Bitto in Eour. a viſta n u.» -9 
ditto 2 Mon. date » =" . 10 


—— pro Ecu a 2 Uſo⸗ 5 . 
ourdeaux — bit « = » 
Cadix pro Ducat dit ° » ⸗ 
Venedig — — bitte — — 
Liſſabon pro Cruſados bitte 48 
art: our, dito = ⸗ 

len in Cour. 6 Wochen at » » "'50 
Be in Cour. — — dit = ® 

reölau in Bco. —— bitte . 0 





Louis Earl» und Fried'or pro Städ az d. 14 ®, 
⸗ ⸗ m; $ 


Ducaten P 

Bute yo ⸗ ⸗ ⸗ 

Grob Daͤn. Courant⸗⸗ a a1 
Kleindtuio " ,,» » Mm; 


—— — — — | a 
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Kaiferlich 
Mittwochs, den ıaten Sept. 


Nub liche Anſtalten und Borfhläge  - 
- Weber die Lurrende, 

Unfere frommen — —— haben vlele 
gute Stiftungen und Veranſtaltungen gemacht, 
die zu unfern Zeiten vielleicht nie zu Stande 
kaͤmen; und deßwegen fegpen wir noch danfı 
bar ihr Andenken, Nur iſt zu bedauern, daß, 
hey den veränderten Zeitumſtaͤnden manches 
‚nicht mehr das iſt, noch ſeyn kann, maß ed 
hemabls war, mid maß es feun fol, Der 
Rachkommen licht ih nun, in den Sinn der 
Stiftungen und in die, guten Abſichten ber 
Dorfahren einzudringen, und nicht fowol 
nieder zu reißen, als nach zu helfen, wo ed 
‚die Zeitamflände erfordern, damit der abges 
Jielie Zweck auch noch jetzt erreicht wird; die 
—c elbjt, wenn fie wieder zuruͤck ka⸗ 
men, würden ed münfchen, und wuͤrden ſich 
über ihre Enfel wundern, menn fie fäben, 
wie dieſeiben ihre alten guten nüglichen Stift 
tungen verftellet,, 2* und wol gar nach⸗ 
theilig haben werden laſſen. 
re —* die frommen — der Vorfah⸗ 
ren gehörten die Singe-Choͤre und Curren— 
den; jene fuͤr den Kirchengeſang und die Kir⸗ 
chenmuſit, dieſe als ein Mittel, arme Kinder 
zur Schule zu halten und Gottſeligkeit durch 
ute Sefänge unter dem gemeinen Manne zu 

dern; Mittel die für die damahlige Zeit 

fehe wirffam jeyn konnten. ber in den fol 
- genden und jegigen Zeiten hat man Zweck und 
bficht vergeffen ; man fieht in Chor und 
‚Eurrende weiter nichts, ald einen Haufen Schů⸗ 


Der Keipss Anzeiger, 2. B. 1798.. 


Num. 217. 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1798 


fer, bie auf ber Baffe herumlaufen, vor dem 
ge fingen und Gaben fammeln, die unter 
e vertheilt werden, wozu und warum, weiß 
man felbft nicht. Die Singe⸗Choͤre verdienen 
auf ihre erfte Beflimmung wieder zurück 
gebracht zu werden. Allen die Ginge: Eurs 
rende ift ein fo grundverdorbened Ding, daß 
ihm meiter gar nicht zu beifen ſteht, ſondern 
daß ed. nach allen guten Gründen aufgehoben 
u werden verdient, Zum Glüde kann es zur 
erbeflerung des Ginge ı Ehord verwendet 
werben; doc davon foll ein andermabl die 
Rede feyn ; jeßt will ich nur die Untauglichfeit 
der Eurrende und die Unmöglichkeit zeigen, 
fie in der heutigen Welt zu irgend einem gutem 
Zwecke zurück zu fuͤhren. 
Daß ein Fleiner Haufe Knaben, die anf 
der Straße fliehen und einen Gefang berichnate 
tern, oder fchreyen, Andacht exwecken oder 
befördern follten , iſt bev dem Geifte unfrer 
Zeit wicht zu erwarten , felbft wenn man alle 
mögliche * im Singen machen 
wolite; aber ſelbſt dieſe Verbeſſerung laͤßt ſich 
bey dem Verfall der Currende, und bey bee 
geringen Unterflüguna, die fie. jest bat, nicht 
erwarten ;, zu. einer beffern verbältnigmäßi 
erforderlichen Unterſtuͤtzung aber ift Feine of 
‚nung. An eine Milde diefer Art, mie fie zu 
unfrer Vorfahren Zeiten möglich war, — läßt 
ſich bey der jegigen Sinnedart der Menfchen 
nicht mehr denken; für Kirchen, Schulen und 
alle milde Stiftungen ift Fein frommer Eifer 
mehr zu erwarten; die Bebürfniffe des Lebens 
haben zu fehr zugenommen, und Anhängli, 
* 4 HR .d f 


2481 


keit an die Religion unfrer Väter, ihre Sitten 
und Meinungen, bat fich verloren. Erzies 
hung war — mit der Religion verwebet; 
bürgerliche Tugend hieß damahls Frömmigkeit 
und Gotiesfurcht; alled wirkte mit und durch 
_ Religion. Jetzt find * Geſinnungen 
felten wirffam, am menigfien für fromme 
Stiftungen, oder auch nur für ihre Unterhal⸗ 
tung. r Ertvag der Eufrende ift daher fo 
gering, daß er zu feiner Abficht weiter ureicht. 
Kann kommt noch eine Kleinigkeit zuſammen, 
daß eine geringe Knabenzahl wöchentlich 2. 3. 
4. 5.Mgr. erhalten; was für eine geringe Un⸗ 
tertißung! dafür verderben fiemehran Schw 
en und Kleidern, laufen in der Naͤſſe und 
älte herum und werden oft darüber ungefund ; 
das wäre dad —— groͤßer iſt der Verlu 
an Zeit, in den Jahren, die fie zu Erler 
ung nüglicher Kenntstiffe anwenden follten ; 
fie verfäumen einen Theil der Lehrſtunden über 
dem — gewoͤhnen ſich als Knaben 
an das erumlaufen, und an das Müfiigges 
ben, und find audy für das fünftige Beben 
* voraus verwoͤhnt; bringen feinen eruſt⸗ 
ichen Vorſatz, Feine Aufmerkfamfeit zu irgend 
etwas. +» Müfliggebende Knaben finden fich 
natürlichermweife leicht zufammen, und was der 
eine nicht ausübt, gibt der andre an; Muͤſſig⸗ 
. gang führt zu allen Laftern, und ſo werden 
viele gleich früh phyſiſch und moraliſch an Leib 
und Seele verdorben. Ihr moraliicher Cha⸗ 
racter wird ſelbſt dadurch verdorben, meil ihr 
Ehrgefühl, worauf bey dem frühen Witer jo 
viel ankommt, durch die Anſtalt feldft unter 
druͤckt wird; fie fingen vor den fern, er⸗ 
halten aus denfelben vielleicht einen Pfennig 
oder Mattier ; wöchentlich werden Mattiers 
Brode unter fie vertheilt; mie ſchwer würde 
ed daber, daß ein Gefühl von Ehre und Werth 
in folhen Gemürhern erwecket werden könnte. 
Mas fell eine liberale Schuldiiciplin bep ihnen 
andrichten ! Und nun noch bedacht, daß alles 


Es wire mol zu münfhen, daß auch die foge 
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biefed in das frühfte Knabenalter Fälle 
der Grund zu allem a N Be fo 
Daß aus ſolchen Knaben Subjecte für 
die Studien gebildet werben Fönnten, ii wol 
ein ſeltner Ball; aber auch für alle andre 
Stände des Lebens wird auf diefe Welfe ein 
R lechter Grund gelegt; und unter diefen um 

den bleibt kein — Weg übrig, als 
daß die Eurrende als ein, nicht nur zu feinem 
er zweck mehr führendes, fondern auch 

ochſt ſchaͤdliches und verderblihes Inſtitut, 

dem bereitd gefaßten zufolge, e⸗ 
ſchafft werde, fo mie dieſes bereiis allgemeine 
Billigung und Beyfall erhalten hat. Wie aber 
an die Stelle der Eurrende etwas befferes ein: 
treten könne, mird fich Fünftig zu einer andern 
Zeit unſerm Publicum vorlegen jaffen. *) 

Böttingen, im Julius. 

C. ©. Heyne. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Eine im R. A. Nr. 121 ©. 1413 undim 
Sun Blatt der Tem. allg. Bi Jet, 7%: 








un. Nr. 89. befindliche Nachricht de 

egier. Raths Medicus in Mannheim von 
der Einträglichfeit eines Acacien = Wälds 
chens betreffend. 

Der Hr. R. R. Medicus in Mannheim 
ibt an den —— Orten von dem Re 
ultate der gu ung eines Acacien = TOAlds 
chens Nachricht, welche im März d. J. in 
ala » Zwepbrüdifchen angeſtellt worden # 
Nach feiner Meinung follen Dadurch alle bit 
ber gegen den Nugen der Acacie im U | 

regten Zweifel durch die Erfahrung 
derlegt, und alle Gegner des Bau 
einem Mahle u Boden gefällt werden. | 

„Das Wäldchen lag in einer 
„rauben Waldgegend, vier Gt 
„zwepbrüden entfernt, war 3 Mo 
„vor zwölf Jahren, und wegen Man 





















nannten großen Eingecböre auf einen 
rrente zu einem ai ichen Inſtitut 
ah, nad ihrer e — * zu 


—— Nacht 
er, die fie gemöhnlich herlep 
r felbi e? Wie 
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„Acaclenbaͤumen, mit Birfenvermifcht ange: 
„pflanzt worden. Es waren wenigſtens ſechs 
Eheile Birken und ein Theil Acacienftiämme. 
Ferner: „dieſe drey Morgen gaben an 
„Seit: und groben Prügelholze innerhalb 12 
PART. fünf und vierzig und ein haibes Klafter 
„Dr das Klafter ſechs Fuß lang, vier Fuß 
und vier Schub Scheitlaͤnge gerechnet. 
„sSierbep murde nicht in Auſchla —3 
das geringere Pruͤgelholz, das ju Boh⸗ 
3 en u. d. al. aufgearbeitet ward. 2) 
‚Arie Wellen oder Reißig. Dann blieben auch 
„3) acht Ichöne Ncacienbäume zu Samen fte; 
„ben, und 4) wurde mehrered Acacienholz zu 
„Bagnerarbeit zurück gebalten.‘‘ 
ch geftebe, daß Ich, wie ich diefe Nach⸗ 
wicht Tas, nicht mußte, ob ich meinen Augen 
trauen oder glauben follte, Hr. R. R. M. 
habe feibit auf ich und feinen Acacienbaum 
eine Satpre fibreiben wollen. Allein, da ich 
die Nachricht nicht nur mebrere Mahle gec 
leſen, fondern auch ein Mahl abgefihrieben 
Habe, und am Ende, da fo viele andere gegen 
Hm. R. R. M. und feine Acacie Satpren ger 





‚ wie ed da en. 
ichen Zweifel verzeihlich was 
eile man nun ſelbſt. 
| Wenn jemand entfcheidende Erfahrun: 

gen —— en und die Ertraͤgſichkeit ei: 
‚ner De im Walde anführen will, fo follte 
man glausen, daß es eine der erſten Bedin; 
mungen fepn mie, daß der Verſuch oder die 
ung nur an dieſer Holzart, und an 
andern angellelle werde. Der Hr. R. 

DM. it hierin anderer Meinung. Um bie 
rıräglichfeit der Acacie zu beweifen, beweijt 
Erträglichfeit der Birke, und fchließt 

> allerdings wunderbare Ver: 























| men 
ten, be 





irfen : 


; worin ein 
Butt Lin ee 

ed ſey reiner Wein, nur ni mit 
Dermiicht — fagt der Hr. R. R. und 


un 
uns 
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ſelbſt, wenn er anfuͤhrt: „Es waren wenig⸗ 
„ſtens ſechs Theile Birken und ein Theil 
„Acacienſtaͤmme.“ 

Alſo das Waͤldchen, deſſen Reſultat der 
Faͤllung die „unnoͤthigen Schreibereyen der 
wenigen, die, ohne Die windeſte forſtge⸗ 
„rechte Erfahrung zu haben, über den 
nAcacienbaum aburtheilen, ein Ende mas 
„hen follte, beiland nur zum fiebenten 
Theile aus Acacienbiumen, benn bie uͤbri⸗ 
gen ſechs Siebentheile waren Birken! Iſt 
Diefes nicht arg? Sollte man glauben, Da 
ein Regierungsrarh in Mannheim einen fol 
chen Fehlhieb thun, anſtatt des veriprochenen 
Acacien: Wäldcheng einen Birkenwald abtreis 
ben und dann fagen würde: febt, mie beträchts 
lich mein Acacien : Baum ift! In der That — 
der Hr. R. R. gibt fo jedem die Waffen gegen 
niy jereßt in Die Hände und reizt unmilkühr: 
lich zum Spott. 

Doc er ift hiermit noch nicht zufrieden, 
fondern fährt fort: „daß acht ſchoͤne Acacien⸗ 
„baͤume zu Samen: Bäumen wären ſtehen ger 
„blieben, und mehteret Ucacienbolz zu Wag⸗ 
‚ner: Arbeit zurückgehalten ſey.“ 

Wie viel Acacienholz mag fich nun wol 


‚in den 454 Klafter Birfenholz befunden Has 


ben? Es läßt fich berechnen. Nah dem vor: 
bin angeführten war es nur ein Giebentbeil, 
jest geben nun noch acht fchöne Acacienbaͤume 
nebji mehrerm Wcacienholze zu Wagners Urs 
beit ab — deductis deducendis werden alſo in 
jedem Kiafter höchſtens ein Achtiheil der 
Klüfte von Acacienholz gewelen ſeyn. 

Die Erfahrung alto, die alle Unglänbige 
gläubig, alle Zweiller überzeugen und allen 
Spoͤttern den Mund fließen follte, macht 
nur noch ungläubiger, beweiſt gar nichts und 
reizt, wie gefagt wider Willen zum Spott, 

Zum 8 e noch ein Par Bemerkun⸗ 
gen: der Hr. R. R. fagt, daß dad Waͤldchen 
vor zwölf Jahren angepflanze worden fey, 


und nachher, daß es inner ölf Jahren 
einen Extra ei 45% after oe ER 
Diefed iſt allerdings richtig, fo man Be 

1 


darauf Rüdficht nimmt, wie lange dad W 
chen gepflanzt war. Win aber der HERRN. 
biermit fagen: d er Acacien / Waid ins 
nerhalb zwölf ı einen aͤhulichen Er: 
trag liefern koͤnne; fo iſt dieſes nicht sicht, 
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denn die Stämme hatten bereit3, ehe fie ge⸗ 
anze wurden, eine Anzahl von Fahren zus 
ruͤckgelegt. 

Ferner ſagt Hr. R. R. am Ende ber 
Nachricht, „das die Wurjel: Sprößlinge die 
„Anzahl der Acacien: Bäume bep jedem Hiebe 
„vermehrt und die Birken vermindert hätten.‘ 
Dad erfte muß man allerdings zugeben; warı 
um aber die Wurzel: Sprößlinge der Birken 
hätten vermindert werden follen, ſehe ich nicht 
ein, da die Birken befanntlich fehr viele Wur⸗ 
el: Sprößlinge treiben, fchnell wachfen, und 

cherlich nicht ohne Kunſt von den Acacien 
wären unterdrückt worden. 

Möchte doch Hr. R. R. Medicus, der 
unitreitige Verdienſte hat, endlich einmahl auf⸗ 
hören, durch dergleichen Inconfequenzen fich 
— ae ju — Daß der Daum 
n ‚ läugnet mol niemand; nur is er 
es ur in ie wie Sr. R.M. es 
mil, und im Walde nicht fo, mie in einer 


Zeitſchrift. Bam 5. SH 738. — 











Allerhand. 

—* m Namen mehrer ee 
Bitte ich den Ungenannten, der ſich in Nr. 165 
des R, W. erboten hat, einen guten Effig mar 
eben zu lehren, feinen Namen der Erpedition 
des R. A. gefäfigft befannt zu macen, um 
die eingegangenen Briefe ihm uͤberſchicken zu 
fünnen. der Redacteur. 


| Kaufs und Handels» Sachen. 


Da der Pacht der herricaftl. Ratbekeller: 
wWirtbſchaft albier den Gten Jan. 1800 zu Ende ges 
—* und man für gut und noͤthig —— dieſe 

elierwirthſchaft in verſchiedener Ruͤckſicht * — 
ten zur anderweiten Verpachtung an den Meiſtbie⸗ 
tenden auezubieten; ſo it zu Verfeinerung dieſes 
Pachtes der 2afte d. M. zum einftmeiligen Termin 
anberaume worden, an weldyem Tage alfo die Pacır- 
. Iuftigen die Bedingniſſe inChwrfürfl. Kammer: Kanzs 
Iey einfehen, und um ıo Uhr in Churfuͤrſtl, Kam⸗ 
mer ihre Gebote eröffnen fönnen, worauf fie mit 
meiterer Refolution verfehen werben follen. Erfurt 


den aaten Septbr TEN nr Maim. Kamm 














*R 





8: 


sugeben 
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Gelehrte Sachen. 


In einigen Wochen erfcheint: 
Taichenbuch zum gefchigen Vergnügen von YO, 
G. Deder für das Jahr 1799. Beipäig bey Voß 


f — 
N 


und Compagnie, 



















3) Der Ruf in die- Stade, von W. 6. Deder. 
4) Apologen von J. €. Vachtigal. 5) Demers 
Eungen, Anekdoten 1. Einfälle, von Bäftner, 
Breiihmann, Lauenftein, Wachtigal- — ımı 
größere und Kleinere Gedichte von Bertrand, 
KEberbard, Eccard, v. Eine im 

v. Goekingk, Gries, Zau I 
vor, Beemchmanm, Aa 


Dr y 
orb . 
und Ungenannten. Der Anhang enthält, wie ges 
woͤhnlich, gefellige Spiele, Tänze mit Mufit und 
Touren. Die Compof, der Lieder find von den Ca: 
pellmeiftern Zımmel, Yaumanı, Seydelman 
Schuſter. Der ae find zwoͤlf “At davon 
von D. Chodowiecky, gejeichnet u. geſtohen u 
von Bobl noch einmal mwrederhoft; die ubric 
find merkwürdige Profperte aus einer vorti 
Gegend bey Dresden, von Adrian Zins 
Narur gezeichnet und von Darnſtedt gefto 


ler, Schink, Rlamer 


= J 


Rönigitein, der Sonnenitein , 
Weblen. Anı Ende befindet Charte 
Königreich —— 





It, worunter fid 
ben von 9 
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— Press | 
Reichs- 


Donnerſtags, den aoten Sept. 








Moraliſche Gegenſtaͤnde. 
Iſt die Inoeulation der Pocken auch 
nach reinſittlichen Grundfaͤtzen erlaubt ? 
. (in Bezug auf Rr. 187.) 
So lange das eudaͤmoniſtiſche Spſtem 
Das herrſchende war, hielt man dieſe Frage 
in der Theorie mic Recht für entfchieden, 
weil die Erfahrung bewies, daß dle inocnlirs 
ten Pocken zehn Mabi weniger Gefahr, als die 
natürlichen haden, and nach jenem Syfteme — 
nicht alles Vuͤtzliche — denn ſonſt hätten 
Die Eudänioniften 4. B. audyden Diebßahl für 
pflichtmaͤßig erllären muͤſſen, — fondern alles 
Gemeinnuͤtzliche, ‚oder moralifdy bedingte 
Krüssliche für Pflicht galt. Da nun, wieHrn. 
GStepbani, wenn er, wie es f&eint, eine? 
foihen Beweiſes bedürfen follte, dewieſen wer; 
ren kann, alle materiaten Metal s Principien, 
fo fern man fie, recht verfianden, Dem for: 
malen unterorönet, vollkommene Guͤltigkeit 
‚und Richtigkeit haben ; da Er ein materialer 
ZSweck, um reinfirtlich zu fepn, nur einer Ma: 
rime bedarf, welche bie. Bedingung der Qua—⸗ 
lification zu einer möglichen allgemeinen Ge; 
depsshung safhalte ‚, d. unter denfelben Um⸗ 
ſtaͤnden für alle Menfchen zum Gejete gemacht 
werden köntte da nicht die practifche Vernunft, 
wie. nur den Zweck anfitelle, der als folder 
‚augleich Pflicht iſt, ſondern vielmehr die Er: 
ahrung, und die über fie reflectirende Ars 
theistraft die materialen Zwecke gibt: fo folgt 
von ſelbſt, daß entfdiedene % — 
‚weit entfernt, eine Maplme und die ihr ge 


Der Reichs; Anzeiger , 2. 8. 1798. 


maͤße Handlungsmeife vermwerflich. 

auch in der reinen Moral fie v —5 
pflichtmaͤßigen qualiñciren kann. And nun — 
entſcheidet — nicht der Moralift, ſondern 
der Arzt, ob unter gewiſſen Umfländen die 
Pocken Änvculirt werden follen, ‚oder ‚nicht, 
weit unfer gewiſſen Umſtaͤnden diefe Jubcuia⸗ 
sion das einzigmögliche Mittel ſeyn kann, eine 
fo viel größere und wahrfheinlichere Lebens 
gefabr zu ‚vermeiden. Wenn alfo fehr viele 
Eltern, von den großen, überwiegenden 
Vortheilen jenes medicinifhen Runfkftürts ins 
nigſt überzeugt, fich dennoch nicht enrfchlies 
Sen Fonnten, daſſelbe auch an ihren Kindern 
verfuchen zu laſſen: fo handelten fie wider ihre 
innigſte Ueberzeugung, folglich hörbft um 
raliſch; und ihre unmoraliſche falfche-Wrayiß, 
die, alle Staͤrke eines männlichen , ‚gewiffens 
haften Entihluffes-verleugnend, den Sophi 
fierepen, einer meichlichen Zaͤrtlichkeit folgte, 
welche den Gegenftand ihrer Handlung nur bes 
augelt, nicht mit feftem Blicke durchſchau 
Tann weder eine moralifche , noch medicinifche 
Theorie in Verdacht bringen. Wenn nun die 
Anflakten des Gtaatd zur Pocen » Vertiigung, 
denen jeder Menfchenfreund mit Sehnfucht 
‚entgegen fieht, bis jest noch ein fehr weit aufs 
fehendes Sururibile find; und wenn die Vers 
mahrung vor natürlicher Anfteckung ihre gro⸗ 
gen, beynahe unuͤberwindlichen Schwierigkei⸗ 
sen, bie kuͤuſtliche Mittheilung aber den groͤß⸗ 
ten Thell der dewaͤhrteſten Aerzte für ich bat: 
fo ſteht hoffentlich zur Anwendung anf den ges 
genwärtigen Fall der Grundfag feft: 


„Es 
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„Esi mich und die Meini⸗ 
gen einer ſehr Todesgefahr zu 
unterwerfen, um einer kuͤnftigen, (nicht 


bloß im Allgemeinen, fondern) felb 
uns unvergleichbar — zu entgehen, 


ſo ehis es auf eine andere, eben fo 
tgemäße, und noch zweckdienlichere 
erg en kann.“ 


Und Aberhaupt läßt das nunmehr glück 
lich aufgefundene wahre Moralfpflen, das 
aber nicht ede Kantifhe Caſuiſtik zur untruͤg⸗ 
Kichen macht, in der.teleologifch : moralifchen 
äußern Praris Alles, wie es war und ift, 
Bienſtaͤdt im Gothaiſchen 

ir * hard. 


— —* 


Propohitur quaeſtio: num arborum adfcenfio 
pueris fit commendanda 

Inter artes gymnaflicas et arborum 
adfeenfio pueris, pro genio temporis, com- 
mendari folet: arborum vero adfonfionem 
vel primum ef maximum irritamentum elle 
libidinis venereae excitandae, certiflime fcio. 
Nam plurimos vidi pueros, qui, flipibus 
'arborum languide inhaerefcentes, titillatio- 
‘nibus foedae voluptatis tamdiu infervirent, 
donec viribus et fatietate exhaufti in terram 
‘delaberentur, 
e Ad: medicorum caftra confugio, quo- 
kur 'nullus dubitabit: arborum adfcenfione 
partes puerorum genitales quam maxime 
Premi et'irritari, a 

"+ Difeere et prodeffe‘ftudiofi, medicorum 
voces audire avemus. 

Alsfeldae, d. 8. Septbr. CD 


Dienft:» Geſuch. —* 
Ein Muſicus, dem ein unerwartetes und 
unverdientes Schickſal noͤthigt, ein anderwei⸗ 
eiges Unterkommen zu ſuchen, wuͤnſcht eine 
Stelle als Muſik⸗Director — oder 
Muſiklehrer zu erhalten. Er ſpielt Drgel, 
Tlavier und Violine mit Fertigkeit, bat lange 
Uebung im Unterricht gehabt, und viele eigne 
Eompofitionen geliefert. Seine Bedingungen 
werden böchft billig feyn. 
des dr 4, gibt nähere Nachricht, 


— ⸗ 








Dienft + Anerbieten. _ 
für. 


Die Erpedition 


B4je 


Ein, fomol mit Biteratim als auch mie 
allen anderen Handlungsfenneniffen des Buch⸗ 
haͤndlers ausgerüfteter. junger Many .-. ber 
ſich aber befon u eine ſolide [2 
weife auszeichnen muß, Farın ſogleich ame 
Außerft vortheilhaften Bedingungen : in 
einer Buchhandlung ‚anf einer deutſchen 
Univerfirät, als Freund und Mitarbeiter in 
—— ergebenden Geſchaͤfien angeſtellt 
Die Stammifche Univerficätd : Buchhands 
lung zu Biefen gibt hierüber nähere Auskunft, 


Bey einer auswärtigen anfehnlichen 
Theaters Direction wird ein erſter und zwey⸗ 
ter Tenorfänger zu Liebhaber : Rollen in der 
Dper geſucht. Wenn beyde, (wenigſtenẽ der 
erſte) mufifalifch wären, wuͤrde es für fie * 
vortheilhaft ſeyn. Jugend und gute Geſtallt 
find bey beyden erforderlich. Der Hr. Concerts 
Director Thomas zu Leipzig wird darüber 
nähere Auskunft geben, wenn man fich mit 
franfirten Briefen an ihn wendet. 


Familien » Nachrichten. 
Beantwortung der a im 190, Stuͤck 


Woltermann aus Osnabruͤck, melcher 
im Jahr 1796 in Jena die Theologie ſtudierte, 
haͤlt ſich — als Candidat in Aachen 
auf; man kann ſich deßfalls an denſelben di- 
recte unter· der Addreſſe: Hrn. Woltermann, 
abzugeben bey dem Buͤrger Carl Stille in 
Aachen, wenden, oder mir nur, als deſſen 
Vormund, die Nachricht mitgetheilet werden, 
welche dann gehörig an ihn beforgt werden 
wird. Osnabruͤck, den 5. Sept 1798. ? 
| — 
Kauf: und Handels» Sachen. * 

Es ſucht jemand einen C non 
mit etlichen tauſend Thalern Vermögen, 
um eine Buchhandlung, welche in dieſem Aus 
genblicke um fehr vortheilbafre Condirionen zu 
faufen Hy anzutreten. Da der Unternehmer 
des Kaufs felbft noch ve ee 

...n, De er |; 


Zr a — 
J4 7 




















er — 
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Bar. ve trelbt und Buchhändler von 


ier üft, fo fordert er von feinem Fünftigen 

non außer der. angeführten Bedin— 

gung nichtd meiter, ald einen geiunden Kopf, 

und einen Character, der zur freundfchaftlis 

chen ee eines gemeinfchaftlichen Gewer: 

im Allgemeinen nöthig if. Dan meldet 
deßhalb in der Exped. des RN. 











Gelehrte Sachen. 


* J 


Heilen: Barmſtadt Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, 
Beflagten He er Se A einer 
chtig aufgenommenen GSituationd : Karte der 
ein: nnd Main⸗Gegend, beionderd vom 
ider Bebürge , welches in vielem 
Ar den merfwärdigften Deutfchlands 









ch veranfaßt, machte ich 1787 und 
ch mit einer trigonometriſchen 








Sie 


d fene, mit 
A 






R47% 


nd. Situationdaufnabme der Gegend um 
arnıftadt, und von dem niedrigiten Theile 
des Odenwalds. Ich hatte das Gluͤck, mit 
meiner Arbeit nicht nur die vollfommenfte 
Zufriedenheit meines — Fuͤrſten zu er⸗ 
langen, die mir von einem fo großen Kenner 
unfchägbar ſeyn mußte, fondern ich murde 
auch von Höchfidenenfelben nah Erſcheinung 
des erften Blaits großmuͤthig unterflügt und 
zur Kortfegung ermuntert. 
Der Krieg, der fo viel Gutes hindert, 
wurde nachdem Urſache, daß auch die Au: 
führung dieſes Vorfages wenigitens verſchoben 
werden mußte. Indeſſen habe ih, während 
ich dabey meinem Berufe folgte, mannichfal⸗ 
tige Gelegenheit gehabt, deren Benugung mich 
jegt in Stand fegt, dieſer Arbeit mehr Bolk 
fommenheit und kan A eben. J 
lernte hier mit andern, bey Maͤrſchen und Af⸗ 
fairen, den Nachtheit practifch kennen, welchen 
der Mangel guter milltairiſcher Karten vom 
jegigen Kriegsichauplage, befonderd vom Elz 
— den Dogefen, der Lahn, des Speſ⸗ 
arts und der Odenwaͤlder Gegend ver 
urfachte. 
Ich führte datey Immer Inflrumente 
mie, un jeden Mari, Pofitton und Affaire 
aufzunehmen, und brachte dadurch, he 
eini 


ben dor mir fiegenden Blätter diefer Situationd » Karte enthalten bie Stadt und das Anık 
und die Stadt und das Amt Zwingenberg mit 


raße; ganz in Wolten lie 
re Der Maßſtab 


fo rein und 
—— 


— 
€ N 
er 


t 
’ Au 7 Sennicke. Redacteur. In. 


- — — — — 
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einiger fehr guter Beyträge 250 Quadratmel⸗ 
Ten aut. aufgenommener Gituationen zufams 
meh, Des Serın Landgrafen Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht brachten nan dieſe Sammlung 
zur Bolllommenhelt, indem: Sie mid 179% 
von der Rheinbrigade abriefen und mich bes 
auftcagterm, mein angefangened trigomometri 
fches Netz durch die anfangs bemelderen Ge 
genden fortzuſetzen 
Dir diefige Hr. Eammerrath Schmidt, 
welcher in feinen marhematifhen Arbeiten die 
größte Genauigkeit beobachtet, hat mir die, 
von ihm ſelbſt feit mehrern Jahren mit einem 
koſtbaren Winkelmeffer genau aufgenommenen 
großen trigonometriichen Dreyecke diefer Ges 
gend mitgetheüt, ynd da dieſe mit deu meint 
ei faſt durch alle Theile uͤberein kommen; fo 
abe ich ſolche zum Grande gelegt und, ſo 
weit fie reichten, die Aufnahme der übrigen 
Gegenden damit verbunden. Auch habe Ich 
von ihm bie Zufiherung, eine genaue Gra⸗ 
duirung der ganzen Karte Eünftig zu erhalten, 
die demnachſt auf dem Rande der Endblaͤtter 
folgt. Die hydrotechniſche Karte des rechten 
und linken Rheinufers bis an ——— Ge⸗ 
bürge von Yfanııheim. bis Mainz, wovon 
ich den größten Thell ſelbſt anf Verordnung: 
des hiefigen Fürſil. "Steuer; Colleginnis 
genommen babe, wurde hierzu genutzt. 
Männbeir und die umliegende Gegend 
HT aus der Karte von Denis wegen der darin 
enthaltenen Genanigfeit, und Mainz aus ver 
Karte von Georgens aus eben derſelben Ur—⸗ 
fahe genommen: Die Belagerung von 
Nrainz und Mannheim, mwie auch die Ge⸗ 
bärgsgegenden, habe ich ſelbſt aufgenommen. 
Es würde hberfläflig feyn, von dem Rus 
gen folder Karten zu reden, da derſelde von 
wen aufgeflärten Geſchaͤftsmanne anerfannt 
D. « “ . 
Die zwey erichienenen Blätter mögen 
oder, gegen: dieſes mir großen Schwierig: 
elten und. Foſtenaufwand verfnäpfte Unter: 
ee rechen. Ich-bemerke nnr noch ; daß 
dieſe Karte inspefonidere Durch Eintragung 
der Belagerungss und Vertheidigungs werke 
von Mainz und Yannbeim , mis allen Vo⸗ 
fittonen und Affairen, für das: Militair noch. 
n Beträchtlicher Abfag wird nur ent 
‚können , ob ich diefe Karie üb Lan⸗ 
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das durch dad Anweilerthal indie Vogel 
—9— * —— En due N en 

ie Lahn, Sieg und Od wkaun 
gen tafen. 5 —— 
ie verſpaͤtete Ablieferung des zwryten 
Blattes ſcheint mir eine —— 
Eröffnung woͤthig gu machen. Mr 
birt auf die ganze Karte, und zahle bey 
Empfang eims jeden Bogend , Deren in der 
Folge immer zwey mit einander „ Jo-fchuellalg ' 
möglich, folgen werden, für jeden. ı fl. 30 Ef. 
rheinſch. Ber den erften Bogen noch nitbt 
bat, zablt jego für beyde erfte Blaͤtter 37 ff, 
Ber 6 Eremplare nimmt ode» 6 Sübferibenten 
ſammelt, bat das zıe frey⸗ € 
Der SubſcriptlonsTermin dauert His 
Ende Eünftigen Septembers, nachher Fo 
N e 


jedes Blatt zfl.24 fr.» - ; 


So bald wieder zwey Blätter 
find, werde ich folches in: allen. lieh 
Blättern befannt machen: - 
Briefe und Gelder erbitte ich mie poſtfrern 
Darmftadt, den 20. “fun. 1798. . 
Haas, Kapitain bey dem Birke - 
> Heffen: Darmflädtifchen: Feid: 
tillerle Corps; 


Bucher⸗Auction. 
Die im R. U. unterm 24. September au⸗ 
emeldete Buͤcher⸗ Auction des Hrn. Prem 
ieut. v. Reinhard zu Yangenfalz fol, vor⸗ 
gefallener Umitä-de wegen. bis zum: 8. Octs⸗ 
ber verichaben werden. 


Bücher: Anzeigen. 
Ermuntert durch tie gütige Aufnahmes mil - 
weicher meine geognoftiihen Suiten der Dre vr 
Gegend, in dem 52 Stück des R. 2. at 
beehrt worden find, habe ich ic 
haften, diefelben immer gemeihnkg 
mäßiger zu machen, um den mir b 
vollfommen zu verdienen. 
Zu dem Ende habe ich die Ni 
Suiren bis auf achtzig vermehrer-und werde 
e el 4 £ 


















derfelben eine kleine geo 36 
Titel: GSeognoſtiſche —333 ge A 
deckungen der Gegend von Sꝛ 
Entſerntere Liebhaber kͤnnen au BU 

dem Herrn Dr. Kühn in Eiſen 

geb ran Beisfen u Dresden, beide 1 
ayptmannı von Reibold in ‚Mauer 
bep der Seperimfchen — nWeißeßzfel 
“und bed der Keiichen Buchhandlung in DR 













nn 
Me 
a wer Rh a — ar Bei 
u ee dp 
——— oa 14. Sept. 1798.- 
— aß Ziebenrotiy 
et Saͤchſ. Premier⸗ Lieutenant. 


—— chte Kar REES 
Pier ellnicnbe Sta af 


— Eher ‚Pub er Ber, 
le * Gra sion und a * 
Gere att aller  überhüßi 7 
preifuug — ic), als Verlege 


zu deſſen 
BET Ber beiichtt en Von 


— 5* erfaj “ —— ner 
son Seiten der aͤußern ein 00 
ine Dh —A8 






nis liches und age 

—55* je rd erſcheinen 
"D. . €öteflini — pochete. Ein 
aele gar, für Bl J Br VRicht · Apörheker, 


* inte, das Jahr ‚num, he 5 hemtzip 2 
ine 
mit. eu " ya Apot * 


* riſchen 
—— = 


ie 
—— 
nen 

dadı ze A 


‚Bund, daß jeder, ı der feinem 
e — läßt, eine 
ar tum er 


‚den Gang diefeh etwos verfpäteten 
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Berne einen Euer ofen und 
eh on an die Prälumeration weritp 
fenn wird) fo ns He Prämmieramen ofendae 
die ganze Apotheke fo Ye als — um ihrem 
aber dieſe pille noch färker ee: und 
fdyärtes zum 
——— folgender: 
Aymerant erhält 
‚Nummewszıunter weſ⸗ 
—* A daun diejeitigesbehnder ‚Die. in 
der'(2 r eher andern) erh mach, zu ber 
Kalten —— — der oarſten Claſſe 
air gejogen wird, der arhätr eine Prämie * 
dreißig. Ducaten hans. 29 Wer dus Doppelteprir 
numeriet, erhaAt fein Exemplar auf errrafrineun 
Dapier, die erfien Kupfer » Abdrucko, und. zwar 
d ppeit, und’ fünf: uud zwanig ſoiche Rummern 
3 Wer — 5 ſammelt, erhält von 
m 9 gu höerhaupe. vier Groſchen 
Me "als die gewoͤhnlichen schn-Vrovents b) 
er ae. 5* Praͤaumeranten, dem 
sur, zehn Ducaten —— dreiũ ig um 
üneranten ſammelt, rauf dieſe 
ae raͤmie ſelbſt * eigene Num⸗ 





mern, als di kr A AR id ——— (die. —* 

pelten — ber —2 

sw —* die m — 32 — 

enc erhalten jeder tauſend ſolche 
"eine eben ſo nia "einen "andere Öfenulicheng 

Ziehung eine Bräntie' v9 m Ducaten erhälns 
Zur Wlligen Sic erflellung: ——— ier⸗ 

üßen werden 1) alle Pränumeranen ın dem vorger 


dien Berzäichnit unter demenigen Sammler 

—* erührt, bey dem fie unrerzeichneten; 2) die 
Ruhmern eines jeden 8 beogedruckt. 3) Ale 
Gelder bleiben ın der Graͤffſchen Buchhandlung ım 
Leiprig Tiegen, bis zur Ahlie ferung der Buͤcher ʒ 
felbn dann bieiben nody 4) die ausgeſetzten funfzig 
Duraren ebendafelbit, bus das LH vide ein 
—— ans —* wird: Alle Ann 
ahlungen richter man 


frag; 

er en um nheit zu 
un te an die deko —* * 
mol IM re welche das Seſchan von mir 
in ER nn _ 


arafrer —— — ſeinem Sohne 
Ergnge je, auf Koſten 


um Didi. 
— ee 
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ke Schrift übernommen, und man wendet ſich mit: 
= — —* * —* 38 wo 

achien und entlegne Gegenden wird Hr, Bud 
—* Barth — die Auslieferung be⸗ 
oͤrgen. — 


Ankuͤndigung an das botaniſche Publikum. 
Den giebhabern der vaterländiihen Botanik 
diene zur gefälligen Nachricht: daß von Deutſch⸗ 
lands Slora in Abbildungen mit Derchreibungen 

1. Abth. das gte Deft fertig geworden iſt; und 
ste und ste Heft vielteiche noch in die ſem Jahre ers 
fcheinen wird. Auch das zte Meft ber Il. Abıh. 
Ceyptogamie, iſt ohnlängft fertig geworden. Der 
reis eines jeden Heftes, it von nun an z Rihlr. 
ddyf. oder ı fl. 48 Er. Rhein, Liebhaber, welche 
fi jedod in Porto freyen Briefen recte an mid) 
wenden wollen, erhalten das Heft nod um den 
ränumerationgprid.aı fl. 12 fr. Rhein, oder ı6 gr, 
chf. und mer fünf.Eremplare zufammen nımmt, 
erhält das fünfte frey, oder 20 pro Gent von Des 
erag der ganzen Summe Rabbat, Doch wird ohne 
Norausbezahlung Fein Heft mehr ——— ſon⸗ 
dern jeder Beſtelung muß ſogleich der Betrag bey: 
gelegt werden, mo fodann das Beſtellte pa rich» 
tig abgeliefert werden wird. Wem aber Die Por⸗ 
ausbezablung nicht gefallen will, beliebe ſich an 
die hiefige Seißeckeriiche Buchhandlung im Rath: 
hausgägchen zu menden, welche die Haupikonmißion 

Diefee erfs übernommen hat, 
Nürnberg im September 1798. . 
Jacob Sturm. 

wohnhaft amı Wöhrderthörfein. 
Das September: Stüdf bed Tonrnals für 
Sabrit, Manufaetur, Gandlung und Niode, 
oder das 3. Stüd des XV. Bandes ilt eridienen 
und enthält: 1, Kurze Gedichte der Sabrifen und, 
Manufatturen in Schweden, von der Königin 
Ehriftina bis auf die neueſten Zeiten. Aus d. Schwer 
difhen des I. A. Stineberg, überfegt von J, ©. 
2. Blumbof. 1. Ueber die Beftimmung der Meer 
reslänge. Bon Braubach Mit ı. Kupfer, Il. Beis 
trag zur Kenntniß des Ditrioldls, nebſt be ö 
em Vorfchlage zu einem fehr einfachen Arsiometer, 
on M. Job. Chr. Hoffmann. Mir ı > 
IV. Befchreibung der Derferti une cn neuen Ark 
Stride nus Holz. Ad. Schwediſchen des. Pehr 





” € “ 
3— der Waarenfunde, 2 
nem Handwerks Lehrlinge: 
Schwarz in Cheinnig. Ne 
dafteurs. VII. Vermiſchte 
firiihe und andere Handelsvorfälle. ( 
und Derordnungen, die das 

betreffen. (4) Neue Erfind 
und ung neuer 
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Handlungs⸗ und Mode » Artikel. IX. 
(16) Haͤuſern und Efäbliffements x nt 
feipsia, am 8: September 1798. f 
Krpedition des Allg. fitter. Ynzeigers. 





Schleſiſche er 1798. Achtes Stil, 
her die Sülchisen tan (cute im fünbRfichen 
L Weber, 
2 ife des Fü thums gung. 
2. = Achte a re re * 
3. An die Freundſchaft. 
4 rei des Gedichte an bie — * 
Vorſchlag zur Unterſtuͤzung ber 
6. Pendant zu dem Aufſatze im Mapſtucke des lau: 
(enden Jahres eine ueber Silefiens Woikte 
e. 4 
Hiſtoriſche Chronik. 
————— Tieterarifchen 
ı. Einige Bruchſtücke aus der Sch! 
geſchichte. (Hortfegung.) 
3. —— — von einheimiſchen v rfaffern, 
h im 
E Nachrichten. | ’ 


lage. 4 
iden Theater 





— 


Aukündigung eines Jahrgangs Predigten über 
felbßgemählte Keste von Dalentin Kart Deiliods 
ter, Mittagsprediger an der Kirche zum heil, 
Kreuze bey * 

Ich habe in der Oſtermeſſe des Jahrs 1797 eis 
nen —I Predigten über die ſonn⸗ und fe 
täglichen Epifteln herautgegeben, deren Auflage 
bereits vergriffen hat, Danun noch ımmer hau 

Nachfragen nah demielben gefchrhen, und ich au) 

zugleich von mehrern Seiten her aufgefordert wer⸗ 

de, einen neuen Jahrgang ald Gegenttüd zu ji 
eriten erfcheinen zu lajlen, fo bin ich dazu 
fen, und fündige ihn unser ähnlichen Bebing 
auf Subfeription an. Er jollte nun der 

Predigten über die Evangelien enthalten; % da 

über fie bepnabe ununterbrochen gepredigt se 
e auch im den mehriten herausgegebenen S 

ungen aum Grund liegen, fo bofte id den Dank 








meiner Leler zu verdienen, menn id num eine 
Sammlung von Predigten auf alle n: und 
Sefttage des Jahres über felbft freye 
















Terre liefern. Unfere Erangelien 
5*9 immer zu ſehr auf einen 

von Wahrheiten, außer denen es nad 
andere wichtige und fruchtbare er | 
wohl überhaupt zu wuͤnſchen, ec 

durch öftere Vorträge über frepe Ken info 
manden andern treflichen em der Bibel, 


und fo nady und nady mit en practiichen 
Theile der heil. Schrift: | adır würden. 
So mandye ausgeſuchte M aſſen ſich doch 
aur nach fragen Texien bearbeiten. er 
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Der ganze Jahrga Ha, wird ei unter obi 
ve. in were Bin —* in gr 8, im Herbſte Re us 
heinen. _ Die Subferipkion int bis 
Ende Beste 1799 offen. Der iM fehr billige 
—— nahe, 2 ein 
der I. zuStr. 3 Ser ——— a⸗ 
aber 3 fl. "6 fr. rheiniſch oder 2 ehr. 
D erren Qubferibenten, 
um baldige gefällige 


„en fies, bitte, werden vorgedrudt, iefige 
nn 1; nahe 23* menden ſich unmittelbar an 







‚hier: 
zw 





Den verſchiedenen ih nad) der Erfägi 
mung der von mir angekündigte 

Geld: und Wedel: Derschmungen ‚för Baufs 

leute, Danquiers und Ge 

‚zur entiprechen, dienet, —— das weg vo weit vor⸗ 

Ken it, daß ich bis 196 September die 

ausgezeichneten ua au demſelben 

Größe der Auf: 

3 ichen 











enden Prän 
von einem holindi —— ſpaͤterhin 
By 4 ler Courant eimtreten wird, 
‚Berg berung des Werts — 


thalten wird, ſagt im allge⸗ 

meinen re fpeeieller ein be Sun. 

per, oder von mir moch zu er⸗ 

‚aus welchem —— daß 
— als 

urg in —5 und 4 

je — um fo un ' 


el» * 
v 










27 tender W 
WR iender © 
in $ der 

er 





— 


—— ihres 


hraucht 


as 
gebildetern Leſewelt laͤngſt du 
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man am beſten auf einen 
et wechfeln fönne, aud, fiber welchen Play 
au * ein Ar r Dre fann beordert werden ; wo⸗ 
ep im Werfe feißft mebenher ſich Reſultate finden, 
die man ſchwerlich je erwartet hat, und auf Hülfes 
mittel 7 wird, die zu exiſfiren man nicht mag 
ebacht haben, und durch ' die unerwartete Ers 
Iran en oder Vortheile bewirkt werden können, 
e8 diefes Fann geſchehen mittelk einer ein- 
fachen Addition oder Subtraction, und ohne dag 
es nothwendig wird, einen Gag durchzurehnen, 
a ſelbſt ohme nähere Kenntniß der in den —* 
Brit gewöhnlich nur nadı hingemorfenen 
en, ohl die Erflärung derfelben an den ge de 
hai eugebracht ift; und um hier —* *— 
arf ich das Urtheil einſichtsvoller Männer und 
competenter ee in foldyen Sachen nachſprechen, 
wird das Werk, fo mie es jeßo da ift, michts au 
Te übrig „often, wird’ es jedem, der es 
hear * — 16) 4 — —* ‚einen 
wiegenden Vorthei ehlbar ger bren. 
Luͤbeck im Auguſt 1798 Banıpke, 


In allen Buchhandlungen und guten Leihbi- 


2 über welchen Pla 


 pliotbefen iſt zu haben 


Leben, Thaten und wieinnngen eines Bammers 


r jantgch: ven ſelbſt befchrieben. 


er eines Mannes, der fid ben der 
feine eben fo tref: 
enden ir launigen Erzählungen befannt gemacht 
bat. Es ift auf ſchoͤnes Schreibpapier gedruckt, 
mit vielen Kupfern geziert, und koſtet broch. ar gro 


d n allen Buchhandlungen it u haben: 
get und Sittenlehren des vernunftmaßi⸗ 
thätigen Ehri Serage in —2 
onn und Feſttags⸗ — 
ahres von D nmüller, 

fter Theil. sr 8. wenig, bey Gerh. Fleiſcher 
d. 3. 1798. „2 ethle; 


1 erigf un — eit: * iſt un⸗ 
— —* u arm 
n. ewoͤhnli rfcheinun d nicht als 
Bor ai ae Hat —— 
geriäite are 
av —** * ee 


N A md: rn Bei End 


5 —————— mr u 


enten Ü und. er⸗ 
_ Am EEE eur. % 


vi, Wie 






Be 
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VI. — daß die Verdi 
ner gemeiniglich eh von der —5 als von 
idhten Zeitgenoſſen geſchaͤtt ru An zwey⸗ 


‚ren Chriſttage Kerr. Matıh, 2 

VL her bog Doruriheil, daf * EB feine 

Eehre in uufern — — Dar 

feh. Am driscen Chrifteage, Text. 3 1-14, 

vun Das Wahsthum in rıklner 7 
—* EN FOR Chriſttage 


ix. ‘oe ame und follen wir bie rungen 
unferer — Jahre benugen? Am Weu: 
jahret Tert. Luc, 2,,21. 

X Einige 


—J—— 


mung, 
— en Jade en ſcheint. Am Sonntage nach dem 
— 23. 
xu em Unterſchiede — todten und 
— —— — a se —— vr Bar 
Tert, % 
Kleber * ee ed der um 
"Zn erften —— ee: ——— 
uc. 2,41 —52. 
KU, Da häusliche Beben als eine Schule-der Tu: 
. nd. Am zweyten Sonntage nach Epiphanias. 
ext. 38 2, 1—11. 
XIV, Ueber eini —— een, 48 
wozu er durch dag ruͤh 
niſchen Mannes ee —— u pe —* 
— nach Epipbanias. Tert, Matth. 


v9 Sefub und feine Jünger bey einem hettige en 
Sceſturm. Am vierten Sonntage nach Epipha⸗ 
nias. Tert. Matth, 8, 23 — 27. 
XVI. Das Beoipiel = ‚Fommen Simeond. An 
Mari e ut. 2, 22 — 32. 
XV, Don Den wellen und behurfamen Verhalten 
- der Ehriften gegen Irrende und Laferhafte. Am 
fünften —— nach pipbanias, Text. 


Mit 
xyı. Ueker di die —— ung des Ehriften 
in jenem Leben an Kentini na: —— * 
te ee nach 

at 
xXix Wie ai Fr —— — wir ‚ei fe HF 

der aus uneigennuß 

* er ing Sep: 


r 
——— 





ut, 8, 
XXI, "Die Beduid.Jefu, ai als 
_ahmung. Am Sonntage I 









rechnet, werben? onntage 
za! Fan a eng 
* —* u, — 


— at at — BEN 
as unter der von den Feinden. Jaku 
Hedi. Ai Sünde —— den — 
hen ſey. — Oculiĩ. Text. 


- 28. * 
xx. en PR Berra 
95 5 ln, 


x u Ueber den Unterſcied — 


pre Am Sountage Judica. Sir 


Rn Don der Zufriedenheit mit Bot. 
m. ma ——— J 


30 —3 


Si Yerste ebene jene 2 Tobi sten die Biber 
bad ın Boͤhmen beſuchen, oder Heju 
In — guten Buchhandlungen in zu 


Beihreibung von Teplig. Mit einem — 

ten Rupfer. Prag br —— 
Beichreibung —— 
mablten 









* 















out ren m 1 —* 
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| Kaiſerlich privilegirter 
Heide Anzeiger, 
Freytags, den 21. September. | | 17 9 J — 
— ſelbſt ſo Diet Unmiffenhelt in der Bierbranerep, 


Warnung an Brauer, die nicht wuͤn⸗ 
ſchen, um ihr Geld geprelle.zu werden. 
Manche Gelehrte und andere verdieuff- 
volle Männer beitreben ſich feit geraumer Zeit 
in mebreru öffentlichen Blaͤttern, alle Arcane 
im Ganzen genommen mit allem Rechte I 
virtilgen. Sie fügen ſich nicht auf ihr Aufe: 
pen, fondern fie beweifen theoretiich und prac⸗ 
eiich, wie ſchaͤdlich fie ſind⸗ Dem ungeachtet 
treten immer wieder Urcanenfabrifanten anf, 
reifen Ihre Erfindungen in einem foichen Po: 
ee aus, ald wenn fie dem vernünftis 
gen Theile Trog bieren wollten, und von Dem 
andern (nicht aufgefiärten,, oder wol gar vom 
Aserglauben beberrichten) Theile mod fo 
reiblih ünterflüßt würden. Sie beitachten 
Wiverfaber nur al3 einzelne fie beneidende 
Antaaonilten, und ſcheinen von der Nüglich: 
Feit ihrer Urcane ſelbſt uͤberzeugt zu fepn. 
Unterjeichnetem war ed daher um fo mehr 
auffallend, feinen Aufiag gegen Daß angezeigte 
Yrcanum (das faure und erübe Bier betrefi 
end) au finden, welches fchon mehrmahls in 
—A Blaͤttern, und erſt neuerdings in 
der Neuwieder Zeitungsbeylage Nr. 48 ange 
Fündiat worden if, Nicht erwogen, daß der 
Hr. Winter, der ed verfauft und Öffentlich 
empfielt, nicht einmahl feinen Character an⸗ 
= der ihm ein Anfehen oder ein practiiches 
UD zur Empfehlung leihen würde, "daß 
fein um von feinem audern unterfucht 
und a ‚worden iſt; äußert dex Mann 


Der Beiih6> Anzeiger, 2.8. 1798. 


2 # 


a 


daß man bey näherer Prüfung glauben vollte, 
man Habe mit offenbaren Berrügern zu chun. 

Endesgeſetzter hält es daher für eine um 
fo größere Pflicht, die Anzeige zur Warnung 
feiner Collegen Hiermit gu maden, well er 
fehnlih wuͤnſcht, daß die reine Eultur des 
Blerbrauens, welche num doch allmählich weis 
ter greiit, und den Aberglauben in dieſem Fa⸗ 
che immer mehr verdrängt, nicht durch folche 
Marktſchreyer gehindert, und, zum Nachtheil 
der Geſundheit aller Biertrinfer, Pfufcher uns 
ii ° ehe — leichen 

Der Hauptzweck dergleichen Fabrikanten 
iſt ) Prellerey, weil fie, mie Hr. Winter es 
durch fein Arcanum bemwiefen hat, Sachen, 
die wenigen Braufehrlingen, um fo weniger 
Meiftern, unbekannt find, als Gebeimniffe 
verfaufen; 2) Beutelſchneiderey, well fie dem⸗ 
jenigen, der fich zum Anfaufe ſocken laͤßt, für 
viel Geld nichts geben, ald was er ohne Geld 
Haben, und dech gar nice brauden kann, 
oder wie ed der Hr. Winter tbat, ibm bioß 
auf einen Zettel eiwas aufichreiten,, mad der 
Empfänger längjt weiß, und legter das Geld 
alfo bloß bezahlt, weil Hr. Winter jo gut war 
zu gefteben, daß er das nÄämlıche mie. 

Es ift wahrlich zu wundern, daß Herr 
inter zu dem lockenden Titel nicht noch bin: 
zugeſetzt hat, mic man das Bier, naͤchſt der 
Kläre und des Wehlgeſchmacks, auch dauers 
baft zurichten kann. Man bätte feine Unver⸗ 
ſchaͤm heit eimas größer gefunden, und feine 
Unwiſſenheit etwas haͤrter angegriffen. 
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Ein jeder, ber in der mediciniſchen Ge 
fohichte nur wenig bemandert iſt, wird wiſſen, 
wie ſchaͤdlich dergleichen alfaliniihe und an: 
dere Zufäge dem Biere find, und wer mebr 
Darüber lefen, und fich ganz belehren laflen 
mill, der leſe den 24. $. der 20. Abtheilung 
des imeyren Theild ded unterzeichneten Buchs: 
die Runft des Bıerbrauens, dann die beys 
gefügte Note des Hrn. Mils, jo mie dad mes 
Dicinifche Reſultat even daſelbſt, ©. 212 über 
die Krankheiten, welche dergleichen Verbeſſe⸗ 
rungen den Biertrinferm zugiehen koͤnnen, und 
er wird gewiß idiefe Mittel vermeiden, und 
65 Winter ſammt feinen Arcanen verachten 

men. 

Unter den vielen Bloͤßen, bie er von fels 
ner Unmiffenbeit gibt, iſt, daß er die Haufens 
blafe 1% Shömung des Bierd zu feinen Ge: 
heimniſſen zähle, und man wird aus biefem 
— 52* | on fcbließen, mie er bis jegt noch 
nicht in feiner eingebildeten großen Kunft, die 
Ehönung ded Biers zu bewirken, weit eins 
gedrungen ill. 

Die Beweife feiner Unwiſſenheit find 
die vier Artikel, die er als die eriten 
Grundurfacben eines trüben und ſauern Biers 
angibt. Was endlich feine —— l 
berrifft, fo er allen Brauern fir 4 hollaͤndiſche 
Ducaten wirklich unüberlegt, als feine Erfins 
‘ dung anbietet, fo glaub: man nicht, daß «8 
ein fcblechteres geben kann, und daß edeinem 
noch fo gut gebraueten Biere die ‚meinartige 
Kläre und den guten Geſchmack benetinen 
muß. Hr. Winter ſcheint Daher in der Utte⸗ 
ratur fehr wenig bemandert zu feyn, ſonſt 
wuͤrde man ibm bier nicht fagen muͤſſen, daß 
dergleichen Bährungsmittel ſchon vor 50 Jah⸗ 
ren durch Hrn. von Je und in neuern Zei; 
gen Durch Wiealeb, Wegener und Weltrumb, 
deſſen Mittel in Bufch’S Meberficht der Fort: 
ſchritte in Rünten und Wilfenfihaften fc. 
oter Sabre. Erfurt 1798 von Bort zu Wort 

finden I, und endlih vem Hrn. Kommif 
onfrath Riem unter dem Titel: Entdecktes 
Geheimniß der allgemeinen vorhandenen 
—— gr. 8. Dresden 1798. im 
Drud 5 befannt gemacht, und um 
— erſt wohlfeilen Preis mitgetheilt wor⸗ 
en iſt. „it; 
BWem es um wahre Aufflärnng und Ber 
beſſerung an thun if, der legt fein Wert mit 
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vielem Vergnügen der Melt Öffentlich vor 
gnuͤgt ſich mit dem Lohne, kur ſonn ei 
. or —— iſt Dune ihm der Bepfall 
ed lefenden Publicum rch den A — 
ſchafft; der — ee * 
die Schwaͤche des Menſchen, und füllt feir 
Beutel, Indem er andere beſtlehit. 
Hr. Winter muß er lieber lernen, ein 
gutes, gefundes und dauerbafted Bier zu 
brauen, ald daß das im Brauen vervorbene, 
trüb und fauer gewordene, durch fein Arcas 
num wieder gut oder ju einem liquiden Neus 
tralfalz gemacht werden möchte. In einem 
reinen Biere läßt fi nichts entderten; das 
Arcanum von Hrn. Winter emdeckt man aber 
durch eine Auflöfuug von Godafalz, 
das Vier einen zerplaßten um, auch 
ger ald 24 Stunden binte und 
weißen Bodenſatz macht. Brünn, den gien 
Auguſt 1798. — 
Franz Andreas Paupie ae 











* wi der Föniglichen Hauptfladt 
Geſundheitskunde. 


Beantwortung der Anfrage in Nr. 

e Ba wuͤre — 
fäulniß) der Zenbıs können = er —* 
nen Spadel ganz leicht abgeſtoßen und 
mit Branntewein beſtrichen werden. Die 
Hebel entitebt aus ein che 













Dem Anfrager in Ar. 128 ſowol als d 
anımorter deffelben in Nr. 141 2 
biermit an, und zugleich, daß bey ‚Sr 
Maurer rlin vor wenig Di 
Druct N ienen iſt: u 
. Gründlider Unterricht in 
eſe zu 
Nutʒen — — nuͤgen 
von einem Taub 


iefe Erife iR Kr 
reis a. * lle 


— u den. 
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Juſtitz » und Polizey /Sachen. 
Noch eine Antwort auf die Anfrage in Rr. 168 
Dein. U. 1758 * 


‚U. 1798 *) 

Der Verpächter braucht dad Pachtgeld 
© dad 1786 verpachtete Buch am linfen 
ufer in Papiergelde nicht anzunehmen, 
weil der Pacht : Contract Elingende Münze 
meint, in folder auch bis 1794 bezahlt iſt, 
1786 an Afiignate und Mandate nicht gedacht 
erden Fonnte und ad incogitata fein Con 

Aract gebrehet werden darf. 
BR A. 5. Homeper. 


. 
v Bmer Beantwortungen find enthalten in Pr. 
De . 2343 — 2347. und eine dritte in Pr. 


210. ©. 2399. der Redaet. 

Pnblicandum. Demnach vermöge 
eines von Seiten ded Wohllöblichen Magiſtrats 
der Churfürfil. Alt: und Refidenzfladt P Hans 
nover anbero erlaffenen Schreibens d. d. 17. 
- er praef. 23. buj. die im April heurigen —— 

bey einem entſtandenen Geſellen-Aufſtand 

ne r en geſammten Geſellenſcha 

ohne Kundſcha rg ohne die Dbrigfei iche 
abzuwarten, von bier ausgetret⸗ 
ſerauf auf falfche Namen und Kund⸗ 











in Gemäspelt einer unterm sten 
inirten Refolution ver Königlich Groß: 
Churfuͤrſit Hocpreiglichen Fans 

ung zu Hannover, noch nemlichen 
d —— 7— kanden 
de 18, 


v 
Leibes s Strafe 
immer verwie · 





dem werden wurden, auf 
zz 
F 


m 


2508 


fen, nnd mit einem milktatrifchen Kommando 
über die Graͤnze gebracht worden find ; 

AS wird folche Reichsgeſetzmaͤſſige ruͤhm⸗ 
fiche Verfügung hochgedachter K. Churfuͤrſtl. 
Landes, Regierung mit dem feruern Bemerfen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß fi 
inzmwifchen im meitern Berfolg der Sache noch 
3 gsi bat, wie dieje ausgetrettene Gefellen 
ſich auch noch firäflicher Weiſe unterfangen 
haben , verfchievene von längit mas von 
8* ausgewanderten Schreiner + Gefellen, 

chulden halben Berfagmeiie auf der Herberge 
zurüdfgelaffene Fells Eifen und Waaren hinter 
dem Rücken der Meifterfchaft eigenmächtig zu 
verfaufen, und das aud diefem unfristigen 
Eigenthum der Fade gelößte Geld, ohne die 
emachte Schulden damis abzuzahlen, mit 
ich fortiunehmen. 

Gleichwie nun auch diefe niedrige That; 
handlung von einer aͤußerſt ſchaͤndlichen Dens 
fungd; und Handlungs : Weile der erfagten 
Schreiner :Gefellen zeiget, und alle rechts⸗ 
erforderliche Ahndung und den gerechteilen 
Unmillen und Verachtung verdienet; alſo ſind 
denn auch nicht nur bereitd zur weitern gericht⸗ 
lichen —— derſelben die erforderlichen 
Dorigkeittichen Verfügungen getroffen worden, 
fondern man lebt auch der zuperfichrlichen 
Keflaane, daß eben fowol das gefamnite biefige 

rdnung und Ruhe liebende und gut, gefinnte 
Yudlicum, als auch insbefondere die bierortis 
gen Zunftgenoff:nfchaften gegen diefe_entehs 
rende Handlung tiefen Aofchen empfinden, 
und legtere Überhaupt and dem ganjen bey 
der befraglichen Aujjtands » und Ausmandes 
rungs Geſchichte, zum Schulden gebrachten 
Reich sgeſetzwidrig und fiörrigen Betragen der 
biefigen Schreiner Befehlen, und deſſen rechts 
lichen Folgen fir fich ein warnendes Beyſpiel 
abnehmen, und ſich angelegen ſeyn laſſen wer: 
den, den ebebin zu guten Ruf der Ord⸗ 


Rund und eiues lien ruhigen Betragens 
der Zünfte hiefiger Stadt wieder herzuſtellen 
und zu erhalten. 


Beichloffen im Rath Yıirnbert 
den 30. Auguſt 1798. 


— — — — — — — 

— Sachen. 
wuͤuſcht d, 18 mögr 

N, (eigenbes Bu ut m un daher * 
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Borfäufer und ben Kaufpreis durch den R. U. 
kennen zu fernen: 
Cours d’Architecture qui comprend les 
WBrdres de Vignola avec des commentaires les 
figures et les deſeripfions de fes plus byaux 
Batimens etde ceux de Michel Auge, desIn- 
Irwetions et des preceptes, et pluheurs nou- 
veaux defleins, concerwant la diitribution de la 
matiöre, et la conflınction des Edefices , la 
magonnerie , la charpenterie, la couve:ture, 
la ferrurerie, la mgnuiferie, le jardinage, et 
enerdlement tout ce qui regaude l’art de 
atir, par le Sieur C. A. d’Aviler,, architecte, 
Nouvelle edition, Eorichie de nouvel- 
les Planches, et revue et augmente.de plu- 
fieurs defleins contormes 4 l'ufage prefent er 
d’un grand nombre de remarques par le Sieur 
Jean Mariete 
3 Paris, chez C. A. Jombert; Imprimeur 
jibraire du Roi pour V’artillerie et le Genie, 
. rue Dauphine d limage Notre Dame 1756. 





Eine Empfehlung verdienen: 
Geſchichiliche und natu hiſtoriſche Fragmente 
rlinterbaltung und Belehrung fürJung und 
—* aus allen Ständen, ı Bänden — 


Dsnabrüc bey Carl und Comp. 1798. 





$ September » Stüd der Sfomormifchen 
etien aber Sammlung von Yachrichren, Erfabs 


egeben von M. Joh 


vom Rirtmeiter von Engel, 11 ‘Bel luß 
Somonde's uͤber die gt die 
ie 


6 r 
tage Se u 
nasmalchine vo 
1. Ans Autterzerma * hine N 
* ihn F eb den 
in ſo 
Sema enennt werden. Von M. 
mens eier Stonemifchen Schrift. | 
i ten. 
en Jahrgan 1798. diefer $£onomiichen gefte, 
welcher aus 12 onarsftüden mir den 
rigen Kupfern beſteht, —* Rthlr. 
24 fir Ein kompieres lar, die 
1792 bis mit 1798 in 81 Bänden enthal 
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nebft dem zu ben Jahrg. 1792 » i 
gifter 16 Athir. sıgl. —* —— 
Krpıdision des allg. utter. Anzeigers. : 





— — — 


Kauf» und Handelsſachen. 


Es it der Efig- Brau+Eoncefionarius Rot 

Ebner yon Zfrga Suchaenr vfnnen, 
om 

(03 mit der Eßig und Br a RE 





indung fiehendes neu erbautes Wobnvans eb 


dahinter beſindlichen Fußgarten, No 
Sintergebäuden,, —— einem gr be 
Icgenen uͤber 2 Ader großen Garten ib und 


In unbe EU Sk Alan eb 
"Zus Kan, wei ganz mafiv 8ı Fuß la 
und 46 Fuß breit, dabep and) mıs + großen waſſe 
Ka a VE 
nod nice völlıg ausgebauer find, 2 Eile ‚6 






















ben, 4 Kammern und & — 
in der zten Erage einen ſchoͤnen ——— — 


unter Dache 
a 
; un 


verwahrt, auch iſt dei 
rings umgeben um 
lebhafteften Theil d 
€ 






rauerep nice in Ders 









asır Num. 220, 2512 
Kagerlich orrwitedirter 

= 
eis: Aral Anzeiger, 
Sonnabends, den 22. Sept. | | 1798. 





Nuͤtzuche Auftalten und Vorſchlaͤge. 
Auch ein — fuͤr irgend eine edle 
Seele, welche gern haͤusliche Gluͤckſeligkeit 

befördern will und — kann! e 

Hr. Dr. Waig fordere im R. A. Ar. 
167 den 23. Jul, 1798) feine Freunde auf, ihm 
zu belfen: die Tugend, Standhaftigfeit und 
Treue eines Mädchens zu belohnen. Obwol 
ich mich nun-nicht unter Hrn. Dr. W. Freunde 
zechnen kann, fo fende ich doch ein kleines 
Scherflein zu diefem Behuf ein. I fage, 
“ein kleines, denn gemeiniglich haben die, wel: 
che gern helfen würden, am —— und 
in diefem Falle befinde Ih mich ud. — Zur 
leich bin ich durch dieß Bepfpiel ded Heren 
- Hoctors ermuntere worden — eine Empfeb: 
Fang und Bitte: anderer Art für ein gutes 
Maͤdchen, das fich in derfelben Fage befindet, 
bey edlen Geelen einzulegen. — Dieß gute 
Mädchen gleicht jener, und übte noch mehr 
-Zugeuden, (wozu ed aber vieleicht jener nut 
an Gelegenheit fehlte). Es traf ihr, als ug 
das 2008 ju dienen, und in Diele Lage fiel 
'eine Periode, in der fie mit ihrer Herrfchaft 
Kummerbrod effen mußte. Als diefe in fol: 
cher Lage von allen verlaffen wurde, blieb fie 
ihren treu, und begleitete fie, als fie ibren 
Aufenthalt&ore verwechfeln mußten. Diele 
Pexiode bielt- lange an, dieß gute Mädchen 
4 e gern von dem Ährigen mit a! da fieim 
dentheil eine Stelle hätte Haben Önnen, in 
„ber fie auf die ehrlichfte Arc fich in ein Par 
„Jahren einige hundert Bulden erwerben fon 


Der Reichs: Anzeiger, 2. B. 1798. 





don einem Wolluͤſtling gegen da 
Theil der vexbeflerten Te 


ſich auf den Promenaden zeigt. 





te, wenn fie ihre Herrfchaft verließ, abet 
ihr gutes Herz ließ ihr das nicht zu. * 
ſchaft erfannte ed auch (damahls) und gelobte 
ihr Erkenutlichkeit, nur Schade, daß fie e# 
(nachmahis) ald ihre Umſtaͤnde wieder gläns 
gend wurden, nicht erkannten — ——— ſich 

Maͤdchen 
hatten ſie einen 
die ſem zu dati⸗ 
fen — und dieſer ergrimmte über das gute 
Mädchen, well Jahre lange Bemühungen vers 
re waren, feinen Zwed bey ihr zu ex 


en. 

Dieb Drädchen war der Tugend treu, auß 
reinen, von gebildeter Erziehung und feinem 
Gefühl dergeleiteten Gruudfägen ; Liebe hatte 
noch feinen Antbeil an diefer Treue; (mich 
deucht, es ſey fehr leicht, wenn man innig 
liebt, getreu zu ſeyn) Widriger Eindruck 
erleichterte ihre Die Treue auch nicht, denn ihr 
Gegner war ein fchöner Mann. Auch Fein 
Phlegma Fam ihr zu Hülfe, denn fie bat ein 
levhafted Temperament, Gie ließ fich nicht 
von falſchem Glanze, nicht durch Eitelkeit 
bienden, fonit hätte ihr die glänzendſte Rolle 
einer Maitreſſe zu Theil werden fünnen, 

Died gute Mädchen lebte in einer volf: 
reichen Stadt, gleichſam unbefanıt, denn es 
ehoͤrt mit zu ihren guten Eigenfchaften, daß 
ie fich zu Haufe lieber nüglich befchäftigt, als 
Ein Dann, 
ons unverbeirathet, doch eben nicht mehr 
üngling) zu dem fie in Geſchaͤften öfters kam, 
gewann fie lieb,. und ohne Daß bepde daran 
dachten, 


einnehmen ließen. Frepl 


pyp um 
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dachten, ſchlugen ſich Ihre Herzen ſchon entge⸗ 
gen, weil‘ fumpatbeficten ; die Ausſichten 
entiprachen ihren Wuͤnſchen, denn der Mann 
Hatte ein merkantilifched Geſchaͤfte, das ihnen 
Unterhalt zuficherte, allein er hatte = — 3000 
fl. Capital darin — Und, wer benft ſich den 
Schmerz der edel Liebenden! — diefed Capi⸗ 
tal wurde ihm aufgefümdigt, fo bald es bes 
kannt wurde, daß er ſich ein Mädchen ohne 
Vermögen gewählt habe. Zwar gay mandieß 
nicht geradehin als Urfache an, aber leider 
zear fie ed doch und ganz allein. 

Hier iſt der Pag nicht, Reflexionen über 
Den Lauf der Welt zn machen — fühlenden 
Seelen drängen fie fich von ſeibſt anf, und fühl; 
Kofe bemerken le nicht, alfo wieder zur Sache. 

Bekömmt der Mann nicht wenigſtens 
ein Capital von 2000 fl. wieder, fo fann er 
Faum fich felbft ermägren, und die lebenden 
werden zwar 2 — Piebe,. müſſen aber viels 
Yeiche für immer ihrer Verbindung entiagen. 
indet ſich hun irgendwo eine edle See⸗ 
fe, die diefed Capital herſchießen wollte, fo 
Fönnte dadurch dieß 2 feinen Zweck erreis 
«ben, und eine glückliche Ehe gefliftet werden. 
Hpporhef kann Freplich nicht geftelle werden, 
‚aber das Gefchäfte, worin. das Capital ats 
* wird, iſt folide — es hängt nicht vom 
Laxus ab, folglich fällt auch das mit diefem 
Handel verbundene Riſico weg — auch Fann 
michis durch Speculation verloren geben, deun 
die Waare, worin es angelegt wird, behält 
Äbren Werd. Nach 4 bis 5 Jahren kann dad 
‚Kapital wieder abgetragen werden; will man 
es länger ſiehen laffen, fo kann und wird es 
der Mann gerne behalten, denn je mehr baa⸗ 
red Geld in feinem Gefchäfte arbeiter, deſto 
mehr gewinnt er. - 
| Wer diefe edle Handlung auszuführen 
Güte des Herzens und Vermögen hat — er 
fährt bey der Erped. des RM, meinen Ra 
men; ich werde dann. mit demisiben hier Die 
Sache correipondiren, und erſt dann, wenn 
wir darüber einig werden, meine Fiebenden 
nennen, früber wird ed abernicht geſchehen. — 
Dieß ift auch die Urfache, warum ich mic, 
- noch weniger den Ori meines Aufenthalts öfı 
fentlich neunen kann. Gefchrirben, den 21. 
nguſt 179% 





Allerhand. 


* * 
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Antwort von dem Verfafſer des medicini 
— —— — no 
ſb zwar die Abſicht des Verfaſſers des 
Roth: und Huͤlfseuͤchleius gar; In * 
meinnügigfeit ift; ſo würde doch feine 
meinnuͤtzigkeit verlieren, wenn er fich genaunt 
hätte. Es fönmt Öfterd.der Fall ,- daß ſolche 
Unglüdliche, die fi ſelbſt um ihre Gefunds 
heit zum Theil drachten, an den Ort ſei nes 
Aufenthalts hinetlen,.. um. fich. von. ihm heis 
len zu laffen. Man würde es zu laut wiffen, 
marnm fie bey ihm wären, und dba nicht jeder 
im Publicum fo gut wäre, daß er den Diens_ 
ſchen entfchuldige, fo iſt ed beifer, es bleibt 
verſchwiegen. Mein ehrlicher Verleger Joh⸗ 
Georg DBenj. Sleifdyer in Leipzig. hat num 
mehr die Erlaubniß, daß er ohne Rückhalt 
mich einem jeden, der mich kennen lernen will,. 
nennen darf. . Außerdem kann ein jeder. ſich 
auf diefen-ehrlichen Mann verlaffen. Ich hoffe 
echt fehr, daß ich nun einmahi fo viel Sue 
gewinnen fol, um den dritten Theil heraus 
armen In pen tt eb d Geſn 
o mir Gott Leben un undbeit 14 
werde ich kommendes Frühjahr, Khr ale Bier 
welche durch dergleichen Ausichveifungen ges 
litten haben, eine eigene Araufen + Anftafe 
beforgen,. wo fie bey geräumigen Logis au 
dem ande fo wohl ein ſchwefelhaltiges al 


'eifenhaltiged Bad haben werden, und auch 


vieleicht eine Douſchs. Auch werde ish Sorge 
tragen, daß für ſolche Kranke ein allgemeiner 
Tiſch geführt werde, der_ibren Umfiänden am 
gemeften ill, Dan darf fi nur unter der 
— — —— Noths und 
uͤlfsbuͤchleins, an Hrn. Buchhandier Joh. 
Storg Beni. Fleiſcher wenden, 
Doch wuͤnſche ich ſehr, daß alle, deren 
Umſtaͤnde ‚ed erlauben, fich einen Sommer 
durch heiten an laffen, dieſes bald nach Weih⸗ 
nachten befleilen, um gehörig über die Logis 
difponiren zu Fonnen. 1 


Antwort auf Ne. 178 ©. 2020: 
Gewiſſe Familien ; 35* erlaubten 


nicht, daß ich mich als den Verfertiger des im 


Nr. 165 des R. A. gedachten Weinelfigsnehs 


son Fonnte] Ich bitte alfo nochmahls die Ger 
Ä < meigtheit 


— Ts nn gt 


arg 


theit zu die Moreſſe mit dem Bey: 

6 ll Weineſſig nach Anzeige des R. A: 

rx. 6 machen lernen“ in den R. U. — ber 

mir ſteis vorkommt — einrücken zu laffen: 

wo cchihm jogleich antworten werke. Denz. 
Sepn798. FE 


Tr Gr Wohlgekohren , dem Herrn Bartſch 
| Ör, vornehmen Weinhändler zu Dienvurg 
ep Blanffurt am Mayn — (fo Zill Hert 
art, laut einem feiner Zuſchriſt an nid 

egten Zettelchen, daß man die Briefe 
on uͤberſchreibe) — mache ich bierdurch 

annt, Daß ich am fehten, mir (chen zum 
sweyten Nabl anfgedrnngenen —— 
ein. Pieifchen Taback angeſteckt habe, da meine 
erſte hoͤlliche Bitte, mich mit dem unfeligen 
Lotterieweſen fuͤrder nicht zu behelligen, frucht⸗ 
108 geblieben it. Jena, den ı4ten Sep⸗ 
tember 1708. a u 
EL.M. Schäfer, Gersäftzfäh 

rer der Veftiichen Handlung. 














Dienft  Anerbieten. a 
Es wird ein Lehrling, der fih d 
Avbothbekerkunſt widmen wil, Der.aber mi 
den nörhigen Vorkenntniffen dazu ausgeruͤſtet 
ſeyn muß r unter annehmlichen Bedingungen 
Fahr weshalb man ſich gefülligft zu wenden 
TREE 
Ur. Chriſtian Gottftied Wilke. 


Gelehrte Sachen. 
AUrſprung des Worts Staats ⸗ Um 
— ‚tn Sa" e Gr. Cape 

Wo’: { edſente 

dieſes Word in feinen nach der Revolutlon 
aus Jaris geſchriebenen, und in feinem eiges 
nen ® ejgedrucdten Briefen. Man hielt 
* wi: er —* en —* 

ufte bald mir Lob ba 

per na Fer man. denfelben billigte 
tee. € i (x 
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ang der privilegirten Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Philadelphia, Eine vor der «Des 
Belichaft gehaltent Rede, »onTjoh. Chriſt. 
unge, Profeflor der Örientalifchen una 
der Deutſchen Sprache auf der Univerficäs 
zu Philadelphia, und Mitglied der gedach⸗ 
ten Geſellſchaft. u biefer Rede kommt fols 
gende Stelle vor: „Wenn wir mit Necht glau 
„ben, daß unjere Staats: Ummwälzung über 
„Deutfbland eine meue en von Ames 
„rika verbreitet bat; fo iſt auch die Hoffnung 
„damit ungertrennli verbunden, daß unfere 
„Berbindung neu werden muß.“ — Diefe 
Rede iſt auch abgedrudt ald Beylage zum ers 
fen Bande von Hrn. Schopfs lehrreicher und 
interefjanter Reife, und die angeführte Stelle 
finder ſich ©. 618. Uebrigens ‚enthält die 
naͤmliche Rede eine fhauderhafte Schilderung 
von dem über alle Befchreibung traurigen 
ande, im welchem ſich die nach Ämenka 
einwanderuden Deutſchen nach ihrer Ankunft 
daſtlbſt befinden, wo ſie mehrere Jahre Jang 
Sclavendienſte thun muͤſſen. 
Goͤttingen, am ı. September 1798. 
Chriſtoph Girtanner. 


Bitte an die Martiu Engelbrecht'ſche 
Duabendlung in ———— 

Mit ungetheiltem Bepfalle gibt dieſe 
Handlung bereits ſeit mehrern Jahren ein 
naturhiſtoͤriſches Wochenblatt heraus, das 
vor vielen andern aͤhnlichen Werken den Vor⸗ 
zug verdienet. Die Kupfer find brav gearbei⸗ 
tet, die Aluminarion iſt ziemlich gut und der 
Zert von Herrn Prediger Wilhelm a. De 
genehm und ſchoͤn gefchrieben, Auch iſt der 
VPreis fo beſchaffen, daß nur die Unbilligkeit 
felbit eine Klage darüber führen koͤnnte. Nur 
eins mochten mehrere Freunde diefes Buchs, 
bad den Titel Unterhaltungen von der Naiur⸗ 
geſchichte führt, wuͤnſchen, und ſich von der 
Handlung, die fi) bey dieſem Werke fo un: 
eigennügig gezeigt hat, erbitten.. Wäre es 
nicht moglih, zu den Kupfern fchöneg weißes 
hollaͤndiſches Papler zunehmen. Freilich wird 
Hr. Engelbrecht die Theurung des Papiers ein: 
wenden. < Wir wollen fie gelten laffen ; auch 


M. Fan die wöchentliche Ausgabe, die 4 fr. be 





14 2 
trägt, ohne Unbilligfeie nicht auf 5 Er. und 
übe Unßeauemligreit nit auf ng pf. er⸗ 
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hoͤht werden. Wie wäre es aber, menn die 
Handlung am Sihluffe eines jeden Bandes 
etwa g — ıöfr. Nachſchuß fich bezahlen ließe, 
And auch mit den bereitd erfchinenen Bänden 
= fo bielts Das würde mol niemand unbil: 
finten. Nicht Tadelſucht — nein, wahres 

Boten veranlaßte zu diefem Wunſche. 
Einige Freunde der in Ausburg heraus⸗ 
kommenden Unterhaltungen von 

ur “der Naturgeſchichte. 


Dem auẽwaͤrtigen Publicum zeige ich hier⸗ 
durch an, daß ich die hieſige Sortiments⸗Buch⸗ 
8 der feel. Frau Wirtwe Vandenhoͤf 
nd Ruprecht an mich gekauft habe und hier 
Dont führen werde, ch vereinige diefe Ainier 
t 


— er eu mich mie Auftraͤ⸗ 
gm ren. —— Geſchaͤfte des 
—32 ſie ae Puͤnctlichk it und unter 


den billigſten Bedingungen zu vollziehen, werde 
ich mir j «derzeit zum Geſetz machen. 
"Göttingen im Auguſt 1798 
Chriſtian Zriedrich Thomas. 


—— einer muſtkaliſch kritiſchen Zeit: 


f ge ha 
ech ib ım Jahr 1785 auf Reifen au 
eils 
dazu⸗ 


art’ ” an den Im Jahr eine a 
chrift herauszugeben; allein, weil ich mich 
mal noch nıcht fünig genug füh'te, die in derfelben 
vorzutragenden —— kritiſch zu — 
ieb es meer oe 
num, ‚die — 


one php en, als ud uf" 9— X, 


* * 
eat N) — ‚Journale, 
t zu avon abgehalten 
* Ai macht’ ir Anfange Veles Jahre: 

Ken. Verſuch mit Sure dergleichen periodif 
Ehuh une dem Titel: 
x en ıbeiiche Kritif, der sersitinen. 
eipalg Aufse ten, und fernerbin 4 
großen Birch 
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Kaum aber hatten die hieſſgen 
Thenterfreunde ® Bine Fast bab; 















Schriften. den Plan und. di Heraus er Zeii 
ſchrift, mit — de Ba nd Hir 
ieliſchen Unternehmens etwas -umjländ = 
— und foihes fo fort an die vorgi 
= und Zeitungs⸗Tomtorre, Pond iter, Buch 
—* uſikalienhandlungen zu verfenden; — 
melden denn diefe Eririche Vachrich — ebe 
ſolch * Eahreibepappier wie mein — 
druckt wird, für 2 gr auf Dru rudyaıkr Be 
für ı — — abge Orb werden —— und I 
ea t beyde Unternebmu er er mu 
—— J — a P fung und a ie 
. Da Beuys aus dem m 
n —— ma 
gedru 







Bırch s Concert: af 
reden können und 






Debamdels werden fol 


rer: 1, Zu 
neh ich als alle andere Ye 
n Abbandlungen und. 























rechtmäßigen Derfaffer und: Verl ſchmaͤ⸗ 
—— — - 
fe: Melanbinsgen und Auffäge, über 
jede muſikaliſche Gegenſtaͤnde, aus dem 
Mufitwelt,: mit vielem Vergnügen an: 
‚und ın- meinen Journale ohne alle Ko⸗ 
edrucdt werden follen ; — 
m melde id) vo jeden Muſikgelehr⸗ 
vfaffer, freundſchaftlich erſuche und 


ns muß ich noch ſagen: daß von mei⸗ 
aliich triiſchen Journale, nunmehro 
en die Oreſſe derlaſſen haben, und 
ier zu Leipzig bey mir, und im Ehurs 
irten Addres s Lomroir an Dreiden, 


e un 


he) 
privie 
ngecomtare, dem Hrn. Buchdrucker Schniebes, 
und in der Büncher und Döbmifchen Muſikalien⸗ 
jugambneg; — ferner, in der Buch» 
nd Muiitatrahandlung des Hrn. Rellſtab zu Ber 
läs ; — in den Raiferl, Königl privslegirten, von 
Shönfelvifdın Zeituugscomtoire zu — und 
mah der Midaelisme ſſe in mehreren Addres⸗ und 
Zeitungscomtirs, Buch und Mufitalienhandlun: 
gen, in Comniflton iu haben fepn werden 
=; Benn nın - ft. und Theaters 
freunde auf tiefes Fritiihe mufitalifhe Journal 
(von melden alle 14 Tage ein Bogen Duart 
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jtionäpreiß des Jahrganges, Co 
bphaber mit oisenges ulh 
| Abonnenten, inclufive eis 
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een Verjzeichniſſes, 2 Rıhir. 
er. Bränumerarion von 12 gr.; 


, uer em aber, Lofer jedes Quartal Bass deö 
Rupferkidhed 16 0r. Na Verlauf eines Jahres, 
'bindlichfeit entweder aufgegeben oder 
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Act St 
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ration anzunehmen, und für 
ben, —— 1798 
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wie im Kaiferl. privilegirten Addres und Zei⸗ 
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Biber: Anzeigen. 


In der Gebauerſchen Buchhandlung zu Halle 
find folgende neue Bücher erſchienen: 
Pragmariiche Befchichte der Zölle in Teutſchland und 
der teutſchen Reichs » Zoll: Brjege von Friedr. 
wild. Srepberen von Umenſtein. gr. 8. 
Koheleıb oder die Derfammlung d. Weifen, ge 
woͤhni. genannt der Prediger Salomo’s, bear: 
beitet von I. C. E. Vachtigal, gr. 8. 
Schulbibel oder die heil. Schr.ft alten und neuen 
Teraments im einem zwedmäßigen Yuszuge für 
Lehrer und Kinder in Bürger : ünd Landſchulen, 
auch für andere verfländige Bibelfreunde brauch⸗ 
bar, von Zeinrich Sotil. Zerrenner, 8. 
Der Kaufmann oder fomp. Bibliorhek alles Wiffend: 
würdigen für den denkenden Kaufmann. Heft 


3—6. 8. 

Verzeichnifs der Karfer Preufsens, entworfen von 
ob, Gortl, Kugelann, ausgearbeiter von Job. Karl 
'ılb, Illiger. Mit ener Vorrede vom Prof. Heu- 

wig, und dem angehän;ten Verfuche einer na- 
türlichen Folge d. Ordnungen und Gattungen der 
Infecten. gr. 8. 

Beantwortung der vom Ehev. I. Sinclair aufge 
merfenen Fragen, beireffend die verichiedenen 
Schaafarten in Teutſchland von Jod. Zeinrich 


Kin, 8. 

Deuſch Franzoͤſiſcher Wörterbuch alter ſolcher Haupt⸗ 
woͤrter, deren finnlie Gegenftände für die Ans 
fbauung 6 — ı2 Jähriger Kinder gehören und 
paßen, oder der vornchmften Mineralien, Pflau⸗ 
gen, Thiere, Menichen ten, Eleniente, Welt: 
körper, Kunſtwerke, Inſtrumente, Mafcinen, 
Materialien, Handelsausikel — ihrer einzelnen 
Theile und Kunftausdrüde mit Häufig eingeflocts 
nen deutichs franzöfihen Redensarten; um bey 
den einzeinen Gegenftäinden denten. und über die⸗ 
felben ranaeh prechen zu lernen. Als ein uns 
entbehrlihes Elemenrar : Hülfsmittel zum Spres 
chenlernen des. Franzoͤſiſchen. Herausgegeben 
von Chr. Larl Andre. ꝛter Theil IM. 8._. 

Gelchichte der Republ, Frankreich unter der Di- 
——— —— zum Definitiv - Frieden 
mit Oettreich, Mir hiltorifch- diplomatifchen Ur- 
kunden, Zwy.e Abtbiilung. Herausgegeben von 
Job, Chriſt. Gortl, Schaumann, gr. 8. . 

inkalt der erfen Abtbeilung. 
Erfies Buch 
Cap. ı, Einleitung. Kurze Bemerkung der Us- 
fschen der Revolution, Rubespierre, Gonvent, 

Deilen Ende, Cap. 2 Die gefetzgebenden Rathe 

eonltituiren Ach, Wahl des Directoriums, Sieye’s, 

Schilderung der erwählten $ Direktoren, —* 3. 

Commufsion der Eili zur Ausbreitung der Conititu- 

tion Die Conitituriens-Urkunde, Cap 4, Hilto- 

— Veberficht SER — — 

nanzwefen, partements, Kalender. u 

Gewichu Kriegsmacht, 

* Zwe yte⸗ 


# 


; Mangel der Conkitution vom Jahr 
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s',” „Cap %-Das Directorium tritt die Regierung in 
einem kritifchen Zeitpunet an,  Von-aufsen und in- 
nen drohen der Republik grolse Gefahren, Procla- 
‚ mation des Directoriums. Cap. 2. Ziel d. Bemü- 
'hungen des Direcroriums. ‚Minilter, Paris, Brod- 
mangel. Hülfe dagegen, Ge!dnorh.’ ‚Ge:wunge- 
‚nes Anlehn, Ende der Affiguaten. Mandare. Sorge 
für den Feldzug, ‚Armeen, Marine. Cap. 3. Eın 
dem nur Sie- 
‚ »yes's Conftitutipnal-Jufy abhelfen ſaann. Hofhun· 
‚gen. der Gegentevolutions irs. Schwäche der con- 
Kirnirenden Gewaltenin Abficht auf die ſe Inwafions- 
‚Plane find von den Feinden, der Republik noch im- 
mer nicht aufgegeben. Jourpaliftenfreyheit, Poli- 
ceyiiniſter. Vor 
Cap. 4. H;che erhäle d. Auftrag den Vendee und 


+. „IChosans u} fchnell völlig 2u endigen. - Seine 
i ag en. 
.. “Ihre 


riegsgefchichte. Stuffier. Charretre. 
eiffung. Ehr Tod. Folgen.diefer Bege- 
-benheit. Eindruck welchen fie auf Freunde und 
‚Feinde der ‚Republik wacht. -Csp. 5. Chovans. 
Schauplatz ihırer Räubereyen,. Ihre Helfersheifer, 
‚ihre Eraufaunkeit, -Gontfpirationen das Reich .d. 


Thouans auszubreiten, und zu‘arrondiren. Hoche 
ı Kömint, Sein Plan gegen die Räuber, 


‚Eu.vernich- 
ter Ge; wird d. Friedensttifter in Welten, Bodign 
es 


. +0, Tchreeklichen -Dlirgerkrieg' gänziich, Dank 


»Varerlandes.. . Cap. 6. Man. rüfter fich zum sten 


- »Peldzug. Viti donderbare Friedensanfrage.durch 


Wiekham. Kriegsplan des: Direcroriums. 
Drittes Buck, " 


„Cap I. Buonaparte. Sein Operations- Plan. 


‚ Schlechter Zuftand feines kleinen Heers Genun, 
. ‚Cervoni bey NVoltri. Beaulieus Hofnungen. Ram- 
„.ipont bey Montelezimo, Malseaa bey Montenotte 
 »yereitelre.fif,  Augereau gegen Provera bey Gofse- 


‚.ria. Schlacht bey Milleimo und Dego. Cauſſe. 
-Ceva. Schlacht bey’ Mondori. Stengel’ Turin. 
‚Waffenkillftand, Friede mir Sardinien, Cap. 2. 
Zweites Ziel Buonaparte's, Schrecken feines Na- 
mens feiner Thaten ‚wegen. Corſica. Eilige, Ver- 


p »treibung desPraetendenten aus Verena, Uebergang 


‚über den Po. Pombio. Codogno, La Harpe, Die 


‚„ »grofse Schlacht bey Lodi. Edeimurh Berthier's u, 


anderer Generale, - Mayland. Furcht in Ikalien, 
Weaffenfttillitaud mit Parma und Modena. ‚Freyheits- 
eifttin der Lomibardey. Adeliche und Priciter wie- 


.ı"gelmin Binafeo das Volk auf. Buonaparte und Las- 
"te teiben fie zu Paaren. Schlacht am Mincio, 
„ Beadlien in Tyrol. Cap. 3. Krieg am Rhein, Kle- 
‚ „ber erzwingt durch feine Siege am rechten Rheig- 
„fer den Rückzug Erzherzogs ‚Carl vom linken. 
„.Merkwürdiges Treften‘ bey Wetzlar. 


„Uckerath. 


Mannheim. Mprtau gebt. bey — — in, 


©, fchlägr bey Renchen, Ruftadrund enrfchejd 
N —— Carl * dieh aus 4. 


' ben Tangfam zurück i —— erladen 
„.. Waftenttillltände, Auch Jourdan’ruckt-wicder‘ 


‚gön'Fragken vor. Neue Demarcation, 


uhen, Baboeufs Verfchwörung. , 


a 


— 


Weder evey Abibeilüng, 

Fortfetzung des drüten Due, 
Chfnd.:;Bvonaparıe's Enıwtitfe gegen UnterTta- 
lien md die Engländer auf Corfica, Und Im mttel- 
ländifchen Meere. Beluno, Die Gitadelle von May- 


‘land, Minrua. Bolo:na, Ferrirs ufruhr de Kay. - 


ferlichen Lehen, Buonigirte und Oriani." 
terung der Willenfchaften u, Käntte. Kivorn«.W 
‚Fentilliiinde mit Neope! und d. Pabite, " Srrurier 
"belegert das-eingelchlmflene Manta ; aber IMmfonft, 
Cap. f: Wurmier tückt aus Tyrol vor, it an 
giticklich, und Befkeye Monıua auf eifde Tage, 
Aber bald ändert fich das Glück, in lagen’ ero- 
bere Buonaparte Tralien zum zweytennal; Gala, 
'Lonado, Caltiglione, ‘Verona. Rocca l’Anfo, Lo- 
drons. Eindrlitke des Vordrinzens dr’ Okitertei- 
cher auf die Gemürker der Italiäner.  lap 6. Ueber 
den Plau des sten Feldzuges. "Buonlaprte in Tyrol, 
-Caglisno: - Roreredo, - Trient, ‚Balsam, "Wurinfers 
‘kühner' Matfch nach Mantua, Schächte ’von’Ssk 
‚George, KRilmaige vor Mantua. Lite Waflenfkar 
xer Nationalgarde von Reggio, Op. 7. jourdan 
wird gefchlagen und zum Rückag gendochigt. 
‚Pife'plin‘ feiner und Mörgaus Truppen. -Muresu’s 
begreicher Rückzug nach gefchlo‘nem Wäßen- 
ftiliftend mit Dayern, Friede init Würseniberg und 
‚Basd:n. -Bernadorte und Dalmasfuiten grofse Ver- 
Märkungee uach Iralien. ° * 
Mn. Pierder Bach, 9 0.) 
* ae Friede mir Neape! und’Parma, D, Wsf- 
Fenfillitsend mit Modena ‚wird aufg-hoben? "der 
Pabit erfüllt den nıkt ihm gefchlefenen nicht, Glirke 
bierer dem Wiener Hif wergebens Frieden atı, - 
-fica. Die —— nulffen es mi Nerinit raum 
‚Spänien. fehlielse mit Frankreich ein 'Schurz! 
Trutzbündnißs; Genua begiebt fich unter Fi 
reichs Schutz: Cap. 2. Alvinzi macht ımitei 
neuen Heer .einen neuen er: Ye Buonag 
‚den diefer nach mehrern blutigen Kämpf 
die grägige Schlacht bey; Archle vereitelz 
‚Pitt (chiekt Malmesbüry nach Paris, ‚als folle © 
Frieden fchliefsen,  Seezug nach Irtand/#% Zi 
‚kommt mit einer neuen’Arınee) Schlacht} 
woli und der Favorite,‘ Gap. 4. Alvinzi wirt 
‚on die Lavis und Brenta verfolge, „Man r 
fich. Krieg und Friede. mit dem’Pabft, : Gap. 
Oettreich will, auch nach Mantue'sc Fallfins 
Friede machen. Buonaparte ‘rüftöt ich 
“Wien zu ziehn, ' Bund mit Sardinien YCapr 
*53 Karl wird von der Piave,de: 
10 Menzo verdrängt, Die 
r en er Bu > 
erficht grofse Siege in Tyrol, und vereinig 
diber Botzen, Brixen und Ling ‚mie. J 


As” 


















Sicge machen fr 
wird zu Eckeuwald der Prälis 
fen, Cap, 8, Hoches und 
Rhein. 
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ir Fünfter Buebin orzglich zun ill. Kupſertafeln geeihner 
Andap; r. Bra Men Sa Mirko, * „nad der —* von. Arnold, NEE don —* 
2. Cissipinitche Re ublile.; Cap. 3, Terroritten un Bar, nebit- einem Titelkupfer, gr. 4 » Rıhfe,- 


ften, Ch erhaftung Dunanrs, Brothiers, 
Reysliten. CP end anderer — Confpi- Die I Borıfepung von dirfem Wer, der Monm Map; 
ranten,, Verfuche fie zu rerten, Wahlen des.gien- erſcheint in wenig Wochen, J er * v gegen 
 ‚Auentse gegen Sieyds. ap. 5. Das eine Wepnacten, das Ganze wird zu den naer DOM 
il im .geferzgebenden Körper: Operations- ‚799 vollender ſeyn, und den Preisvon so Rthl- 
ne en,zur Deforganilation der ausübende mit überfteigen. 
ii Cap: 6. Barihelemy_ ud Carnot. Cap. 7. Eltern werden fiber: ihren Kindern’ durh Anſchaf⸗ 
—— gegen die Roxanſten auft. Feyer fungdiefes Werks Freude machen, undihre Kennt⸗ 
jus ‚durch die italifche Armes Addrel- niffe in. doppelter Hinſicht auf die angenehm⸗ 


daten, Cap. 8, Berragen der republiee- fte wi bereichern. . 
— Sans die & onfpiranıen, Cap: Thief, D Sonntags : Unterhaftungen für en 







soridor. Cap 10, Folgen des 18; Frucr deie Religionsfreunde, 15 Heft, & 16: gl. 
N Sept. erfcheint der are, 
* —— — Brente enboff, €. von, Paradoren gr gar mi 
t einigen agen iſt erſchienen und in in⸗ litairifhen Inhalte, Ie Aufl: 20 9) 


ee unter, (o mie im allen Buchhandkungen zu — 
ie Romanlefer, 10 1 20 Band · Kaufs und Haren 

‚den & * 

a te Buotuntn 


Bas e Sri dee ER 


Triede des feften Landes, 


















— ecrſchie · zur De 

N Z F — Bar 
ng, bie. d “ 
= a u vo — 


ah re # 
—*1 heilung, Du vn Ent anzör. aan: tr 3 eine 

h nn 555 des Abane an bie Käufer deifeiben 
„beyichließe, ‚Franco —— den —— 22 fl. 


\ * er de ur k ee: —8 + J 
—R& — N SR D. — —* —— int.24 fl, 


ER 









TB * —— | und Beiier- uch werden a ar Be Dirjenigen Grass 
. ven - 3. D- 8 * und ——————— ten Acht bey mir zu haben 
„Ber Tahr Mm * ausgemahl⸗ ſeyn / welche folgendes rl enthält, 
umb- und und. in 
ah ——— j en Kanten, ve Diedener Sam —— und nuͤhlichſten @räs 
” | ., oder 10 Bl. en und Furterfidu Zu deren 30 und Nugen 







ar tr AR u e. co * Hr. Pralat Sprenger in den —— ae 
—— bei 5 * 


"Dahme 
Der, oder unter 


da — — — 
b. Ni 
PH An Gerichtsverw ER gen 


fung und ein endung d 2 
J icht A ag I r ben ‚ches 
” — 4562* 


kn — 
der Kedaet. 
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ewiger Klee; Weißer hollaͤndiſcher Klee; Eſparlette 
oder Eiper, itiſcher Klee; Stein-Klee⸗Samen, 
im Lareinifchen ‚ale nad Linne. genannt, Tri- 
£olium melilo:hus oflicinalis 5’ Gehbrnter Schot⸗ 
ten : filee, Lotus cornicolarus, Honig +» Grad 
Samen , Hotcus lanarus, der Centiter 60 8. 
Franz. Näp » Orad » Samen, Avena elatior; der 
Eenmer 42 8. Gelbes Rudy: Gras, Anthoxantum 
odoratum; Thimscheus- Gras, Phleum prarenfe; 
Kuster Trefp, Bromus — offer: Vieh⸗ 
@ras, Poa aquarca; Gelbe Wide, Lat — ra- 
venfis; Epergel: Samen, Sperzuls arvenfis; Et 
fde Tibernelle, Foterium fanguisorba; da® Pfund 
ab Kr. Große Brenneffel, urtica dioica, Burgen: 
er oder Did: Rundel Rüb»Samen, Bera alcillıma ; 
rips, oder große Bau Rub Samen, Braffica 
rapa. MNebft allen Sorten Samen von Oehlgewaͤch⸗ 
fen und Solzfamen. 
Die Preife_der —*2* ſetzen ſich erſt auf den 
Winter feſt, wenn der Samen ausge droſchen. 
 Eöppingen, im Wirtembergiſchen den 6ten 


em — Ä 
Johann Bortlieb Beck der ältere, Kauf 
. mann und Öerichteverwalter. 


—ñ — 
Juſtiz und Polizey / Sachen. 
Vorladungen. Es find des Jobann Cornelius 
Bunzel, Geifenfieders feelig -hinterlaffene samen 
ältefte Söhne, Jobanı Andreas und Andreas 
Bunzel, vor refpedive 31 und 28 Jahren ale Hand⸗ 
Iungediener von hier weg: und der Anzeige nad) in 
oftindifhe Dienfte gegangen, und haben -feit der 
Zeit von ihren Leben oder Aufenthalt ‚nicht das ge: 
ringfte von ſich hören laffen, 

Bann nun deren Halbbruder Johann Melchior 
Schambocher dabier, um die bffenrlihe peremtori: 
{de — derfelben, und, im Fali weder fie 
nody cheliche Yeibecerben von ihnen, ſich melden 
fonten, um Aushindigung ihrer väterlichen Erb: 
theile gebeten har; ald werden Eingangs benannte 
Johann Andreas und Andreas Bunzel oder deren 
eheliche Leibeterben hiermir dergeftalten citiret und 
porgeladen, daf felbige innerhalb 9 PRonaten von 
dato augen net, entmeder in Perfen, oder durd) 


\ 











ic Bevotiinädrigte , vor diffeitiger Der 


inlän 
bire abier ericheinen und ihr eigenes "be: 
orgen, im entgegengefedten Fate aber gewärtigen 
folen, daß in Unichung ihrer väterlichen Erbtheite 
a ande war 
ruder, die nöthiaen Verfügun erden „ 
fen werden. —S —— September 1798. 
vVocmund- Amt. 


Vermbge eines zwiſchen dem allhier kuͤrzlich ver- 
Rorbenen Plagmajor Nicolaue Vaupel ner 





7 Den 19. Septembe 


1790 berftorbenen Eheconfortin Im ater 
errichteten et —** m effe: 
der die verwittwete Frau Dbrift+ Fieutena 
mer und deren in Perersburg erabl 
Kauf: und Handelemunn Jacob fa Sulle au Uni 

Erben des Naxlafies des verfiurienen Piakmay 
Daupel eingelegt worden. Es hat aber gedadıte 















acob fa Sale laut eines am sten 
aſſel errichteten Eefiond : Sufirumente fein 


dadırem Teftament erlı 8 Erbredit opt 9 | 
tione des Pin Eu ale hart * 
was nach dem Tode ne 
el auf ihn devolvirt würde, feiner 

x Gele ——— er id) 
A — tedirt, 

7 Teitaren * *— 8 m e ; 
iefe har nun ſow ochfürfilicher He: 
sierung als —— — * 
go die Anzeige gerhan, daß fie die Erbfayaft ihre 
tiefoaters Plagınayor Vaupels nicht anders a 































cum beneficio legis er inventaris ant 


morden , fomopl ratıone- 
nvenrarium I Y ode 3m errichten . Bi 
L s re v HR AR ] ’ 

den bite 


Dlagmayor, aup oe 
deffen Nachlaß hätte, hiermit ex 
fgten Desk een oder 
miÄctigte Anmwäi 


im beſe sten 
sen 
alles 100 Rehl 


p rd, 

fundto 
BE: 
J 


— * — er Me 
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Kaiſerlich 


sieh Aizeiger, 
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privilegirter 


179% 





Geſundheitskunde. 


Sollte man nicht eine beſondere Diaͤtetik 
fuͤr Gelehrte ſchreiben? 

Sind die Gelehrten bey uns ein voͤllig 
ffolirter Stand geworden (die Kaufleute nen: 
nen fie meiſt lächelnd: die Herren Gelehrten), 
fo muß die Frage möglich beſtimmt und um 
fo. -angelegentlicher beantwortet werden, je 
weniger Enifchädigung fie für dte Aufivendung 
ihrer Kräfte an Gefundheit wie an Einfom: 
men gemeinhin genießen: gibt es auch für dies 
—— Stand — der Gelehrten — beſondere Pe: 

ensregeln, eine eigenthuͤmliche Diät, eine 
vorzüglichere förperlihe Pflege? Menichens 
freundlibe Aerzte würden ſich ein wahres 
Verdienft um den gebilderiten Theil der 
Menſchheit erwerben, menn fie daruͤber ger 
prüftere Borfchriften befannt machten, wenn 
dad, was durch die großen genannt der 
Arzueykunde und Diäterif in Tiſſots befanns 
sem Werke unbrauhbar, unmwahr, ja ſchaͤd⸗ 
lich befunden, verbeifert oder lieber eine eigne 
Schrift darüber ausgearbeitet würde. Darin 
girbe mon. Hilig auch Ruͤckſicht auf folgende 
te erwarten dürfen? Kann der mehr 
mahls —66 Grundſatz gelten: Gelehrte, 
welche ihre Kräfte durch viele Anfirengung ge: 
Mwächt haben, muͤſſen deito mehr eifen oder, 
nt bigige Getränfe, ‚trinken, um 
| wieder zu erlegen ?-Gollen fie viel: 
felands Makrobiotik ©. 203. 
—* An Vllanzenkoſt mehr halten? 
kann man auf ſie das eben dort S. 131 bei 
Der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


Mannbarkeit erreicht 


findliche Geſetz: „Je früher ein Geſchoͤpf feine 
cht (kann man da di 

men: je früher es auswaͤchſt, phy 

——— it?) deſto eürer dauert 
eine Erifienz‘ — anwenden? Sind etwa die 
Gelehrten nicht — 2 ſondern auch 
ber Natur ihrer Beſchaͤftigung mach beftimmt, 
mehr Hunger zu leiden? Sagt doch Schmid 
in der ep. Auflage feiner empirischer 
pivdo — ©. 254: „Soll ſich die Denk⸗ 

aft äußern, fo muß die Lebenskraft mits 
wirken, weil es Drgane gibt, die mit dem 
Denfen in näherer Verbindung fteben. Wird 
die Function nur diefer Theile ausfchließend 
bei nfilgt, fo leider unter andern dag Ders 
dauungsgefhäft.‘ Bedarf ferner wol der 
feihige elehrte mehr Schlaf als ein Nichts 
gelebrter? Namentlich mehr als ſechs Stun 
den ? ß er oder jeder andere im Winter 
länger ſchlafen als im Sommer? 350 fhadet 
Anfrengung des Beifted am mieiften? Bow 
20. bis often Fahre oder fpäterbin? Wenn 
fann manüberhaupt ſagen, daß die Anfirens 
gung fo weit gehe, daß fie wirklich Kraft mins 
dernd,. Kraft verzebrend iſt? FE fie nach 
Schmid a. a. D. S. 272 Concentration der 
Lebenskraft auf einen beflimmten Theilundfür 
einen beflimmten Zweck; ſchadet denn mehe 
das Nachfinnen oder daß fcharfe Nachdenken 
felbft oder mehr die Umflände, als Nadıtfis 
gen? — Made ed * jetzt eine anders mos 
difſcirte Dide für fien tbig ‚ daß fie jegt mehr 
ſtehend als fizend arbeiten? — Eine ernflere 
Berutfichrigung dieſer Fragen wird um 14 
w 
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wichtiger, je feltener man jegt einen Gelehrten 
finder, der nicht von dem Dämon der 5ypo⸗ 
chondrie geplagt würde und nicht zumellen 
feine Eriftenz druͤckend fühlte! 


Yuf Verlangen vieler biefigen und aus⸗ 
wärtigen Aerzte babe ich ded Herrn Doctor 
CLenhardt Befundbeits: Tranf für Schwan—⸗ 
gere unterfucht, und gefunden, daß in 16 Loth 
diefed Tranks 2 Loth 24 Duentin engliih Sal, 
und ı4 Quentin Tartarus vitriolatus aufgelds 
fet waren. 

Der Gefundheitd: Tranf befand fich In 
einer grünen halben verfiegelten Bouteille, mit 
den gedruckten Worten: „Dr. Lenhardts Be: 
fundheitd : Trank für Schwangere.’ Eine 
weitläuftige Befchreibung in einem andern 
Blatte. Ich überlaffe ed dem Publicum zu bes 
urtheilen, ob in biefer Zuſammenſetzung von 
Yrzenepmirteln ale dieienigen Wunderfräfte 
vereinigt ſeyn, und wodurch alle irfachen einer 
fehweren Geburt, felbige entfliehen nun von fürs 
perlichen, Kranfheitds oder andern Fehlern, 
gehoben werden können. Hamburg. den 11. 


eptember 1798. ; 
Thorep, Apotheker. 


dem in Ar. 16 ©. angerathes 
nen —— der ho * —— noch zu 


bemerken, daß das Ei wenn ed ni 





Eiten, 
Schmerzen verurfachen fol, recht gast ſepn 
muß; denn alsdann rt es Nerven 
un Pott ohne gro Empfindung. _ 


* 








Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


, Beantwortung einer Frage, und Berich⸗ 
tigung einer Antwort, die ehemahls im R. 
9. vorfamen. 
Ueber eine blaue Tinctur and den Wurs 
e des Waldbingelfrautsd, und eine ſchwarze 
inte aus den Tormentillwurzeln findet man 
etliche Kleine Auffäge von mir in des Herrn 
Bergraths von Erell Chem Annalen vom J. 
1789. Gt. V. ©. 399 und Gt. Xl. 6. 404.5 
deögleichen St. 1. 701 Mr 
In Nr. . des R. A. vom Jahre 17 
ift zwar der Standplatz des re 
kraůts in. ſchattigen, ſeuchten, einigen 
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ern und Thälern richtig angegeben, aber der 
otanlihe Name nicht. Solcher heiße näm: 
lid nicht Mercurialis annua, fondern Mer- 
eurialis perennis Linn. - 
Waͤchtelweitzen (Melampyrum arvenfe 
Linn.) ver unterm Getreide waͤchſt, gibt, went, 
er getrocknet und mit Waffer angebrüht wird, 
Feine blaue Farbe oder Tinctur. 
Ruhrwurzel (radix,tormentillaeyift in 
allen Apotheken zu Haben, und waͤchſt in IBäl: 
bern unter der Heide (Erica vulgaris Linn.) 
häufig. Weilburg im Auguft 98. 
j ’ - Vogler, Dr. 


— — 


Kauf⸗ und Handels» Sachen. 


Schon vor mehr ald einem Jahre habe ich 

im R. U. die Pränumeration der von mir an: 
gekuͤndigten mereoroloaifhen Inſtrumente 
verbeten; indem ich dieſes jegt wiederhole, 
ſehe ich mich genoͤthigt, uͤber die Behandiung 
derſelben auf der Poſt die bitterſten Klagen 
erheben. Trotz aller Vorſicht kommen die 
meiſten zertruͤmmert an den Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung und man muthet mir zu, andere hinzu⸗ 
liefern, ohne zu bedenken, daß ber Kuͤnſtier 
und Kaufmann bankerut werden muß, wenn 
er dad Riſico ded Transports übernehmen 
muß. Ich erfiäre Hier Öffentlich , Daß ich dies 
jenigen, welche bierbey Schaden gelitten dar 
ben, nach Kräften zu entfchädigen ſuchen 
werde, und bitte die, welche ud nicht ber 
friedigt find, um guͤtige Nachſicht, indem meine 
ar e Speculation jegt dabin gerichtet Ifl, die 
nfirumente und ihre Emballage fo einzurich: 
ten, daß fie mit geringem Nifico, oder ohne 
daſſelbe id Yo — 
J m Voigt, ’ 

üßender mecbanifcher und opti 

a I re 


Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
Warnung vor einen Bi Be" 
Endesumterfihriebener marne: 





—0 





derman vor: einem überall dei 
trüger ; er nennt ſich as Rindweiler 
und gibt fich fiir einen Basler Bapierfabritams 
sen aus, Erfpricht den Dialect, 
65 unge pfleg 
ir 


amd befigt ein. ehriihee 


S 
1A 
he; 
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fich in die Häufer Dadurch einzufchleichen, daß 
er Proben von Schweizer: Papier vorzeigt, 
‚auf mwelched. er —— anzunehmen 8 
erbietet. Alle Perſonen, die ſich bier mir ihm 
eingelaffen Haben , find von ihm angeführt 
worden, und ich babe endlich Belegenbeit 
gehabt, feine Betrügereyen genauer kennen zu 
lernen. Ich warne daber nochmahls jeder; 
mann vor dieſem Landflreicher. Erfurt, den 
zoten Sept 1798. 
: Soden Bartholmd Trommsdorff 
rofeſſor. 








Gelehrte Sachen. 
„Die koͤniglich kurfuͤrſtliche Landwirth⸗ 
—— ⸗Seſellſchaft zu Zelle wird ein 
andwirthfchaftliches Journal unter dem Titel: 

Annalen der Niederſaͤchſiſchen 
Landwirthſchaft, 
vorerſt in vierteljaͤhrigen Heſten, herausgeben. 
Der Plan iſt weitſchichtig und zweckmaͤßig ange⸗ 
legt. Es ſollen nicht nur die mannigfaltigen 
Wirshfchaftsarten, welche in den niederſaͤchſiſchen 
Provinzen im Großen eingeführe find, fondern 
—auch die befondern Methoden, Handgriffe und 
Gebräuche, welche, an einzelnen Orten, durch 
fangjährige Erfahrung, vortheilhaft befunden 
worden, dem Publitum aber entweder zum Theil 
oder völlig unbekannt geblieben find, beichrieben, 
eprüft, und von allen Seiten gegen einander ges 
eller werden. Hauptſaͤchlich dit er auf Samm: 
fung merkwuͤrdiger und beftätigeer Thatſachen anı 
elegt, und um die Richtigkeit derfelben mehr zu 
bern, wird den Einfendern die Namens s und 
Drts s Unterfchrift zur Bedingung gemacht. 

Theorien und Räfonnements werden nur in 
fo fern annehmiih ſeyn, als fie fih auf zuver⸗ 
laͤßige Thatſachen gründen, eine richtige Kennts 
nig derfelben und einen ausgezeichneten Scharf⸗ 

finn vetrathen. 

Schr gern wird man auch Befchreibungen 
son oͤkonomiſchen Neiien durch Niederſachſen, die 
mit hellem Auge und Beobachtungegeiſte anges 
keller find, aufnehmen, wenn fie blos auf lands 
cr rigen Gegenſtaͤnde gerichtet find, | 

‚Berner aber ſollen dem Landwirthe durch dies 
fes Jnftitur ,. vorerit viertetjährig,, ſolche Nach ⸗ 
Kichten ‚mitgerheilt werden, die auf feit Gewerbe 
wab den Adfar feiner Crztugniſſe wichtigen Cin⸗ 
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fluß Haben und felne zeitige Spekulationen ſicher 
leiten koͤnnen. Nicht nur die Preile der Feide— 
früchte, des Viehes, der Butter, der Wolle, 
des Honigs, des Wachſes, des Del ıkeinsund 
Kiees Snamens, des Flachſes, des Kaufgarnd, 
des Leinens, des Brannteweins, der Cichorien ir. 
in allen Gegenden und erheblichen Orten: Nieder⸗ 
ſachſens follen mitgerheilt werden; ſondern dieß 
Blatt wird auch ſolche Nachrichten über die. Hane 
dels » Ronjuntturen und vermuthliche Konkurrenz 
geberi, woraus das Steigen und Fallen aller 
landwirthichaftlihen Produkte mit Wahrfcheins 
lichkeit vorherzuſehen iſt. Wie manchen falichen 
Spefulationen, die der Landwirth zu feinem größten 
Machtheile unternimmt, kann dadurch vorgebeus 
get; wie oft kann er auf wichtigere Hingeleitet 
werden! Faſt allıähriich erfährt man, daß etliche 
Artikel unverhaͤltnißmaͤßig gegen andre im Preife 
fteigen, weil fie vernachläßiget wurden: undeben 
fo oft, daß fie unter ihren wahren Werth wieder 
plößlich herunter fallen, weil jedermann, durch 
den hohen Preiß angeipornet, fich darauf legte. 
Man vergleiche z. B. den Preiß der Schweine 
im J. 1796 und 1798; der im leßtern Sabre, 
in manchen Gegenden, die Fütterung nicht bes 
zahlte; und man ftelle dem nun fo allgemein wers 
— Cichorien:Bau und Brennerey ihr Progno⸗ 
on! 

Die Mittel zur Ausfuͤhrung dieſes Plans 
kann vielleiche nur eine ſo lang beſtandene und 
reichlich dotierte Socierät wie diefe haben. Die 
Direktion der Annalen ift mit einer großen Ans 
zahl von Kortefpondenten in allen Provinzen, 
Gegenden und Orten Miederfachfens in Verbins 
dung getreten, die es üdernommen haben, die 
ihnen vierteljährig vorgelegten Fragen zu rechter 
Zeit zu beantworten, und fie fordert noch alle dies 
jenigen, welche fi zu einer folchen Korreipons 
denz berufen fühlen, auf, folche gegen ein, mit 
ihnen zu verabredendes jährlihes &alarium zu 
Übernehmen, bifter fi aber von Unbekannten 
eine vorläufige Beantwortung der ſchon publicir⸗ 
ten Fragen auf das erfte Quartal aus, Für ans- 
dre Aufläße, die zum Abdruck angenommen wers 
den, bietet fie, verhälmißmäßig: nad ihrem 
Werth , ein Honorarium von 14 bie 3 Friedriches 
d’or für den gedrudten Bogen an, 

.' Wenn gleich die Landwirthſchafts Geſellſchaft 
ans ihrem Fond einen anſehnlichen Zuſchuß au Dielen» 
Vierte vorerſt aͤbernommen hat: jo muß und — 
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man doch auf eine beträchtliche Unterſtuͤtzung des 
dtonomifhen Publiftums duch Praͤuumetation 
zechnen. 

u beträgt jährlich einen holländischen Dus 
katen oder 3 rihlr. Honventionsgeld , wofür das 
Sournal, fo weit die hannoveriichen Poften ges 
ben , poftfrey verfandt wird, Wer es außerhalb 
dieſer Graͤnzen unmittelbar von der Expedition 
erhält, bezahlt das fernere Porto, Mer nicht 
pränumerirt, zablet demnächft auf Pofltomteiren 
eder in Buchhandlungen. 3 rthle. 12 gl. Konvens 
sionsgeld. ” 

" SPränumerationen nehmen, außer allen Pofts 
Aemtern und Buchhandlungen, an: 

im Körhenfchen, Hr. Amtsverwalter Fink zu 

Koͤſitz bey Köthen. . 
im Brandenburgifchen,, Kr. Landbaumeifter 

*. ‚Keferftein in Brandenburg, - 

im Magdeburgifchen, Ars Papierhändier Ke⸗ 

ferftein zu Halle, 
im Halberſtaͤdtſchen, Hr. Amtmann Zimmers 


mann zu Harsleben, 
Hr. Oberamtmann Meyer zu 
res Oſchersleben, bey Halbers 
Sr. Oberamtmann Roftosty | flat, - - 
zu Dardesheim, 


Die Pränumeratiens :Sommier im Holſtei⸗ 
nifchen und Mecklenburgifchen werden im Ham⸗ 
burger Korreipondenten und die in dem Hannoͤ⸗ 
veriichen und angränzenden Ländern in den Hans 
növerifchen Anzeigen bekannt gemacht werden. 
Die Poftämter wenden fih mit ihren Beſtellun⸗ 
an an das Pofttomtoir in Hannover und die 

chhandlungen an den Buchhändler Herrn ©, 
€. 5. Schulze den jüngern in Zelle. 

Menn die Anzahl der Pränumeränten fo groß 
iſt, daß die Koften einer vervielfaͤltigten Korre⸗ 
fpondenz beftritten werden können, ſo fol in-der 
Folge das Ganze oder boch die wichtigften Nach⸗ 
richten monatlidy heraus kommen. 

Altes was fih auf diejes Inſtitut beziehet, 
wird unter der Adödreffe: An Hönigl. Hand: 
wirthfchafts s Gefellfhaft zu Zelle auf die 

ſt gegeben und brauche nur bis Braun—⸗ 
ſchwelg, Mordhaufen, Hildesheim, Minden, 
Luͤbeck, Hamburg, Boitzenburg, Hagenburg, 
Bremen und Osnabruͤck frankirt zu werden. 

Die ſpeciellere Direktion: und: Redaktlon die⸗ 
ſes Inſtituts iſt dem Ken, Leibmedikus Thaer, 
Mitglied des engern Ausſchuſſes und dem Hen. 
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Oberappellations » Protonotarius Beneke, bei 
ftändigen Sekretär der Societät, aufgetragen." + 

Unterzeichneter macht es fi zug beſondern 
Pflicht, ſich für dieſes Unternehmen , deſſen 
Werth durch die bisherigen ſchriftſtelleriſchen Ar⸗ 
beiten und wirkliche gemeinnuͤtzige Veranſtaltun⸗ 
gen biefer preiswuͤrdigen Geſellſchaft hinlaͤnglich 
verbuͤrgt iſt, thaͤtig zu verwenden, und’ nimmt 

raͤnumeration darauf an, die er am feine 

uchhandlung hierher, (oder in Leipzig bey Hru. 
Joh. Georg Beni, Fleiſcher d. X.) zuadörefs. 
firen bittet, Gotha, den 13. Sept. 1798. _ 





Bücher: Anzeigen, X 
Bumft , reich zu werden, 

Unter ‚allen Künften, die bisher erſchienen 
find, it noch feine von mir gefunden worden, die 
mir den Weg hätte zeigen können, auf eine leichte- 
und fityere Are reich Zu werden; und doc — 
fid mir der Gedanke immer auf, fo daß ich an 
—2——— derſelben noch nicht zu weifeln anfan⸗ 

n konnte. Der Weg au Ausführung meines Ge⸗ 
nfens wurde mir zufällig gebahnt, fo daß idy 
nady binlänglicher genauer Prüfung, ohne fernere 
Anftrengung zu Werfe ſchreiten Eonnte, ungehin⸗ 
dert an meinen Berufsgefchäften fing ich (wenn ich 
mich ſo ausdruͤcken darf) an, reich zu werden. 
Um aber, da ich bereits ein feines Suͤmmchen hin⸗ 
gelegt habe, auch andere, die eben ſo wuͤnſchen, 
mie ich wuͤnſchte, Amtheil an diefer Kunft nehmen 
au 5* 0 biete ich Ihnen auf Praͤnumeration 
für Einen Thaler meine 
Bunft, reich zu werden 
an. Der Herr Cammeragent Stieler in Jena, und 
der Herr Eandidat Stieler in Rudolſtadt haben «8 
übernommen, die Pränumeranten zu fammeln, und 
in deren Händen foll zur Sicherheit der Hrn. Prür 
numeranten dad Geld fo lange bleiben, bis die 
Eremptare alle abgeliefert find. Briefe und Grk 
der erbitter nran Ai) Porro rep einzuienden. Der 
ränumerationstermin fol ein halbes Zahr offen 
ben. Geſchrieben im Monat Sept. 1798. * 
Eruſt Joſeph. 


Erholungen 1798 2tes Bändchen, ber: 
ausgegeben von W. G. Breker, . 

it jo eben erſchienen, und in alten Buchhandſun⸗ 

gen zu haben. Die Verfaffer, der darlir abgedruds 






sen Aufſaͤhe find: Eccard amer ide, 
ee ' MBeiße u. U. 
— Fand — w —— 
rholungen mi t eint, ſi 
R648 zehn Bändchen, 





jehes mir = ne — erſchienen Ein 
it eınem weihßen Um T ⸗ 
großer Teil von Deurfählands — * 


A = .- nen PER hie LE 


gern 4. B. ein Adelung, W. ©. Beder, Bürde, 
ccard, Garbe, Oleim, Jünger, Karſchin, Klas 
mer Schmidt, von 38 Kretſchmann, Las 
fontaine, Langbein, Maͤhlmann, Manſo, Mars 
tuni»Laguna, Meißner, ©. Mereau, Michaelis, 
von Salis, U. W. Schlegel, Starke, Streithorf, 
Ziedge, von Thümmel, Weiße, Ufo von Wildın- 
n und mehrere ar nehmen au derſelben 
ati en utheil, fie verdient daher nicht in die 
ae der ephemerifchen Zeitfchriften gefens su wer⸗ 
den, md dieß am fo weniger, da die Wahl der 
—5 und die Namen ihrer Verfaſſer für 7 
endes Juterefle volfommen bürgen. — Jedes 
dieſer 10 — kofter in allen Buchhand lun⸗ 


a voß und Compagnie in Leipzig. 


Zermina. Ein Taſchenhuch mit Kupfern.. Dem 
= Sm — geweiht. Herausgegeben von 
ean Pati, r nr El ; 
Diefer glänzende Nahme ift ohne Zweifel hin: 
— Emafhting een ar den Der: 
dienſten diefes Lieblings. der Grazien und Mufen 
——7 — zollt. Siatt aller überflüßigen An: 
preifung alfo verlihte.id, ald Verleger möglicit 
au’ forgen, dab dies Taſchenduch, zu deſſen Inhalt 
mebrere der beliebteften Derfaffer n, au 
von Seiten der dußern Eleganz als ein würdiges, 
—9 ed und angenehmes Neujahrgeſchenk auf der 
ette jedes gebildeten Frauenzimmers erſcheinen 


kann, — 
_D.c8 ldene Seelen» Apothefe. Ein 
x —R otheker und Ni —— 
aufs Jahr 1799. Mir Kupfern. 

er Gedanke, das Jayr mweun und neunzig *) 
eiher eigenen Äitterarifben Apotheke zu bes 
henfen, ftebt fo Folojfatiich einzig da an der (Brenz: 
drhunderte, daß nicht nur vom 
en noch nicht da gemeien if, 
‚ein volles „Jahrhundert 
» ehe die Welt wieder ei⸗ 
—2 —8 rn Na 
ie o fonnenklar, daß glüdliherweiie 
meine Befpeidenheit dadurch Der Verlegenheit ent» 
Iblichermaßen exit die Pofaune auſetzen 

um durch viel re e 
) ur. ſo viel 


ia 

gemeinen die Ehre äben iu verfi- 
chſe Ba ehe ‚geößtentheils 

| venigenn Benträge nämlich aus 
beiden yeit ausgenommen — von 
ch bezeichnet matt in manden Ge⸗ 
er im gemeinen Leben 
por ‚wegen der 
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In der Vorausſetzung, dab jeder, der. feinen 
werthen Nahmen dem en * ruden 70 eine 
ute Gattinn, Tochter, © 
habe deren theuren Namen er gern vor dem er: 
ern finden möchte, werden diefe beyden Taſchen⸗ 


bücher unzertrennt verkauft, und zwar fo, "daß: 


man auf bepde zuſammen nicht mehr als einen: halr 
ben £aubthaler 28 und eben jo viel zur Neu⸗ 
Jahremeffe beym Empfang pränuimerict. Hadıe 
ber jedes derfelben einen Kaubthaler foflen, un 
das erftere ſchon allein die Pranumeration werth 
ſeyn wird, fo erhalten die Prinuneranten offenbar 
Die ganze Apotbeke fo gut als geiihenke: am-ihnen 
aber diefe Pıilte-noch ftärfer zu vergolden, und 
den Gang diejed etwas. verfpäteten efchäftes zu 
beihleimigen, habe ih fünfzig Oncaten folgender 
maßen beitimme: 1) Jeder Bränumerant erhält 
ehn auf einander folgende Nummern; unter weſ⸗ 
en Nummern ſich dann diejenige befinder; die im 
er (Dresdner oder einer andern) erft noch zu be⸗ 
Rimmenden Öffentlichen Lotterien im der. erfien Elaffe 
äuerjt gezogen wird, der erhält eine Prämie von 
dreißig Ducaren baar. 2) Wer das Doppelte prä: 
nunerirt, erhält fein Eremplar auf ertrafeinem 
Papier, die erfien Kupfer »-Abdrüde, und jmar 
doppelt, und fünf und zwanzig ſolche Rummern. 
3) Wer Prinumeration —— erhält a) von 
jedem Pränumeranten überhaupt vier Gröſchen 
Nachſchuß als die gewöhnlichen zehn Procent;-b) 
»ou demjenigen feiner Pränumeranten, bem die 
Prämie zufäle, zehn Ducaten; c) wer dreifig und 
mehr Pränumeranten fammelt, erhält auf diefe 
dreißig Ducaten-Prämie ſeibſt fo viele eigene Rum» 
mern, als die Zahl feiner Pränumeranten (die dop⸗ 
pelten doppelt gerechnet) beträgt; “ diejenigen 
zwanzig Sammler, weldye die meiſte Pränumeranon 
einſchicken, erhalten jeder taufend foldhe Nummerit, 
deren eine eben fo nad einer andern Per 
Ziehung eine Prämie von zwanzig Ducaten erhält. 
Zur völligen Sicyerftellung des Publikums hier⸗ 


dyvefter oder Freundin: 


- 


über werden 1) alle Pränumeranten in dem —* 
— 


druckten Verzeihniß unter denjenigen Samm 
aufgeführt, bep dem fie, unterzeichneten; 2) die 
Nummern eines Jeden 344 bepgedrudt. 3) Ale 
Gelder bleiben in der Gräffihen Buchhandlung im 
Leipzig fiegen, bis zur Ablieferung der Büder ; 
———— noch 4) die ausgeh ten funfzig 
ucaten ebendafelbit, bis Das Gluͤck ſolche einem 
Eigenthuͤmer zugefproden haben wird.. Alle Au⸗ 
fragen, Beſtellun > 


are ee IE das Gerät * 
— — 


gachticht für ‚Chemiker, ꝛau 
era 


' — Avpotheker 
6 hen nad € wichtige Schrift bie 
verefen „und IR In Cnösegefrhie md lin 


Iu 
da —* le iu 
— *8 (am rien an Fer Gr "Dur 
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foliden Buchhandlungen su'haben : Anfannsgründe 
der Yaturgeſchichte und Chemie der Wineralien, 
zum Gebrauch der Centralſchulen, von Profeſſor 
Mathurin Jacques Briffon. Aus dem Franzöfie 
—— überfegt von F. C. Drechsler und mit vielen 
amerfuugen verfehen vom Profeffor Jobann Bar: 
thbolmd Teommeduff 
Mir Recht dürfen wir diefe Schrift allen denen 
empfehlen, melde fi dem Srudio der Mineralo: 
ie widmen wollen. Der Name eines Brilon ift 
(den hinreichend auf das ruͤhmlichſte befannt, als 
aß diefe neue Arbeit einer Empfehlung bedürfte ; 
nur fo viel wollen wir noch erinnern, daß Herr 
Profeffor Trommedorff dur feine Anmerkungen 
der Ucberfegung ſelbſt noch Vorzüge vor dem Dri: 
ginale zu geben gewußt hat, indem er nicht nur alle 
neuere Entdefungen die feit der Herausgabe des 
tanz. Originals gemacht worden, nadıgetragen, 
ondern auch manches noch erläutere und deutlicher 
rgeſtellt hat. Man wird hier die neuen Metalle, 
das Tıranium, Zellurium, Chromium, und die 
neuen Erden, die Stvontianerde, die Glucine u. f. w. 
nicht verniffen. Vorzüglich brauchbar dürfte dieſe 
Schrift wegen der Faßlichkeit des Vortrags alten 
Aporhefern und überhaupt Freunden der 


Vogl ſeyr. dollmerſche Buchhandlung in Mainz, 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben : 
mMeine Kufreife Durch Die drey brittiſchen Koͤ⸗ 
nigreiche. Voran einige Nachrichten von dem 
Seldsuge in Cbampagne. 8. ı Rıhlr. 

Diefes Bud) bedarf keiner großen Empfehlun 

und man mird die Zeit, die man auf deffen Fels 

füre verwendet, nicht bereuen, Die Begebenheis 
ten diefer Reife find ſeht intereffant und eben fo an- 
enehm, als die Merkwürdigkeiten diejer Länder 

Beichrend, erzählt, Die vorangefbidten Nachrich⸗ 

ten über den berühmten unglüdlidyen Feldzug in 

Champagne find neu und ein merfwürdiger Beptrag 

zur Geſchichte des legten Krieges, 





Abtheilun 7 Geiten, mit 2 Kupfer 8. 
Ue Abtheilung — band: 


ar in ein Vehmgericht diefer Zeiten) pl 
Kin no 


' l⸗ 
drlungen des Schickſals diefes Abe mit 
{ andern, ihm an .körperlicher R 
ulbung- (cbr Apnlichen Sllbfang, nk ander 


ineras ' 
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werben, häufen ſich endlich fo, Bas ni 
Kunſt dazu gehört haben an fie auf ie bie 


digende Art zu loͤſen, wie es hier wirklich geichir- 

et. Ueberall herrſcht diefelbe Lebhaftigkeit des 

ortrans, und das_ntereffe des Ganzen bleibe 
ſich überall gleich. Selbft da mo der Der ge⸗ 
gen das Ende hin _zumeilen philofophirt, bleibt er 
anzichend: und ſchwerlich wird irgend ein Kefer, 
ihm und feinen Befannten und Bekanntinnen, d 
zuletzt, wenige ausaenomnıen, glüdlidy wieder zur 
fammen treffen, die frohe Ausſicht auf ein beque⸗ 
mes und ruhiges Alter misgönnen, 

Diefes Urtheil fällt eın Kenner, eben der wel⸗ 
her audy den eriten Band feiner Zeit würdigte, 
wır haben ıhm um ein uhpartheifdhes Urtheil ers 
fuhrt, und weder mit Geld noch Geldes Waare bes 

oben. Wir I dieſes hinzu ſetzen, damır die 
edafreurs gewiffer Blätter nicht nöıhig haben hin» 
zugufegen: Budhhändlerangeige w. f. m, — 
werden immer unfere DBerlagsbü 
menn aber eine Rezenfion der Anzeige folgt, fo dar 
man jie nie auf unfere Rechnung fegen. e. 


n der Schufbuchpanbtung u a 


Gegenftande, aus dem menfchlichen Leben ent 
und alfo zur ſitrlichen Bildung und Verme 
der Kenniniſſe der Jugend nicht wenig bept 
Wir fönnen daher dies Werf Eltern w 

nicht genug empfehlen. 


Anzeige einco Brieſwechſels des me 
derfreundee. . % 
Der neue Kinderfreund von & 


€ + cht 
N" Men Kınderfreunde, ei 
hoffen habe? Dadurd 
Engelbardt allcın, weil Hr 
— uft, 
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und deghalb auch den Titel führen wird Famillen · 
brieiwecbiel zur. Biſdang der Jugend. — Die 


Familie des Kinderfreundes erfheint in demielben 
äiemtlich serftreur, und die neuen Verhäitniffe, in 
—— fie aan geben zu neuen und heilfanren Bes 
ungen- für die Jugend die, befte Gelegenheit. 
De wird von fogenannten Herzens an ——— 
ten, welche mht tür das ingendliche Alter paſſen, 
—* ie Dede ie ger Jeder Theil von 13 — 14 Bo⸗ 
mit Kupfer und Noten foftet 8 dl. Vor 

lung, welde bie £ u Ende des Dftobers 

ommen wird und 12 gl. im Buchhandel. Auf 
er ift das’ 6te fren. Der n zb. erfcheint ge> 

| und — *8 






nd Hi it e® diung wid das 
Beben nd & x — ei 
"Buchhandiu gr 
— 
im Zul 1798. 
chienen und m allen betannse 
haben: 


Addreffomtoir, * Meiſſen 
die Arnoldi 
—— —86 
druderep, in ⸗ Ya Zocher. 
Eine nö ere —— Njeige inde 
Lei I.% 
| ‚Bud uchhandlun 
— — 
€. G. —* in Goͤrlitz it m mit- "Anfang 
nu —* 
di 
nd faßte Einleiru — — 
en Werk die Kir 






) der —— Abdruck nach dem 
Mantferipre iſt, deſſen ſich Ramler 
T ung Ben bed nie, und welches er 









* — 
n verläßi i 
N ae re — auch 





ben, den Herausge⸗ 
— Schriften nicht 


— * nn. vu en 


Ne 


2549 


in welchen Werfe unter andern auch dad mit 
ungerheilten Bepfa aufgenommene Shaufpiel des 
Verfaſſers „die Tochter der Natur‘ mit abgedruds 
befindet, fo mie Die früher erſchienen⸗ 
“rn Beitfhrft @ ige: Müner, Gattianen und 
ter‘ 
„Barths kleine Eeiflungen für Mütter, Gate 
tinnen und T 
movon jenes Breite Derab et als pr Gortfegung 
anzufeben ift, im Preife herabgefe 
Da nun aber bep immer bau * werdenden 
Abgan der Schriften die vorhandene Al age 
2 ammengeſchmolzen iſt, ſo kann die 
Iagshanblung ohne ſich ſelbſt zu f —* den 8* 
geſehten Preis zwar nicht * wie bisher ſtatt 
Anden faffen; dennody aber wi jedes dieſer 
— fünftig nicht höher als 3 Kt verfaufen, 


da der anfängliche Ladenpreis befannslich 4 ah 


war. m Yuguft 1798, 


‚Die landwirthſchaftliche Bauwiſſenſchaft von 

r. Meiner. Halle ben — u. Schwetſch⸗ 
Pe. 2 Bände mis 17 Kupfert. 

Der Recenient in der D, *— — Litteraturzeit. 
ſagt » Groß und wichtig find die Gegenſtaͤnde der 
Sielumıfa enden, und für jeden Sraaı unentbehri. 
landwirt Banfunft, deren Studium gerade 
noch von ſo en verfäumt wird, die von Rechtswe⸗ 

gemin ‚Äelgenden Beftimmung mir en pen 
Bier er du a follten. Wer ergreift daher 
niche mit —** Freude ein Werk, das dieſer Theil 





— dies Capital — der Eivilbaufunft als eine 
eigene Wi enjaart abhandelt, die Brundfäge, die 
Kenninifle, die Lehren derfelben nach der Wichtig» 


feit des Gegenftandes entwirft, auf die ſpeciellen 
nr. und den Zwed aufmerffam macht, und 
elbſt auch auf die erkannten ſchicklichſten Wirth 
—3 Ruͤckſicht nimmt? Wer erkennt nicht 
Werth und die Vortheile einer Schrift, en 
die wicheigften Begriffe und die deurlichiten Exrflä- 
rungen aufftellt, und die zaſſendſten und gewaͤhlte⸗ 
ften Entwürfe von Gebäuden. in deutlichen Zeich⸗ 
nungen mistheilt? So ein Wert giebt ums —* 
der Hr. Prof, Meinert im die Hände, der d 
einen Unterricht zu einer Woufländigkeit Er 1 
e alle Ahnti ar de eg weit hinter 
H — er khlopares Oele * ze er 
J em ſchaͤtzbar n en W 
die de 3226 | 


Nicht a allein: Yan sie 
die allgemeine f 
ne auch in den Sanar, ih 


v8 = es ten itu — 
ws ge En fürs. Kup. 


DEE 






meration angekuͤndigten — Pu 
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die wichtige Entdeckung in Betreff der Weifel- 
ersenging befanne gemacht werden foll. 
ı. Wichtige Entdedung. 2. Minderwichtige 
ar Sigi! 3. Wie macht man ed, um far 
öde und eitige Schmwärme zu bekommen? 
4. Wie kann man das Weiſelloeſchwaͤrmen verbü« 
ten? s: Behandlung der Nachſchwaͤrme. 6. Die 
Leichtefte Art, Ableger Ju machen. 7. Die beiten 
Wohnungen der Bienen. 8 Woher fommts wol, 
dag fich kein Schwarm halten läßt, der fortziehen 
win? 9. Nom Verftopfen der Flugloͤcher. 10, 
Antwort auf Hrn. Urberſchaͤrs Schrift gegen die 
Gordiagen der Bienenftände. ı1. Bon dem ver 
——— Verhalten der Bienen. ı2. Sonderbare 
aubgefbichte. 13. Das, mas man Vorfpielen der 
Bienen nennt, it Fluglernen der era: 14. 
Dom Bienenſtiche. 15. Nahrung der Bienen. 
16. Erfahrung von Füttern mit eingefeßten Honig« 
fcheiben. 17. Nod ein ——— erſu 
mit dem, Füttern. 18) Sonderbare Schwarmbe⸗ 
gebenheiten. 19. Uiber das Vergnügen der Vie⸗ 
nenucht für die ſtillen Freunde der Natur.  - 
Bielleicht dürften, um die Pränumeranten zu 
befriedigen gs niehrere nüglide Sachen hinzu⸗ 
kommen. u nur 16 Groſchen in Konventions⸗ 
gelde Prännmerationsgelder werden angenommen. 
Bennitede bey Halle im Magdeburgiſchen, 


im Auguft 1798. 
— Staudtmeiſter, Pr. 





merde und Schwetſchke au Halle. 
gen, K. B. die Urkunden des Jeruſalems· Tem⸗ 


rm ic. 
an und Hleinfhrobs Archiv des Criminaltechts 
tes Stüf, 8. brochirt. 12 gl. . 
Begebenheiten 
für Schulmänner 
-/ und and. Liebhaber der Geſchichte aus allen Staͤn⸗ 
den, at B. ste u. letzte Abtheil. gr. 8. ı Athin 


r des 
Beg —* 


6 
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Sabri I. @. Handbuch der neueſten Geographie für 


Akademien und Gpninafien, 
oo pninafien. Ste Auflage. gr. 8. 


Verzeichniß Buͤ 

Berzeichniß neuer Bücher, melde zur Leiptiger 
Midhaeliem - £ j 

; Bern pr 3 Joh. Friedr Unger aus 
genteine Geſchichte bed in Deut 

— * — ee * ag 
iänge im Klavierguszuge aus der Beifterinfef, 
Ein Singipiehvon Gotter, i 

R S: h — (har Her er Ei gelegt von 

a ‚ Prinz von Dännemar auerfpiel i 
Aften, neu überfeßt von Aug. ———— 


16 dr. 

Jahrbücher der preußifhen Monarchie unter Frie 
drich Wilhelm dem ten $s — ) 
22 i * * 3ten 5 — 8 Stüd, wird fort: 


‚bafespeare's dramarıiche Werte, vi ‚Wil. 
‚ Schlegel. Dritter Theil.  Kıhlen * 
Diefelbe Ausgabe auf elin » Papier. x Rıhlr. 


1 r. 
Sicrnbaide Wanderungen, zter, 3ter und fegter 
Der Veteran, Schauſpiel von Auguſt Wilhelm 
"In der Dermefle 
e, 


Aanes von Filien, 2 Thei 
be auf Delin: die 







waren neu: 
2 Athlr. 12 gr, 


t. aRthlr. 
bung des Kricge-Schaupf 
1 blanc San — und der So 
a 15 Se 32 des Zwerten Koͤnigs von 
en, 
——— rsmit degen Bilbnip. du 
elin⸗ 












von el. 
Sahrbü Feußi 

en 

ortge 
Sualıdm 






Gedife Kin 





— — BETA 2 | Tamm 
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Reichs 


Dienſtags, den 25ten Sept. 


Juſtiz ⸗ und Polizey⸗ Sachen. 

‚Einige Gegenbemerkungen über die 
zweyte und Dritte Beantwortung der 
Kechid ; Anfrage Nr. 168. des R. 9. 

ie Herren Einfender geben von ber 
Meinung des eriten Beantworters, der den 
Berpachter zur Annahme der Affignate für 
uldig erklärte, ganz ab und ihre Gründe 
— von Wichtigkeit. Nur möchte die Behaup⸗ 
tung des dritten Beantworterd, als fey feine 
Meinung ein in roͤmiſchen und deutfchen Ger 
fegen anerkannter Grundjag, etwas zu raſch 
feyn; denn wäre dieß — mas brauchte 
weiter Zengnig? — man allegirte dad Gefeß, 
und die ganze Sache mär entſchieden. Aners 
kannt es vielmehr, daß nah gemeinem 
echte kein Geſetz den Fall, beſonders beym 
Pachtgelde, klar entſcheide, daß er hoͤchſt 


donitroders fey und daß eben deßwegen das 


Alle eined oder des andern bewaͤbrten 
edetbiehterd im Ganzen nichtd bemeiien 
nne, weil gleich wieder ein anderer als Geg⸗ 

ner aufgeführt werden kann. — I erlau 

mir daher noch folyende furge Gegenbemerkun⸗ 
nen. Die Gründe in-den beyden Antworten 

Fr. 206 und 210. beftehen hauptſaͤchlich in 
[genden ; 

vos 7) „wenn ich einen Contract, welcher 

"Beldjahlungen nach ſich zieht, eingebe, fo 
mich, wenn auch nichts beſtimmt wird, 

‚weiter keine, als die eben gangbaren Geld: 

"forten im Sinne haben :, folglich verſteht fich 

auch nur im diefen die kuͤnftige Zahlung”. 


"Der Reichs⸗ Anzeiger, 2, B. 1798. 
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privilegirter 


179% 


Ich räume dieß bey Käufen, Darlehnen, 
Sransactionen x. und überbauptj bep allen 
Eontracten ein, wo von Bezahlung einer ein 
allemahl (nicht jedes Jahr von neuem) 
huldigen oder vorher empfangenen Summe, 
oder auch von dem Jutereſſen eines baar gelies 
benen Eapitald die Rede iſt; aber wer deducirt 
mir hieraus beym Padytcontracte dad Recht 
ded einen Pachdcenten, die Solution in den 
nemlichen Sorten und dem Geldcours, der 
tempore initi contractus gangbar war, auch 
dann zu verlangen, wenn diefer wider alle 
Ermartung ſich nachher außerordentlich ändert? 

t nicht der andere Paciscent bey Abfchlies 
ung ded Vertragd auch nur ben gangbaren 
Tours Im Sinne gehabt und hlernach fein 
Gebot eiggerichtet, weil er glaubte, in diefem 
Eourd fein Gerraide ıc. los werden zu koͤnnen? 
Soll er nun, wenn er aus allen feinen Erwerbs⸗ 
re ganz anderes jegt gangbar gewordenes 
eld zieht und folglich der Gewinn aus dem 
Guthe eine ganz andere Geflalt hat, dennoch 
die beym Pachtantritte gangbaren Sorten ent 
richten, fol nur er unter dieſem cafu infolitil- 
fimo, unter ſolchen calamitatibus bellicis leis 
den , foll dad non cogitatum nicht auch ihm 
zu gute kommen? ich dächte doch, was dem 
einen recht ift, ſey dem andern billig. Beym 
mutuo &c. kann ſich der Creditor, wenn er 
ſchlechteres Geld wieder erhaͤlt, uͤber Läſion 
beſchweren, was aber beym Pachtcontracte 
der Fall nicht iſt, da das locarium, propter 
diutinas et inopinatas belli calamitates, die 
auch der Pachter nicht hat vorher — 

o 


Anzeiger. 


— 


2141 


fotgtich hierauf auch die Einwilligung in das 
fipuliree Pachtgeld wicht ausdehnen fonuen, 
eine Abänderung leiden müuf. Quemsdmadum 
enim contractus locationis viriusque caulld 
initur, et vterque contrahentium ex eg captät 
commodum, ita acqyum ‚cfh,; veriusquie etiam 


ex co, fi infelix annus (und Jahre, mo manı 


inter arma felne grücbte ftir weishlofes Papker; 
geld hingeben muß, find gerotf anni in fejlges) ht, 
effeincommodum, fagt Mevius p IX 8. 145: 
n,9. und andere Rechtslehrer treten ihm bey. 
2) ‚‚der Pachter würde ſich, wenn er den 


Yacht in Affiguaten bezahlen könnte „zung, 


Schaden des Verpachters bereichern‘'. 
Dieß kann ich nicht einſehn, vielmehr 
glaube ich, daß der Verpachter zum Schaden 
des Pachters fich bereichern würde, wenn 
legter den Pacht in baarem Gelde ihm zahlen 
follte. Denn der Pachter hat fein Geiraide xt, 
für Affignate hingeben müffen, weil es Krieg 
wär und weiler Fein baares Geld erhalten 
konnte. Das —— nahm unſtreitig den 
nfünfte weg. Geller 


viel. — Theils der Umſtand, da 
die Affignate gern nahm und es folglich mit 
der uͤmwechslung derfelben fo ſchnell oder wol 
* nicht geben konme, theils ihr tägliches 


inten , durch dag der Pachter mit jedem 


Tage auch wieder verlor, muß dieſe Behaup⸗ 
sung enttraͤften. 28 
Dieſe Grüude, verbunden mit den in 
der eriten Beantwortung: feſtgeſetzten Beſti 
mungen, gen meinen Glauben, dab der 

achter das locerium in baarem Gelde zu zah⸗ 
tem nicht ſchuldig fey. — 


und am 


— 2748, 
Naturkunde. 
Es ift eine bey den Na i 
zum Ariom gewordene pa et Br 
Winter fein Hagel fällt, wenigſtens nicht o 







Gewitter, Es muß daher.auffüllen, 

dem verfloffenen Winter 59 u 

lest noch am 31. März alles Bei 
nannten Tage mit vorherge 


und ua — Schnee hier ein ziem 
ſtarker ſiel 











kand» und Haus wirthſchaft. 
Beantwortung der Anfrage im R. A.S 2315. 
Bid zum iaten und hoͤchſtens bis jum 
2oſten Februar wird in ſehr vielen G ’ 
wenn es die Witterung erlaubt, nody 
terforn gefäet, und wern das Fri nicht 
gar zu rau ift, fo wirds immer noch. t, 
* a. der Boden gut und die Bege che 


Hingegen mit der Winterkoruſaat 
März mird ed im nördlichen ſchland 
— gelingen; ich habe nun drey Mahl 


m März und April Korn für Die Laͤmm - 
fäet, jedesmahl etwas davon ſchonen laffen 
wag die Laͤmmer nicht abfteſſen turften , und 
der Erfolg war, daß ed um | channi ed 
wurde, (nur einzelne Halme fhoßeten,) mie 
blübete und ganz abſtarb. 3 
Sch. venis. Sept. 1798. PR; 


Dienft ⸗Geſuch. IK. 

Ein junger privatiſirender Gelehrten we 
außgezeichneren: Talenten und “dem ebeiftti 
Character, der aber, bey den achtungen 


rt 



















meifenen Empi Degen: Di 


fonnte, weil die‘ 
nn "und die 


hu verfol 
+ terdings feinen reelle 
va lol 






hen zu begleiten 7 J 
ſicht — ben Eig „m 
ner Kunſt⸗ und Buchbandkungs au, 
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mit einer andern Juduſtele⸗ oder Gelehr⸗ 
zer Sera 3 u treten. * 
Die angenehme Bat, wirklich gute 
und en, —— mit Rath und That ju uns 
* ügen, eifchet von mir die gewiſſenhaf⸗ 
ungelchminftefte Empfehlung dieſes 
—— Fuünd ich bitte He iR, fich in: 
terefliven wollenden Menfhenfreund, Tich ge 
— *8 iu wenden. *) Yılienbetg, m 
er 


5 ne, Notar und Sollicitator. 
V rungen eines glaubhaften Man⸗ 
an, ee Serbien der oßen Ar Ges 
Iehrte wegen feines moralifdyen und intelleeru> 
ellen Werthes ein ERRERUOERN. ” nu DR 








Familien⸗ Nachrichten. 
Todes: Anzeigen, 

- 1) Allen meinen Anverwandten und 
Freunden mache ich hierdurch bekannt, daß es 
dem Herrn der Welt gefallen hat, N liebe 
Frau, Jeannette Juliane Sophie, geborne 
von Wangenbeim durch einen fanften Tod 
amı eſes im zoſten Jahre ihres Alters 
Bass ihean langen vielfachen Leiden zu befreyen. 


liebe u von ihrer Theilnahme an meinem 
Bi nung nach einer glück 
lichen —2 gen Ehe verbitie ich alle Bey⸗ 


leidsbezeugungen. 

ich —— von Wan⸗ 
xgeuheim ao eu. Rittmel⸗ 

— und eig f. Gothal⸗ 
N er Inn itterfi vertan. Dierfleger: 
s unehmer. 


er gr Ich erfülle hiermit die —— 
meinen Anverwandten, Fteunden und 
5 —* are Sarin, 
obanna Barbara Urfula, n 
zu melden. Sie entſchlief den ı2, D. 
—— um bald. fieben Uhr in dem 
aufe meiner Eltern, denen mir voran 
iederlaffung in Dresden einen Beſuch zu 
dacht hatten. Ihre Krankheit war ein Ahle 
de Br Fieber, welches durch 
ofition m 2839 vorke 
ar, dutch drey —X auf — 
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kein Mittel gewachſen 
— * —— Ber 


Todeskampf ya ln — ankenlager 


traͤglich. 


ott 
aͤrtlichk und? 
31 — well, ni 


und mein 


der Philoſophie. 
— u Freunde und 
Co Malen, diefed Todesfalls In ihren 
—398 — er 1 an October 
d m ter als den ıte 
ben 3— — ſchicken, wo 


—RVW I meine H 


— — — — —— 

Kauf⸗ und — 
Es ſollen die in Thüringen in dem urfürfl 
Bl. Weifenfeer —5* 


fommen- 
r. Heuſinger · 


i 
ef (von 8 


th 
. das ander m warzburgk. 
Sonderöh ufifhee 38 — ben 9 heifbietet 


den aus freuer H 


gerichteten ns und ht —— 2) . 


11 Re. ar der arthbaren —— 2 


infen. / 





5 
rap rn —— 
und ) ein voll 


—* 
fe: * 


Bi Im mi Dber: 
und ht A. an * 
et: etliche —* Rihlr. Hort. —— 


dl 10 
Ni a find auch da bey. befin Bu 


— Dienſte, Be, 


h — 
und Wundere ein ſandisen 
vemeee ae fühnen fich deahafh ben Dim Kprrn 
Gr ana dem Bee Bub: Combi 
A ur t zu —— ns 
RR en Dt * 

den Anſchlag ſowohl 

Eee Bo 
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"una zu Weißenſee der Verkauf: Abfchluß mit den 
annehmldtftien Kıcitanten vollzogen werden fol. 
Sammlungs von Eypsabgüffen. 

Herr Frangois le Goullon in Weimar, befannt 
purd feine Bonbennieres a la Romaine, has eine 
Sammlungs Eypsabgüfe nad, antifen Steinen 
Veranfiatrer, welche dep ihm für 10 Rthir. fächf. 
Eonranr zu haben ıft. _Diefe Sammlung enthält, 
im fieben @infag Kaͤſtchen, gegen zoo Abgüfle, 
melde nach der Mythologie, der griechifchen tro⸗ 
janifchen und römıfhen Geſchichte geordnet find, 
und jeder Abauf ift mit einem vergolderen Pappen- 
Randchen eingefaßr. Ein dabep befindlidyes ge 
drucdtes Namen : und Nummern + Verzeichniß erlaus 
tert das Ganze. Man kann ſich deshalb aud am 
das InpuftriesComproir zu Weimar wenden, 
Briefe werden franco erwartet, 


— — — — — 
Wechſel⸗ und Gelde⸗Cours in Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechſel Eour, 
Lelpzig, den 22. September 1798. 
In die Meflen. G. B. or 
dei; GRemjahr-Wiefle,| 984 
P Oıter 











aumburger . 
Rey; Michael * 
Lion 3 f} 
— — — — 
Amſterd. in Bco. & Ufo, 
detto inCurr, à Ulo. 
Hamburg in Bco. * 
zen A 2 Ulf, » 
ugſpur ⸗ ⸗ 
Einer burr. a Ufo, 


rag A Ufo. = _® 
—2* a2 Ufo p. Pf. St. 
Rand » Ducaten 
‚Wichtige Duc. 266 
© Afs, 
EZ) Bresl, a 655 dire 


i a6 d 
geichte a 


0lılıı 


214 


— — — — 


KERZE 
$ 
TARA 


— 
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ewin 
In 
2 1803 


I rid. — 4 — 
Sihf.Eonv. Geld.) — Pari — 
Vreuß. Courant. 4 — — 
| reuß. Munje. 7 — — 
Caſſen⸗Billets — 1 PER 
uo und 20 fr. m. ] 3 | — 
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Wechſel⸗ und Geld⸗Cours, in wichti⸗ 


gen Louis⸗Carl⸗ und Friedrichsd'or 
ag Rthlr. ai 


Bremen, ben 19. Geptember 1798. 


London pro zoo Pflerl. a 2Ufo = ze 

Amferdam in * a — * ” D * 

Ditto 2 Mon. dato . s « P} 

Ditto in Lourant a viſta Pr er * 

gain z ig di * ⸗ ⸗22214 
amburg in Banco a u 

m 2 Shron, dat = ⸗ Br 


Dino in grob dän. Eour. 14 Tage a viße m. 


Ditto in klein ditto ⸗ ⸗ 
aris pro Liv, Tourn. a a Ufo » . 
ourdeaus a2 Ufo = ⸗ ⸗ 





oll. Kand⸗Ducaten av. ⸗ eh 
iverfe wichtige detti ditto ® 2 
Bute 4 Stud. — dito ⸗ on. 33% 

anndv. Eaffa «Geld ditto . . 
ol. Courant — bie = ⸗ 
aͤniſch Courant ditto ⸗ 
Bremer Grotens J ⸗ 


u RER * 
Hamburger Wechſel⸗ und Gelb Cours 
in Banco. * 
den 17. September 17983. 
ondon Lſterl. a 2 Ufo ⸗ = 6 
—A — * 
ditto 2 Mon. dato⸗ ı 395 
bitto in Eour. a viſta . «. s 10£ 
—— —— 8 11 
ris pro Ecu ⸗ ⸗ ⸗ 
urbeaug — bit  : = ⸗ * * 
Cadix pro Duca Dit ⸗⸗ ⸗ 1 
Venedig — — ditto io. 
Eben er ditto 
oͤpenh. Eour. Bitte +» ss 
ien in Cour. 6 Wochen a0 +» = 
Bi in Cour. — — dit » »_ 
lau in. Bco. — — ditto —— 


24 

66 
4 
50 





Louis Earl» und Eried’or pro Stuͤck n >:®B. 
Ducaten  _® ⸗ “ s 73 
Bute 4 Stud ⸗ a 


Grob Daͤn. Eourant en . auf. 
Tas 5 


BEE ——— — — — ee RER 


Reichs 


wittwochs, den asten Sept. & 
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Perichtigungen und Streitigkeiten. 
Ueber eine Stelle im neuen teutſchen Mer⸗ 
Fur 1798. IV. St. 

- EB bat einem auonymen Brieffchreiber in 
biefem Stuͤcke gefallen, bey Beranlaffung der 
Drangfale, die Frankfurt am Mayn im jegts 
gen Kriege erduldet hat, die Behauptung aufı 
zuiichen, Daß. jene Reichsſtadt ohne die fehr 
gute Verwaltung der Öffentlichen Gelder und 
die aufßerordentlihen Rahrungsquellen, bie 
der blühende Handel befiändig offen erhalte, 

u der Armſeligkeit und Schwaͤche von 

Ärnberg und Qu sburg herabgefunfen ſeyn 
wurde.’ — * kennt denn, ſo wird 
man doch mol den Mann, der ſolche Dinge 
ohne Beweis hinſchreibt, Öffentlich fragen 
bürfen, woher kennt er denn bie ag 
keit und Schwaͤche Augsburgs? — Kann 
man eine Stadt, deren Diener mit dem Tage 
auf ihre Befoldingen rechnen dürfen, und des 
ren Gläubiger zur Abholung ihrer Zinfen aufı 

fordert werden, (mas wel nicht bey allen Fuͤr⸗ 

en der Kal iſt,) die gu keiner arm’eligen, lo⸗ 
enden Finanz : Operationihre Zuflucht nahm, 
um die ungeheuerſten Bebürfniffe aufzubrin⸗ 
gen, und deren Obligationen nicht ein pEent. 
veriieren ; eine Stadt, die no ! 
ihres Handels gegen den Krauffurter, ibrer 


Lage an einer reifenden, gelöfreifenden Stro⸗ 


nie gegen Kranffurre Lage an dem ſchletchen⸗ 
den einträglichen Mayn, und ihrer paritäti 
üi A Bereftıng, virmöge der ein großer 
eil ihres Flächen: Inhalts geiftlihes Ent 
kr gegen die Frankiurter, mo alles dem Days 


Ver Beihss Anzeigen, a. B. 1798 


Verhaͤltniß 


del und dee Induſtrie gemidmer ſepn kann, im 
eben dem Kriege, wovon die Rede ifl, an une , 
ermeßlihen Requiſitionen von Freunden und 
einden nicht weniger ald Kranffurt zu lels 
en hatte, ohne das, maß diefe Stadt durch 
beu Krieg felbft gewann, auch zu gewinnen; 
eine Stadt, die in eben Diefen hartem 
Zeiten, ein Durch Feuer in die Aſche gel 
ted Gebäude, durch dad der Lech In k 
geleitet. wird, den fünftigen Bewohnern mit 
den ungeheuerſten Koften ganz fleinern übers 
‚ and die, troß den drüdenden Zeiten, 
loß durch wonatliche Bepträge noch immer 
für ihre Arınen jährlich bey 30,0co fl. erhebt — 
kaun man eine folhe Stadt armfelig und 
Shrwad) nennen? — Auch Städte, nicht bio 
einzelne Menſchen, haben einen guten Namen 
und Eredis, der dem Rechiichaffenen heilig 
feyn muß, und den nur der Verläumder ohne 
Beweil: antaften wird. Unangenehm aber ift 
ed, day unter den Augen eines fo ehrmürdigen 
Mannes, alöder Herausgeber dedn.t. Merkurd, 
eine fo armfelige und ſchwache Behauptung, . 
und dad iſt jede, zu der die Beweife fehlen 
Öffentlich erfcheinen mußte. ‚Er i vl 
ſchuldlos daran, aber wehe thut es doch jedem, 
jhn als feinen halben Mitbürger mie wahrer 
Ehrfurcht nennenden sburger. 





Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 


An Phyſiker und unbefangene Beobachter 
nieuer Erfindungen. 
Man wuß ſich in der That wuudern, 


daß eine den Menſchen fo fehr über ſeine sis 


x 


— — 
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fifche Sphäre und zwar im eigentlichften Sinne 
erhebende Erfindung als die der Luftmaſchine 
ift, noch bey weisen nicht die Aufmerkſamkeit, 
die Berbefferung,, die vielfältige Anwendung 
erhalten hat, als fie doch an fich verdiente, 
Mir ift felbit ein großer Nasurforfcher bekannt, 
welcher ſich von diefer Ent ans manche 
mwünichensmwerthe Ermeiterung im Felde der 
Nieteorologie verſorach wänfehterich 
nun vorzuͤgſich folgende Fragen be ortet: 
1) welche Äußere und innere Berbiffgrungen 


haben die Luftmaſchinen bisher erhäften ? 


2) 
wo hat man biäher.dergleihen aufſtelgen 4 


len und von welcher Groͤße und mit welchen 
Roſten? 3) wie viel iſt bisher durch dieſelben 
geleiſtet und erreicht worden? Am meiſten 
wol in Frankreich? 4) Wie weit hat man es 
in ihrer fihern Richtung / in ihrem ans 
ge obere Stuͤrme und gegen Gewitter wol 
in der Verminderung des dabep nörbis 

en Aufiwandes gebracht? 5) Bon welcher 
Seite dürften fe noch am meilten verbeſſe⸗ 
sungsfäbig ſeyn? Gewiß iſt es noch lange 
nicht Zeit, ein Vorurtheil gegen fie zu faſſen, 
da k noch viel zu weniger Verfuche gewuͤrdigt 


Dienſt » Gefuche: | 

"har junger Mann vor mittelmägigen 
Vermoͤgens ümſtaͤnden ,„ der fi nad dem 
Ausfpruch derer, deren er bisher feine Kräfte 
widmete, zu einen ordentlichen und brauchbar 
ren Menfchen gebildet hat, wüniche im einer 
wohl eingerichteten Buchhandlung zum 
Gelellihafter aufgenommen, oder auf eine 
folide Art ald Gchülte augeſtellt zu werden. 


2) Ein Muficus, dem ein unermarteted 
und unverdientes Schickſal nörbigt, ein ander 
weltlhes Unterfommen zu ſuchen, wuͤnſcht eine 
Stelle als Muſik Director, Organiſt oder 
Muſiklehrer zu erhalten. Er fpielt Orgel, 
Tlavler und Violine mit Kertigfeit, hat lange 
Uebung im Unterricht gehabt. "und viele eigne 
Eompofitt:neu geliefert. Seine Bedingungen 
werden hoͤchſt billig · ſeyn ¶ Die WTxpedition 
des R. A. gibt nähere Nachricht, 

3). Ein Frauen: Zimmer, von geſetzten 


or 
Sapren,, Alf in alen weiblichen 








beiten Dr 
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geſchlckt iſt, auch mern ed erforderlich wäre 


eine Wirihſchaft zu führen i 
—— et Bi So are 


wünfht ald Rammerjungfer oo 
Haushaltung Michaelis in Dieofe 0 Sal 





mr — ç e—— — 
Familien / Nachrichten. Be? 
Todes Anzeige. 


Durchdrungen von dem mershafteffen 


Gefühl. meines Verduſtes zeige ich hiermit 


allen meinen Gönnern, Anverwandt 
veanden wehmuthsvoll an, daß es vn nn 
n.Borfehung gefallen, meinen Ehegatten, 
den Apotheker allbier, Herrn Chriftian Gries 
——— am — dieſes Monats 
ends gegen 7 im faſt erlebten Jahre 
feiner irdiſchen Saufsahn durch — 
meiner Seite zu trennen, und mich und meine 
—— unerzogenen Auer F zen und 
en zu macden, Diefer Feide i 
bitter. & farb als ein Tprift, und Er — 
Ruhm eines rechtſchaffenen Bürgers mie 
in die Ewigkeit. Unter Berbirtung aller fhrifte 
lichen Bepleids Verſicherung empfehle ich 
mich allen zu gütigem Wehlmollen. Otia⸗ 
münda, F ee 1708. * ii F 
iederike Fenrtiette Wilhelmine 
Winklerin, geb. Oſchmann. 
— — —— 


Gelehrte Sachen. 
Beautwortung der Frage (N, ° Nr. 
20+ ©. 2292.) EHRE ‚daß 
D. Meidingers praccifchefrangd 
Grammatif immer nod fo vor 
fehlern wimmelt, da deriy ſche 
und dem Titel nad) dur 













der Gorrectur gerade nicht nötbie 
deutfche Publicum feine Gr 
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A eee doch noch mehr die Winke nü⸗ 
gen follen, die hm Recenfenten nnd — wenn 
eich mir zu viel Bitterfeit — neuerlihfl Hr. 
Debonale in Hanburg gegeben haben: Wenn 
nicht die practiihe GrammatitalsMerhode 
und der geringe Preis allein die Urſache find : 
fo iit e8 ein großes Rürbfel, — wie die Mei: 
dinger’jhe Grammatif jenes  ungeheuere 
Sluͤct hat machen können, da fie, als Gram⸗ 
maciß, eine der allermagerſten und elendeiten 
it, Inden fie faſt ohne Plan gemacht ift; viele 
Stige Megeln gar miche hat; alle aber, die 
hat, überaus ſchwer wieder zu finden find 
— moch ‚in der: ızten ‚Ausgabe durd) 

die lächerlichiten Aufgaben-den Geſchmack jun⸗ 
ger eure vergiftet. — Man lefe j. B. Seite 
Zr NE 5; „Die Rammerjinfer der Grds 
jyftn hebt den Bruder der Maad und den 
Sohn der Zofmeiſterin.“ &. 32 Ar. 7. 
„Der Iude liebt das Geld, und idy liebe 

















„den Juden und audy das Geld, — Der 
Npes Sürftir, und dee Ausfier des Sit 
r⸗ 
—— 


Fe nen 
r. 9. „Die Rnechte geben 
nden, und die Maͤgde den 
na Buchten. — Die Rnechte 
eben rm ‚die Hunde, und die 
7 ade die Anedire. ©. 23 Mr. 11. Die 
„anstnerjünfer der Gersoginn bar dem 
MM der Graſfinn Die Geſchenke geges 
„ben, die ſie von dem Läufer des Chur: 
Mi; 1 bekommen hatte, und der iger 
| eg Magd der hofm̃eiſte⸗ 
34 Fir. 14: „Die Srdienten 
bewunderten ſehr Die todten 
ler und den blinden Muſikan⸗ 















da 


” 
„ten, der eine Brille auf harte, — Seite 
Ber. 5, Der Bedieente des Oheims 


gte Dem Brafen die Zimmer des Hau⸗ 
25, und fagte ihm ‚viel von den Zunden 
des Jegers; allein die Hunde ſagten dem 
Drafen nichts von dem Bedienten. Der 


Ey 


zleichet vollkommen dem Zerrn, 
D Der Ser u Bedienten, wegen der 


— TER ben 
bn des Schne 

batdie 

n 


’üeder 1 iders 
. on dem berühmten Mahler, welcher 
66 


die Ehre zu 
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Pferde des Kürften. = "6, 38 Nr. 19. 

—— geweſen zu Liſabon, zu Peters⸗ 

„burg Kanye Eonitantinopel, Zr bar übers 

I Schläge befommen, umter andern 

naud von den Leipziger Studenten s und 
„von den Berliner Juden.“ — 

Man lefe diefen und Ähnlichen ſaden Un⸗ 
finm und ſtaune über die Einfalt oder den 
Leichtſinn fo vieler Sprachmeitter und anderer 
Lehrer, die fich-diefes Buchs — zum Unser 
richte fo vieler taufend. jutger Leute haben 
bedienen mögen t:— Man hatte biöber Feine 
nfranzöfifhe Grammailk praaifcher Art!’ — 
Wenn‘ das ift — dann iſts noch —— 
Und dann S brauchts mol weiter nichts, als 
dad Dafeyn einer In aller Ruͤckſicht beffern — 
zu melden. : Dieſe iſt die Zezel ſche. Bon 
einen Sprachforfcher wie Sezel (tn Gießen ) 
läßt. fid wol mır etwas Vor zügliches erwar⸗ 
ten. Geine Grammatiſche Aetiologie der 
frauzoͤſiſchen —— 1798) rechts 
fertigt diefe Erwartung, in Aniehung feiner 
practiſchen franzöfifhen Spradylebre, no 
ganz beionderd.. Sie iſt aber weit mehr, a 
practifche Sprachlehre. Das Werk, wovon 
fie,bloß einen Shell ausmachen wird, iſt ber 
tiilt; „Die Runfe, aufdie möglidft 
aefhwinde Art, franzoſiſch ſpre—⸗ 
Ken und ſchreiben zu lernen; ober: 
Neues franzoſiſches Elementarwerk, (in 
4.Eurfen) wovon ich eben den erſten gedruch 
sen Bogem, melcher die Methodo ogie, oder 
die Zinweifiing zu diefer KRunſt ſelbſt — 
enchält, vor mir liegen. babe — Dieſes 
Werk twird von num am der zu Gießen herau 
Fommenden (mit.deutfhen Sprad :-und Sach⸗ 
Anmerkungen verſehenen) kieinen ee 4 
Zeitung (Le petit Mercure Frangois) na 
und nach begenmeife unentgeltlich Beygelegt. 
Mer fich bey feinem Poltamte auf peu petit 
Mercure Frangois abonnirs, (die ande 


Erpesitionen zu Gießen, Frankfurt a— 
d Caſſel den die dieton !) erhält 
Das laden — ne — — 


er nach und nach Frey, 3* 
aber befonders haben will, fendet an die Ex⸗ 
gg * rag — 4 
en I r, I} r 1 * 4 
tbeinik) pofifcey cm 


and meldet zugleich, ai 

weichem Wege er dad Werk zu‘ erhalten 
— und ob bogen⸗ —— 
. . Auf 
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Auf die öfterm Rachfragen, ob ber 
Theil von Gumal und Lina noch nicht 
erſchienen ſey ?  verfichere ich AR daß derfelbe 


unter der refle * jur f ⸗ wir 
iß fertig wird, tha, im Gept. 1798. 
BE uflus Be 


—o 
Ankündigung. Zur Vermeldung eines 
Gollifiondfalled macht man hierdurch befannt, 
daß gegenwärtig au — von fol⸗ 
"genden Büchern en wird, und bepde 
bon zur Hälfte fertig legen: 
d’Harcourt, ou l'heritier (uppof&; trad. de 
Vanglais de Mary Robinfon, 3 Vol, 
Delphina, ou le Spectre amoureux; hifloire 
veritable, 2 Vol, 


n alten Buchhandlungen iſt zu haben: 
 Mredigten bey der Fever des Aermptefeltes, 
von verfchiedenen Verfaffern geſammlet, von 
©. 8. 655, feipsig, 8. zo gl. 


Seit einigen Tagen IR erfhienen und in uns 
tengenannter, jo wie in alen Buchhandlungen zu 


ſiaden licher ür Nomanlefer, is n. 20 Baͤnd⸗ 
den: —— 34 * 

en 20. 

— Wieperiühe Buchhandlung. 


Quftige und Poligey- Sachen, 
Edicral: Vorladbung 

Bene: eines zwiſchen dem allhier fürzlich ver» 
ftorbenen Plagmajor Vicolause Vrupel mit feiner 
1790 verfiorbenen Eheconfortin am ten Behr. 1776 
errichteten teftament reciproci find deffen Sticffins 
der die verwittwete grau Dbrift » Lieutehaut Schleim» 
mer und deren in Petertburg etablirter Bruder 
andele mann Jacob la Sale fu Univerſal⸗ 
Erben des Nachlaſſes des verſtorbenen Platzmajer 
Daupel cingeletzt worden. E6 hat aber gedachter 
nech la She laut eines am sten Beptbr. 1792. iM 
Gaffel erricditeten Cebions⸗Inſtruments fein aus ge» 
dachtem Teßament erlangtes Erbrecht ſowohl ra⸗- 
wion= des mütreilichen Vermögens als aud deffen, 
was nach dem Tode feines Btiefoaters Mojor Baus 
pel auf ihn devolvirt murbe, feiner Schmefter der 
rau Obrift: Lieutenant Schlemmer gänzlich cebirg, 
— daß ſolche alfo nun die alleinige Uniderſal⸗· Ebin 
beider Teſtatoren iſt 58 
Diefe hat nun ſowohl bep Hochfürßfiher Re: 
sierung «ls auch 2 Hochfuͤrtliche Kriegs s Eolies 
o bie Anzeige gethan, daß fie die Erbſchaft ihres 
tiefonsers Plagmazor Vaupels nicht anders als 











Kauf⸗ und 


BremnLd., 0.0, 
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enm bencficio legĩs et ĩaventat aureten wollte, 
und dabep zugleich zur Eomvocatior aller dererjeni« 
gen,welche an dieſer Berlaffenichaf einige de 
machten, Commißion auf mich gebeten, worauf 
denn von bepden höhern Collegiıs mir commirtire 
morden, fowohl ratione immobilium af3 mobilium 
ein Inventarium legali modo ja errichten, die Ore- 
ditores und wer jonjt Anfprüce am Nachlaſſfe hätte, 
edi&taliter ad liquidandum zu citiren, über die Zors 
derungen zu erkennen, und mas nach Abzug der li⸗ 
auidirten Borberungen übrig bliebe, nah Maas- 
gabe des Zeftaments und der vom Miterben Lu Salle 
gefchehenen Eekion, an die Behdrde abzugeben. 

; achdem nun zur förmlichen —3 ſaͤmt⸗ 
licher Forderungen und ſonſtigen Aniprüche ein für 
allemal rerminus auf den zten October anbeflimmt 
worden, fo werden hierdurch fümmtliche fi er be⸗ 
kannte als unbekannte Creditores des —* 
Plogmaior Daupel oder wer font Anuſpruͤche am 
deflen Nachlaß hätte, hiermit edidtaliter cigirt, ber 
fagten ig in Perfon oder durch ge voll» 
maͤchtigte Anwälde, vormittags vor der 
zu erſcheinen, ihre Sorderungen ober fi Ans 
fprüche rechtöbehbrig zu — die zuruckblei · 
benden aber haben zung unter dab ie naher 
nicht weiter gehört, fondern mut ihren — 
und Anfprügen von a — set 
Laffenichaft gänzlich aus — bgemiefen 
werden follen, wobey übrigens naͤchſten Ders 
wandten. des Defundti nachrichtlich befannt gemadyt 
wird, daß ihnen im befagten Tefament, von De 
fundto eins Dor alles 100 Aıhir. legirt worden, 

Ziegenhain am 25ten Aug. 1798. “ 
Korbe, Amtsafeifor. f 
Vi commilfionis, e 


Frankfurter Wechſel⸗Cours, 
den 7. Sept. ı j 

Amſterdam in Beo. 

- a 2 Mon. Sicht 


Hamburg in Ben. k. ©. J 
ia in Ron. Sichel 1a 
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Moralifche Gegenftände. 

Iſt die Inoculation der Blattern nad 
reinfieelichen Grundfägen erlaubt? (als 
Antwort auf Nr. 187):*) > 

Diefe Frage iſt jest, da zur Ausrottung 
der De en fo manches geichrieben, 
und fo manches Project entworfen ward, auch 
San niele_von ber — — 
überzeugt find, um fo wichtiger, weil, ange 
nomusen daß ein Eonclufum über dieſen Ger 

nftand auf das wirkliche Leben thaͤtigen Eins 

uß haben Fönnte, ihre Beantwortung auf die 
Beichleunig oder Verzögerung dieſer Ver⸗ 
bannung der Dlatternpeft mitwirken muß. 

Der Berfaffer. jened Aufſatzes, in wel⸗ 
chem Diefe Frage beantworset wird, gebt bey 

- Her Unterfuchung derfelben von dem Grund: 
fage aus: daß dad Kind durch die Einimpfu 
im Zodesgefahr geräth. Er glaubt daber, daß, 
da durch jweckmaͤßige Mittel einer natürlichen 
Anſteckung vorgebeugt werden kann, man 
—* Kind nicht einer kuͤnſtlichen ausſetzen 
muͤſſe 
IR ſey mir erlaubt, gegen diefe Meinung 
zwey Einwendungen zu machen, melche, wie 
mir es fcheint, auch : einige Erwägung vers 


dienen. 

3) Me die Gefahr, in weldye Eltern 
ihre Kinder durch die Inoculation verſet 
Fen, ſo groß, Daß man fie wirklich als 


eine Todesgefahr betrachten könnte? 


.. 9) Bmep-andtre Beantwortungen Anden ih in. Mr. arg und ais. des R. 9. 


Der Reichs: Anzeiger , 2. B. 1798. 


Rum. 224, 

ri m E 

340 
Ne RR 


hl 

gi 
——i — 
— 
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privilegirter 


SR Insel 


vo 179% 





Als vor vieleh Jahren die erfien Verſu⸗ 
che mie Einimpfung der Blattern in Deutſch⸗ 
land gemacht wurden, die Unerfahrenheit der 
Aerzte und ihre wenige Bekanntſchaft mit dies 
fer kuͤnſtlichen Krankheit wenige Hülfemittel 
batte, fie durch die Anwendung innerer Arze⸗ 
nepmittel zu vermindern, und erft mande 
feblgefehlagene Euren ihnen die fo nöthige Ers 
fahrung verfhaffen mußten; da war ed in der 
That eine Art Heroidmusd, wenn Eltern au 
ihren Kindern die Inorulation, deren Gefahr 
nur drey Mahl geringer war, als bey den na⸗ 
türliden Pocden, vornehmen ließen. Sege 
aber, da diefe Krankheit fo anhaltend und 
gründlich erforfcht worden ift, da die vielen 
und glücklichen Berfuche geichleter und um 
bie. Menfchheit verdienter Aerzte, von mels 
&en ich allein den Herrn Profeffor Kölpin 
in Altſtettin, deſſen Verdienſte um die nos 
culation bekaunt genug find, anführen will, 
diefer Krankheit fo. gänzlich alled Gefahrvolle 
benommen haben, daß fie nicht allein im 
Stande find, die Stellen und Anzahl der 
erwarteten Blattern mit der größten Ber 
ſtimmtheit voraus anzugeben, fondern auch 
ihrem Ausbruche zuverzufommen und die Po: 
ckenmaterie auf andern Wegen abzuleiten vers 
mögen, jegt fcheint fie mir keinesweges mehr 
als die naͤmliche Krankheit angefehen werden 
zu fönnen. Man darf fie nur ald ein Präfers 
vativ, ald eine Eur betrachten, welcher man 
fi) unterwirft, wie man fich der mnce 
au 


ver Redact. 
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auch oft im gleicher Abficht bedient, um dem 
Körper wider Kranfpeiten zu ſichern. Man 
wende mir bier nicht den, auch noch jege bin 
und wieder oft unglücklichen Ausgang der Eins 
impfung ein. Diele Kranke haben aewiß ihre 
Wiederherſtellung allein der Geichiclikcit 
der erste zu danken, follte aber nicht von 
100 Pasienten gewiß einer ſein Eude allein 
dem Mißariff eines mittelmäßigen Arztes, wel: 
eher die Natur ded Kranken durch zweckwidri⸗ 

e Mittel ſchwächte, zuzuſchreiben haben ? 

leihwol beichufdigen wir nie jemand, der 
bey einer Unpaͤßlichkeit fich der Hülfe eined ger 
ſchickten Arztes bedient, ſich murhmilliger 
Weiſe dem Tode Preis gegeben zu haben. 
Eben fo wenig feßt ae der fein Leben 
und feine Geſundheit in Gefahr, welcher die 
Einimpfung der Blattern. den Händen eines 
geſchickten Arzted anvertraut, fondern nur 
jener, der fid einem Unerfahrnen übergibt, 

2) Iſt es wahrſcheinlich, daß auch 
nur die jetzige Generation die Ausrottung 
der Blattern erleben werde? 

— Zu einer Zeit, mo ein verſchie denes Ins 
tereſſe nicht bloß Die Volker Europens, fons 
dern auch die einzelnen Staaten Deutſchlands 
eheilt, wo die Aufmerkſamkeit ver Negierums 
gen anf andere, ihren wichtigere Dinge gen 
richtet iſt, wo mörderifche Kriege nicht allein 
dad Leben taufender, fondern auch die geiegs 
mäßige — — und den Wohlſtand ganzer 
—* zerſtort baben, zu einer ſolchen Zeit 
cheint mir die Ausfuͤhrung eines Plaus, der, 
fo wohlthoͤtig er für die Menſchheit ſeyn wuͤr⸗ 


de, doch zu feiner Realiſtrung der Vereintgung 


viehrerer Völker, einer ordnungsmäßinen Ruhe 
in ihren Pändern, und einer ſtarken Wachſam—⸗ 
feie der Polizey bedarf, noch ſehr weit entfernt 
fepn. Daß die Vereinigungen einzelner 
rte zu Diefem Zwecke, auch die dann weit 
größere Koſtbarkeit der dazu nörhigen Anftal: 
ten ungerechnet, nicht nur nichts mügen , ſon⸗ 
dern vielmebr-(bädlich fenn würden, weil die 
Blattern doch gewiß nad rar Zeit wies 
der einbrechen, und weit furcht 
zuBEN anrichten würden, wäre obnebin in 
Augen fallend, wenn auch nicht fehlges 
pen ag reg diefer Art, unter 
andern einiger Städte in England, die Wahrs 
heit dieſer Behauptung mit Iranrigen, 


warnenden Beyſpielen bewieſen. 


arere Verber 


aber wmenſchlichen keben leider wicht | 


e 
— 
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en. Bevor al 
der Friede wiedergefehrt dit, Die 9 A 
Ausiichten neuer Ungewitter ſich verloren has 
ben, umd ihr gemelnfihaftliches Inteteſſe wirk⸗ 
ſam genug geworden in mebrere Nationen 
zu verbinden und Ziwietrache zu verbanneng 
dürfen wir und wol: nicht fchmeicheln, den 
Nutzen thäriger und awechmäßiger Aritalter 
ur Ausrottung der Blättern zu empfinden, 

arf aber wol die jegige Generation auf dieſen 
Zeitpunct hoffen ? 

Nach der Vorausſchickung diefer Bemer⸗ 
Fungen wage ich es, die aufgemorfene Frage 
felgender Geftait zu beantworten: 

„Die Einimpfung der Blattern ift 
nicht allcın nach veinfittlihen Grundfägen 
erlaubt, ſondern die Pflichten g :acn ihr 
Rinder, gegen fıd Velbft und gegen 
die menſchliche Gefellfhafe, ver 
binden alle s£itern, welde in.der Yan 
eines geſchickten Arztes wohnen und bin: 
laͤnglich bemittelt find, diejelde au: REN 


= 



















Rindern, im angemelfenfien Alter, von 
em „erfabrnen Arzte vornebmen zu 


I. Die Pflicht der Eitern gegen ihre 
Kinder verbindet jene, jedes diefen in der Folg 
bevorjtebende Uebel zu entfernen, wenn es in 
ihrer Mache ſteht. Wie groß dieß Uebel ifl, 
wie beunrubhlgend die — ers 










liegen werden. Sie entfliehen dem 


laß des Jammers, aber umfonsk 
Da bötliche Gift niit fich: En 
ihren Bermandten finfen fie auf de 


Lager, die fchauderhafte Kram 
ihre Freunde zuruͤck, fie 
ülflos, bis der Tod fich ihrer 
e wieder als Krüppel au 

ald ein bejammernemärdt 
Gefuͤhlvolle Eltern! blicker 
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großer väterliher oder muͤtterlicher Beſorg⸗ 
miß. < In dent Alter, wo das Kind, undeforge 
um die Zufunfe, nur ven gegenwärtigen Aus 
J lick des Leidens enpfindet, mo nicht dem 
Arm des Garten die Gattinn, micht dem Kin: 


dern der Bater emriſſen wird, in vielem Als 


ter, gefũ lvoſle, eure Kinder liebende Ei; 
tern, aunterwerft fie willig dieſer Kranfbeit, 
weiche fie dann defänftigr, nar-ımir leiſer ſcho⸗ 

vendern Hand berührt, 
70.1. Die Pflichten der Eltern gegem fich 
feleft virbinder dieſe zur Inocularıon ; Denn 
welcher Troſt vermag die Umube folder Els 
erh ju mildern, welche fie verabfänmsen und 
ren Kinder nun von der furdibaren Krankı 
beit ergriffen darnieder liegen; weiches furch 
terlihe Gefühl muß fie martern, wenn das 
a 

Sohn, jegt ihre ', Ihren wirkk 

entriffen wird! Muß nicht jeder Zufpruch durch 
den wahren, aber ſurchtvaren Gedanken ent: 
£räftet werden: du haft ſelbſt dein Kind ſorg⸗ 
los diefer Gefahr Preis gegeben! Auch nicht 
Gedanke, alled der Vorſehung ie 
gu baben, kann fie troͤſten; denn eben die Bor: 
| reichte ihnen mitleidig die Mitrel, das 
von ſich zu entferne, aber fie achteten 











; Auc zn. gegen die menſch⸗ 
ft. Der Trieb der Selbiterbals 
ar fo Kief in der menſchlichen Natur, 


füberwindung fich einer wirklichen Ge: 
aber ausſetzt, der Schwärbere wird ſich ders 
auch mie Hintenanſetzung feiner Pflicht 

. „ Gemiß ehr wenige von denen , welche in 
abren no Die Blatternfranfbeur be; 

„ werden, wenn die Sicherung 
heit und ihres Yebens, und Die 





der Entſchloſſenere wur mit einiger. 
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Gterbenden ——— helfigere Yflichten, 
welche ung die Narur ins Herz ſchrieb, blei⸗ 
ben unerfüht, "die Bande der Bintstreunds 
ſchaft ſeldſi ſind ofe nicht larık genug, Diet 
Burdı zu widerſtehen. Mehr als ein Beyipien 
Önnte ich anführen, daf die Mutter ıbr jonfE 
geiiebtes Kind fremder Pflege vertraute, daß 
die Gattin den Gatten, und der Gaıte die 
Gattin floh, und eheliche und muͤtterliche 
apa * en... wurden, wenn ‚ed 
rhaltung des Lebens und Sicherung wider 
dieſe furchtbare Anſteckung galt. , Wider die, 
vielen und manchfaltigen Uebel, welche dieſe 
Krankheir begleiten , wider die gemaltfume 
Zerreifſung — und Familienbans 
de aibe es bis jetzt mur eim einiges, aber 
leichtes , ſicheres und gefahrlofed Mittel, 
frübe Jnoculsuon, oh 








Dienſt ⸗ Geſuche. 


r) Ein junger Mann von guter Herkunft, 
der die Rechte findire har, wuͤnſcht als Er 
Beamter oder. Rebnungsführer angeitellt 
zu werden: "Er kann nörhigen Falls bis er 
500 Rthlr. Caution maben, auch, mein es 

efordert werden follte, die nnverdächrigiten. 
arts von feiner bisherigen fittliben Auf⸗ 
hrung bepsringen und übrigens zn jeder Zeit 
antreten. Damen und Wohnort veffeiben 
erfährt man bey Herrn F A. Gennia, Cau⸗ 
dida en der Rechte in Feipzig auf dem neuen 
Heumarfte im D. Apeliſchen Hanie *). 
*) Nach dem Zeugniffe von zwey achtungswerthen 
Männern it. der Obige aller Empfehlung 
wurdig. der Kedaet. 


’ — — — 

2 Ein Krauenzimmer, welches eine vor: 
zugliche Erziebung genoflen bat, gut Frans 
öriich und Deutſch Ipricht „viele feine weib⸗ 
iche Arbeiten vollfommen verftebt, auch Uns. 


erxricht im Singen ju.geben im Stande At, 


wünfds v 


| ilie iebeti 
— emer Familie als Erzieherin, 


erin aufgenommen. zu wer⸗ 
den. Bewe iſe von der Ked ichaffenhe e ihre 


denn ee Ditlaugt wIrdz « Das Zeuguip glaub 
Be —— 
ü oute je eine en 

beſetzen — deshald or 


Characters wird ihr Berragen geben, oder auch, 
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richt an die Expedition des R. A. zu erthellen, 
worauf dann auf jede Frage befriedigende 
Antwort erwartet werben Darf. 








Allerhand. 

Antwort auf eine am ar. Septemb. er⸗ 

haltene Frage. 

Die uͤngriſchen Rnoppern find Balls 
äpfel, die voñn den Kelchen der Eicheln ber 
Quercus aegylops und Q. robur in Ungern 
geſammelt und wegen'ihrer Vorzüge ſtark aus⸗ 
geführt werden. d. Redact. 


Anfrage: Wie und auf ‚was Art Fann 


man meerfchaumene Tabacks-Köpfe, ohne der 


Befundpeit zu ſchaden, bald braun — 
x Vorlaufige Antwort. 

Ob es unſchaͤbliche kuͤnſtliche Mittel zu 
Erreichung dieſes Zwecks gibt, weiß ich nicht; 
Der Eiuſeñder wuͤrde aber mol feine Abſicht 
erreichen, wenn er feinen Pfeifenkopf einem an 
zu rauchen übergäbe, der den ganzen Tag zu 
r̃auchen gewohnt il. d. Redact. 


Herr Concertmeiſter Baum wird, da 
man den Ort ſeines gegenwaͤrtigen Auffenihalts 
nicht weiß, hierdurch hoͤflichſt erinnert und 
gebeten, diejenigen drep Klavier » Eoncerte, 
welche er bey feiner Durchreife Durch Nürnberg 
von einem guten Freunde erbielt, fo bald 
möglich an Eibiyen wieder zurück zu fenden, 











Kauf» und Haudelsfachen. 
zu Antwort auf die Frage In Mr. 190, 
MER A 


Du Monceau, koͤnigl. Preußifcher privil. 
Mechanicus in Ansbach, verfertiger Pedal⸗ 
aan nach neueſter Parifer Art, mit 38 

aiten, wovon alle — bloß die eine tiefite 
Gaite audgenommen — balbe Töne haben. 
Die Yreife find zu zo. 24 bis 30. fram. 
Louiso’or. Auch verfertigt er folde auf Bes 

Hung mit einem Erira: Pedal jur Dempfurg. 

erner fadricirt er alle Arten mathematiſcher 
and pbyficalifcher Inftrumente, 





2566 


Uhrmacher Wegler im Ansbach verfer 
tigt Slöten : Üipren, welche die Eile —*— 
ten, Concerte, Duverturen, Arien ic. aufs 
volfiimminfe und mit piano und forte fpielen. 
Er macht ſolche in Gecretairs, Pyramiden, 


Saͤulen, Trumeaur x. mit oder ohne Mabas 


onyholz und Bronce. Die Muſit kann nad) 

elieben beſtimmt werden. Die Breite find’ 
— 100 —— Auch ** 
er Penduls nah neueſter franz. Kacon, ' 
Marmor s Gebänfe mit Dedbte, — 


Es ſtehet das Ritterguth Srei 
Hand zu —— erguth Steinfeld aus freyer 


ſidenz⸗Stadt in einer ſchoͤnen fruchtbaren 
gelegen, har gu. Wohn: und Defonomi de, 
(8: und Stimme bep der Hildbur r fand» 
fbaft, die niedere Jagd und Voigtelichkeit, it 
— Braurecht und verſchiedene Arten 
ienſte, nicht minder auſſer den Graß : DObit: um 
Küchengaͤrten gegen 229 Acker Art» Land und grgen 
s6 Ader Wiefen, dann 130 Ader Holz und Huth 
zu Rind» und Schweinenvieh, auch eine ‚mit 359 
Stüd beſchlagene Schäferen nebit privariver Schafs 


end 


Dieſes Guth ift freies Eigenthum, * ee - 
thum Hildburghaufen eine ——— die 8 Ne: 


Huth und Zriftgerechuigkeit, und einem bedeutene’ ı 


den Zehend, Erbzinfen, Handlohn ıc. 

Der Anſchlag hierüber it bey dem Unterſchrie⸗ 
benen einzufehen, an weichen ſich Liebhaber in poſt⸗ 
frepen Briefen zu wenden belieben wollen, 

Coburg, den 10. Sept. 1798. 

Ebriftian Lauren; Schmalz, 





Ein auf der Eavalierftraße zu Debsu neu re 
parirted Gans, mit einem Saal, ıı Zimmern, da⸗ 
An Kammern, Küͤche, Keller, Ro — 

gg ingl. einem Stau auf 4 Pi 
nebſt einem Garten und Walchbaufe, iſt aus 
Hand zuverkaufen. Kaufliebbaber belieben \ 
dei an den Kirchenvorſteher Herrn Dreizing 26 






oftgahe dafelbfit zu wenden, von welchem 
aufbedingungen erfahren können. 








Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 


Dränumeratione » Anzeige. Da von meh· 
rern Orten an mic) der Wunſch ergangen iſt, daß 
i — das in meinem Verlage berausfommende 


ek: 
- Blaubend » und Sittenlehren des vernunftmäßi« 
en Ehriftenthums in Predigten über alle 


onn⸗ und Sefttansevangelien des ganzen Jahr _ 
— Kofenmüler. * 


sed. Don D. Zohann 


or 


deffelben, Pränumeratios 


ser leichtern Anſchaffung | 
nen. annehmen möchte: fü biete ie —— um 
die ſem ——— Geil zu leiften A * Praͤnume ⸗ 


ration unter folgenden 
1) Das 

und im 
Diandctav) auf weißen Papier, im Drud betragen. 
2) Wer von nun an, dis Ende diefes Jahres an 
mich direfte 2 Rıhir. Saͤchſiſch, den Louisd or au s 
ze, Be frep einfender, erhält dafür alle 3 
er sachherige ss —* * —* 


ungungen 


erf wird aus 3 Theilen beftehen, 


Drau ur Für. 80 Kun. 3 le ich —— * Sem 


plar gratis. 4) Die Namen der Herren 
* werden dem legten Theile des Werks, wel⸗ 
dyer zur —— Neujahrs » Meſſe fiher erſcheint, 


il en ſtark, hat bereits 
> — ————— fogleich an die Her⸗ 
numeranten | werden. — 


—— ——— der Jüngere, 
u Buchhaͤn Diet. 







| sen ein Ar SgEh Kernen den — oder 


der meiding praktiſchen ſranzoͤ⸗ 

fifchen Sprachlehre anmaßen zu wollen, habe ich 
mic) fbon ver geratimer Zeit entſchloſſen, auch eine 
en. — Sie fol die Regeln der franzö: 
rache volltändig gut geordner und 
daber —* leicht indbar, und 
gskraft der Jugend an angemef» 

t a den Aufgab —— 

ades und den guten 

ondern lauter nüßlıce, 
—— bonn a — 


wohltel je 
—— — nur —— langs 
i dene zum Sprechen und 


Dersteben der 
alien, die Franzdfiich 

















efern, als eine bloße 
Spraclepre * ſeyn kann, 
tung eines vollfandigen A 

zäflichen iementarw.rte ensfehließen zu m 
‚die pratufche Aprachiebre bloß einen 
1ema: — Sirterasa ee iſt nun wir 
tet, und der Sruck angefangen. 

) bogenmeiße, dem ohnehin zur se 










Ganzen zwiſhen 70 und go Bogen in Mes » 


N Über das Abonnement, für 9 Er 


): fo glaubte ich, um 
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Die Bımft, im möglich Furzer Zeit, fran: 
ihn en nad fchreiben au lernen; oder 
nenes frauzoͤſiſches Elementarwerk (in. vier 


fen 

Wer  biefes Werk befonbers haben: will, ver 
langt es entweder den ganzen, einzelnen Burfen 
nach, wie fie, von Zeit ju Zeit, erfdeinen werden 
(und danıt macht er feine Beſteluung bey feiner 
nädytten Buchhandlung), oder — er verlangt ed, 
un diefe Methode Cohnftreitig die einzige, die all: 
emeine Emp * verdient, —) gleid, auf ‚der 
telle,. als Lehrer oder Lebrling , au verfuchen — 
den einzelnen Bogen nach (deren * zu hir = 
der getroffenen Einrichtung mit dem Drude, für 
Bw * Eleines- Ganzes augmacht —) jo wie fie im 
erfcyeinen. — Dann fendet man einen 
—5 ſaͤchſiſch oder Fl. 48 Kr. rheiniſch, 
entweder an die hießige Expedition des Petit Mer- 
eure Frangeis, oder an dierefp. O. P.A. Zeitunge⸗ 
espeditionen hier zu Pr Gießen, oder zu Frankfurt 
a. M. oder zu Baflel (nur immer Poftfrey —) ein. 
emplare , zuſam ⸗ 
men einfender, (welches dann aber an die Erpedi- 
tion ded Petit Mercure Frangois, gefchehen mus — 
erhäft dafür 10 &gemplare. — Kenner mögen po 
aus dem herausgegebenen eriten Bogen, theild aus 

meiner grammatiıchen Aetiologie Der franzöfi 

Sprache.(keipjig 1798) brursbei eilen, mas fie 


von meinem Elementarmerfe etwa zu et 

haben moͤgten. Gießen, Bine ı9ten T, 1798. 
ried 

ir. S 3 Reg. Rath 

Dieſes neue franysfi ae ER habe 


id, in Pe Augen es in den Buchhandel kommt, im 
Kommiffton übernommen. Da der Preiß moͤglichſt 
niedrig ſeyn fol: fo kann ich meinen Herrn Kolle⸗ 
n feinen Rabbat, ale 10 proc. verfprechen, mels 
* die Er Are welche ich Felb erhalte 
und, ckſichten, a 
Zahlung fürs Ganze a ı Rt 
fir. heine muß zur Neujahrszeit an mich ge 
eben. D fie 
latte des eriten 
rm Sam Dem von meinem —— 


Gießen am ı9ten Geptbr. 17 
" = —— "Bet. Stamm. 
Univerfisäts » händler, 
Da a Bla * —* e had et erfien es 
der Mosartifchen > n. us uns erſchienen 
und nun bereits bis auf plar eg 
geben it, noch mu: ne Bor r "hinreict, die lich 
täglich mehrende Anzahl der Pränumeranten zu bes 
riedigen, fo müſſen wir die Theilnehmer, welche 
Ihre dre t noch nicht —— ten n konnten, 
erfuchen , ſich bis zur dritten Aufl 


au gedulten, *— 2* unter der Ir dee 
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& Erſcheinung —* neuen Auflage wird noch 

rönumesatıon auf den erſſen Heſt angenommen. 
Der zweyte Heft, welcher durch die eben angefuͤhr⸗ 

ir un —— worden it, wird m einigen 
Wochen erfheinen, und diejer Verzug durch deito 

dhnellere —— der nsanfolgenden Hefte 
10 eıngebradyt werden. 

Nody bitten wir wiederhohlt, die au uns einzu: 
fendenden Briefe und Gelder zu frantiten, und 
uns die uns nod) nicht angezeigten Namen der Prür 
mumeranten zwinelden, 

Dreitfopi, und szärtel, 

Neues theoretiſch⸗ praktiſches zum 
Selbſtunterricht für alle 
Anleitung zum. Eoloriren der Landſchaften und 
"zur Blunien » und Paſtellmahlerey. Drutes ei 


t Xi. Kupfert Hof bey ©. A 
Grau * ehr. er Sädf. oder 2 5; 


24 ir. 
das er I are Heft diefed Werks Hat. eine 
fo günftige Aufnahme gerunden, und iſt von Ken: 
— mit era eehrt worden; fo daß Verfaſſer 
und’ Verleger es ih um fo mehr zur Pflicht mas 
chen, bey der Fortfegung deſſelben weder Fleiß nod) 
Koften zu fparen, um etwas Vollfommenes zu fie: 
n, und die Ermäatrung der Kunflfreunde zu bes 
rıedigen, Dieſer 3.Deft * —— zum 
Tuͤſchen der Landſchaften, un 
) von den Handgriffen — — überhaupt 
2) von dem Austuſchen einer Landi 
—— einer Landſchaft nach 
er Natu 
4) von dem Austuſchen einer nad) der Naar 
aufgenommenen Landfdyaft. 
s) von der Schattierkunſt. 
— von der Perſpective. 
) Bemerfungen über die zu dieſem Hefte ge: 
22 a Kupfertafeln. 
Yus dem ım eriten ui ausführlich * 
Man und Zweck iv; —— wirverbölen 
bier nur kürzlich, d 
eine vollſtaͤndige —— —— Anleitun 
zur Zeichenkunſt in allen ihren Theilen —*— 
ten, und nicht nur Muſter zum Nachze 
fiefern ; ſondern auch eine deutliche und ausfü * 
liche Erlaͤuterun +: aller Dede nitände der. Zeiche 
kunft fo lehrreich und vorgetra 4* * 
halten wird, daß Ant = er und Liebhaber ſich 
auch ohne mundliche Anleıung eines Lehrers, 
hinlänglıa daraus unterrichten fönnen, 
Die bercito fertigen drep hie foiten 3 Thl. 
4 Br, Saͤchſ. oder 5 Sl. gafir, mofur fie ın 
alın Bud; und unthandlungen 1 baven find, 


Nachricht die — der cheol. Blatter 


Der Bepfall, un —— das dur lange 


a: — aufgenommen und 


enen 
en wir 


* 


taͤnde. Nebſt einer 


Ar fe Du 
— flüge, — 





keit, mit welcher es dieſes Unt 
hai. find und eine Hinlännliher Buff 
wnunterbrochenen Sersiegung deſſelbe 











dern quarta weiſe leſen 
herigen Eintichtung an au 
Sie erhielten die Ih. — 


ent 





9 und Anzeigın, 
— 







a ın allen * 
an Gotba ım a 
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Der durch ——— r *9 ger bi kelmuth und fatrai Schritt, Melte von der ſtaͤrk⸗ 
andere Schriften rühmlidy are Herr Super) N: m Liebe zur gr eichg tigkeit übergeht, 
tendent Horrer in Weißenfee will einen Defto dappenng: ‚aber i A die ehemalige Be: 
‚Ama fir Schullehrer in Stadt⸗ —*8 Land⸗ liebte al mind, die) ke hngeadhtet fie von ibm zu: 
fhiten; die Burres wollen und gerne tbum, rädge + Mb, ee Kae ihn eingedenf bleibt, 
bereuen it Area? zu Michaelis es Jahres ii: Wi r Pe e Kür ng. —— he 
14 nos 
ultehret moeinsfig, 1% BR zu erwähnt Kat ſchon genug 


Me ak — —5 kenne = a zu A r: 5 rl Ya — 





Bemerkungen, Siatechilattos 


— — 
—— reibtingen und beraieiben,. =: DE —* ‚Bortfr. Int evVer an 
—— In, ein, and imo, 0, y Abi up Kin, die Angriffe umd 5 * 


cht 
n 3 ——— die deut: aberunitger Veprrag zur nähern 
— ver be ers fo werden doch at und De — — 

—8 —— 8 Firm er MWaldinfefts‘, "Phalaena monacha, ar. 8. 1798. 


mancher Cahla bep Grünewald, in Boıha ser Herr Ettin- | 


indthigen D “ werben, onde um er,. — 55 ber Ari, unfet, Jena bev Hrn, 
Wide nd beneiten, * mit Namen wirdiger Schül- En —W— — hr, Hofmann ARE 
in en t werden u nie, Gera —5 V aan, Ronneburg bep Hr; 
” Ro. * ab —— A Be as ihrer und in mehrern Buchhandlungen. Der 
un an an die Subjeribensen A ıe für ı2 ar. abs Einige darin ſich ——— N bittet 
man en gütig au'v en. Sie find: % 
el ran Fam ' allen andlungen — ©ri Tale ara, Euphorbia, 
biren. — —* aut 1798 — ung wende 3. F hring lied Ihritg. 
i I —— 6 SE in in, „ent in di * * 
Fan Ft * * * a 5; 3 wahrſcheim 


— N den Rörgl —— —— S. 33 3. 2 flatt gelegt lies gelagt. 
1J feru. 94. — — Braun: 
| * 3— mi de des Pal Atlages für bie 
—* n der ganze — beitehend in 15 Har⸗ 


ee a BE Ir. in allen foliden umbanblungen 













—— 1798 fo gende ucũ⸗ 


— jr IE A ER ‚ 
u Ju bie —— tſchen deals in — 


aid zur Eeiruner 







Ä rt pparatus ad Herodörum fii- 


ine ea it wg 


4 jeher 





Beer ger, 9 9, 






ur, la 3 
£. dr ie & liche R efigfon im wrong 
und Susenlehre, 1a 


— —— ‚ge, 


einr. ee Waldraupen.» und Borkenkäferger - 


’ 
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Dargeftellt sum Gebraud alter Staͤnde, indber 
fondere der Prediger, Schullehrezund der nie 
der Bolksklaſſen gr. 8. ı Rthl. A ggr. 
Leilenfroft, J. G. Opuscula phyfico - chemica & 
medica, antehac feorfim edita, nunc polt ejus 
obirum colleta, Tom, IV, & ultimus. 8. a Rthl, 
Meufel, 3. ©. das gelanz Teutſchland, oder Lexi⸗ 
con der jetzt lebenden deutſchen Schriftſteller, 6r 
Band, ste Aufl. ar. 8. ı Athir. 8 agr. 
Rurbard, Dr. Fr. Spftem der Elemente ber allge 
nteinen Größenfehre nady dem Zuftande der Wif: 
fenſchaften am Ende des gchtzehnten Jahrhuns 
derto nebft Littrratur und Geſchichte derfelben, 4. 
Borlefungen ‚_binlifch » eregetifhe , über die Dog: 
matif nad Döderlein, mit a inf 
auf das Deilide Bibelmerf, für junge Theolo⸗ 
gen und Prediger, von D. ®., aten Be 24 St. 
gr. 8. 16 ggr. - j 


Den verfhiedenen Anfragen nach ber Erfcheir 
nu der von mir angefündigten s 
18: und Wechiel » Berechnungen für Bauf⸗ 
lente, Danguiers und Gel ler, 
zu entfprechen, dienet, daß das Werk fo weit vor: 
—— iſt, daß ich bis Ausgangs September die 
— der auggezeichneten Liebhaber zu demſelben 
erfahren wuͤnſche, um theils die Größe der Auf⸗ 
a 





ge beiler betimmen zu können, ıheils möglichen 
ıspüten vorzubeugen, die entftehn Fönnten, wenn 
an des bis dahin offen Achenden Pränumerationd» 
reifes von einem holländirhen Ducaten, ſpaͤterhin 


der Preis von 4 Thaler Courant eintreten wird, 
melden eine Vergrößerung des Werks nothwendig 
gemacht ha 


t. 
Was daſſelbe enthalten wird, ſagt im allge» 
meinen der Titel, und jpecieller ein in allen Buch: 
andlungen befindlicher, oder von mir noch zu er 
altender Profpect; aus weichem hervorgeht, daß 
olches fomohl jedem — als jedem Aus⸗ 
mir Hamburg in Wechfel» und Geld⸗ 
ME 
u Tage 
el: Plag 


Ielöirten Rebt, je länger, je mehr, um fo 
eichäften ſeht, je länger, je mehr, um 
ehrlicher wird, ald Hamburg von Tage 
fi immer mehr zum vorzüglicften We 
für ganz Europa qualifieirt, durch das 4 
freundihaftlier Völker fomohl, als feinpi@aftli> 
er, ihre Geldgefchäfte mit einander chehun Füns 
nen. Gerade diefe Unentbehrlichkeit war «8 aber, 
die die Erjcheinung um mehrere Monate — 
meil es an Erinnerungen zur Berbeſſerung deſſel⸗ 
ben nicht ‚fehlte, die, im fo weit fie guten Gründ 
atten, befolgt werden muften, und denen, wenn 
e ungegrunder waren, obwohl wichtig idienen, 
ennoh um der Folge millen, - vorzubengen —* 


Zu —33486 der Wink, den Geldwerthun 
el: 


—— antyunehiten, melde qriehen u 
raa , mr mic 
dieien der Entwurf nad) meinem Plan, Feine Her 


. 29 74 


touren berechnen su koͤnnen, mas i 

gefhchen kann, indem —— — 
eht, uber welchen Platz man am 1 au 
Ort weinfeln könne, ald au, über melden 
zu wechſeln dieſer Ort kann beordert werden; 19- 













edacht haben, u ü . 
Frarunpen oder 33 * 


nd a 








— — a . ampfe * 
‚genen Bud und Duffpandtungen find zu 


wies 
Pan 


—* 
dius. 


dividun ſchlaf 


ch). 


ZDaran iR dir mir gefüdt on 


x | — 
F x . [3 « 
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Kaiferlich 


Reichs 


dreytag, den 28. September. 





Anzeiger. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

- Der — ——— den woͤrder⸗ und rau⸗ 
beriſchen Ueberfall bey Winklern in ec 
in der Nation. Zeit. Rr. 34 ©. 681 f.d. T. 
bat mir Gelegenheit gegeben, über das Uebel 
nachzudenken, daß wir fo viel liederliches Ges 
findel haben, und ed und nur alaufehr an Ar⸗ 
beitern und Befinde mangelt. Ich thelle hier⸗ 


über r ezogenen Reſuſtate mit, 
id darauß gnjogt und wilde auch DE Ber 


— 
fehle find, welche uns gegeben wurden, daß 
man Leute, weiche man zur Moͤthe bat, nicht 
aus dem Haufe treiben darf, wofern fie fein 
anderes Unterfommen zu finden wiſſen; fo 
druͤckend iſt dieſer Befehl, fowol für den Ei: 
genthiinrer, als für den redlichen Armen durch 
die Bosheit des niedrigen Theild der Armen 
geworden. Beſitze ich ein Haus und vermier 
she dieſes, fo feße ich mich in Gefahr, daß ich 
mol eine liederliche Familie darin aufuchme, 
aber feinen Zird von ihr befomme; fordere ich 
diefen, ſo ſagt man mir mit Frechheit ins Ge: 
fibt, daß man mir nichts geben könne; ich 
befiage mich darn am höhern Drte und ver: 
lange, daß man mich von den Kiliiaen Gaͤſten 
beireyen foll, man antırortet mir durch Ach: 
felincten and ſagt: daß mam nicht wider den 
Befehl handeln und Die Leute herauswerfen 
foune. Nun lachen diefe mir frech ins Geſicht 
und ſagen, daß fe mein Hans räumen mol 
ten, fo daid ih ihnen an einem andern Dite 
ein Unterfonimen vericafft hätte. Genug ich 
werde fie nicht los, und doch muß ich meine 
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Steuern geben, und mein Haus in baulichen 
Zuſtande erhalten; ift mir alfo nicht mein Eis 
genthum eine drücende Befchwerde und muß 
ed nicht eine Urfache zu meinem Ruin werden ? 
So ift mir ein Geiſtlicher befaunt, welcher 
fih ein. Fleined Bauerguͤthchen angekauft und 
in diefed Haus einen Handwerker zur Mierh: 
aufgenommen, der ibm des Jahrd.5 thir. Zin 
verjprochen batte, ihm aber nie davon eiwas 
abtrug; der Hausherr führte Klage, man vers 
fprab ibm Hürfe, welche aber durch den Bang 
der Rechte fich fo lange verzog, daß 8 Jahre 
vergingen, ohne daß er einen Pfennig Mierhe 
befam, und er fich zulegt entichließen mußte, 
fein Haus mit famınt der böfen Fomilie, aber _ 
dediwegen tief unter feinem Werihe du verfaus 
fen, und fo einen Theil des Geinigen nebfl 
einer Hansmietbe von 40 thir. zu verlieren; 
40 ihr. aber welch ein Kapital für einen No 
chen Mann, der bey den geringen Einkünften 
‚feines Amts, und bey der Rechtfchaffenheit, 
mit der er die Seinen liebt, ſich fo manchen 
Lebensgenuß verfagt, und vielleicht fummer: 
vol ſich fragt: wovon follen, wann du flirbft, 
die Deinen leben! indeß jener Elende, dem 
bes Hausherren Obdach det, feine Stube 
wärme und vor Hagel, Schüee und Regen 
fougt, feine Begierden im Zrunfe und un: 
mäßigem Genuffe der Epeifen fättigt.- Go 
wird Der Dirme durch dieß ihm zu Bunften 9% 
gebene Gefeg trogig und träge, er läßt es dor 
auf anfoınmen, dem Haufberrn nicht die Mies 
the zu entrichten, weil er w-iß, daß er jenem 
trotzen, uud dieſer ihn durch Strenge nicht loß 
wer 
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werden Fann. Was bleibt alſo übrig als 
Daß der, welcher Eigenthümer eines Haufes 
it, diefes lieber, wofern er ed nicht an einen 
woblhabenden Hierymann zu bringen weiß, 
fieber leer fieben läßt, als daß er einer folchen 
Ungemächlichkeit fich Preis gibt. Muͤſſen diefe 
Herhältniffe nicht der Bevölkerung fchaden, 
uns nicht nm Dienft: und Arbeitsleute bein: 
en? Wiefo mancher, der, wenn erein inter: 
ommen gefunden hätte, vielleicht ein nuͤtzli⸗ 
cher, arbeitfamer Bürger des Staats gewors 
den wäre, durchflreicht, da er fein Obdach 
finden fonnte, mit Weib und Kind das Fand. 
Seibſt für den redlichen Armen iſt diefe 
Berfaffung eine druͤckende Beſchwerde. Wie 
Diel Ehen kommen bloß deßwegen nicht zu 
Etande, weil die Armen fein Unterkommen 
u finder, wiffen; und hätte diefer beffere Theil 
Feine Stimme über diefe Verfügung zu geben, 
o würde er (denn diefen Wunſch bort man 
‚ fehr oft von ihm) um die Aufhebung eines Ger 
eges bitten, welches, fo gut es auch immer 
hr ihn 9 t war, durch den müfligen und 
oßhaften Theil der Armen zweckwidrig ges 
macht ward, ja er würde darum und um Die 
vorige Verfügung fleben , mo der Hausberr 
durch den Arm der Obrigkeit von dem müfs 
figen, liederlichen und betrügerifpheit Gefindel 
° befreiet ward, Dagegen ber beflsre Theil an 
jedem Drte ein Unterkommen finden konnte. 
Wie — ift es, ans‘ Mangel der 
- Dienftleute und Arbeiter fo manche Früchte, 
mit welchen der Himmel deu, Landmann feg: 
nete, verderben fehen zu müffen, Dagegen 
Leute in voller Jugend und Manngfraft, als 
müffige Bettler, die, mo fie nur fonnen, raus 
ben und fiehlen, und neben ihnen junge voll; 
wangige Dirnen, die Kinder anf dem den, 
und neben ſich herziehen haben, vor unfern 
Thüren betteln zu (eben, und was fol und 
Fan aus einer folhen Jugend werben? Ddaß 
man fi dech Über ung, ja felbft über jene 
Elenden erbarmen, und ihnen durch Arbeit die 
Rechte der Menichbeit wiedergeben , und fie 
zu nüglihen Yürgern des taats veredein 
möchte! Aus Sachſen. 


Dienft » Geſuch. 
Ein junges Frauenzimuter von fehr gu⸗ 
vr Herunft und Erziehung, welche mis den 











“ 
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beſten Zeugniſſen verfehen iſt, 
es nur ſeyn kann, ee 


milie in Bremen oder fonft an ein 
figer Gegend ald Gefellfcpafteriim eben 


ſeherinn der Kinder ihr Un 

den. Ihre —— 
men) ſind ſo beſchaffen, daß ſie jedem 

eder Arbeit vorzuſtehen faͤhig i. bere 


uskunft hierüber iſt zu erfahren bed dem H 
Advocat Rlau in Dettinge ; 
Ritterſtraße in Leipzig. er — —— 


Allerhand. 


Auf Streng's in Pforzheim erfun⸗ 
denes ſich ſelbſt —— ad — 
ich mich mit vier Piſtolen; welche ich, jo bald 
——— geföloren ift und die Bes 
kanntmachung geſchehen fol, gebſt g 
meines Namens in der Expedition des R. U. 
niederlegen werde; die jedoch nur unter der 
Bedingung ausgezahlt werden follen, wenn 
nämlich die Anweiſung dergeſtalt geichie 
daß * en 2 Gägen 

2 e rna ue 
Daß teifter, mad Durch ein Se 
ferrad geſchiehet. E. w. 
Zur Nachticht des Freundes, wel 
R. A ein Arcanum zu Berfertigun —* > 
* — — of * die⸗ 
jalls mit ihm in Briefwechfelfi 
gerne einlaffen möchte u 
Chr. Lebr. Blatfpiel, zu Hallean 
der Saale. - 











— 

ertigung eines ſehr guten 
Eſſigs; ich wuͤnſche mit dem er die 
wegen in Correrpondenz zu treten. — 


Iſerlohn, d. 13. Sept. 98, 
{ Job. Serm. Altgeldt. 
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nebſt der Erflärung in groß Folio auf Velin⸗ 
Baier; die folgenden Pieferungen werden von 
onat zu Monat erfcheinen. {u jeder an: 


- gekdenn Buchhandlung findet. man einen , 


rolpedtus oder nuftändlichere Auzeige von 
diefem fchönen Werfe, das in der Sammlung 
der bis jest erfchienenen malerifhen Reifen 
den erfien Rang behaupten wird. 
Straßburg, den ı. Vend&miaire VII. 


En Ba RE ER Wuͤrtz. 


Der vierte Heft des ſeit 1794 in meinem 
Verlage herauskommenden Gemmen ⸗Werks 
it nun erſchienen, and dadurch der erſte 
Band ded Werks, 





wahl vorzüglicher Gemmen aus 
derjenigen Sammlung, die ehmals der Baron 
Philipp von Stoſch beſaß, die ſich jegt aber in 
dem Kön. Preuß. Kabinetre befindet ; mit 
mopthologlſchen und artiftifchen Erläuterungen 
begleitet von Friedrich Schlichtegroll. Erfter 
Band‘, Nuͤrnberg bey Frauenholz 1797. 
# Rupfer (eigentlich 49, weil Tab. V.aundb 
örbhanden it) und 179 ©. Tert. In ato. 
Greis 6 Laubthaler.) 

Choix des principales pierres gravces de 
ha collection, qui appartenoit autrefois au 
Baron de Stofch, er qui fe tronve maintenant 
dans le Cadinet du Roi de Pruffe; accom- 
pasne de notes et explications relatives ä la 

ythologie et aux beaux arts par F. Schlich- 
tegrol. Piemier Volume, ä Nuremberg, 
chez Fraucnholz 1798. 48 Rupf. und 108.6. 
Zert in ar. Kolio. _ (Preis 4 Carolinen; in 
fhönem Englifchen Band.) 


fo wohl im der deutſchen 
als franzöfifchen Ausgabe vollendet worden: _ 
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Ri babe feit einer Reihe von Jahren 
£eine Mühe und feinen Aufwand geicheut, die 
Kupfer zu dem prächtigen franzöflichen Werte 
fo wohl, ald zu der deutſchen Ausgabe in der 
möglichlten ollkommenheit zu liefern, und 
der Commentar bat gleichfalld den Bepfall 
der Kenner erlangt. Jetzt, da ein ganzer 
Band vollendet ift, Fann jeder vollfländiger 
hber dad Unternehmen urtheilen *). Befons 
ders fordere ich geehrte Schulmänner und 
Aufſeher über Schulbibliorhefen anf, dieß nach 
der deutichen Ausgade euch für den Unterricht 
in der Mythologle berechnete Werk , nicht au 
überfehen. Ns, Harpecrated, Gerapis, 
Apis, Oſiris, Anubis, Canopus, Saturn, 


Eybele, Jupiter, Sup. Axur end Ammon, 


uho, ele, Leda, Caſtor und Pollur, 

uropa, So, Ganpmed, Hebe, Minerva, 
Geres, Zriptolem, Diana, Gelene, Lunus, 
Endpmisn, eine Furie, eine Parze, und Mers 
kur — find die mpehologiiben Wefen, die 
hier in den berühmteften antiken Abbildungen 
von geſchnittenen Steinen geliefert werden, 
und deren Begriff der dazu gebörige Commen⸗ 
tar entwictelt. Der aweyte Band wird die 
übrigen Götter des griechifhen Olymps ents 
alten und iſt ſchon in Arbeit. — Bi reiche 
iebhaber und große Bibliotheken iſt die fram 
Öfifche Ausgabe beſtimmt. Diejenigen, welche 
& den jegt erfchienenen erften Band auſchaf⸗ 
fen, und zugleich anf den aten Band ſubſcribi⸗ 
ren, follen jede Lieferung des aten Bandes um 
ein Viertel wohlfeiler, ald der Labenpreid ſeyn 
wird, erhalten. Nürnberg, dem ıöten Sept. 


1798. 
Johann Sriedr. Frauenholz. 
Juſtlz⸗ 





unſere größten Kenner und geſchmackvollſten Bearbeiter des Alterthums, Leyne und Börtiner, 


aben über die smedmißige Anla 

Iber, fo wol von Seiten ve 

gr * einzelnen Hefte das gimſtig 

r er 

in die ZA eines der ſchrecklichſten Kriege fiel, 
— dung dieſes Werks Hinderniffe_in den 

- nunmehr mit defto lebhafterem Dergakgte, 

feiten zu befiegen gewußt haben. 


elehtten und Künftier darauf hinzölenken —88 

er Europa jemahls verheerte, und auch der Vollen⸗ 
legte, die unübermwindli 
5 Muth und Bebarrlichkeit des Berlegers alle Schwie⸗ 
öge nun ein ftarfer Abicg dieſes angenchmert- intereffanten 


‚hod obigen Bommen - Werke und di trefflirbe Ausführung defr 
t nitler als des gelehrten —— , as ae 
fe Urtheil gefäur und die Aufmerkſamkeit der Kunit Lıchhas 


on fängft bey Ers 
Ungeachtet dieſes Unternehmen 
ſchienen, fo ſteht man doch 


es, den man wol ben dem in Deutſchland immer weiter ſich verbreitenden Geſchmacke an Wers 


fen der Kunft erwarten. darf, für den 


en Koften : Aufwand entfhädigen und den Verieger aufs 


muntern, in feinen lobenswürdigen — * fortzufahren, umd im edlen Wetteifer mit 


Sertuch in Weimar und Lang —A zur Ausbildun 
⸗GEeſchmade in Deurfchland ruͤhmlich benautragen- 


terer Derbreitung bes reinen & 


und Veredfung der. Künfte und zu mei» 
2. Sr. Zennicke. 


Seren Vater eingegangenen 
fpanıfeben Schiff nad Samburg aurüdfomnien Be 
len, daiefbft aber derfeil 


3 iſt der 
polt tis g. 9. dor ) 
echter Gerichts Zeit frühe ın, 
Längtich tee 


Befhwifteen ohne Caution, und damit, als mit ihr 
ren wahren Eigenthum au ichalten und zu walten, 
verabfolget „. alle korige deifen ermaige Feibes« Er- 
ben ‚oder Bläubigere aber mit ihren babenden Erb» 
fdhafıs » und andern Anfprüben nice weiter ges 
drr, fondern davon gänzlih auzgefa-foffen werden 
ollen, 3.4 gemärtigen. 
Urfundhd unter 
rößern Innfiegeld und gewöhnlicher Unterfarift. 
geihchen ’ re 16. Juli 1798. 
er zo . me bajı 
u Shan Gontfried Göbel, 
N. u. A. 
— — — 


| an Adanı Weinberger, Gürger und 
gueishnen babe har ſich ſhon jeir 27 Jahren von 


ken Abe nit — * 
red den, feitdem aber nicts mehr We 
gern den Er ſowohl e altenfall 
werden hiemit äffentlich vorge aden 
Zahre fi vor dahiefigem 


in Abnlıe ilten gleiche. 
. n ı u —X 
ife. di ordheum de Er 
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amt zu fiellen, und bad i fa 

mögen von circa im ft Mufenbe Der 

rn er Ba 
e 2 P 

werben re. OS ‚ggen, Sant ‚egeroige 







Weiltingen, bey Dinfelabi 
Dersogl nfeldbühl bez, 


falle alte bey A Rate, € 
der und eld abz ten, un 


oh verfchmende,- Bier 
Nothle denden viel been ıngem 
aber an di — —* 


Man 


R Kü 
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Kaiferlich 


Keids- fs 


Sonnabend, den 29. Sept. 





Geſundheitskunde. 


Auf die in Nr. des R. A. 1798. ©- 
898 befindliche Bitte am Aerzte von dem Ael⸗ 
tern eined taubftumm : — fuͤnfjaͤhri⸗ 
gen Nadchens — um Mittheilung ihres guͤ⸗ 
tigen Raths für dieſen Fall, hat Endestge— 
nannter ed für Menſchenpflicht gehalten, ſol⸗ 


erwi⸗dern 
er Gegend hatte ein fehr wuͤr⸗ 
diger Geifllicher das Ungluͤck, ſehr ſchwer 
bören. Mediciniſche Mittel Haben diefem nicht 
geholfen, Er verfiel daher onf ven Gedanken, 
fib mir Bephuͤlfe eined andern eine Hormar 
- fine in Form eined halben Pofihörnchend 
von Pappendeckel -u machen — durd welche 
Mafchine er zwar wieder etwas — aber nichrs 
voljiändiges hoͤrte. Diefed Unternehmen gab 
ibm jedoch fo viel zu erfennen, daß durch eine 
bergleichen metallene Maſchine die Wirfung auf 
die Hörorgane fich vergrößern muͤſſe. Nach einer 
deswegen mit mir gemachten defanntichaft,ver: 
fertigte ich ihm zweperley ſolche Mafchinen, wit 
ber einen hörte er nichtö, Die andere aber ent 
ſprach ganz der Erwartung: Seither iſt diefer 
würdige Mann wieder ganz im Stagpe fein Amt: 
zu verfeben — und noch verſchiedene glückliche 
Proben wurden auf diefe Art gemacht. 

Da nun die forglichen Eltern dieſes taub⸗ 
flummen Kindes fügen: der Hauprfebler fcheis 
He: im Gehör zu liegen, mit deffen Verbeſſe⸗ 
rung fich hoffentlich die Sprache von ſelbſt fin: 
den würde — und daß es je snmweilen-fcheine, 
als ob einiges Gehör vorbanden x.— fo 


kaͤme es auf einen Verfuh an, ob I. 
Der Reihss Anzeiger, 2. B. 179 


Num. 526 
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Anzeiger. 





Hör » Drgane diefed Kindes auf eine folche 
Weife gereigt — verbeffert werden koͤnnten. 
Der Berfuh mit dem Hörinikrument 
fönnte —— zur Beſtaͤtigung oder Nicht⸗ 
beſtaͤtigung der Vermuthung führen baß der 
auptfebler bey dem Kinde, movon die 
ede iſt, am Gehör liege- Denn das Hör: 
inftrument soncentrirt und verflärft die Wir⸗ 
ungen ber. Töne auf dad Trommelfel, Wenn 
ed angewendet wird, fo wäre demnach ſorg⸗ 
fältig zu beobachten, ob dad Kind ungemohnte 
Empfindangen äußert, welches allerdings zu 
vermuthen ift, wenn die Töne auf eine nene 
nie fo empfundene Art in deffen Ohren (calls 
ten. Iſt Diefed, fo fcheint Hoffnung vorhan⸗ 
u ſeyn, wo nicht dem Kiude durch zwecks 
mäßige Drittel zu befferm Gehör zu helfen, doch 
demfelben dur das Hör: Anfirument einigen 
Unterricht, folglich auch Begriffe, und allen: 
falld, wenn nicht etma auch die Sprach ı Dr: 
ne zu mangelhaft find, einige Fähigkeit zu 
rd beyzubringen. sSalle in Schwaben. 
j EC. Ruppredt. 


Noch eine —— auf die Frage in 
VWVr. 135 des R. 2. F 
Die Pechhaube iſt durch nichts ir erfe: 
gen, ald dur das mehr einzelne Ausrupfen 
der Haare, mittelft fhmaler Pflafterftreifen 
und durch die Zange. Alle innerliche Mittel 
toriren den boͤſen Schorf nicht, und andere 
außerliche auch nicht. Durch die jetzt genannte 
Methode aber wird dad Verfahren weniger 
—— und: weniger fchmerzhaft. 


Nüsliche 


* 


NT 


Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Die Bruͤcke bey Oſtrau, einem Dorfe 
an der Eiſter zmifchen 318 und Pegau, befins 
det fich ſchon feit vielen Jahren In einem fehr 
elenden und fihlechten Zuſtande; jetzt If} fie jo 
wandeibar, da fi kaum mehr Fußgänger 

eſchweige Fuhren darüber getranen. Man 
agt: es fey fireitig, mer diefe Brüde zu re⸗ 
pariren habe. Dem fey wie ihm wolle — To 
kann doch dad Publicum nicht Darunter leis 
den. Von Obrigkeits wegen muß fie, wenn 
ed fireitig iſt, in brauchbaren Stand ge— 
feet und der Streit nachher geendigt werden — 
fl ed nicht Nreitig, fo muß die Obrigkeit ex 
officio den Befiger zur Reparatur Rn 


* 


Anfrage Barum bedient man fid 
bey dem Chauffeebau um Leipzig nicht der 
fleinernen Walzen, die doch die Straßen 
und Aleen in kurzer Zeit aͤußerſt feit machen ? 
riuch würde ed bey dieiem Straßenbau äußerft 
vortheilhaft fepn, wenn die Sandkarren recht 
breite Feigen auf ihren Rädern haben müß: 
ten; fie würden fo guf, mie die ſchwerſten fleis 
nernen Walzen, den Weg feft machen. " 


sn) 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Der Berf. ded Aufſatzes in Nr. 205. des 
3. 2. if zwar mit mir einverftanden, daß 
die Eurdzettel im Leipz. Intell. Bl. ‚Fehler 
enthalten und daß ich fie richtig angezeigt und 
verbeffert habe; behauptet aber zugleich, daß 
ich dabey einen noch unverzeihlichern begangen 
habe, indem ich einen Verluſt von ıcopiLt. 
und darüber annehme. Allein dieß habe 
ich niche geihan, und der gute Mann bat 
mich nicht verfianden , welches mol daher 
rühren mag, weil der Ausorud pEt. öfterd 
am unrehten Orte gebraucht mird. Wenn 
nämlich der Eurg der Laubihlr. 4 iſt, fo follte 
man eigentlich fagen: Faubehir. verlieren 4 pt. 
104 (oder allgemein Epr. 196 -+ E.) aber nicht 
4 pCt. Oper wollte man ja pr&t. fagen, fo 
müßte ed 344 pCt. heißen, meil 104 :4 — 
100: 335. Da manmun aber ber Kürze mes 
en fo wohl beym Verluſt ald auch beym Agio 
ch des Auedrucks pr. Et. bedient, fo foigt, 
dag man auch füglich lagen fann: eine Sorte 
verliert zoo, 1000 x, piCt. weil dabep alle 
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Mahl der Verluſt Auf und nit" roo ver; 
ftanden wird. Da nun das an Jutell. 
den Verluſt immer Im and nice Auf 100 
angibt, fo argumentirte ich folgendermaßen ; 
Wenn man annehmen wollte, 
Angaberichtig fey, fo müßte fie, um einen Cur$ 
von 100 pet. (d. b. Auf 100) anjınzeigen, 
alfo lauten : 100 Rthlt. fchlechtes betragen o 
Rihlr gutes. — Habe id 
behauptet, dag man 100 prÄt. “In 100 vers 
lieren könne? Wenn aber die Augabe des 
mehr genannten Intel. Blrichtig wäre, fo 
müßte allerdings der widerfinnige Fall eintre: 
ten koͤnnen, daß man noch Geld dazu geben 
müßte, um nur feine ſchlechte Münziorte los 
zu werden ; dein menn CS 100.3. C— 
100 + G, fo wird der Berrag in 100 oder 


(0 — 6) S nn) 
— ⸗in — — verwandelt. Kata dies 


109 
fer negative Werth etwas andere?, als eine 
Zugabe bedeuten? 

Wenn der Berf. übrigend glaube, daß 
fi ein Handelsmann in einer Sache,” wie 
die Bedeutung der Geld; Eurfe iſt, aus Uns 
wiſſenheit nicht leicht betchaon ann einen 
traͤchtlichen Schaden zuziehen werde, fo es 
er ganz Recht; wenn man auch den Umſtand 
abrechnet, daß der geruͤgte Irrthum aiı fich 
ſchon zum Vortheil der Kaufleute iſt. Aber 
iſt denn dieß auch der Fall bey andern Perſo⸗ 
nen, die nicht Kaufleute find? oder bat ed 
nicht8 zu bedeuten, weun Diefe betrogen wer⸗ 
den? oder glaubt der Verf. daß es viel folde 
Kaufleute gibt, die uneigennügiagenug d 
ten, um einen folchen Irrihum nicht zu ts 
zen? Kolgender Vorfall, der eigentlich Die 
Berantaffung zu meiner Rüge war, beffimme 
mich vielmehr das Gegentheil zu glauben. 
Ein Pachter eined großen Ritterguts verwech⸗ 
feite bey einem Banquler 2000 Rtbir. in Laub⸗ 
thir. gegen Species ä 44 pEt., fo wie Der 
Eurs im genannten Intel. Bi. ſtand 


Er 
verlor alfo 20 x FR — Rehlr. und hätte 


eigentfich nur 86 Kıbir. 3 gl. verlieren 
Wenn nun der Bert. am Ende ſelbſt ſa u 

daß ich mit Recht vor dem Kehler des Inte 

Bl. gewarnt habe, fo kann ich feinen andern 

Schuß — ziehen, als daß fein ganzer 

Aufſatz ii 

hätte bleiben koͤnnen . 

—* 


daß dieſe 


denn aber damit . 


er iuſſig Hit und folglich ungedruckt 


» — — 
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Gelehrte Sachen. 

Beytrag zu der Bedeutung bed Wortes 
Advocatia In Berug auf Mr. 19 und ı92 
des R. A. von d. J. 

Der Berf. des Auffaged in Nr. 19 des 

R. A. ſcheiut die Bedentung ded Worts Ad- 
vocatia noch ald nicht genug ausgemacht, 
und daher auch unficher in ihrer Beſtimmung 
anzunehmen. In mie welt dieß gerade rich 
tig oder unrichtig iſt, will ich jetzt nicht uns 
terfuchen , fondern nur fo viel bemerken, daß 
man ſich Doch wol aud den Schriftfiellern, die 

über die mancherley Bedeutungen des Wortd 
Advocatia gefchrieben haben, einen ausreichen, 
den fichern Begriff verſchaffen könnte, 

Unter diejenigen Schriftſteller, melde 
den Begiif von dem Wort advocatia im All⸗ 
gemeinen aufgeſtellt haben, zaͤhle ich die Gloſ- 
Taria eines du Fresne, Joh. Schilter?, Georg 
Warhterd, unter jene, weiche die verfchiedenen 
Bedeutungen und Arten einzeln befchrieten 
haben, rechne ich Erasm. a Choguier, Libr. 
. de Advocat. Struv. in Corp. Jur. publ. Hocp- 
ping, Contzenium, er Pet. Matthagum und 
- worzüglih Gotehilf Friedem. Loeber in Dia- 
trib. hiftor. de Burggravis Orlamundanis, 
bey Dem man fub Nr. ıro diefe Materie mit 
ausreichender Litteratur verhandelt findet. Ich 
theile bier einiges ———— mit. 

Den Begriff des Worts Advocatia bes 
ſtimmt er fo: Advocatia ſeu ptaefecturs nihil 
aliud eft, nifi alienae rei vel cauſſae a fupe- 
riore mandatae vel permiflae adminiftratio. 
Hierauf geht er weiter und fagt: varias 
prifca actate floruiſſe advocatias, quarum re- 
eenfom ordinemgue quam plurimi fcriptores 
rite_iufiibunt. Dabey bemerft er die dazu 
gehorigeh Schriftſteller, und zieht aus ihnen, 
wie es fcheint, die verfchledenen Arten der 
Advocatia, die fimplex et cum iurisdidtione 
eonjuncta, perfonalis et haereditaria; uni- 
verfalis et particularis, publica er privata, 

atuita et mercenaria, feudalis et non feu- 
—* eceleſiaſtiea et urbana geweſen ſey. 
Vorzuͤglich beſchaͤftigt er ſich mit der ec- 
—— als * — und gibt von 
ihrem Urſprunge folgendes. 
RR Bälen com Ber er Feine welt: 
ewalt gehabt. Die 
He Raxhıheil gehadt. Man hätte 


1 


4 


8 haͤtte nun mans 
diefen eins 


— ⸗ 
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geſehen, und daher tapfere Männer zu bewe⸗ 
& gewußt, die durch die Frepgebigkeit der 
ürften erhaltenen Befisungen unter ihren 
Schutz und Vertheidigung zu nehmen. Die 
römifchen Kaifer und Könige, Die mit unter 
ſelbſt Die Ober: Aufficht über die an die Kip: 
fter verfchenften Befigungen fich vorbehalten, 
hätten Advocatien errichtet, dazu, wie oben 
gedacht, unbefcholtene rechtſchaffene Männer, 
mit unter Bafallen der Klöfter genommen, die 
zugleich mit Civil: und Criminal: FJufiz ger 
bandhabet haͤtten. Diefe Schutz und Schirm 
veigte hätten unumichränfte Macht und Ge 
wait gehabt, Eriegerifche Befehdungen vorzu⸗ 
nehmen, und allerley Verhandlungen ohne 
Conſens der Aebte und Geiſilichen abzufchlies 
fen. Allein nach und nach fey diefe Gemalt 
auf mehr ald eine Art ausgeartet, und die 
Geiſtlichen hätten ſich von ihr lodgumachen 
geſucht; indeilen feyen fie doch bis zu Dtto 
des Grogen Zeiten, eine Abtey ausgeno en, 
beybehalten worden. Inter feinem odn Bein 
rich wären, da bie Klöfter und Bischürer 
mit ganzen großen Sirecken Yandes und den 
dazu gehörigen Regalien von den Fuͤrſten und 
Großen wären befchenft werden, Die Mdrocaz 
tien eablich.und mit unter venal geworden, ins 
dem ſich diefe bey ihren Schenkungen die Ad- 
vocatia ausdrücklich vorbehalten hatten :c. 

, „Endlich fagt er no, fie, die Advoca- 
ti oder Gchirmvoigte hätten fich caufidicos, 
tutores, protectores, adtores, paftores, lai- 
cos, defenforves, fcholafticos, mundibundos, 
vicedominos genannt, Saalfeld, den ısten 
Sept. 17598. lauter, 


Auf die Anfrage im R. A. N 100. 
dient zur Nachricht, daß eine Anleitung Eu 
Harfen Spiel unter der Preffe dit, und bald 
erfcheinen wird. Wegen Prdalsgarfen haken 
ſich die Liebhaber an unten benannten zu mens 
den. Halle an der Saale. 

Univerfitäss: Mufifus Seiffe.: 








Erinnerung an ein deutfches, ver: 
u — fe en 

mer zu glauben, weher der 

Raltfinn fomme, mit dem das RR ad das 

vortrefflide Scamirterlingewert des Herrn 

Subner in Augsburg aufgenommen, oder 

. viel: 
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vielmehr gar nicht Eennen gelernt bat. Man 


mag die berühmteften englifchen, franzoͤſiſchen 
en deurfchen Werke ihm an die Bee "legen, 


und ed wird immer, wenn auch nicht von Gel: 
ten der Pracht, womit in Deusfihland felten 


ein Gluͤck zu machen ift, doch von Seiten der 


Nichtigkeit und Treue, Vorzüge bebalten. 
Der Berfaffer diefer Erinnerung Eennt Herrn 
Hübner nur ang feinen Werken. Uber er faun ed 
nicht läugnen, daf ibm die Aeußernung eines 
mwohlmollenden Recenfenten in der allg. Litter. 
Zeitung, daß Hr. Hübner bey feiner gemein: 
— Unternehmung noch Schaden habe, 
tief geruͤhrt und mit Unwillen erfüllt babe, Er 
biele es für Piliche, im R. A. alle, die etwas 
für die Wirfenfchaften thun fönnen, auf ein 

Werk aufmerkfam zu madhen, dad, wenn ed 
aus Mangel binlänglier Unterflügung un: 
vollender aufhören müßte, abermahls ein 
Denkmahl * Unehre Deuiſcland⸗ wäre. 

w. im _ l. 1798. >» C. St. 





Durch Zufall iſt der Abdruck — 
ſteins Anweiſung, Choralgeſaͤnge nicht nur 
richtig fondern auch ſchoͤn zu ſpielen ıc. aufge⸗ 
halten worden. Sobald felbiger feine Ends 
fchaft erreicht Hat, dann machen s durch den R. 
A. bekannt Franzen und Groß. 

Stendal, u Sept, 1798. 


Bücher-Verkauf. 

Folgende gut conditionirte gebundene — 
find für beygeſetzte niedere Preife in bagrer De: 
zablung in Piftolen a s Rehlr. bey den Buchbin⸗ 
der Further in Hannover in Commißion zu ver; 
faufen: 

in Folio. 

Gottfried hiftorifche Ehronif der vier Monardien, 
von Anfange der Welt bis auf das Jahr 1750. 
mie vielen Rupfern und Portrauts von Merian, 
Frankfurt 1750. 3 Pergamentbände 24 Piſſole. 

Theatrum Europäum, mit Merianifhen faubern 
Kupfern. Frankfurt 1662 — 1723. 19 faubere Pers 
— für 8 Piſtolen (der Ladenpreis iſt 
140 

Baplens hiſtoriſches kritiſches rterbuch, über: 
ent von Gottſched. Leipzig 178. 4 Pergament: 
ände, 2 Piitolen. 

- Homeri o ur yraece Bafıl, 1558. in Papb. 25 ae 
Leibniz * es Guelficae ed. Scheidio mit E 

pfern. Hannover 1750. 5 Tome in en 
Franibande diſtolen. 


njelne Gedanken, Na 
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Hannoverifches —8 worin kleine Abhandtun- - 
Vorſchlage 


gen, ei 

und 2 —— 8 die V 

rungsſtandes, die Stadt- un 

Handlung, Manufaftu Br 
en, enthalten find, v 
ung, als von 
r 6 Piſtolen (d 


Buͤſching Magazın 


rapbie, ı7 
auber, 


Journal von und Deut 
1784 bie ı7 ol cm Sarg e, mit du: 


nn ker 





ren und Kün etref 
on Anfang de ic beit, 
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7 Ladenpreis ıft 130 Kıblr 
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heile in hal 
Hambur 1783 
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ten Sandler van 9 Le. 


alb Europa dekannten 


kt mit 10 


—30 der inländıfhen Schiffart, und a 
je 


tafeln, Hannover 1780. 
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nd in Hundert nad) der 
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(am deren Erklaͤru 


kim dr 1761. 15 


I 
in Odave, 


Buͤffons allgemeine Geſchichte der Natur, 7 Zhrite- S 
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ſtehung als von 1792 bis incl 1797, 
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Siher:Anjeigen. 


Das gie Stuͤck des aten Bandes v. d. geograph. 


Epheweriden 1798. hat folgenden Inhalt: 
1. Abhandlungen. 

ı) Geographiſche Beſtimmungen einiger Drte von 
"Ober: Iralıen. Höhe der Seen dv. Comou. Lu. 
'guno, ih ded Lago Maggiore über d. Meeres» 

Klähe: Neue u. angemeifenere Formeln zu baro: 
metr. Söhenmeffungen von B. Driani. Seite 289 
2) Ueber den größten Glanz d. Venus, fammt Ta- 
Es für diefe Feriod. Erfheinung von Wurm. 

” 305. 


H. Bücher: Recenfionen. 
1) L’inde en rapport avec l’Europe, Par Anguetil 
du Perren. ©. 318.0 . 
2) A’Voyage of discoverty to the Norch Pacific 
Ocean and round the World. By G. Vancower, 


©. 30. 
3) Risse of the Englifh colony in New Sourh- 
Was — wieh 


ByD. Clim. ©. 349. 


II. Rarten: Recenfionen. 
3) Ruſſiſcher Atlas des Bergsadetten Corpse. Süd⸗ 
liche Statthalterſch. Foriſetz. zu &. 59. 6.5 
2) Karte v. Herzogth. Zolſtein, d. Gebirten d. 
Reichsſt. Zamburg u. Luͤbeck U. d. Bisthum 
Eutin. on Bd. ©. 368. 


IV. Correfpondenz: Flachrichten. 


x) Quds. a. Briefen d. k. Preuß. Artill. Lieuten. 
von Terror. Längen » Beſtimm. von Elbing, 
Frauenvurg Deren u. — — Wahres Ge⸗ 
burtsjahr d. Copernicus, . 371. 

2) Auss. a. e. Schreib. d. Tirular: Rarhs u. In; 
ed d. Aufl. £. Pagen » Corps Bioflermann, 

enflichkeiten üb. die granzör: Meridian Mefs 
fungen u. den daraus abgeleiteten unveränder: 
lichen Müre. ©. 375. 

3) Auss a. einigen Briefenv. La Lande. Einfluß 
des Mondes auf unfern Duuftkreis. Flaͤchen In⸗ 
halt von Lorfica. Annuaire de laRep. Frang. — 

our Pannee VII. (1799). Vermandlungs: Tafel 
eutfcher, Franzoͤſ. u. ihr GM. ©. 38ı, 

4) Ausz. a mehrern Br. d. Or Burdbarde. Par 
mentier üb. d. Verfchiedenheiten d. Mich. Ba: 
tav. u. Schweiz. Deputirten zu Regulirung d. 
Maße u. Gewicht. Meflung d. Perpignaner 
Erandlinie_ Thulis, St. Jacques Gılvabelle, 
Daugos n. Flaugergues. Dupont, La Places Me- 
canique celeite ; Inhalt deri. Dillionnaıre uni- 
verfel de la g&ographie commergante — par Peu- 
cher. Coileition portative des Voyages cer, An- 
tiquites nation, —— Verſuche üb, das Sin⸗ 
Een. d. Pantheons. Correſpondir. Beobacht. d. 


zen 2. — — um en 
ambıc'd Bafls: Meffung. Gardy's Karte . 
vdom Hundsruͤck. ©. 384 a. 


fome particulats of New Zealand, 


\ 
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Nordmeit;Amerifa. ©. 

Der Jahrgang von 12 

in allen Hunft = u. Buchhandlungen, u. aufallen loͤbl. 
Portämtern, 6 rthlr. Saͤchſ. od. 10fl. 24 Er. Rhein. 

$. S. privil, Induftrie» Lomprow 


3u Weimar. 





Daß die Arzneywiſſenſchaſt im neuener Zeit ei: 
nen großen Theil ihrer Erweiterung den Neufrans 
fen B verdanken hat, iſt eine jeden Arzt bekannte 
Sache. Mithin ıft es einleuditend, daß es icdem 
denfenden Arzt wichtig feun muß mit den neueften 
medizinifhen Produkten der neufränfifdyen erste 
befaunt zu werden. Da es aber ſehr vielen Aerz⸗ 
sen am Gelegenheit — dieſe Werke zu erhal⸗ 
ten, und da es überhaupt. bep den vielen deutſchen 

eit⸗ und andern Schriften, deren eim großer - 

heil unentbehrlich ift, fehr Eoftfpielig wird auch 
die Werke der Auelinder zu faufen; fo hat fi ein 
deutfcher Arzt der Arbeit unterzogen aus den Meues » 
fen und intereſſanteſten Werken franzöfischer Aerzte, 
namentlich aus den Recueil des actes de la fociere 
de iante de Paris, Recueil des actes de la ſocietẽ 
de ſantẽ de Lyon und den Memoires de In ſocietẽ 
medicale d’emulition de Paris, die wichtigſten und 
beften Abhandlungen, fo wohl mebicinif. als chis 
rurg. ireu zu überfeßen, und’ da wo cr ıhm zmed= . 
mäßıg feinen wird, nıit Anmerfungen zu verſehen. 
Bon diefem Werke, meldes Heftwene; jedes Heft 


zu acht Bogen, berauegegeben merden foll, wird — 


in ganz karzer Zeit das erſte Heft unter folgendem 
Tırel erſcheinen: * 
Auezuge aus den neueſten und vorshglien 
medic. Werken der Neufranten, Ber Behuf 
deuifsber Aerzte aus der Driginal + Spr 
überfegt und mir Anmerkungen verfehen. 
Der Herausacher wird es nicht unterlaffen ſei⸗ 
nen Namen dem Werte vorzufegen.« Dieſe vorläus 
fige Anzeige wurde für norhmendig erachtet, 10 
wohl um alle Kollifionen zu vermeiden, als aud 
um das Publitum ım Voraus auf ein Unternehmen 
aufmerkram zu macden, dad, wıe man fid) ſchmei⸗ 
chelt, nicht ohne Bepfall bleiben wird, 
B. ım September 1798. 





Anzeige einiger neuen Schriften, welche bev 
3.6, —— in Hamburg erſchienen ſind. 
+) Amelangs Vertheidigung des Predigees Schub 

in der zweyten Inſtañz. 8. _ 20 gl. 

Der, unter der vorigen Regierung von Bl 
ner und Conſorten fo gemißhandelte Pred. Schufs, 
wandte ſich an deu.jehigen König, mit der Bitte 
um Revifion feines 6 welche ihm — 
waͤhrt wurde. Bey dieſer Gelegenheit entſtand die 
gegenwaͤrtige zweyie Verrheidigungefchrift, welhe 
zugleich die wichtigſten Auffchläfe über die a 
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Hierarchie in ben preußifhen Staaten enthält. 
Sie ift daher ein in mehr als einer Hinſicht inerf: 
würdiges und lefenewerches Aetenſtuͤck, welches 
Srepniünpinfeis und Wahrheitsliebe arakrerifiren. 
2) v. Berlepih Pro Memorie, dem Prlauchten 
———— zu * uͤberreicht, franz. 
und deutſch. 8. geh. 4 
Die allaemeine Senfation, welche die Sache 
des Seren yon Berlepic erregt, und der warme 
QAntheil, den das Publikum an feinem Schick⸗ 
fafe genemmen hat, machen es unnbthig, von 
diefer in feiner Angelegenheit von ihm felbft mit 
fobenswerther Mößıgunz vetſaßten Schrift mehr 
old VDE EEREH anzuzeigen, Man leſe feib und 
urtheile! — 
3) ——— bey dem Gedaufen an 
den Vebergang in Die Ewigkeit. Sie Gebil- 
Sete, von €. $. Sch 


Mit dem Motto: 





ö 


2 
n diefem meuen kurzen Leh 
anır 


- Der Ueberfeger ift ein 


I. 
Bude der Phopſik 


Anekdoten des no 


—— ° 


Begebenheiten, . die Revolutio 
ten und die erftien Jahre 
Auch ſindet man ın diefer Schr 
von Fee 2.8 Yu 2 —— 
nerfwürdige Actenſtuͤcke, me 16: 
forfher von Wichtigkeit Fe — vr h 
6) Tagebuch Ludwigs des Schzchuten und fei» 
ner Samılıc im Tempeltbnen, von Cory. sm 
merdiener des Königs. Aus ben rat J 
nebſt Abbildung und Grundriß des Tenipelne: 
faͤngniſſes und 2 nady den-Driginalen genau co» 
— Der Konigin und Prinzeriu Elifas 
erh. 8. al. —— Dr TE Sen 
Ben biefer, herzgerreifenben Schilberung der 
eiden des unglücklichen Ludwigs und feiner gamiz | 
ie, von einem Yugenjeugen, wird ‚jeder gefühl- 
volle Leſer nicht ungerührt bleiben. Der ® r 
verſteht es, durch Erzählung zu charafterifiren.; Er 
erzählt treu und ohne Yeidenichafr in einem einfas 
chen ungefünftelten Style. Nirgends ericheine er 
als abgöreifcher Ropaliſt, nirgends eutbedt:man dem 
Kammerdiener des on Selbft * Afrigſte 
e 


n vorbereites 

bröeichneten. 
ne Briefe 

andere 














n 
























Republikaner wird ihm feinen B 
veriagen können und geſtehen müflen 
ſelbſt fo nenmende große. —*— me 18 
jene Ungladlihen feine großm * ation war. 
ann von Kopf und Merz, 
und feine Debug at weſentliche Vor, vor - 
einer andern fpäter erſchienenen. Fe ar 
7, lieber den neuern polisiichen Zuftand und die 
— 5**1 der europaͤiſchee Staaten; Aus 
den im affenen Papieren von Burke überfent, 
22 gl. \ 
In biefer Schrift find drep verfhiedene | 
in; des berühmten Verf. enıhalten, melde une 
ie vortrefichten gehören, die je aus feiner 
floffen. Sie jeichnen ſich ſowohl durch auf; 
Gehalt, als durch Unpartheplichfeir und Mäßigung, 
die man in den ſpatern Schriften deifel ca fo. of 
vermige, vortheilhaft aus. VBefonders wird maı 
nice umbin Fönnen, den poliuſchens t 
Derf. zu bewundern, der ihn lange Das work 
hen fieß, was nachher wirklich erfolgte. Das ® 
wird jedem, dem die wichtiaien Begebenheiten 
ferer Zeit nicht gleihgülug nd, eine fehr ang 
me und (ehrreiche Lectuͤre gewähren. 
— — 4 J 
Verlagsbuͤcher von Gerold und wab n 
in Lu aus 1796 
lebenden Bud 
ton in fonden, den die Liede 
nem Schuftergefellen ju Dem reichen DB 
ler Englands umfcuf. 8. 12@g. 
Surze Anleitung zu einem gr tudium 
Rechtsgelehtſamkeit. ag 7 n 






















Bachs Dielodien zu einigen Lie 





burger @ u 6 
Baier unklar, von ars ui 
auf 3 Tage, a monat, 
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und ein ganzes Jahr; vom 6 Pfenning bis 108,000 


Keihirhalern. 8._8 Gar. . 
Braebenheuen der Bräfn von Savopyen, oder die 
eprüfte Etandhafrigkeir. U. d. Franz. des H. 
rebitfon, zte Auflage. 8. 8 Gar. 
Beytrag unferer Tage zu den Siegen des Lichts 
über die Finftermß in der Liturgie. Den Leh—⸗ 
rern, Freunden u. Beförderern eines reinen Ehri- 
fienehums mitgetheilt v. Philophos u, Philale: 
ihee. 9. 10 Gar. 
Sefhreibung, wie Theer » u. Kohfendfen einzurich⸗ 
ten find; aus dem Schwediſchen. 8., 8 Sr 
Das Laͤneburgſche Bolton, mir Didot'ſcher Schrift. 
8. gebunden. 4 Gar. 

Buomaparte's Portraıt en face, — v. Rusco, 
geſtechen v. Feiſch. gr. 8. 4Gar. 
Bırrkens Briefe über den Frieden mit Frankreich; 

aus d. Engl. mir Anmerk. v. U. Wittenberg. 8. 


22 Gar . , 
Drifefe überden Frieden. Zwey effentliche Vortraͤ⸗ 


ge, in Weihnachten 4797 gehalten. 8. 5 Ggr. 
— — Trauerrede am Sarge feines unvergeßlichen 
Eollegen J. D. 
Ebelings Erklaͤrung einer neuen illuminirten Karte 
von Frankreich, mit einer illuminirten Karte. 8. 
8. Bar. Die Karte allein. 4 Gar. 

J. & Biere * von feinem Sohne D. J. 
. Sifher gr. 8. 6Ggr. i 
Der neue Srofhmäutler, ein Heldengedicht in 3 
Büchern, mit Holzſchnitten. Erftes Buch, neue 

Auflage. gr. 8.. 18 gr. 


Geſchichte des Grafen Beniowsky. 3te Auflage, mit‘ 


Muſit ar. 8. gebeftet. 6 Bar. 
Gevens Beluftigungen im Reiche der Natur. Er: 
er Band, aus den Papieren des Merfiorbenen, 

vollendet duch I. D. Schulz, mit gegennoerne> 
hendem —— Text u. 18 fauber illum. Aupfertaf, 
.gr.4. 1Tolr. 
Der zweite und legte Theil iſt unter der Preſſe. 

Gibbons Befehrung des Kaiſers Conftamtins des 
Großen. U. d. Engl. 8. 5 Gar. 

— — Leben des Amla, Königs d. Funnen. 8. 6Ggn 

Das neue fönigliche Hombre, nebſt einer gründe 
liben —— mie Quadrille, Cinquille, 
Picket, Tarock, Whiſt, Triſett, Boſton, Re: 
verſy, Billard, Schach, Tridirad, Patience, 
Cabale, Connektionen, Cafino u. m. a. nach je— 
tziger Art zu ſpielen find. 14te verm. Auflage. 8. 
12 


r. 
us demfelben find einzeln gedrudt: 
Anweifung zur Erlernung des 
sionen und Kegelipield. 8. 3 * F 
Anweiſung zur Erlernung des Tarok-Picket⸗ 
Whiſt⸗und Boftonfpiele. 8 5 Ggr. 
Kellners Unterrichr im Generalbaß. Tre, mit 14 
Melod. v. Bach. verm. Aufl. 4. 12 Gar. 
SKırdımanns Anleitung zur Deidy» Schleufen und 
Stock Baukunſt, worin die‘ gebräuclichften 


_ Runfimörter erklärt, ad nach beygefügien Zeich⸗ 


€: Duſch gr. 8. gehefter. 3 Gar.’ 


afino, Connec⸗ 
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ungen die gewoͤhnlichſten Batranfchläae angege⸗ 
ben find. Mir Kupfern. ate Auflage. 4 ger. 

Hamburgifches Kochbuch, oder vollſtaͤndige Anwei⸗ 
fung zum Kochen; inſonderheit für Hausfrauen . 
in Hamburg u. Niederfachfen. Verfaßt v. eini⸗ 
gen Frauenzimmern ın Hamburg. zte vermehrte 
und verbeſſerte Aufl. 8. 1 Thlr. 8 Gar. 

Don dem turiftifben Journale ift in der us 
tenverzeichneren Buchhandlung erſchienen des ıflen 
Bds. 38 Het. 

Inhalt: J. Rechtlihe Abbandlımaen. ») Iſt 
ein Transacı über die Erbſchaft vor Eröfnung des 
Teſtaments auläßig, wenn nur deffen Inhalt ganz 
und gar unbekannt iſt? 2), Wem fol man glauben? 
zwer einander miderfpredhende Urthel. N. Geſetze, 
1) Auszug des Regulativs, die Armenanflaiten 118 
dem Sürftenthum Altenburg betreffend, Fortſetzüng. 
2) Ueber Verordnungen, die Molfs: und andere 
Sefte des Landmanns beireffend. Il, Anekdote, 
IV. Vermiſchte jurstiihe Sachen, 1) Vorſchlaͤge 
zu zweckmoaͤßigerer Einrichtung des Vortragens in 
Landes Kollegen, Beiluf,) 2). Beherfung zu 
Pig. 110. des juriftifchen Journals, ıftlen Bandes. 
3) Sollte es nicht voriräglich feun, die Geſchlechts⸗ 

vormundung aud in deiyenigen Provinzen 
Deuricslande, mo fie noch üblich ıt, abzuschaffen 9 


4) Anzjeige einer juriſtiſchen Schrift, 


Des iſten Bandes 46 Heft. 

Juͤhalt. I. Rechnche Abbandlungen, N Vom 
der Gewalt eines niedern Kichterd, dem die Erea 
eution von einem Höhera übertragen worden ft, 
vom Hrn. D. Pfoteihauer, 2) Merkwürdiger Fall 
einer recht vorfehlich verpfufdyten und verabfäums 
ten in ‘ihrem Uriprunae ficher äußert gerechten Sa⸗ 
dw, ned rehyslicher Grörterung Der Frage: Bis 
ber gegen Advocaten, die aus Wactäkigleit, aus 
Deriuniuß, oder aber aus Unkunde igre Prinz: 
palichsft in Schaden gefeh: haben, bey dem kai— 
ferl. Reichsfarimergericht eine Regrefklage ſtatt? 
von J. Abel dem Jüngern, praktiſchen Rechts— 
gelchrten in Wetlar, 1, Belege. Auszug des Re— 

ulatıva die Armenanjtalıen in dem Fuͤrſtenthum 
Itenburg betreffend, (Beſchluß.) 11. Anekdote, 
IV. Rechtliche Sutachten. #Fortfegung und Bes 
ſchluß von dem Auszug aus dem ©, 52. im 1. Heft 
des iſten Bandes bemerften Jenaiſchen Refponfo, 
Y Vermiſchte jur·ſtiſche Sachen. 1) Nectefrage 
über die Entfichung der Eoadiutorien und ob der 
Coadjutor eines deutſchen Fürſtbiſchofs eine anges 
meifene Subfiftenz : Einnahme verlangen kann? 
2) Heinrich Chriſtign Frepherrn von Senkenbergs 
weiland kaiſern. Reichs : Hofrarh kurze (noch unaes 
drudse) Nachricht von dem Reichshoöfrath auf Bas 
fehl and zum Gebrauch Kaiſer Jofephs 11. im Jahr 
2767 ensworfen. Der Preiß eines jeden Hefte iſt 


6 gr, : 
— Die Schumanniſche Buchhandlung zu 
Rouneburg. on 
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Ben Breutopf und KärtelinLeipy:g mird näd- 

. #end eribeinen?: Unterrudungen_wber die Narur 
und Anmendnng aller bekannten Düngungsmuttel ; 
angeftelle von den Mitgliedern des Boards of Ayri- 


culture in London. Herausgegeben von Aler. Nie. _ 


cherer. 8. 





Ten dem wichtigen Werfe: Hiftoire de Pierre 
IH, empereur de Rullie, imprime fur un MSCr, 
rsouve dans les papıers de Montinorin, ancien mi- 
niltre des affaıres etrangeres, fuivie de l’hiftoire fe- 
crere des amours er.des principsux amans de Ca- 
ther ne UI par l'autour de la vie de Frederic II, Roi 


de Pruffe 3 Vol, avec fig. wird fobald es erſchienen 


in ein Gelehrter eine deutſche Mleberfegung liefern 
die als feine Licblingebefhäftigung durch Anmur 

und richtige Darfteliung ih auszeichnen wird. Zu⸗ 
gleich mird in demfelben Verlage eine Ueberiegung 
von Spillards Reifen erfheinen, melde wir der 
Aufmerkſamkeit des Publifums empfehlen, 














Kauf» und Handelsfachen. 


Da ich bey meinen 2 jährigen Aufenthalt in 
London Gelegenheit gehabt, nich blos mit Verfer⸗ 
ngung modifher Zürſchuer Waaren, vorzüglich 
mit Muffen, Borduren und Palatins zu —2 
gen, ſo glaube ih, nach meiner ehr, vor 
theilhaft zu handeln, wenn id mid gen yo . 
lich diefer Arbeir widmete; ich bin audy fo gl 1 
geweien, mehreren sh olfen iennern dur 
einige meiner Arbeiten befannr zu werden, die mic) 
aufmunterten einen anfehnliden Vorrath davon zu 
verfsrtigen ; dieſes habe ich gerhan, und biere jegt 
einem geehrten Publikum alte Sorten ſelhſt fabrı: 
eirter ewaaren nach ven neuelten Bejdimad ſo⸗ 
wohl in Dugend als auch in eingelnen Stüden an, 
und verfaufe folche in folgenden Preifen: 

In einzelnen Stüden Herm :Müffe von 10 
Nıhir. bis 30 Rihlr. Damen : Müffe non 4 Rıplr. 
bis 2oRıhlr. Kinder: Müffe 27 Rrhir. bis $ Rıhir. 
Borduren und Palarins mügfen vorher beftellt werden. 
Diejenigen Käufer, welde Müffe in Dugenden zu 
nehmen belieben, erhalten 10 pr. Cent Rabat. 

Briefe und Gelder bitte Poftfrep eınaufenden. 
Dur) gute Waaren, teelle Bedieflungen und mög- 
fh biluge Preife, merde ich mir bas * * 
irauen — ao Goͤnners zu es 108 e 

en. Arnſtadt in Thüringen, amı7. 17 
ſus Samuel Zempel. jun, 


Im R. A Nr. 160 war dir Anfrage: Wo bes 
komme mau Gpörgel : oder Wiarıen = Brass 
Saamen? Hierauf dient jur Antwort: auf dem 

itterguth —— —* eſſau, von da er bis 
— an den Herrn Kaufmann Frizſch auf der 
Jticolaitraße in Nr. 736 Eentner ‚und halbe 
vermeife geliefert werben kann. 


Juſtiz ⸗ und Pollzed ⸗Sachen. 


crrichteten teitamenti reciproci find 


+ 
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Edictal- Vorladun 
Demige eines zwischen dem albier kürzlich der: 
Korbenen Plagmajor Yicolaus Daupel mır feiner 
1790 verftorbenen Eheconfortin am gtem Febr. ı 
en " — 
der die verwittwete Frau Obriſt — 
ner und deren im Vetergburg erablirter Bruder 
Kauf: und Nandelemann Jacob Ja She zu Univerfal- 
Erben des Naclaffes des verfiorbenen Platzmajor 
Vaupel eingeſetzt worden. Es bat aber ge achter 
a !a Salle [aut eines am sten Geptbr. 1792. in 
affel errichteren Eefions : Inftruments fein aus ge: 
dadırem Teſtament erlangtes Erbrecht fowohl Ta- 
tione des mürterlichen Vermögens als auch deifen, 
was nad) den Tode feines Stiefvarers Major®aus 
el auf ihn devolvirt würde, feiner Schweiter der 
rau Obriſt Lieutenant Schlemmer gänzlich cedirt, 
o daß ſolche alfo nun die alleinige Univerſal ⸗ Erbin 


eider Teſtatoren iſt 


gierung als auch bey Hochfuͤ 
















licher gerberungen und fonfligen Anfprüde e 
allemal rerminus auf den zten Dcrober anbeiim 
worden, fo werden hierdurd; fämmtlidhe fomub 
fannte als unbefannte Creditores des 
Plagmajor Vaupel oder wer > 
deſſen Nachlaß hätte, hiermit ztcit 
fagten Tages ın Perfon oder durch geh 
chtigte Anwälde, vormittags vor der Eoinm 
zu erfcheinen, ihre Forderungen oder 
ſprüche redhtsbehörig zu begründen, d 
benden aber haben zu gemärtigen, da 
nicht weiter gehört, fondern mt ibten Kor 
und Aniprüden von gcdachter Waupe 
laſſenſchaft gaͤnzlich ausgeihloffen und 
werden follen, wobey übrigens 
—* ae —* dt 
wird, dab ihnen im befagten { 
fundto eins vor alles ex, Ri 
diegenhain am asten A 
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Kaiferlich 


Reichs 


Montags, den ıften October. 





Rum, 227. 


——— 
— 2 X 
4 — 


Anzeiger; | 
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privilegirter 
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übliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Antwort auf die herzliche Bitte an 
» edeldenkende Menſchen in. Rr. 132 dei R. 
Möchte ed doch dem wmitleidewuͤrdigen 
Shulmanne geiaflen haben, feinen Namen 


Eee * en 
er o un 

— ——— yuuyen fan 
nd fol, Daß das aufmachfende Akenichenger 


wird, — damit edeldenfende Mens 

nr Age in und an wen fie ihre 

ſchicken können. Schuli 

Sefoldung hung nicht Kint 
ba e 

—— ru Familie 


wird. Er hat Recht, wenn 
——— —— 
brüder ,, eine * 
Der Einſender dieſer Antwort mußte 
abſichtlich Die öffentlichen Schulen in eh 
and fieinen —— in C * Seinen, 
/ o onreclor * 
Ban — 
welche —32 rachen und Biffen(hafı 
en je lehren. follten, bie man nicht von 
einem. Profeſſor anf einer Academie zu lehren 


Der Reichs: Anzeiger , 2. 3. 1798. 


fordert. Er traf Behrer in den untern Claſſen 
der Schulen-an, mit einem Gehalt von 120 
Thaler und etwas wenigem Holz und Korn; 
and von dieien verlangte man, daß-fie gute 
Chriſten, brauchbare Bürger und Handwerkss 
männer mit erziehen helfen follten. — Geit. 
biefer bedaure ich jeden Studierenden, 
einem Schulamte geger 
db orbereitet hat er er. ei 
arın“ v eite ’ nun fu ein 
Schu ich weiß, es 
Rahrung und Rothdurft braucht; vers 
taufcht deswegen fein Schulamt in wen 
Jahren mit einer einträglichern Predigerfiehe 


ob er ſchon dazu wen t nit 
niffe und Dreigung befige —A Re 


a 
Bortheit zum 8* erſchaffen waren und 
welche mir es auch ſelbſt eingeſtanden haben. 
Ich ſelbſt weilte mich auf der Academie zu eis 
nem Jugendlehrer vorbereiten; aber einige 


meiner Lehrer miderriethen es mir, und fags 


sen: „ob ich denn nicht wüßte, daß der Schuls 
„mann mehrentheild durch fein ganzes Peten 
„mit Armuch und Elend zu kämpfen hätte 2 
Diefes Habe ich in.der Folge feht befäriget ges 
funden. — Welche Talente und Wilfenfchafe 
ten der Pädagoge in obern und untern Claſſen 
Befigen, wie feine Lehrmethode beſchaffen fen 
ß ‚ bey der gegenmärtigen Stufe der menſch⸗ 

fen Ausbildung, hat man in vielen pädas 
vogiſchen Sch srefflich gezeigt. 


Schade, 
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Schade, daß bie fo aering beſoldeten Schul⸗ 
männer fib feine Bücher, faufen konnen die 
ihnen ganı geeianet find, und von ihnen foll: 
ten durchifudiert werden. Vor furzer Zeit ber 
fuchte ih einen ſolchen dürftigen Lehrer in eis 
ner Stadt, und brachte ibm Thieme's jäd: 
ſiſchen Kinderfreund, Dolze's kalechetiſche 
Unterredungen und Leonhardi's Geograͤphie 
zum Geſchenke mit, wofuͤr er ſich mis einer 
Freudenihrane bedankte und ſagte: „dieſe Buͤ⸗ 
Icher werden Gie zwar in vielen hieſſgen Fa 
„milien finden, nur nicht bey mir und meinen 
„Gollegen , weil wir und wegen unierer weni; 
„gen Einkünfte kein Buch für einige Grofchen 
„Faufen können. Man heißt uns Pedanten 
„Menfchenfeinde, geſchmackloſe Männer, wei 
„wir an gar feinen gefelligen,, geiſtigen Ver; 
„ondaungen Antheil nehmen können, die nur 
„mit wenigen Koften verknüpft find; und web 
„Ge doch der niedriafte Beamte in unferm 
„Drte mit genießen kann, da er fich in einer 
„beilern Lage befinder als wir.‘ 

So auffallend ed ift, wenn öffentliche 
Shulmänner in folchen bedeutenden Städten, 
‚ wie Zirtau und Lamenz iſt, eine fo gertitae, 

dem Mugen und der Würde ihrer Aemter gar 
nicht angemeffene Beſoldung haben, fo wie fie 
diefe in dem R. A. gewirfenbait angegeben, 
und welchen ein edler Schulfreund eine Unter 
ftüßung will angedeihen laffen;, fo glaube man 
aber ja nicht, daß fie die Einiigen find, fon 
dr es aibt deren noch viel mehrere in gro— 
&’n und Elrinen Städten der Eburfächfiichen 
Provinzen. Wie verdient wuͤrden ſich Buch⸗ 
haͤndler, Krziebungs : Schrifefteller um 
folche arme Jugendiehrer machen, wenn fie 
ihnen folde Zucher idenkten, aus weichen fie 
fo viel lernen fönnten, was ganz eigentlich 
jetzt in ihr Frcb aehört, obgleich ne nicht 
vor so Jahren Ich bitte Darum im Namen 
diefer hälfebevürftigen Schulmänner, Die nicht 
im Stande find, fich die unentbehrlichſten paͤ⸗ 
dagoglichen Sihriften zu kaufen. 

Run au eine Bitte an meine Amtsbruͤ⸗ 
der, an die Prediger in großen und Heinen 
Städten Churfachfens, die gewiß nicht ohne 
Bedanern mit anfehen können, daß eine fon 

tbige Ctaffe von Männern, — als die Lehrer 
in Schalen find, welche und ſo nabe verwandt 
find, da ſie mit uns auf einen Zwest: hinarbei⸗ 


„ben kann und der Sc 


2008 


ten, nämlich gute nnd brauchbare Chriſten für 
alle Geſell baften des Staus mit erziehen zu 
belfen — fih in Armurh und ofe daraus ent; 
ſtedender Verachtung befinden, weil ihnen 
meit weniger ibre Arbeiten belohnt werden 
als ung die *— Wir verlangen v 
ibmen, daß fie das heranwachſende Mienfe 
eihlecht in den Keuntniffen der * c 
eligion ſo weit bringen, daß es unſere Ke 
zelvortraͤge verſtehen, und fie auf's practiſche 
Leben anwenden lerne: wird es nun nicht and) 
unfere Pflicht ſeyn, ſo viel als in unierm VBer⸗ 
mögen Itebt, die‘ Jugendiehrer aus ihrer 
fummervollen Page beraufjubeben? — Und 
dazu haben mir die beite Gelegenheit bey uns 
iern Schulprrdigten, die Dbrigfeit, die Bürs 
gerſchaft, die Eltern zu bewegen, daß fie 
we auf eine anftänviae und wür: 
e Art befolden. Daß der Gtaat v 
iſt, nicht nur den Geiſtlichen, fondern aß 
den Schulmännern eine binlängliche Befol 
ju geben, bar von meinen Amtsbrüdern, ſo 
viel ich weiß, Feiner fo offen, fo freym 
efagt, mie M. Breftins in feiner Schrift! 


ucuf an m eng. einiger De 
©&.25 
































n mein 

die JR, nötht 2 

ter De ulen betreffend; 
füge: „It €8 ferner nicht ein gang wiltt 
„cher, in der Sache gar nicht gegründeter 
„‚Untericbied, ven man — und and dem Munde 
„eines Predigers felbit hat diefe Bemerku 
„wol ziemlich das Gepräge der Unbefanger 
nipelt — zwiſchen dem Auskommen und Auſ 


— ——— Mic duͤnkt 
‚der die mühyelle Brldang des jun: 
ſchen anfängt und der fie bey dem 
ſenen forefegt und zu vollenden fin 
„‚aleich ehrwuͤrdige, vum Staate gl 
„bare und wichtige Männer, an 
„Borjüge ihrer Aemter gleihbförmig 
„follien. Freilich fenfien mande mein 
—— * — much u 
„keit, wor dürfte es wagen, ih 
„Samen Ginfünfte noch m Dr zu 

„Uber, wo der Dberpiarrer fe 


„iener ohne Mühe jebn 
das Ehnfate fuer de 
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‚oder Cautor ein Pafkträger des Bürgers if, 
„finde man da ein diliges Verhaltniß? Soil 
ten va Laien und Vortheile nicht geredter 
„vertgeilt, nicht bey neuen Bejegungen — 
„den niemand darf Veriräge brechen, oeren 
„Sontrabenten noch leben — Darsuf eintge 
„Rüdlihten genommen werden ? — Und war: 
num erboht man nicht wenigen: du: Sul 
geld der Kenrer? Er Soll, wenn er von Laga 
„tes Jede, Dice obne Murten auf einen nie 
„dern Zinsfuß herabfallen jenen. er joll dem 
„Srädter und dem Landmann alles tbeuer 
„heiablen, was feine Vorfahren unter Der 
„Hälfte des jegigen Preiſes kauiten, er ſoll 
das gegenwärtige Meimchenalter drey Mahl 
pweiter bringen, als man von jenen forderte, 
„ab:r — die dezablung Voll tür feine größere 
„Mübe inner diefelde biescen, mie vor meh 
„nen Kabrbunderten, obne daß man ihm auf 
„einer andern Seite den Abgang io manchen 
WVortheils erieget, den ſonſt der Schuſmann 
„wenod. Warlich, dieß folte immer: Janıer 
„geſagt werden, immer mehr vor die Dbren 
‚des Volks kommen um durch eine — frev- 
„tich vielleicht ſeht undedeutende Vermehrung 
„einer Einkünfte, dem GScullebrer wenig: 
„end Die freude zu verſchaffen, daß er ent, 
„man denfe feiner mit Uchtung und Ertenmis 
„mebfer:  Dränge-die- Dbrtafrır auch nme 
„Nachdruck darauf, man mitoe ner oder dort 
„in? Weile murcon und endlich nachgeben. — 
Barum ij endlich der rubınvolle Kıfer unſe⸗ 
„zer Borfabren, die jeder biedre Kauliger mit 
„Erfurt nennt, ſich darch mi de Stiſftun⸗ 
„9:0 um das Schulweſen verdient zu machen, 
„\o ſehr erkalter? Sonvervar! Evedem ent 
os niche Flren der Reiche feine Schaͤtze der 
„Gattinn und den Kındern, um geweibie Ge 
„Fängniffe aufjudanen und fromme Müflig 
„Hänger zu füttern, und jetzt — irtgt die 
„Anzabl der beaüterten Ebeloien taͤglich und 
„keiner ımeer ihnen will durch eine 10 ſehr 
„motbwendiae Berberierung der Schul: Eın: 
„Eünfte ſich Nachruhm und Lohn des Himmels 
rwerben!“ 
— — 
kand ⸗ und Hauswirthſchaft. 
Anfrage an Landwirthe. 
Bekanntiich werden in ehem Wirth: 
ſchaften viei Getreioe⸗Saͤcke gebraucht und 
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fat durchaus wird man die lade hören, daß 
ſelbige, auch bey ver ſtreugſten Aurficht, den⸗ 
noch gelegentlich, vorzüglich durchs Geſinde 
und die Frodner entwender werden: ınan bat 
ſich Dadurch zu beifen geſucht, ſeldige An und 
aus weudig mertlich aroſ mu Buchſtabera und 
Nummern zu zeichnen, aber dur wenig bilit 
dieſes, Da hier Die-geie.chneten fo auf verlor 
ren geben, mie das Sptichtwort vom Wo.tfe 
fügt, der auch gezeichnete Schafe weanimm't 
umd friße Beym dloßen Zeichnen bleiben ims’ 
mer große Theile des Saͤckes unbefchrieben , 
die Der gemeine Mann ſtuͤckwenſe ſehr aut nut: 
gen und gebrauchen kann, folalich zu entwen⸗ 
den jich Zeu und Mübe nimmt , und da eine 
Eeinwand der andern aͤhnlich bleibe und die 
Zeichen auf die Geite geichafft werden , fü 
wird der Thaͤter nur aͤußerſt felten entdeckt. 
Mir iſt ein Hall der Art in 20 Jahren nur eins 
mahl vorgefonimen, wo nämlich ein Knecht 
einen ganz neuen Getreide Sack entwendet, 
die Zeichen ausgeichnitren und das Uedrige zum 
linterfutter der Beinkleider verwendet barte, 
und die Entdeckung war bloßer Zufall, da er fo 
dumm geweſen, die ansaefchnirtenen Buchitas 
ben nicht weg au ſchaffen, fondern in friner 
Yade richtig vorgefunden wurden. Seitdem 
wird keine Entderfung mebr gemacht, weil 
das Bepipiel des Unvorfichtigen ertnnerlich 
gedlieben. Sollte es daber nicht möglıch ſeyn, 
ein Nittel zu erfinden, wodurch die Getreide⸗ 
Saͤcke zu anderm Gebrauch gänzlıch verdorben 
und untonglich würden und doch in Anſehung 
der Haltburfeir und des Nugens üverhaupt 
nicht listen ? Die Zeichnung müfte der Vers 
wechſelusg wegen depbebalten werden , auch 
ber Aufivand dem Banıen angemeflen bleiben. 
Sehr verbindlib würden obnitreitig Die 
Wirthe gegen den ſeyn, der dieſem in vieler 
Hinſicht wahren Uebel vorbeugen oder gar. abs 
beifen Fönnte und die Büre bätte, ed durch 
den R. U. befannt zu machen. 
Ein Hberlaufiziiber Deconom. - -- 


Ein Hiuficug,, dem ein. unerwartered 
und unverdienten Schicicd nöihigi, ein anders 
weitiges Unterfommen aufuchen, wuͤnſcht eine 
Stelle als Mufif- Director Draani oder 
Dinfitiehrer zu erhalten. fpielt a 














* 
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Clavier und Violine mit Fertigkeit, Hat lange 
Uebung im Unterricht gehabt, und viele eigue 
Eompofitionen geliefert. Seine Bedingungen 
werden höchit billig feyn. Die Erpedition 
des R. A. gibt nähere Nachricht. 


— — 


Kauf / und Handels» Sachen. 
Antwort auf die Anfrage in Nr. 190, 
wegen Dedal: Harfen. 

Ich felbik vwerfertige nebit verfchledenen 
Sorien von Clavichorden und Sorte: Pias 
nos in Flügelform, auch Pedal > Garfen, 
welche den Parifer Pedal Harfen völlig gleich 
find. PBermittelft ded Pedald nämlich, wel⸗ 
ches von einem verdeckten kuͤnſtlichen Mecha⸗ 
nismus abhängt, erhalten felbige 3 Mol: und 
eben fo viele Dur: Tonarten, ohne das Inſtru⸗ 
ment umflimmen zu dürfen. Das Pedal hat 
fieven Abtheilungen, durch deren Antritt von 
einer Tonart in die andere übergegangen wer 
den kann. 

. Der Preid eined ſolchen Inſtruments 

Feige von 24 bid 34 Louisd'or. Uebrigend 

wird die nähere Beichreibung folcher Inſtru⸗ 

mente, welche der Arbeit und den Materialien 

—* el —— werden, auf Ver⸗ 
n ſchr ertheilt von 

” Gottl. Wil. Ritmuͤller, In 
mentenmacher zu Göttingen. 








in Fe a ao (nie 
ich mir fchmeichfe vortbeilhaft befannten) Sorten 
Chocolade eigner Fabrik 
. fehr theuern aterlalien — erhöhen muß: 
o. A a —* — mit —A 
— 2. Die 8 Reiche: Anzeiger verlangte Wiener 
unpbeis- Ehocplade, das Pfund A 16 Unzen 


ı Kthir. 
— 3. Extra fein⸗ mit Vanille das Yfund a ra Ungen 
1 


R « 3 
PR ET ne" Mattänber in Stangen mit Das 


;,. ii das, DE, a 12 Unzen. „18 
— 


⸗ 


l. 
vn vgl. in dergk mit Baniite das PR 
50 Bei mein daedt Ana nen ag 


a606 


Auch führe ich die wahre engliſche Befund 
Ehrcolade in verfiegelten ganzen und 

Paderen, pr. Pfund 3 Kıblr. 16 gl. — 
erner engl. Pumfch » Eſſenz ım ganzen, halben 
und Viertel⸗Flaſchen, a'ız Niblr. ı8 und 9 gl. 
Genovefer Orangen oder Diiboff + Effenz in Gl 
fern von ı u. 2 fothazu. +9 
Danziger Liqueurs zu folgenden Preifen in 

2 * und gänien Flaſchen. 
ein doppelt Goldwaſſer die Flaſche 20 al. 
etto detto Merfico ditto 16 gl. 


derro detto Citron detto 16 gl. 
detto derto Pommeranz deitto 16 gl. 
detto detto Himbeer.» detto 66 gl. 
detto detto mel detto 14 gil. 


Hernhuter Seife u. Lichter von erfter Güte, und 
mehrere Artitel; fo wie ich mich zu Eommiffiones 
in jeder Art, (melde nicht wider die Polijey » Ger 
fege find) gehoriamft empfehle, und in allen Ord⸗ 
nung und Pünftlichfeit verficyere. 
Leipzig im Sept. 1798. 
Jobann GBorıfried Blert, Kramer und 
Kaufmaniı auf der Nicolap » Straße, 
— — 


Ein auf der Cavalierſtraße zu Deßau neu res 
Parirtes Zaus, mit einem Saal, ıı Zimmern, das 
gu nöıbigen Kammern, Kühe, Keller, Hohraum, 

agenremfen, ingl. einem Stau auf 4 Pferde, 
gebſt einem Garten und Waſchhauſe, ift aus frenet 
Hand zu verfaufen. SKaufliebhaber belieben fich dess 
alb an den Kirchenvorſteher Herrn Breiring auf der 

oſtgaße dafelbft zu menden, von welchem fie die 
aufbedingungen erfahren können. 











Gelehrte Sachen. 
Die bereits befannt gemachte Prof. Stiegban’ 
fhe Bücher » Verfteigerung hat erft den ı5ten Det. 
®, c. ihren gewiffen Anfang, weides Bücyerfreuns. 
den hierdurch befannt gemacht wird, 
rfurt, den zıten Gepr. 17984, 


Bücher: Anzeigen. 


Neue Verlagsa 
Eomp. in — jur $ 
Bosfowich der 


h 
aud) wohl wahrfcheinfich, daß 
Derftorbenen dem Lebendige ma 


e mirfen können? Ein Geagi 
efinds zweyten Theil über Weifterndk 








Fa 3 


von, geognoſtiſche Beobachtun⸗ 
Yan und cn Snipedungen a * Gegend von Dres⸗ 


aa, sur — Unterhaltung, ztes Baͤnd⸗ 


N Reiche der Kebe, 8. 18 gl. 
* Beobachtungen über de Narur u. 
—* u der Rachitis oder der Srümmungen 
Rüdgrathes, der ar und unters Ertremi« 
täten, aus dem Foape ſchen uͤberſehzt, und mit 
Anmerkungen und einem Sachregiſter verſehen 
von * —328 deutſchen Arzte in 


— 6 oder Schwaͤrmereyen menſchlicher 

—— nen A‘ Ba Fomiiter oman, 

Dargas, Ed. R. „Brafen * Verſuche, ıter Theil 
1 r 


in * * 

Dichtung, ein unterhaltendes Wo⸗ 
— für den Bürger und Landmann, 1798. 
.ates u. ates Duarsal, 8. gebefter 10 gl. 


In der — Buchhandlung au Koͤthen iſt 
herausgefomme 
Noch = und Yhlförafel jur * der Feuers⸗ 
gefahren u. Anwendung der zweckmaͤßigſten Ret⸗ 
eng —* wirflichen ange nften, in 


Be 34 a I lrareh ift zum Beſten ei» 


arid, 


urch den neuerlichen fuͤrchterlichen Brand in 

De — —— gedruckt worden, und 
ungen, fo ns durch alle wohl⸗ 
von Menfdyen: 


urißifchen 7 d rfebi 
urnal find erfhienen : 
$. = welcher enthält: +) Ein 
uf feine Fata od. negledta bep einer Sb. 
dem Judicio, mo er ſich folder 
Sen Gemeine, neue 







h ine fofort arres 
Mobiliarvermögen ın Be 
rein teutſe 


— 
oͤchte — 


— 2608 


mit ihrem Ehemanne alle au — *222 Hand⸗ 
lungen gülti vollziehen £d une f in manchen Bil: 
—* ei ieh — Ob privilegiato modo 


‚sum Vortheil einer 
digen „ze ER, teftiren fbıme? vom ou 
® Anekdoten. 4). * mu 
Wage * elt werden? vom 
5) Ueber bie ge der getlicen © 8 er, Yon 
beren von Senfenberg. 6) Verzeich 


im Jahr 1798, neu erfbienenen juriifchen 6 
PR ie ang der Ai * ring nicht fo leicht auf 
werte ug der Klage erfenne 

> x. ‚Heft weicher enthält: 1) Beerben 
——— ine tern ni en Dater —* 
fextantem von Hrn der 
welchem von feinem, & * BR Sicher 
inferirt worden, für Ungefeffen zu achten, und 
kann ex daher verlaugen, daß der Beklagte, mels 
cher na gegen ibn der Wiederflage bedient hat, 
zur gerichtl, —— n der Summe, morein en 


töfräftig irt worden, nicht gelaffen 
an Aue) D Beer Fhmifche u. preufifche all u. 
Landr. in % ehung der durch Gewalt od. vLiſt * 
——— —— u. deren lei 


ng mi 
einander, 4. Anekdoten. 5. Einige rn Rei 
liche Gedanken über den Epd bev ru einer 
Sielle in 2: 11, —* der Kleiniſchen Annalen von 
€. 4. ©. 6) Einige Bemerkungen über die neuere 
Schreibart 2 —— : Sprüchen eini r *78 

—— von DB — ft für den 
Vehgen Tue Werenkenichkörenutee hut 
eſihern —* rennere rechti 
Br von €; 9. ©. — Der Preis eines jeden ge 


Schumannifhe Buchhandlung zu 
Konneburg. 


B drich Bobn, Buchhaͤndler in eübee 
ſind 8 ehe —8* neue Ders 


lagsbuͤcher fertig orden und in- allen 
—— Deusfdylandes zu haben: 
Arırtoreles Polisit und Fragment der Defonomif, . 


aus dem tiehifgen überjegt, und mit Anmer⸗ 
kungen und einer Analpfe des Tertes. und einen 
vollkändigen ** F der! von I. G. Schloſ⸗ 


fer. 3 Bänd 
J—— — ER, Aus . Briefen deut ⸗ 


Pario. Mit legen. nr 
Ken F €. Verhandlungen über ein Einven 
Rä nid in a Grundfä den Ange 
genheiten aus dem Gef 
’ afer "Sand 


und ee Verftan 
wedtes Schreiben « ein 
* Bus —* die kritiſche Beer A 
Veranlaßt durdy dem 
Du Dreier 8 ‚Rum über dem —— 
N. eu 


—* 


’ 
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Schulze, J. H. Urfahen vom Verfall der Stadt 
Neuſtadt in euon chen nebft hinzugefuͤgten 
Mitteln ih der aufjuhelfen 8. ı2 gr. 

Staͤudlin, €. F. Benerige zur Philofophie und 
Geſchichte der Religion und Sittenichre über 

pt und der verfdiedenen Blarbencarten ms⸗ 
efondere. ater Band. gr. 8. ı Aıhir. 

Wie fibert man fi vor Brieferbredung und deren 
Verfaͤlſhung? Nevft Siegel und Schrifrcadt: 
netten für den Liebhaber. 8. ı Rrhir. 

Don folgenden noch brauchbaren altern Güs 
dern meines Verlages habe id) die Preife verrm: 
ert und find diefelden anche bey mır und in allen 

— — um dieſe herunter geſehten Preife 

en 


zu haben: 
Abercrombie, — — Anleitung zur Erzie⸗ 
ung alter in Deutſchland wachſenden Dbitbäume. 
—*. — von F. H. F üder gr. 8. 1781. 
ont ı Rıhir. 4 gr. Jeßt 16 gr. 

Arnould. Srantreiche Handlungs Bilan und aus: 
märtige Handlungsbeficehungen in allen Weit 
theilen, befonders am Ende der Regierung Lud⸗ 
mig XIV. und zur Zeit der Revolution, 2 Theile 
8. 1792. font ı Rihlr. voor 16 gr. 

Bahrdt, C F. Hexaplorum Ori .enıs quae fuperfunt 
auct. emend. quam a Flaminio Nob. J Drufio er 
tandem, a B de Montfaucon concinnata fuerant, 
2 Tomi gmaj 1769, 1770. fonft 4 shlr. jcat2 ıhir, 

Banfe, P. bifloriih » Fruriiches NBörterbudy ım Aus⸗ 
zuge neu geordner und überfegt, ı Theil, Für 
Theologen gr. 8. 1779. Font z Rthlr. 8 gr. jetzt 


16 gr. 
Deffeiben Buches ater Theil. Für Dichterfreunde 
gr. 8. 1796. jonft ı Rihir. ı2 gr. Jeht 16 gr, * 
Dreyer, I. € 9 Einleitung zur Nennmiß der 
Lubeckſchen Verordnungen und der dahinein 
fhlagenden Rechrsnrfunden mit erläuternden Aus 
merfungen 4. 1769. font ı thlr. ı6gqr. jeht ꝛo gr 
Goulard chirurgiſche Werke, 2 Eberle. Aus dem 
Frauz. mit einer Vorrede von Dr, 3. Vogel 8. 
1793. font ı Rebir, jeht 12 gr, ne 
Hautefiert, DB. von, Sammlung medicin chirur: 
iſcher Wahrnehmungen. Aus dem $ranz. von 
. Everel, ıfter Band. gr. 8. 1779. font 16 gr. 


t8 ar. 

Pr 3. 5. G. Abhandlung von dem Vorrechte 
der vollen Geburt vor der halben in Erbicafts- 
ällen mir den daben gemaditen Einwürfen, 3 

ände, 4. 17284. font ı Rıhir. 8 gr. jegt 16 gr, 

Kuͤhl, moraliſche —— für die Jugend 8. 

* 14 12 5 
= eg Geſundheitobuch, 
8. 1786. ſonſt »Rthir. 8 gr, jeßt ı2 gr. 

—— neueſtes Gemälde der Stadt Rom und 
des Kirdenftaates überhanpt. Aus dem Frans. 
8. 1792. fonft ı Rıhir. jegt 14 fr. 

Nedere Dermaltung des Fingnzweſens in Frank: 
reich, 3. Theile, Aus dem Sranz. 8 1785. ſonſt 

2 Rıhir, 8 gr. jegt a Nthir. . 


b 


= k ‚ 
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Numa 
bem 






1786 — 9. font 3 2 

1 Ar. # 

Schedel, I. €. Enhemeriden der Handlung oder 
Beyträge und — für Kaufleute, afler 8b. 
r. 8. 1784. fonft 3 Rtbir. 1eße 1 Rıbir, 


Schinmeier, Dr. J. 4. Predigten über den 
ar ——— Ya 


ir. - 

— — Beytrag zur ſchwediſchen Reformations 
Bıbelüberfegungsgefbichte gr. 4. 1783. 
ı Athir. get 16 ur. 

Streſow, 8. 8. Theodicee der goͤttlihen Offenba⸗ 
rung gr. 8. 1771. ſonſt 2 thir. 8 ar. yenr hr. 

— — bidtaes Andachtebuch für Ehriften 8. 1785. 
fonft ı2 gr. ießt ag 2 

Suhm, P. 8. von, Verſuch eines Entwurfes einer 
Geſchichte der Emſtehung der Völter im Allges 
meinen 8. 1790. font « Rebir. 4 gr. 26 gr. 

Warfon, D. R. Geſchichte der —— ilwps 
des zwenten Königs von Spanıen. Auch u 
dem Zırel: Worfon, Geſchichte der Entftehung - - 
der vereinigten Niederlande Aus dem Eiglis 
ſchen 2 Bände gr. 8. 1778. fonft 2 Rihlr. ı2 gr. 
jegt ER ihren Preifen b er = 

Mehrere in ihren en heruntergeſetzte 

Derlagsbächer finder man ın meinem neuen Bere; 

1136 ; Berjeichniffe von 1798, weldyes in jeder Buchs 

handlung zu haben iſt. * $ Dobn. 2 

| Buchhändler in Kübel. 
*8 —8 















— 













In allen guten Buchhandlungen if 
Geſchichte eines Deutſchen der * ſten 
— ir? in Diefem Buche Be 
elcher Leſer wird in diefem deu 
faffer von Saujte Eeben, Gtarars Geidyich 
Reiſen vor der Suͤndſſuto, der Wande 
Hafi'e verfennen? Ernit, der edie 
groge Mann, ausgerüfer mır hoher Kraft 
ten, wird jeden Leſer, der Sinn fü 
bat, zu fi hinauf heben. Sein Schi 
laich, fo ſchrecklich daß jelbft diefer 
unter erliegt, doch nur auf eine 
er dayın ne wieder gewer 
man ım Buche ſelbſt leſen, das 
n Genuß aus der Hand legen | 
weck der dieſe und die übrigen 4 
9 Veriaſſers, mit einander De 
ſelbſt in einer Nachricht an das 
ım Jutell. Blaıt der UF. 
um jo noͤthigere Auffliiung, 
häufig mipserjlanden u — 
dieſem Buche, unser dem Tut 
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der , Dichter, erſcheint zur bevorſtehenden 
haelismeffr zugleich air: Sahir: oder Eva's 
Erſtgebohrner im Paradieſe; cm Beytrag zur 
Gefhubte der eurobaiſchen Zultur und Zumani⸗ 
dr; mie Bupieen von demſelben Verfaſſer. 


fi 


: Das Publikum hat durch feinen, den 
‚biftorıichen Bemälden, in Erzaͤhlungen merk 
. wird:ger Brgebenbeiten aus dem KXeben be 
rahm er und berüchrigeer Menichen, 
efchentten Bepfall, für den Werth dieſes intereſ⸗ 
anten Werks fo beſtimmt entſchieden, Daß es ſehr 
berflüßig feon würde „ etwas weiter zu ſeiner Em⸗ 
biung zufagen. Ic begmige mich daher mit der 
Inhaltsanzeige der Fortſetzung oder: des 
fünften Bandes derlelben, der auch, um folder 
£efer willen, welche die vier erſtern Bände nicht 
beiigen, und vom jent an fammeln wollen, eineu 


ten Titel: 
—— — — Begebenheiten, Charakterzuͤge 


und Anefdoten aus dem Leben beruͤbhmtet und 
berücrigeer Menſchen, Erſter Band, erhal 


ten bat. _ : 
um das Ganze defto bequemer zu überfehen, 
ben die. Herausgeber mir dieſer Fortfegung ange: 
angen, fännmlide Erzählungen und Schilderungen 
unter eine fpftematifdye Ordnung au bringen, weiche 
auch in der Folge bepbehalten r 
— diefem fünften Bande ſind in ſechs Haupt⸗ 
rubriten folgende Auffaͤtze enthalten:·“ 
rs 1. Menſchen, die wegen ihres geſelligen Der: 
eins merfwürdigmaren: 1. Die Beguinen, eine Adels 
berfekte des Mittelalters. 2 Die Jacobiner in Varis. 
‚orsdl, Menſchen, welche ſich wegen ihrer auf 
Dem großen Schauplatze geipielten Rollen , oder 
doch wegen ihrer alänzenden Talente "auszeichnen. 
7. Adoacher. 2. Die beiden Artemifien. ‚3. Kleo⸗ 
atra, Königin von Neanpten. 4) Louis Balbe 
Serton de Crillon. 5. Eduard der Dritte als Sie: 
‚ger. ben Erecv 6. Nicolaus Gabrini Kienzi. Eine 
Kevoturionegerdhichte aus dem agten Jahrhundert, 
7. Mathilde und Theodorine, ' - 
rd, Sonderbare menſchliche Schidfale: 1. Die 
Demerrier. 2. Marquis von Vesind. 
a BY: Unglüdliche Begebenheiten im menſchli⸗ 
ben Leben: », Die Kaiferin Baleria and ihre Toch⸗ 
‚wer. „2. Simones da Sylva Delgado. 3_ There 
'Balducci. 4. Mmaut de Brie. 5. Eleonore Johnfon. 
‚ws N. Edelmurh, erbabene Tugend: ı. Lamoig: 
‚mon des „Malesherbei. 2. Seipio Yemilian. 
yo: — ius Mus, 
VL Shändliche Charactere: 1. Theoddre, Kais 
„ferinn vonKonitantinopel, 2. Olpmpia Maildacıni. 
ch kann den —2 — pe ont 
‚ANe Anmengerssg soillfommene Nachricht geben, da 
F —— Band; „ber wählen Miche eliemeife die 
unten. andern intereffanten, Ges 
er su) folg * er Iten **4 63 x 
Die verbundeten Schweiger auf den acht: 
feldern bey Mor 
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for, Murten Nauen. — Die Vexſchwoͤrung 
in Portugall im Jahre 1640. — Die Emigranten 
von Quideron auf den Schlachtbaͤnken bey Murat 
und Banned. — Gregor VI. und Heinrich !V. 
- Zisfa — Deriog von Alba. — Jacob von Molap, 
legter Broßmeifter des Tempelherrnordens. 

Da auch vom dritten Baade der hiſtoriſchen 
Gemälde die eriie Auflage vergriffen ift, fo wird 
eine zweite mit eheſten erfolgen, 

Leipzig, im Julü 1798 - - 

Der Derleger. 


In allen guten Buchhandlungen ift au haben: 
Das Drabnianifche ieligioneiyftem im Zuſam⸗ 
menbange Targejlele und aus feinen, Grund⸗ 
begriffen erkläre; wie auch von den verſchiede⸗ 
nen Ständen Indiens ıc. von D. J. $. Bleufer 
mit Bupfern. 8. 2 Rthlr. Mi 

Die Geſchichte der Indier und vorzüglich ihre 

Religion, iſt uns, fo wichtig fie auch iſt, bey weis 
tem noch nicht hinlaͤnglich J obgleich vers 
lung Gelehrte fie es Gegenttande ihrer Unters 





uchungen machten. Jeder Verſuch diefer Art lies, 
ert neue Anſichten und träge zur Vollendung bey, 
und dies it ben dieſem Werke vorzüglich der Fri. 
Der Berf. theilt die Refultate feines ſcharfſinnigen 
Forſchens in 3 Abfihnitren mir. Im iten handelt 
er von den Gottheiten und den geheiligten Sagen 
der Brahmanen, im aten von der Art ihrer Ver— 
ehrungu. im 3ten von bein Priefteritande in Indien, 
im Verhaͤltniß auf die drep Übrigen privilegirten 
Stände, umd von_den verſchiedenen religidſen 
und philoſophiſchen Sekten dei Brabmamiden Sp 
ftems. et Ne Kupfertafeln erläutern die Be: 
ſchreibung. Diefes Wirf macht zugleich unter et: 
nem befondern Titel, den gıen Band der Abhaud⸗ 
lungen über die Geſchichte und Aterthümer, Die 
Bünfte, Wiffenfhafıen und Kırreratur Afiens, 
aus, worın man Diele merkwürdige und intereffante 
Nachrichten finden wird. 


zu allem —— Buchhandlungen ift zu haben: 
aldom, oder Brıieie € zponerin. Aus d. 
ranz. des Leonard. x. mir 2 Ru. 19 gl. 

Ein ſehr ıntereffanter Roman, Der Erpl if 
natürlıch und fließend, die Charaktere > gut durch⸗ 
geführe und Das Ganze gewaͤhrt cite kubrende Un⸗ 
terbaltung, die Durch das traunge Baia al der bey⸗ 
‚den Hauptperſonen an Lebhaäftigkeit gewinnt, 

Conrad Ein komtſcher Nomen von Gottver⸗ 
traut Schwamm. 8. Bluͤckſtadt bey Teaugott 
Puls, in der neuen Verlagebandlung m. ı Bıpf, 


21 gl. . 
Bir Mannigfaltigteit der Vepebenpeiteh und 
dad Launigte in der, Darfiellung geben diefem, von 
einem bekannten und beliesten Schriftheller verfaßs 
‚te, Roman, vielen Reiz. Gonrad if ein junger 
Menſch, der mit einer farfen. Portion Eitel 

ausgerbiter, absy ohne alle Welt« und Menſchen⸗ 





garten, Laupen, Seimpady, Gran⸗ kenntniß in die weite Welt gebt, viele Kern 
e 
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tigt wird. Man ann feine drolligen Ubentheuer, 
9 die Art wie er ſie erzaͤhlt, nicht ohne 
ven, 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
Der Schwur gegen die Ehe. Min Zuftipiel in 
5 Aften v. It. Mar. Rlınger. gr. 8. 10gl. 
Diefes Fuitfpiel gehört unftreitig unter die beſ⸗ 
fern Produfte der dramatiihen Dichtkunſt, ob es 
(eich fein Snüd nach der jepigen Mode if. Die 
reunde des Verfaffers werden auch hierin feinen 
Geiſt nicht verkennen. 


Streiche macht, und oft empfindlich dafür ie, 


achen 





In allen guten Buchhandlungen it zu haben: 
Zur Kuiturgeſchichte der Völker. Siſtoriſche 
ünterfuch ungen von Fr. Mayer. 2 Bände mit 
einer Vorrede von verrn DVicepräfivene Ger. 
der in Weimar. 8. 

Der lepte und wichtigſte Zweck der Geſchichte 
iſt wohl der, die Urſachen der Begebenheiten zu ent: 
wideln und zu zeigen, mie in ıhnen der Grund zu 
den Veränderungen in ber pppfifggen und geiftigen 
Belchaffenheit der Menſchen lag; und wie endlich 
der Renſqh das wurde was er num ift, Um fo will: 
fommener wird dieſes Werf allen Sreunden des 
menfhlihen Willens fepn, meldes jenem Zmede 
feine Erideinung verdanft. Die fhbne Ahand⸗ 
jung in der Vorrede dv. Gerder wird niemand les 
fen, ohne darin den Geiſt des großen Derfaffers 
der Jdeen zur Poilofopbie der Geſchichte der 

heit, wieder zu finden. 


In meinem Derlage it erfbienen : 

Schmalz, Theodor, Kıf.ärung der Rechte des 
Menfchen und des Dürgere. Ein Commentar 
über das — Ama ** 4 natuͤrliche 

recht, 8. Koͤnigeber 
83 Buchhaͤn * denen dieſes Buch in 
der legten Jubilatemeſſe mit 14 gr. berechnet ift, 
belieben den Preiß die ſes Buche auf 12 gr. zu ſetzen, 
da die Bogenanzahl geringer —— ift, als ic) 








ed erwartete. Friedrich Nicolovius. 
Auftig » und Polizey⸗Sachen. 


Vorladungen. Des Durdlaucrigften Fürs 
fen und Herrn, Herrn Carl Anguft, Herzogs zu 
Sachſen ꝛc. X. ir zu Dochſtdero Landes Regie: 
rung anher verordnete Geheimer » Rath und Eanzr 
for, Hof» und Regierungs:Näthe, auc Aſſeſſor 
fügen hiermit zu Bilee : demnab Sopbie L'eonore 
Srredericte Slevoigtin, ee Tochter des 

a ver 


s Gr dits : ’ Dr, 
a a — 
Wo dem Dernehmen nach in Peie ; aufgehalten 


- FG. — 
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haben ſoll, keine zuverläßi i 

ihr zu erlangen —— Vermigen 
zeither unter gerichtliche Adutinaftration genommen 
worden und nunmehr, da felbige das 7cfte Jahr 
ihres Aiters überfchritten hat, das ſie ni 

am Leben fey, rechtlich zu vermu au die 
Eiben aber ihr ungefähr auf soNtHIr, ts belaufenden 
Vermoͤgens ganz-undefannt find; als werden gr: 
dachte Slevoigtin, oder deren Erben und ü t 
= wi A an deren Ve einigen 

en vermeinet, hierdurch peremtoi 
den +4. Martii nd —— re 

vor Fürftl. Regierung allhier zu rechter Beriitszeit 
entweder in Perjon oder durch hinlänglic legitis 
murte und infiruirte Gen tigte fub poena 
raeclufionis und bep DBerluft der Wiederein gung 
n den vorigen Stand zu erfchein ihr vermein 


en 
docıren und zu fiquidiren, die zu B 


Li 


de m 
beiteliten Contradicrore die Bi En 
ren Eutſtehung aber mittelt Jmeper abgemechie 
——— 
———— eier daß durch 


— —— 

er e fi ende, 

efegter Zeit nicht erfdeinet, für tod u Gen fie zu 
dm 








en erflärt, dirjenigen, melde fi mit 
fprüchen nicht genteldet haben, —— 
[eigens welche die en A haben, 
rmögen der Derfchollenen zuerfannt und 
folgt werden wird. Sign, Weimar zurWilhelmsburg, 


den ırten September ı 
(LS) Für Gicht Regierung daf. 
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Reichs 


Dienſtags, den aten October. 





Re 
privilegirter 


179% 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


g Ne, eh des R. a. wuͤnſcht jemand 
bie. Sek der ——8 


Dinte nach en r6; Een n dent 

Buchladen der ** Anfragers nicht zu 
alten 183) ‚bier iſt fie. 

Man kocht ya 3 Hfund * 

—* 4% Gange (at dus in vielem 

I * die a durch ein T *4 


SER die außgekochte Pe * —— weg. 

ierauf kocht man fo lange Dfenruß und 

ı F Pota = einander in einem etwas 

—** n ® 2 bid 3 Quartier Waſſer, 

id es Yerin be void, fegt Froiches fodann vo 
euer, rührt es 


ae durch einander, 9 
je 4 Quartier Bier —— läßt mi 

s aufein Quartier einkochen, und man bat 
alsdann eine * — Dinte, die 
nach und nah ale mern man fie in 
einem offenen Geſchirre enge Zeit Reben läßt, 
amd fie rocks uoırü 


eine M J —* und 14 
werden —* eine Stunde milt 


Der Reiihes Anzeiger, 2,8, 1798 


# 





verdickte 


ee aller —* ———— * 


——— ei HAIR Ar — Faß 
ei u. aß, ihütter vo 
Waſſer, durch einander, laͤft 


ed etwa 24 Ask ftehen, und thut fodane - 
die klare 6 braune Brübe in ein anderes glei 





ffer, af laͤ 
, läße Diefe Drüpe In ein 
noch größeres Faß, ald dad eh, durch ein 
Tuch laufen, löfet 6 Pfund Eiſenvitriol = 
eben fo vielem Waſſer auf, -vermifcht dieſe 


„ teste Yuflöfung mie — kalten 


ſchuͤttet ſolches zu der Eichenbruͤhe, rührt 
fleißig um, und gießt hierauf auch bie 
eußbrüde dazu. Das dabep entfichende er 
eipitat wird einigemahl mit reinem Waffer 
—— — den Bodeuſatz wird wieder, 
o viel ald Aung des Batfes nörh te 


er inet, In meiden | m 4 1 Spas 


pe neue ee an siehe er Ar 
hende klare Waſſer ab und fchürter den Bor 
denfas auf eine au Trivanne Leinwand. Die 
arbe = ‚ wenn fie abgetröpfelt, 
U mit Waller er gerührt 
n + Pfund Eifenvitriol 
in Baffer au — Eu zugeſchuttet. Alles 
übrt, ſtehen gelaſſen, das Waffer 

— t und die Farbe auf den un % 
eben ; Bun Bet Edi airalfäe h (hin 
DBaferanf diefe alfalifche 45 ener 
zum 


+ 


| . 
s D 
Di 

4 Ds 

* —— 


zum letzteumable von dem Rahmen genomme⸗ 


nen Dintenmaffe, thut 12 Loth in Waſſer jers 
iaffenes Kochfalz dazu, und laͤßt dieſes alles 
nngerühgr mit einander ſtark heiß merden. 
Man kann auch och einige Kaunen guten 
Biereflig Hinzu tbum, und man hat nn eine 
secht gute and außerſt dauerhafte Dinte, - 

Um dieſe Dinte ” trockener Gellatt au 
verfertigen, lege man eine Anzahl ſteineruer 
Matten auf hölzerne Börde, fege foldhe bey 

utem Wetter in freve Luft, jedoch muß diefer 
aum wegen. einfallenden Regens eiu ; 
haben, oder venn man diefe Ardeit nicht ans 
ders ald im Haufe verrichten kann, ermärme 
man die Steine durch continuirliches Kehl—⸗ 
feuer, und laſſe die Farbe nach und nach eins 
nen. Zeritöße man diefe Dinte nachher zu 
le tan Yulver, und gießt etwas Fochendes 
ffer daranf, fo das man in wenig Minuten 
eine gute Dinte. 
* Torgau, am 14: September 1798. 
a a aft Ulitzſch, Senator und 
otheker. 
. Gollte Anfragern an G. F. 


N, 
den vor 






eibmaff ud fi GSchretvmateriar 
Fon, AA ara Ibm dafs. 


Schreib: 
llen gelegen 
felbe gebunden und gut con 
denpreis ä 2 thir. »2 gl. abzulaſſen 

Auch zeige ich einem geehrten Pubiicum 
on, daf ich v 
Geftalt vorrärhig have und dereit bin, demjes 
nigen, die ſich mir Bereitung derfelben nicht 
befaffen mollen, die Kanne a r6 gl. exch. Fla 
ſche und Emballage (wofür Auswärtige noch 3 
gl. beyfügen) abzulaſſen. ; 


Nügliche Anftalten und Worfiläge. 

Bey Gelegenheit einer nenlich im ben 
braunſchweigiſchen Churlanden ergangeiten 
Verordnung fiber das Verkaufen de? Ratten⸗ 
NY und Fliegenftein®, welches nur an conz 
efffionirte, —— Rammerjdaer und 
an Fandfeute mit 3engniffen von ihren-Oftd» 
BErTmErn. En 

nder fi: ob ep, 


ferpirt um ven Bar 














Mäufe und liegen voll Ya ——— 
und die ee niet ihm fier mit den 


Dach . Sie find fo dreift, Daß 


‚mit 


vorftehender Dinse in fluͤſſtger 


var 2618 i 
nöshigen Borfichtäregeln in die Hand . 
ben; — nad jene Möfliggänge 5 uf . 
eingehen zu laffen? 1)’ Sie’ Br. den 


Landmann ganz abſcheulich, 2) 
ungeflüm, wenn er ihnen neh —— 
ochen und drohen oft fo lange, biser etwas 
aufet, auch mern er es dicht 3). 
Sie find gewiß mit Hacke Raben | 
und Säge in der Hand, md mit diefen WB: ee 
ngen arbeitend nuͤtzlicher, als durch ihren 
etoft geichaffenen — Beruf, 
rt, sel 
————— 
gerade zu in die 
laufen. —— —* > 
n den 709er Jahren gie 
teinigkeiten — —* — Bin —* ef 
en 2 zu * 5* Er wurde 
1771 — 73 vor Artern als Auführer- 
einer Raͤuberbande von unten anf Pe 
” “ “ > 2 


4 


—,— — 
















bft, daß man den einen Herb. hatte. 
aren, daß er hatte um ein 
eiden, und wußle zugleic 





‚ beuen * 
— ——— 
dem phrde, Ich Jane 


* ‚ii AA 


ee a 
# — 
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Kauf und Handels; Saden. 

Dem mineralogifchen Publicum mache 
ich hierdurch befanıtnpp daß ich in einigen Hoͤh⸗ 
len der biejigeu Zuffitein: Yager einen Brauns 
feintalt, den ſchwarzen Wad, ' gefunden 
babe. Er iſt von ganz ſchwarzer Garde; mit 
MWarfer oder ſouſt einer Fluͤſſigkeit gafgetragen 
nn eh eine braune Farbe ; die ——— 

ai fo een ch J 
wobey der mes dige Umland eiır 
—3 —* ch ohne a: eine Menge | 
Überfäherter Galzfäure ensbunden wird, aus 
der Aufloͤſung aber dur Waller wieder mie 
dergeichlagen werden kaun. Da der Wad 
überbaupt felten iſt, und ich fo viel befite, 
daß ich den Liebhabern der Mineralogie, on 
Tauſch gegen andere Mineralien, welchen & 
ſchicten kann; ſo boffe ich denſelben badur 
einen Dienft u erweifen.. Auch können biefel,- 
ben von mir Leutrit ——— 
Gandmergel) und artige rhalten. 
= S Be Dean erbitte ich mir a 
ortofrey. ar, den 24 gr: 
£ G. Ch. Sartorlus, onducteur, 


an Literat der Harurgefhichee, 
u 


* 











— 







an mol —— nur zu 





itte en 


Charte bes Mg 


a. Jar oe en 
tha. 


T. acroales academicae editioni 


Demſchlandse zu 


" wieder ein. 


sing. Mor per Here ah En Bu gr 
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avit, "praefatione et additem. fuftraxie FE, 
‚A, Eichflädt Vol. I, gr. 8. koſtet 1 ribir. ° 
12 gl — 9— zur Berichtigung der Angabe 
x. idi. ©. 2182. wo nur ı rthlr. ange 
Se iſt. 


Um mancherley Anfragen auf einmal zu beatits 
mworten, melden wir hiermit, daß der Ae Theil 
von dem Buche 

Sr ed aud) wohl wahrſcheinlich daß die Geifter 
der Verſtorbenen den Lebendigen nahe ſeyn und 

auf fie wirken. können? re. 

bereits unter der Preffe iſt. Der ıfle Theil toſtet 
8 gr. md iſt im allen guten Buchhandlungen 
baden, rner jeigen wir auf 
Derlangen des Her Derfaflers an, daß „‚Ederss 
bergs 16 —— für& Klavier, ar —*2— in 


Muſik geiehr, ıfte Sammlung 

2796,44 3 wir vol rer, in Eon * ion aha 
voy * “A r Oftermeife BR in den berim 
sergrleijte Aue Ir gr Sachsſiſeh bey ung 
und in ee ‚haben ‚it, nachher 
aber tritt 9 je. pnriche —— von'» Xthir. 
Severin und Comp: 
in Weißenfels. 


In allen guten Buchhandlungen iſt zu haben: 
Deucſches Ueber ſetzunge buch für diejenigen, wel« 
he die engliſche Sprache eriernen, euer 
volltändıgen Erklaͤrrmg Der darin vorkommen 
den Wörter Ind Redensarten. Auch: deutſcheo 
Zefebuch für Engländer,‘ welche vie —— 
Sprache erlernen 2c. von J. Br Rievethal. 8. 


16 
der Derfafler, der ſich durch feine früher er⸗ 


"fchienenen franzöifden und: englıfaen Leſebücher 
Great bereits 46 Sehne Schacht —588 und 


bi 5 En ei as ſich Be Keine 
augleich du einen angene n d Durdy- 
ſchicklſche et der Gegenftände vortheilhaft 
—— Der ıfe Abſchnin Fänge min einigen 
Sprichwertern an und geht almählich au wigigen 
Einfällen und Anekdoten über, unter denen,. fo 
mie auch in den ———— Aufſaͤhen, man keine al⸗ 
ter Bekanuten wieder finder, wie das in den Dis. 
erigen Büchern dieſer Art immer der Ball ift. 
er ate Abſchnitt enthält eine Reihe größerer intes, 
— Erzaͤhlungen und der zie vier moraliſche 
Auffaͤde. Das bephefuͤgle Wortverjeichniß ift jo 
voliſtaͤndig ald — feyn muß, Der der — 
—— ur iR öde —— —— vorzugl 
ind alle Ziotizmen oder jeder Sprache eigent nad 
‚ liche Redensarten darın erklärt, | 


n atten Buchpandinngen if zu Baden: 7) 
— ——— Rn orte wur 
a 6eeiwis 


Inhalt. . Man muß auch ohne Berbeuung 
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Die Wahrheit reden. Math. , 37. und Eph. 4, as. 
2. Don der Ratur und Wichtigkeir des ECidihmwurs, 
Eor. 6, 16. 3. Don dem ariklichen Verhalten 
in Anfchung des Eidibwurs. Matth. 5, 34 — 37. 
4. Bıe kang man ſich bey der Arlegung eines Eids 
hours perlündigen? Jac. 5, 12. 5. Wer falſch 
rosret, perfündigt ſich auf bie Aräflichfte Weife 
on Gort. ı Tim. 1, 8 — 10, 6. Wer falih fdmd» 
ret, verfündigt ih auf eine ſtraͤſtiche Weiſe au 
au feinem Pebenmengben. x Zım 1, 8 — 10, 
7. Wer fatfc) (dmdret,, verfündigt Ad auch an ich 
felbit, ı Tim. 1,8 — 10. 8. Wie kann man id 
gegen die große Verfündigung ducd) Meineid vers 
wahren? Eph. 4, 17 — 32., 9. Wat müßte geſche · 
hen, um dem Ede feine Würde und Heiligkeit wie: 
der zu geten und zu erhalten? Math. $, 33 — 37. 
ı0. Don der Glücfeligkeit eines unverlegten Ge⸗ 
wiflens. Ebr. 13, 18, ’ 


— — — 

Wechſel⸗ und Geld ; Eours in Conv. 
Sper. u. 3 dermaligen Wechfel Cour. 

Leipzig, den 28. Geptember 1798. 

— — — — — — — 
In die Meſſen. G. B. dor 

Zeips. Qeujahr- Meile] 988 
5 Oſter ⸗ eg 

Kaumburger ⸗ 


Zeipz. Michael * 
Lion ⸗ ⸗ 
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ar a 2 Ufo, » 
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Rand: Ducaton 13} - 
‚Ngpicdtige Duc. a 66 


—5 Als. 
2: Bresl. a 6sh Alto 
Eieeidie a 65 dino | 9 
€ | ntarco — | — 
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Wechfel s und Geld s Comes, in wicht, 
"gen kouis s Earl s und Friedrichs d'or 
ag Kthlr. “ 


Bremen, ben 25. September 1798. 


ondon 100 Perf. 
nr 
Ditto 2 Mon, bato . N ⸗ 
Ditto in Courant a viſta .-. 
Ditto 2 Mon. date, ... * te 
—— Banco a viſta *11 
Ditto in 3 bin, Eour 1 Ta * vig⸗ 
Bitte in Mein ti f * — 
ris pro Lip. Tourn. a 2 
Bourpraug a 2 Ufo en u ug 


— 


oll. Kand⸗Ducaten 0. 0 0 oe ph 
iverfe ng betti bitte, D .. 2% 
Bute $ Stud — bite “ .n4$ 
anndv, Eaffa » Gelb bitte ⸗ ⸗ 
Hol. Couraut — bite » « 
ih Eourane bitte ⸗ ⸗ ⸗ 
Breuer Grotens 





Hamburger Wechſel⸗ und Geid⸗Cours 
in Banco. 
den 25. September 17983. 


Seren pro I ‚ale » » 

ferdam in Banco a vi ⸗ 252 

ditto 4 Mon. dato⸗ 4 
ditto Ah Eour. a viſta A ar 

: bitte a Mon. date «= . 21 

ne a . 42 
durdeaux — ditto⸗⸗ 

Eadix pro Ducat ditte⸗⸗ 4 


Venedig — — diue . — 
ifabon pro Cruſados Bitte =» ⸗ 
#4 

[ ® = 


‘ 


oͤpenh. Eour, ditto - « 
Wien ın Eour, 6 Wochen date 


Es in Cour. — — bittet « 5 

in Bo, —— bitte ⸗ 
xonis Tarl⸗ und Fried or pro Seid. cz 2. ı 
Ducaten ⸗ ⸗ — ⸗ * 3* 
Sute Stuͤck D ı 9» 
Grob Din. Touraut ", ..» au 
Senke °  - . Fr 
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Kaiſerlich 


Heide | 


Mittwochs, den zten October, 


um. 229. 





Anzeiger, 





Sefundheitstunde J 

| - Befanntmahung.. 

eines ſowol heilenden als auch vorbeu⸗ 
genden Mittels gegen die Peft. 

Der durch feinen edlen Eifer in der Beför, 
derung gemeinnügiger Vorſchlaͤge und in ber 
Berpflanzung philantropiücher Unftalten ruͤhm⸗ 

-Tichft bekannte Graf Leopold von Berchtold 
übergab , bey feinem legten Aufenthalt. in 
Hamburg im Jul. d. J., der Gejelichaft zur 
—————— der Kunſte und nuͤtzlichen Bes 
werbe, unter mebrern gemeinnügigen Werken, 
„eine von ibm verfaßte italieniſche Schrift, 
„.aner dem Zisel: „Beſchreibung eined neuen 
,. beilöuden und vorbeugenden Mitteld gegen die 
Peſt, welches mit dem gluͤcklichſten Erfolg 


in dem Hofpltal St. Antonio zu Smitna ger . 


braucht wird. Im Diefer Stadt gefammelt 
and herausgegeben von Leopold von Berch⸗ 
told, Rlttet des Militair » Drdens von Ste 
„pban. in Toskana — um zum Beſten der mit 
der Levante und mit der Barbarei handelnden 
n„Rationen unentgeldlich vertheilt zu werden, 
uBien, bey Schrämtl, 1797. 288. in 8. 
..... Dur den bier folgenden. verdeutichten 
Auszug diefer ichr merfmürdigen Schrift hat 
Die Gefellfchaft zur Erfüllung des ihr von dem 
Herrn Berfaffer geaͤußerten Wunſches ver 
moͤglichſt auszubreitenden Befanntwerdung 
des wichigen Heilmitteld gegen die ſchrecklich⸗ 
ſte und moͤrderiſchſte aller Seuchen beytra 
gen wöllen, *) 


Br *) Auf demr2 und 73 Stud der Hamb. Addrefcontoir  Nahrichten entlehnt. 


Der RBeichss Anzeiger, 2. B. 1798. 


ſehr verdiente Geiſtliche, 


Herr Gr. B. ruͤhmt in dem Vorbericht 
die Hnmanität des engliſchen Conſuls ‚zu 
Smirna, Herrn Baldwim, der während fei- 
ned —— Aufenthalts im tuͤrkiſchen 
Reihe, die Natur der Peſt genau beobachtete, 
ind anetimüdlich anf ein wirkſames Mittel ges 
gen diefe fuͤrchterliche, fo viele Tauſende von 
aReafüen ie raffende Seuche fann. Dieend: 
tiche Frucht feines Bemühungen mar die glück: 
lihe Entdeckung FREUEN NUN nehm⸗ 
lich des Oliven-GOels 

Bon der Peſt angeſteckte und von den Aerz⸗ 
ten aufgegebene Kranke wurden mit erwärm: 
ten Oliven z Oel eingerieben und dadurch 
gebeilt; von andern von der Seuche noch 
nicht angegriffenen Menfchen ward fie durch 
ben. diefed Mittel abgewendet. 

An dem Hofpltal St. Antonio zu Smirna 
machte man auf Herrn Baldwin's Veranftals 
tung, Verfuche mit dieſem Mittel, und der 
um die Pflege der Peſtkranken feit 27 Jahren 

P. Luigi di Pavia, 
Pfarrer in diefem Hofpital, erklärte: diefes Mits 


- gel jey unter allen von ihm biöher angewandten 


das bey weiten wirfiamfte gegen Die Peſt. - 

Der folgende Unterricht in Dem Ges 
brauch Diefes Mittels ward dem Herrn Bra; 
fen von Berchtold von dieſem Geiſtlichen 
ſelbſt mitgetheilt. 

„Der Gebrauch des treflichen Heilmittels 
gegen die Peſt beſteht in der ſcharfen Einrei⸗ 
bung des ganzen Körpers eines Angeſteck⸗ 
ten mit dem Oliven: Oel. Anden diefed 


an 
d. R. 
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an ſich ſelbſt fchleimige Del verrieben wird, 
öffnen ſich die Schweißlöcher,, faugen das Del 
ein, und floßen, vermittelft eines erfolgenden 
häufigen Schmeißes die giftige Anſteckung des 

Körpers wieder aud. Bleib am erften Tage 
der Anſteckung eined Menfchen muß dieſe Ein: 
reißung mit Del einmahl gefchehen. Erfolgt 
der Schweiß nur geringe fo iſt es noͤthig, 
daß noch einmahl eingerleben werde, bis man 
bemerkt, daß in dem Körper nicht der Eleinfte 


Theil der Aniterfung mehr übrig bleibt, und 


ver ſehr Häufig auöbrechende Schweiß den Kör: 
per des Kranken gleichſam überſchwemmt. 
Das Hemd und das Bette darfnicht eher, als 
nach gaͤnzlichem Aufhoͤren der Trauspiration 
verändert werden. Dieſe Operation muß in 
einem wohl verfcbloffenen Zimmer und zu jer 
der Jahrszeit mit einem Feuerfaf, moraufvon 
Zeit zu Zeit Zucker nnd Wacholder geworfen 
wird, geſchehen, damit der entſtehende dicke 
Rauch die Transpiration ſtark befördre. Der 
ganze Körper des Kranfen, die Augen allein 
ausgenommen, muß aufdiefe Weife mit größ: 
ter Sorgfamfeit gefaibt, oder vielmehr ſtark 
eingerieben werden.‘ 

„In einem Zeitraum von vier Tabren 
habe ich bemerft, daß diefe Operation die das 
ron erivartete Wirkung auf eine bewunde: 
runaswürdiae Weife leiſtete, wenn fie gun 
nicht zu fpät angewendet ward. Geſchiehet 
fie erſt alödann, wenn dad Nervenſyſtem von 
der Krankheit angegriffen und das Blur ver: 
dorben ift, worand denn die Uufloͤſung deſſel⸗ 
ben erfolgt, fo if das Mittel von gar feinen 
Nutzen, und der Kranke muß unterliegen. 
Unverzuͤglich alfo , febald nur die ‚geringjte 
Anſteckung bemerkbar iſt, werde dieie Dperas 
“tion angewendet. Die etwa zögernde Trands 
piration habe ich bey den Kranfen dur daß 
Getraͤnk von Fliederbiumen : Thee ohne Zucker 
au befördern gefuche , und davon eine gute 
Wirfung geſehen.“ 

Herr Gr. v. B. ſetzt dem bisher gegeber 
nen Unterricht folgende erläuternde Anmer⸗ 
fungen hinzu: 

ı) Das Einreiben mit dem Del muß mit 
einem reinen Schwamm gefchehen, und zwar 
fo gefhwinde, daß ed nur ungefäpr drey Dis 
nuten Dauert. 

— Zeitraum zwiſchen der erſten und 
der noͤthig gefundenen zweyten Einrelbung 
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laͤßt ſich nicht beftimmen , meil die P 
nicht eher gefihehen darf, als big die —* 
Trauspiratſon gan verbep iſt, weiches fich 
nach der Conffitution des Rranfen richtet. 
Den auf der Haut etwa gebliebenen Schweiß, 
muß man, ebe zum weptenmahl eingerieben 
wird, mit einem erwaͤrmten Tuche abtrodnen. 
Diele ſtarken Einreibungen mit Del können 
mehrere Tage hintereinander fortgefegt me 
den, bis man eine vortheilbafte Menderung 
der Krankheit bemerkt, dann kann die Ein: 
reibung gelinder gefcheben. Die zu jedem Eins 
reiben erforderliche Duamsität des Des ift 
nicht gr zu beifimmen; aber ein Pfund 
wird für jedesmahl hinreichen. Das reinfte 
und frifcheite Dei iſt das beſte gu der Opera: 
tion; es darf nicht heiß, fondern muß nur 
lauwarm ſeyn. Die Bruft und diegeugungss 
theile muß man fanft einreiben. Xu einem 
Ealten Klima, wiedasunfrige, moder Kranfe 
ſich leicht erfälten Fann, darf nur derjenige 
Theil ded Körpers entblöße werden, den man 
mit lauwarmen Det einreibt, Die übrigen 
Theile bleiben warm bedeckt. Auf viefe Weife 
reibt man mit lauwarmen Del einen Theil des 
Körpers nach dem andern, jo gefhwinde eg 
geicheben kann, und bedeckt ihn fogleich wies 
der. Gind Geſchwülſte oder Benlen da, fo 
muß man fie mit dem Del fo lange gelinde bes 
ftreichen „ bis fie durch erweichende har 





















zur Eiterung gebracht werden fünnen, 
iur Operation dei Einreibens beftimnite Kran 
fenmärter muß die Vorficht gebrauch 










Pig * = app von in 
er und ohne Salz aut gekochten 
deln ( Vermicelli). echs oder| 

dabıy 


verurſachen Fönnte, ſonder 
Tage Morgens eine Tafie gi 


“ 
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mit einem Stück geröfteten und mit Zucker zus 
bereiteten Brod (Zwleback, Biscotto) zu ger 
ben, und ich verdoppelte dieſes legte nach 
Mafgade der zunehmenden Beſſerung und der 
Kräfte ded Kranken. 
Das Mittag: und Abendeffen des Krans 
ten beftand 15 bis 20 Tage in bloßem Waſſer 
efochten Neid oder Nudeln. Dazu etwas 
Bıod, reife Trauben und mehr ald vorher von 
den eingemachten Kirſchen. Nach diefer Zeit 
vermehrte ich, nach Maßgabe des Hungers, 
das Brod, dad aber von dem allerfeiihten feyn 
muß: Ich ließ dem Kranken eine Suppe von 
Fleinen Kürbiffen im Sommer, und von Rräus 
tern im Winter , ohne andere Zuthat, als ets 
was fühes Mandelöl geben. Den Tag über 
reichte ich ihm, nach Befinden, entweder eis 
nige Apfelfinen , oder eine recht reife 5* 
im Winter gekocht, und fo viel geroͤſtete 
Brod, daß er die genoflenen Speifen leicht vers 
Dauen, und immer noch Apperit übrig bedals 
ten konnte. Ich geſtattete ferner nach 30 bis 
Er Tagen, Morgens und Abends Suppe von 


ühnern, oder vom Lämmerhald; erfi nach 


o Tagen erlaubte ich Fleiſchſpeiſen, damit 
ne, dem Peſtkranken ſehr gefährliche und 
oft tödfiche Unverdanlichkeit und darauf fols 
ende neue Ausbrüche von pellartigen Ge 
hmwöülften veranlaft würde. — Nach dem 
vierzigiten Tage erlaubte ich ſowol gekochtes, 
ais auch gebrarenes Kalbfleiſch zu eſſen, und 
mäßig Bein zu rriufen, empfabl aber vie Eut: 
haliung von Fiſchen, in Ai als 
lem Schwein leiſch, ben Fruͤchten, und 
überhaupt von jeder Sache, die in der Quanti⸗ 
tät, oder in der Dualität eine Indigeſtion vers 
urſachen fünnte. ER 
Diele Methode der Diät babe ich in den 
27 Jahren der mir übertragenen Peſtkranken⸗ 
pflege beobachtet. Sie ſchien mir die vorjichtigfte 
und vernünftigite Behandlung diefer ſchreck⸗ 
lichen Krankheit zu ſeyn, iſt von den gefibickte: 
ſten Yeriten gebilligt worden, und bat durch 
eine lange Erfabfuna berniefen, daß fie auch die 
fehicklichite fey,alle gefährliche Folgen derKrank⸗ 
zu verbüten, welche Durch jedes andere 
erfahren nicht vermicden werden Fonnten. 
Beobachtungen ber die Wirkſamkeit 
des Oels, als eines die Peft beilenden 
und ihr zugleich vorbeugenden Mittels, 
Ra der mir vom Hrn, Baldwin mits 
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getbeilten Nachricht war unter einer Million 
Menfchen, die in einem Zeitraum von 4 4 
ren in Ober » und Unter⸗Aegypten an der Pefk 
ftarben, kein einziger Oeltriger, woraus 
ich ſchloß, daß das Del auch ein wahres Praͤ⸗ 
fervarıo : Wiittel gegen die Per ſeyn mürfe. 
Diefen Gedanfen habe ich zur Ausführung ger 
bracht bey allen folchen Perfonen, welche, ohne 
es ſelbſt zu wiſſen, fich bey von der Veit Uns 
geſteckten befanden, und ich fand ihn in feis 
ner Wirkung unfehlbar. Hier find davon 
redende Beweiſe. ‘ 

Im Jahr 1793 wohnten zı venetianifche 
Geelcute Zag und Nacht während 5 Tage mit 
3 Peſtkranken, welche nachher farben, im eis 
nem feuchten untern Zimmer bepfammen, und 
fie verwahrten ſich Durch die ihnen von mir 
vorgeichlagene Del. Einreibyng, die fie oftges 
gen die — gebrauchten. In demſel⸗ 
ben Jahre ſtanden 3 armeniſche Famillen, die 
eine von ı i die zweyte von ıı und bie dritte 
von 9 Perionen, ihren Patienten bey. Nach 
ihrer Gewohnheit lagen fie mit ihnen in einem 
zn und in einem Bette, und bielten ihre, 

ranfen beiländig in ihren Armen, ohne daß fie 
van der Krankheit angefteckt wurden, weil fie 
auf mein Anrashen fich täglich mit Det ſalbten. 
Am Jahr 1794 wartete eine gefunde 
arme rau 13 Prlitranfe, blieb Tag und 
Nacht mit ihnen in einem Zimmer, und vers 
mwahrte ſich durch die Delfalbung gegen die 
ſchreckliche Krankheit. In eben dem Jahre 
hatte die zahlreiche Familie ded Hrn. Natale 
Pezer, eined Raguſaners, mehrere Tage 2 
—— im Haufe: » Nach ihrer Ansſage 
üllten fie ich fo zu fagen säglich mit Dil an, 
und litten nun durchaus nichts von der Peſt. 

Kurz, diefed wunderbare ine 
mittel bat bier in Smirna einen folchen. Eins 
sang bey falt allen Einwohnern gefunden, 
daß, wenn in einem Haufe die unglücfliche 
Peſtkrankheit fich zeigte, jeder, der noch nicht 
Davon angegriffen war, fich durch wiederholte 
— mit Oel dagegen ſchuͤtzte. 

Die Salbung mit Oel, wenn man ſich 
dadurch gegen die Peſt verwahren will, ges 
ſchieht auf eben die Art, wie bey den Ange 
ſteckten ſelbſt. Da man fie aber nicht um 
Schweiß zu erregen, fondern bloß um das Eins 


"Bringen der Anftefung durch Die Schweißlös 


her der Haut iu verbindern, anwendet: 4 


“ 


* 
262% 
in es nicht nörbie 
Einrejbung mit ſolcher 
afd wie dieſes bey der e 
Eerı erfordertich IE. — Man draucht ich auch 
Fieiſch⸗ Suppen nnd Des Fleiſches 
enthalten: idoch muß man bloß Hübnerr 
und war 10, bis 12 Tage 
efocht oder nebraten, ohne alle Zushat oder 
(condimento) genießen. 
ne it adihlg, ſich vor fetten und 
unverdanlichen Speiſen und vor ſolchen Ge⸗ 
teänfen In Acht zu nehmen, die die Blutmaſſe 
in. Bewegung ſegen oder ſie erhitzen koͤnnen. 
baut: rs. 
Die mir, Sorgfalt geichehene und wie‘ 
fung des ganzen Koörpers he⸗ 
Ausbruch neuer Geſchwuͤl⸗ 
eg, fo wir diefed ſchon gleich, bey Deut: eriten 
Gebrauch des Oels ſehr oft zu geſchehen 


daß die Dperatiom-ber 
Schnelligkeit geſchehe, 
Heilung von Peſtkran 


"Krankheit ein Zeichen —A— 


Der durch Oel her⸗ 
adert wicht 


mie Dekin Hofpital zu Smirna in Be 
brauch war, iſt von 250 Peſtkranken der größ: 
te Theil gehei 
eben fo giitlich geweſen 
folgſamen 
egeſchlagen, oder 
‚wendet hätten, als da 
ſpſtem —*— angegriffen 
unheilbar.geworden war, \ or 
ft; unzählich viel Menſchen find. durch 
dieſes Mittel vor der Krankheit bewahrt ‚und 
yon allen denen, welche fich mir dem Del. ar 
-falbt und süchtig eingerieben hatten, iſt feiner 
‚por dem anſteckenden Uebel ‚angegriffen mer 
pen, ſelbſt wenn fie ſich bep Pe 


tanfen be 


— 
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fanden, wenn ſie uut dor grobemn 
zu verdauenden Speiten ſich en var e 
Ja diefes Dirrtei il ſo bewährt 
daß ae, vie das Uegig star, einen Pelir 
kranken Im Dame iu haben, Sich ſogleich 1m 
der Weberzengung wit Oel vieben, ſich gegen 
diefe ſchreckliche Auſteckung unfehlbar zu ber 
wahren, mie die bejländige Erfahrung, diefes. 
bewieſen Ye BR * Tr 2* * 
uigi di Pavia, Pfarrer BGBoſ 
pitald & Antonioza Srahna: > 
Dieſen eigenhÄndigen Nachrichten: De 
y. Luigi folgen im dieſer Schriit mehrere 
Lonjulae z Arteflate D» %. 17961 Qiber: Die 
Wirtfanfrit dieſes fomol heilenden. als auch 
vorbeugenden Pertmittels, von dem k. k. &e 
ful B. Giraud, und. dem-engliichen: 
5..Wetry au Srirma unterzeichnet 
In einer Nachſchrift des —— 
Bon. Serctold finden wir de ‘ 
aß, dires Heitfäime Mirtel jest: auc 
-Hegdpten, Kenftantine el und in der Walla⸗ 
dem deren Erfolg gebraucht werde, 


eben: du 
iſche, 



















ber von dieſer Befehreitung , ſo Ich 
Tender, Sm 
ichen Gedbralch zu machen’ipe 
dem Haufe des Hein Dasqual R 
der 


Reflern, ft; Bofageuten In ib, . 

ER in Bien, An &senml. —— 

— — TT — 

Zuytıgs und Poltjep » Saqcen 
DJohann Adam weinberhen, J 


"Englöhner.dahier, hat ſich fon feit 27 
nefernt; worauf, er von ſeig 


A en worden, ſeudem aber 
* ger tafen. ‚Er fomohl.aben 
ifeserben werben bieuit 
bis Martini dies Jahrs Sich v 
amt zu ſiellen, und das in Pl 
‚mögen von circa 200 fl. imk 
midrigenfalle nach verfloſſenen 
naͤchſten Anverwandten gegen 
werden wird. 


wentingen, bed 
ro 





fi} 


befunden, 


"pe 2 tannımachung deſſelben ſo⸗ 
Orient als auch in —— 
Bevante- Handel 


| Übetfegt und 12000 Eremplare find: davon ab⸗ 
.„geden t worden. ie R 
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— ge — 
Rachs ir 
— * 

3* —2— art i 


Donnerftags, den 4 Dctobet, Dad 


Neue HHepe und Berprönungen, 
Das Cenſiſtorium zu Hannover ‚erließ 
aflen ..1798 an alle unter ibm 
bende «Gen. und Spec. Superintendenten, 
gu Miniiteria, Etiiter uno Kloͤſter rine 
ererdnungis bie: Beriegung- der Prediger 
Beireffend, welche eine Bervejleruun ihrer Eins 
nabme billig wühfchen und erivarıen mögten, 
n derjelben beißt es ohngefaähr: „Es fü 
on längit fie Einrichtungen - getroffen 
worden, bie undın Rennenif von der 
Gefchicktichkeit, Thaͤtigkeit und Trene der Pre 
diger verſchaffen. Judeſſen ſcheint es Doch, 
als. wenn manches ſuille, beſcheidene, wahre 
Bexdieuft auf eine Zeulaug unſerer Bemerkung 
entgangen deyn möchte. obalben-erworten 
wir sicht nur des faiſige Berichte; fondern ver; 
vordurn anch 3) daß Vrediger, die um Verſet⸗ 
uag anhalren, (medfir eines derailln ten Ans 
re das feierlich geichries 
bene Contept eimer vorlibrer Gemeine im der 
denten »Jeir von ihnen: gehaltenen Predigt, 
nebfi ‚einer 22 Athen 
‚über eme ge te t 
he Bas ir Orlahennd Bandes » — — — 
einer dibliſchen Worleſung zu umerer Ein⸗ 


D. 
2326 dawit ahre Art ju predigen, u 


Accchiſiren umd die bey dem öffentlichen Got⸗ 

gerne a ge Penfa zu bes 
nad: wählen: bifantıe werde: + 2) 

17 ee rk = 

J ‚Dep ri } € ⸗ 

re, Beſornrunaauunſchen, die Einſendung 

pt Aeichs s Anzeiger, 2. 3, 1798 - } 


um. 230, 


un Kaiſerlich —* ur 


. 
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ondollegirter 4 
Anzeiger, 
* 179% — 


einer, an einem beſtimmten Sontage uͤber 
einen,, jedesmahl von und auszuwählenden 
und aufzugebenden bibliſchen Text vor ihren 
Genernen zu haltenden Prediar einfordern, 
die fie jedoch lediglich mii Ruͤckſicht auf i 
Gemeine, - und wie fie vor diefer, au ver 
Erbauung ‚ allemal predigen zu müflen glas 
ben, um fo mebr zu bearbeiten haben werden, 
da wir nur zu oft Die —— gemacht zu 
baben. meinen, daß bey — udn auf 
ein anderes, ald das gemöhnliche Auditorium 
die Arbeir zu mißlingen pflegt.” E 
) Manche Prediger harten ald Candida⸗ 
sen nicht Hülfsmittel genug, oder mujten ihrem 
—— Berufe fo ſehr leben, daß fie 
mahls im theologiſchen Studio zurück bleis 
ben und fi zu feiner Zeit nicht ihrem eigenen 
Wunſche gemäß, zu Unferer völligen-Zufrier 
denbeit in ihren fpecim. theol. erbibiren konn⸗ 
ten.» Diefe baben wol feit der Zeit gute Forts 
fehritte gemacht; ihnen fol alfo als wuͤrdigen 
Männern, Gelegenheit veribafft werven, fich 
Uns von einer ungleich vorrheilbafteren Seite 


bekannt machen zu Fonnenu.f.w, -  x.. 











* — — — 
kand⸗ und Hauswirthſchaft. = 
Antwort auf die im R. A. Nr, 165. 
A befindliche Bitte an Sorftverftänd 
Aunbau von Birken a * * 
Das Geſchlecht der Birken, wenn man 
darunter dasjenige verſteht, welches Linne 
Betula nennt, begreift frepſich, wie der Hr, 
Anftager richtig bemerkt, mehrere AMien uns 


* 
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ger weiche bier aber fämmtlich zu nennen 
une Öberflüffiger wäre, da nicht alle gleich, 
und zum 


bey und ganze Waldungen davon anzıflegen. 


Unter dem Arten, welche zu diefer legten Abs - 


fiht, der Abficht des Anftagers, vorzüglich 


Shell gar nicht geichicdt find, um De 


en” 2*34 

men, und weswegen ſie mit Recht 

phibien unter den Baͤuwmen — de Zum 
f ————— 






efehiekt und groͤßtenthelis bey was einheimiſch muß dach 


nd, mithin das Zeugniß hres fihern Ge 
deihens an der Stiene tragen, achören 
ı) die gemeine weifte Eller — Betula 

alba. — Gie ift garnicht zu verkennen und 
verraͤth ſich felbft dew Unkundigen, wenn fie er⸗ 
wachfen ift, durch ihre auffallend weiße Rinde. 
2) Die gemeine Eller — Betuwla Al- 

nus — ein ebenfalld fehr befannter Baum, 
der eine graue Rinde, im Fruͤhjahre, zumahl 
an den jungen Trieben, klebrige Blätter und, 
an feuchten Orten erwachfen, ein röt liches 


Holz bat. — * 
3) Die nordiſche weiße Eller — Be- 
tula Alnus incana — dieß iſt ein auständifcyer 
- Baum, und, mie fein deusicher Name deutet, 
ein Bewohner der nördlichen Erde. Mit um 
er Efler hat er die größte Nebnlichkeit, nur 
ft feine Rinde meißer, feine Blätter find ſpi⸗ 
Biger , fägenförmig eingefchnitten u. ſ. w. 
Eine genaue Befchreibung diefer geuann⸗ 
gen drey Birkenarten würde bier vollignunpak 
fend feyn, da der Anfrager ſo etwas nicht vers 
dangt bat, fondern bloß wiſſen wollte: „wel: 
„he Arten zur Anlegung eines Waldes. 1) 
„anf leichtem (trccfnem);, und =) aufmaflem 
„Boden am geſchickteſten wären ?"’ r 
Das Geſchlecht der Birken iſt ein fi 
ausgezeichnetes Bann : Geſchlecht. Obsleich 
einige Arten deſſelben z. B. Betula nana, nur 
auf hohen Bergen machten ; fo kann man doc 
fagen, daß es im Banzen mit jedem Klima, 
amit jedem Boden und mit jeder Elevarion Über 


die Meeresfläche vorlieb nimmt. In demgroßs 


ten Breiten, mo fein Baum, wegen der Kälte 
und des langen Winters, mehr fort m 


boben Bergrücen, in en Sand et 
B. den Preufifchen Marken, — alles 


‚fen, 


— 
eiht, in mpfen un r 
—— — Bhf 


Diefe leſten Eigenfrhaften, daß nämlich die 
——— 
egenge u 

de und Im tiefen Mira fortkoms 









den, wel 
2) im 











oden fortkommen. 

gemeine weiße Birke iſi 
welche mehr, wie die andern bepden 
nen trocknen, mur nicht deräde’den 
ften Sanbboden zu ihrem vol 
beiden haben will. Sie wählt 
fchiedenen Unterarten ver 






und M 
iſt die einzige Baumart, die in dieſem Bo 
ohne Boden recht zw Haufe gehört, obme 
fie, nach den vorhergeheuden Bemerfunge 
ihrem Werth außer dem, | 
fhmähen,inoxb erhöht, il, daß fie mireit 
Fehnellen ABuc ein dauerbaftes Ho 
der. Dielen Fade ufraner 

pfigen Theile 







n 


25375 
Menn der Unfrager nicht in der Paufig 
ſbſt in Birken» und Eller » Wäldern Samen 
Be und anfaufen laſſen font, wozu ich 
idegen der unſtreitig geringern Koͤſſen nim⸗ 
mer rathen würde; fo glaube ich it Berlin 
ihr ber nächite Drt, von welchem erden Sa⸗ 
men der genannten Birfenarten in hinlangli⸗ 
Ser Menge erhalten kann, Der Hr. Der: 
forffinet * En, It daſelbſt 
ı gro nftieut, aus wel; 











er Er ihm St 
nben diefer 3 


fem oder um oa am beiten = 
dem a 
er 


—— am db edoch i 
J erbey iſt aber wohl zu mers 
der leichte geflügelte Same durch: 
13 Feine Bedekun von Erte über fih haben, 
‚damit ‚ni der Wind 


der Aus des Winters auf ſchmelzen⸗ 
m Eh ji Er gelangt fo angefeuch: 
et jur Erde und geht recht gut an. 
_ Wil man aber — fpubern ben 
n Be EM ſe * Sa 


tWaſſer 
einigen 


BEER en. In ei Peer io 


' nach der 


en a eilten 


2636 


bruchig If, und vlellelcht lange Zeit umter 
Waſſer ſteht, ſo wird es wol am gerathenſten 
ſeyn, eine Baumfchule von Ellern anzul 

nd os en N nach e —— 
ren dag A bepflanzen. Beym 

Fe fd möchten von bem langen Waß 
erftande Die Samen verderben. Iſt er aber 
nicht von dieſer Beſcha Tenbeit, fo iſt es am 
befien, in demfelben der fänge nach Fleine Graͤ⸗ 
ben nahe an einander zu ziehen, und auf dem 
Aufwurf —— den Samen im Herbfte sder 


Erde verträ 
Bi nicht Aa en In ——— 


er man es eb ‚oder 
a 
r Anbau der nordifchen weißen Eller 
J dem zuletzt beſchriebenen einerlep. 
R. am 23. September 1798. 
ji} R. w. 











Gelehrte Sadıen. 
Muſikaliſche Anzeige. 

Ueber die von mir Fomponirte Mufif zu 
Gotters Beifterinfel, weiche ImYDeimar 
—* 5 — erften Mahl aufgeführt 
e Stimmen des dortigen Pus 
—S — Dieſer zwar nur lokale und 
zum Theil vielleicht durch zufällige Umſtaͤnde 
veranlaßte fe kann gleihmwol für ‚meine 
Koupo * die unguͤnſtige Beige haben, daß 
gegen ſie von dem größeren fie noch nicht ken—⸗ 
— blikum ein Vorurtheil gefaßt werde, 
was um ſo leichter ag ift, da der Herr 
Kapellmeifter Reihard in Berlin, vermuth⸗ 
ne A zu wiffen, daß der feel. Gotter mit 

ompofition diefed Singſtuͤckes 
Ansrhlieptiien Kontrakt gemacht hatte, kurz 
oduftion in Weimar daffelbe Su⸗ 
jet von ihm bearbeiter in Berlin lan, 
und yes vieleicht ebenfalls ein Mißtrauen 
egen meine Urbeit rege ee baben fann. 
bin —— der ſchoͤnen 
ünfte Konfurrenz ei ’ * man ihr 
‚ d. i. wenn man daß 

ublikum in den 9 etzt, "über jede der fons # 
rrirenden n urtbeilen zu Br 


Ko 
en; * dieſer R t d 
Sur hi ya un his 
die Nothwendig ae gr er - 
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wmöüffen, mas diefed Zufammentreten Don u... md Rt 
— gr. Unftänden mir weniger, ſchͤdlich er A ee ne . 


ae * zu die ſem Ende entſchloſſen vem 
murficalifchen Publicum und vorzügih d 
— eunden des. Gefanges von meiner vol 

a der Geifterinfel Fein Kapit ug in 
die Hände zu geben, aus welche una men. 
auch nicht 4 die durch Dıbell erfülle, un 
— runk verſtaͤrkte ku be Sanlın 

der. die Erfindung. des, rag en, 

Feine. Bann der, elle; Di rg © , 
zei) en ndun N. er } N ns — ———— — —— 
—* Unwert er Melc ‚mie * — el een 
Weſen der Harmonie bi end urt —— ua 
5 wird. * — u sa $ ind fa —* er 

ne Abe te ey, JA le ad) Sur - 
nicht beicheiden genug glauben, daß eine rer aud) mıt mind A s Mic und Iren —— 
——— — de 6 He war, ded Dich: te Den N 


— Be an te gt — 
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Kam macen 5* ıd — U re , —* * u 
m die Anzahl der abzudru re — nur ehe 
* dieſes Werkes men. zu fönnen, Der: * — ing bi * 

lage ich den Weg der Subſcription ein, wal mir Idonsnder-Huu 


che bis zu Weihnachten Diefes ahres 
bleiben wird Der Preis eines 5— 
s thle. ſachſiſch "Bus und dandlun 
gen, fo wie jeder, der Abonnenten zu (du: 
* die: Gefaͤlligkeit —— Rep erhalten 
das fechfte Erempl. frey Namen Br 
ntereffenten weiten * wat, ee 


. Sfoäte Übergemm I im Dos ulite 
—— meh fen himumne 
—* naar oder may der —8 ei 
Buch oder Mufifhandlus Vie De 
— ——— im Sept —*8 Dr 
— Si 














’3 
—— 





* eg \ 5 Ha sl. 

——— * na — I ne, 
—5 a * umge en i 0 wol er nen 
— Bere | BEE Bench N ht A * J 
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eud den Weg, der. zum herrlichen Ziele führe, 
N, und euch) das Wandeln auf im % zn 
Be u Rohumn Biete tel, Dete Rhrtern 
— ern ele zu leiten 0 ficherer 
errei Re —— ehrungen jedesmal an die Ge: 
e. des Tages anknüpfen , und auf dieje 3 
terefi — unterſtuͤht, und 
Saften. aus der neuften Zeitgefchichte dan 
meine. Meinung über atleriey, dem 
icheige Begenftäuve fagen 
rs zum großen 
— vernichten, oder 
re gb by. No ueren 


J tdyumeren 
“ir : 
anne Bau waden, m ’ 
id. daber, 


Beta Sr 
















6 — det morali 
ae 


ıdürd — 
n Zuftand en fetter, 


D — — 
Be 
n, und * * Mr mr! 


44 J 
w we It. 
Biere” 


- mich: “ Bars 


* gen, A fa Zen ’ 
, > in; er di er. * —J— Tre Als 
. ‚ 


DEDB. 
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Geſellſchaft. 3. B. in Betreff ihres Verhaͤltniſſez 
zu ſich unter einander felo oder in Betreff‘ des 
Raus, und Bamilienwelens, des Ackerdaues, der " 
Ntanufäfturen und Fabtiten, Dep inländifchen Hans ' 
deis. Wird übrigens: behandelt wie oben. 

Daun: über Das, ge mmte Berhältnıß eines 
Staa zu andern Sraaren,. im Zuſtande der Vers 
träge, daher: uber Diplomatie» uber das Dandels- 
verkehr eines Dolfs mit Aubetk Blern;: — im 
—5** der Nichtvertruaͤge oder nn kriegeriſchen 


uffande. 
LIE. um das Reich der Vernunft: von Grunk 


aus unte ru ER dit Rai ten- und die „herrfcaiz dar ' 
erer a begründgir, * — 
g suern Unter um.fo 
\ A Kr Kr dy.nlle ie najre 
fi Kine BI 


gegen . 


tur Vs ; Bee 
ger alle, Berne — 
zanacn, aus. der Gef: idbte des Tages dazu vere 


werden aliſchen und 
ſchen Kirftur —ã N Ge — 









dung der Minner im- Zuitande. AUnmündigfeie‘ 
oder in der Periode dir. 3 ed Andr * 
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andlung in —35* am Main die Da en⸗ 
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mehrte Auflage, 4 Theile mit 8 Maffarten. 8. 
2 Thlr. Jeder Theil einzeln ı2 gr. 
Aus denfelben find befomders gedridt: 
— Reifen Eu —— m. 1. einer Poutr. ige 


—— — — le ngland, Schortand Ireland, oh. 
Der neue Kundfhafter in Frankrrich und Engiand, 
enthaltend geheime — 9* — 
ſten Periönen dieſer Reiche, 
zu mu und Homilien üben ie — 
eſttagsEvangelien. aſter Band, gr. 8. 33 
— * für alle ie eufden, ein hedichns cs 
u Id Hülfs alle, welche ohne 
i 3’ Arst «epancer ce mie ate Aufl. 8. 8* 
u seid gehende Wundärzte. 8. % 
—— Briefe ber verſchie dene Begenftinde der 
turgeſchichte u. Arsnepfunf. 8. 6 Gar. 
Langhans eilfame Betrachtungen über die wichtige 
ften-® igen der chriftlichen Glaubens: und 
&irtenfchre , infonderheit zur Befärderung der 
Ren Bin nach —— der evangeliſcheu 
re. 2 —— 4 2 Thlr. 16 Ggr. 
kame Beratungen über Den Anfang und 
"gang ang, über die Eigenſchaften und Annchms 
en eines gottfeligen Lebens, nady Anlei⸗ 
sung der epiſtoliſhen Texte. 2 Binde. 4. 3 Thlr. 
— — abgelurie Dortröge goͤnlicher Wahrheiten 
über —— Terte, 3 Theile, neue Auf⸗ 
e. 98.8. 2 Thlr. ı2 Gar. 
Gebienatdu: mertwurdiger Perfonen, die ch aus 
— en ——*— — haben. 
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Dienft + Anerbieten. 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Sonnabends, den 6. October. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Warnung vor dem in Vr. 152 und 
‚ 212 angepriefenen ſchen Feuerlo⸗ 
ſchungsmittel. 
Der Yufiag In Nr. a12 d. R. A. enthält 
eine wiederholte Anpreiſung der Heerdaſchen⸗ 
lauge und Potaſche zum Feuerloͤſchen, mobey 
* keines der eg 7 —5 mit ſich 
ren und unter Die en 
E Feue tloͤſchungẽſioffe ſehen, 
ſich mancher efer jener Auffaͤtze durch 
den Schein verleiten laſſen könnte, fie zu die⸗ 
ſem Sehufe zuruckzuhaiten, fo iſt ed Pflicht, 

die Sacht näher zu beleuchten. 

r.2 Potaiche, weiche man nur allein aus 
dem Yflanzenreiche erhalten kann, ift eind wer 
allernörhigfien Produrte und gehört zu den 


de fie hätten mir fein Glas, feine Seife. 

gen Theil dieſes unentbehrlichtten Be: 

erhielt Deutfchland bisher aus dem 
waltreihen Rorb: Amerika, mo man ed noch 
nicht nörbig bat, fo ſparſam mit dem Helge 
umzugehen als leider bey und. Geitdem aber 
- bie vereinigten Provinzen ein ſelbſtſtaͤndiger 
Staat geworden und eifrig darauf bedacht 
find, ihte Naturproducte ſelbſt zu nutzen; ſeit⸗ 
dem fie eine Menge Glas und andere Kabris 
— Ka age 
e anen , angelegt haben, ergies 
bige Quelle für- und verftopft. Eine auſehn⸗ 


liche Menge Aſche raubt und ferner der ſeit eb 


Der Reichs⸗Anzeiger / 2. B. 1798. 


Anzeiger. 
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privilegirter 
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allgemeinen Holgmangel, morüber jet fo wid 
* ochen und geſchrieben 06 m —* 
0 en 
und dergl. feine Eonfiimrion gu verki | 
berrächtlich — 5 —* 
Umſtaͤnde nur allein zufammen nimmt To darf 
man ſich nicht mundern, daß der djreis der 
Potaſche, die aus Holzaſche bereitet wird feit 
einigen Jahren mehr als noch einmahl ſo hoch 
geſtlegen und dieſelbe oft für baares Geld gar 
nicht zu erhalten iſt. Der Verf diefes Yuffat 
108 erbielt dor furgem den überzeugenben Bes 
mweid davon 4 einem am Thuͤringer Walde 
nicht weit bon Eiſenach gelegenen Bar arben: 
werke, welches lange Zeit bloß aus Mangel 


* an Potafche, die nicht au haben war, flifle 


Hieaen mußte. Der nun verſtorbene, fich um 
das Wohl der Menfchheit fo verdierit gemachte 
Aſſeſſor von Afen fagt daber In feiner Feuers 
loͤſchungskunſt; Anhang. Eap. I. $.7. „Weh 
„cher recht kiuge und verftändige Menſch, fo 
„den Werth der Holtafhe und den Schaden 
„kennt, welchen diefelbe verurfacht,, wenn fie 
„sum Feuerlöfchen angewandt wird, follte 

„überreden laffen, diefen Stoff bey einer 
n„ersbrunſt anzumenden, weicher urnlengbat 
‚ru deffen einenthümlichen Loftbaren Behufe 
„geſpart werden muß. x. Wenn der Schwer 
de in feinem waldreichen Yande nnd Falten 


Klima, wo unſtreitig dielmahl mehr Holz vers 


brannt, 
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brannt, eben fo vielmahl mehr Aſche und aus 

derielben eben fo vieimaht mehr Potaſche er: 

halten wird, fo nachdruͤcklich Ipricht, ſo muß 

der holzarme Deutiche noch mehr vor der Ver⸗ 

ſchwendung dieſes Products welches aus 


Mangel an Kennenig ſeines ausgebreiteten 


Nutzens faſt von jedermann fo glelchgültig ge 

tet wird. warnen und es ju den Foftbaren 
Loͤſchmitteln rechnen... Man betrachtet Die Aſche 
wie Ausfehricht und denft wenig daran, Daß, 


men Diele nicht forgfältig auftewabrf und gu 


ihrer Bellimmung angewandt wirn, der Preis 
der Geife und des Glaſes, Bedürfniffe des 





ärmiten Tagelöhnerg, fteigen und daß wigfer 


feine verfhwndete Aſche in jenen Artikel Bar 
Dezablen mug. 
. Hr. Nyftrom, welcher feinen Glaſer eben 
ß, wie von Aken befaß , deſſen Verſuche wie—⸗ 
erholt und eben fo wie Glaſer Proben im 
Großen mir der Heerdaſchenlauge angeſtellt 
batte, fordert 5400 Schwediſche Kannen 
Aſchenlauge 3 3 Rannen Afche ju einer Kanr 
ne Lauge für eine Gprige, wobey ein unge: 
nannter Schwede bemerft, „Daß;für eine 
„Stadt, melde nut jenes beiäße, 1013 
— 2 Aſche a afft werden nbßien, 
Sundert Klafter Holz würden nicht zur Aus: 
nslebung und Kochung der Lauge virıchlagen, 
Man würde überdem zur Aufoewahrung ders 
felven 337 recot ſtarker (weil dieſe Zunge 
„burch ſchwache Geräße leicht durchdriugt) 
Tonnen und eined warmen Magazins beduͤr⸗ 
„fen, das groß genug wäre, um dieſe Menge 
„iu faſſen. Cine jo tbeuer erfaufre Siche rheit 
„inüffe gewiß ſicher ſeyn.“ Wenn man di 
oljpreite in Schweden gegen Die unierigen 
(k, was wird man bier zur Gicherheit an 
Holz un» Wiche brauchen! | 
Hätte der Verf des Aufſatzes in Pr. 
212 des R. U. am dieie Nachtheile gedacht, 
hätte er die Preiſe des Alauns und der Por: 
afde gegen einander gebatren und grwußt, 


daß die Woraiche Inder verfloffenen Herbjim 


um so p&t theurer mar als der Allaun, mel, 
er bob nur z des Ganzen bep Alens Fe 
iöchungemutel bettägt, fo würde er ge 
en bebaupier haben, daß man für ‚eben ‚jo 
"Die Broiden Arbenfaiige das ansrichte, wo— 
zu man von inem do viel Thaler brauche. 


Aber die Anwendung der Lange if nicht 
allein weit Foftbarer, fondern auch Mel —8 


! 
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liher. Ein Gebäude, welches mit Nichens 


lauge geldiche ift 


Förchulug niederreifien, da € 


muß man 
— feucht 


bleibt und Das Holzwerk fanlt. Der wurf; 
Theil zum Loſchen iſt dag Dessen 
ein i 


oder die Poraiche, „meld 
enthalten ift; der ver gi 

N wie er trocken. wird, 
ab. - Diries Faunenfalz Tie von der bie 


nichte, denu ſo 





ſchaͤdlicher a 





an den Sprigen gäh 
durch feine Ägeitde 
jene 











ar 
F 






und na Glafern die Ehre, zı 
erft Aufmerkiamker auf künftliche Werm 
derung der euer erreg! 


abr gu habe 
welches auch von ten ſchon auf der erft 
Seite feines Buchs über dieſen in 


anerkennt. Die 


je 
6, der lche 
Mn etrühren, 


Holzmangelss ı 











oben anaefüh 


4 ur 
z a ı# 
„mw 
v 
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man nun jebem Hausvater rathen, feine 
Aſche ja nicht zu dem angebrieſenen, jondern 
zu dem Bebufe, wozu fie da iſt, aufzude⸗ 
wahren, teil er- fon feine Verſchwendung, 
*8 ibm unbewußt, theuer dezahlen muß, 
ı &. den 25. Gept. 1798. ' 9. 
* — 








Geſundheitskunde. 

nm. Anfrage an Aerzte. RER: 
In den Schüsifchen 77 — aus Krlın 
Encvclopaͤdie iſter Theil ſtehet folgendet 
Augenmittel. — 
Man pulverifiret cyperiſchen Vitriol, 
Salpeter, und Berg-Alaun, vom jedem 4 
Ungen, thut es in einen neuen vergiaſurten 
Topf, und laͤßt es aufaͤnglich bey gelindem 
Be: hernach aber bey Härkerem, in heiſſem 

aſſer ichmeljen. Sodann wırit man ein 
Duentchen gepulverten Kampfer hinein, und 
sianret es wohl durch einander ; deckt den 
Topf zu, verkleiſtert die Defnungen recht 
dichte, laͤgt alles recht erfalten , ıchläger ends 
lich dem Topf entimey, und verwähret dei 
darin enthaltenen, Stein in mobl verilopften 
gläiernen Flaſchen. Ein Duenshen dieſes 
Siteins gepulvert in einem halben Motel 
Drunnenmwujfer -aufgelöft, und laulig in die 
Augen gerröpfelr, macht ein helles Gelicht 5 
ſtaͤrket und reiniger die Augen, und berinme 
Die Dige und Roihe.  Dieier herrliche Stein 
iſt überhaupt von erftagglicher Wirkung und 
allen Augenmuteln vor Miehen. 
ek die Verfertigung dieſes Mirtelf rich 
tig angegeven, und find bey derfen Gebrauch 
keine übte Folgen zu befürchten ? - 

Eiſenach. J w. Pf. 














Berichtigungen und Eireitigfeiten. 
AInm AUnſehung des im Air. :00. ©. 2285 
MER. A. angefündtaren Verkaufs von ver: 
833 Arkanen zeige ich hiermit an, daß 
von. dem vorgeblichen Verleger deriwiden, 
amens Haydinger, gar feine Kenotnif babe 
and Daber alle Bertelluuaen und Briefe , Die 
deſwegen am mich eingeben würen, unerbtos 
hen weint Wicen werde. Moderwig v. Neu⸗ 
fadt an d. Dria. ' re 
— Im. Gottl. Beuthner. 
er. I 11a - 14* 1— ° 


‚lass .. zZ ze 240 
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Gelehrte Sachen. ' —— 

Vorſchlag. Waͤre es in Staats⸗ und 
Addreß : Salenvern nicht ein demerkens wehrter 
Umstand, die Anzahl der Schullehrer erneß 
gandes mir auf zw führen ? Und dieſes lirfe 
ficb ſehr leicht bemerfitellinen. © Man dürfte, 
da doc gemöhntich alle Prediger, Diafonl, 
Caplaͤne u. f. w unter ihren Gen. und Spec. 
Gupertintendenten, Prötiten, Merropolitanen, 
Dekanen und Inipetioren in deufelbennament- 
lich aufgelübrer werden, - binter eines jeden 
Namen die Zahl: derjenigen Schulichrer bins 


‚fegen, die unteribrer befondern Aufſicht ſteben. 


Auf eben-diefe Art Fönnten Zahlen mit einem 
Sternchen bereichnet die vorhandenen Jndür 
firie: Schulen bemerklich machen. Der Nutze 
hiervon ift vielfach und wird gar bald eins 
leuchten. ° "it es nice unwicht a, Pedellen, 
Boten und Nurwärter bey haben und-nirder@ 
Coſſy gien auf ju fiihren, — und unmichtig 
muß es doc nicht Tepu Tonft geichäbe es mol 
niche, — fo ift ed gewiß eben fo wertmäßtg, 
diefe Anſtaſt zu treffen, ohne Den Beeis ſolcher 
Rücher ıonverlich- iu vertheuern, indem diefe 
Zahlen wenig Raum-binnebmen. 
Ba 7 2:8. Leöpold, 


Y 1 * 
— — 


Euch Baͤche r-Anzelgen. 

Der Gothaiſche⸗Sofcalender in deutſcher und 
franſifcher Sprache aufn wird. eheſtens am 
alte Buhhandjunaen und Poſtaͤmter verſchickt, und 
vor Ausgang Derobers wohl allenthalben au haben 


evn. 
Die darin enthaltenen intereffanten Abhands 
lungen und die non Loodowiecky fü gluͤcklich endger 
—8 12 Wionatefupter machen ihm diefmahl be⸗ 
onders anziehend. Beſchreibungen von Naturmerfs 
wuͤrdigkeiten / als von der Juſel Staffa, der har⸗ 
monſhen Grotte, einigen merkwürdigen Hoͤhlen 
in England; - das Neueſte aus dem Innern von 
Afrıfa; — der Triumph menſchlicher Kraft oder 
der Feuchrehurm von Eddpfonez — das Regiment 
ES rieftthläufer ın England; — die Fortſetzung 
der mit jo dielem Bepfalle aufgenommenen Chronik; 
— und eine —— Geſchichte der Afironomie 
vom Jahr «797, — find die Auffäge, melde zu 
den gewehnlichen ſtehenden Aruckeln dieſes Taſchen⸗ 
Bude dafes mahl hinzu gefommen find. ruͤh⸗ 
ren vom Hrn. Major von Zah, ; Hrn. Hofrath 
Slumenbaͤch, und andern — Gelehrten 
Die Kupfer emhalten & Seenen aus dem 
eben dei ſes aea »omgs von, Freien; die erfie 
fon hingit berühmte aus ſeinet Amdheit, —* 
— tun na 5 PTR , 


. » wi 


» wii 


2661 


mir Eytſchloſſenheit dem rl Sriedrich U. den 
Ball — und dann fünf andere aus ſeinem 
Leben als König, mit „folgenden Unterfcpriften : 

4) Dunkel Srig! if es. denn wahr, daß du König 
Sn? 3) der König. empfängt die Halloren, ein 
‚Blatt, voll bernundernswürdigen charafterntifchen 
Yusdrud. 4) Der Koͤnig auf dem: Holsmarfte, 
5) Der König: und die Königin: Derzeihen fie 


‚ba 

wir & fpät — mein Mann haste n oe 
fte. —— e König fordert ein —* liches 
ranenzimmer zum Tang auf. — Eben jo ſchoͤn 


d. die N hdrigen ® Blätter, weldye die ma erifchken 
ufteitre aus Böthens Zermann und Dororbea. 
vorfellen, Blätter vou Grit und Lebembis in das 
Heinfte Detail: Es find folgende Scenen : 7% Der 
— * eh: —*— vor ab. = 
figend,; die renden erwarten 8 
SE hin, 2 
Mm, 
ermann u — — 
Era: 


—* F 
ar, ned gi — —— On 
nder. noch einm a viel als ſonſt koſten. Gotha 

den zoft —— er 1798. 


vom dem. ob len 
in: — hindern * 


ationo⸗Anzei 
te ich das blu auf 
nun iS 


Bat: tun Een et —* — 


ee 
rern dieſer en en de vr 
ur wird, wenn id; ihnen nur den Namen: Pallas 


* den Jahren 1797 und re fast 





Präunmer 
Schon ii lingR m 


große Gelehrte auf Alierhoͤchſte Raiferliche 
ine swente Reife in die den 
—* ———— nd Sei, dr natu Bone 


n 
und ſtatiſtiſche Bemerkungen der 
iermit amuzeigenden und; in meinem: 
einenden großen Werfes find. Das 
ht aus 2 großen Duarrbänden mit etlichen. * 
eolorirten Kupfertaſeln, größtenrheils “ Folio, die 


in befondern Heften bem Terte b t werden, 
336 reiht wird mit —— re Lettern 


andiſch Dr ruckt, und * 
ee > aeg Kin er in Aberli E 
Manier radirt, der ben Herrn Staatsrath auf — 
nen Reiſen ———— er man ın aufge 
—— ee ——n In 
ei \ 
das Talent und fie die, 
, iA fi 


Dad Urt ee ae Belt 
rede Urhede abe de Arte Werfes, u 
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achl 
bag 3 Rs m... Ginige Blätter Liegen 
Der erfte Band enrhäls E Ergänzungen 


der een — des Deren 
Nachrichten über deu ne 
einiger Gegenden es 


23 


wild Nacridien 
nocd ganz unbereifrten vinzen de arofe 
den Beide. Der —— 
Kirk Ba Bee 
dltd Baichrai. 
bung der T Difet Ober mann 
Sri, Bra hreren Profpecren * 
a fe EEE Tape 
SE en 
—— genugſam kennen 
fer enthalten die mert 


wird geliefert werden Enuen, af 
n fand 
55* zwar kleinen, —5 
in den daſigen S 


ihre ten as Gear 
—— 









* Sue ie —R 1} J J 
BSemesfungen 


werden wird und re: 9 
und Vignetten enthaͤlt, nt 
— ſowol für — Br, 
für — 6 3 
ur Sichf. Eonv. Gelde. * 


au — inumera 
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e au mid) einzufendem, meik die Namen der 
——— dem Werke noch vorgedruckt wer⸗ 
u wes halb ich auch um Deutlichkeit bey 
Angabe derſelben, fo wie der Charaktere und Drte 
©. 
Uebrigens verſichre ih, dab in Anfchung des 
Yapicıd zu Drudes nichts geſpart at; 
ben rke die moͤglichſte iwpographiſche Schön» 
t zu BE jo * Ic De tr re Bund, 
er "nit non ‚leife gearbeite 
mie der größten en rg wis kenad der 
8 grjrichner find, theilg von dem Künftier 
elbR,: theus unter feiner Auffihr auch celorirt wer⸗ 
n. Die Pränumerantem erhalten natürlicy davon 
die beiten Blister und Abdrüde- 
> Da der gelehrte wud verbienffvolle Here Ders 
falfe mit dem Befchluffe dieſes Werkes wahrſchein⸗ 
lich Abſchied von der gelehrten Welt nehmen wird, 
ſteht um jo mehr zů erwarten daß feme letzten 
ehrten Arbeiten von Sreunde und un 






















— — 

31 —X 

ee 

—ã er “7 

gende — ———— nehmen befonders 

an, in; 

te Oammerich ; Augeburg die Sta 

Buchhandlung; Dapreucd Lübeds Erben; 

Serlin und Die Brandenburgihem Lande Hrrr 
urer; Brannicdweig Sr. Schröder; Breslau 
aa Pelem 5 —— — 
riebach; Copenb r. er; Danzig. 

J— Toſchel: ð — Gerlach; 








ib; Riga Hr, Mile 


Kafffe; St. Pr eersburg 
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‚ ker; Roftok Hr. Stifter; Salzburg die Mav'rihe 


Buchhandlung; Schlee wig Hr. Roͤh Sterrin Hr. 
rLißner; Stut gardt, 
Wirtemberg und ganz Schwaben Nr. Yorund; 
Stra⸗burg und Paris Herren Treunel und Würz; 
Tübingen Hr. Cora; im die Wohlerſche Buch⸗ 
—— Wım Hr. Alohſ. Dollz Wittenbverg 
r. Zimmermann; Zitau Hr. Schoͤp?; Zzuͤllichau 
ge: Darnmann; Zürich und die ganze Schweiz 
r. Birgler und Söhne. - 
®. Marrini. 


Bunft: Anzeige, für Pf rdezerhner und 
BR ge EN 
1: fü. zweckmaͤßig man im mebrerw 
Werten aue Theile der Beihentunf unter Begleis 
tung der koſtbaͤrſten Kupferſtiche abgehandele und 
—— auch hiemit wirklich den groͤßten Nu⸗ 

geſtiftet hatz ſo wenig ſich doch bis heute 
irgend. ein Zeichner euıfdsioffen, etwas Vollſtaͤndi⸗ 
über die Dierdezeihhenfunft zu bearbeiten, und 
ermir die Liebhaber dieſes ganz eigenen Theils 
Maleren zu erfreuen. Alles, mas man barüber 
ſind zernreuete Bruchftüde,, die ohne Anwei⸗ 

2 Unterricht wenig oder gar nichts nügen. — 

find. die Kunftbläter der Alten entweder zu 
chlecht, oder zu rar, und nicht- felten (wie Dies 
den vortrefflidyen Blättern des Rugendas ber 

U iſt) mir einer ſo ausgezeidineren maleriſchen 
eichtigfeit und Dreuſtigken hingeworfen, daß es 
dem angehenden Pferbedeichner beynahe uamöglich 
wird, der außerordeutlichen Kecheit des Originals 
und deſſen unge deurem maleriſch-harmoniſchen 


ee. fände: begünſtigt und von 
rch ein mftände: i 
fenntnifvollen Männern un gt, Bin ich daher 


das, nach dem vorgenoms: 
menen. reichhaltigen Stoffe, feine Endſchafi nicht 
eich erreiden fann, jo bin id) gu meiner und 
jer' Käufer Erleichterung beffimmt,‚ felbiges in Hef⸗ 
ten erſcheinen zu laffen. 
ie t wird 12 Platten’ enthalten, welche 
ein für allemal folgende Gegenitände vortragen und 
abhandeln folen: A 
jod) opıne Bldfich auf thurränniige Örunbgefegr, 
ne: r auf thierärät rundgefeße, 
und alfo: hiervon nur fo viel, als dem Zeichner und 
Maler zu. wiffen- — iſt. — Wer Pferde gruͤnd⸗ 
lich richtig, zeichnen will‘, muß die innere Struktur 
diefer thierifchen Mafchine genau kennen, und fidy. 
mit der ‚ Richtung. rg De 
keln und Knochen vertraue machen. — Diefe Blaͤt⸗ 
ter follen demnad) ſowohl mehrere nach der Natur 
infyufrp gejeihnete und berichtigte: m 
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⁊ 
aus den größten und koſtbarſten Werken entlehnte 
anatomische Gegenftinde, 3. B. Gerippe und Sfe: 
fete, aus der Hautigeichlagene oder Miuskelpferde, 
Pferdeichädel und mannichtaltıge Pferdephpliognos- 
mien, — als audy nad dem eigenfinnigften Maas: 
ftab und ſchoͤnſten Verhaͤltniſſen geometriſch vers 
eichnete Pferde enthalten, und mıt der noͤthigen 
ameifung begleitet werden. 

b) 6 oder 7 Blätter liefern bloß in einem mög» 
ihr korrecten Kontur, Ideen von malerifh gut 
und vortheilhaft geftellten Pferden aller Art, mit 
und ohne Reuter. — mit unter eine Gruppe, — 
auch mohl eine Salsbrecherey , — Abgemorfene 
Reuter, ſcheue, böfe, bäumende, geflürite, er: 
ſchoſſene Pferde. — 

c) 2 Blätter vollkommen ausgeführte und vom 
den beiten Meiftern mit moͤglichſtem Kunſtfleiß ges 
Rodyene Pferde. — Dieſe erfdeinen in braunen‘ 
oder ſchwarzen Abdrüden — Den Beſchluß eines 
jeden Heftes machen 2 

d) 2 Blätter, melde eben fp fleißig ausgear⸗ 
beitere, als gut, fchön und der Natur —— 
malte Pferde, mit und ohne Reuter, mie dieß die. 
Umſtaͤnde und der, Dorıneil des Ganzen mit fi brin⸗ 
gen werden, voriiellen ſollen. — Hier follen mur 
nach und nach alle Dauptfarben der Pferde, mit 
ihren vorzuglichſten und merfwürdigiten Abweichun⸗ 
gen geliefert, und bey dieſer Gelegenheit auf ges 
treug, nach der Natur gezeichnete und gemalte Bor, 
ftellung militairiſcher Uniformen, 4. €. die der 
Sidi. Eanallerie, Ruffiche genommen werden.  ; 

Was num aber die ſaͤmmtlichen Blätter um All 
gemeinen betrifft, fo ſoll nicht nur em großer Theil 
derjelben nach den beiten Meiſtern alter und meuer 
Zeiten: fopiret, und hierin die forgiäingite Aus- 
wahl getroffen, fondern auc eigends fur dieſe 
Sanımlung neue Ideen gezeichnet und mie dem, 
‚ der Ehre und der Empfehlung des Ganzen ana 

*— Flciße ausgearbeitet werden, ſo daß, 
in Zukunft Diefes Werk, bejonders wenn es durch 
eine günfige Aufnahme die nörhige Unterſiützung 
finder, eıne ſchäghare Sammlung der beiten Ideen 
und Gegenſtaͤnde aus dem Reihe der Bararliens, 
malerep werden muß. — Bey alen Vorſteuungen 
fol auf die Verfdiedenheit der Nationen, Teinpe⸗ 
ramente und Leidenſchaften Rücklicht genommen, 
und die Sıguren der Pferde und Reuter ſelbſt ım 
jeder nur denfoaren Lage und unter jeder 
vorgeftellt werden. Auch wırd man fid zur } 
machen, nad) und nad dag Renbahn» und . 
weien, unter Be fügung furjer 
absuhandeln, um hier 
erfahrnen Zeichner zu beiehren, —— Pferd 
Reuter bey dieſer oder jener mache 
muß. 
Das ganze Werk, wovon in der 
1799 der erite Heft geliefert wird 
eıner smwegtmüpigen Eleganz, ım arb 
mar, aufs ſchoͤnne Schweizer⸗ und 












N 


2666 


chrift ım Voikston, d. b. ın ſch 

7 SDBe in 
' ‚theils ine Be 
über Spiel, Trunk 2 





“ 
3 





Ma, 


= —* 
Bas Be 
ver Präm 
| 





2667 


Ende des Novembers d. J. Mer binnen diefer Zeit 
Die Gelder für 9 Eremplare pojlfrep und unmirtels 
bar an die genannte Buchhandlung einſchickt be— 
komme das ot: Etemvlar für die Bemühung des 
Sammelns, Wir bitten den angejergten Termin 
nidse Zu verfäumen, mel nah demfelben ſogleich 
der Drud der icon ganz fertig hiegenden Schrift 
angefangen wird und uns daran gelegen ift, einen 
ohngefähren Ueberfchlag der Stärke der Aufuge 
* zu Finnen. Wedrigens wird der nachherige 
odenprais 12 gl. fen. 
77 Die Buchhandlungen, melde Sortimentöges 
Hifie treiben, werden von uns ergebenft gebeten, 
ation für uus-anzunehinenz und da wir 
daß fie diefe Bitte erfüllen werden, fo fann 
fidwan jede folde Buchhandlung mit einzelnen 
Beftellungen menden. 
Sreyberg, den 6ten Auguft 1798, 
Erasifhe Buchhandlung. 


Ben Friedridh Nieofovius, Fuihindfer in Kb: 
niasbera , find folgende neue erſchienen. 


Büch er 
— ‚ed. ‚e hie Preußen, ster Band, 
gr. ı . * 
Briefwechſel wiſchen ierri dein Imepten, RE 
nig von Preußen, umd dem Marquis D’Argens, 
gr. 8: 1 Ahr. 16 fi I 
Buttlers Hudıbras ‚— frey überferzt von D. W Sol. 
s * mir Küpferh in aqua tinta auf gehlatteiem 
“Ve ‚ gr 8 bröochire 6 Rihlr, 
en N EN. Roi de Pruff-, 
ee En te * ol, gr. 8. ı Rıhir, 
} 9 phiſch· phyſtaliſche und na⸗ 
ſch Freibung des Ruffifchen Reichs, 
br ng, ar. 8. * 
e Band erfheins zur nachſten Michaelis⸗ 
m, Die, oder der Beichrfluhl der fchmar- 
üßenden, aus dem Engliihen der Miß Am 


adelif, zter Band, 8. 16 gr. 
auſpiel ın s Auf. Nah Richard 
13 inal, gl 8 gr. 




























iedrich Ni .. 3.8. 
„ vorbereireude Uebungen zum 


ud Nachdenken für zunge Leure von 
f.Janren. * —88 und da⸗ 
or 9. der Rechte des 
ers. Eın Eommentar 
tedhe und das natürliche 


Ich Zur prakri che Aerzte und Wundärzte 
® praktiiche nn in ihrem 
mianz-, ater ‚8, 2081. 

juch unter dem Turcl: 
wazliehen mMedieirifchen und chi- 


ars Bi 


Furgiichen Araneymictellelitc nach einer Arcog 


\ 2668 


pathologifchen theraptwiichen Claffification, 9 
20 gr * 
Ueber das nothwendige Weſen und deſſen nothwen⸗ 
dige Grundkraft, oder über die erſten Grundbe⸗ 
riffe der Naturkenntniß. Mir Kupfern. (In 
ommiſſſon. ı2 gr. 

Vofs, Heinrich, Laiſe, ein ländliches. Gedicht in 
Idyllen Neue verbeilerte Ausgabe mit neuen 
npfern, 8. ı Rehir g gr j 

Naͤchſtens ericheinen. 

Kant, Jmman., der Streit der Bacuftäten, gr. 8. 
— — Anthropologie, in pragmarifdyer Hinmicht, 
2 Theile. gr. 8. x 
Bragmente nes alten freymüthigen Dfficierd über 

die Veredlung der Soldarem, after Band 8. 
Adelung, Friedridy, altdeurfhe Gedichte in Nom, 
oder fortgeſetzte Nachrichten von. Heidelbergis 
ſchen Handfariften in der Vatikaniſchen Biblio- 
thet, nebſt einer Vorrede von dem Herrn Hof⸗ 
rath Adelung über Hundfchriften von alıdeut- 


fen Gedichten in der Churfuͤrſtlichen Bibliothek 


au Dresden 8. 





So eben find bey mir erfdhienen. 
allen; Buchhandlungen zu haben: } 
Brevding an neue praftiiche Materi 
zu Banzelvorträgen über die Sonn » nnd Selb 
tag Evangelien aus J. Kauts moraliichen und 
religiöien Schriſten gezogen und bearbeitet, 
sten Bandes 18 Heft 8 g — 
rFeder. Sag, der in dieſen Materialien bear⸗ 
beiter lt, if and Kante. — und 
trägt jedesmahl eine wichtige, moraliſthe, religidfe 
oder afcerifche Wahrheit vor. Wie der Herr Ver⸗ 
r iu der Dorrede zeigt, hat er Die dee. Kar 
tie Säge au Kanzelvorträgen ju bearbeiten, aus 
eren D. Reinhard Mufterpredigren genonsmen, 
er aus den befannten Schriften des Herrn Vers 
faſſers, deſſen Gabe neue Wahrheiten populär, 
verftändlih und lichtvoll darzuitelen, und befanns 
ten Wahrheiten durch jeine lebendige Darſtellun 
einen neuen Glanz zu neben, kennt; wird gemi 
hier kein gemeines Machwerk erwarten, Auch vers 
bieter es mir die Beſcheidenheit, Diejenigen bes 
rühmsen Namen zu nennen, welche diefem nuglihen 
Unternebrien ſchon ihren ebrenvolten Bepyfall ſhenk⸗ 
‚ten, Der Kenner der krunchen Philofopyie wırd 
überall reine Moral und Reltgion und der aufges 
gb hrift wird überall nur Coritusreligion fins 
en, eier wird die Spuren der leitenden Philos 
fophie nicht verfennen,, und der Mchitkenner der 
BE — ie wird diefe ſuhen, und was 
er darür hält, nicht finden. Die Bearbeitung iſt 
dibliſch, ünd hälr fi genau an das jedesmalige 
Evangeliunn Magdeburg im Jury 1798. 
: 8. Ch. Rail. 





. Der 
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Der Genius. der Zeit 1798 September, Al⸗ 
wona bey Jammerich, enthält: * t 
a. Einladung zur Aufmerkſamkeit auf einen 
geheimen, und vielleicht noc allgemein unbefannt 
aebliebenen Grund der Agen Nreiigfeitei „den 
Serzogthuͤmern Schleswig und Delitcim. 2. Etwas 
über die jegigen Angelegenheiten Europens in Be: 
ziehung auf die in Rußland —— Magaßre⸗ 
geln. 3. Refleetionen. 4. Öllige und bepnahe 
ine Erftaunen gehende Gfeichheit der Gruͤnde, mas 
rum das Roͤmiſche Recht in Deutfchland eingedruns 
gen if, und dies der nemliche Fall mit den ran: 
öfifhen Freyheits⸗ und Gleichheits » Grundfägen 
eyu wird, 5. Genius der Eühen und Leiten. & 
Ynthropologifche Fragmente, aus Bacom's Schrif 
ten gefammelt, von H. L. Benarh 7. Verbreitung 
der Religions » Srepheir in Perfien und —— 
durch einen dortigen fehr angeſehenen 5 8. 
Soll der allgemeine Schriftiteller + Frieden Statt 
haben. Beantwortet, bejonders in Hinſicht auf 
eine Aeußerung des Herrn Campe, von Fr. Gutehr. 
9. Genus von England. 10. Aus einem. Briefe. 
ı1. Schriften, die Kautiſche Philoſophie betreffend. 
ı2. Schreiben an. ben Merausgeber des Genius der 
ber sine Mißhandlung der Wolfiſchen Ver: 
ung Aber die Geſaͤuge 
Kriegs und Domainen-Rath 
trag ju Wr. ı. 


In allen Buchhandlungen ik su haben: 
eo Muſaget; ein —— des Senius der Zeit. 
rausg von A. 901m -zr08 Stück 
— — 2% n 1° Ar 


23 enthält: Laer u 
ı. Zuiand der bildenden fdiönen Künſte in 
Dännemarf.- 2. Charite und Polpdor. 3. Die eine 
arbe, von Salem. 4. Lindel und Elclia, von 
darries. 5. Aerres und Demararus, von Klau- 
fen 6. Der Sonntagsmorgen auf dem Lande, 
von freudeneheil. 7. an von Freude 

8. Au Milo, von Schmidt» Phileldef, 9 

nette, von Ebendemfelben. 10. Aa Madame ( 

In meinem Derlage wird zur Oftermefle 1799. 
unter ander erſcheinen: 

Erlänterung der_Wiffenichafreichre_ von 
Job. e. —* — — Theo: 
logie in Gießen. Gießen im Aug. a a 

. ©. s — J 


omers. 3. Herr 
rboni. 14. Nach⸗ 








Kaufs und Handels ⸗ Sachen. 


be dunterticte die Nothwen 
Bigfeit nice nur dee Da en ie elbft, fo 
Dr Ph a 
Güules magıfege Belufigungen, germiß nit unwill 
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fommen feon. Um nun d 
der Mathematik, und ——— ie 


Weiße ns 
ın 
par * * 


D 2) den fı 
einer, glatter und Mappe fönnen - 
eben ſolche Zutterale gelegt, zu no@ Aber eu 
Verlangen in hölzernen jauber gar iteren "Kölle 


hen verfender, zum Behuf der 
ng neben jed yemarıfa 


Sen ge Fade werden, 









— rie en aber nie . e 
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Kai 
Reichs 


Montags, den sten Oktober. 


eh Anzeiger, 
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privilegirter 


179% 





Geiehtte Sachen. | FETT 
Beantwortung 
der in Mr. 18. 600 IR 9: —— — 
gabe, bey einem fenfrechten Eplınder und 
einem Würfel von gleichem Förperlichen Inhalt 
Den Interfchieb Der Menge von Engelförmigen 
ern, bieder. Eplinder und Würfel in 
faßt, au beſtimmen. 
Am die Aufio ung diefer Aufgabe zu fin⸗ 
Ben, muß folgendes vorausgeſetzt werden; 

1) Die runden Körper, womit Würfel 
and Evlinder gefüllt werden follen, fepen voll 
kommene und gie Kügeln. 

2) Ihre Lge in dem bepden zum Maß 
beflimmten Geräßen fey fo, daß fie den mög: 
lich kleinſten Kaum einnehmen. Das beißt: 
neben einander ftihenden follen einander 
rühren ‚ 'aledann werden, wie aus der Be 
nbeit eines Epfinders und eines Würfeld 
erbellt, die in den über einander liegenden 
Sdcichten befindlichen Kugeln gteich vercheilt 
ir, ‚io daß jede Scichte deren fo viel ent 

t als die andere, 

- 3) Die Seite des Würfeld, der Durch⸗ 
meſſer der Grundflaͤche des Erlinters und teis 
te Hohe follen ſich von dem Dutchweifer einer 
dieſer Kugeln meſſen lcffen. 

Da nun dieſe Bedinqungen bey gegebe 
gen Wuͤrfeln, Eplindern und kugelfſoͤrmigen 
Körpern mehr oder weniner fehlen, io fiebt 
man leicht, warum die auf Diele Theorie ge 
gründeten Kenltare, mu anınflellenven Ber: 

ben, nicht völlig genau Übereinfinmey kön: 


Der Reiches Anzeiger ,“2. B. 1798» 


nen, indeſſen werden fie fich doch in fofern der 
Wahrheit näbern, (und zwar immer mehr, 
je mehr die grgebenen Würfel, Eylinder und 
fugelförmigen Körper die vorausgefesten Eis 
aenfhaften baben,) daß man fich ihrer bey 
porfommenden Faͤllen mit Rugen wird bedie⸗ 

men fonnen. 
Es ſer nun ein Würfel mit Rugeln am 
It, von denen eine gemiffe Anzahl —m 
ngs-der Seite des Würfeld fo neven eınam 
der liegt, daß eine die andere berührt, und 
Ihe Durchmeſſer ſey —ı, fo wird durch vie 
Zabl_ m die Länge der Seite des Würfeld aus⸗ 
gedrückt, folglich ift die Anzahl der Kugeln, 
womit ver Würfel angefüllt ill, — m?., Die 
ſes m? gibt aber zugleich den körperliven Ju⸗ 
halt des Würfeld an. Run fey ein ſenkrech⸗ 
zer Eplinder „ der Durdmeffer feiner Brunds 
flaͤche iey —x, feine Hoͤhe —y, fo uf fein 
korperlicher Jnbalt — z=x’y, (mode = die 
Deripberiegabl 3,141... bedeuter,) dieſer fol 
nach der Bedingungder Aufgabe m? gleich — 
m 


d. i irx’yZm?, alfo ya in 
J «x x’ 


Gedenkt man fi nun vom Direlpunste C eb 


nes Cirkels aus kleine Kugeln um eine tm 
Diittetpunct C befindliche in Reihen herumges 
fiellt vor, fo daß alle dieſe Kugeln einander 
berühren, fo geben in Die erſte Reihe 6, in 
Die amepte Reibe ı2 , in Die dritte ı8 Rugeln, 
und fo machen dieie Reiben Die Glieder einer 
arithmetiſchen Progreflion aus, deren erited 
Wien & und die Differenz auch Hi. * 

Halbmeffer des Eirtels, der aus C um bie 


erſte 
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erſte Reihe beſchtieben wird, (To daß feine I 
zipherie die mit der Fiaͤche, worauf die 

gein jteben, parallelen nırd auf fie projectirten 
größten Kreife der Kugeln berührt,) it drey 
Mahl fo groß als der Halbmeſſer einer dieſet 
Kugelm, des Halbmeſſer des Eirkeld, der aus 
C um die zweyte Reihe Kugeln eben ſo beſchrie⸗ 
Ber wird, iſt fünf Mahl jo groß als der Halb: 
meffer einer diefer Angeln, und fo gehen bie 


Halbınerier diefer Cirkel in einer arichwetiſchen 


rogteſſion fort, deren erited Glied 3, bie 
here 2 iſt. (Dieſe beyden ———— 
au beweiſen, iſt hier ber Ort nit.) U, 
Die Progrefiionen fehen fo aus: 
** der in den Kugel⸗ 
reihen befindlichen Kugeln 6,12, 18,24 ... 
Progreſſion der Cirkelhald⸗ 
a 4 zu jeder Kugel; 
r . € ren, e]) 5, 7: > 
Die obere Reihe ſummirt, umd dazu ı 
adbirt, (wegen der im Mittelpunct des Ein 
Eeld befindlichen Kugel, ) gibt die Zahl am, 
wie viele Kugela auf eine Eirfelfläche gefteht 
werden Fönnen, deren Halbmeſſer durch die 
zent ausgedrückt wird, die ſich in der untern 
eihe unter demjenigen Glied der obern 
det, bid zu weichem man fummirt hut. 
.E. (6--12+ 18) 36, winter dem 
Dritten Glied 18 ſteht 7, alſo koͤnnen auf eine 
Eirfeifläche, deren Haibmeſſer 7 Mahl fo groß 
üt, als der Halbmeffer einer gegebenen Kugel, 
* Eur Kugeln um eine im Mittelpunct des 
irkeis beſindſiche Kugel geſtellt werden 
Vergleicht man nun dieſe beyden Pro⸗ 
greffionen, und mennt Die Anzahl der Glieder 
n, bie Summe von n Gliedern der obern Pros 
greflion 6, fo iſt (nach der Lehre von der arith⸗ 
metifchen Progreilion) [—3n" +3n. Kerner 
in der untern Progreflien, in Beziehung auf 
den Durchmeifer x ded Cirkels, (wenn man 
den Duschmefjer der Kugeln Si fest) iſt x 


an-+1, alon — — } Dielen Ausdruc in 
die obige Formel für L Mmbflitnire gibe 1 Z 


3x7 —3 





auf ber mit deſchriebenen Eirfelfläche ſtehen 


tönne, 26*1 d. .Z 2 * 





Nun iſt die Menge der Kugeln, bie 


“1 oder 
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— 2. Man betrachte nun dieſe 


Eirkelflähe z, (mo z eigentlich nur 

der berührenden en a, a 
mit 4x befcbriebenen Eirfeifläche neben ei 
Der teen Eönuen,) ats die | 

Coplinders, deflen 2y 
förperlicher Jabalt —m 


oben befindlichen Formel — 23 ıg, 
x 









i > ! \ 
119 z Kugeln t, einander 9 t 
daher ——— 


e Zahl ſeyn. Wenn 


at, und deſſen Hoͤhe y iſt. 
Menge Kugeln w, fo iſt wen . 
4 


’ I E 
IT, Nach gehoͤriger Reduction iſt w. 

549%? +0, 318 I: 
sr 723,7, fo ſu nuu das Pros 















blem en | N 

Zur Erläuter diene folgendes Bey 
ſpiel. Es ſey bie Seite eh Sbürfeld ken 
leiche Theile geibeitt, fo gehen in Für 
Ki 9.9.9 oder 729 Kugeln, deren. ede 117 


ırchmeffer bat, der dem oten $ 
ge des Würfel$ gleich, de h. 
nehme nun an, ber Dı fen 
derd oder x fen der Seite die 
gleich, d. b. —9, fo konuen auf 
mefler 9 fotche Kugeln an eh 
werden. Wifo haben auf der Gr ä 
Eplinderd (GH 12-18 24H) | 
Kuͤge!n Bloß. Geſetzt num, Die S 
fe —ıo (d. b. fielen d 
Durchmeſſers einer dick 


ganze 5a man nun z mit y 
multiplicirt,, fo gibt das Product die 

{ * Fr 
— die in einem Shinter Hs 
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r,93.9%.6. —ir, szrag ha, fofinbet man w — 7873), alſo 
ao weg, geben in einen Ehlinder von die ſer Beichaffens 
ohmaefähr 23968 E Erhfen weniger, als iu 
den Wurfeln von ‚gleichem Bolumen, — Ge⸗ 
Kl? (ent ſey zum zwmnd marı rechnet nach oblger 
Formel, ſo er hit mau fur den eben gug 

ven Faill w 507489 Erbien, alie * 
nanmich 0; zı83m mehr, als bey dem Gebrau 
der Kegel de Sri. 

ingegen if ed auch möglih , baß 


‚de Körper in einen Eplind 
*8 —— he 


(uien , in dem Fall, wenn ==. m, dab 


it — im Verhaͤltniß auf die edur@einegane 

ahl — — Seite des 

ir if der Dur —— br Se —— 
dem —35 Ki Folglich & bat 
auf ihr nur eine x e Rugel‘ R 

Reben ber einander im der 

Rinders und fo gehen ſo Be Ku * 
mein * viele 3 Surcmefe pie Röhre lang 
ft. miſt y ‚ meilpier x’ — 
nicht Fioniet ale ehem in den gplinder nicht 






. gem e Zahl heben: gibt das örige, wenn man}: Ee.m4 
‚vo da ielfacyes von m Lind Tr f —2 man. —— 81, 
tt, ſo durch die Rebucticn m? ‚ur —64- man wiſſen, 
fpecie ne pie groß die Höhe fies —“ von gege⸗ 
—— mern er fo viel runde 
er enthalten ſe als —— 38 

ſo ñ das deſuchte y 


*8 — 


mn Büren. 
ya 
Noch A X die ® ftate 
‚0 Graka, Bee 


«is ‚ 
ee 
— Inmiß det Menge 


die el Beet » 
ne aleier Größe unuhalıen, ti 


a de a 
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beyde mit gleich ‚großen Kugeln nefüde find, ſolche Koͤrper r —— 
ſo ſind in gericht auf Die Menge dieſer Kugeln ———— D dee 
drey Faͤlle möglid, 1) kann der Eplimder- e annehmen. ; s —* A 
md Würfel, teder eine gleich ‚größe Menge 119,2), D.jep 334 f man A; 
enthalten, 2) Eann der Wuͤrfel mehr als der DI m;0.d, 40: —— J 
rei und 3) der Eptinder mehr vo dep R.0D: 8. 2,18 d. die von 

Würfel enthalten. 2: Durchmejler —— — 10 
Um zu beilimmen, welcher von den drey Dieß iſt nun we ; i 
Bin Statt Kader. muß mon auf Das Vers Dieier Cplinder be 

tniß des Durchmeſſers D ver; Eplınder Wii ; 
— zum Durchmeiſer der — un 
A N — a ne 

es Wirfels mit einer. Piniz ha . = 
en ————— da a ont —J w — 

inder und r ug 2 u a 

fegı nun, diejes in Am mabi und in kn * 
D n mahl enthalten, fü J dieſes n das in den Witt Dfey at 

ormeln — x A verhaͤlt fi Er 

——— — ruer EA — m mahl Y 
und D — n wahl 
*  Benn nur —9 — findet, daß u die Zahl 
ars it, das Do i, 245 C (m ſey 







was es wolle) ſo wird —4 ae der end 
dem Würjei gleichen. Juhalt bat, auch 
eiche Anzahl Kugeln in ſich ta * w A— 
ge läßt hc aus der für wg Kor 
mel berl.iten, ‚indem. man —— 


dap 
—*** nd aur * wenig 
on w, immelcem x. *—— un 
tzt/ und x — eigentli 


“an — 

* ee Hr 
ne sin, em Deimap ausge — — 
kraͤchlich RL 





dem Würfel gleichen FInbalt bat, we 


Zuneymen der Anzahl von ‚Kugeln geht bie 
auf 97 „0.8: das Höfe iſt ohngefähr 





55 von der, im Würfel befindlichen Kugel: de: 
ine fich-endfich 3) fin VORN grör; — 
Fir als 2%; io würde der Ann Eolhiden 4 
ertiger Kugel enthalten / ER Peru ertig: 
Di ringe Diefes Abunehmens if won m hi 
der im Würfel befindlichen Kagel etfört 
Frempel. a | z F 
fey To Zoll tüng t , an diefer- Gel De 
Eöunen 100 fu — — örper ſtehen 
a co, ale 9 den Warſen 17 
* * 
— 
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fann, drüde mar burch man. Dann nehme 
„ Thrile von m ald den Durchmeſſer 
Dar tundfls Mide. Mit der Hälfte von D 

ibe man einen Etrtel, deſſen Fläche ir 
die Grumdflädde des verlangten Eplinvers. 

rn m3 m 

Seine Höhe ik — a 
wel Be ve diefem Fall gleich find, es 


iſt aber — va er in Auss 
hut eg ieh I . di ZZ 100% 
DE 24, die und Te des Epi. 
=;4-D’Z F eZ_oa,ig145. 


1000600 d. + Grundflaͤche 
mit der Date Anulnipfhit ‚gibt deu — ichen 


Anhalt des Eyl. — 1000261 , unbetraͤchtli 
von einer Million 1 unterfchiedben, womit au 
die Für ihn oben N. 2 gefundene Anzahl Kugeln 
a 
ua Yo. Muͤller. 
in ein Ar. ı 199 läßt fi am 
titten ie Brage, beantworten, wenn 
man Baen befondern ee Ich will 
ah Im Dıcamet Brio ee ı 
—— eh A. —2 


—————— t ſolche Ma⸗ 
annt, weu 0 
Höhen und Gr Grundfläcen aber 





1 auf diei⸗ 
— — 


Bi äh 


19 Heiden Kugeln, deren jede 
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17 und 16 Rugeln enthält, unfammmenfe6t; fo 
werden vo Meiben, jede zu ı7 Suse. 170, 
und 9 Reiben, jede ju 16 Kugeln, a Kugeln 
enthalten; daß * der Ruum dieſes Vierecks 
314 Kugeln ensbält. 
ey diefer Anordnung der Kugeln fies 
gen wie vorhin die Kugeln der folgenden Reis 
ben in den Räumen, welche ſich zwiſchen 2 
und 2 Kugeln der — Reihe be: 
finden: es bält daher die Breite dieſer 19 Nel: 
ben oder eine Seite des Vierecks 16, —* 88 Zoll, 
* andere Geite aber ı7 Zoll; folgli Ran 
der “inhalt agı, Auadrarzoll. Der Inh 
dieſes Vlerecks iſt zwar um 1,3 Aa 
kleiner, als der Inhalt des Areiies, jedoch 
würde ein Viereck, weſches vollfommen den: 
felben Inhalt, ald der Kreis, nämlich 283, 
85 Madratzoll hätte, nicht mehrere Kugeln 

affen können. Dieſes etwas Fleinen Inh haſts 
ohngeachtet, können auf dem Viereck Ku⸗ 
gein mebr, ais auf der Rreisfläche liegen 

Um aber einen Drefong: Shefel von 
FEN —F seen er en Suarla & 


eine Höhe 3 i a ns um eincndab 
he dl —553 Höhe von zwa 
— —9* 

ei parie of il. Solcemnach wi in 
lartiger Schal über —* dergleichen 

als ein cpinnrifcher 9 De 


fonie im biefem ontmer 


„Die gr Ei und der Tob ——— guten aid 
inenweges aber mein 


—* verleger ai di 5 marum die, au 
ı # 

Yiruchaelis seefprodehe Sdnı ä 1. deren rad 

—— nicht we EEE — 
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DAR er Hnseiagg: gg ab mu a a veis· 
cun Verl f n o > a nn 
Qualaer irren 
on des Alien, Aus dein Engl, überjegt th ke; 23 Süuioe engirh and or ah 
Timäus. Zwedle verb., mit gegen— & ee 8 
iherkehenben Driginal und a Erklärung — Sn alle 8 ee 
fähwerften Wfrter, vermehrte Auflage, 8. 179 chrin X * —— 
Ehmides botanifhes Jahrbuch a. d. Zahr nm eitlicher —— 
————— erzte, Oekonomen, Predi⸗ aſcher d, 
ar ———— „Torſtmaͤnner und Gärtner, gr.8. v —— 
bir —* 


ird chaelis fert 34 
Eher Sariit nah — —5* und über⸗ Serı, al dem Ebel 
aus Faßlihe Anmweifung zur lateiniſchen Sprade, ; a 
nebft-einem Fleinen —— und vielen Auf. AR Mur ein Einziger, 
Ile Bes Chehunber, oer Beihichte. d. Zatop 5 bir dr 

Ebe ande 1) * l are 

4. — Go 

Jeſſamy und Miß Jenny Je 4. d..engl. n en auf Erden i ker —* 





3 Theile, are Auflage, 8 
: und 
Eitten- un ——— 1 für Kir Sugenp. en gebun 


zte Auflage. 8 





Taschenbuch für fufige Leute von edler Denkun 
et — —— 8. a Rbie, n J — raue m vw Berta 
e n eckien eject 
«um Tabulis aeneis, Drudpap. + 2 2 Ku mr uf, —— 


A2 gr. Auf —— Be 


Uriand .. cirung. — 3 gr. 
ürtheil üͤber die —E— ruht, von einem 
unwiſſenden 8 


ug Se Gerrkaumge — A Apr — j 
Re en Ba = Cine 


Surififden 3 gar er alphabetifthe Erfläs 


rung aller in ben Rechten vorfommten 
2 ’ vom — —— 2 





Sunder er von —— —* kaufmanm⸗ 


Bum im Eauen bi is nicht ine — oder ber San 





| 
b H 
Bet Bl Ar — 
— 
LRiſais ricre 


ſtoire 
Eeve Tom d’aptös les papiers Ehe 
teur: ——— Schu —— 18 4 
lumindes, gr. 4. $ X 
Reßexion fur le divorce par Madame Becken, » 


6 gr 
A nd 
u efy Guide « X Tea it 


. ud rn N 3 . 


—* 


seen 





— 
rest D: 


Eh 
2} 
Ep 
= 
3 
=3 
= 
Er 


ien » Tor. 

; Han Rn eh er Enatifben Sprache, 
der Merfdiedenheit 
benzabl zufolge 
» Smirh entworfenen Ab riffes 
Aorheilung ar. % Rh. 4 gr. 


‚ Gbpkrdt m na if e eben erfdienen 


alle (len. gen vorſendet: 
' Diehtkunft für ehe "Spä- 

änge zur Stimmung des Geittes für .. 

keir, Schönheit, —— heir ünd Wahrheir, mt 


—— — * ammlung — ae fol au — 


und 23 als auf —8* nn ndungen ae 
menſchlichen Man wird d 
o viele andre an fr — R Werfe un — 
Dichten; die das Den leer laffen, oder ſich gammır 
jenen Empfindungen 


m. d 
Himmang gu en Til anfehen ;* das 
der Sitel. . 
— ——— ne 
. uhennosen im Zeige Terlage der Helwingfhen Hofe 
ofen) und Ehtoline,.. oder der girte in der es 


Wahre Seſchchte der Schick ſale ein 
BEE Legion der Ardennen, 


— in Sriefen erzaͤhlt. Aus dem 


und in 
Kilien der 
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Mauer zin Fü we Agntstar 5 
D.®. e Behr Tame ı8.Stif. ı nr ⁊ 


Sagen gr. 8. 1798 Jena, Friedtich Frommanın 


r BAbrbeilung. x Abhanpiung aber 
den „guten; der Gindjchafeirsichre in Pret ran 
und ’überhaupr in jedem — — unterrichte, 
Drep Anzeigen, M: Abtbeilung, r. Eumpärie * 

ebigten «) ı2 über Evangelien. b) 14 über 
” n, ©) züber frepe —* 10 Caſuiſti⸗ 
— —— eilu a 
ngelien eilig, ta richten aus 
neueiten Preufifhen Kircheñgeſchichte. —— 


— —— — — 
Fülleborn Bertzäge qui — der Philo- 


ie PKıes Stiick 
87 Br Löffler „ten Gratin 38 Band: Zweyte 
einer Unterfuchung: 


der —— ob der eg auf — neue 
nt — ech Aürkfidye neh> 


allen Ban > —*— 
Jena, im Auguſt 1798 
Friedrich Srommann 


Ehrifiani, €. Uebungen in der englifchen und frau» 
br ie Spradye, im Auffägen über alle Theile . 
voländiger franz. * engl. 

Sannsuer im: Verlags der. Hel⸗ 


1798: ° 
— dir, der Augen: * 5 8. 
En ee —* * N ner se —— ah — der Uebungen 
—— zofen gg. einiger _ von denielben Verfa dur die Umear⸗ 
n Imereſſe , beitung ano Bermchrunge ei uch Daraus: 
enrftanden. Die Derbeflerungen an im dem 
Säuberung von.allen Drudfehlern und nunmehrigen- 
Vollſtaͤndigkeit - ” r fehr — gi 
hi —— den Verme — 
A uk kau 5J 
l und Ueberſe * 
ind $ Deurfche — B 9 —— 
= ver m y 30 — * > 
Be 
neuen Auflage weder ru 
— uzufügen —— wählen, 
erm nt der l 
pi ses 4 SER —5 — Firma Se 
Redensarten, DVollowine, 
BES 103 erg wir Sprüde 








i “ah Böni Dan. Bamsleyie: Luß dafelb a 
air. Der De * Bin mit diefrm dur in ee die 
den Erläuterungen plartdeurfher Worte, che, a4; ni T 
und Anefooten, die oft jenen das Dajepn ; at 


ige rechtliche B an uh 
oltefl eſchichte und fomit ein Unterhaltungs» fahren gemärtigen folen, u 









men der Subferibenten und Vefdrderer des Buhes sen umd leiten F 'Elufin » Termin ni 
. bis ‚Ausgang diefes Jahres anzunehmen Den ben werden, auc nach Ablauf dieics P 
Subfcriptionspreiß. wird die möglichfte Billigkeit mins mit ihren Korderungen 

beftimmen. Das Werf mird d ude umifallen, weiter gehört werdät, Ton 
deren erſter bereits zum Drud fertig liegt. Im Stillſchweigen auferlegt werden 
un ——— Buchhandlung in Altona —325 en 5* „Ketunblie 

. dic > Hapierlic » Kurländifchen Dberhofe 

*) den a. Dftober erhalten. d. R. fra un der gemwöhnlidyen ee — 
— — n zu —— 1798. 

ancctum t itarionis Edidalis 
Juſtʒz⸗ und Polizey⸗ Sachen. CL. 8.) ad Judicium Aulicum fupvem 

Auf Befehl Sr. Kapferliben Maietät des Jacob Wilhelm von Rüdiger, 

Selbherrfhers aller Reuffen ze. ıc. ac. werben des cretair mpp. Ho 
im April diefes Jahres allhier in Mitau verftorbe: 14 
nen Edelgebohrnen und eat rien Juſtizrat hs 

obann Jeremiae Lug fämmtlihe Erben, Glaͤu⸗ 
iger und zu defien Raclaß gehörige niereflenten, 


nteriapr 
2 


— 








Aufforderung an des Speifewirhe Sucbim 
Der gewejene *— und Cofie 
„ft vor kurzen veritorben um 





mögen fi in oder außer einem Beſih befinden, 
0 wie deren Vor» und Zunamen, Titel, Würden 
uud Befiglichkeiten für auedrüdiich benannt gebal- 
ten werden, bep allen ihren beweg⸗ und unbemeg- 
fihen Haabe und Gütern auch bep ihren an den 
gedachten Juftizrarh Lugien Nachlaß, unter irgend 
einem rechtlichen Titel und Vormande, zu madeu- 
den Anfprücen und Anforderungen, ıngleichen ums 
‘ter. der Verwarnung, daß der Erideinenden ihre 
bepjubringenden Anforderungen u. Beweife darüber, 
in-Anıehung der Nichterfbeinenden, für anerkannt 
und liquid in wear werden eg! durch diejes Pro; 
Hama, au — es Anſuchen des Edien P 1 
"und Wohlgelehrten Ebriftian Nırolaus Sımmels ie dazu * 
reich‘, Untergerichts » Advokaten und gerichtlich be: —D ich e 
eliten Gurator des bemelderen Juftisrarh Lutzſchen 
ad)lafles nach Ablauf des auf Den 2. 3. wid gien 
Yuguf diefes Jahres eınfüllig gemwefenen erften An: 
abe» Zernuns, wiederum dergeftalls edifraliter ci- 
firt und vorgeladen, daß fie-den ı. 2. und zten 
December bıeies Jahres, als. in dem du Eınes 
r ıfch Kapferlic > Aurländifben Dberhofgerihte: ne hohen \ 
erabfcheidung d. d. Mitau den gen Au dieſes - tigkeit gegen die Ei 
Sabres zur Angabe feftgefegten zweyten und leiten aus ſehhen würde, De 
räflufiv « Termmn, vor gedochtem Kapferlih-Aur- länger vorzuenthalt 
ndıfchen Dberhofgericht zu Mırau, nad geihebe- werden franco an 
tier Afflamation, in —* oder gnüglider Bol bi amd 
macht, euch mo es nöyhig, in Aflutenz und Dar 
mundfcaft, gang ohnfehlban erſcheinen, ihre eiwa⸗ 
nige Anforderungen und Anſpruͤche an den ſaͤmtli⸗ 


Idſchaff 
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Der würkjame Theil ver Aſche zum Lofchen. 


galferlich 


Reichs- 


Dienſtags, den ↄten October, 
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Geſundheitskunde. 


ber die Vernachlaͤffig un der koͤr⸗ 
Boris Erziehung des weibl en Ges 
2:7 a. > ie 


L i 
a. Hälfte der Menſchheit wird durch ver; 
abfäumte Sorgfalt für Körperbildung und Ger 
ndheit unverantwortlich zuruͤ Ein 
—— + - =. 
den eriten kebens jahren an einen großen Unter⸗ 
ſchied in der Bebandlm Befchlechter 
j ich fr bie ildung der Maͤd⸗ 
erat, glaubt man fie in einem gem 
erhalten gu müfen, und unt ckt 
dadurch die freye Entwickelung ihrer Kraͤſte. 
Die Knaben werden allenfalls nicht 
ee 
en 
eft. Gleich von der Ge⸗ 
burt an windelt man fie noch weit unbarm⸗ 
berziger,, ald die Knaben, insbefondere mi: 
ckelt man den ganzen Körper von der Bruſt 
an, wobey zugleich vie Beine eingefaltet wer⸗ 
ben. Eine unerträglihe Marter für dad arme 
Kind. Und die Abſicht ded Schnuͤrens und 
Wickelns? — Dan glaubt dadurch ihnem eis 
nen ſchoͤnen Wuchs zu verfchaffen, Krümmuns 
gen der Beine und des Ruͤckgrads zu uͤ⸗ 
wen. Aus gleicher Urfache gibt man den Maͤd⸗ 
&en in der Folge enge und zwaͤngende Klei⸗ 
ber. GSchöndeit auf Koften der Geſundheit 
und des Lebens wäre freylich etwas thener eri 
kauft. Wie aber, wenn man durch alle diefe 


Tortur ein folches Gut nicht einmapl'crhan 


Der Reihss Anzeiger, 2.8, 1798. 


delte; wenn man dadurch gerade Natur ud 
Schönheit verderbte, dem gefunden Warhss 
thum fchadere? — So iftes! Die ftarf gewi 
gelten Kinder fireben fich ded unnatürlichen 
Zwanges zu entledigen, ziehen Die Beine bers 
vor und dringen fie in eine kramme Lage; mos 
durch. fie. ‚endlich in einer. fhiefen Richtung 
fortwachien , die Ummitelungen wie in der 
Folge die Schnürbrüfte drüden Einzelne Theks 
fe des Körpers feit, die Eingemweide werden 
zuruͤckgetrieben, md drängen fi gegen ans 
dere nicht gepteßte Stellen des Körpers ; fo 
ensfiehen Brüche, Der Bau des weiblichen 
Körpers verhüter bloß, daß die Brüche bey 
ihnen nicht fo häufig ald bey Mannsperfonen 
entfleben können ; indeflen bleiben die übrigen 
Folgen dieſes unvermünitigen Einznsängeng 
nicht außen ; die geſtoͤrte Wirkung der Bew 
dauungsfraft. durch den Druck auf den Inter 
leid, die Rurzathmigfeit , das H dringen de 
Bluts zum Kopf ; die ſchiefen Schultern, die 
man; falt bey allen fharfgefchmürsen Frauen 
simmern wahrnimmt. Et 
Die Maͤdchen werden zum größten Nach⸗ 
theil der Geſundheit von der Wiege an zum 
Stillſitzen ee⸗ an. gibt ihnen 
lauter Spielmerfe, mobey fie figen müllen; 
fie werden in der Stube eingefperaf, nur fels 
ten und auf kurze Zeit in die frepe uft gelafs 
fen; ihre Kleidung hindert fie.an aller ftarfen 
und frepen Bewegung; das Mädchen fig an 
ihrem Puppentiſch, mit bleichen Wängen,trüben 
maiten Augen, indeß der muntere Knabe draus 
Ben im Schnee und Wind fein Spiel * 
Dan 


J 
— 


— 
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Man bildet ſich ein, das Stillſitzen fey 

Bey Mädchen ein natürlicher Hang; aber es 
dft nichts fo unnarhirlich ; eine Folge einer vers 
fehrten Erziehung. Man glaubt mol gar, 
eine muntere freve Bewegung ſchicke ſich für 
Mädchen nicht; daher werden die unglüclis 
chen Gefchöpfe von allen Bewegungsipielen 
abgehalten ; mäffen immer Schritt vor Stritt 
ander Seite der alten Großmutter daherichlei: 
eben, merden hoͤchſtens wöchentlich ein Par 
Mahl in einem Garten bin und be geführt, 
und dann wider zu.ibsen elenden Puppen zus 
rückgetrieben. Die Natur hat das andere Ger 
ſchlecht gewiß nicht put Schwäche und zum 
lend beflimmt; wol aber wird die fchönite 
älfte der Menfchheit dur die Erziehung 
Herdorben, die bier im geraden Wiverfpruche 
mit der Natur iſt. Daß aber unſere Züchter 
fo unnatürlich behandelt werden, koͤnmt das 
er, weil ihre Mütter eben fo erzogen wurden. 
aͤrchten wir uns etwan vor drn Kolgen, wenn 
wir jenem Gefchlechte eine Menſchen würdir 
I der Geſundheit ein Erziehung ges 
‚und Be Kräfte des Körpers au bilden ? 


Wahriich Diele unverantwortliche Vernachlaͤſſi⸗ 


gung des zweyten Gefclechts ift ein Vorur⸗ 
sdeil, das von Barbaren und ſclaviſchen Bol 
fern auf und gefommen ift, mo bie 
unter dem Joche der Dienftvarfeit feufjten; 
Weiß man nicht , daß durch Entwickelung und 
Stärkung der Körperfräfte auch Die Seelen 
Eräfte entrickelt und geflärkt merden ? 
Bedarf nicht jenes Gefchlecht der G 
heit und Körperftärfe für feine nat 
Beflimmung, ald Mutter und Gäugerin? 
Je mehr * dieſe geſergt wird deſto 
mehr werden die Geburten erleichtert, deſto 
mehr wird zugleich für Die Gefundbeit und das 
Wohkfeyn Der Kinder geforgt. Iſt es etwa 
eine Schande ern n; find die junendli: 
chen Rofenwangen bioß für daß Landmaͤdchen? 
ER ein bleiches krankliches Anſehen, eine Tod 
senfarbe, weiche zarte Glieder, ſchlaffe Haut, 
ein Abzeichen vornehiter Geburt? ſo muß es 
auch das damit Bezeichnete fepn, ine ler 
bentwierige Kranfheit und Schwäche, bie 
Anlage zu eier kurzen kebensdauer. Gollte 
= nichr auch die Mode —— — pr 
arten heru en, und mitten 
Genuß u a —X Meteor au ver⸗ 
ſchwinden? 


Erſlehung des weiblichen 
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Diefe beffere, — und geſundere 
bey der hoͤchſten und feinſten ——— 
obne daß die Dadurch erworbenen phufiichen 
Bollfommenpeiten in Wildbeit ausarten. Das 
unfbägbare Gut der Geſundheit Faun 
auf Koiten der Gittlichkeit erlangt werde 
Doc der Raum verfartet mir bloß, 

fen wichtigen Gegenſtand aufmerkſam zu mas 


den. Goͤrlitz. 
Dr. & 3. Struve. 


Pr 
dies 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
An Nr. C des Allg. Lite. Anz. d. ©. 
©. 1015 äußert Hr. Diaconu Rinderling 
Meinung, daß Ottonis Imp. confirmatio do- 
nationum fad) monaflerio Bergenfi de a, 
974 en: oe” Kane bergen bey 
ehe, und unter 
ipE, Bevfer gu einem iplomatico —— ni 
manieae Angedruck 





n Herzogs 
Biledrut, € 












galtenkein in den Mor 
b. 11. Kap. 4» Aundius fi 
burg. T.il.p 1476 

niſchen Zufägen zu bief‘ 


m Werk, 
Wort: Beraen, Brufchius in 


monaflerior. (serm. pP. 349—3 5 
nerus in Annal, - cae gentis 
hinlangliche Nachricht. © 


ich ausführl 
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ifienz obiger Urkunde vom Kaifer Dito war 
mir bekannt; und nach vielen Nachfragen er: 
hteit ich endlich durch den nun fel. geb. Rath 
gorber von Störchen aus der hochfürſtl. Bib⸗ 
fiosbef zu. Bamberg das Driginal derfelben, 
wohin es im J. 1010 gefommen fepn mag, in 
weichem Fahre Kaifer Helnrih 11. dem von 
ihm geftifteten Bißthum Bamberg den ganzen 
Dre Herdbruf mit allen Zugehörunggn über: 
ließ. fe noch nicht gedruckte, und wegen 
ihres Altertbums doppelt merfwürdige Beſtaͤ⸗ 
tigungsurfunde des Kalſers Dito nebfl dem 
in Holz geſchnittenen Eaiferlihen Giegel habe 
ih im gedachter Geſchichte von Sersbru 
S. 7 — ı0 eingerücdt. Uebrigens erhellet von 
felbjt, daß, weil dad Kloſter Bergen erſt im 

976 erbauet worden, eime Beſtaͤtigungs⸗ 
ãetunde uͤber verſchiedene demſelden gemachte 
Scheukungen vom Jahr 974 unter die Undinge 
gerechnet werden muͤſſe. 

Waldau. 


Nuͤrnberg. 
— — — — — 


Dienft + Gefuche. 

ı) Ein Prediger in der Schweiz, ben 
die Unglückäfälle feines Waterlandes hart tras 
us wünfche in einem proteflautiichen Lande, 












Auslebrer, oder au Reiſegeſell⸗ 
after eines Herrn, fein Unterkommen zu 
nden, 





mo. 

. 2) Ein junger Mann von juriſtiſchen und 
cameraliſtiſchen KRenntniffen , der beſonders 
aub im Studium der Landwirthſchaft und 
mehrerer Sprachen es zu einer richt gemeinen 

ertigkeit gebracht hat, münfcht irgend wo 
eine Stelle ald Beamter, Gutsverwalter, 
Oecreräim ic. zu erbalten, und fann nötbl: 
genfalld Kantion von mehrern Tauſenden 
präftiren. Die Adreffe erfährt man in der 
Erpedition des R. 4. 


Ein Frauenzimmer von gutem Hers 
fominen , bie in aflen weiblichen Arbeiten 
wohl erfahren iſt, und (how bey Herrfchaften 

edient hat, ſucht ald Hausbälterinn oder 
Naımmerjungfer u ve — — 
u kommen. e Adreſſe erfahre man in Der 
Erpedition des R. N. — 
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Gelehrte Sachen. 


Erflärung. 

„. In Re. 218 des R. 9. find Sermina und 
Cöleftine, ein Par Schriften auf Pränumes 
ration angekündigt, und dabey geſagt: „man 
kann fih an bie Graͤff ſche Bu he 
den.” Hat ber anonyme Berfertiger jener 
Ankündigung meine Handlung damit gemeint, 
fo hätte ed fich doch wol gefchickt, daß er erft, 
—* en * yes gi . ger Banblung —* 
w ey mir angefragt hätte, 9 mid 
des Gefhäfte, pe zu fammeln, 
oder Pränumeration anzunehmen, unterzieben 
wolle. Da ich nun gar nichts hiervon weiß, 
auch Hr. zeanı Paul Richter, nach-feiner Er: 
klaͤrung, keinen Antheil hieran bat, fo 5* 
ich dem Publicum an, daß ich keine Praͤnu— 
meratlon auf obige Scriften annebmen werde. 

Leipzig, den 1. October — 
Graͤff. 


> 





* zu der Woblerfchen Buchhandlung in Ulm it 


Lebens + und ‚Negterungsgefchichte des Papfter 
Pius VI. Aus Achten und bewährten Quellen, 
ıfder bis 6ter Tpeil, 8 Gefena, 1781 — %. 


® I 
ie Wichtigkeit dieſes Buches im —*— 
gen Zeitpunkte braucht wohl nicht meitläufrig bes 
wieſen zu werden. 


— — 


Juſtiz und Polizey- Sachen. 
‚ Vorladung. Nachdem die Kinder bes 
ohnlaͤngſt verforbenen Fürftt. Heffen Rheinfelſiſchen 
Hof⸗Canmerraths Ludwig Conrad Bertingere und 
deffen Enegartın gebohrne Ehrmann dahier mittelſt 
einer unterm 20 April a. c. ben hiefiger Fürftlichen 
Eanslev eingereichten Vorftellung die Verlaſſenſchaft 
name ihrer Eltern, melde a angeb: 
ichen beträptlichen Forderung an d errn HSer⸗ 
09 Chri von Zmwenbrüden Hochfürſtlichen 
Durchlaucht p m. nur au 126 Kıpfr, laut gericht 
lichen Inventarii sarirt ift., als Erben ab inteftato 
repudiiret,_ hingegen aber erffärt haben, daß fie 
folde als Teftaments » Erben ihrer Groß: Eltern 
muͤtterlicher Seite der Keller Ehrmannifhen Ehes 
feute ın Zwepbrüden in Avfcdlag auf die ihnen aus 
diefer Erbſchaft noch zukommende ratam nnter 
Bedingung in Empfang a nehmen wuͤnſchte 
fie — Nachlaß auf'den Fall, wenn fl 
naͤchſt Creditores, welche nähere Anſprüche 
anjeigen und begruͤnden wuͤrden, melden nn 


—— — 
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ohnweigerlich wieder herausgeben und feinen mei, 
tern Antheil daran nehmen wollten; als werden 
hierdurd) alle und jede Creditores befaater Bettin⸗ 
eriichen Eheleute, weldye entweder als Erben oder 
onft ex quocunque capire rechtliche Anfpräde an 
gemeldrem geringen Nachlaß su Haben glauben, 
vorgeladen, folhe in Termino den zoſten Nov. a. c 
auf hiefiger Fürktlihen Canzlcy zu ittags um 9 
Uhr entweder in Perfon oder dur —* Bevoll⸗ 
mächtigte um Protocoll en und zu brgrün- 
den und fi ſomit auf das Gefuch der Bertingerir 
ſchen Kinder not * au erflären, oder zuge: 
märtigen, daß fie damit hernach meiter micht gehört 
und jenem Geſuch jo fort ſtatt gerham werden folte. 
Signatum Rorenberg an der Gulde in Helen, ben 
ıgten September 1798, 
Fürtlicdy Heilen» Rheinfelfifye Canzley daf, 
— — — 
Wechſel⸗ und Gelde⸗ Eours in Conv. 
Spec. u, Z dermaligen Wechſel Cour. 


kelpzig, den 22. September 1798. 











In die Meſſen. G. B. dor. 
Zeipz. renjabr- Meffe, | ’ 984 = Zu 
⸗ Oſter ⸗ — — — 
VNaumburger = — = 
Leipz. Michael * 994 _ zu 
dion E 3 — — u 
— h— —— um 
Amfterd. in Bco, a Ufo.]| — — KR: 
derto inCurr. a Ufo.]| — 134 —— 
Hamburg in Beo.⸗4 — 147 al 
* a2 Uſo.⸗ — 3 — 
ugfpurg = ⸗ — =. 
giener — auf, | — 98 — 
rag à Ufo. = = — u a 
don ond2Ufop. Pf, Ic. — 6.185 * 
— — — — 
Wand⸗ Ducaten 134 — 
1 Bicrige Duc. 266 
Afs, ıc} a _ 
Bresl. A 655 Atto 9 2 
Leichte ditto 5 
(marco ⸗ ditto — ⸗ — 
Ylmarco Fouisd’or | — JE — 
N 1 — — 
ouisdora — 9 avanzı — 
Neue Schild :Kd’or 
i a6, 2} — 
Laubthaler a 4 St. 
ı Charld, — rt en! 
ch — | Pari — 
4 — — 
un 1. J 
12— 
— 





Wechſel⸗ und Geld ; Cours, 
gen konis « Earl s uud — 2 
* 
1798. 
„sat, a2 


Bremen, den 22. S 


gunden pro 100 Lſterl. a a Ufo 

mfiterdam in Ba 

2 2 Mon. — gt 2 
1 * 

Ditto 2 —— N 

amburg in Banco adifa 

ifto in grob Pah. Coit, Later RE: 

er in —— —— m. > . " 

pro Liv. Tourn. a * 
dert — 5 


















ol. Rand » Ducaten av. . * J 
— tige detti ditto ⸗ . £3, 
Zaunds, Enfia » Geld dins — 

ol. Tourant — ii N} 7 e ide * 


om; al r j ä g * 
en — * 
o 2 Mom aa 
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Ruf | ’ privilegirter 
eK fir 1g 15 
Ar ichs -f NAnzeiger. 
ae. ang ir) 
Mini denn abe, N 1 8. 





Br fih ein Edelmann, naͤchſt 
dem —2 eicht, der ſich einen Knecht 

— namentlich 55 allen ſeinen 
Chargen dem allmaͤchtigen 

der Welt ‚en ffentlichen Gebere 
* ken läßt. Der Guth bebefiger it manch 
mahl ein —5 und ger armer bälflo: 


15 der ie eſte im Dorfe; 


Kinder find oft 
echt — — — 


—— 
rk ü Se 
de bemwirfen. us Ferm © 





— i 
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hen der H-rrlichfeit ſtehen bleiben fol, ſo iſt 
ed damit dellkommen genug, wenn mit Hin⸗ 

meglaffung der Namen und Titel, allemaNs 
die Worte: auch bitreh wir dich, o Gott, fire 
unſern Guthsherru — hergeſagt werden; denn 
die Gemeinen wiſſen d 
iſt, und vor. Gott gilt ws Name, noch eit⸗ 
fer Ruhm der Wr re Wer's 

merke drauf! — 


Lands» und? Hauswirthſchaft. 

Den Fiedhabern und Freunden der nords 
amerikanischen immter —— re und 
Standerr; befonders aber der Pimus Strob. L. 
oder Weymauthd, Kiefer gran» mache Un⸗ 


terzeichneter aus langer rung. 5* 
daß die Yen en) im Der 
in den norBift — 


Bee uf ein 

ſchwinde Art an 7% lan a: 

durchd Pfropfen oder Impfen; und jivar' 
die ordinaire faſt uͤbera wilbmachfend de Kor: 
ehe, Pinus filveftris L., Wenn man nur Zweige 
von der es Strobus’ PDA fo 335 ran das 
von ‚ganz junge, auch 


Baldungen tn furzer Zeit —— welſches 





‘Surd den Samen von —3— Forde 4 di 


langſamer geht. Wie ſchoͤn und nü 
trobus und 8 ſehr es der 9 
werth iſt, —* uͤberall 









bey warmer — 
fa und klebrig 

die —— 
durchdringt. 
mie bey — 


— 
—— Kae 


Eben fo fann ich 
zupten 


och, wer damit geweint. 


kiefet, 
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—* ich die Brose gemacht, ben Tui 

Baum (L 
nen 3, Saum (Liriod fee ES 


‚rein, befonderd ar — 


* 
phus L damit aber n —* 


nen. Bist gz ed Kurier 
und. es Drübe 
un lanen 
en fönnte, 
EScheidlin sa: nn 


c“ * — ee 


wWider die Schnecken ift folgendes mir 
Pr — Aiche an oiciben Fi * 
umber geflreuet vertr 
erwas naeibfehter | * * * 


nommen werden. Es hilf gewiß, ae 


6 Saufe um Sonkciiden Ar) 
Wo wird in S 


6 — 
beſte und feinſte 

—58 —53 oder ſo * 

— ftmacher we 








Portior 





Raleı 
3 Balmner wird, 


— 


jenen, Schr 
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enden Vorſt zur — deſſeret 
Kalender, after 
An die leer der ſtreng⸗ 
den Sen nun Arno —— 
— oder übertrage ihnen ſelb efthäft, 


"Kalender, mit nüßhch en und lehrreichen 
Buff aͤtzen in einer men — 
jun verfeben. BD 


vorſchlas ‚Winden d neptis 
Inden nepos um 
Enkel und Ent Im nl eos md —* 
maus Sonn, ein:Tohter außgedrückr 
8 dutch Groß; Sohn, — 
ee Om ie. Bieis * i A 


äh Da 
drin 
Fr 3232 ‚Klein; Meifter 
——— —2 Koͤther, 
x ba fang würde td A 
ige, beſonders wein pronenos find pro- 
nich url. ‚Sa —— ohn, 


rim 
e, 









nge : Klein » Tochter ; wel noch eine 
raslon dorq —— Gohmauss 
dieße * Fe ‚älter 
a) Nelter"Baret.. 3) 53 ater. 
a ter. $) we > » fein » Sohn, 
ung u En. füngfter » Klein: 
asır „Zeopold,. 





einer — wol den Ram̃en 
Auflaae, mern man von einem 
a ben ni und ihm ein neues 
ntängft 
2. an ehlers 


ickcte — 28 
if *R gethan hat, “einem 
Bir e, me Doc wahrhaftlg. iner ſelchen 
if bedärfte, un an Mann gebracht zu 
ent Im Pr Catalogo iſt dieſe ſoge⸗ 
nannte neue Auflage nicht angezeigt :; fie wur⸗ 
de aber an einzelne feiner —E bonse 


— Sn — * feig Indicfum, bonae 





— Senseiäeungen”“ 
Fon u Frankfurt 
oben © 1 198 güön Lie. E, 
—— wmeiſtens 


er rare Berger ne 


 Zaction | 


„ge wird * 
auf der 





an re Mi 
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Baur, wie auch Zw. Karten von Gow 
dernements, * enthalten 

Das von Hrn. Paflug' — — Kabinet von 
Gebirgoarien des Harzes, beſtehend in 119 


Stück, fan dem dazu gehdrigen Buch des 
‚Hrn. PR elf? Beobachtungen über die 
Harzgebürge. tife,, und der auf Leinwand 


gejogenen petrographiſchen Karte vom Harz, 
i r Dakine mis vier. verſchiedenen Linſen⸗ 
ern, 
ein Ardometre de Spmpnailon, pour les efpries, 
von Renard in Sıragburs. 
ven Thermonrrer nach de Luc yon Renard mit 
Glefröhtentüher der Scahn. 
ein Thieimöomerre de comparzifon von Renard, 
mit vierfacher in.einer Glafrößre befindficher 
Scala nad; Fahrenheit, Reaumur, Ducreft, 
und de Luc, einer nit Spiritus und einer mit 
Qurdfilber gefüllten Slasröhre,, welches face 
—— 3 in einer Fondern mir Fußgeſtell 
and Deckel verfehene fasröhre — 
ein portativer Barometer de Foricelli, un® Ther⸗ 
mometer nach de Luc von Renerd, 33xngli⸗ 
che Zoll hoc, in einer runden Capſel, wovon 
er obere Theil beweglich if, fo daß dadurdy 
—* m ganie 8 „und hermometer verſchloſſen 


u kan 

PEN. md, * * Meiſthietenden verkauft. 
Auswoͤrtige Liebhaber koͤnnen ſich mit: ihren 
Auftroͤgen an Die Herrn A r Reichard, Ries 
binger —— und den —2 Hrn. Hader 
wenden hen aüch Entalogi zu haben find, 
”) Sie iR vorsrefflih gejeihner, an Drt md 
tele aufgenommen und nit einer ruſſiſchen 

——⸗ verſehen. d. E. 
Ue angelähru ERS, find unverfehrt 
—— wohl erhalten. d. E. 


. d-Öarhurg fol mit: —* Novbre, b. 







eim © na. medic,phuf, botan, chi ure.d 
‚auctienis verlauft — er —* 
gratis Ad haben, au der neuen ae Site 


und ben Hrn. Gortfried 

eſſe in der rafe No. 598. in Feipsig, der 

audı u Commiſiones erbietet. Es fommen 

bea iunen ſeltene Werke 2er, —* —— —A 
u 


: hii 
ne —— bei 





Be * 








ben Ko bh I andere. 


20 . sang —— 7 Tut \ 
b eben iſt im Drud erſchienen; 
De * Raab f Im Drug lied ad notionem 


verse Religionis a felu inflirurae itautandam re- 

x durrdante, Oratio quam ad memoriam Auguftanse 

— ex Inftiruto Eymkerime' tedo lendaa 
ie XV 


Septembris eloloeexchim im“ 
—— Genen recitavis Johann - —— 


1: | Bl OR > Sn 


men“ 
> ' 
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 Witgig. miniſter ii eoe ne gi 
ech Jenae, * n fe 


4 Dies & Nede der Hrn, Wittig, der — 
einen geſchicien, — — ſind 
Animadverfiones in Ciesronis de Divinatione tib. 
1. ©: ofqy; von Sin, H Schuͤtz auf 8 Heu 
ten angedu gt, die bep F J Aufün: 
dıgung jener Rede aufgeießt. 


AQuftiz und Poli 


a art ER 17 eich — nd 


berg, Glaudyan ud —44 eine ——* 
sodre Mannoper ſon au ——— worden, die Deut: 
Hide Merkmale einer ah ihr, auf eine granfame 
Art verübten —— al ſich hatte. Dem Ans 
ben I eine Mannsperfon 20 bie 24 

wigewejen 29 ‚ und mar von mirtlerer 
—* “ud prop (lichen — und 
habe in Fänge von reihlib 72 Zul, ın Ah 
—— Haupthaare, die, —A in. En it 
fawarıfeidenen Band umwund nein Z0pf fanmen 
{im Un waren, die K —3 en, imeiche dies 






































Ungluͤcklichen Keine at noc gelali en hätten, 
handen in folgendem : te er ein 
— 


— un alt mde, und über sinen 

— 4 Ban. a3..00 
— 
— 
Fi 


—— arzen 


alcuuch, — rund 
gemuſtert war. 


i' den nice aber cn fe / 
und —— Being 






—* 
—— 


rx. 213. ©. 2438 3. 17 v unten — Rebins ta 


“ FR 
ſchrelben ft. Schreiben. 
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ga EN eigen 

Reichs er Anzeiger, 
Bone den ar. Detober, > — 
Moraliſche ‚Segenftände. viele felbfiprüfende und gewiſſenhafte Lefer 


wünfde — matihem willfomnien ſeyn. 
Gemeinfaßlide Beantwortung der Es find hier dr verfchied Av 
— 

2 me andere g 
vBou Seiten der ed hier⸗ kan die dritte eine —— 

des ge —— * I oo Kai, 
3 

a für Bere —a * ür * menſch 


die Geſell ur N re 
feyn ne "10 Arn dreh fabrne Ihre f 
e genau —* 2 wie moͤglich 

werden. ‚Diefe Erfahrungen zu —82 
zu fammelu, enge Kolgerungen daraus 
ju ziehen, und diefe mit ihren Gründen uns 
vartepifch bekannt zu machen, iſt Pflicht, vor 

nehmlich der Aerzte, gegen dad Publicum; 
’ feider ! fann man fi hier auf die Mei⸗ 
nung diefer und jener —* allein nicht ſicher 
verlaffen. By: von ihnen haben die Sache 
niemahls ald Raturforicher, gefchmeige ren 

ald Moraliften —— * unterſucht. 

edlich genug, ſey eö lied € ae 


En: nen Vortheild halber, (weil fie mit ende 
ten. Die Sade muß 





dich gen aͤglich — hr Saorungen, die 
Inoculation zum Nacıtde if gereiden, 
emdem —— — I Ken - 
nen Oder entfie 
Bein . aim {a die N) weinen a & 


BET SESELEE 





Be et 2. 7% 
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fahrung, (welche mır gewiſſe Materlalien als 


e der Beurtheilung iefert) ſondern fie 
———— 
—— = unferm Thun und Laffen uns 


der ſich ig impfen läßt, iſt 
Bedesung vr &e cht —— 
4 rigen, ung an einem an: 
re 1.8. anfelnen . Linde veran⸗ 


PF-'tet, fireitet gegen bie Heilige Veenſchen 
GER tenieb her id —— 
nigſten 

—* ——— 


yır, weil rdete doch einmahl ohne⸗ 
im aus irgend einer andern Urſache ge: 


oMeberdens ii es weder ganz ges 
; einer dieinarhrlichen Pocken bekom⸗ 


men ig im inlich, d die 
‚Gefabe —— * —— 


fortdauern werden. 
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eigemen Kebergenaung zu handeln: fo find alle 
nad jede . B. landesherrlihe Zwangs verord⸗ 
nungen zum. Jupfen, alles unternommtene 
Imrfen eines Nenſchen gegen. feinen Willen 
und ehne ſein Wiſſen, ja fogar alled, die es 
gene Befinnung Ädertäubende Zureden, nicht 
nur uuſittlich, fondern fogar widerrechtlich, 
und felbjt vor einem äußern menfhlihen Ger 
richte ſtrafbau i 

ı“ Die Ueberzeugung ber Eitern und ihrer 
gefegmäßigen Stellvertreter erſetzt indeß den 
Mangel der Ueber jeugung und des freyen Ents 
ſchluſſes, deſſen unmuͤndige Kinder in dieſer 
Sache nicht faͤhig ſind. Da man die Operation, 
der zunehmenden Gefohr wegen, nicht bis zur 
eignem Reife des Urtheils der Kinder aufſchie⸗ 
ben kann und darf: ſo wird bier auf die kuͤn 
tig gu erwartende Billigung und frepe Einmilr 
ligung verfelben vorläufig gerechnet. — Es 
verſteht ſich aber von felbft, daß die Unmüns 
‚digkeit eiwas Verhältnigmäßiged, und alfo 
nach der Beichaffenheit und Faͤhlgkelt jedes 
Einzelnen, feineöweged ader nah Beftimmuns 
gen des pofitiwen Rechts zu beuriheilen ſep. 

. „Dapurd wäre nun die Unterſuchung ers 
fhöpft und die Moralitat der Pockeni 8 
entſchieden, wenn ich, der Smpffranfe und 
der Jupfarzt bey dem Handel allein in Ber 
trachtung kaͤnen, wenn wir abgefondert von 
aller aaraee Geſellſchaſt eriflirsen, oder uns 
wenigſtens im Abſicht auf die folgen dieſer 

andiung von allen übrigen Menſchen willig 
liren und allem nachtheiligen Einfluffe dem: 
»felben auf die. Welt vorbeugen Lönnten. 

Allan wir find nicht ifolist,, wir flehen 
mir Mesihen, fie mit ung in Verbindung und 
Wechſelwuͤrkung. Dieſes Verhältniß Andere 
das Endurtheil über die Rechtmaͤßigkeit und 
Sittlichkeit der ganzen Sache. Was kis 
rechtiget mich, durch mein Rettungẽmittel 


„oder durch das Reitungẽmitiel eines Andern, 


‚Einzelne — einen driiten, vlerien Menſchen, 


vermuelſt der heförderten Anſteckung, in Ge⸗ 


‚fabr feiner Geſundhelt und. feined Lebens zu 
121 ARE — 


, Diegemdhnfice Antwort: Aene anderu 


wir 


der Gefapr der Anſteckung ehnedem ausge: 
Ra andeſteriac 
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mpfen vergroͤßere ich doch unflreitig die Ge⸗ 
abr. Ueberdem mird ia das Impfen bey der 
reſchenden Are wegen der Befahr 
doppelter Anſteckung, widerrathen, und Die 
Rerjte balten ed dagegen für ficherer, die Im⸗ 
- pfung Im einer postenfreyen Periode vorzus 


men. 
Iſt die Gefahr, andere anzuftefen, 
bey aller möglichen Vorſicht unvermeidlich; ſo 
Hk ed lleblos umd ungerecht , wenn ich Durch 
—— eines, mir oder dem Andern 
war zutraͤglichen, aber gemeinſchaͤdlichen 
— die Sicherheit eines Dritten, 
: nämlich des gan en mich umgebenden Publir 
ums, das die Hoden noch nicht uͤberſtauden 
bat, ohne —* Einwilligung ftöre, =: 
wäre aber der Fall, wenn die Pocken ſich dur 
Die weite Achmosphäre fortpflanzen fonnten 
— wenn das Gegentheil noch nicht außer 
allen Zweifel aefene worden if. 
“n rt dieſe Gefahr vermeidlich : fo foll fie 
anch mürflich vermieden werden. Geimpfte, 
Angehörige und Arzte mürfen in diefer Abricht 


alle nähere, minflic Gefahr dringende — 


mittelbare fo wohl als unmittelbare — Ger 
meinfhaft mit allen Menichen vermeiden, 
welche die Vocken noch nicht uͤberſtanden has 
ben. An ſich möglich iſt diefe Vorſicht aller 
dings ; aber die Beobachtung derfelden in ih 
rem ganzen Umfarge ift mit nicht geringen 
Schwierigkeiten verknuͤpft. Wer diefe nicht 
überwinden kann oder mag — dem ift das 
Impfen unerlaubte. Denn ohne diefe Borficht 
verfähre man bey der — (von Geiten 
des zu Impfenden, der Angehörigen und des 
‚ Brzees) durchaus felsitfüchtig und egoiſtiſch; 
man ift alddann für alled Uebel, mas daraus 
- entfpringen mag, nicht nur vor feinem eige: 
nen Gewiffen, fondern ſelbſt vor einem äußerm 
Gerichte veraneworrlich und firaffällig. 
3) Die Gewilfensfrage: ob ich miroder 
einem Andern die Pocken einimpfen, oder ein; 
impfen laſſen folle? muß ein jeder gewiſſen⸗ 
| —* Menſch fuͤr ſich ſelvſt beantworten. Wer 
auf bloße fremde —*2 aus bloßer Mode⸗ 
ſucht, oder um für aufg (ärt zu gelten, oder 
auch aus Selbſtſiebe und Privarneigung für 
. fein Kind, aus Ehrgeiz, Sewinnfuh “ ef. 
ohne eigne, redliche — moraliſchen 
Gruͤnde fuͤr und wider die 


ache, ſich oder 
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einen andern Inocufirt; der thut \ 
Stmöde, Und wenn f — ie 
lich abliefe, wenn er ſich und den Geinige 
durch diefe Handlung bad Leben: und 
niemanden geihadet hätte; fo mar ed dedh 
a — da, wo ed Menſchenleben 
’ ne ue 98 
handeln. —— — "3 zu 


fuͤr ———— u. asus: ur 
-MWeichherzigkeit , ci 













er doch bey kaltem felbit 
—— gegen om 
eichguͤltig 8 den 
bens, oder —— — 
die göttliche Boriehung (in welcher er 
nicht eine weiſe und: beili 
oder. aus andern Ähnlichen Gründen, bie In 
oulation unterläßt, ohne Durch: Nachdenken 
und Erfu von der Grfäbrlichfeitz.m 
Gewei 
fer Handl 
all 


und Puhipleee 
überzeugt zu jeym: der tone 
und wenn er aud) mirtin 















+ 0 4 
RAND 
er 


ie. Di 


dann doc nicht durch eine 5 
Srepdeie fondern durch bloße 
geitorden, alfo nicht ge 
worden ſey“, fi ge 

Unterlaſſung it ja fe 

















ne That zu beurtbeilen, wenn 
— handelt hit — er 

urte, die Po fung ib 
lffang i für jeden, der-von ihr, a 
angeblichen Rertunggmittel etwas weil 
mahls etivad Bleichgültiges od , 


ted, fondern entweder Pflich 
k nabvem fie nach feiner ie 
eden Einzelnen oder für dad 
a los und zutt 





mern 
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odr ihrer —2 uͤberzeugt, oder —* 
t ſey. Gegen feine Ueberzeugung oder 
fet —— Treiden i 
k —— —2 außer feine Pi d 














"dazu an, oder halten ihn ganz andere, 
e G Sründe — Be er er 9 
— Menſch, fi beherricen, 


ang jeie u => abrathende 





dem Mad, — ande 


e nicht von der hergenom⸗; 
bey ung ed Enıfhlufles 
ih 2 feinem Pflicht ⸗ 

„gel en. - Gorgfältig. 





furt den sten —* 
Kurfi. M 
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ev I iner Del 8 
A Nr 
& A i r 
7 und Handels⸗ Sadın, 

* u tal geſucht 


en einen alt 7 n leben: 
bein Gonfens auf ein “erbie keiten ee 
Capital On, 10,0p0. Salt. entweder in 


hres Ritter: 


nie wu * en Poſten A fo am ıften 
—* ar werden das Nähere if 

mann. Eder in Er in He zu erfahren. 
‚. Da von dem für Höcf Sr Seine Kurfürkl. Gna⸗ 
ben au Mainz unterm aften im Sebruar 1798 erdf- 
neten dristen Aulehn von ein hunderttaufend Tha⸗ 
lern, der damals —* enen anntmachun de 


mäß mit dem ıflen im Februgr 1799 achtze hn 
arionen he Kthlr. wieder abgetragen Aura 
ollen: fü diejenigen, welche etwa in 


——— Termine ihr Capital wieder zu erhalten 


vor Ablauf des zöiten des Monats 
Eommiercien » Deputation mit _ 
Benennung der. Nunmer ihrer. Dbligationen zu 
‚melden, indem wegen de 8 an der Summe 
‚Die den * Ir. ict N etimdigt mworben; den 
i * oe er —2 ** ung 
———— un gekommenen Num⸗ 
mern jur Na t der. = ſogleich an 
2 —— ollen, Dat e we er a mar 
brigen vollen Viertel 
u ng bemühen Sonn. F 


w *5* 
Dctober bey 


ni. Eommercien Deputation. 
ln Brut. 


— Ji 
roßen Stadt in Thüringen ſteht 


eine { —— ndlung‘, Die * befte Lage mit: 

ten in gar an der gan en St ein 

voll — — u ver: 

8* Ber — fte hinlän —* * hat, zu 
dieſe Handlung ſtets gute Ge⸗ 


im beſten Stande be: 
eilhaftenen Be 





foverus — 
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Sası zu gewöhnlicher — ne mit dem ja Hera! 

e:imen” Licko a 300 fl eg Bund 

negebachen, audy nadı 8 eubeih ge Meiſthie⸗ 
tzusen zugelisgen werden jollen. ——— den 


Du. 1708. , 
Dem Hnriku ich che amt ROH def 
—* de ne Fin? Kbenkden Bifteräuthe ıu 
em e 
— mit neuen beträchtlichen Vorräfben von 


> * ſtaͤnmen aus 
et " 
Dlupme {nd * die 5**— biſlig, a 


ngen von Rapbat gegeben. Der 
Fondurgen oh — lange dee 
* ob. 
Dt BE hteeit Mitteraut zu Denft 6,“ 
- eine Stunde bep‘ Weimar. 


— 





Enennet Albrecht su Catterfeld den Bnıda 
bat folgende Ward — 638 
rhi * 3 oder — f. *— gr. 


Beuteille U I& gr; gu 
e bittet man francg im (end dm 
— — nn 


oh 


Ser Soden. MEN RT 
Bäder: Anzeigen: 


beein » ef mi 
—ã "öri 








Deutſche Reichoe- und —— ———— 


September 1798. 
Dieſer Momat enthatt g Nimmetn 

Nr. LXXI—LXKVM. Die darin, vorfommen — 
Auffäpe >. find-folgende: Zur Geſchichte Ser 
ritanıfhen Geſandſchaft in Paris. — D 

feiede. — (Unter dieſein Artikel werden von 2 
zu Zeit. die wichtigften Aktenſtücke die —— 

en zu Raſtadt börreffend, —— 
— Herausgeber der &t.3. — Leben um Can 


fale des chranedigen * Fingerut, 

be — d. aftver mb 
efenfider Friebeng» und Mans : IE tat jmufchen 

der frangöf pn Repu — Etwa⸗ 

uber € or >’ politiſche 


fitteratur, "Dofum irre Bel rung der-Außern 
Sachse e der din renbreitfteim, — * 
Wach met 


an den Vräfdenden on 
= ass 





und Bien 
drin und hechſtaͤ im vollſandigen Sortü 
ten der Seiten umd-4 aberfien Ra a: 
it baumihuimäßi — 


Bade 
Senne Sir Det te AN "De 
* dat erfelbe Sims 


55 * erfte —* in ge. Mi 
Kettern, 


* 14 
merkungen vom Herausg d. St. 3 
ten, Anzeigen von neuen 0 
Don Diefer Betung lünen midgnih. ide 


Sagen in —5 und geh Jeden — 
et re sun 


regefmäßi abge 
— — 
— an. an Die —— 


gez sein —* daition ia Nu 
Die == rd: . FLTER Aa © * 
ee ne, euufen wer 
e Beau i 


22 


1 













mit ——— Be 2 Pal 


Fu Se en bfeibt dab 

en und dieg —* — a, 

* r das euere ——— 
in Stand ae e "2 foneller auf 

einander folgen 


a * 


ini ms Sranfrei 


e un —— an ‚fein: im 


Pen Bra en. 
bernonimeh 








eren 4 einen B 


ausmachen, Wit.b 
ten die Freunde diefer ihre Belt 


= bey den erg Buch 

en 2* machen, dur: fen 
ui % e im & rer yhrmr ** — 7— 
— * it 


RE ed ii if it 
ge sch 

der Peer 4 ana MH 

munternd te ih mid 

mit —— 

we en der 6 


Mn u el ’ 
— uk 


* — 


ars 


werde ich *— Wer ſich vor Ercheinung des 
A mit Befellungen unmittelbar an mich wen⸗ 
, folt eines wohlfeilern Preißes geniefen, als 
nachher der Fadenpreiß feyn wird. Leipz. Im Sep 
tember 1798. von Nirefeldifche Buchhandlung. 


In meinem Derlage erſcheint diefe Midraelmefe: 
‚Au Brupgen von er 
der äruraere ichnet und ga »on G 
ker. 24 tolorirte Pidırer —* reibung —*X& 
mit einen Ra 6 Rth 


: farb. we; 
far — 42 GSo *8 Marꝛiui — 
— in Leipsig. 





— na Blättern 


Bee er 
i X 
—* nalen } uten Buchandi.au haben. 
—1 —— 

al Be ni 







und moraut die Erwars 


— SEHR 





Zar Ben tunn 


— und on 4 


8 deo Pub ge ſcon 


—— GS$.A. die Kunft 


' Defelben® * 


eyi 


Eso geiemt wind wicht, . Died Erd im vorang 
anupreifen; allein das landen wir verfichern zu 
dur aß feine innere us ‚Audere Beſchaffen heit 
der davon erregten und fo lange ungerhalrrnen Ers 
mertung anf eine nicht g 23 unpglllommcne Weiſe 
entfpreden merde, Auch durh einen moͤglichſt bil⸗ 
- en Preis wollen wir es gemeinnirgiger und em⸗ 

—— zu machen ſuchen. Das Ganze 

Alphabet , Hark werden. Died, 

as die ie, von mwelher Papier ımd Drus find, 
toͤnnte —* mühte ung beftimmen, den Preis we⸗ 
nigftens auf fs Thaler felgufenen, Wir welter ihn 
a loso 3 aber bis.und, mir der. £eipsiger Dfer- 
meſſe 3 unter folgenden drey a" feft: 


1) Gegen baare Söäptungin 8 Thaler Fon. 
e 


Auf Rechnun (fen ce andy auf eine ne 
Et 10 halter —* eld, t 4P 
DW m. bevm Abläuf der Leipziger Diter- 
meffe ı ehmen werden, daß dieſer Außerft 
dillige 28 af die Erreichung unfrer Abfichr 
nicht id) befördert bar; fo werden jene bey» 
den gepunfte wieder ganz aufgehoben 


RR und dagegen werden wir den fünfti 
Derkauispreis.fodann dergeſtalt erhöhen, mie 
Umftändejes norhmwendig machen. Unter ı * a 
Khaler dürften mie ihn atsdann „nicg. Je gen 
nnen. 

* Man kann die⸗ Wert übrigene u Beis 

2 ker Kaum SAAZE- 
rau v 

bar am! n. i ed n Mu= 
guſt 1798, ; ——— ide Blei 


Neue Veringebücher:- 





M. T. Ciceronis Tusculanarum Disputationnm — 


* rer. Sextum Woltanum.edidit ‚com. 


tario papetao illußravit. J..G.,€, Neideises : 


— index hiftoricus 8 ma this. 6-gr 
— der kertifchien 
Philofophie oder Sammlung aller — —— 
—— Zr Kants eignen Erklärungen 
werd * Erläuterungen ; aus alſen ala 


— un alglisberifeh geordnen, 


* EB. Die re r Titel fehle im Meß + Catalog. - 
— SR mm difches Wörterbuch 
; 


wi Ei Ticas a i 
Die eh #7 der — I ihrer Wirde, 
ray deurfches 
ren 
eg a 
gr 8. * ap 


— — * 


— 
—— —— —— 


27:17. 
dazu gehörige Anhang wird Michaelis ohnentgeld · 
lich nachgeliefert 

Tellet, Dr. W. x. neues — für. Prediger 


nd, ıfles Stüd ar. 8 
zur Yan "Diefem Bande gehörige e Oomtrait folgt 


BER: Friedrich Sromman, 


wir uns wiederfeben nach 
— in Zinſicht auf Kante —— 
— — — von J. G. Muͤnich 


e ui 7 Ton, ber in diefen Briefen 
ber ed Ki eicdytigfeit, mit welcher der Ver⸗ 
fafler fo fo abſtrackte Marerien zu behandeln verfieht, 
wird feiern und Leferinnen eine angenehme Unter 
altung gewähren, Jedem fühlenden Herzen i f 
bie auigemorfene Hal wichtig und daher wırd die 
mit Geiſt und © verfaßte Beantwortung , der 
gebildeten Kaas wie bem Denker — 
men ſeyn. 


ö andlung in Ers 
bey Re or > uchharblungen 


u haben 
eines Tabrbuch der Univerſitaͤten, Gym⸗ 
Bgenin * und ‚anderer gelehrten Bil⸗ 
dungsanftalten in und außer Teurihland. 
ran E Bene, viertes Ger, enthält: 
einer Beantwortung der ee Be 
— 9 ere Bildun — fuͤr die 
—* der pᷣhyſiſchen Eine bun, von D 


IL. Ueber die Univerfirät Erlan und das 
derfelben —— Gymnaflum Uuſtre. Dritter 


— It. Briefe REN Meifenden uͤber das afabe: 
— niet Bildungean- 
falten Arnſtadt an Baireuth, —— * 
— Nast, Heudası an an der Fk, Olden⸗ 
d 3 
= Ay Anna en alabraufe her Bildungsanftalten. 
" geidelberg, Ingoltadt, Salzburg, Upjal, - * 


. der Ribbeckſchen Schriften 
er — 125 — Hat * ana —— Dos a 
Bier - unferem — en 4 —52 
A die 5 nid Ole haben ihnen ein⸗ 
— am — * Sa ie — 





— x ya für ndthig halten follte, be 

bio die zahlreichen Yef I: 14 
no * Sprifuen auf die * 3 Jahren bey 

Ei * 


er 
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fhienenen Predigten dieſes Merfaife 
Kienenn ‚Proigen iefe) Bert jo us 


- — der Anfragen en au übers 


beben. 
Don den im. Jahre 1796, 


Predigten mit Ginfiche —— den Seit un und ecke 
duͤrfniße der Zeit und des Ders find jeit — — 
auch der ate zte und 4te Theile 
mit. diefe Sammlung — worden. "es 4 
Theile Eoften 3 Krhir. 6 

tung iR_in voriger 


Don einer neuen 
rmeſſe a —— er dem Titel 


redigt ſt 
auch ra 34 —— — uͤber 
Da achrung gegen Die Jugend zu rund to- 


* einigen Tagen hat eine Sammlun 
acht Predigten über die Unſterbuͤchkeit der 
8. 20gr. die Preße verlaſſen, die alten denen mille 
fommen fepn wird, die an ‚den früher erfdsienenen 
a * —— —— eine ber 


Pi n — 
och bemerke > * daf „die im 
Jahre bey mir ohne Angabe des 
nene — VNicodemus, — 
hir ni ihn und Layen 
abrbeit ae 12 
— —— je 








uft ihrer — —* | 
115. 


F zu was Bu 3 


reftirutionis ini — 
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Srevtage, den ıaten October. 


m 


Rüsliche: Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Die Unfrage eines Parrioten im R. 4. 
1794. U- 3. Wr. 151 die Einziehung geift> 
licher und weleliher Stellen in unterſchied, 
fich.n dentfeben Meichsitädren betreffend, iſt 
bisher noch nicht weiter beherziget worden. 

“  Gollse ihr die dort gemünfchte Prüfung 
bald — vder nach den dermabligen Ausfichten 
— poft ren Da —— * rn 

t zu vergeffen haben ed in Reichs: 
SE Pt recht viele Seelen gibt, welche 
we Beibäftigung und noch weniger für 
denn Kedend:lnterbalt gemähren. Die Eine; 
Stellen bleior alio immer Geminn 
. Denn der damit unglücklis 
e Staatödiener wird, wenn er 
ni, auf die Pitch der 

ränft und nun — 






Brod 


erwerben, und ficb mit möglicher 
R — ed entſtehe auch daraus, 
maß es wolle — ſich Wege auf beilere Aus; 


D 


en. 
‚Mühe wird vieleicht auf die Fra⸗ 


* verwenden feyn: mie vereiniget man 
—3 — ihren Geſchaͤftskrei⸗ 
g 


in 
fen nad vertr Nemter und Stellen? 
Wie find die WBahlen anzuordnen, damit nur 
aucbbare Subjecte Aemter und Stellen er: 
| Wie müflen alle reichsitäptiiche Mas 
frate und Staattdiener einander vom erften 
8 zum legten controlliren, um wahrzuneh⸗ 







der Reihe Anzeigen, Be 1798. 
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privilegirter 


eh Anzeiger, 


179% 





men, daß ben Staatskoͤrper eine. lebendige 
Geele beberrfhe, da man häufig an folchen 
Körpern nur Zuckungen entdeckt, die außer 
Leben Eeine Kraft zum Denken und zum Hans 
dein verrathen ? 














Naturkunde, 


In Rr. gr ded Int. BI. der Ten. all: 
gem. Lit, Zeit, get die Berlinifhe Natur⸗ 
forfchende Gefellfhaft folgende Preisfrage 
auf: „Db man unter der Boraudfegungd, daß 
jur Erzeugung ded Hagels in ber dur Elecs 
teichtät erforderlich fep, hoffen föune, die Ger 
mitterwolfen zur Bildung deffelben unfähig zu 
machen, und feine Entſtehung zu verhindern, 
o wie etıva bey den Blitzen durch Die Abs 
eıtung geſchehe? Was bis jegt für Wahrs 
nehmungen und Data vorhanden feyn, auf 
die man hierbey — Acht zu geben ha⸗ 
be?’ Ginfender diefed glaubt, Folgender 
Schluß liege ald Beantwortung in ber Frage 
felot: Atqui bey den Ableitungen wird die. 
Entſtehung bed Bl nicht -verbüret, ſon⸗ 
dern nur das bewürft, daß der Blig einen 
bereitd gebahnten Weg antrifft, umd fich fol 
chen nicht erit machen darf; ergo —* die 
bisherigen Data, daß auch die Entſtehung 
des Day nicht werde verhindert werden füns 
nen. Es iſt wahr, daß bie Ableiter die BI 
materie auch fill ableiten, aber nicht eher, 
bis der Ubleiter in den Würkungsfreid der 
Molke kommt; diefed hat alfo bloß in einzel⸗ 
nen Faͤllen Statt; wenn bey ſchon m. 


a scan 


brochenem Gewitter die Gemwitterwolfe in die vertrocknet find; dur 
Naͤhe eines mit einem Blitzableiter verſehenen weißen Flügeln Men — — Qu mit 
38 







Gebaͤudes kommt. Das Gewitter ſelbſt aber Die Blätter haben fat € ded 
wird befanntlich nie dadurch verhindert, mit: gemeinen Klee's. 
Hin auch nicht der Hagel ald Folge und Ber Die Fruchtbarkeit diefer 9 iſt aus 


gleitung des Gewitrers. Wie ſellten auch et: Berordentlih, und viel d 
liche Ableitungsftangen ſolches vermögen, da gutem Boden Fann ——“ 4 
ihr Wuͤrkungskreis befanwelich nicht weit geht  merden, wen er nach jedem & | 
und da die vielen taufend ableitendeh Spigen übderjirenet wird. In wittlern 
der Baumblätter, ferner die Bergfpigen fol. immer 6 Mahl. J 
ches nicht vermögen? Da jedody’in waldigen, Zwar find die Blätter nicht fo faftig, ald 
ebürgigen Gegenden die Hagelwerter feltner bey dem gemeinen Klee, des er aber 
find, als . m. fo — * 5* ns gi ju trocnen‘) mb der — J 
und Nachpflanzung der er immer einige Gewicht iſt wegen feiner gerin - 
gu Würkfung für solche einzelne Gegenden keit Kleiner, — oeriugen is⸗ 


aben, jedoch die Hagelwetter nie voͤllig vers Aus eben diefen Gründen blaͤhet er 

üten. Und — Fönnte man ed auch, fofragt weniger das Vieh anf, umd mam an 

chs immer: foll man «8? würden nit and Ueberfluß füttern, ohne Schaden | 
der veränderten Witrerung andere Nachtheile zu befürchten. NR Beauge 
entfiehen? Man vergleiche Damit die von. mir Er kommt auf jedem Boden ER: 
und dem Herrn Höfe in Werßenfels zu gleis ſelbſt auf ſo geringem, wo feine andere | 


ber Zeit geäußerten und übereinjiimmenden art fruchten rpürde. 











Gedanken über diefe Materie in Nr. 29 und 30 Kur ift der Same leider! wi manı 

bed R. U. 1798. 11.7. ches nuͤtzliche Siteroemäche mer 
| er le x hate einig 

Land » und Hauswirthſchaft. —* Landwirthſchaft A Innigften er 

| i leeart, w alle nehmen. —— 
ee PD. im Mirtemberg. 2 




















er gi . * a Bere. 
tiva) ihre nelen Wuchfes wegen unter den ; 
—— vor dem gemeinen Klee (trifo⸗ Dienft + Geſuche. 
ium pratenfe) und der Efparcette (Hedyfa- Ein mit den be 
sum Önobrychis) einigen Vorzug verdient, ganz vorzüglich geichickte 
fo find doch legte ein weit angenehmeres und Fathol, Religion, wünfcbet Bi 
beffer nährendes Futter, auch in Nbficht der prudenz reifen Cavalier alı 
Erforderniß eined guten Bodens weniger des meifter angefiellet u werben. 
Hat, daß alfo der Mangel der Duantisät iſt in der Expedition des M, 
reichlich durch die beffere Qualität erfegt wird. — 
Es Fann demnach fir das dconomifche Der junge Mann, der in 
ublicum nicht unangenehm ſeyn, mit einer 9. Sofmeifter zu werden wünf 
utterpflange befannt zu werden, welche bey: u erhalten. Die andern € 
des in fich vereinigt, und dieſe iſt Trifolium find noch frey. 2 
— Rai ar —— 
ee; er w an vielen Orten Deutſchlan Per 
eh —— nid zn. gemeis nenn Nachrichten. 
- nen Wieſenklee durch feine lang eyförmige oder antmortun 2 
eyförmig lanzertäbnliche Blätter, bie” denen Bitte Yir. es | 
des Bergklee's gleich find; ferner durch ges den 1. Augufi 1789. - 
franzte, grüne, rothe, geftreifte Blattanfäge, Es wird bringe, velcher 
die beym gemeinen Klee franzenlos und wie tzigen Aufenthalt k bern tt 








A, ® 


* 


Il Nachricht gu erhalten münfdt , 
An einer *5 und ſeiner Familie 


gr an ihn wen: 

zu Kunst, a erſucht, fich di Halb an den 

—— merherren — Magdeburg 

zu wenden, und er zu entde⸗ 
en. Den 6. Duokr, 1798. 


Kauf: und Handels» Sachen. 
nz moderner Acht franzofi 
uf Bi allen —A * 
und ſowol Stadt als Rels 
* zu brauchen — zu verkaufen. 
ie naͤhere Bejchreibung des Wagens iſt fol: 

















gende: er aus einem ganz modern und 
auerhaft Kaften, weiber auswen: 
ig grün la ig mit ganz feinem 
—* aloe und mitgrüng 


et 
ö uem ’ e onter tiegen 
der Bequemlichkeit * —— de3 
Wagens halber auf begurteren Rahmen, vor 


onen um att der 5 gewoͤhnlichen Kaſten, 
ven 












Parken vorgezogen, find. Die 
etianifched Glas, und vor 
Ay Rouleauy und Jalou⸗ 
je. Br m befinder fich ein ae 
Aum er Hg welches aber, wenn der 
} tadtiwagen gebraucht werden 

Hraube werden fann. Die Thüren 

1 ließen ’ und die 
brigen metallenen 






beite de 4 
bien, wier y» dauerhafte Räder, * 
hen lauter metallene Büren find, zwey 
‚mehrere Gtablfedern und 
ar > dieß alles, fo wie der ganze 
ande: A Basen et.‘ u 6 
Eaie Den Obranfenfollik uns 
— 


— Bere et, 


ne —— u — 
—— Re: 5 ei: 
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— den 28. Se pt. 
kam an in Commerj⸗ 
— der Befehl, feine Schiffe, die auß 
Deufsburg, oder einem andern rırffilchen 
Dar kommen, In unfern Hafen einlaufen zu 
fen, auch auf den Blüten, die aus Ruſſiſch⸗ 
olen Eommen, ein Bleiched zu beobachten, 
en Dorfichulzen iſt angefagt auf die Bim⸗ 
beljuden zu merfen, e auf Rußland Foms 
men, und feinen uber dl Oren ezu laffen. Die 
eg de Def, welche ſich im ruſſiſchen 
Aen äußert 

‚Bor einigen Wochen ſollte hier eine neue 
Uufage von 3 got, p Et em Se die geringen Sor⸗ 
ten englifchen Ta acht werden, weil 
die inländifchen Babe litten. Allein die 
Committee der biefigen Kaufleute hat Vorftels 
lung dagegen gemacht und bemwiefen , daß die 
Rabrifanten, bie ſich dagegen befchweren, 
nichts leiden, der König aber offenbar verliert, 
weil er weniger Zollabgaben erhält. Man er⸗ 
wartet, daß die Auflage nicht ihren Fortgang 
baben werde. 

Der Rrieg macht und den zum Bebürfniß 
gewordenen Kaffee und Zucker a us 
rer; einige biefige Kaufleute haben eng! 
laud on en . und der Preis 
loco iſt fchon 3 ®. bier muß er alfo 
in All, menisftend 3 } 6 7 koſten; jegt 
Faufen wir ihn noch zu Bis um 
— Gept. find in Bun —— Nach⸗ 
richten 2* Schiffe als eingekommen, und 781 

gegangen angegeben. 
Setreide Pri 












Br — — | 5% Es f BE 
— ar E 
vom 22. Sept. 
er Schfl. Weizen, | Roggen. | Gerfte. I Hafer. 





* Die Urſache, warum die Gerfie fo ik if, 


it die Dürre, welche wir in Map und 
‚ Hatten, 
Preis einiger anderen Bedürfniffe: 


— Pfund. 


Kind 
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Kindfleifch ne 
Saiplnhale n 0. uf: Sachen Zeh 


— „2 gt. 


er —* gl. 
ar ner, I 
3 —* Fr * ET" —* 
+ Band zfl. 15 al. , n 
. Wedyiel: und ge sCourfe 
- vom g. Sept: 


genen 3 Monat 2sfl. 10 A ı2 gr 
fierdam 70 Tage poll. Eourant 70 an vn 
Banco 347- 
Hamburg 10 W. 1658 i 166 

oländitdye rändige Ducaten gegen Pr. — 
a2 fl. 27 A 28 gr. gegen Danziger Geld 13 fl. 2 gh 
Dröinäre Ducaten gegen Danzıger Geld 13f. 2 gl. 
Drdim. Ducaten gegen Dam. Ge 2 ſu 16. gl. 
Friedrichsd or 224 fl. 

vom zrten Sest. 


London FM. 25 fl. 21 a 24 gr. 

Amfierdam 70 Tage oll. Cour. 367. 

Hamburg ı1oW. ı 

Holändirhe 2* Ducaten gegen Pr. Couram 
32 fl. 27 gr. gegen Dans. Geld 13 fl. ı gr. Drdin, 
Duc. gegen Danz. Geld ı2 fl. 181. gr or 224 fl. 


— — — — —— 


Gelehrte Sachen. 

Von ‚Hayes fketch of a * to 
exterminste the cafual Imall —- pox, and 
to introduce general inoculation &e. Lon- 
don 17,3. 2 Bände, erfchernt eheftend inmels 
nem Verlage ein gebrämgter Auszug in dent, 





fher Sprache, woran bereifd.gedrudt wird. 


. Ditobe 8 
ae ben 3. Octo 3 ufus Per be 


Bon den zu Paris bey  Yaris Dep Pongend In Diele 


r berausgefommenen: 
au un extraits des Menuferite dd 


Mme Necker wird eine abgefürzte und 
wir Anmerkungen. besleitete Ueberſetzung 
erſcheinen. 
EEE EEE. 
Juſtiz / und Polizey ⸗Sachen. 
Edictal-Vorladung. Da bie den 
Mferdehändler Seinrich Conrad Geffers und — 


rich Mayns aus Bra Braunfhmweig ohnerachtet der un 
term zoften Qung h.a, € — um Dorle 










en em — —* Eng rap 
edacht 24 
Ken Ken — Bene 
is Be ne Ay raten ie 
len — — et — 
ee —— tecrii — Wr 
re 
her € ne in Abſchl 

ng in —*— 
— — a 

näbe: i denn 


ern und Beör B 

a er h 

Im de Baar ek 
Eheleute, melde en 






—— 
ı4ten September — — 
mrhlich· Heilen » Rheinfelfifch 
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Sonnabend, den 1 3.October. 


ga RN 
* Kaiſerlich Mi u 
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Nüstiche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
"Ueber die zu große Nachſicht, womit 
GObrigkeiten die Mendie laſterhaften 
Seiſtlichen behandeln. 4 
Gewiß iſt in unfern Tagen nichts wichtl: 
‚ al6 auf alles, was die Bildung umd 
Ger befferung des moralifchen Characters des 
Laudvolfs dezielet, die genaueſte Aufmerk⸗ 
famfeit zu wenden; je mehr oder weniger die: 
fed geichiehet, deſto mehr 
Tech die Foridauer der Ruhe um 
in Deutfchland erwarten, - und im Außerften 
ae würde wenigiiend die Erplolion minder 
xecklich ſeyn, menu ber Geiſt und die Bes 
hie des größeren — mol roberen, aber bed 
egen nicht gefühllofen Theil des Volks bie 
gehörige Richtung vor her erhalten haͤtten. 
-Mnferen befiehenden Einrichtungen nach, 
find. hg ne iu Yen erbabenen Zwecke 
führenden Mittel: . Beiftlihe und Schul: 
Anftalter! — Ich ſchwrige ganz davon, wie 
wenig noch in vielen Yändern das für Schul: 
Nnftaken gethan dff, mas gr werden 
follte ; dieſesmahl mil ich Hier bioß sine 
warnende Bemerkung üter. die Geiſtlichen 
patriotifch mitıheilen,, die öffenrlich darzuſtel— 
len ich um fo mehr bewogen werde, da Ich 
feibſt dm der mir zur Würfung_atgemiefe 
nen Sphäre daruͤber in ſeht kurzer Zeit mehrere 
de > en gemacht habe. 
.. De: Prediger,  befonderd der Landpredi: 
ger. fürn die Fülle ded Guten, daS er dem 
menſchlichen Seſchlechte ju fpenden vermag, 


„Der Beiss Anzeiger, 3 B. 1798 - 


oder minder läßt, 
unfrer Staaten, 


* neun dutch Gewalt, und was ber ähnelt, 


leß durch Güte bewürfen. ‚Nur dann 
kann dur) Büte ein Zweck erreicher werden, 
wenn der, auf den gewürckt werden foll, den 
Würdenden liebt und hochachtet, wenn dann, 
hieraus das nöthige Vertrauen entficht , um 
deifen Ueberrebunggd » Gründe wahr zu finden 


. and ihnen leichtern Eingang zu verfi 


chaffen. 
Ein Geiſtlicher, der alio nicht das Vertrauen 
{einer Gemeinde befige, iſt gang umnü - 
feinem Poften und Eann den vornehmfien I 
feiner polisifhen Eriltenz durchaus nicht ers 
füllen. - Jeder dentende GSeelenfenner weiß 
aber, weich eine mißliche Sache es mit der 


* Erwerbung und der Erhaltung des Vertrauens 


bey jedem Menſchen — vorzüglich aber bey 
dem, ‚wegen ber Ungleichheit des Standes, 
der Bildung und der andern Verhaͤltniſſe fo 
leicht zum rung: geneigten Landmann feyy 
wie leicht ſich die Hochachtung in Berachtung 
uud dann auch ſogleich dad Vertrauen in Miß⸗ 
trauen verwandle. Augenbdlicklich entſtehet 
dieſe Veraͤnderung, wenn der Prediger Bloͤßen 
in feinem Lebenswandel gibt, oder wel gar, 
ſich anffullender Yaiter febuldig macht. ev 
er nun ein Cicero in der Rednerkunſt; fey er 
der Sorglaͤltigſte in ver Ausübung jeden Theild 
» feiner Anusverrichtungen; er iſt nam nicht nur 
mm Nutzen anf immer ganz verloren, fondern 
er fängt auch an in eben.dem Brade zu ſcha⸗ 
de, wie er hätte nugen follen. _ Wer wird 
aber nun die Horbmwendigfeit beſtreiten wollen 
‚folsh ‚einen, (cbädlichen Staatsdiener fegleich 
von.feinem Poften weg zu nehmen, damit * 
t ‘ 
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feinen Augenblick Stockung in Ausübung der 
Bi das Volkswohl heiligſten Pflichten ent 

ehe! Und doch handelt man in vielen Staa⸗ 
ten fo bäufig gegen diefen unläugbaren Satz 
läßt Geifttihe, die der Trunkenheit äußert 
ergeben und desfalls mehr ald einmahl verger 
bens erinnert worden find ; Geittlihe, die 
noch fchmererer Bergehungen fich ſchuldia oder 
doch höchſt vernächtig gemacht haben, immer 
auf ihrer Stelle, ja fogar dann, wenn ihre 
Bemeinden gegen Sie eingefommen find und 
alfo der Bewels des verlornen Zutrauens und 
der dafuͤr eingetretenen Verachtung Öffentlich 
vortiegt. 
gar Familie hat, nicht unglücklib machen, 
hofft seine wol noch mögliche Beſſerung! Hier 
iſt aber Mitleiden ein wahred Staatsverbres 
cben und der Kampf diefer fonft fo chönen Zur 


gend mir der Gerechtigkeit und Pflicht dürfte. 


bier, wo auf der einen Wagichale die Erhal⸗ 
tung eines. oder einiger wenigen Individuen, 
auf der andern aber das dadurch entitebende 
Berderben einiger hundert Gtaatdbürger, ja 
kuͤnftiger Generationen liegt, feinen Augen: 
blick zweifelhaft feyn. Auch hebt Berfrrung 
den num einmahl eingervurzelten Grund des 
Uebels nie, denn,das einmahl verlorue Zu 
frauen wird in foren Fällen, wie mir jeder, 
der den Character ded Yandmannes practiiih 
ſtudierte, wird zugeftehen müffen, nie wieder 
allgemein erworben. - -. 
Jede böhere Staatsverwaltung follte 
alfo durchaus hierin das Volf und micht jene 
Individuen vor Augen basen, tollte — er 
gibt ſich ein Vo trauriger Fall — nie einen Au: 
genblik-anfchen , die Hinvderniffe, die ſich der 
Berörderung ded Voilksgſücks In den Weg le: 
gen, ohne individnelle Ruͤckſichten aus dem 
Wege zu räumen, follte dann lieber auf an 
dere mödaliche ud mit dierer böhern Pflicht lich 
vertragende Mittel denken Das verdiente 
. Elend der Finzolten zu mildern, 
Möhren Deutichlanns Fleinere und arde 
Bere Regenten, die jegt mehr als je Urfache 
haben. auf die Verbeſſerung der Moralırär ih⸗ 
rer Bölfer zu denken, dieſes doch mehl beher⸗ 
zigen and nicht ferner dadurc, daß fie, wie 
“feider im vielen Gegenden aeicbieher , Geinſi⸗ 
che, die durch ihren bieten, laſte haften 
Ledeudwandel offrubar Das Vertrauen Ihrer 


Allein man will den Mann, der wol 


\ ı N 
* 
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Gemeinden verloren haben, immer auf ihrem 
michtigen Poiten laffen, den Erebäartigen les 
Vans 


ſolche 
Ver 


ſcenen 4] die die bey der franzöfiichen Re⸗ 
n 


volutien eingerretenen weit übertreffen würs 








Fand» und Hauswirthſchaft. 
Anpflanzung der Ulmen abermabls em⸗ 


pfoblen. 
Feder erfabrne — Gaͤrtner und 


—5 wird dem minder unter Fit 
olgr Eulturturiinen 26 erh eug 
die Hand geben,daß RE | sin 
Nr. 204 ©. 2328 u. f. des R. A. den großem Ru⸗ 


en und Vorzug der Umen vor vielen andern, 












oljarten ach der Wa * *— bis ) 

nung, liefert einen Beleg dam. . Die m fe 
anweiſt, find vom den ın Meodi r 

ihumsfälen — die Ma ° der ilimen Wac Li 


nicht übertrieben bat. 5 
a denen man einen fo bobin Nung 
3 angeführten, alınjtigiten 

— 8— zu Dennſtaͤdt dep Bornar ar * 4 





















den und beſchaulichen Bäumen 9: 
men, — — 
I, Alter und Maße von Acocienbaumen 
aus Medimsd Schrift von diefem Daum; 
Ar Alter. dd m 
A Bi j 
ı | so —bo | za’— 
2 
im höchften 
ler, um: 
} 5 
22 und — 
3, re “ 
4 14 18’ —aı® 
5 12 14' 
6 90 70 
Nr. 1. ernes Stück: 
* Kroͤhne Nachticht im 7 
177,820, 


na Zn © 


— * 

Rt. .erſtes Stüf. Nach von Wangen: 
‚Mordamerifa miichen dem. 39. und 
NR Breite. Die Wurzel: Ausihof: 
Jen dort minder hoch und ſtark. 

ei ‚ebend. 6: 75 u Zwepbrücken im 


ar —— Stuͤck ©. 303. Nach von 
5 © z305 zu Drefden, 
ge a 317 zu Loͤpui · Nach 
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—— * Sie der erwähnten ul: 
as Sortei 
— americana : foliis aequaliter fer- 
'ratis, 8 inaequa ihus Linn. Vir re 
Ulme, hen: —* Ume; Ilme, Rü 
Bliegentaum. 
Br.) Alter. 
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Nr. Are 54 einen Seite neben 
di len. rten Fahrwege gegen 
höre Une —— —* —* 
Di mauer, durch melde die 


rſten Zwange bes 
—* aufge ipnitıen und 
a Lohden von 9 Fuß 


Bar oem 

: n arten n 
der —— nur auf einer Seite —* 
— Wurzeln — nl fich „ ſelbſt mit 





en m 


— — * Bach, we den 
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eigenthämtich ift, ſondern in trocknen ſchweren 
Boden, find daber nicht nach den günftigiten 
Ummftänden’ gewähi, Welche Aracie wirdaber 
je in Europa‘ Burn rue Boge Vaterland ets 
ma ausgenommen) eine Hobe von 
Stammbbiz erreichen? 2 rend 
Eine von dem Berfaffer des erwähnten 
Artifelsn * genug beruͤhtte Eigenſchaft des 
Prior ra —— von der weißen oder 

Ulme, iſt ſein vorzüglicher Werth 


rn er welche alle Art maſſive und eins 
gelegie, großr und’ fleine Arbeit daraus, vors 
nehmlich· ans dem mirtelwüchfigem, verferti⸗ 
‚gen fönnen, An Politur und Glanz; weicht es 


dem beiten enge wenig und dem Acacien⸗ 


bo and au es it in ausgeſuchten Grür 
den eben fo flammi und jchillerig und waͤchſt 
anis dem Alter an Feiligkeit und Anmuth der 
Farbe, welche , wenn es ohne Farbenanſtrich 
gut gefit niſt wird, mit der. Zeit in aumuthig 
gelb oder rörblidhraun übergeht und nie da® 
traurige Anſehen der alten theuren Mahago⸗ 
— * ee 


in Forſten wo 

10 il, obne cine daese 
* in he in (een 55* GE und bis 
br viel von den 


ftellungen des großen und fleinen Wildes 
7 eiden bat. Da auch ıbre Wurzeln, wenn 
e 1 ea uf, a ya ger! saure * 
men uſſe ach und weit au 
Ten, fo i® ie he ut auf Wieſen und 
in die she, en Artfetver etders deflo mehr aber 
En en nf ge uns Nat 
anjtatt der Finde a appeln 
X. de fie im Wacht drum und Botmere) —* 
uͤbertrifft, es ſey denn in ganz ſchlechtem Bo⸗ 
freylich wicht taugt, und in 
—5* doch jene — wiewol rn 


Se ihrer Rinde 





erzwun men, von der 

E. — enraille und bi zur —* 
Hecte, el ‚und alle Aıt Zwang bey 

—* Br wert. 
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Samen trägt, und dag man, wenn man ſonſt 
Keinen aͤchten Samen babhaft werden kam, 

ihrer Vermehrung fich nit, dem minder 

nellwüchfigen Wurzel⸗Aus ſchoͤßlingen und 
Senkern beheifen muß. Die Genfer werden 
aus zweyjaͤhrigem Stockausſchlage, der. mit eis 
nem Erdhügel bedeckt wird, gezogen and ein 
oltbeigee Stock kann ſchou 20—30 Genfer 
„geben, 3 te 
| : en a pi — en 
Zomitien Wadhrichten.. \ * Kr 
riyHt Aufforderung. 

Der He Dr und Apotheker Albrecht 
Söpfner In’ Bern im der —— Su 
dann Chriſtian Ehme aus Muͤ 
Friedrich Chriſtoph Lairitz an nal Snalfeid, mer s 





den gebethen, ihren jegigen Aufenehalsdontint | 


R. 9. befannt ch od 
an die Erpedie'n —— em, nie 








I 


en a 
—— *2 


he ? Pr ron. — L 


Ya h 28 ſt Schuld, 
— in — ulde 
fer um 











16% ‘ia ai 


Gelehrte — * Di 
Bücher: Anzeigen." "> 

‚2. w 

Se cn le t von Br — ber 
ir —* 


werte in Ruͤck 
N — de —* wo on gen, — 


—* 


— — 


Keane 586 FAR 


enger 
ee ehem — — 
— ‚weil der —— — 
€ 2 
e 


ieferung einer Iehrrei 
aählung einer dramakifi 
Die 3 erften Bi 


ae Prtilie, 
a — — 
dyte er fold 
be auf a 


[4 * 
— Anime, Were 
ge cloen oſſen ſind. — 


— u sat dramatiſche Werke Sufler Sie Er Ri 


— Heirarsl ihre 2 
ai 


> Bus alen ae ruden ya fa uni ; 
hervor, „durd) | gg” 
: h lern ve FRAU: iteh, 
i 9 — Me — 9 
— ief Macken 
ib ne —& 
- Br \ z 0 ron ft und 
het a Wied — 





fen fei, ider m 








| Ne Sa m Dort 


— — 
A 
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be⸗ nals der Pharmaeie werden eine weitlaͤuftigere An⸗ 
— Aa im ssen Binde deffelben gefunden bar 

eu ir geben daraus eine gedrängtere Ueber⸗ 
IR en Di was durch dieſes Werk im miffenfchaft- 

ter geleifter wird. » 

Dee Vorwurf der Vernadlifigung der phar: 
maceutiſchen ia oder der pharmaceu⸗ 
tiſchen Waarenkun trift Kenn Theil manche 


t 
—* en laut für unfern nicht neuere TA tg und batmacapaen, welche 


d muhl 9 eine auberordeatlich Elsıne Anzahl von Urzneumin 
teln in weckwidriger Anordmung und mir einen ': 
mangelhaften Beſchreibung Derielben auffellen. 
ie reine Nalurgeſchichte al aft noch feine volle 
ndige Anſicht der rinepfubflanjen, die ange: 
wandte fuhrt erſt dahin. So Iehrı die — 
die Unterſcheidung der Pflanzen nad i 
Berliben Kennzeichen, und die Beſtimmun ng ihrer 
tele im kunſtlichen Suftem, aber eine Wurzel, 
de oder andere Pilanzenfheife lehrt erſt die 
tniaceusfäe Wanrenkunde unserfuchen. Diele 


chreibt alte rohen Arznenmisteh, ſeibſt diefenigen 
der aus Hl der Üderglaube zum Range Ba na 


erhob, volitändig und deutlich. In einigen Schrif⸗ 

— 

——— * eine — che en wurden zwar die rohen Arznepmittel abgehan⸗ 

dem vor e delt; allein man zeigte entweder nur Die gangbar: 

e bei — en und *4 und befännteiten Nittel an, oder ftellte fre nach 
Ei re 


Linneiſchen Softem auf, ‚befdrieo die Pflanze, 
wovon das Arznepimittel genominien wurde, nannte — : 
J dann uur den Theil der €, welcher Das‘ — 
—R he Er a ju-beftimmmen, wie Der. FJ 
der Bader ‚, Die Wurzel u. f. m. der im —— 
Salono Yinfifc erklärten kan ausfehen m F Biswei⸗ 
ur M. Beren ri len beſchrieb man aud mohl einzelne Aramegmirtek 
> ———— die und gab ihre Verfaͤlſchung an. 
| ‚Eine vollfändige Deutliche und pöblgeorönete 
Waarenfunde konnte alten diefen Mänge 555 
vorbeugen 9 ſie nicht allein alle Kö) ſowohl 
iche als nicht mehr gebräu aut QArınep: 
ittel dun —* vourtändig *8* hr 
u. —* zer 





ic 
— 
Der Di 
—28 wa de, ı % 2 t — 


A. Robe 
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11, Robe Arzneymittel aus dem Pflanzen 
reihe. 1) —* —— Slecbten ; 
a Meergemähie, 2) Wurzeln, 3) Mins 
Ku Hoͤlzer, Stengel, 3, Kaoipen ,. Sprojfen, 
glitter, Kräuter. 5) Blumen, Blumenrheite, 
6) Samen, Samenfapfeln. 7) ärädite, 8) Trofne 

Ranzenfähre. 9) Flüfige Dflanzenfäfte. 
Rohe Arzneymittel aus dem Chierreiche, 


5 Wärnier und aufekıen, 2) Scaalthiere. Re 
Brot thierifhe Theile, 4) Weiche oder füßige 
eile 


Die einzelnen Artifel der angeführten Kubris 
fen folgen im alphaberiicher Ordnung Dben jicht 
der vbarmacentiiche lareımifhe Vame, daun der 
emöhnlichfte deutſche, mobep foviel es geſchehen 
onnte, die vorzüglichiten Sunonpunien mır Fieimes 
rer Schrift angegeben worden find, weil ber Apos 
thefer oft im Derlegenheit kommt, wenn etw “Kun 
ter einem nicht fehr gebräuchlichen Namen Heiden 
wird. Hierauf Folge unmmitteltar die Befdrreibu 
des Arznenmitteld Ib, melde fo beſtimm age 
faßr i,. daß fie jeder verfiehen fann, und zugleich 
iſt das Vaterland angegeben. Bey dem Arznepmit: 
tel aus dem Plunzenreiche folgt, nad der Befchreis 
ung derfelben, der Name der zesn: melde es 
efert, ve finne und die Bezeichnung ihrer Suelle 
- im Spfiem. Bep Arinepmi 5— welche es ver⸗ 
dienen iR eine beftimmte boranifche 
efügt. Ferner ift die Sy eit und 
etwas darauf anfommt, die befte Zeit umd Art des 
niammelnd genau bemerfr. Daben ift auf aute 
ae verzäih auf Zorn Icones plantarum 
 uedi jr latmwells Krauterbuch, die Flora Dänica 
und gen hrs botanifdyes Handbuch verwiefen. 
Endlidy bat ber Herr erfafler die Subflansen, 
womit das beichriebene Arznepmittel — 
vird 32 *— a m DE N ei 
zulegr ein vollkändiges Regifter bepgefügt, 
—* Ki —q n erleichtert werde, 7 
So viel über den Plan der obigen en Schrift. 
ir boffen diefelbe dadurch mwohlfeiler liefern zu 
‚ Können, wenn wir ben Weg der Supfeription ein: 
[nlagen. Dader erklaͤren eh iemit, daß wir das 
phabet denen, die darauf fubferibiren 
um ein Viertel geringer als der nadıherige 
preis überlaffen wollen, und wer aufs 








fubferibirt ,e * das 6re ara is. Der f 
——— a > er |... Aprils bes fo 5 
den Ja erren Subfcribente 
— J An En ihrer ne und ber 
nn ber verlangten @remplare in 
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nd et neue — — = 


) in allen guren Buchhandiu 21 
Bari des Miarcheje —9 Abhandlung Ver 
‚Strafen. ’ Von —* aus —— 
Klee übertegt. Mit Armerfungen von 
tor, mit Noten und Abhandiungen 
mit den Meinungen Der‘berk, 
über die —28 en 




















— ’A, —J 
884 Duminil, erfal; er * 

Suchen im — Lalotte —— ‘a. 
überjegt von Sr. von — 35 2 Tue 
pfern a 2 Noir. ? Öiseracet, no 
fayes, im —— feel die Jugend zur 
iermu Gr ıe ale and Re [ 


ng ver 
ud Zuu en eu 
— 9 —— Set adte m 
“mw, weht einer „richtige ‚ Zeloreibung 
Diertmirdiguen finden, nd 
zoͤſiſhem Test, 16 Hefr, gt Re 
a ı Rıhlr. ı2 9. — * 
—5* aus gr — 


348 — zul 


Yandıı sch ke ‘ 
Br. s Bruch, mir {gms ‚dunin, — BF 


— f. 1698 
— Site at — et 


dern reifenden 


—* Eee ne 


















) mehf fantıll 


—— er 
u 


efen an die unterzeichnete — — 


2 den, welche nad) ihrer — 
re gütigen An befi 
Nr erwähnten — — ar * —* 
rärifches Ümternehmen deffelben De 
“wir mitden eignen Worten 
- genden Nummern des R. U. 







= 1 
4 
‘ 
2 «“ 
y + 
Pr; 
F 
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unfbe und Dorfchläge für die Verbeſ⸗ 
—— — — Herrn M. 


— 1 une Auseinanderfegung einiger Begriffe. 
Kortfegung. Yon Ebendem e ben. 

mige — *5* — eines Lehrers mit 

ern. Drirte und vierte 


vom * — Rehm. 
che Unterhaltung mit einem 
en Knaben, nad 


ſchon 8 ebildeten zehmaͤhrin 
ee Dom 


errn Schullehrer 

* un danken über Lebe u Derfo: 
Dom Herrn Metropolitan Rebm 

vik —— in zu £ebendläufen oder er« 





1. —5* einiger —2 6 u ige de 












5 un Re 
\bre — n * de quadruped. Syavec 


hi.na gr. 
a nis, ‚weiber die 


: | unbe: ‚nesh Gradbiungen — 8 * 
4. 8 6 gr; 
— reifen. 49. 
oder. Sammlung: aller 





10 — 3 











ebenfunft. 6 ar. 
nen. ‚888. 
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efuͤhlvollen 


durch ſeine rüßrende Geſchichte 2. 
ichte keine 


Leſer empfehlen. Denn daß dieſe Gef 
dichtung oder fein Mittelding zwiſchen rer 
zaͤhlung und Roman it — Dieb wird 

lich jeder unbefangene Leſer, der Unterfi —8* £» 

kraft genug —* um eine Schrift eum grano falis 
„au lefen, o eurungen glauben ıc. ıc. Man 
fann nur, der Herau meiter, mit dies 
fem —— ntereſſe, mit dieſer nn der 
fleinen Einzelheiten des *— ebens, Eu 

mit dieſer ganzen Manier ſchreiben, wenn un 
rs ipfa einer ſolchen Geſchichte geweſen iſt. — 
enige Srauenzımmer haben mit diefer Stärke, 

mit Ddiefer Volltraft der Empfindungen und des 

—5* geſchrieben. Die Farben der Gemaͤhlde 
* lebhaft, und die Uebergaͤnge der Erzählung 
ebrochen, oft nur mit ein par Alchtigen 


Wort angedeutet ıc. . 
@eifter : Zauber » und Kosolds-t aan, 
rſtes nddyen. Neue vermehrte Auflage. 
- = der Witie udt ſchen Buchhandlung 
t 
Da Absliche Geſchichten ſchon feit mehreren 
Jahren die Lieblingslecrüre des Publitums gewor- 
den zu ſcheinen; Kr ſich der Verfafler bemüht 
durd) nn nn sichten,’ mit wunderbaren 
Begebenheiten und ndeheuerliche Ereigniſſen 
verwebr, dem Lefer in diefem Bändchen eine Un: 
terhaltung zu v wodurch dieſe Lieblings: 
nei ee y ern n enger 


m 
I di von Lectuͤre Ko: ferner In, finder. 


Placidus Murb. Weber den An des fönigli — 
Benedietinerſtifts auf dem Perersberge zu 
vun auf die erſte Urbarmachung der hiefigen oe 

den. —— Aderbau und Di und auf 

bie erſte Entlchung oder Verb ng dee Ers 
55 Handels durch Anlegung eines’ oͤffent⸗ 
n Marktes und Erbauung der Kraͤmerbrücke. 
einem en * 8. — bey Beyer aud 


Daring 1798 weiherii fbon urc 


mehrere — 
te unſers Vaterlandso 8 verdien ri ra 
eis 





ſauber geſtochen⸗ 
ehemaligen Perers⸗ 


bp — des Wenedietinet 


ne · 
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ligion auf den Staat 


Mofters nach einem alten in ber 


Karthaus vorge⸗ 


fundenen ‚Bemäh.be. 


So eben ift erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
Jungen su haben: » item: % 
Qeuefte Staaten: Bunde. Ein Journal für 
Regenten und Voͤlker. Drittes 
land 1798. ’ 
1 Wie lt dem mohlthätigen Einfluß der R 
‚ Wie fol man mo igen Ein er Res 
en ohne ſich dabey 
den Klippen des Aberglaubens, der Froͤmmeley, 
der Heucheley und der Undutdung zu naͤhern? 


‚N, YZucnaparte. Vom Herausgeber. 


> 


d 

I, Ueber den Einfluß des Medisinalmefend auf den 
Sthat und über die Vernachlaßigung deſſelben 
-in den meiften deutſchen Staaten Hrn. 
Geheimen Rath und» Medizinal' » Präfidensen 

Schoͤpf in Ansbach. 
AV, Finanguſtand des Kaiſerl. Kammergerichts zu 
Wetzlar. Zuſammengeſtellt vom Herausgeber. 
V. und defe x Bu und‘ 33 
* A der franzoͤſiſchen und helvetiſchen 
Aaſtadt. 


cpu u 
v1. Korreſpondenz. ) Schreiben aus 
2) Schreiben aus dem Kloſter W****. vd 
ViL, Seeräuberepen der frauzöfifben Marine. 
Vu, Miszelten. 1) Geißliher Wandel nicht im 
Lichte, 2) Merfwürdigfeiten aus Rußland. - ı 
Von diefer Schrift ericheint, fo oft.hinläng« 
liche, intereffante und gwedmäßige Materialien da 
rt. ier Srude ‚Einen. , 
Ze Fi et ı Rıbir. 16 Or, Saͤchſ. oder. 3.50 
eichegeld. — — Be 
: * braucht nur immer auf Minen Band zu 


 abonniren, und kann die Beitclung in jeder Buch⸗ 


ME 


— —— 


— 


d auf jedem Poſtamt machen. 
—— —R hat, die Grauiſche Buch⸗ 
andlung in Zof übernommen, und wird für promte 
ieferung forgen. RE PER 


‘ "Isar j „ı 

In der Schumanuſchen Buchhandlung erfhent 
. zur Oſtermeſſe 1799 der erſte Theil einer vermebr- 

gen, verbe und den Bedürfniffen der Zeit 
. angepaßten Auflage von: al 
Didionsre univerfel de commerce erc. Par Savory, 
Dies dem Faufmännifdıen ** »prläufig 
anzuzeigen hielt fidh die Verl. Handla werbunden 3 
eine ausfuͤhrlichere Nachricht von diefem Unterneh⸗ 
men,behält fie ih. noch vor. Wer ſich dieſes unent⸗ 
behrliche und in ſeiner Art einzige Werk aufıdie 
möglichſt mehifeile Werke: an ffen gebrnft, 
der kann diefes durch bloße Unrerfchrift feines Nar 
mens und Einfendun 


. Deut, Einige Parabeln Jeſu in ie 


Diejenigen’ Liebhaber; es Bi ' 
nicht than, merden — und * bie’ go⸗ d, Ir 
a .. zu bezählen, obii Fe 
eine "fon ae m 
—* werden ſoll. Eu ſondern eihe wobi⸗ 
nd, “ * 
ı Befprächen fünerwache, 
ı0 ft. — Be re este: 1790, 
. Die ht des Verfaffers b j ⸗ 
lein geht dahin die moraſchen ei Se 


die uns groͤßtentheils nur abaebro 
aufbehalten worden find, —— — 


bar zu machen, Er hat de 

dieienigen Gleichnßreden Fe die für Kinder 
nad) Ihrem Fafungsvermögenr verfländkch und im 
dem Kreife ihrer Plichten anwendbar fepn koͤnnen; 
ferner bat ef nach dem Bepfpiele der meiſten Cam⸗ 
pucyen inderſchriften den Dialog der fortlanfen: 
den Erzählung vorgesogen ; Gegenmärtiges Slnbe 
hen enthält: 1) über die-Parabef vom SGamarie 


ra 
ter, 2). uber die Geſchichte vom Der n Sohn, 
eldern. lim 


Ban Bat 
n * 
find hie und da Abnntiche A— 
u — au —— eingemifcht, und, wo 
. ‚ Krrlaru 1 j 
der Sie nicht ——— wert er kr jenen © 
BD. I, Diving: in Sranffinkee Mans 
* 13 ng in Sranffure a. Main; 
nen Derauegefonmen und fauber Vraicr zu Dar 
Srohe Lieder zur Befeltigfeit- und Freude gar. 
Launigie und ſcherzhafte R Pe A a * 
— 
a J 
—** Aufſaͤze im̃ Stammbäher 6 F Pe; 8 
er Bei er 
wollen, oder 


zen jur Deredlung des Verklaudes 12 ar. -- 
2 iſung wie man mit feinen te Ehe 


nere Binder von 


vors - erite nut 














Rathgeber für diejenigen fo Heprarhen 
guͤcklich umd amfrieden leben fann 

rtrefliche Abhandlung follte wegen fei i 

recht viel gelefen und wohl behersigt n 









3 


Die neue umgearbeitete Auflage der f 
Schrift Ueber. Leipzig ——— u un 
tät betrachtee Win Beytrag zur Beldbich za 


her Bilpungsanftaiten. DNie dem Motto vom 
Schiller; - ER 

+ Dem Derbienfte feine Mrone, —— 
—— der —— * 
iſt in einem grünen Unſchlage brofdjftt nun gr 
für.6 gr. zu Paben. he ar Bofaniite find Aa 


umgearbeitet, Der Verfaſſer uf di 
mebrerer Recenſenten ot ——— 


deſſelben an die Verlags⸗ 

oder eine andere gute Buchhandlung dewertſtelligen. der Vorrede fid berbn ned mb im 
ei . , a i “ Bay rt 0908 J ü rg 
! * I8 PN >22 

V A —— — dpi} Term 2: Ha cK A 3 
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Reichs— 


Montags, den zsten October. 


\ 





Künfte, Manufactueen und Fabriken. 


Antwort auf die Anfrage an Straßenbau: 
meifter im R. 9. Nr. 83 d. J. 
Wenmn eine Chauffee 2ı nürnberger Schub 
breit, in der Mitte ı3 Schub und an den bey 
den Rabatten 6 Zoll Goch von guter Art Stei⸗ 
nen augelcat wırd, doch fo, daß der Grund 
von. groden Steinen y bid 6 Zoll miniyiiend 
Dick fepn muß und genau an einander ange 
f&blcjlen wird ‚, daß immer einer zwey anı 
dere bindet, die unvermeidlichen Klüfte mit 
fleinen Steinen auggefeilt, und daun die übri— 

Höbe mit mitteſmaͤßigen Steinen aufae 
fan, ſolche durch eiferne Schlägel von 3 Pf. 
Schmere (woran die beyden Platten 17 Zell 
im Duadrat haben) bis zu ſolchen Theilen, die 
den Hühnereyern gleich find, 4 bis 5 Zoll rief 
- gefchlagen, ur 
bis #2 Zoll Göhe von dem obern Theil der Das 
.. Batten angerechnet gegeben wird, To wird der 

Chauſſeekoͤrper, wenn folcher auf folgende Art 
unterhalten wird, gewiß in Miner erften An: 
lage und Die erhalten, 


‚Eine gut’ angelegte Chauffee erfordert 
auf jede halbe Stunde Fänge reinen fleißigen 
Berbeſſerer, der einige Jahre beym wirilichen 
Chauſſeebau, befonderd ng der Beriieinerung 

und Regulirung derſelben in Arbeit geſtanden 
haben muß, damit er lerne und wiffe, wie die 
hergelegte Figur in ihrem Zirfel und ihrer 
Die zu erhalten feyn. Dann find zu einer 





d dem Gemölbe der Chauſſee 


zit 


privilegirter 


son Anzeiger. 
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halben Stunde oder 600 Ruthen Fänge obiges 
Maßes 30 Ruthen gute Gteine er Sahr 
mötdig. Eine Rutbe Steine ift ı2 Schub Tan 
und bteit und 4 hoch, macht an Cubikma 
576 d. 9. Schub, dieſe Duantisät gibt 4orins, 
ſpaͤnni e Knoͤpykarren vol Steine des Inhalts 
14:5 Cubitſchuh. Die 30 Rutben Steine ges 
ben 1200 obige Fuhren, folglich auf eine Rus 
hen Ränge Chauffee 2 0.0. Karren. 

Da man von der Chauffeebreite J Dua: 
dratmoß annehmen fann, welche um einige 
Zoll tief in einem Jahre abgefahren wird, fo iff 
djefer Beriuft mit 283 Cubif Schuh Steine Hin: 
länglich zu eriegen. Wenn inir diefer Duantirät 
Steine ein dis zwey Jahre continuirt wird, fo bat 
man im dritten mit 20, böcfiens 24 Kurden 
Steine zu einer halden Stunde zur Gnuͤge. 

Dieß iſt das richtige Verhälrnig, welches 
ich a a a F ”) 
iefe Steine muͤſſen fogleih im Keüb: 
jahre richtig angefahren werden, — 
afle Ruthen lang ein Karren voll ; auf der 
endern Geite werben fie nicht gerade über, 
fondern triaugelmaͤßig angefahren, damit der 
— der Chauffee ſeiche nich zu weit tra: 
gen müfe, wenn er folche verkraudt, Dann 
muß derjelbe bey trocnem Wetter big gegen 
den Herdſt feine Steine in obengefagter Grö: 
Ge zerſchlagen haben, um bey eintretender 
user Witterung die zerſchlagenen Steine vers 
brauchen zu fonnen, aber znvor muß der Slorb 
mit eifernen Krücden abgrjogen, und dann die 


tiefen 


"*) Ben geraden und ebenen Cauſſeen wird die xile Duanzitit Steine immer | 
frunimen und mehr Sau habenden Ehauffeen ift die andre Anzahl Steine DE uf 


Der Reichs; Anzeiger, 2. B. 1798. 
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tiefen Gleiſen oben, aber nicht gehäuft aus— 
Her merden; damit die Chauffee feinen 
6 ſeruͤcken bekomme. Ferner muß er jeinen 

rößten Fleiß dahin anmenden, Die tiefen 
Bieife fo bald möglich unſichtbar zu machen, 
Damit der Fuhrmann Feine Glelfe halten fon: 
ne. 


gebracht hat; ein feigiger Mann kann es bald 

Dahin bringen. 

Antwort anf die zweyte Frage. - Ich 
babe mehrjährige Erfahrungen gemacht, daß ed 
fparfiner ſey, die Fuhrleute in einem Bleife 
fahren zu laffen, al8_ mehrere dergleichen zu 
dulden , welches aus folgenden Gründen ein 
leuchtend feyn wird. 

a) Der Neparator wiirde mehr Arbeit im 
Abzieben und Einhauen erhalten; 

b) ed würden ungleih mehr Gteine 
aufgehen ; 

c) der NReparator würde allein die Arbeit 
nicht verrichten koͤnnen; 

d) die Chauffee würde für Neifende und 
— Rindvieh ſehr empfindlich zu 
pafliren ſeyn, wenn mehrere Gleiſe mit Stel⸗ 

nen befchüttet wuͤrden. 

Ich halte für ſchicklich, dem Fuhrweſen 
die Frepheit einzuräumen, die Breite der Chauſ⸗ 
fee von einer Rabatte bis zur andern befahren 
- zu dürfen. Das Fuhrweſen bleibt deswegen 
doch lieber in der Mitte, meil die hohen Zub: 
ren umd überhanpt jede Fuhre ihr Bleichges 
wicht eber hat, als wenn ſolche abbangchd 

eben. Es iff auch deswegen zuträglich, das 
hrwerk auf der Chauſſee fahren zu laſſen, 
wo der verfteinerte Körper und zwar in. der 

Sitte am dickſten ift, ald mit Zwang, wel: 

ches nie ohne Frevel abgeht, fahren zu laſſen. 

Die würde der Chauffee Nachteil und der 

Caffe mehr Koften bringen. 

Antwort auf die drirte Frage. Ich glaube 
faun, daß man die Gteine auf eine audere 
Art * klein zerſchlagen bekommen 
kann, als wie beym hieſigen Chauſſeebau. Ich 
laſſe die Steine nicht vor dem Auftragen klein 
fhlagen, fondern alsdann erit, wenn fol 
the in geböriger Höhe von 18 ol in der Mit⸗ 
te aufgeführt find. Dann laffe ich die neue 
Ehanffee durch Jungen von 15 bis 18 Jahren 
mit eifer 3 bis 35 Pf. ſchweren Schlägeln, 
an wel ie bepden Hammerplatten nur 1. 





Diefes wird für den Verbeſſerer eine gro⸗ 
Ge Erleichterung, wenn er es einmahl dahin, 
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Zoll ins Gevierte haben dürfen, und die mit nn: 
geſchalten elaſtiſchen Stielen verſeben feyn 
muͤſſen, portionweiſe ſchlagen. Durch ſoiche 
Stiele wird das Steine; Schlagen erleichtert 
und befördert; das porsionweiie Schlagen 
richte ich uach Tagelohn ein; einer mit so Fr. 
des Tags muß 12 Schuh lang ein Stüst Eyanfı 
fee von der ganzen Breite 4 bis‘ s_ Zoll tief 
na oben —— et ein am 

erey um ı8 fr. 103 ob, um 16 fr. 93 
Schuh, fo nad Proporiion fort. N 

Dirfe Art iſt beym Ban der Chauſſee von bes 
fozdern Nugen, indem durch dieſes Steinflopr 
fen die Chauffee eine befondere Feſeigkeit er, 
hält, weil die Steine dadurch fehr in einander 
getrieben werden. 

a) Zur Frohne werden nimmermehr bie 
Steine fo geſchwind zerfchlagen ; 2 

b) noch weniger egal, weil die Frohnar⸗ 
beit mit Rachläffigfeit verrichtet wird. 

c) darüber kann ich nicht entfcheiden, 
weil mir die dortige Einrichtung des Chaufſee⸗ 
baued unbekannt iſt, um welchen Preis meine 
oben benannte Duantirät allenfald. Eommen 
fönne. Uber das kann ich. verfichern, 
man eine Duadrarfläche von 212 Schuh 4 bi 
5 zoll tief, je nachdem die Gteine 
gur, um 2c höchftend 24 Er, geſchlagen erhal⸗ 
Ten korchbl der Pochwerke, nm Steine zur 

en oder werke, nm e 
Chauffee und Reparatur egal klein zu befome 
men, find mir keine befannt, folche Fönnen nach 
Art der Wulf: oder Gypsmühlen angelegt 
werden , die aber fehr ner ausfallen müßs 
ten. Dbfchon diefed ausführbar tft, fo jweifle 
ich dennoch, den wahren Eudzweck zu erreis 
en, die Steine wohlfeiter klein zu erhalten, 
1) fönnen vergleichen Werke gewiß Außerft 
felten bey eine teinbrusche angebracht wer⸗ 
den; 2) müßten die Steine zwepmahl zu und 
von der Mühle.geführe werden. Dergleichen 
Yuslagen machen den Chauffeebau ſeht koſt⸗ 
bar; 3) mülfen Leute and Werke unterhalten 
werden; 4) da die Chauffeen fich weiter ex 
tendiren, fo wäre alle Sıunden Wrad fo eig. 
Werk nörbig; außerdem mürden die Trands 
portfoften fich ehr vermebreen,. und ne > 
würde doch Feine Steine von etwa gleicher - 
Größe erhalten. Yteiningen. = > 9 

4. 3. Weißenbera , Fieutenantnnd 
Shauffee : Jufpector, Fe 


er ze 


oder 


_ — — — — 
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Allerhand. 

Ueber das von bey Geſchlechtsnamen. R. A. 
Nr. 239 vor. 


Ueber den Arnoldum de Dorſtat könnte 
vielleicht des nunmehr verſtorbenen koͤniglich 
greuß. Derconfijtorial: Präfidenten von der 
Hagen Nachrichten von dem Geſchlechte 
derer von Dorſtait Ausfunft geben. Ich 
babe diefes niche oft vorkommende Werkchen 
nicht bey der Hand, um ſelbſt nachſehen zu 
fönsen. Herr Domberr von Meding führe 
daraus im eriten Theile feiner Jachrichten 
von adlihen Wappen jwep volliländige vor: 
flastifche Wapen an, davon Daß eine einer 
Ferren Linie diefed Namens gehört hat, and 
welcher der an efuͤhrte Arnoldus gemefen ſeyn 

« Das Siegel wird entfiheiden fonnen,. 


ey eher, als fich damahls der niedere Adel, 
wol noch feiner Siegel bediente. — r. 


Anfrage. Zufaͤllig Fam mir neulich 
Mr. 132 des Sams unpart. Eorrefp. v. Jahr: 
1786 in die Hände, In einem Schreiben aus 
waris mur folgendes angeführt: 





„Ein Bernhardinermönd har dem Gene 


„ral ; Controlleus ein Pulver vorgezeigt, das 
„wenig foftet, und womit ınan jeden Gegen: 
„fand ungemein heiß machen b 
„Wärme 2 Stunden dauert. Er machte in 
‚Begenmart.ded Hrn. v_Calonne einen Ders 
Kkub nit einem Stuͤck Marmor, welches fo 
beit ward, daß die Hand des General; Eon: 
„„twolleurs die Hige nicht ertragen fonnte, 05 
„er Ne gleich in einiger Eutfernung Davon 
zbielt. Diefed Geheimnig Yo, wie mar fagt, 
„öffentlich bekannt gemacht werden, und wuͤr⸗ 
„be ein Lock — wider die Theu⸗ 
ung des Holzes ſeyn.“ 
* fragt ſich nun, ob von dieſer Erfin⸗ 
dung nichts weiter befannt geworden, oder 
ob fie in der Salge als im Großen unanmends 
har befunden ii? Wer darüber Nachricht ger 
Henn Fanın, den biste ich, fie im R. A. bekannt 
zu machen. 
TE, im Sept. 98. e.B Em. 
— — 
Dienft + Anerbieten. | 
Sollte ſich ein Gemüß: Gärtner entı 
stießen wollen, ſich allhler zu Langenſalza, 











kann, welche 


hat ſich vorgefunden. 
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wo es an gefchickten Bauten bee Urt fehr man- 
gelt, nieder zu laffen; fo efferirt der Advocat 
Boͤttger dafelbft demfelben, gegen die billig: 
fen Bedingungen, einen berruchtlichen Theil 
feines gleich an dgg Stadt gelegenen Barteng, 
wo bereitd Gemüße gezogen worden find, und 
deffen Boden ſich dazu vorzüglich gut qualifis- 
ciret, nebſt einer dabep befindlichen fehr bez 
quemen und geräumigen Wohnung, auf 
mebrere Jahre in Pacht zu überlaffen. Jedoch 
muͤſte fih eine dergleichen Perfon ıniz den ges 
wöhnlich en Zeuguiſſen verfchen, wos 
durch allen Bedenklichfeiten der biefigen 
Obriakeit, dor Aufnahme wegen, begegriet 
werden könnte. Pacıluflige können ſich daher 
in Zeiten bey Unterzeichnetem melden, damit 
—* wo möglich. vor Ablauf dieſes Jahres 
mit deifelben ein Pacht zu Stande gebracht . 
werden koͤnne. KZangenfalza , den s6ten 


Ditober 1798. : 
Zhann Wilh. Boͤttger, Adv, 


Gelehrte Sachen. | 
‚Antwworg auf die Anfrage in Ar. 231. 


2652. d 
Ich kefige ein folched Buch , welches 
fiber 24 verfchiedene Arten, fo wol blafender 
und. ſchlagender, als mit Saiten bezogener 
nfirumente beſchreibt, und mache es zum 
ebuf des Unfragerd hiermit befannt. 
Tohann Chriftopb Sad, Schul 
lehrer zu Stregda bey Eifenach. 
Erinnerung. —ãA hat ſeine beſten 
Sinngedichte vorzüglich ans Einem lateini⸗ 
ſchen Dichter des mittlern Zeitalters genom⸗ 
men, * Hr. Dietz zu Guͤſtrow laͤugnet dieß 
im 2. ß. 2. 1798. Num, CXXHI. D. 1247. 
Er hat aber wol den Auffag im teutſchen 
nn „Cordus und Leffing* nicht 
geleſen. Te . 


Der umter.den in Nr. 182. des R. A. zum 
Verkauf angebotenen Büchern als fehlend aus 
egebene 3te Band von Wiegleb's Magie 
Wer mit diefen Werfe 
ugleich das von Halle kaufen will, foll beyde 
he 35 wichtigen Fridrichd or bis Gotha france 
d. Expedit. d. R. A. 


‚ eu 














erhalten. 
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Veues heoretiſch s praffifches Zeich en buch 
zum Selbſtunterricht fir alle Stände, Vebſt 
einer Anleitung zum Coloriren-der Land 
ten und sur Blumen +» und Daftehmapleet 
Dierres seft mie VII Bupfertafeln ar. 4 
a y®. S —3 — 3 RE 20 gr. Sir 
oder 3 51. 18 Sit. 

' Diefes Vierte De r ——5— eine ausfübrliche 
Anleitung zum Coloriren landidaftliher Ge 
mäblde, moben vorsuglic die beitebte Aberliihe 
Manier durch wey bevgeflpte ganz ausgemahlte 
Landſchaften fehr grdnd ich erläutert ift; ſo wie 
auc die zwey dabep br ie Sarbtabellen, wel⸗ 
«be 219. verfdriedene if Hager darſſelen, "eine 
Ueberficht der mannigfaltt —— geben, 
die man hier mit eine id überfehen fann, und 


dadurch in Sun Grand Br mIro + rin * 

norgetragene Regel -und Hang e in richtige 

gudibun zw bringen. Es ind 08 vierte Heft 
2 , wie die —5 in * u = und 
> Runiihandlun 





Neue Verlags⸗ Buͤcher der Afademifchen Buch⸗ 
handlung in Jena von der Oſtermeſſe 1798. 
Bernkein, 9. ©. fuftematifhe Darfielung des 

chirurgiſchen Rute fomoht Älterer als neue⸗ 


rer Zeiten E8 Nıhir. 12 

Sufeland, 3 Kunf das liche Leben zu 
rerlängerg, zweyte verbefferte und ‘einen 
Kegifter dermehrie Auflage gr. 8. auf Schreib: 


ppier mit lateinifdien Lettern und einen.Zitels 
me 2. Rthir. Auf gr: Drudpappier 1Rthl. 
Auf ord. Druckpapier 1663. DD 
— — Sournal der en Benertunde und ‚und 
Wundarsnegfunft, ster 
ARE Band ıfles und atee Enid, , jedes Srid 


_ Ge Gottl. Abriß der Wi enfchaftsfunde und 
Merhodologie der Rechtsgelehrſamkeit, ‚u 2 
lefungen gr.8. 6.4 : 

— — Snftirutionen bed geſa ammten en 

Rechts, ı oder ——— ————— 

—— der all ig ed fe und u 
Grundfäge a —— echts Ste * 
ten, r-8.. 1 

Kant , Keim. von der Dia ; "des Gemuͤths durch 
den bloßen Dee — krankhaften 
Breite — ſeyn 8. aa 

Loder, 3 € . Journal ür die Chirurgie, Geburts: 
büke und — rzepfunde, ıfter Band 


Ir. ı2 


tes Srü d ter Band ıfles Süd gr. 8.. 
jedes Süd 16 gr; — 
n für den neueften and ber Na 
PERLE Een HRE 
RR Entargedn 95 ne 


er 3 


Gefühle ebeli 
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Par. * —— 1798 erfcheinen 


rolonger ls vie h 
mind 5 Me ® Aumain; —— de. * 


—144 du Vau, 
ıtling, u Er Handbuch der theor. und praft, 


Hufeland, ournal der praft, 
un — bter Bund —* en 


Fe ater 





and 


Wenn von bi 
——— en Auejptüden der 


Fund des reinen 


der Menſchbei BE: 
Fig . een 
erſte Band be 3864 ur 
ung gehe, Ba ui der 


fann man hiermit die Verfid) 
3te ſo eben erfdiene —— noch 


ae rechnen fann. ep Bien —— 
ben ſich 
fronsöhihen Bärger ER ttend SR 


(renden rer aedroe und !Wymenbacı 
Zuftiz- und Polijep- Sachen En 





Ahete ‚Sühne,. Io — 
el ref] 5 Ind 1 als Sande 
ungfbiener von h —— ige noc ; 

a6 Die PR und 
r Aufent 


fi w. 
— ide 
>. ander dabier, :w 

A rg A eisen, un 


ollten, * * —* n 
= gebeteb‘ ie au FR 
ehann 


5 
ir I 
a 2 IN" Pr 


feige AReldıoı 


a meder ji 


Sehe | 1-- | 
n, daß felbige inner 
A Pit; any 
)e Dehier —— Mir A 
folien, rn 


und deren —— 


zur. die nk n 
gen werde die Kae 





Hufzland, dꝰ apres la fec, Edi. 


R * — * u 


„Haben fe der 


— 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Dienſtags, den ı sten Dctobers 





Anzeiger, 


179% 





Nuͤtzuche Anitalten und Vorfchläge 
Aruphorismen über die Motion fuͤr Die 
Abſchaffung der Lurvende, R. A. Rt. 

217. 1798. 4 as : 

Abulus non tollit ufum. Eben darum,, 
well unfer Zeitalter mehr raiſonnirt, ſentimen⸗ 
tirt mad radosirt, als handelt, iſt deſto jeſter 
üver gewiſſe alte Stiftungen zu hauen, die 
ibm , fo wenig es horen mil, won Zeit zu Jet 
In die Ohren ſchreyen, mas unlre Bär 
ter, ohne Die Ausdrücke: Gefühl, Emprur 
dung, Moratpriscıp n. d. al. auch nur ben 
Kamen nad zu feunen, thaten! — 

Die Erfabrung pricht —— die der 
Currende gemachten Vorwuͤrfe: (ie entmurde: 
ge verderbe Kopf und Heiz. Zu allen Zeis 
ten verdauften Die größien Männer. — velbik 
Bucher — Amſalten diefer Ari; was fle für 
die Welt wurden. Hier leraten ſie in frübiler 

ugend gelbäftig feya zum Dienſte ver Mens 
en, ihnen andere Rau ward, Sub⸗ 
ordinatien und aefcbmeidiaed Eicwaſſen inbürs 
gerliche und Anits: Berhätriffe — Eigenfcaf: 
fen y dir Überull mangein mürfen, wo man in 
Schulen, aus lauter Lideraiifär, Buben zu 


ten 
ber Jeitaeift, man arbeitet dir 
Hier und da trefflich in die Händeh» 
Da lobe ib mir Ehorihüler, die-unter 


genatier Aufſicht ſtehen, wohl ‚gehalten ſind 


Big gut bezabjt werden; di 
wenig und —S Aue Mitten int 
Der Bender Amager, BD 1796. ri 


creitt/ noch eh fie lernten — ger 


Geraͤuſch von S; ihäften und Jerfirenungen ers 
Innern fie uns an, unfere böbere Befiimmung, 
an unfern edlern Beruf. Nicht gu gedenken, 
daß lie oft dem einsam, heimlich Leidenden, 
dem Kranken ein Wort des lindernden Troſtes, 
religioſe Beruhigung das. Herz goffen und ihn 
erquictten. Pi J 
Die verlorne Zeit kommt da nicht in Be: 
trachtung, wo Dat Publicum noch Empfängs 
lichteit für Beranlaffungen bat, an Boit zu 
gedenken ; mo woöchentuch nur etliche Stun . 
den, ober. tänlıch eine balbe gelungen wird. 
Go viel Zeimiſt Immer übria, zumahl mo fie 
fonft zweckaraͤßig vertheilt iſt. 
Bo freplich der Sinn für fo etwas vers 
ſchwunden iſt, da thue mar auch mir der Eur: 
rende, mas dienſicher sauce! Ein Bur, daß. 
feine Nugbarfeit verloren bat, bat auch feinen 
—* mehr. Juſtiuute aufheben, woben 
auf die Wohlthaͤtigkeit der Menſchen mitge⸗ 
rechnet iſt, mag immer leichter geben, als 
ſolche errichten. 
An unterer Stadt jedoch wolle es keines 
wagen, das Alumneum anzufechıen. Wer er 
fey, er würde unversichieter Sache abjiehin 


muͤſſen. a 

v Jh ſegne fie dafür mit dem Wunfche; 

a Ehron. 30, 18! 31. Br. ni—I. 
Zuſtiz und Polnep + Sachen. 
‚Ju Nr 100 des R. U. ſteht eine Anu⸗ 

‚Mage +.Db Verwandiung der Todıuftrafe in 

eine Iebenslänglihe Zuchthaus ſtrafe en 
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fung oder Milderung fev? Es find in Nr. 129 
und 162 Antworten erfo weiche jedoch von 
einem rechtlichen Princip, fondern von Er: 
fahrungen und Gefühlen einzelner Menichen 
ausgehen. Man wünfcht aber vorzüglich eine 
Antwort, welche die 
chen Seite betrachtet; es fragt. ſich alſo: ſind 
poſitive Geſetze oder Entſcheidungen in eins 
jelnen ti rt welche bier ein Yiche 
eben fönnen? Die Beranlaflung zu_ diefer 
rage gab ein in Wuͤrtemberg vorgefommes 
- ner Ball, beunber Verurtheilu ner 
Kindsmörderfin die ver ae 
nicht einerley Meinung waren. 
_. Aus YWürtemberg. . 


Bceytrag zu der Nr. 215 und 244 ded R. 
2. 1297 über die ſchlechte Beſchaffenheit 
des Kalbfleifches. 

Ru der. Chur s Bapyerifchen Bandes: Drd: 
nung Tit. 27 ti unter andern verboten, daß 
fein Metzger ein Kalb unter 4 ober —2 
3Woche ſchlachte. Ueberhaupt waͤre es 

* dem Schlachten oft kaum 8 Tage alter 
älber Schranken zu feßen, und diefer Un⸗ 
ordnung ‚Die gebührende Aufmerkſamkeit 
widmen. Wie komme ed, daß wir vom der 
mufterbaften preußiichen Yoliteo noch feine 
Verfügungen bierüder haben? Ed müßten 
Denn defiialld Verordnungen für einzeln 
vinjen vorhanden fepn, Ä 
— — — — 
kand⸗ und Hauswirthſchaft. 
‚« Mittel gegen die Selbft: Entzuͤndung 


eues. 

Um die fo gewöhnliche Selbſteutzuͤndung 
des Heueß, ed zu gruͤn auf einander 
gefegt wird, zu verbüten, bedient man fich in 
der Gegend von Newcaſtle eined ganz einfachen 
Mitteld. : Man ſtopft einen großen Gad fo 
fefi mit Heu voll, ald man fann, und binder ihn 
i open u. Diefeh Sack ſetzt man aufrecht auf 

Die Erde, und legt den Heuſchober rund um 

ihn der an. So wie der legte. ſo hoch ge⸗ 
worden iſt, aid der Sack, wi man dieſen 
in die Höhe, und fährt fort mılt dem Baue des 
Henfboderk ,; mund. weht Diefer vellendet iff, 

init man den Sack herauf‘, da dann if 
Ber Mirte, eine: cylindriſche Hoͤhlung bleibt 
Welche die Laufe ; Eirculasion im Junern —* 





esvon der rechtli⸗ 


fehiedenen Behötden ‚Men 


wian mit nodgröß 


— 5 afrage F—— da a 
Be a ae 
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8 unterhaͤlt, un fo ——— | 
Im J. 1784 bat Def 

angefangen , die endiden 535 


rthen Auſtaite 
ſo ** * 


anlaßte dann auch manchen rn, ‚ an fchicks 


” ne m ’ 
* —— * — Gute die ſchoͤne 
‚en; fo 
a Sauıend im — —— 2 | 


Bauamt ſeldſt bar indeffen feinen n mit: 
der Pappeipflanzung erweitert, — 23 
Gemeinde: Präge damit befegt. Die Pappeln 
gedeihen alle vortreffiuch, io weir ihnen nur 
ber Muthwille einiger Baͤurue Berderber vicht 
ſchadet. Aber leider find ſchon oft die hoff 
— svollſten jungen Baͤume aufdie gewiſſei⸗ 
Welſe verletzt, geſchalt, ja gar ungen 
Daun eg Ahr einige erwas entlegenere 
er j ‚amp und ; 
bens a een, * * 2* Be 
das Bauamt auch in dieſem Frübiahe 
wieder ruͤhmlich forsführ, Pappeln jun p 
fo horse ih einem Winzer, ver ſeine Benter 
ungen darüber machte, fagen, da daß Papı 
pelbolz'zwar ſchnell wächie, aber 4 üte 
eins der ſchlechteſten Hölzer: fey , — 
erem Borcheile den ebenfalls 


febe ſchnel wachſenden wilden Kirſchbaum 
pflanzen „' Der: neben ſeinem feſteren Holje, 
— u ne ade 
‚eine! 
tr 


. Bw 













und 
endeten Sorgfalt, fehr viele Wuͤhe und Zeit 
ſchwenden muß, eheman Butter befommt ; 
ja, daß es manhmahl unmöglich, wird. | 
zu erhalten? Welche Vorſicht und ſind 


gegen dieje Unaunghmlichfeit an zn wenden 
; Cine Anımenı, su, Bir änfage Auer | 


ih in Br. 56. HER: 
530, welche befriedigende, 
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Berichtigungen und Streitigkelten. 

An den liedloſen Recenſenten der Thea⸗ 
ter: Nachricht in der Wiener politiſchen Zei⸗ 
tung, welcher eine ausıebildere Gchaufpieles 
rina auf Koſten eines zwoͤlfſaͤhri gen Mädchend 
erhebt, um diejem Rinde und ihren Eltern zu 

ven. 

e 3 m Dec Zeitung vom 11. Sub. 
d. chreibt dieſer Anonwmus ven dem ta⸗ 
—— Rinde des würdigen Schauſpielers 

ruͤckel: 

„Am gien die Korſen, Schauſpiel von 
„Rog-bne, worin Madame Stollmers zum 
„, go>pten Mahl in der. naiven Rolle der Gaͤrt⸗ 
„ners: Töchter auftrat. Mit Wiverwillen ers 
„innerte man fich der Karrifatur, zu welcher 
„‚vormabls die fleine Bruͤckel dieſen Charac⸗ 
„ser umgeſchaffen hatte.'‘ 

Auf diefe offenbare 
dad Wiener Publicum befei 9 muß, we 

ches dieſes Kind acht Mahl diefe Rolle ipielen 
ſahe, nad m nie den — Ba a 

08, glaubt man mit Zuvrr n 
—— nörbig zu haben, als eine Stelle aus 
—— —— 7— Warnung für deu 

ecenfenten bier anzuführen. — Der Jude 
Baruh fagt nämlich im 4. At 4. St. zu Falls 
ring: — „Damann — (gr oem diefe Stelle 
dunkel ift, beliebe in der Bibel dad Bud Es⸗ 
sher nach juſchlagen und das 7te Capitel zu le⸗ 
ſen) babe fie gelefen vom Hamany ? — Wenn 

follte an des Hamannd feinen Pläg binans 
Eommen, die gauze Welt kommt und gut zu. 





Gelehrte Sachen. 
"Beantwortung einiger Anfragen. 
1) Im ®. 9. 1795. Nr. 302. ©. 3082. 


Ein Buch unter dem Titel: Die drey aͤrgſten 
Exrznarren in der ganzen Welc, ſchrieb der 
Befannte Ehriitian Weite, Rertor ded Gym⸗ 
nafiumd zu Zittau. Von ihm find mehrere 
Ähnliche Werke vorhanden,z.3. die drey Haumts 
verderber in Deutſchlaud, unter bem Namen 
Siegismund Gleichviel 1673. ; die drey Müg: 

-Beuse der Welt, unter dem Namen Ca- 
tharinus Civilis, 1682. Diefed Wert ſewol, 
alt die Erznarren bat man zu Augsburg wieder 
aufgelegt , oder vielmehr nachgedruckt. 


ge ‚womit ſelbſt 
Dias fe 
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2) TR. A. 1796 Nr. 150 ©.5203. Un⸗ 
ter den Schriften fiber den Kanzler Krell vers 
dienen folgende vorzüglich genennt zu werden: 
1. Erzäblung des Verlaufs der in ded eher 
mabligen Churfächl. Kanzlers Ur. Nic. Kreis 
lend Unterfuhungsfache vorgenommiereit 
Lands und Ausibuftagd; Verhandlungen ; 
in Klogfchend und Grundigs Samml. ver 
miichter Nachr. zur ſaͤchſ. Geſch. ( Themnitz 
177% 8.) Tb. 4. S. 1 — 185. Vorgeſetzt 
das von einer Münze entlehnte Bruſtbild 
des Kanzlers. 

3. Nachtrag von zehn Schriften zur Erläuter 
rung der Pevensgefchichte Krelis, ebendaſ. 


Th. 5. ©. 195 — 333. — 
3. Kleine Rachleie zur Geſchichte des unglüdl. . 
Kamler Kreis, von M. Köhler in Yeipjig; 
im Magazin der ſächſ. Geſch. 3. 5. (Dresd. 
1789. 8.) ©. 574 — 601. 

4. Regierungsgeich. Herzog Kriedr. Wilhelms, 
ald Adminiftrat, ver Chur Sachen; in D. 
_ Mufeum 3 die ſaͤchſ. Geld. B. 3 

t. 1. Eeitpa· 1796. 

3) Im As 7 Nr. 128. Welches if 
dad oectmaͤßlgſte Helangbuc für die Schuͤ⸗ 
ler der obern Elaffen?! — Man fann, wenn 
ntan will, inter folgenden wählen : 

2. Gebete und Liener für die Schule zu 
Schleij, von M, Chrifitan Gottfried Muͤl⸗ 
ler, jegt Rector der Stiftsſchule zu Zeiz. 
Shieiz 1782. Iſt auch für andere Schulen 
brauchbar. 

2. Geſangbuch für höhere Schulen und Erzle⸗ 
hungs ⸗Anſtalten, von Dr, Auguſt Serm. 
VNiemeyer, Halle 1785. 

3. Chriſtliches Geſangbuch für Grade « und 
kandſchulen, von M. Kämpfe und Woke⸗ 
nius. Leipy. bep Bräff, 1797- $.2 

u. D. 


Rh meinem Verlage, gleich nah Michael 

diefes Jahre, erſcheint folgendes Werfchen : 

Miagifter Adolph Borislaus Brutich geweſener 
Superhrtendent zn Neuſtade an der®rt. Ein 
Deyreag zur Charakteriſtik der Gelchriem. 

Es it fein gewöhnlicher trockener Lebenelauf: 
fondern ein Gentählde, morim die Züge eines im 
feiner Art merkwürdigen und-ogiginellen Mannes 
aufgefteltt find. Der Derfaffer har nicht blos die 
Abfitr, den vielen da und dort zerſtreuten Befannren 
des Verſtorbenen in dieſer Schrift ein Denfmahl 
der alısa Freujadſchaft zu übergeben : fondern —* 
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war «6 vorzuͤglich darum su thun, ‚Seen un 

ftand fo zu bearbeiten, daß auch ganz fremde Lefer 

eine angenehme und lehrreiche Unterhaltung dran 

finden möcten, Bis michaeli a. c. kann man mit 

6 Br. darauf an nn ber nachherige Preis 
ırd aber 8 gr. 1. fepn. 

5; 8 Schumannſche Buchhandlung. 


Dr. ®. Senriei kritiſcher Verſuch Über den 
Höchnten Grundfag der Sirrenlebre eribeint nun 
nah nocmaliger Kae Durdfihe vom Hrn. 
Derf. gewiß zur Michaelimeffe,. Dieb zuf Antwort 
auf die bisher ergangenen Anfragen uach dieſem 
zur Dftermeffe verfprocenen Werke, deſſen ver: 
jögerte Erfheinung den Käufern nicht gereuen wird. 
Jena den sten Sepiember. 

I. ©. voigtſche Buchhandlung. 





— — — —— — 
Wechfel : und Geld⸗ Cours in Conv. 
Spec. u. j dermaligen Wechſel Cour. 
geipiig, Den 10 October 1798, 


—————— 

In die Meiien. G. B. Kon 
geipz. Keujabr: Miefle, # 
P Oſter 


98 
96 
Haumburger 
Leipz. Michael 
ion ⸗ 
— — — — 
rd, in Bco. a Ulo. 
* in Curr. A Uto, 


amburg in Beo.⸗ 
arıd 4 2 Uſo.⸗ 
ugfpurg * 
Rand» Ducaten 


BE 
* 
1111141 


— 
2 


Wiener Dice. a Ufo. 
ra A —— ⸗ 
* 2 Ulo p. Pl. St. 
— — — — 
Wiꝙhtige Duc. a66 

Atmarco 
& |Aumarce Zeuisdor 
'Souveraind’or : 


Poisdor as u 
Neue Schild⸗Ld'or 


DD 
IIrall 2 vERo0eB S 
11411144 


| ach vw 
& |Laubthaler a4 “ 


Preuß. Dilinze. 
Caſſen Billeta 


5 —* Courani. 
= und 20 fr. 


BEEuE 


Ar nr BER 


Wechſel⸗ und Geld s Eours, In wichtis 


gen touiss Karls und Ay 
Ds Kehle, ; Friedrichs dor 


Bremen, ben 6. October 1798. 








London pro 100 1. ; 
Amjterdam in ——— * — 
zu 2 Den. dato ia D — 
itto in Courant a vi ER 
Ditto 2 Mon. dato 0 B > : h 
Kambur in Banco a difta s ER 
Dıtto In grob’Din. Gour. 14 Rage Asia" > 
i ri 
Ditto ın Elein ditto s 5 * —9— 
aris pro Liv. Tourn, a2 Uſo .. 
ourdeaux aalfo ⸗ ⸗ 
Holl. Rand» Ducaten a. = 
werſe michtige detti ditto — * 
ute 4 Stud — dito + D 44 
anndv. Cafe « Geld ditto . . 792 
ol. Courant — bitte » - 
niſch Courant dırto ⸗ ig 
Bremer Örotens so. . 
Hamburger Wechiel ; fr} Geld ; Cours 
In Banco. 


den 5. Ditober. 1798. 
ondon pro zffterl.a 2 il 
— in an 34 
ditto 2 Mon. dato = ” 

diuso ın Cour. amiia = 


dırıo 2 Mon. dato » » ” 13 J 
9 


aris pro wa 2 Uſo⸗ 
ourdeaux — bit =» 


Eadir pro Ducat ro = . — 


Benedig — — ditto — an 
Liſſabon pro Cruſados ditto⸗ Pe 

Eopenb. Cour dirio #8 — 
Wien ın Sour, 6 Ban dt 0 e. 
gu m our. — — 


| "Al, a =. 
seslau ın Bro, —— duto ⸗ * er 


— 





- 


Louie Carl ;;und Briedor pro Erid 1 aa * 


er 
Grob Din. Courant + * — 
Klein ditio 








ER 
Digitized’by 
ü — — 


2759. 


Kaiſerlich 


Reichs 


Mittwochs; den 17ten October, 





Nüsliche Anftalten und Borfchläge- 
Ueber die Titel: Sucht unfers aufgeklaͤrten 


.! Zeitalrers. i 
Der verjähree Gebrauch ‚überflüffiger 
Titufaturen if im NR. U. Icon febr oft und 
mit Nachruf gerügt worden, Und doc 
ſcheinet man durch alle Vorftellungen nur 
foenig ausgerichtet zu haben. Denn was eins 

I durd das Herkommen privilegirt iſt, 
Met fich nicht leicht abichaffen. Viele wärs 
Deu es für unverzrihliche Verlegung des Wohl: 
flanded, und fait für ein ſchweres Verbrechen 


anfehen , wenn man nicht die eingeführten - 


Benennungen : Hochwohlgeboren, Wohlges 
boren, Hochedelgeboren u. f. w. in Briefen 
beybehalten wollte. Mehrere verlangen ein 
höheres Prädicat, als ihnem eigentlich 2. 
vet, und bürgerliche Perfonen, die in einigem 
Anſehen leben, find nicht einmahl mit’ dem 
Hochedel zufrieden, Man fommt daher oit 
in eine unangenehme Berlegenheit, wenn man 
das dem Tirelfüchtigen angemeffene Prädicat 
treffen will, und wacht fich unnorbige Beforg: 
niffe, wenn man ed nicht getroffen zu haben 
graubt. Sollte es niche ſchicklicher ſeyn, die 
eingefüsrten Titel, fo viel wie möglich, au 
vereinfahen, und den in unſern mündlichen 
Naterhaitungen herrſchenden Ton auch in 
unfere fchriftiichen Unterredungen rue, 
gen? Die zu gebäuften Titulataren wird mol 
niemand im gefelligen Umgange billigen. Wer 
einen Doctor beym Eintritt in fein Zimmer im 
rieffthi anreden mollte:  Wohlgeborner, 
edefgeborner, Großachtbarer, Hoc: und 


Der Beihss Anzeiger, 2. Be 1798: 
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Wohfgelahrter Here! Infonderd Hochgeehrte⸗ 
fter Hr. Doctor! Wertdgefchägter — Sl 
würde, mit Necht ausgelacht. Man: würd 
lauben, er ſey aus Peter Squenz’end Schu⸗ 
e, oder habe feine Komplimente voh den ehe 
maßligen Gevatterbriefen der Küfter und 
Dorfſchulmeiſter copirt. Was nun in münds 
lichen Anrede: nicht fchicklich iſt, ſollte auch 
in ſchriftlichen Unterredungen wicht geduldet 
werden.— 9 
Die außern Aufſchriften der Briefe Hat 
man felt einigen Fahren kuͤrzer und ge 
Biger einzurichten gefucht. "Dran bedienet fich 
nicht mehr, oder doch mur felten, der franz 
zoͤſiſchen Sprade. Dan häuft die Titel tiche 
ohne Be Man bezeichnet den Mann Fan 
den man fchreibt, mut nach feinem Hauptchar 
racter. Statt der ‚vormahligen tmeitfchivei- 
figen Bemerkung alfer Aemter und Waͤrben, 
z. B. dem Wohlaebornen, Ehrenvefien, Großs 
achıbaren und Wohlfuͤhrnehmen Herrn Herru 
Ehrenfried Pappermann , bochbeftallten 
Erb: kehn⸗ und Gerichtäberen auf Krimla 
und Hadpfüffel, und wohlangefehenen Kauf 
und Handelsherrn ꝛc. ſchreibt man jeßt-viel 
einfacher: An Herrn Kaufınann Pappermann, 
Mehr Worfe bedarf ed auch nicht, um den 
Mann, an den man fchreibt, zum Behuf ver 
fihern Briefdeftellung kenntlich zu machen. — 
Ganz anders verhält es ſich mit Bitefchreiben 
an den Bandeöheren, oder hohe und niadere 
Landescollegien, wo man allerding® die volk 
Bamigen Zitel Bepbehalten muß, fo lange der 
einmahl eingeführte Kanzleyfipl geltend in 


.. . 
» 


Ue ber⸗ 
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WUeberhaupt Bann man ben Gebrauch un: 
nöthiger und überfläfiger Zitulaturen in Brie: 
fen wol noch Aberfehen. Wer daran Geſchmack 
findet, mag fie immer bepbebalten, nur darf 
man ed andern nicht zur Suͤnde anrechnten, 
die von altmodifchen Herfommen abweichen, 
- Weniger verzeihlich ift dagegen eine ans 

dere Art der Titeiſucht; da man ſich ſelbſt 

Würden und Ehrenftelen beylegt, fe feinem 

Namenbepfhreibt, und fich von andern alfo nens 

nen läffet. Dieß war fonft der gewöhnliche 

Kunftgriff unferer durch das Licht der Auftlaͤ⸗ 

rung verfcheuchten literarifhen und liciſchen. 
Abentheurer, eines Maſius's, Broffingers 8, 

er wodurch fie daß a gr 

ublicum zu hintergehen ſuchten. Der ver: 
unglücte Religionsvereiniger Maſius lieg es 
dabey nicht bewwenden, daß er feinem nicht übel 

Elingenden Gefchlechtänamen Meeſe, des 

Wohlklangs wegen, mie er vorgab, in Ma⸗ 

fius umſchuf; er nennte ſich auch in feinen 

Schriften Magifter, wiemol von feiner Unis 

verfität dazu ernannt; fuͤrſtlichen Rath, ohne 

den Kürfien anzugeben, der ihm dieſes Praͤ⸗ 
bicat beygelegt haben follte ; geheimen iAgen: 
ten der Kürften des chriftlihen Europa, und 
fein europälfcher Regent kannte diefed Irri 
licht; Korreipondenten der Gelehrten und 

Künftier, und fein wahrer: Gelehrter und 

Künftier mollte ſich mit ihm .einlaffen. Wo 

mag fich diefer Abentheurer, der fo viele Kol: 

lenfpielte, und feine gluͤcklich fpielte, genen: 
märtig aufhalten? Hat er feinen im März 
792 befannt gemachten Entſchluß, nach Nord: 
amerika zu fegeln, und den Heiden das Ev: 
angelium zu predigen, ausg uͤhrt? Dieß 
wuͤnſchte ich zu wiſſen. — Groſſinger, eines 
leiſchhauers Sohn aus Ungarn, verſtand die 
of ———— 
roſſing zu adeln, und durch Erdich⸗ 
tung. eines Damenorden® die beutfehen adelis 
hen Frauen und Fräulein um vollwichtige Du: 
taten zu prelen. Seine unerhörten Betruͤge⸗ 
zeven find zu Wien, ich weiß nicht, ob mit 

Baffenfehren ‚oder Schiffdriehen , nach Ber 
dienſt belohnt worden. — Pannadı, ein ger 
boruer Oberlaufiger, betrog unser dem Ras 

men eined Freyberrn von Mortezini und 
Kitterd des Siephansordens die Unlverſitaͤt 
Wittenberg, und durch dad erfchlis 
chene Masifterdiplom die halbe Well. Da 


9— 
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ihn die Schrift: Der geiftliche Abentheurer 
oder der als Weberwiade —*8 uud all 


Virtuoſe im Predigen berumfahrende Ritter 


des heil. Stephansordend, Frepherr von Mort: 
czini (Koͤnigsberg 1784. 8.) völlig entlarpte, 
ward ibm dad Handwerf auf immer gelegt. 
egt lebe er, unter dem Namen Pallivi, als 
m. einer Freymaurerloge zu Kopem 
agen. — 
‚ Diele drey genannten Abentheurer mar 
ren die legten irrenden Ritter im Zeutſchland. 


' Seit der Zeit haben alle Ähniiche Geifter ‚uns 


ser welchen Geſtalten und Titeln fie auch ers 
fchienen, dem immer mehr zunehmenden Fichte 
der Aufflärung weichen müffen. In unfern 
Tagen achtet man weniger auf glänzende Zi: . 
tel, und eg von unbefagnten Menſchen, 
wen fie auch Freyherren, Doctoren, von Dies 
len Academien prinitegirte Kuͤnſtler zu gpn 
vorgeben, ſich nicht fo Teiche fangen. Wer 
noch jegt das vernünftige Publicum durch 
Eharlatanerie uͤberliſten, und eine nur einigere 
maßen bedeutende Role fplelen wollte müßte 
ſich wahrlich! mehr als menfchliche Weisheü 
erworben baben., Und boch würde er fein 
fern nicht lange ungehindert treiben koͤnne 
.... ‚Rod, verdient ein ſehr ſtrafbarer 
brauch der academifchen Tirel bemerkt und g 
Es gibt: viele Aheränt, 
irten, auf Meſſen un 








ten bey diefen Leuten wenig. eu 
am Gelde abnimmt, verdienen fie In einer 
Woche wieder. Gie fegen ihr Handwerk ru⸗ 
bia fort, und betreiben es defto eifriger, um 
wi wegen des erlittenen Verluſtes ſchadlos zu 


Doctortitels ſowol, als des u 
dicinirens, ein allen Freunden 
erwuͤnſchtes Ende machen, 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 

‘9 Die Gemeinde Muͤhlhauſen hat die dem Er: 
burgermeifter Asder allda in dem fränfifhen Mer⸗ 
fur von einem Reiſenden gefente. Ehvenfäule durch 
ihren: Gemeind - Ausihuß obnlängk ganz nad) 

ahrheit berichtigen und einen Widerruf an den 
Heren Derfaller des fraͤnkiſchen Merfurs zum Ein: 
rüden gegen die Gebühr, wörtlid) folgenden Inhafts, 

"abgeben laſſen; 

n dem fränkifhen Merfur N: 10. vom 6. 
Märi diejes Jahres, it dem Burgermeifter Rode 
Dabier zu Müoibanfen an ‚der Ebrach von, einem 

eifenden eine ganz unverdiente Ehrenfänfe gefest — 
und demfeiben das Lob sugeeigner worden, daß er 
durch feine unermüdere Thärigkeit und durd fein 
ralofes Beireben, Gutes zu mwürfen, es dahin 

‚gebracht habe, alte Straßen der Markung mit den 
hönften-Doitbäumen zu bepflangen, daß Das Auge 

ed Wanderers fib ungern von diefem fo freudigen 
nbli trenne, daß diefer Mann auch durd) feine. 
Berwendung, was fo mancher Sürft nicht Fönne, 
n Keim der Krankheiten und des Todes, den 
ottesader aus dem Orte gebracht — ihn mit be> 
trächtlichem Koften » Yufwande , der die Kräfte der 
einde « Cafle bei weitem überfteige, dennoch 
mir einer [hönen Mauer umgeben habe, um aud) 
den er Anblick deifelben zu verbergen. 


können allen denen, die dieſe Nachricht / 


ir 
fefen haben, heilig verfibern , daß diefe Fober- 
Er —* — und — 35 Un⸗ 
Se * A — ——— Kr * 
4 an — F ſelbſt — a. und 
ni in Muͤhl aufen gewelen n mujle, 

m Die Würkungefraft und der Vefchäftsfreis eis 
es hichigen Burgermeiſters ift fehr enge, und kann 
nie auf foldye Veen ungen erfireden,, auch 
eines foldien Mannes nur von kurzer 


) find, und 
dem Orte gebracht — und mit ei- 
önen Mauer Hd worden if. ° + 
4 * anzung der Obſtbaͤume a 
iR un 


= R.. * er 
echts, —— 


in, ein vor im. mte 
ene hner, 
die folgenden Dorfebur hd 
der, für Die Gorterhaltung der Bäume 





von 4 


‚Ober au 


. N e i 

vi Dres » Einwohner iſt · es daher ——- - - -- - Gruß und rung. . 

Br Dem Bihber Birfe Muhalt Auser - Gruß und Ahrur | 
ande eu Aal sigmer zu Die Eiche des fränfiihen 
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‚., Der Gottesader, ber gegenmärtig noch mit 
einer fhönen und zweckmaͤßigen Eapelle verſeden 
it, ward auf Unkoſten der Kırde, nicht der Ge— 
meinde, ganz erbauet, und der Reifende hätte doch 
wien und bedenken follen,, daß die Verſezung und 
Erbauumg eines Gottesaders, nicht von einem 
Burgermeifter abhange, ſondern obrigkeitliche Er: 
laubnis hiezu erfordert werde, und daß, wenn er 
Röder und defien Vermögens « Umflände kenne, 
vun nicht fo geeigenfchafter find, um damit die 
Be zu Erbauung des Gortesaders befireiten 
u können. 

Jeder Bau, welcher auf der Kirche Unfoften 
unterno: wird, geſchiehet unter ‚Leitung des 
Gorteshauß» Vorſteher ⸗ Amts, und weder die Ge⸗ 
meinde, nod deren Burgermeifter, bat hierin et 
was zu gebieten. 

Röder bar alſo auch hier, weder nabe, noch 
entfernt gewirkt, auch iR dad Gotteshauß-Vorſte⸗ 
ber» Amt mie Männern begabt, welche gar nicht nd» 
thig haben, einen alltäglichen Bauern, zu Rathe 
— sieben, deſſen Talent in etwas Leſen und Schrei⸗ 


n beficher. 

Alte * und noch mehrere Verbeſſerungs⸗ 
Anſtalten und auch die Reparatur unſerer Kirche, 
verdanken wir unferer hoben und guten Dorfeherr: 
ſchaft, deren Wohlmollen und ra * Beſtreben 
unfer Gures zu befördern und uns glücklich zu mas 
den, wir eben fo fehr verdanken, als wir für dies 
felbe die unauslöfchliche und auf unfere Mchkom⸗ 
men fortgehende Seegenswünfdie, mehr als aller 
Domp und Ehrenfäule werrh, ewig in unfern Der: 
sen tragen.“ Wzühibaufen, am 18. Juni 1798. 

Tr Gemeinde Ausſchuß. 
Claus; 


ler; ; i ! ; 
a —— Kühn: Mares tin; * 


nders das Urtheil des inſenders ein, von dem 
85 air daf *55 niemand 


a »febt oder ſadelt. Daher kam der 
Derjug D ——— o nach Bapreurb, 
wo der egan⸗ 


Den: bob man Aria Disfihaufen habıp mise 
° 11% ⸗ 
ruhigen koͤngen 


mM 
Dem 
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„Dem Juſtiz⸗Amte Mühlhaufen wulden hier: 
auf dieſe Vorfälle eröffner, und daffelbe angegan- 
gen, dieEinrufung jenes Widerrufs im Namen 
der Gemeinde ſelbſt zu betreiben, welches au fols 
gendes Schreiben an die Behörde abgeben ließ: 

—— und hochgelehrter, 
hochzuvkrehrender Herr Pfarrer ! 

Der hiefige Gemeind » Ausfhuß hat mir den 
Miderruf über die dem Vurgermeifter Röder im 
dem fränfiihen Merkur gefeste Ehrenfäufe, dann 
Die weiters —— — und das hierauf erhaltene 
Antwortſchreibe 
Euer Hochwohlehrwurden num: zu melden,‘ dab, 
da es Pflicht eines jeden Derfaffere Be. öffent: 
lichen Blattes. fey, vorgebrachte Unwahrbeisen, 
wenn er bievon belebre werde, ohne Anitand zu 
widerrufen, fo gewaͤrtige beriae den Abdrud je⸗ 
nes Widerrufs nach feinem b fiben Inhalt in 
dem-fränkifchen Merkur um fo ſicherer, als derfelbe 

. fonft eben diefen Wiederruf in einem andern oͤffentli⸗ 
hen Blatte mit der Bemerkung einrüden laſſen 
werde, daß Euer Hochmwohlehrmürden jenen XBi- 
derruf aufzunehmen, ganz ohne Gründe und Ur: 
fache verfagt hätten, und gemärtige binnen 8 Ta: 

‚ gen beftimmte — 

Roch füge ich die Verſicherung an, daß jener 

Widerruf michrt ald bekaunte Wahrheiten enthalte, 

kin einem Theil anädiafter Dorfsherrſchaft zur 
wiftenfcgafe gebracht worden, und habe die Ehre 
niit aröfer Hochacrung zu beharren. 
Mblhauſen am Ä 
24. Aug. 1798, 
Euer Hochwohlehrwuͤrden 


di 
für: die von dem 
: feinem Zeitungsblatte 


n mit dem Erſuchen vorgelegt, 
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aus nicht als Lobredner deffelben, te 
Eriftenz hit einmal Kur ger 
—* —— * —* Bart dieſes edeldenkenden 
fer, unterrichtet. häufen, {age Dura Mühlpäus 

Wirüberlaffen das Ben ODfar 
—————— Be ee rn 
un nt dem Be Jun. vo pet Sec 

an i 
eſch Ian 
den di relich 






















. zurüden. 


= Die uUebereinſtimmung vorftehender Abfd 

——— 
j - 

am 25. Sepibr. ar efgei * —— 

rrlich oo 


(L. 8.) Hochgraͤſtich und Hochfrexhe 
J— —4306 
Ss Sa er 























Franffurter Wechſel⸗Cours, 4 
i den 12, Dt, 1798. - * F 
Amſterdam in Bco. 118 
⸗ —— —8 
» in Courant 
’ f} ⸗ — 
Hamburg in Bco, k. © 
Augs bu J 
en. * 


» A2U. 086 
London à 2uſo. = —— 


m: Mumı 242, aret 









* * man 
Kaiſerlich —— pribilegirter , 
—* F Dur, > ; | . 
Donnerftags, den 18. October, Sk (du 1798 
| | —— 
dee en und Deorbiunsen , McTe- um, Barren babe lfm, Daß 
. preuffüfche Xdict für ‚die Univer m eriten, befien atademif 


y 
Sie glauben, daß das neue j | in 
dict — —— einem ganz vorzügli nenn 
den ten n erde: pen sollen, ed nachtheilig ſeyn, wenn 
SE an a eher ——— 
- —— Was Heiße denn machtheil 


— a Ahlen ig Räder 
BE ee m aus 
Coner —* 


u fortetjogen, welter gebildet, ges 


zur allgemeinen bürgerlichen Ord⸗ 
5 A deas 


— 


* 
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werde 
wie es ſeyn 00? In der That, ed Ko gar 
zu ſchwer, keine Satyre zu fepreiben, wenn 
man ſolche Behauptungen lieſt! 

Und wie heißt denn nun der Eyerkuchen en 
über denein fo gewaltiger Ferm erhoben wird ? 
Studenten, gewiſſermaßen die wichtigſte 
Elafle der Menſchen, die Hoffnung ded Staaies, 
von deren jegiger Bildung künftig ner 

Recht, und Gtäckfeligkeit der ganzen Gele 
Foot, anzer Reiche, vielleicht ganzer Erd⸗ 
hei A follen keine Nomaden, Zigeus 
ser, Bujchhortentotten, follen nicht mehr vor 
eine ſeyn, fondern mit ihren Eltern und 

nverwandten und Mitbürgern zu gleicher 
Ordnung unter gleichen, nur ihrer Jugend 
wegen etwas mildern Gefegen erjogen werden; 
Bun, wenn fie ungezogene Juugen find, die 
uthe befommen, wo ihre Eltern in eleiem 


alle in das Zuchthaus oder auf die $ a 
ommen würden; follen endlich zu dem 
erhoben werden, fich nicht miehr * *F 
—— —— een ir mollen, weiche 
blsher nebft ihnen unter allın Menſchenclaſſen 
die einzigen waren, Die ed zumeilen wagten, 
ihrer igfeit in Haufen zu troßen, und 
Ausmwanderumgen *) vorzunehmen Das it 
alled! Und ift denn das zuviel? oder nurecht? 
Man muß ein Profeſſor von der Mehrheit 


- ey (gew ſſe Menſchen bedürfen Die ausdruͤck⸗ 


liche Verſicherunz, daß der Verfaſſer auch fehr 


” —— vor —— Jahren bie Studenten aus Jena und vor etma 18 9 3 


L ie © — 
— 
gabe der grisch. und | F laſſttet 
PR ee —— 
., 19 .- zu + 
. 


“er ri 


8:..,.Prob 
* ck een heraus: „Probe einer neuen Aus 


orrede in — 


Er zu fragen, ch Hess 
binden, oder den Zipfel 
tuches nicht aus der Taſche Bängen su zu la 


mare 


— — 


vortrefflich⸗ Maͤnner dleſes Standes keunt 


und ehrt und liebe) 

3: — zes 
e Obrigfeit no 

ten (hänblichen Sn, de — Stuten 


neten in Halle ohne —* yore | 
tung börem zu fönnem | ek 
von Menſchen dürfte, id u 4 
etwas, nur den zwan 
Theil davon ibn! 
vor, ein Haufen junge 
der Geueral bien 











an 


einen; 












machten darüber eine Berfchwör 

mit Steinen bewa * vor 3 
enerals, und wuͤnſchten ihm 
rei daß fie feinen enitern und Gerd 

then brächten; wie (rein würde 

vergolten werden! Und Studenten, die mie 

find, ob fie as alles werden fönnen, follen 

efbe zum Spaße, ans Muth zZ 














fchrieb da freylich eine e 
— 5 — — | 
gen, dag unfer neses 
doch eine —3 größer — 
deng unſers Jahrhu 
liche ISslehte, dergkeh 
haben mag, und + 3 


— de Nr an 
fom A 


Hain 


Dinge he. 


* 


! 


“are J | 


fe irn mißren Zwece naher si” Orten, 


und zualeid im Adgemeinen alles privilegirte, 
erinsirte Unmelen tuimer mehr zu beichneiben, 
geſetziche Biciihheir, worüber fo viel ges 
wird, aufirechrmäßtigeni ar audı 
en ; Diele wit der wichtigſte Schritt, der 
Dirfem- ganzen Fshrhunderte zur Verbeſſe⸗ 
ruiaa:der Univerficäten gefcbehen iſt; und bier 
Shritithatunier vortrefflider König! Bei 
u Sie, das an demfelben Orte, wo vor 
100 fahren Tho maſius juerft die Poltergeifter, 
befämpfte un: griedrich el auerit die‘ 
.  Wolterdengel vertreiber Und bepde bloß durch 
eſunde Gernunft! Darum waren und find auch 
Schriftgelehrte und Phariiäer niche mir ihnen 
zufrieden! Ve TEE REETE 
Was ift einfachen, als des Königs: Neu: 
ng: fonderber, daß in einem Staate, wor 
ſo —2 Millionen eg —— un 
r hundert junge! wär zu g 
in ſollten Allein wem, fo it es 
doch den Griechen eine Thorheit, und ben 
Bömern ein Her BE 12a ir? 
Aues gut! ſagen Sie und ander. Uber 
— 5 
mr — 
letzte 8 + fo haben Sie recht. Es ſcheint 
nicht als wenn der den 
Uũnoe ogenheiten ingend einer Cia ſſe von Mens 
ſchen viel Ben babe, oder befommen 
be, Die Herren ten, für bie 
chen wor dem 


— 














war die erte 


sung, 
nttige 


\ And, mas find fe der 


dige Abhängigfeit , worin. gegen Vernunft 
und Recht auf Univerfitäten d er von 
———— 


Öngelgenbeit, 
8 * er t, daß ed auf Univerſitaͤten 


Dbrigkeit, wenn ihnen diefe PAR in 2 
matit vÖrbieter, oder ein Lehrbuch vorfchreibt ; 
— wel en 


di 
— 
Aber gegen die Studenten iſt es hart? 
FA Herzen, wie unverantworiliche 


t Ran Allein Sollen * rei feyn ? 


Zucht des Schulknaben, und Die bedauerus 
wuͤrdige Demürbigung” ————— und 


| eh 

die meiſten fachelifchen Staaten, 

a 
’ n münen, wenn 

fit en. Dean fi aicht —— 


Das 


* 5 
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gab: aber jet 
















t einzubü für grobe Ungezo —* dert ſechzehnjaͤ oh ha 
die Kun : betonen, mit aller Vorficht, die Er —— Bea bäft, —— 
das Ediet befieblt, das n ſo billig, als fih moc dazu mit dem Wahne —— 
etwas denken laͤßt, und fo gelinde, als es loſer eb erfä ‚Sie müßten ja me 
nur gegen es De en Oi —* % end hei Ben v0, verdienten nur Ele 
wornach Sie und ich gerichtet werden w ; Bon —— a 


n, 
wenn mir Puft hätten, Aufruhr zu machen, 
und unferer Obern — — zu jerreiffen ! 

Beten die von der Obrigkeit a angefiblage: 
ente , Berordnungen und 
n aus Muthwillen abreißt, ef, t, 
* ſchimp ih Bene 4 
abe Landrecht — * 3 
ber fol, nad Befhaffenheit des verübten 
Murhwillend, feines Alters, — und 
Vermoͤgens mit körperlicher Zuͤchtigung, 
Strafarbeitem; Gefaͤngniß auf vier Wochen 
bis ein Jahr, oder verhältnismäßige Geld; 
ftrafe belegt werden’, 
»$. 168. Wer einen Aufruhr erre 2 
der bat, wenn auch noch Feine year’ 
walt verübt worden , und n 


en ve 
ae ift, dennoch eins bis vierjährige 


chthaus⸗ oder Ran Andi e verwirkt‘, 

„Ss. 183- e a welche 
anf den —— * a 
oder grobe ————— ver 


mit haͤltnismaͤßigem Gefängniffe, koͤrperli⸗ 
verhaͤltnismaͤßig g Ken, 


So lauten die Gefeße, melden alle ; 


cher Zůchtigung oder. Zuchthaus! 
werden’. 


Staats buͤrger anterworfen find; und nlemand, 
fo viel ich weiß, bar fie zu dart gefunden. 


Barum Flags und ſchreit 4 denn, daß h⸗ 
—* 4 


nen nun auch die — welche 


ganz vorzüglich a 2,08 en fie fü 
untermorfen nme en? De weit, wien 
find wir noch — Ru wir auch 
Glanze der A eu wit 
Dem — d sen: —3 bat 17 
jum Grunde, a alten — 111 


von academi Ehre von 


und Studentent ; mochte iu 
i it allenfalld nüßlich , ——— ige 
King ge feun; als es Secundaner von 20 


—T erregen, 




































den, * — 
wie wir alle. Sein brav u * 
g 2 Ay > Mo 
von — ei een umge 
für beſchi ‚bey den 
upiwache * er | 
28 darnach 


mmt, wenn er 
ift der Punct! Alle 


Studenten baben 
in ‘ihrer Gewalt, dad ganze. Gefe 
— Des noch = 

ne, ald keine Unge 


FE ddr 
Yu 

wo darin... 

4,7 
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— nn En — 


as | 


ı Buffres mit 4 Armen mit engliſcher Brome 
BET TEE En ae vo 


i hen mit 7 Armen, wo a herum 
— I a befindtich d, au 44 
gleich 


sd Ber ichen ohne Sriateping u H 
* eiche 


Nabinet⸗ rl 
ung: = | 
mir Baldachin web Brome⸗ 
Raubehjäng zu ı2 big 22 fl. 
—— wit: — z:und 


fl. das Stuͤck 
PRERFR an Sadın md ganı anz_| geſchmad voll 


—— we 


Armen mit 
au 10 bis 





. — Beide Case - —— —7* 
——— ie 
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EN, 


von zu —— * wohin ſelb 
gehbrt, welcher den Bafı falt — und dieſes 
oder jenes anders nennt, v. deilen Beihreibung 
der — ion. en Berawerke ıc.. P. Brit, 
Noch vor ‚wenigen Monaten. wurde unter ans 
auch der ———— von dem 


beruͤhmten Natur⸗ 
a Me errn Faujas de EN 
haft ee ontforr bereift. 
eu Mechnt er Mon 309 * vor m 


em datt —— rmachtiger Baſalt⸗ 

—**8 tegelmägigen fünffeltigen Ba⸗ 
Ken M bee, d Sufmertfanfeit derfelben auf 
feiner (ohne mehreren tau⸗ 
Er {er A Sa —28 unbekannt 
re, wo er juerft die 
* Ab offen und- würdigen 
—* —* Bxeoͤſchel in Allendorf erregte, 
elbſt aa denenf die bis dahin den Meißner bereis 
— ſeiner — Merkwürdigkäit ungeachtet un: 
erkt blie Das Urtheil diefer jo wohl, als 
ded Berhmten van Marums aus Zarlem der furz 
vorber in, dem Meißner war, und dem idy gleich 
—* aa ei sur wi Sb 
ien Sei aratıf hina 

Iokee dire Im Dr ci feisen 


— it ee ——— —X * 
* ‚werben verdiente. 

eines von Gr. Ercellehs dee Herrn 

5 von: Waitz mir gmädig ertheil⸗ 


Minen 
babe ich diefemmerfmürtigen Bafalıs 


. Selen m getreu * der Narur zeichnen laſſen; und 


eſchickien Kunſtler Herrn 


m — 
Sn 






ER) BR EHEN. ee: 
er Die ’ 
rd. Die Beſchreibung intel 
ner von mir verfaßten —— mineralogiſchen 
*5 ſchen Beichr ihners 
— — Fa een be⸗ 
ten: Be» 
sr alls “ 
e— 
RA ins 
fol) den 
beit. 


‚ — Dal anırt pieien as . 
— ln 
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An, n ‚berviefen; 
ar 3 — —— err Dr. Ben m in 


Auer 

Sörmugen medemalen; in 
— eu — dieſes ım zmer 
Fender an 3 —— dei —— 


wird man. meinen Abhandluug vorläufig b 
vorzuglichſteu vnd — Pflanzen, die bare ge 
Puder hat, engeführt finden, 

Uehengend falle uch das Werk auf meine Kohen 
druden, ımd es wird Se 06 un 6 Wochen er: 
merieh. Diejenigen {0 Zen 5 

eribsren ‚ver 


2 — —— — — gu 
In erhält auf 10 ar eins ftp 
er Zeit wird Der * um ein 5444 höher 


2 
Man wendet ch deshalb nfirten Briefen 
a. ünereianes, * den — au 


b, —* 


Die HErpedition ne R. —— made fi ein Pen 


ge) daraus, Pränumerariong Gelder 
Bench, verbitses ſich aber —* Sub —E 
enten 


— 
Es iſt in einer Buchhaudlung RER N 
—— — und in allen Bu bandlungen: sm 


luße ı 2 fransbfilchen Gener 
Sie 36: Zagen, daß er in bar Stan Wirte, 


fungen uber. das deutfche Reich nebft —— Bine " 


! ‚ „melden der Kongre ale: 
——— ürfıe, um leich rn 
8 —— * n, ar = 

j 
E 
ini 


Pe * en — i 





rn, — ee, and ah # 
“u Ei past — Find, 


efaufleuten — 
— = { 
nid, oder 

— her — 


— oder dech ſo 










‚we 1 
rifte i 
Pr 
van u: n 
J 
en 
Da 
* 
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ſeyn mn 


ar 





Een ae —* — te 
eur 3 
Er nn un Ar 


Bir ao — 
beith — A 
er, ca Buch zu —— worin Ina, * 
der —— die ſeit oo — 
sicher t maus 


——— 


et wenn ihm ein —— a 


—— J Eifer fuder? 


ſchriſtlich 


aus laſſen, da 


A. er ha Is 


ia — Habs, ſou 
| — an nes Koran der | 


* 


vollgandi 
ſche 


ges anır — Dunge., aXif6 


4 





a 


‘ph Herabögäbe elied: allgeiteihett Her 
a 5 trat Diefen Tabr> 
wöoräber ſowohl im Neichsanzeiger, als 


anderd Schriffen viched verhandelt worden iR, 
* 3538 und der Fabrikant ſind da⸗ 
Wicht die einzigen, fur welche es Intereſſe har. 

ver yet den ofeffton wird Vortheil von 
iefem Werke ziehen können; und ganz vorzüglich 
der <iftorifer wegen des hiſtoriſchen Theile der 
nbiu en — Barefr * en der 

nd adymeifung aller Schriften ‚di 

it dem Kandlunge- und Wechieltechr befhäfrigen 5 
Ber Staatömann umd Geograbh endlich wegen Der 
Literatur der Handtungsitatiftif und Handl. Erd» 


ibun ER - 
be wird es aber immer für jedem Kauf: 
der ſich Bücher kaufen und Bücher kennen 

rlichſten und vom vor zü⸗e 
ine 


—X re fe Ihrjeige 
wohl bey i je weſcher die ſe Meig 
ausgiebt, bieribiren, das Bert ein Diertheih 


‚gedrudt werden, fe bitten wir, 
Deutlich — ji SMB eig caden. Ronue⸗ 
—* ke * ——— —— 
* wender man ſich an Der Chr 
FEAR . r 4 me; X * ** 7 
U SEE ZEIT ET FE ;" . 4 J * ii wir 
DE een hat Bie Preſſe verlaſſen aus in id 
Yeir voryh en Quant ungen han: 
Darſtellungen aus der Welt der Er⸗ 
anger Mufenföhne Zur Ruͤckerm⸗ 
erung und Beberjigung x. Frauk⸗ 
furt und Leipzig C2omgl.ys sus > 
Dieſe Derfeitängen fin® (mid der Vefaſet 
der Dorrede fügt) die Beſchr id Auer Inf 
Fahrt durch die Stationen der groſſen Chauffee, 
he die Granten angelegt haben, um mit mens 
lichſſer Wigiremtichfeit a Tempel "dir Reidheie 
provehiet su werden. Sie mögemaho alien deuen, 
ie auf demfeib.u Wege ın früberer oder (peierer 
Zeit gefahren fine, eine angenehme Küderiner 
-Fung bieten, und eine nügliche Lefrhre für 
ienigen feun, die früher oder ipären denfelbens 
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zad berrrten wolleu. Jene erben & 

26. über —* —— 7 — —— —— 

dieſe, daß fie Thoren find ıc. a - * 
age A 


In der Die € 1798 erſchienen in meinem 
Dr folgende ee ra 
Frauenloͤb, N, üb. die Weiber and Mädden fig 


bie wirflihen Zeitumflände, zur Beherugung 


und Erbauung un zugleich als Ehrenrenu 
- endern — — gi ae —— 
len Sufemurionsgerdichte. der Kapfer/; und 


eihhs » Kammergmidits = Kanıkep, nebk Ver- 


beſſerungsvorſchlaͤgen 4. 2zgr. oder ı Fl, gofr. 
Meerrscin, €, über dem Schaden der aus. einen 
witlführlihen Verfeinerung der Bauerngüter, 
Ei bey aleihförmiger Vertheilung de yarauf 
aktenden Fichten, für all’ und jede Zraaten 
— entſtehen muß. gr; &. 16 gr oder 


1 . . 1 
Saitiers, €. €. H. ſtagterechtl. Abhankl. über das 
Recht der evangeh. Reichsſtaͤnde, dir Mimlieder 
ihrer Religton zu einer auserordentl. Nuchsde» 
— einfenig und ohne Mawirkuig der 
athol. Stände zu wählen und zu bnsimen. 4. 
1 ir. 8 gr. oder 2 Kl. nt 
Sentenderge, R. 8. Srevhew. vor, ‚Gedanken 
Aber einige Grgentänte die deutfche Sprache bes 
treffend, 8. 12 * oder 48 fr; 
Trancierfunft, votomimene und neue, oder Det 
pelte g alle Gattungen ſowol teneg 
wis gebratener Speifen auf hie ie e Yurt 
‚serlegen und mit der beflen Drändigr 
— — Neueſte Auflage. F. 4 gr. oder 
ueder die Gefetze und eſe der Maltheſer ⸗ 
Drdens: Republik, nebſt einer ÄAbhan die 
unanwend barkert der freichifcdhen Amprngatsongs 
gifene — Mitglieder derfelben 8. 12 gr; 
, 4 « \ » 4 
Weber die Errichtung einer Rapitalien « Bülten- 
Wein: und Vichiieuer 8. 16 gr. oder u SH. 
ben Underverluſt des Deutichen Reichs auf 
"deurlinten und die Entihädigung durd Seku⸗ 
— —* auf dem rechten Sheinuier 8 48% 
t I 15% ... 5 143* " 5 
Wedhrlims, 5. A 9. Darftelung der © 


"fies, nad) meicher Sroßndiende ud inabefonde x 
ohmen aussulheiien. und Ä 


rd er * m rat: 

7° D 

+ fübgen Yandprebigers: ee mtzfüh: 
vor ern Aſtes Heft. ne 


a ee 
Sranffurt am Marl, 
Georg Ludwig Mad lor 
I une 
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rene erlänteende Ueberfegung der biblifhen 
Stellm, die bey der Religionsgeichichte des 
hannoͤverſchen —— * ange uͤbrt fiud. 

. Hannover im Vetlage der Helwingſchen Hof: 
Buchhandlung 1798. 82 Seiten in. 8. 


rer als Schulkinder fehr 
eligionsgefbäfte Nupen 

erfafler hat das 
die ihm wohl ge: 


ſachen ſowohl für Schule 
zu wunfdhen, wenn die 
haffen (often. Der ungenannte 
wer eine fehr nuͤtzlie Arbeit, 
kungen ift, unternommen, daß er augleich Die bi» 
blifen Stellen , welche zum beßern erftande in 
dem Entechiöm jelbft angeführt find, theifs ganz, 
16 Mussugsmeife, inciner deutlichern und er- 
uiernden Yrberfegung hat abdruden laffeu. Das 
Banzesurhält 43 Abfchnitre aus dem alten und ı6 
aus dem neuen Tetamente, über jeden Abichnitt 
it der Haupt» Inhalt deffelben angezeigt. 


Son allen Buchhandlungen iſt zu daben: 
Nee Edinburger Dijpenfarorium , nad der 
ierten Ausgabe aus dem Englifhen überſetzt, 
und mir Anmerkungen begleitet von D. Sammel 
alpemann,jmeirer und legıer Theil, 
meldye: die einfachen und —— Zube 
reisumgen enthält, gr. 8. Leipzig, bei Gerh. Blei» 


fiper 8 3. 1798. 2 Rıhl. 


Quftige und Polizey Sachen. 


+. Borfabungen. Fobann Chriftian 
ein Befterburfiie, am 24. Sept. 1723. allhımm 
bohren, jenß Sabre 1750 in die Fre —* 
richt, 


Eine ſolche Eauicher rar aus vielen Ur: . 











iefer einige Jahre geblieben, und nach dem Frie⸗ 
ig fid) mit nach Berlin gewendet, um jei- 
nen Wbfchhied zu holen. Unserdeiien it ihm eimiges 
NMetmögen zugefallen, weldes b ber. unter vors 
nsMagtılider Perwaltung geftanden; und ba er 
nunmehr das rohe Jahr itten, ſo — 
——— um bie — —— mt s 
. theikung dgen 
er diefer Jobann ChriſtianF 
— —2 mehr am Leben nee 
0 
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ende fir tobt erahter werden folle, und N 
auf en fa ten Se 2 — —* 


su rechter Gerichtsfrühe an 
entweder in Perſon oder u 
maͤchtigte zu erfceinen, fid) zu ihre 
fomol quoad perlonım 4 v 
rig zu legitimiten, und biern ——— 
am acht nnd zwan igſten Februar 1799 


die Ausgntwortung und 
onirten Vermögens unter die. 
gitimirten zu gemärtigen, 
auf den Sal, d 


EEE 
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ndung ma 






er auch nad Befin 
er 
jürieh gem * 


alle, welche an | 
-irgend ei 
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eis: 


Breptags, den ıykan October, 
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Nrügtiche Anitakten und Borfehläge 
Ankündigung einer Erziehungs + Irftalt 
ie | für Maͤdchen. 





—Die Erziehime, von deren Bortref 
flichkeit oder Vernachlaͤſſigung meiftend das 
ickſal des Men en abhängt, iſt dad 
tigfte underhabegite Augenmerk ded Mens 
enfreundes, dem Me Würde feined Wefend 
—AI Hier iſt nicht der Ort, wo ich 
jekaft Birfer wichrigen Angelegenbeit des 
enfchen, der groͤſſern Vervollkommnung befr 
nz noch der fortſchreitenden Geiſtescultur 
unfers Zeitalterd dringen kann, fondern ich 
weiſe nuͤr im allgrineinen auf die Verbeſſorun⸗ 
in, die darin gemacht worden ſind, und 
einem aus der gebildeten Claſſe unſerer 
atton fremd geblieben ſeyn koͤnnen. 
* a ich von dem Gedanken durchdrum 
en bin, den jeder ſittlich gute Menich als 


—— annehmen muß, meine Talente und 


ruͤfte dem. Wohl meiner Mitmenſchen au wei⸗ 
ben; da meine Page, meine Berbälsniffe und 
Geichäfte fo einfach find, daß ich den größten 
Theil meiner Zeit auf eim ernſtes Geſchaͤft vers 
den kann: ſo wünfhe ich eine Famtlien⸗ 
Bruns fuͤr Maͤdchen guten Standes, 
unter dem Bepſtande meiner guten Mutter 


rixhten, . 

" —* Speculation auf Geminn_ leitet 
nich bey dieſenn Unternehmen, mein Wuuſch 
it: Ruben at et uad.die fittiiche Ausbil⸗ 
dung me ts befördern zu helfen; 
war bin. ich nicht veich, aber ich habe fo wi 

braude. 


Der‘ Beihss Anzeiger, 2.8. 1798. 
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Die Stadt Meiningen iſt in vieler Him 
ſicht ein vortheilhafter Orr, um den Zweck, 
den man Mich bey Bildung junger Mädchen 
vorgefeßt hat, zu erreichen; man fann in jes 
dem Fache zur Ausbildung eines jeden Talents 
zweckmaͤßige Lehrer befüimmen; zur Bildung 
des Aeußern, find der Hof, der Adel und die 
Einrirhtung einer gemifchten Gefellichaft, wel; 
che unter Dem Namen des Caſino befannt ift, 
guͤnſtig. Doch bey allen diefen fchönen Mits 
teln eine gute Erziehung zu geben, würde ich 
ſchwerlich meiner Lieblingsneigung folgen, 
wenn ‚nicht eigene Erfahrung in diefem Fache 
meinen Muth unterüste: ih war fehon fo 
glücklich, durch die Ausbildung zweyer guten 
lieden Mädchen den Beyfal der vernünftigen 
Elaffe das hiefigen Publicums zu erhalten. 

Ich mache Feine Profeſſſon von Belehr: 
ſamkeit und niemand darf Daher fürchten , daß 
dur mein Zuthun irgend eine meiner Zoglin: 
& bie Grenzen überfohreiten werde, die. ihrer 

zeſtimmung felbft von. der Natur augewieſen 
u feyn ſcheinen. Das Feld des Willens foll 
ir fie ein auimmtbiges Gefilde ſeyn, wo fie 
Binmen pflücten,, um damit ihren Lebensweg 
und dem ihres Gefährten de beftreuen, aber 
fein muͤhevoller Pfad über 

de. Es iſt zu bekannt, was ein enzinis 
mer von guter Erziehung wiſſen muß, als daf 
ich mich bier —— daruͤber zu erklaͤren 
brauchte; meine wenigen Kenntniſſe, die ich 
beſttze werde ich ihnen mittheilen, und wo 
mein Wiſſen nicht hiureicht, werden ihnen gute 
und heſchickte Lehrer gehalten. —— 


‘ 


erge nnd Abgrün: . 
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Sittlichkeit, ein gebildeter Verſtand, 
Entwicke lung der Talente, Geſchmack und Bes 
fehicklichfeie in jeder Art feiner Arbeit, die 
zwectmaͤßlgſte Eintheilung der Zeit, ein Geiſt 
der Ordnung. me ſich bis auf die Eleins 
fien Detaild eines grögern oder kleinern Haus⸗ 
wefens erſtreckt, find die Hauptftügen meines 
Zwecks und verfprechen meinem Unternehmen 
den glüilchiten Fortgang. Vernünftige ge: 
bildete Männer geben gerne an der Hand eis 
nes fo forgfültig gebildeten Weibes durchs Fer 


ben, ja gute Fuͤrſtinnen mählen gerne ſolche 


Mädchen zu ihrem Gefellfehafterinnen. Gewiß 
werden meine Zöglinge bey Verffand und gu⸗ 
tem Willen eine untergeordnete Rolle in guter 
Geſellſchaft fptelen, denn der beſte Ton iſt und 
bleibt der, den die Ausbildung des Herzens 
und ded Verſtandes unferm Diuttermige gibt. 
Und diefe enge muß nicht allein gruͤnd⸗ 
lich, fondern fo gefällig, angenehm und He 
benswürdig fepn, als ber Gegen: auf 
den fie angewendet wird, Empfänglichfeit das 


re bat. 
Ich werbe mich beſtreben, fie die ſchwe⸗ 

re Kunſt zu lehren, durch Befcheidenheit eben 
fo liebenswürdig zu ſeyn, ald fie es durch ihr 
Hilfen, ihre Talente und ihren Körperreiz 
- find. Sie follen im allgemeinen fich nach der 
großen Welt formen, und die Vergnügen und 
anfchuldigen Freuden genießen, welche ihre 
Jugend und ihre Verhaͤltniſſe ihnen erlauben, 
Unter Mädchen von guter Herkunft vers 

fiehe ich ſolche, deren Verhaͤltuiſſe und Aus: 
fihten zu diefer Art von Einrichtung paffen ; 
ich achte jeden Stand, und eine jede wird mit 
Piebe von mir empfangen werden. An meiner 
Mutter werden fie eine zwepte Mutter, und 
an mir eine warme Freundin finden. 
Damit ich deito forg ältiger für die Bif- 

dung meiner Zöglinge arbeiten kann, beffimme 
ich ihre Anhahi hoͤchſtens auf 7 bis 8. — 
Diejenigen Veltern oder Vormünder, bie fich 
entfchließen,, mir ihre Kinder anzuvertrauen, 
werden gebeten, mir fpätftend Weihnachten 
Nachricht davon zu geben, Damit die gehörige 
Anftalt mit Logis, Mebilien ıc. dazu getrofn 
fen wird, denn ich wünfchte mit dem Anfange 
des Frühlings die beftimmte Anzahl von 33 
lingen aufnehmen zu koͤnnen. Ueltern, die 
eine genauere Beſtimmung der Art des Unter⸗ 


-\ 2 
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richts, der Lehenstweife in meiner Mutter Hau⸗ 


—— 
’ e f} 1 un t ri 
— gel en Vodtommen befreit ner 
. a mein. 
wwaßrbafı reinen, men De £9 nah 


und and Liebe 


be gut und wilfonmen heißen}. die, wird el 
| feit aus 

machen. Meiningen, den 28. Gept. 179% 
! Wilhelmine von Zöbel. 


Geſundheitskunde. — —— 
——— 
Don Teufelsbeſitzungen mie Zpil 
fie und widernatürliihen Erbrechen, al 
einge, —— Seat eit. 
u find mieiltentheild folge: ani 
tere Abfichten: ‘$; * — — 

ı) auf Seiten der Knaben, ;. 8, be 
Arınen, um Wohlhabende zu Mitleiden und 
Aufthun ihreö Geldbeutels zu bewegen; | > 

2) auf Seiten der Eltern und Ange 
Zune — J. 32 kLeuten, die wi 
e handeln, um n. bimuziehen 
welche ihre Waare abneh es RR — 
3) auf Seiten bes Duaztfa ‚der! 
den Kranfen gebraucht wird, allegeit Be 
fehneiderep, entmeder Dan den Kranken und 
Angehörigen ſelbſt Geld zu bekommen, damit 42 
ihren Betrug mit befräftigen helfe, «der mm 
el ‚und —* —— A —5 

rankheiten anzufuͤhren, eichen —9— 
durch Zutritt in Abſicht der Vehlt 


zu bekommen und dadurch den 9 
er hd 












reden zu können, daß fein Fran 

bert, befchrieen, bezaubert fep, und 

rn gewinnen laffe, für Geld di 
* 7 3 —2 pr — 







Ifen 8 laffen. 7% 
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ten nach Vermögen zu vereitelu, € 
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fonders vom Arte und am allervorzügfichfien 
vom vᷣhyſicus. Ich will dazu eine kleine An 
leitung geben, weil in biefigem Bezirke vor 
einiger  vorfiel un 
nicht wenige diefer fogenannien Zeufelsbelit: 
ing und Ausbrechen wid ernarürlicher Sachen 
Glauben beymaßen. E 
) —* (pähe recht genau die Auffuͤh⸗ 
rung einer folchen Perfon vor ihrer vorgebli: 
chen Teufelsbefisung aus. ' 
7) Man gebe Acht, ob fie Sachen aufs 
Bricht, die wider alle Erfahrung nicht können 


. trocken. ausgebrochen werden, J. E. troctnes 


Moos, Häderling x. oder Sachen, bie vers 
dae ihrer Structur nicht wol in den Magen, 
—9*— weniger aus demſelben zuruͤckkommen koͤn⸗ 
nen, 3. E. zuſammengebundene Getraide: 
ehren. nn 
3) Mai fehe, 0b die mwidernatürlichen 
Bewegungen des Körperd, das Herummälzen 
und Grimmaffenmachen (wodurch fie die Epi⸗ 
lepfie nachahmen wollen) mit offenfichenden 
Augen und erweiterter unbemweglicher Pupille, 
nit Unempfindlichfeit der Augen gegen das 
Ficht, der Nafe gegen ſtarken Schupftobad, 
mit Schaum vor vem Munde verbunden und 
wie der Puls veſchaffen Ingleichen 06 die Ei 
iuſt gut, ob fie fich gegen Die Urzueyen web 
Ki ob fie in der Einfamfeit den Zufall nicht 
abe, 


) Dan rede davon, da ſo 
——*—— +, daß fie u 8 
Aufer müffen gebracht werden, daß flarfe 
tech: und Purgirmittel, ingleichen Brennen, 
'eficatoria, ja gar Trepaniren nöthig fey, 
daß die aufgejogenen Stellen fo lange muͤſſen 
durch miederbhoite Blafenmittel aufgehalten 
werden , bis die Zufälle mwegblieben. 
5) Man laſſe ſichs merken, daß man ihre 
Alle bezweifle, thue dar, daßes Feine Teu⸗ 
löbefigungen gebe, daß dieß ſchrecklich ſuͤnd⸗ 
ich ſey, vorzugeben, bejenge daß das Pnubli⸗ 
cum fie meiden und verabfcheuen werde, man 
thue dann ald wenn man fich nicht um fie ber 
utmere; laure aber Prißie auf fie, befonders 
wenn fie'denfen ‚allein zu ſeyn, oder in Zeit⸗ 
uncten, wo fie fich vergeffen und zu Hands 
ungen und Veußerungen veranlaßt werden, 
die mit der fimulirten Krankheit ——75 
* und ſehe hlerauf, ob die Paroyifai wenis 
werben oder wegbleiben, 


eit dergleichen Geſchichte vorfiel und ' 
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Bon ſolchen erbichteten Krankheiten fin 
det man ſchon im Galen, im Paräus, in Pyls 
PET Öffentl. und gericht. U. ° 
L. ©. 39. in Fillz Aunalen der Staats-Arz⸗ 
nevfunsel ©. 152 und in Baldingerd neuen 
Magazin für Aerztte 48 Stuͤck, Nachrichten. 
In den legten iſt eine Befchreibung uud Heils 
art einer Dacmonia imaginaria vom Profeflor 
Siebold dem juͤngern zu Würzburg; mit Zeus 
felsdreckpillen und Laxanzen hob er die vors 
geblicden Befigungen zum Theil; die beträcht: 
liche Menge von Teufeln, die Die Befeffene im 
Leibe noch zu haben vorgab, mußte aber durch 
Brügel ausgetrieben werden. | 
Dr, Struve, Amtsı und Landpbyy 

ſicus zu Borna. 


Aerhand. | 
Der ewige Rrieg. 


Ueberall ift auf diefer Erde Verfolgung. 
Eine jede Thierart, der Menfch nicht ausge⸗ 
nommen, verfolgt und würgt nicht uur andre 
Arten, fondern auch-feined Gleichen. Und 
dleſes fcheint nach der Einrichtung ded Ganzen 
notbwendig zu ſeyn. Der Urheber der Dinge 
muß alfo feine Gründe gehabt haben, warum 
er es alfo,mwollte. 
: es aus der. Bernunft bereitö erwieſen, 
daß ſolche Gründe in Anfehung des künftigen 
Lebens nicht forcbauern;, fonft thue doc) der, 
wer'ö ann, vem großen Haufen diefen wich⸗ 
tigen Dienſt in einer für den gemeinen Mens 
(hen » Berfiand begreiflihen Schreibart. 

Woman nicht flirbe, fälle dad Würgen 
weg. And wo fein Mangel ift, hoͤrt der 
Grund des DBerfolgend auf, antwortete ein 
Eluged Frauenzimmer. A. 


Hat mol ſchon jemand bie nachſtehende 
Frage bearbeitet, oder gedenkt fie —— 
naͤchſtens zu bearbeiten, und durch den Druck 
befannt zu machen: - 

In wie weit find Moͤnche, fonderheit 
16 aber Jeſuiten und Erjefuiten Schuld 

aran, daß fich fehr viele der jenfeitigen 
beinpfälger, und unter diefen vorzüglich die 
Ihe re sin Bet m. * — 
. n Regierufß fo freudig in 
e geworfen haben ? h . Yüts 
ü 
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Pürterd vortreflihe Schrift „ Spftemar 
„tiſche Darſtellung der pfaͤlziſchen Religions, 
beſchwerden nach der Lage, worin fie jetzt 
‚Ind, gr. 8 Böttingen, Vandenhoͤck 1793. 
zönder zur Eutwickelung diefer Frage oh; 
ſtreitig ein großes Licht an. — 


Anfrage. Hat man ſouſt Fein Portrait 
ded Dr. Luthers mit einem Bart, als das 
in Kupfer geſtochene, welches in Gregor. Rıvii 
Lauterhachs Monaftica Hifloria Occidentis) 
ſich Nr. 1. ©. 50befindet? 











Gelehrte Sachen. 
Antworten auf bie Ftage In Nr. 92 ©. 
1080 Schriften für junge Srauenzimmer 

end. 3 * 

— Unter den mir bekannten Buͤchern 
laube ich: Elifo, oder das Weib, wie er ſeyn 
else — und: Schönes Bild der Refignation — 
empfeblen gu koͤnnen; überzeugt, daß ed mes 
nige eben wird, die fo ganz wie dfefe in aller 
eh den Wünfchen ded Anfragers ent 
fprechen werden. 2. | Ir 


ollte Millers Weberfesung eines hol⸗ 
PR Romans: Lara Reinert, in 4 Theb 
fen nicht eine fehr belehrende Lectüre für junge 
gebildete Frauenzimmer feun ? — Einfender 
diefes hat dieß Buch mit der innigſten Ruͤhrung 
aus den Händen gelegt. ©. UI * 





Bücher: Verkauf! ._, 

Joachim * Sandrart Teutſche Acade⸗ 
mie der Edien Bau: Bild: und Mahlerey: 
Künfte, mit. vielen fehöuen Rupfern; zwep 
Folianten ganz neu in Franzband gebunden, 
wird um 30 fl. Rheiniſch verkauft, bep dem 
Notar Walter in Nürnberg, wohnhaft im 
Eröpfelgäßgen neben dem Roſenbecken. 





Busuge für jeden, "dem Beben nd Ge⸗ 
ſundheit lieb ſind. 
i das die geſawte Menſchhe 
don — — denn es allgemeig 
* und beherligt wird, und das darum nicht 
Ar | v | : 


i 
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gemg empfohlen werden kann, if fo eben im Drüdt 


— betitelt: 

Die Schule der Erfahrung für alle, den 

friedembeit, Keben und ee wer x in 
Warnende Thaͤtſachen Verhutung aitigl. Um 
— — 8. Berlin, 

es ıf in allen Buchhandlungen Deut lan 

16 gl. zu bekommen. —— 





Für Tanbenliebhaber und Oekonomen. 
Wer zu feinem Fugen und Vergnügen Tau⸗ 
ben halter und fie mit beträdslichem Boribeite ver- 
mehren will, dein ift nachfolgende fo eben ım Drud 
erſchienene Scyrift zu eripfebten. * 
Gruͤndlicher Unterricht in der Tanbenzudht. Nah 
dreifigrähriger Erfahrung aufgefept, und zum 
allgemeinen Nugen - und Vergnügen herausgeges 
„ben von einem Zaubenfreunde, 8; Berlin 1798, 
Diefe Schrift n in allen Buchhandinngen Drutjde 
lands für 4 gl. zu befommen, — 
Zur Michaeli⸗Meſſe 1798. — i ®: 
?. Madior in Frankfurt . M. , — 
Haͤberlins, F. D. neueſte zeutſche Reichshiſtorie 
27r Bad, fortgejegt von R. Si. Sröru. von 
Gentenbrrg, gr. 8 — 


* 


Naide, ober das Diddhen aus dem Morgenfam- 


— 
ih 
s 





de, an Theil, 8. una“. 
Zuftig » und Polizey» Sachen. 
2 aueh Deriudung — ** 
erdehaͤndler Zeinri onrad u eine 
sic Maxnz aus Braunſchweio ohnera@tet der uns 
star anfen Jany h. a, erlaffenen »Borlas 
bung in dem zu Ausfchhwörumg:des jaufert, 


ewejeneu Neinigungs : Fides Auf zsen Bug, 
f. a auberainnt Fee = can nicht erſchienen 
d, ‚und darauf vo "Dod iſtlichet Camley Lin 
otenberg unterm 7ren die gegen fe in coam- 
maciam erfanne worden iR; fo.citire id) oben ges 


lich Heſſen * 
verwalter u. peinl —* 


‚in Fiden 
Jod. Henr. Simon, cr. grim. 
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Sonnabende, den 20 October. 
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privilegieter J 


Anzeiger, 


1798. 





————— 
as uͤber den Briefavegen * 
— Arch pe ei 4 A U 


1794 S. 1190. 

a: ſich im Nr. 118°ded 
2. Pix 1. —— findet en wol (hmer: 
lich einem 


gefchrieben fey 
inmer dar! nn 
digen Mannes Anwillen erregen. 
ip etwa. einer von den der Schulprüs 
fung in Bapreuth für nnreif erflärten Exhu: 
ler geichrieden bat, fo fieht man fchon aus 
ihm hinlaͤnglich, wie berechtigt die Richter zu 
ihrem Urtheile waren, Ich weiß von der 
Schulprüfung der Abiturienten in Bayreuth 
warhelicherweiie gar nichts, und will auch aus 
der iolapen Erzählung davon nur die 
einige Miberabe t ausbeben, da von dem Hrnu. 
Prof. Rapp geſagt wird: „in der Gefcbichte 
wählte er einige Perioden and der deutſchen, 
mwobep ader die Antworten nicht fallen konnten, 
mie man ed erwartete, weil dieß nur von 
dlichen Gefchichtfotfchern; nicht aber von 
nglingen 1m erworten iſt.“ Hier gibt es 
nur ıwen Kalle. Entweder ‚der Eonfiftorials 
‚Rapp, ein alter,; erfgbener, berühmter 
ulmanın, bat. feine Beurtheilungsfraft ; 
oder der Hr. Briefichreiber. Wir wollen d 
legte en; um fo.lieber, Da man nur daß, 
a iu lefen braucht, um ed zu 
€ * 


Der Beihss?..,;eiger, 2.3, 1798. ö 


- 


Id Habe ed nur mit dem Eingange zu 
thut, mo über ſtrenge Schulprüfungen ver: 
nönftele wird, weil dergleichen neuerlich auch 
In Bapreuth eingeäfhrt kon folen. Dan fins 
der fie zu hart, „„‚denn weiland war Feine fo 
ſtrenge ———— und doch kamen auch ger 
ſchickte Leute zuruͤck. 

Weiland kannte man Feine vernünftige 
Behandlung der Blattern, Feine Einimpfung, 
und böch bfieben Men leben. Dder: weis 
tamd lehrte man (ehr forgfältig Logik, und doch 
famen ſolche Schlüffe zum Vorfchein ! 

Man weift Leute ab, die ſich auf Unl⸗ 
verfitäten, wie 1000 Beyfpiele ren, et j 
hätten biiden fönnen, und läße Im egenth 
nur diejenigen fort „ die fich biäber flei 
bewiefen haben, aber oft, mie die rfahrung 
lehrt, ſich Ändern, ann 2 Verfahreũ 


für. Recht gefprochen werden 


ein, weiſer Mann! durch and nicht 
Offendar ſollte es umgekehrt feun ! Dumms. 
föpfe und liederliche Purfhe follte man auf - 
die Umiverficät ficken, denn die Fönnen fich 
dort bilder; fleifige Schüler aber möffen Durch 
aus zuräfbehalten merden, damit fie nicht 
umſchlagen. Wer weiß, war. der Briffchreir 
ber nicht auch ehemahls ein *7 Kind und 
ein fleißiger Schüler! — Ich bin überzen t, 
der dortige Neaierungd + Präfident, welcher 
wie ich von guter Hand weiß, ein fehr braver 
und gelebrter Mann ift, und alles Gurte mit 
Wärme ergreift, wird augenbliclich jenen 
Grundfag annehmen, wenn: der Briefichreiber 
m mar durch beikimmte Angabe def 1000 
fe zeigt, daß Menichen nicht nach dem 


ents 
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entfcheiben bürfen, was fie fehen, was mirks 


lich it; fondern nach dem, was fie allenfalls 


vermutben, was feyn könnte. Indeſſen würde 
es nicht undienlich ſeyn, wenn fi der Herr 
vorher einige arithmetiſche Begriffe verſchaf⸗ 
fen wollte, um fo ungefähr zu verfiehen, mad 
1000 eigentlich fagen will: 

- „Ja, haben einige Deputirte und Era: 
minanten fo viel Recht uͤber mi und meinen 


Wie viel denn ? Das if ein wenig un: 
deutlih. Etwa daß fie ihre Pflicht thun, die 
doppelte und drepfahe Pflicht: gegen dem 
Staat, der ihnen diefe gerwiffenhaften Prüfums 
gen aufträgt; gegen ben Vater, ber ihren 
Schulen ſeyn Kind anvertrauet hat ; und ges 
gen den Sohn, der durch Unfleiß fich lebens; 
ängliched Ungläct vorbereitet? Soviel Recht, 
diefe wichtigen Pflichten aus gu üben, follten 
die Ercaminatoren wicht haben? 

„Sol denn mein Gluͤck oder Unglück 
von einigen Männern und wenigen Stunden *) 
abhängen’? 

Man bemerke, daß der Hr. Briefichrei: 
henden €i 


Gluͤck und Unglück verfiehen? Das reigende 
—5* ir 


Ben von —— haben müffen? Dann 
tte der Elägliche Brieffteller doch ja nicht 
geffen follen, fie anzuführen, deun das 


ver 
würde wichtiger und lehrre fepn, ale 
al, mas er fo armfelig zuſammen gelefen 
a 


t. 

Den natuͤrlichen Schluß aus den ange, 
führten finnreichen Einwürfen gegen die firen: 
— Schulpruͤfungen, daß alſo gar keine oder 

ußerft leichte Prüfungen angeſtellt werden 
follten, und daß man jeden thun laffen Eönne, 


was ihm beliebt, misbilligt er auf eine hoͤchſt 
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Fable Weiſe, umd entkräfter felbik diefe £ 
ae wider von SE * — 
„Dem Staate erwüchſe dadurch freili 
‚kein Nachtheil, weil er die — 2 
„Mitglieder, bey der mie ihnen — 
„Prüfung, wenn ſie von Unſverſitaͤten zuruck⸗ 
„kommen, immer noch zu eutfernen Bug ud 

„Recht hat“. 

Das ſtuͤnde wirklich dort? fragen die 
Leſer erſtaunt; und ich verdenke ihnen weder 
Zweifel noch Eritanıten. Aber fie mögen: nach⸗ 
ſchlagen, um zu finden, daß Ich all 
und im Zufammenhange abgefchrieben 
Allerdings kroͤnt dieſer 
zum Ekel, dis zur Veraͤchllichkeit elende Ger 

ich, deſſen alberner Tadel mit den feigen 
Kruͤmmungen ded Berfaffer® einen Außerft wis 
drigen Eindrucf macht i 
Den vor ‚der Univerktät Kommenden 
at alſo der Staat ein Recht, fireng zu pruͤ⸗ 
‚ aber den auf die Unwerſitaͤt Gehenden 
nicht? Das wahre Glüd oder Unglüd eine 
ganzen Lebens darf alfo von einigen Männer 
und wenigen Stunden abhängen; äber bad 
eingebildete eines halben Jahres nicht ? 

Und wenn nun ein verborbener, abger 
wiefener Candidat auftriıt, und vr Gruss 
vormwirft: du, du haft mich unglücklich ger 

acht! Jetzt ift meine Jugend verloren ; mein 
weriged Bermögen verthan; babe feine 
Kräfte, dad Verſaͤumte machjuholen; Feine 
Mittel, ed zu verfuchen. . Zu einem Lehrpur⸗ 
fhen won Handwerkern bin ich. zu alt, ſeibſt 
um Zagelöhner und Soldaten vieleicht miche 
ar und geſund genug. Dätteft du mich als 
Knaben, ald Schnler firenger prüfen laffen, ſo 
wäre das alles nicht erfolgt! — was will dep 
—— Sriefſteller aus ſeinem abge⸗ 
ſchmackten Gewaͤſche dagegen erwiedern 

Allein iſt ed denn auch ber 
ber, dem alles bieß & Schulden komnn? 

rt er jene elenden Gruͤnde nicht bloß als 
29 O! man leſe nur bad Gane, um 
inen Geiſt zu fühlen; er if in jeder 
—— Zum Ueberfluſſe fogt er mit: 
ven Worten ; ‚‚ich glaube kaum, daß = I 


‚ da des Bri ⸗ be di Stunden Da 
») Man findet, daß nach des Briffieliers eigener Angabe die Prüfung 174 ©t —— 0 Du 


fann man denn doc 


denn fi 
der bloͤdeſte hat Zeit, ſich au fallen. Dieß 


* mit den en Menichen bekann 


wörtlich 
babe, 
fag dad Ganze bis 
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„Gründe fo leicht merden entfräften laſſen.“ 
Gehen wir weisser Zeugniß, wer fie auf 
dt 
fr Aber was fol der ganze Aufſatz? In der 
Belchreibung der Prüfuug ſelbſt tie durchaus 
nichts unregelmäßig«s, parteviſches oder ſonſt 
‚tadelbafter u erkennen; die allgemeinen Grün 
de gegen firenge Prüfungen it verbanpı find fo 
unpefchreiblich feicht; mas wollte der Auf; 
⸗Nichts! nichts, als gedruckt ſeyn! 
ber denn doch wol den Grundſatz der 
firengen Prüfungen untergraben! Und nur 
Biete Ruͤckſicht Eonnte bey mir den Efel über: 
Inden, ibm eine Stunde zu midmen und 
Dinge fagen zu muͤſſen, morüber unten ver: 
— Menſchen unmöglich verſchledene 
Meinungen ſeyn koͤnnen. Allein Faulheit, 
Liederlichkeit und Eigenliebe wird immer von 
anzem Serien auf der Seite des Brieiftellers 
kon, und diefen muß man entgegen arbeiten. 
um Beften ded Staats, zum Beten der ums 
verftändigen Jugend: muß man zu befördern 
uchen, daß die Prüfungen Barfel n fo zeitig, 
10 zahlreich und fo ſtreng als möglich anges 
Hellt werden. Nur dadurd, daß der Staat 
antauglide Schüler ſtreng zuruͤckweiſt, kann 
er ſich das ſonſt nicht gan n tadelnde Mit: 
deiden eriparen, untauglicbe Candidaten (zum 
Nachtheile ver Aemter) nicht zurück zu meifen. 


Gelehrte Sachen. 
Kin Wort an. einige —— 











— wie viel ſhoͤnes veriprechen, und in der 
Zur hruus — ni - 
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nen annehmen, und — durch langes Zaudern 
der Gutmuͤthigkeilt der Zabler Ipotten; b) 
daß Sie, mas wol nod das ſchlimmſte iſt, 
weil «8 gar oft die Beten unter Ihnen trift, 
— ‚einen Theil Ihrer Schriftſtelerey zur 
Schau ausjiehen, und ihrer Zufage unein: 
gedenf das Publcum auf das Lebrige Jahre 
lang warten daffen c) um vieleicht die Bene: 
ration , welder Gie die Fortſetzung Ihrer 
Geilted sr Werke verfprochen haben, außfterben 

laffen, damit Sie auf ein Mahl Ihrer 
** quitt werden! — Dieß iſt nicht huͤbſch 
und ſollte nicht in einem Zeit: Alter Statt 
finden, mo fo vlel von Humanität, Befördes 
tung der Aufflärung und Worthalten gefchrie; 
ben und er wird. Gie find bald in 
dem Kalle, daß ein Concurs der Gläubiger 
zo Geifted auöbrechen wird; und welcher 

echtöfreund hätte mol Dreiftigkeit genung, 
den Contradictor zu machen und die Forderuns 
gen der Lefewelt zu widerfprechen ? 2 


- 


taatd: Rechts und © 

— Malblanf’s Anleitung zur Gerichts» und tep : „— Eberbard 

— —— — ER 
J gemein er Natur an “ 

‚2 Reiten der Nabur, — cdenfahinet der A — 4 


Re nern Tone 
* on, boe z ii ei ; 28 . 
ven Sache —— J it yet Bes profaifchen arm —— —A Apoıhe 
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habe, genaue Ruͤckſicht auf biefeiöen — beengt haben, — 














— 33* —** —2 die in —3 —— ar mir 
währteften Verhaltungsregeln beylanımen ? ei 
ben wird, feinen Stand — der feiner jegigen deu 2Bahrben des Ausipruches er 


„Bar zw gern urtheilt der 
Deithaftenpeisn us leider! fo mie viele andere „mein 
größtentheild nicht naturgemäß. und folglich 
auch fein Freund der Geſundheit iſt — für, Vorſchrifien ungeftraft, und » 
Geſundheit und —— fo unſchaͤdlich ai Dan wird al zußet be ! 
möglich in machen. der Diätetjk, in dieſem F 
Da die Ankuͤndigung des diaten chen 80 ogie der verda 
—— ch fie gleich bereits vor Bean | 
mer Zeit an ſaͤmmtliche Bachhandlunge 
fender worden, noch nicht binlänalich a — 
ſeyn ſcheint, ſo theile ich fie bier mit. den alter % oder Sorge lür 
Breunde und Beförderer phyfifchen Wohldund } indheit erfundenen 1id im gi 
vernünftiger Krankenpflege werden gebeten, Meint Leben eingeführt 
fih für diefed Werk in dem Kreife ihrer - Be 
fannten zu 


verwenden, und Subſcribenten —— 
fammeln. — "Der — —2 woben 


erhält ein Frepexem 


er 


Unter den vielen Cheilen der prakt funde 
if feiner, ben mas (omißog und Red al vr 


ihr Erhaltung: 
— ichet efund ein ——— auch größtentheile: 
eitere, —— — Stim⸗ 
Ben es, ab, ’ iſtand iſt 4 —* — 
——— * jede Krankheit — Vorfäriften und Erinzer: 

{ Um nicht zu: weitiäuftig 

rem; Planes zu —*— und doch 

der Rei gkeit 


* Eine einzige 


re 
und feiner gut. föglich wieder v fie 
hs 





mir 


. u 
6 em Ba —— die Lehren diefer 


Beer 
‚ "ringen en Kransnofege, nid Mor Im 


unwilllommen 
werd r und fündige ihnen —* ein ſolches 
nuter dem Titel an: 


Didterifhee&ericom oneribeorildr au 
4, Ernaͤhrn — "on Be 





werde b dabei: den Eee A, 
Ge den MöirFungetiri A 
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eunden, 3 
ten, BEE Namen —* 
KL Ba Fer: 
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nerenar 
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abet, Bine Gries, Neid, rfupr 


22 und Peterſilien⸗ 
— Blumanfopl N —9— Nuben, 
A. Bemüie muͤſſen aber nur ichr 


denifelben mimmt man a 
—* eine Mefleripige 
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dulae — Ohne Speigel mürden die Ver 
richtungen des Mundes, der Luftroͤhre, des Schlun⸗ 
des und Magens, entweder nur fehr —— 
oder wol gar nicht, vom ſtatten gehen. dem er 
die Zunge befeuchtet, und die Yufsfung der der ſchmeck⸗ 
barın Eiofe der Speifen befördert, iiter ‚T) ein 
Häupterforderniß zum Schmecken. ime trockene 
‚Zunge ſchmeckt nicht; dieß fühlen Perfonen, . die 
mit offenem Munde fihlafen, - dadurdy — 

in einen trockenen Zuſtand verſe kN; fie ſch 

nicht eher, als bis bie *8 aufs Br * Shei- 
chel befeuchtet worden it. Eben d b bat —* 
ein Fieberkranker, ſo lau d trode 
ift, feinen Appetit zu Efeu. — Wber nicht ar 
das Schmecken, fendern aud 2) das Verdauen 
der Speifen, wird durch den Speichel defordert; 
indem er ihnen unter dem Kauen heyoemität rn 
beginng der erfle Brad ihrer Ay — und Der: 
, bünnung, alſo u eg rem Nah 
er aber auch der Bearb —28— d 

Magen fehr nüglich feo,_beweiien die een m 
weldye aus zu er, Speichelverkufte. enitke + 
und hauptſaͤchlich den Magen betreffen, als 
endrüden und hletre Ernährung wegen man ei. 
after Aufiöfung der Speiien ; ferner, die bielfälti« 
en Erfahrungen, dab man jene Verdauungsbe: 


ſchwerden durch fleifiges Verfhluden des Spei« 
held vermindern, ja mohl_gar heben Fönne. 
Boͤrbave machte einmal den Verfuh, und fpudte 
allen Speidyel aus, und eö erfolgte "ode ans» 


el an Eßluſt. Befördert er au F 

— Rachen, — und .Speiferdhr 
macht, das Derfchluden der Speilen, E 
u Sprade und zum Gefang ak 

erden die Badenmusfeln weder durg Kauen n 
Sprechen farl in Bewegung gefegt : fo — 
binnen einer Stunde ein Lot R ji ab, 
Fann alfo fügfich annehmen, da 
fonderung, da fie dur‘ Sprechen, re u, a 
vermehrt wird, räglich 1 bis 2 1 ı bis 2 Pfund beträgt. i 


neue Sandlnngs » Bibli — —— ausge⸗ 
eſellſchaft prakti der Mr 
er Baufleute, Ronnebur BB und Leip 
in der Saumanı ihen Buchbandlung. 
Man —* zwar von 59 u zeit r u 
* ſich ** 


das be mmere, 


feinen Nu 


Perg werde =; 


— nd "gefrke-Heber a LE “en. & 


wird; man hat v u ‚dape 
ſahe hange Alles. oretifche nüe ihm 
— 

un — ae diefe 
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nicht lange fuhen, um bei mebrerh die ats 
Handbiblior efen von Schriften über die ze 

nen Zweige ihres Faces — Unter 

nigen Schriften nun 


‘ 











mebhreften Kaufleute "id d “ —* Fee 
nit dem ausgezeichneften 
worden find, achtrien * —* —* — HA 
bliochef von Suͤſch Re und die veriihies 
denen periodifhen Ärıgen 
et 3 Barum ra tanzt 
aufgehört, Um den, da 
mer — —— en, hab 
maßen wieder 
lehrte und —— ereini nd 
bliothek herau — N} 

efte zu 8 bis. 1o Bogen Hk und jeder 

eft wırd —— 
1 Aufräne, Abhandlung 1. Wadrichten 

—* Eine —— des 3 8 : Fabrıf- um 








Manufafturweiens, und in die Hülf 
ten N ehe * ——— dlich 
eit A * * ee ie fo 
e he ugen fhweben, un 
jeder Oelehtre —— n zur Theilnahme cite . 
— wird, fo können doc nur fi che Bei age 
angenommen werdeu, welche von obigem Geh 
find. — Ein eignes —— wird man 
men: a) auf — en merfwürdi 
lebender, oder fü 










—— 
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Da dieſes Werk auch ald ermeiterte Fort⸗ 


des Scheveifchen Kronikons für Handlun 
Klone angefehen werden fan, fo brauchen bie 


en jenes Werkes auf diefes keine beſen⸗ 
Beltetung zu machen, da es Ihnen ohnedied, 
wenn Sie es ber Empfang des 3ten Heftes jenes 
rfes wicht verbetem haben,) augefendet wird. 
Der Lademyreiß eines jeden Heftes wird 12 
Gr. füch. fenn, wer aber ſogleich nad) nfiche die 
fer fe eilungen macht, erhält daſſelbe für 
9 Gr; im einem Umfchlage, — —— wen⸗ 


uͤnſtigung 

uͤrfni c fo gewähren fie auch den 
—— —e—— 53 Zeiten, das 
—— Borsfetunnn, —— & 2 
die Fabrikation ee an — u 


derf —— Wohkfei 
natürlicher & d . ben 
Wei nit nachitehet , und an Aunehwlichkeit 
des Ge Tv’ über riffr. 
tige Behrimbalkung und m 
‘ —8* iöber ihre allgemeinere ee 
een und: ne Zeitung derfelden fehlt und 
an 
d . 
mich erg pen tt ih abindelfen 
me 
iniiche fiederey, nach prakti⸗ 
De 1 Grunafen Bfäreben, {m der Llaifiihen 


Kt A 
a efonomie und-ded | 9 


der 
auperläfigten und befriedigendften M 
Ich we bey nie, bie münkehe Bu 
* 





e —— — 
— 6, Tollen vollſtandig und ga 
t, haupt * eb afe 


—A 
Rü 
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Ruhm — und Gewinnſucht fhreibt, fondern 
nur Gutes wirken will. 

Unterzeihneter Buchhandlung gereicht es zum 
wahren Vergnügen, : mit der hier afigefündigsen 
und von derfelben in Verlag genommenen Schrift, 
eine bedeutende Lüde in unser technologifhen und 
dtonomiſchen Literatur ausfüllen, und eıue Menge 

ruht — und Bier : Efüigarfana als unnuͤtz und 
caͤdlich vertilgen zu, Fönnem 

Da der Hr. Verfaffer in feiner eigenen Frucht 
eſſig ⸗ Fabrik, welche nach der, in ihrer Art ein ig 
gewefenen Baueriſchen Ziligfiederep su Granfentha 
eingerichtet und betrieben worden iſt, feine Keunt⸗ 
niffe anzuwenden, u vermehren und zu berichtl⸗ 

en, vieljährige Gele enheit gehabt hat ,. fo grün⸗ 
en ſich feine. Abhandlungen auf eigene untrügliche 
Erfahrung. Wer alfo mır den erforderlichen dfo= 


dom den Einſichten eine ſolche Fabrike anlegen 


will, in welcher. vom April bis zu Ende des Auguns 
jeden NL td, mit einem Keſſel über 2000 rheiniiche 
* g gebraut, und dann bloß mit Sonnen⸗ 
wärme berenet werden können; oder wer auch nur 
den unentbehrlichen. Effig für feinen Haushalt in 
einem Bier: Brannrwein: oder Waſch-Keſſel ſelbſt 
zu verfertigen gedenkt, wird in Der angezeigten 
Schrift, dies wird hiermit aufs. feperlidhle vers 
bürgt, eine volfommene Anleitung dazu finden, 
und fih am Ende für feinen geringen Aufwand an 
Zeit, Mühe und Koften, gewiß anichnlicd belohnt 
ſehen. Kurz die, igenfaften diefer Beichreibung, 
werden fie jedem Cameralifien und Tecnologen, 


dem Kaufmann wie dem Bürger, und jedem Bier⸗ 


und Eiligfüder inteteffant machen. 

Sie wird hiermit auf Subferiprion angeboten, 
Der Preis für die Subfcribenten iſt ı Yaubthaler, 
und der Subferiptionsrermin dauert bis Oftern 1799. 
Bey einem binlängliden Abonnement, mird fie 
dann zur Leipziger Jubilatemeſſe künftigen Jahrs, 
jedem Abonnenten jugefender werben. 
in alten Buchhandlungen fubferibiren. Wer aber 


fonft nob Supferibenten fammein will, dem ſollen 


—JF Beding un d ıDd 
Y diefem Beloäkt mr —8 * e 
Heilbronn, den Sten Septbr. 1798. - 
* Claſſiſche Buchhandlung. 





$. 4. Eemold⸗ Buqhandler in Leipzig, 


Bey l 
find an vergangener Dftermeffe folgende neue Bu⸗ 


BER re arg und um bepgefeßte 
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ee 
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theils zur nuͤtzlichen Wicde Pr 
Deieniese Eger eg —— & 


irt. 12 gr. 
\ Con: 
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1 halten können. Don I. 8: 
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ran3. m. 9. Kupfern. a SA. 
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Eonverfationdferifon, mit vorzuͤglicher Rüdfide 
auf die gegenwärtigen Zeiten. 3ten Theiles ıftes 
„Heft, ins. Dru * 189r, (Zen — ates 
"Heft wird nach der ichaclimefe fer 

Eheftandecoder der Neufranfen, Yon om. Kants 
Gedanken über die Ehe, und einem en üb, 
d. ge nebit einer Einleituig des 
auegebers; ein Bey me zur * ofondie 87 die 
Ehe. Taſch 

jur Kenneniß 


* B.D. 
3 — — Bi 


der € 
—— 


Sn „ "m 8. 


lie und Un 


* —*— a abet — el nee 


— r. auf 
G. D. —— die — und 


— mini Iofopbie des & — Heben und & 
ra es Le 
— —4 et: 16 PA 


RiedertaugkheY 3— verein aller inder gan» 
zen Provinz in öffent * he n 
Mar als Dffidiers Standeöherr: 
dyaften und Ainrerguter 9 en iderden, charakterie 
Be und —— auch Wilfenfhaften, Kuͤn⸗ 
1% Kandel und Gewerbe tre n, Verfonen 
5— ee Ortſchaften, auf das Jahr 1798 


PL: Bari und Schornſte er; ein 
Singfpiel in ı Akt, — 
fit geiegt von Eiliger. ae 
Zur a : Me 
ansmenne, 8. B.iD. Ben ef zur — ee Pan 
—— — 2ter 
it 8 reibpapier. 
De cho, KRK. 3 Prof. P iloſophi die 
leiden der Menichheit ;.' eiu Leſebuch — 
„Nice und Unglüdliche, ſpeculativen 
ren rg ater Theil, in®. D 
‚elf Zen 
u Hefe 
Sg a er t, beitehend aus 8 ngfeifen 
are Die In, a 1'Si, un ge E 
5 unfer geſtochen nebft den dazu gezeichnes 
ni Touren. afbenferin, Holl Pap. in bunsem 
treral. ı 
ee arlonsieriten: mit vorzü 


icher Rüdfide 
die gegemmärtigen vn: er und 2ter‘ — 
in.8. jeder Theil 1 Rth * 


d des blichen 
a Ra Seigenfrn. Ereipa. in | fard- Cine Ein: 


and Kae, B. Fat FACE Bart mas 
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for auf or * 


cae num oamnis pitig, —— 


u Sit 
ıftes in ber ne nen ch une 
Principia juris eivilis et jadicia 

———— — 
than 4. bepde Opel ufanın | 

au miff n.) Niederlaufigfches Addrefor 
acichniz u. a 5 5 Be 
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Kaiſerlih 


a Be — — — 2 
————— 
* 
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EA Anzeiger, 
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Reichs-⸗5 


Montags, den 22ten October. 


Num. 245: 
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privilegirter 


1798 





Künfte, Manufacturen und Fabriten. 
Untwort auf die drey Kragen im R. 9. Ari 


83. ©. 971. 
Die Frage, mie eine — erbaute 
Chauſſee auf immer nach Regeln gut und 
ametmäßig unterhalten werden fol, fo daß 
der diefelbe Pafjtrende fein Ehanffeegeld (ded 
guten Fertkommens wegen) mit Recht bezahlt, 
verdient wohl b eret u werden. — Db 
ich dieſelbe aber in hfehang eined richtigen 
Mafitades der jur jährlichen Meparation er: 
rderlichen Stein 
gen, a) wegen ded Befahrens berfelben, 
und b) wegen de Steinmühlen oder Stem⸗ 
pelwerke, in ihrem ganzen Umfange nad 
ABunfch beantworten werde, will ich nicht ber 
baupten. Inzwiſchen, da Wi in diefem Fache 
diene, fo glaube ich Beran affung zu baden, 
dem Anfrager meine Meinung darüber befannt 
zu machen. f 
1) Wenn ich annehme, eine neue Chanfı 
fee von obngeführ 700 Ruthen Länge wird 
um erjten Mahl befahren und trägt dad erlie 
an 1000 fl. ein; und zur. erflen Reparation 


nd auf Glaufende Ruthen (zu 18 Zuß Breite) 


Cubikfuß gefchlagene Steine nothwendi 
* das folgende Jahr die Chauſſee 1500 





einträgt; fo ift aus den Verh n des Eins. 


e, fo wie die uͤbrigen zwey 
vorzunehmenden Re 


. oder der hieraus entſtandene 


* 
kommens ſichtbar, daß fie un 4 mehr als das 
vorige Jahr befahren murde, folglich, um dag 
Gteinlager in feiner. gehörigen Dicke gu erbals 
ten, auch 3 mehr Steine darauf verwendet 
werden mürfen, und dieſe Verhaͤltniſſe des 
Einfommens von einem in dad andere Jahr 
als ziemlich — Maßſtab angenoms. 
men werden koͤnnen. Ganz zuverlaͤſſig würde 
er aber als dann ſeyn, weun das Jahr hindurch 
bemerlt worden, ob mehr oder weniger Frep⸗ 
fuhren, als dad vorhergehende Gap paſſitt 


d. 

Ein zweyter Maßſtab waͤre auf folgende 
Art zu erhalten. Bekanutlich muß 3* 
ration einer Chauſſee 
der ſich von den Steinen abgefahrne Staub, 
nrath, ehe die 
kleingeſchlagenen Steine wieder eingefahren 
werden, ſo viel thunlich, rein aus den Glei⸗ 
fen der Chauſſee abgezogen und fo lange neben 
dem Gteinlager auf dem Glacis aufachäuft 
werden, bis diefer zu anderem Behuf gebraucht 
oder auf die neben gelegenen Hecker geworfen 

werden Fa 
Wenmman nun durch diefed Verfahren 
auf 61. R. der angegebenen Breite 24 Cubik⸗ 
fuß ‚Grund. abräumt; und (wie man füglich 
aunehmen fann) Cubikfuß Grund, fcy vors 
ber 2 Eubiffuß gefchlagene Steine — 
o 


*) Um ſich hiervon genau zu überzeugen, wuͤrde erfordert, ein Maß von einem Cubikfus zu verferti⸗ 
en, dir ſee mit geiclagenen Steinen, wie fie zum Gebrauch erfordert werden, zu, füllen, ben cubis 
25 Inhalt au zu —— * en * —5 ni ‚als 100 welcher Differenz 
odann richtig beſtimmt werden fann, wie ein Cubikfuß zum Ehauffer: Geb ner 
©teine zu dem daraus entſtandenen Staube verhält,- ‘ a L x 1 sau aeſchlage ’ 


Der Keihss Anzeiger, 2. B. 1798 
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fo folgt hieraus, um dad GSteinfager in feiner 
gehörigen Dicke zu erhalten, daß für einen Eus 
bikfuß Grund 2 Eubikfuß gefchlagene Steine 
erfordert werden. 

Verfaͤhrt man aber bey den Reparatio: 
nen bloß nach Gutduͤnken, fo dag man den 
abgeraumten Grund nice berechnet, und ets 
wa, weil die Oberfläche der Ehauffee in Die: 
fem Jahre ziemlich gleich geiahren iſt, wozu 
beſonders Kutſchen und leichtes vierrädriges 
Fubrwerf mit breit gefelgten Rädern ohne 
Nägel vieled beptragen, und daber kein fo 
tiefen Gleiſen fichtbar geworden find, bemäus 
Gerachen Anfeben nad das Reparationsguanı 
sum erforderlicher Steine mi fo viel Cu⸗ 
biffuß befegt, ald Abraum nvorbanden 
find, fo kann ein aufmerfjamer Beobachter 
genom beflimmen, in wie viel Jahren eine 
fonft gute und regelmäßig angelegte Chauffee 
durchgefabren ſey und das einmahl darauf 
verwendete Capital, wo nicht ganz, doch größ: 
tentheils, dem Gtaate verloren gehen muß; 

att daf bey einer nicht übertrievenen Spar: 

mfeit , aber eben fo wenig auch bey Ber; 
ſchwendung, dad Capital erhalten wird und 
die Landesherrſchaften vie Paffagegelder mit 
Recht fordein können und dabey den Ruhm 
behalten, wo nicht die beiten, doch gute, dem 
wert gemäße Straßen in ihren den zu 
aben. 
2) Ich halte die Verordnung für Beffer, 
welche Rurichen und leichtes vierrädriges Fuhr⸗ 
werk ausgenommen) Laſtwagen und Karrn führ 
rende Fuhrleute dahin anmweilen, immer ein 
und das nehmliche Gleiſe zu halten, als das 
Bleife beftändig zu überfegen. Denn wenn 
das erſte befolgt wird, fo erhalteich nur zwey 
Bleife, ſtatt duß im andern Falle über die 
ur — — Gleiſe ent —* Daher 
olgt denn, daß eine gut und ce g alı 
elegte Chauffee, zumahl dann, wenn die 
bmweifefteine nicht mit in der Reihe der 
Wand ſteine & oder doch dicht dahinter, fon: 





deri etliche Fuß weit in das Glacis gefegt fier 
ben ; fo daß durch das Befahren über und bins 
ter dieſen Wandfteinen her, diefe dadurch auf 
ibrer Oberfläche verlieren und bev anhalten: 
dem naffen Wetter gar aus ihrer Richtung 


ge 
tzt durch das Ausfüllen der- 


drückt werben; 
irlen ER — regelmäßig runden Las 


ge gefahren wird, flatt daß b 
paration von ‚ney Gieifen —— —7 


leicht tn ſtehet. 
Diele Ausſuͤllung von 

aber nicht von einem Jah ee —* 
ſchoben werden, weiſ ſont Die haus (ei 
durchgefabren ſeyn würde; fondern, A 
die zwey Gleiſe ſich 6 Zoll tief gefahren haben, 
fo müffen zu deren Ausfüllung die leingefchlas 
genen Steine vorrächig tehen und der Chaufs 
feewärter muß, fobald er male oder feuchte 
Witterung erbält, diefe Ausfüllung zu. 
Jayr’zric ſogleich vornehmen, und, halb 
diefe Arbeit verrichtet hat, die Fuhrleute ans 
weiſen, nunmehr die ausgeiullten Gleife zu 
uͤberſetzen, und wenn der Kubrmann die außs 
wer er u erite Mahl rechts 
at, jo muß er die zum zwepten Mahl 
füllen links überfegen, damit die 8* an: 
gefüllten nunmehr durch den Pferdehuf ufams 
men Butreten — ur ſich —J 

‚Ed muß aber auch eben dieſe Gleiſen 
Ausfirlung mit gehöriger Sorgialt unter 
nemnen werden, und zwar müſſen erſt 
lich die Steine fo klein gefiblagen feyn, daß 
nicht.ein Stein den Raum der Gleife ausfülk 
fondern mehrere fich neben einander zujamm 
drücen können; jweptens mürfen die St 












etwa Di 
Sorgfalt wieder e n > ) PET TE * J IV 
dieſe rg Sl ie pie 2 Y , r 
die übrigen Theile der Chauf 

aben. — 


mo nicht die ſtrengſte Au 
nicht fo leicht au 
fabren we 
Gleiſen⸗ Ausfü 
fein Bewenden babe 

Aufſicht ein. Chauffee- 2 
muß zu beu i 
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ren die Chauffee Ihrer ap Breite nad elı 
ner neuen Deife bedarf, welches Dadurch gar 
leicht bemerkt werden kann, mie durch die, in 
die Reihe der Wandſteine gefegten Abweifer, 
e geſchont bleiven, Folglich als Die einzipen 
ichtungszeichen anzufehen, und fomit die zu 
roße flächen» oder carnisartig gewordene Lage 
über die Dberfläche ber gar leicht verrarben. 
3) Stein: Mühlen oder Stempelmwerfe 
zum Behuf des Steinfchlagend en Chauſſee⸗ 
dau find mir nicht bekannt; ich bin aber der 
Meinung, daß dergleichen zu bemerfitelligen 
find, 3. 3. iu Hanau auf dem Keſſelſtaͤdter 
eg: am Kinzigfluß ſtehet eine Gypsmüh: 
. be, welche initteljt eines unterfchlächtigen 
Waſſerrades von ohngefähr 24 oder 23 Fuß im 
Durchineffer einen Mahlgang treibt und zwey 
fhmwere Himmer bewegt, welche anaeblid in 
24 Stunden 575 Eubiffuß Gypsſteine ganı 
ermalmt. Gelte man nun auf ähnlicher 
zuͤhlen in eben diefer Zeit nicht 1152 Cubik⸗ 
fuß Steine, wie fie zum Behufe des Chauſſee⸗ 
baues verbraucht werden koͤnnen, wohlfeiler 
und von gleicher Dicke ald durch —— — 
erhalten können ? Es kaͤme gef einen Ver ſuch 
an. Bergen. . 
2 Cart, Fürftl. Heffifcher. Amtswege: 
Eommiffarius. 


u; 


RWuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Eine Bitte an die Polizey : Behörde 
* in Lauchſtaͤdt. 

Ich reiſte im Sommer 1797 durch 
Tauchſtaͤdt. Seit beynahe 30 Jahren harte 
ich. ven Dre nicht geſehen. Meine Zeit war 
£uri; die Neugierde aber trieb mid an, den 
fehönen mondbellen Arend- dazu zu benugen, 
die feit jener Zeit ermeiserten neuern Anlagen 

fehen, mährend man im Gaale tangte, 
—* wuͤrklich war es doch für einen rechtlichen: 
Menſchen unmöglich, ſich vor dem liederlichem 
Gefindet , von deffen Frechheit mich Mei: 
and See: Städte, und Reſidenzen der Kürten 
und der Muſen, nie etwas aͤhnliches jehen 
fießen, darch den uniern Theil der Allee und 
Durch die Geiten » Partien zu bringen, wenn 
ma ſich nicht dazu aufgelent fand, den Wrg 
mit dem Stocke in der Hund zu reinigen. 
Daß id meinen Enrfbluß aufgeben und mit 
unbefriedigter Neugierde in den Gaſthof zus 











in Lauchſtaͤdt weiß, 
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rũckgehen mußte, kann der Polizey zu Lauch⸗ 
ſtaͤdt ſehr ietchaüeig ſeyn. Aber daß ich das 
u deßwillen mie großem Unmwillen that, 
weil ich oft junge — erſt reifende — Männer 
deren Unichuld ich gern 
erhalten, - oder deren Sittlichkeitsgefühl ich 
doch. wenigſtens durch Scenen ſoicher Art 
nicht gern ganz abgeſtumpft ſehen mächie, das 
kann — das follte ihr nicht gleichgüttig ſeyn! 

ch Fennedie Welt nicht bloß aus moralifchen 


Buͤchern, und es wird mir nicht einfallen, eine 


DridsPoliiey wegen Gelegenheiten zur Ders 
führung verannworti machen zu wollen. 
Aber in einem fo k einen Raume unerzählbare 
Beweife der unnatuͤrlichſten Fredibeit u vers 
büten, das koͤnnte doch fo ſchwer nicht ſeyn. 
Der Rachtheil, wenn das nicht geſchiehet, 
mag aber um fo — ſeyn, wenn auch kand⸗ 
lente, mie ich es dort fand, zu ven Adlern 
gehören, die fich dey folchem u fammein. 
© 9. 











Gelehtte Sachen. 
Anfragen. 1) Der wuͤrdige Herr M. 
Dolz hat in der dritten Sammlung feiner von 
Bett ee anna Dre muflerbaft em⸗ 
obinen katechetiſchen Unterredungen vers 
rochen, daß er auch Catechiſationen für die 
untern Claſſen liefern wolle, und deßhalb ſchon 
einige Winke ertbeile, mie fie befchaffen ſeyn 
nrüßten; woraus zu fchließen iſt, daß er auch 
in diefer Gattung von Latechifationen den Ju⸗ 
genderzichern eiwas muſterhaftes indie Hände 
liefern werde. Warum bat Ar. M.D. fein 
Verfprechen noch nicht erfüllt? Daß er ed ers 
fülle, wird gewiß der Wunſch jedes Jugend: 
freunde feyn. 

Ferner ift ed-auffallend, daß fchon mit 
dem sten Bande der Eatechetifchen Unterres 
dungen gefcbloffen worden iſt. Ed märe zu ' 
wuͤnſchen, daß der würdige Hr. Verf. noch 
mehr Bände liefern möchte, da noch fo 
mande Gegenſtaͤnde uͤbrig find, über die er 
gute zweckmaͤßige Catechiſationen liefern kann. 
Wird doch ſo manche Sammlung von Predigt⸗ 
entwuͤrfen in mehrern dickleibigen Bänden 
fortgeſetzt; follten nicht auch gute Catechiſa⸗ 
tionen, daran wir immer, noch feinen Lirbers 
fluß Haben. mehr als vier Eleine Sammlungen 
füllen dürfen ? 2) Es 


* 
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2) Es ift allgemein befannt, daß bie 
Freyſchule zu Leipzig unter den Schulanfkal: 
sen Deutfchlands einen vorzüglihen Rang bes 
haupter, Es würde daher gewiß fein unzweck⸗ 
mäßiges Unternehmen feyn, wenn das Publis 
cum eine vollſtaͤndige Befchreibung von Dem 
Urfprange, Fortgange, dir ſtufenweiſen Ders 
vollkommnung, der Merhode, die bey jedem 
Unterrichtägegenflande In den verjciedenen 
Elaſſen beobachtet wird, erhielte, da doch 
(bon von Anftalten z. 3. von der Rochow'⸗ 
ſchen eine ſolche Beſchreibung geliefert worden, 
it. Diefed Wert würde gewiß ein großer 
Beytrag zu Erziehungsiibriften feyn, wenn 
ſich beſonders der verdienſtvolle Hr. Dir. Pla: 
to mir mehrern an diefer Anjialt angeltellten 
Lehrern zu diefem Zwecke vereinigte. Schon 
Hr. Inſpector Zerrenner hat im roten Bande 
ir Schulfrenndes ©. 85 dieien Wunſch ge: 

ußert, der bier nochmaͤhls Affentlich wieder 
holt wird, . + 


3) Wer iſt der Herr Dogel, und mo 


Hält er fih auf, der dad Luftipiel: Gleiches 


mit Gleichem nach dem Stalienifchen bearbeis 
ger bat? 


Suftize und Polizey⸗Sachen. 


Worladungen. Tobann Chrifiien Seigel, 
ir Bederburfhe, Am 24. Sept. 1728 allbier ges 
ohren, gieng im Jahre 1750 in die Fremde. Die 
legte Nachricht, die man von feinem Aufenthalte 
ertabren können, beficht darinnen, daß er ini fies 
benjährigen Kriege von Merfebirg aus jur Preufs 
ihen Beldbederey hinter Dresden gegangen, bey 

efer einige Jahre geblieben, und nad) dem Sries 
benalihind fid) mie nady Berlin gemendes, um ſei⸗ 
nen Abfdsied zu holen. Unterdeflen iR ihm einiges 
Dermögen zugefallen, meldyes bisher unter vor» 
mundſchaftlicher Verwaltung geftanden; und da er 
nunmehr das 7ofte Jahr befhritten, fo haben feine 
Anverwandten um die Ausantwprtung und Ver— 
theilung dieſes Vermoͤgens angeſuchet. Es wird 
baher diefer Jobann Ebriftian Seigel, oder in fo 
en er nicht mehr am Leben wäre, feine erwanigen 
eibederben, mie aud) alfe diejenigen, melde an 
einem Vermbgen irgend einen gegründete Ans 
pruch, er rühre aus einem Erbicafts- Schulds 
oder jedem andern Rechte bes, zu haben vermeinen, 
Kraft dieſes durch gegenwärtigen öffentlichen Yus» 
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vuf refp. linter der Verwarn . der Abn 
—— rin todt erachter werten le ee —* 
ar * Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, 

auf den achtzehnten Feb 
au rechter Gerichtsfrühe an —53 oſtelle 
entweder in Perſon oder et genugfan Beboll⸗ 


niächtigte zu erſcheinen, fib zu ihren UAnfprücen 


ſowol quoad pertonm als quoad caulam gehbs 


rig gu legitimiren, und hiernächft 
‚nr adıt nd zwanzigſten Februar 1799 
wiederum an b:fagter Stelle zu erfdeinen und bie 
Publication eines decrer praeclufarii gegen die 
————— zu hehe welches ep auch 
ann, wenn niemand erſcheinen wird, für pubſic 
geachtet werden fol; fo dann ——— 
am eitfſten Maͤrz 1799 
die Ausantwortung und Dertheilung des Mini. 
— zen unter die Sridienenen und fes 
itimirte gewoͤrtigen, oder auch eventualir 
auf den Fall, daß unter denfelben der £r itimatipa 
ober des Vorzugs halber Streit enten ſollte, 
durch ordentliche zur hiefigen Praris legitimirte 
Advofaren , ber Prozeßordnung und dem Gericiee 
gebrauch gemäß binnen fieben Tagen gegen einander 
au verführen, und zu diefem Behuf vor der Zulafr 
fung zu den Acıen 3 Rthir. in harten Gonventiond« “ 
niünzforten zum ringe Apr erlegen, zum 
Urtheil zu beichliegen, und der Xcten: Inrotufation 
und Verſendung Mad auswaͤrtigem Erfennniß, 
ae u ip der Srihelung eines Bes 
ig au ſeyn. Wornach 
Lobenſtein ben 25. September 1798, en 
Sürgermeifter und Rath dafelbft, 





7 4 
Nachdem der Eonrsctor’Borri 
ben hiefiger St. Michaelis sSchufe en 
er durch unverfäsldete Umpände fü auler tm 
gefens ebe, feine Gläubiger zu befriedigen und hm 
eren Zufammenberufung erfuche hat; ald werden 
alle, welche an benanmen Eonrector Zolmann 
aus irgend einem Grunde Forderungen machen, 
hiemit ein für allemek, mithin peremtorifdy citire, 
am ıon Nooember d. 5. wird ſehn der Sonnabend 
vor dem 230 Sonntage Trinitatis, Dormittage 
um ı0 Uhr auf biefiger Amtsſtube perfönlih oder 
durch genugfam Bevollmächtigte zu erſcheinen, um 
ihre Sorderungen anzugeben und flar zu machen 
widrigenfalls aber gewärtig zu fepn, daß fie na 
Verlauf dieſes Termins damit nicht weiter gehört, 
fendern fofort, und ohne weitern Präcwfiobefcerd 
von dieſem Concurs ab und zur Ruhe vermiefen 
werden, Decrerum Züneburg,. den 6.-Detbr. 1798. 
Vom Rloftiramre St. Michaelis. 
Wedekind, K. 8. dmıfchreiber, 
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gaiſerüch F privilegirter 
⸗ 
Reichs Anzeiger. 
Dienſtags, den 23ten October. 179% 
i alten und Vorſchlaͤge. | 
En ERLULTET — 


i b in öffent: 
Anzeigen von — — it, 
und eifach adgefaffet werden. - Wil 


deö erlittenen Verluſis ausdrücken, fo muß 


und feine 
on ausarten laffen. 


. Der Reichs⸗ Anzeiger, 8. 1798 


— 


dings, 


anſtoͤßig. | 
Was die Unterfchrift der ſaͤmmtlichen 
rag gie mit Titel und Würden betri 
bin ich anch der Dreinung, Waß fie allers 
beſonders bey angeſehenen adelichen 
und bürgerfihen Familien Statt finden koͤn⸗ 
ke. kaun dies freilich oft aus Eitelkeit 
geſchehen, aber dem Sammler genealogiicher, 
yam Theil auch literarifcher Nachrichten find 
diefe Angaben, zu einer Zeit, da feine Ge: 
däctnigpredigten mir Biographien mehr ger 
druckt werden, oft fehr nuͤtzlich. In diefer 
Abſicht wäre zu wünfchen, DAB man bey vors 
—— beſonders durch Stand, Gelehr⸗ 
mkeit, Kunſtkenutniß, oder andre Ders 
dienſte ausgezeichneten herſonen ſtatt der 
gedehnten ilderung der Groͤße des Ver⸗ 
hıfted und der Fuͤhlbarkeit des Schmerzes, 
Zeit und Dre der Geburt, und wenn nam 
weiter geben mollte, die wichtigſten Amis: 
veränderungen mit dei Jahres anzeige bemerkte. 
— &o wärden dieſe fpeciellern Angaben nicht 


nur den Genealogen , fondern auch dem 


Freunde der Gelehrten; und Kunfigefchichte 
brauchbar. Aber viele find fo unachtſam, 
daß fie ſelbſt die Zahl der Lebensjahre, woran 
doch den entfernten Freunden viel gelegen ſeyn 
kann, bey der Wiege eined Verſſorbenen 
befannt zu machen vergeifen, 





Aerhand 


2817 


Meine Vertheidigung gegen die Ans 
griffe und Beſchuldigungen in”yobft Sein⸗ 
rih Jaͤgers Waldraupen: und Borken⸗ 
kafer Geſchichte har auf meinen Geguer eis 
nen ſolchen Eindruck gemacht, Daß er mirum 
ter dem 27. Sept. eine ſchriſiliche Rausfor⸗ 
derung auf Rugelbüchfen oder Hirſchfaͤu⸗ 
ger zuſchickte, und dabey Im einem zientlich 
rohen Zone eine entihyeivende, Untisgrt ver 
langte. Da ih mich nun mit Hen. Jager in. 
Feine unmittelbare Correſpondenz einläffen 
kann, und '. doch auf fein Schreiben antı 
mworten ſoll; ſo ſehe ich mich genöthigt, dieſes 
durch dem R. A. zu thun, in der Hoffnung, 
daß es Ihn ald Freund der Publicitär nicht un: 
angenehm feyn wird. 

So gerne ih die Wünfche meiner Nes 
benmenſchen gu erfüllen trachte; fo fann ich 
doch hr Begehren, mein Herr Wildmeifler 
und Forſtrevier⸗ Inhaber, mich mit Ihren auf 
Kugelbüchfer® oder Hirfchfänger einzulaſſen 
nicht erfüllen, denn ich weiß nur mir Der 
Keder, aber nicht mit dieſen Mordinflrumen: 
ten umzugehen, habe mich auch nie mit Zodt: 
[hießen und Todeftechen abgegeben, und wuͤrde 
alfo, als ein Ungeüdter in dieier Kunſt den 
Kürzern ziehen. Wer von uns bevden am 
beften deutſch verſteht, wollen wir nicht unter 
einander entfcheiden, fendern das Publicum 
enticheiden- laſſtn, wenn ed unfere Schriften 
wird gelefen haben. Ihnen mehr über diefen 
Punct zu fagen, waͤre fo gut, als ſich mit Ruß 
weiß waſchen zn wollen. 

Unm aber fimfeig Ruhe für Sie zu haben, 
und mich nidse der Gefahr ausjufegen, von 
Ihnen erſchoſſen oder erftochenzumerden, habe 
th Ihren Brief an den Durchlauchtigſten 
Herzog nady Gotha abgefchicft, And mir «im: 
terthaͤnigſt Satisfaction erbeten, welche ib 
mir von dierm gerechtigkeitsliebenden Fuͤr⸗ 
Ren gewiß verfprechen kann. SHirfchbera, den 
6, Ditober 1798. Dr. Zinke, 


Au Mienfchenfreunde. 
Rothenburg, ein kleines Srädtchen in der 
Oberlauſitz ohnweit Görlin, if d. 2r. Jul. 
duch Verwahrloſung ein Raub der Flamme ges 
worden, und über 100 Familien find dadurch in 
die bitterſte Armuth und Dürftigkeit verſetzt. Je⸗ 
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der gefuͤhlvolle Menſchenſrennd, der ir end 
nähern Autheil an dem SoLidiaie en 
den zu nehmen ſich gedrungen fühle, wıro durch 
den flillen Benfail feines Herzens ſich befohne fins 
den, wenn er einen Hefnen- Theil non seine 
Ueberflufe den beväiernenmiedigen Einmolmers 
des verunglücten Srädnihens zufirefen laͤnt, und 
einen, wenn auch geringen, doch immer ſchaͤtz⸗ 
baren Beytrag zur Linberung des Jan mers fo 
vieler Rothleidenden entweder an die Heraus geber 
der gegenwärtigen Blaͤttet eder an den Arn, Dias 
konus M. Ehrlich in Rotbenburg überfens 
det, ber davon den beften und würötsften Se 
brauch machen wird, “Auch meine ſtule Woh⸗ 
nung, fo ſchreibt dieſer lebtre wegen ſeines vor⸗ 
trefflichen Karakters allen feinen Btamm ehr⸗ 
würdige Drann an einen feiner Freunde — auch 
meine ſtille Wohnung, der Ort, mo HäuslicheZus 
feiedenheit Eintracht und gesäufchlofer Friede 
wohnte, iſt zum Schutthaufen; mein Garten, 
den ich 7 Jahre lang ats einen theuren Liebling 
gepflegt und oft mit meinem Schweiße gedänget 
habe, ift zur Müfte worden. Aus einem nit 
underrächtlihen Wohlſtande bin ih dur dem 
Verluſt eines großen Theils meiner Hab ſe ligkel⸗ 
ten zur Armuth herabgeſenten. Meine Leine 
aus erſeſene Bücherjammiung iſt Jerſtreut, meine 
fchriſiiche Sammlungen find- gänzlich vernich⸗ 
tet. Meine Gefühle, weiche der erſte Ans 
blick der grauſenvollen Ruinen ſchuf, (id) war bey 
der fürgpterliben Scene nicht gegenwärtig) wets 
weigern jede Darjieliung. Ein Seuboden war und 
blieb ı Monat der einzige Zuflischtsort für much und 
mein Weib. Jetzt har eine Fieine Erube in dem 
naͤchſten Dorfe ung mitlerdigaufgenommen, Nicht 
mein Verluſt, denn diefer Üf geringer, als mein 
Muh, fondern des flete Zufammentrefien mit 
ungluͤcklichen Menſchen dräcdt mich nieder. Es 
ift eine unbeſchreiblich qualvelie Lage, immerauf 
Menichengefidyret zu iofen, die der Gram unver 
kennbar gejeichner hat. Und es laͤßt ſich dnrhans 
nicht heffen, daß die Zeit; bie fo viele Einärüdfe 
verlöiht, biy allen. jene Zeichnung verwilchen 
werde, Ach, wie viel wollte ich manchmal um 
ein heitred Geſicht geben!” * 
nit Ge 


Familien / Nachrichten... : 


Todes: Anzeige. 
Mit tief gebeugtem Bien —* 


— 


** 2 








che ich Mel 


nen Freunden und Bekannten hierdurch ber 
fannt, 
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kannt, daß am 8. d. M. mein gellebter Mann 
Johann Gottlieb Rehm, des berzoglich 
. Jarhfirchen geſammten Hofgerichts Protonota⸗ 
rius mir durch eine Apoplerie, die den zten 
Tas repetirte, won der Öelte geriffen wurde, 
Bon Der Thetlnahme meiner freunde an mei: 
nem Kummer überzeugt verbitte ich mir alle 
B:nleidsbezeigungen. “Jena, den ıaten Das 


tober. 1798. 
Jg Johanna Rehm, geb. Debn. 








Gelehrte Sachen. 
j Rehbrfertigung. 

In die vor kurzem bey Albrecht in Wols 
fenkürtel erfchienene: „Reife Des Amtwanns 
„Xoaumann, des Foͤrſters Dorubuſch und 
Ehrn Sclotteni von Bieſterberg nad 
**7 zur Gebatterſchaft,“ find eine Menge, 
oft ſogar den Sinn verunſtaltende Oruckfehler 
eingeſchlichen. Zum erſten Bande ſind zwar 
einige derſelben angezeigt: aber gewiß nicht 
der vierte Theil, und zum zweyten Bande iſt 

ar keine Anzeige derſelben geſchehen. Ich 

alte es alſo für meine Pflicht, hiermit oͤffent⸗ 
Ich zu erfiären, daß die Schuld nicht an mir 
gelegen bat, daß das a. nicht correcter, 
oder doch mit einem vollitändigen Sünöenre: 
aitter verfeben, dem. Publicum übergeben iff, 
worin der Hr. Verleger mir gewiß nicht wider⸗ 
ſprechen wird. Aucas Veit. 


Vom ıflen October dieſes Jahres an 
habe ich neben meinst fer einigen Jahren hier 
errichteten Buchdruckerey mich auch noch auf 
buchhaͤndleriſche Geſchaͤſte eingrlaffen. Feder 
Antrag außmärtiger Freunde, der auf Firterar 
tur und Gelehrfamkeit Bezug bat, wird daher 
mit nicht nur ſehr willkommen feun, fondern 
euch. nah Möglichkeit zur Zufriedgnheit des 
Eommittenten vohfirhrt werden. 

Keipzig, Mich. Meſſe 1708, 
Johann Wilhelm Kramer, 


Büder: Auction, 

Zwertft mird vom 2 Nanuır ded Kinfs 
tigen Jahres an eine Auction von 2700 mas 
thematiſchen, phyhkaltichen , theulogiichen, jn 
riſtiſchen mediemiſchen, geographiſchen, ge 
neaſogiſchen, unm swatiſchen und heraldiſchen 
Buͤchern gehalten werden, welche noch jur 
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ebemahligen dafigen Fuͤrſtl. Bibliothek gehö⸗ 
ren, und unter welchen adermahlẽ viel ſelrene 
und Foitbare Werke m den prachtisſten Ban: 
den fich befinden. Go z. E. Cosmographie 
Blaviane, novus Arlus abfolutitimms bey 
— und Blaeu, Scheuchzers Kupferbibel 
o:wol deutſch als lateiniſch, Besleri hortus 
Eyſtettenſis, v. Rhede hortus Malabaricus, 
der daͤniſche Vitruvius, Architecture ltalien- 
he p. Rubbeus, Architecture frangoiie Pp. 
Blondel erc. Der Catalog davon iſt bey dent 
Conſiſtorialrath Sintenis zu Zerbſt nech für 
diejenigen zu haben, welche ihn durch ſetne 
auswärtigen Freunde etwa noch nicht erhalten 
oder zu ſehen dekommen ſollten. 


Buͤcher zu derkaufen. 

If. Newtoni opufcula mathem. philof. 
et philolor. collegit partimque latine verfir ac 
recenut loh. Callillioneus in tres tomos dis- 
tributa, Laufannae ct Geneuae apud Marc« 
Mich. Bousquet, 1744 If in. 3 wohlconditlo⸗ 
stirten, in weißen Pergament Rüden und Eiten 
gebundenen jto Bänden für s hir. Saͤchſiſch au 
vorfaufen. Man werdet ſich deßhalb in frau⸗ 
kirten Briefen an die Frau Eonrestor Georges 
in Muͤhlhaufen. i 
—r — —— 
Zuſtiz⸗ und Poltzey ⸗/Sachen. 

Der heimlich fortgegangene Buchdrucker 
Namens Arnold, ongeduch aus Berlin ges 
bürtia, wird hierdurch. eriimert, Binnen 4 
Wochen feine binterlaffene Schulden zu bezahs 
len, midriaen Files man ihm Das verdiente 

















Schickfal zubereiten wird. sErfurs, den 
16. Dit. 1793. En 
Kauf: und Handels» Sachen. 


Unctiomd » Anjege, 

Mortagd.den rien Jan. ‚und folgende Tage 
1799 ſoll zu Dresden in dem an der Koßmaricns 
md Schoͤßergaßecke gelegenen 6 Feraliſchen Haufe 
in geroöbnlicher Auctions: Erpedirion Vie von wepl. 
Hertn Geheimenratd und des Donrtifis zu Vieißen 
ondechant, Reihigrofen von Deltiwiz_ hinter 
leſſeue ſehr aufennlihe Sammlung zum Theil von 
den beiten Meiſtern gefertigter Oeblgemaͤlde dergl. 
Paſtelgemaͤlde und Kandzeichnung⸗ n, auch Kupier⸗ 
ſtiche oͤſſentiich durch den Auctionator, Karl Lebe 
recht Fußel oder deſſen Aſſiſtent, Wilhelm Friedrich 
Zieſemer verzuctioniret werden. Das ——— 
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davon it in obbemertter Auctions 3 Eypedition zu 

haben. 
GSämereyen. 

Unterfäriebener hat das Vergnügen zu benach⸗ 
richtigen, Laß bey ihn mehrere Sorten jelbftere 
baueter Sämerepen, porzüglic weißer und rorber 
Braut = oder Bappus - Lud Zwiche jamen, im 

inzeinen und in Atantieär, zu verkaufen find. Er 
lirgt für Die Aechebeit des, Samens, weil erihn 
felbA erbaut, und erwartet gefüllige Beſtelungen, 
da er bisher immer, zur Zufriedenheit feiner Freun⸗ 
de, auf pünttlicdhe Beioraung der Aufträge und 
billige Preiie hielt. Das ähere in Anfchung der 
&Sorien und der Preife, it aus dem unentgelt lich 
zu exbaltenben une Carslogue iu erfchen. 
:e im Dctober, 1798. 
* Mur. Chrittoph Winne, in der Augufigafle 
unweit dem Waghauſe. 


J 


I: und Ge s. Cours in Conv. 
men u, 3 dermaligen Wechſel Cour. 


Leipzig, den 19. Ditober 1798. 
"die Meften. G. B. tor. 
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Wechſel⸗ und Geld s Eoues, in wichti⸗ 
gen Louis » Earl » und Friedriched or 
Bremen, den 13. October m - 


gondon pro 100 Lſterl. a 2 U P 
mferdam in Banco a viſta re Pr, 
Ditto 2 Mon. dat »- » 


621. 22 





“ s 
Dirte in Courant a viſta . . 2 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ 201 
* Banco avifla =. 364 
itto 2 Mon. dato » — — 344 
Ditto in grob.din. Tour. 14 Tage a viſta 
Ditto in Elein ditto . ß ⸗ 
aris pro Liv. Tourn. a 2 Uſo . . 
vvaalp =» ⸗ e 
oll. Rand⸗Ducaten av. ⸗ . 38 
iverfe wichtige betti ditto N) 2 
Gute 4 St — did “ ⸗ 4 
anndv. Caſſa⸗Geld ditto⸗ ⸗ 
oll. Courant — bitte ⸗ ⸗ 
aͤniſch Courant ditto ⸗ ⸗ 
Bremer Grotens — 





Hamburger Weife! s und Geld s Coure 
” u 


Banco. 
den 12. October. 1798. .<- 


ondon pro ıfferl.a2 Ufo » » 36R 6 
—*1 48 av . 3 * 
dito 2 Mon.dato wi m. -0: ie 
ditto in Eour. a viſta — — 

ditto 2 Mon. dato ,.»  * ⸗ 
aris pro Ecu a ⁊ Uſo⸗ ⸗ 
ourdeaux — dititdd⸗ „+ 
Eadir pro Ducas it " —" . 
— — ditto — 


Venedig 
pro@rufados bitte = 
pe. Chr. ditto ⸗ 
en in Cour. 6 Wochen 


13$ 
14 » 
24 





Sried’or pro Stuck 
— * . 
} * 


ouis Earl: und 
ucaten ⸗ 
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* 


Kaßſferlich 


Mittwochs, den 24ten October... w 


* 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


richt an Gartenfreunde und Gaͤrtner. 
— Gartenwege, welche nach der neuen 
Gartenmode gar ſehr vermehrt werden, und 
nach der gewoͤhnlichen Urt, ſie gu reinigen, 
eine. koſtdare, langweilige, ſchwere und am: 
fruchtbare, aber gleichwol hoͤchſtnoͤthige Ars 
beit if, hat mol ſchon manchem Gärtner Vers 
Anlaffung gegeben, nachzudenken: ob diele 
Arbeit nicht durch eine Maſchine beforgt wer: 
den Fonnte? Es find auch wol ſchou mancher: 
fey Arten gemacht, aber auch wieder zuruͤck—⸗ 
gefegt worden, well die Arbeit doch damity 
theils ſchwer, theitd langmweillg gedlieben. 
Durch Erfindung einer Maſchine, wel⸗ 
che das Schoren oder Schaufeln, nebit dem 
Durchfloßen mit. einem Rechen, nicht etwa mie 
Bilug und Eage, fondern faft noch beffer, mie 
die — mdasbeit beſorgt, uͤnd weiche durch ein 
Pferd gezogen und etwa zwey Manır regieret 





wird, hade ich diefe Arbeit gar ſehr abgekürzt. 
und erleichtert, tndem damit in einer Stunde 


mebr Arbeit verrichter wird, ald durch 4—5 
Tagewerke, und noch mehr. . Weil man nun 
in großen Gärten nicht leicht zu viel Leute Kat, 
fo können die durch dieſe Maſchine erfparren 
zu andern nüglichern und nörhigern Arbeiten 
ebraucht werden. nt 
. Da diefe Maſchine den böchſten Beyfall 
meines guädiaften Kürften und Herrn, auch 
nach unten gefegtent Zeugitiffe, den meiner 
Herren Dbern erhalten hat, fo glaube ich 
nichts unnuͤtzes zu unternehmen, wenn ich als 


Der Reihss Anzeiger, 2. B. 1798. 
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ꝓrivilegirter 


ER Nnziger, 


179 


— 





len Allerhoͤchſt, Zoͤchſt und en Gert: 
fhaften, großen ÖBarten: —— 
Gaͤbtnern dieſe Erfindung ſich zu Ruge ju ma⸗ 
chen beſtens enzpgeble. 

Zu dieſem Behufe habe ich mich entſchloß 
Ten, einen Kupferſtich fertigen zu Jatfen,, nach 
weichem jeder Wagner, Schreiner und Schlofr 
fer, der einen Riß verfiche, die Mafchine leicht 
nahmaden fan i 


w. --. 

Um mic ſowol wegen der Koſten ald eis 
nes billigen Honorariums ſicher ju ſtellen, 
waͤhle ich den Weg der Borauszahlung: 

- Man prännmerirt: 2 Carolind oöder ra 
Ir, i2 gl. oder 22 fl, Reichdgeld. Wenn bis _ 
nde Februar's 1799 eine -Hinlängliche Anzahl 
Pränumeranten einfommen, ſo foll der Ku⸗ 
pferſtich nebſt Erklaͤrung und Anweifimg zum 
Gebrauch Anfangs April oder May gedachten 
Jehres verfender werden, mo denn die Mas 
ſchine noch mit-Anfang der fhöneu Jahreszeit 
gebraucht werden fan, - © > 
‚x Diejenigen Herren Liebha weldeein 
Modell nah verſuͤngtem Maßſtabe zu baden 
wuͤnſchen, ald welches allerdings beffer fit als 
ein Bild, können ſolches ebenfalld dad Stͤck 
zu 3 Carolins erhalten, - 

Wiefe und Geld werden frey einzuſen⸗ 
ben gebeten, und wo das nicht ganz gefchehen 
kaun, ſo viel beyaulegen, als das fehlende 
Porto beträgt, - Alle hochlöbiiche Kunft » und 
Buchhandlungen, aucd Zeitungs: Erpedirios 
nen, welche fih Pränumeration an fammeln, 
guͤtiaſt unterziehen und mehrere Eremplare 
bejielen, erhalıen ao pCt. Rabatt und koͤn⸗ 

nem 
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u... am einzufendenden Gelde fogleich 
4 en. De 
* Ich hoffe den Dank aller Gartenfrennde 
und Gärtner damit zu verdienen, und wi 
fche, daß künftig diefe Mafchine in jedem gro, 
Gen und mitrelmäf 
behrliched Werfzeug zu finden feyn möge. 
Rotenburg an der Fulde, den ı2ten Ditos 


ber 1798. Ernſt Stigel, 
er hiefige Fürftl. Heſſen Rheinfelſi⸗ 
ſche Hofgärtner Ernſt Stinel hat für die 
Beinigung der Gartedwege und Promenaden 
eine fo brauchbare und nuͤtzliche Mafchine er; 
funden,, daß in -Eurzer Zeit fehr viele Arbeit 
mit geringen Koften verrichtet werben kann, 
die font viele Menfchen befchäftiste. Dieß at⸗ 
seftiren wir ald Augenzeugen. Kotenburg an 


der Zulde, den 12. Dit. . 

Gürhl. Deb. Ahr Boa daſelbſt. 
SE S.) Süpeden, D.5. Gleim, 

« + W. Zippelius, 


Juſtiz / ımd Polizey / Sachen. 
Noch eine Antwort auf bie Anfras 
w Gebrauchs des ſpaniſchen 


tels. 

Durch eine Anfrage im R: U. wurden 
mebrere einzelne kurze Nachrichten von dem 
Gebrauche des ſpaniſchen Mantels, ald 
ner Criminalſtrafe, veranlaßt. Es iſt mir 
lerdings auffallend. gewefen, daß man in ber 
—* und in den Antworten von dieſer Stra; 
—5 — 8* en — * un⸗ 

er Vorzeit ſprach. Im Preußiſchen, we⸗ 
nigſtens im Magdeburgiſchen, iſt dieß noch 
ar feine veraltete ungangbare Art der Bes 
rg + Der fpanifche Mantel finder fi 
daſelbſt noch auf vielen Gerichtäftuben, auch 
weiß ich mehrere Fälle, daß er getragen iſt. 
8 ich dächte auch, es waͤre dieſe Art der 
Fällen fehr zweckmaͤßig, da 

fie Schande ohne HUnanftändigkeit, un Schmerz 
ohne Gefahr für den Körper, vereiniger, und 
ich wäre mürflich begierig zu wiffen, was ſich 
gegen ben Gebrauch dieſer Eriminalfirafg, 
welche man nach meiner Meinung wol zu em; 
pfehlen hätte, mis guten Gründen fagen ließe. 


Beſonders häufig ward der fpanifche 











Mantel zur Zeit der franzöfiichen Regie im. 


Preuß. gebraucht, wo erin Källen von alien 


äßigen Garten ald ein unent 
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Strafbarkeit für gemeine Maunnsperſonen 
Dean De Be war. Auffallend war 2; F 
lerdings, DAB denn in ſolchen n dieß Straf: 
inſtrument auch nach feiner Bauart ganz dazu ges 
eignet war, Be veiſe der öffentlichen Meinuug 
über Verbrechen dieſer Art zu veranlaflen. 
ga jeder, der vor bem Mccitehaufe, wo der 
outrebandier mit dem ſpaniſchen Mantel außs 
geitellt war, um dieſe Zeit voräberging, trat _ 
dann, mie bey dem Opfern an der Kirchihuͤre, 
fill und ernfibaft heran, udd legte oben auf 
den mit einem Rande verſehenen hölzernen 
Mantel fein Scherflein, wie in ein DOpferber 
en. Nätürlich wurde die kaſt für den Koͤr⸗ 
per dadurch micht merklich ſchwerer, und in 
der Einbildung immer leichter, ganz gewoͤhn⸗ 
lid aber die Ungeduld des Befträften auch Is 
mer größer, da er wohl fabe, wie viel er ber 
fam, aber ed nur feben, niche in Beflg meh: 
men Fonnte. Ohne Thellung mag denn bad 
auch nicht allemahl abgegangen fepn. Gewiß 
aber hörte in diefen Faͤllen die Strafe 
auf, amectmäßig zu feyn, und der Sontraß Be 
richterlichen gefegmäßigen Erfenntniifes mit 
der fo laut und thaͤtig aeäuferten äffentlichen 
Meinung mußte nothweudig großen Schaden 
fe a er denn preir 
en ung im Preußifchen fo glücklich, da 
jene Zeiten num Doc wicht wiederfehrten ! ® 


— —T, 








Lands und Hauswirthſchaft. 
Nocdh ein Beytrag zu dem Mittel, die 
Pferde gegen den Shegenftih zu ſichern, 
deffen in Nr. 288 des Fi F in Ar. 203 und 
223 des J. 1796 des R. a. iſt gebucht worden, 
Ich befige einen alten Schaͤcher auf dem 
vorigen Jahrhundert, betitelt. Schatzkam⸗ 
mer rarer und neuer Curioſitaͤten u. fi m. 
Hamburg 1689 dritte Auflage. In diefemlas 
ich vor einigen Tagen und fand folgende’ Mit 
tel, die Sliegen zu toͤdten: 
Tdut Tabackblatter in einen Topf, und 
„taffet fie 24 Stunden in Waſſer weichen, her⸗ 
mnach thut dazu Honig, und laffes es zuſam⸗ 
„men eine Stunde kochen, und folgends th 
Mockenmehl darein, als mie Zucker, 
„loctet die — an ſich, und alle die bauı 
„teinken, ſterben geraid. 5 2: 


Rn a 
» 
— — 
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' Ein anderes. 

„Nehmt fo viel Eitrullen: oder Kuͤrbis⸗ 
„blätter als ibe wollt, ſtoßet fie und drücket 
„den Saft daraus, damit waſchet die Maus 
„ren ober andere Dinge, die ihr vor den Flie⸗ 
„sen bewahren wollet, fo kommen fie fichers 
„lich nimmer —— man kann auch den 
„Bauch und die Schenkel der Pferde zu dem 
„Ende damit reiben.‘ 

Ferner beißt ed im dritten Theil des 
nämlihen Buchs dep dem Mittel, Fliegen, 
Müden und Wangen zu vertreiben: : 

Kaͤrbisblaͤtier verbrannt in einem Ges 
„mach tödter ialle Fliegen. Oder fiede Kürs 
„bis im Waſſer, und befprenge die Gemäder 
„bamit, fo fammlen ſich die liegen bey den 
Tropfen und ſterben davon.“ 

So märe denn dad Mittel der Kürbiffe 
ſchon vor inehr ald 100 Jahren im Gebrau 
gewefen. Nordhauſen, den 12; Dit. 1798. 

Neuenhahn d. |. 


Anfrage an Oeconomen. 

Werden die Kerne von den Tollbeeren 
oder Woifskirſchen (Belladonna) melde fo 
häufig in den jungen Schlägen der Walduns 
gen fich zeigen, nicht auf Dei genugt und wel: 
her Gebrauch wird von diefem Det gemacht ? 

Yus dem Würtembergifchen, den gten Oc⸗ 
tober 1798. ’ 


Gelehrte Sachen. - 
AUnzelge 


einer Entdeckung für Marhematifer. 
glaube einen Beyırag zu der Theorie 
der Gleihungen liefern zu koͤnnen. Jede 
cusifche Gieichun;, welcher folgende allge: 
meine Bildung zu fommt, 
+35. [nd+m(ı—d ]x? +3. [n?d--m?(ı—d)] 
y x — [n?d+m!(ı- d)]=o ., 














PS j 
hat zur Wurzel: „ TV.U-Denvd 


3 3 

Y(Cı-d vd 
mwobey man für n, d, und 8 ie Jap in 
Congrrto bijabt nnd verneint (auch je zwey 
—— ad re — ib mögliche 

Leicht begreiflich geht x die m 

Wurzel In, weicher bekanntlich zwey imagis 
näre zur Seite geben. 
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Ans diefer vollſtaͤndlgen eubiihen Glel⸗ 
dung habe ich folgende mir drey Gliedern abs 
geleitet, welche, der Anwendung wegen, mir 
noch erheblicher zu ſeyn ſcheint, ald die oben 
lebende volltiändige ſelbſt 


y’—5,may+ma(m+n)=o 
3 3 
hat zur Wurzel: y— 7 Kr ze Vm 
i Un-vVa 
Man wendet bloß den Yenner diefed 


3“ 3 
Bruch? um, und ſchreibt ihn alſo m—v n, 
wenn das begte Glied der codiſchen Gleichung 
nicht bejaht, ſondern verneint iſt, d. h. wenn fie 
y’— 5mn.y— mn, (m+n)= . heißt. 

Bon der Gieihung in diefer legten Ger 
flalt babe ih Anwendungen auf Geometrie 
vorgenommen, welche mich auf Eonfiructios 
nen und auf gewiffe unerwartete Saͤte ge⸗ 
fetter haben, deren Fein analyrifch : geometris 
ſches Berk, fo Biel ich auch nachgeſchlagen, 
Erwähnung thut. 

Literatoren in der Mathematik werden 
mir wol Auskunft geben können, ob meine 
Formeln in irgend einem Buche ftehen ? Mit 
teli der legten läßt fich die Cardanifche Re⸗ 
gel ganz entbebren. Auch gibt diefe Formel 
den ir pi Werth von ygar oft viel beques 
mer, it muß man aber Doch auch eine kurze 
Vorbereitung ſich gefallen laffen, um fie ficher 
und bequem benugen zufönnen. Das werden 
gelehrte Analytiker leicht finden. 

Wer fich etwa deßhalb an mich ſelbſt wen⸗ 
den mag, dem werde ich gerne Ausfunft vars 


Über geben, auch den Beweis der Kormeln 


mittheilen. Ich mache aus meinen Enideckun⸗ 
gen gar fein Geheimniß. Meine öffentlichen 

efchäfte erlauben es mir nur gegenwaͤrtig 
nicht, ein Buch darüber zu ihreiben, wozu 
ich doch Stöff genug hätte. Auch möchteich 
nicht gerne nur einen Bogen mit Formeln, 
(reih an Wurzel: Zeichen) füllen, die doch 
vielleihe irgendwo ſchon anzuıreffen find. 

änden fie fich wirflich nirgends vor, fo kann 
ch auch noch allgemeinere mitsheilen, zu wel⸗ 


chen ich eben durch die angeführse geleitet 


worden bin. 

C. 2. Schuͤbler, Mitglied des inn. 
Raths zu Helibronn am Nedar, 
den 25. Sept, 1798. 
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Wen T. 8. inner in Berlin und in allen Buchs 
— find nachſtehende Sorten Kalender 
u haben.: : \ 
Ei * hiſtoriſch = geuealogiſche Balender, 
enthaͤlt: 


Die Secchichte der Bartholonduenacht oder die 


Dlurbochzett zu Parie. Mir 4 illuminirten 
Horftelungen der damaligen Tradıten, s Bild: 
nifen und 8 hiſtoriſchen Gegenſtaͤnden von D. 
chedowieci. Diefer Kalender koſtet fauber ge: 
bunden ı Nıblr. 8 Ör. 

Vorfichender Kalender in franzöſiſcher Sprache, 
ı hm EGr. RE 

MiliesrricherRatender, welcher enthaͤlt: 


Den Seſchluß Der Geſchichte Deo Feldzuges am 
— vom Jahr 1792 Rebſt den Bihbeniſſen 


©r. Majeſtat des Königs und 11 berühmter Ge⸗ 


werde. Diefer Kalender koſtet fauber gebunden 


ıthlIr.8Ör . 
: Ha er Damen Kalender, enthält: 
Außer 5 Blättern der neuefien 
Kupfer aus zwey beheben Romanen, und 
Erzählungen zur angmebnren Unterbaltung. 
Dem Derfuffer der grauen Mappe. - Er £oflet 
fauber gebunden ı Rthlr. 8. Or. au 

Berliniſcher Zand⸗ und Schreib « Kalender auf 
alle Taat im Jahre. 


Diefer Kalender har ohngefaͤhr die Einrichtung 


des mir Beofalt aufgenommenen -Sothaifhen Ta: 
fchenbuchs, nur. ift die innere Einrichtung weit 


zmecimäfiger und brauchbarer vorzüglich. für Koͤn 


Vreußifche Linder. Folgendes. iſt der Inhalt def 
ſelben· 


Verſchiedene erkloͤrte Kalenderſachen, als: 
1) Zeitbereihnung einiger merkwuͤrdigen Begeben⸗ 


heiten; 2) Zeichen des Thierkreifes; 3) Seichen 


der Sonne, der Planeten und dee Mondes;..4) 
Umlauft jeit, Entfernung und Größe der Sonne 
und der Planeten; 5) Zeit und Keftrechnung; 6) 
der Rufüfdse Kalender; 7) der Juͤdiſche Kalender; 
- g). der Türfifdye Kalender; 9) die Mondöviertel; 
. 10) die Jjahräseiten ; 11) die Siniterniffe. 
11, Drey und funfgis doppelte Seiten zur Ein⸗ 
nahme, Ausgabe und. Anmerkungen auf jeden Tag 
des Jahres. . i . 
1. Meilenzeiger von Berlin, Königsberg in 
reufen, Danzig, MPofen, Stettin, Bretlay, 


zarfchau, Magdebarg, Weſel, —— Hamburg. 
e 


und Frankfurt am Mapn nach den befannteften 
Sridten in Deutſchland, der Schweiz, 
ranfreih, Spavien, Großbeitanmen 
Anemarf, Schweden, Norwegen, Nußland, dem 
vorigen Polen, Ungarn und der Zurfep. 
IV. Neuefte Nachrichten von den Poftverfaf: 
gen und aalaeiegen deutſcher und auswärtiger 
taaten in Ruͤcſicht der Neifenden. 1) Im Her⸗ 


talien, 





2-3 


- einiger 


Moden noch 12 


Hand, 


‚Bremen 1d.⸗ 


0“, * 
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zogthum Braunſchweig⸗ Lünebure: i 
Chut · Braun ichiwrigufchen a 2 un den 
Staaten; 3) in den Nbrigl. Sm ifcdyen Sfaps 
ten; =.) Im Königreich) Dännematf, die Serjo 
thuner Schleswig und Soiftein, die Gräfe 
Ranzail, die Herrſchaft Pinisebern ynd die 
Altona eingefleikn; 5) im Sürftenhun ejfens 
Erifel; 6, ın den Rönfgl. Deenffichen Sraateh ; 
7. un Churfürſſeuthum Sacyen; 8) im Bısıhum 
Sonatınd; 9) im Herzegthum Oldenbirg;‘ 10) 
im Bischum Wiüterz 1) in Drftreid‘, Böhnten, 
Ungeru und dem Karferl. Antheil von Schlefien ; 
127 m Otpriesiand; 13) Raſetliche Reiche < oder 
gurfl. Thuru nnd TarıichePofverfafung, — 
Vergleichung der Veorliner und Leipsiger ° 
fangen Maghe nd Gewichte mit denen in verfdie: 


Denen auswärtigen europlifchen Sraaten. 


vi. Seographife = Faufmämnifhe Nachrichten 
iniger Staaten und Reichsftände | 
—— in Deufland, ’ j —— u 
NL Anzeige der merfwurdiaften, Sachen 
Seifende in den. vornehuuften Er fer —3 
cichs. 
Dieſer Kalender Folter uͤngebunden auf feines 
Poſtpapier gedruckt 1 RKthlr. — 
Der Große Etuis⸗Kalender, enthält: ü 
Zwölf Sabeln von Lafontaine, deutfd und frane 
zoͤſch⸗ mit 12 faubern Kupfern. 12 Gr, 
Der kleiue iErırie » Balnder; mis ı2 
—* Trachten fremder Nationen vorfellen, 


= 
+ 


FSrantfurter Wehfelr Cours, 
- ben 19, Dit. 1798. F 





ern Briefe) ® 
: a Mon. Eid] be ” 
> imo +: ru 
Mon: Sidhtj’1334 | — 
0 


Amferdam in Bco, 


| 5 
Hamburg n Bco.k. S. = 


15 151 
RR .# ‚Mon. Sieht] 119% IM 
Qugburg 5 u 3, ® — 1 100 
Wien. CE LE ⸗ 494 18* 
> a 2Ufo, ⸗ ⸗ 99 Bun 
Eondona auf. = = — lıs 
s ⸗ 2 Men. Sicht ER 2,8 
auf. ⸗ 63 * 
N 3 a DER ⸗ 5 — 
Baſel neue Thaler gu 6 Livr. = = 1008“ 
Lyon ⸗ ⸗ — 76 
Leipsig M. Specid = 5 - l1-_ 
in Mebsablung — 1 — 
" “ 1 — 
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Kaiferlich 


Heide: 


Dornerftags, den 25. Detober, n 


um, 248 





— 
JAtzeiger. 





Land » und Hauswirthſchaft. 


deſſen Surrogate. 
Ueber den Vaffee und deſſen ee 


—* Reigung zum Bier und Wein 





n und Thüringen? — Bon der Zeitan 
singen lunlıa aroße Summen in das Au 
\ d, und bald 

Mode, diefes 








nig Bor öge bat. Uebernahm fonft jenes eins 
Sing ie 


8 2 u a a baut 
BREITE 


Staats» Einfünfte durch die darauf gelegten 
Abgaben beträchtlich vermehret werden, und 
der Handeldmann durch den Verkauf viel 
winnt; fo ift doch der Verluſt im Ganzen 
mer wichtiger. _ Beſonders leider die ärmere 
Volksclaſſe, die noch immer, auch bey dem fa 
body gelliegenen Preife, einem fo überflüfligen 
Getraͤnke nicht entfagen Fan. 

Die Bierbrayerey , der ar Nah⸗ 
tungöjweig der meiften Eleinen Städte‘, it 
darüber. a iben fehr geſunken. ede 
Stadt harte ſonſt mehr gangbare Braudau⸗ 

fte leer je en, und vers 

Brauet, liefert, um doch 
etwas bey dem fo iehr verminderten —* 

zu gewinnen, ein duͤnnes geringhalt Ger 

tränf, das vor dem ebemabligen Nachbier mes 


fer, die jegt zur 
fallen. Wer no 


Ine d der Braugeſellſchaft e es 

bräude, fo müffen jegt mehrere ku Diele 
Bebuf jufammentreten, und es oft 
einem balben Gebräude bewenden laffen. 
Möchte man nur den übermäßigen Genuß des 
Kaffee'd einfehränfen, und fich 
dere Bier 


eu, 
reyen, zum größ 


u wuͤr 
ten Borebeil ded Nahrung 


ei — allenthalben ſichtbar emporkomm 


dann muͤ fi 
A — 
ier geliefert würde! — 

ſchaͤdlichen 
ſſenen 
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nicht urtheilen. Doch habe ich oft von ver; 
fländigen Aerzten gehöret und mehrmahls ger 


ieſen, daß der zu häufige Genuß warmer Ger . 


tränfe, befonders des Kaffee's, Mugen nnd 
Eingeweide erfchlaffe, ugd die Rerven auper: 
ordentlich ange, das. zu heiße Trinken uͤber 
dieſes den Zähnen fehr ſchaͤdich ſey. Leider 
inet dieſe Beobachtung durch die Erfabs 
rung beflättgt zu werden. Man kaunte vor 
mahis feine bandfeftern Feute, als uniere 
Bauern. Bey einem felfenfelten —— 
waren fie geſchickt, die beſchwerlich ſen Ars 
beiten bis in ihr hohes Alter mit vieler Leichtig⸗ 
keit zu verrichten, und blieben von vielen 
Krankheiten befreyet, die in ihrer gegenwaͤr⸗ 
tigen Lage, bey einer verzärtelten Lebensart, 
anz unvermeidlich ſind; aber dieſe Hanudfe—⸗ 
—* iſt in unſern Zeiten ſehr geſunken, und 
cheinet immer mehr zu ſinken. Dagegen ſind 
ewiſſe Krankheiten, die von Nervenſchwaͤche 
erruͤhren, rheumatiiche Zufaͤlle, Haͤmotrhoi⸗ 
Den u. f. w. unter dem Landmann herrſchender 
worden, die er ſonſt kaum dem Namen nach 
annte. Die meiſten Bauern werden jetzt, 
wie die Erfahrung lehrt, vor den Jahren alt, 
und frühzeitig abgeftumpft. Daß diefe unger 
wöhnliche Entfräftung, außer andern Uria’ 
eben, vorzüglich auch dem uͤbermaͤßigen Kaf 
feetrinfen augeichrieben werden müffe, iftfaum 
u beimeifeln. Noch fehädlichere Folgen yier 
be der unzeitige und unordentliche Genuß die 
ed Getränfes unter der ärmern Volfsclaffe 


und ftart deſſen be 
(en Zuthaten verfälfht r on 


a te lingen, oft fehon i 
erinnen den Säuglingen, oft ſchon in 
den erftem fecbd Wochen, beißen En ein: 
ſchwelgen, 


Kinder, sone Age Bu a 


ſes Handelsartifeld da: 


— 


u aut 


gemeinſchaftlichen Kaffeegen 

läßt. ru bilder —* a 2 
Labetrank Und cin ſehr bewahrtes Stärkungss 
mittel für die Kleinen. Eifert man wider dies 


fen Mißbrauch, fo wird ine 
a SE FR 
a t. t n 4 2 
Doft: — —— 

und die darin vorgetragenen guten Fahren 
befolgen, dann würde 2 l 

phyſiſche Erziehung der ce Mn! 


mebree Solzconſumtion. 
- De 
‚betr feln berech⸗ 


Sum 
"on er Alafı 
+4 
I v 






















—— Hr En Fi wenn er in J 
rmeru Jahreszeit nicht jo — 
—— —* muͤßte — 
eher muß man fich billig wundern, _ 
daß bey dem immer mehr telgendenkeiie D es 








trinken meh 


>» d 
Ungeachtet der reit des 


weft 
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* Es wird nie an Abnehmern fehlen, ſollte 


uch das Pfund einen Thaler, und noch höher 
ju ftehen kommen. 
Der Bermere kann bier freilich nicht glel, 
Gen Schritt halten, und doch will er das 
Raffeetrinten nicht laſſen, fey es auch nur um 
der Mode willen. Dielen iſt es fo zur andern 
Natur geworden, daß fie fich eben jo ſchwer 
davon emtwöhnen Fönnen, ald deg Saͤufer von 
übermäßigem Genuffe des Brantkweins. Die; 
fen armen Yeuten zu helfen, die Mode in Uns 
fehen zu erhalten, und fich beyläufig etwas zu 
verdienen, hat der Speculationsgeiſt vericbies 
dene Surrogate erfunden, ae Raf: 
fee: Eilenzen erdacht. Man bat ale Betret: 
dearten, alte Hülfenfrüchte, ja ſogar Die Frucht 
der Eiche und Roßkaſtanie, Kakaoſchalen u. ſ. 
wverfucht, und kaum iſt ein zum Brenuen 
taugliches Product des Pflangenreiches übrig, 
das vnicht Bie Kaffeerrommel paifiren mußte. 
Sevnahe allgenıeinen Beyfall hat die Lichorie 
erhalten, ob wit Recht, kann ich nicht entſchei⸗ 
den; doch iſts glaublich, weil man an vielen 
Drten, und noch neuerlich zu Dresden, lau 
desherrliche privilegirte Ei Kaffeefabri⸗ 
fen angelegt hat. € haͤufig wer⸗ 
den in einigen Gegenden die Moͤhren oder 
=. Rüben zu diefem Behuf angewendet. 

> diefe weniger unfchädlich find als die Eis 
Dorie und überhaupt ohne Nachtheil der Ge⸗ 
fündheit ald Surrogat des Kaffee's benugt 
werden fönnen, wuͤnſchte ich von einfichtövol: 
len Xerzten Im R. A. in erfahren. — Die 
neueſie Entdeckung vom Sprachweifter Mit: 
fing zu Dresden liefert man mis den Wor⸗ 
gen ded Erfinders im R. A. d. J. Nr. 8. Er 


tiger: yenbuttenfaffee, und lehret die Ber 
u ae 2 









bedarf ed diefer Küns 
- Man ee En 
dag Baffeetrinten ab, Dann 


* 
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ift reines Bier oder Waffer mit etwas Weln 
vermiicht, das beiie Surrogat. Ich babe 
mich durch eim fehr leichtes Mittel von allen 
warmen Getränfen enımöhnt, bin nun von 
manchen übeln Nervenzufällen befrepet, die 
mich fon baf plagten, und befinde mich Gott 
gob! viel geiünder. — Handelsleute, und 
alle, die durch den Kaffee gewinnen, werden 
mit dieſem gurgemeinten Vorſchlage fehr unzu⸗ 
frieden ſeyn; ich glaube aber nicht, Daß fie ets 
was zu fürchten haben. Die leidige Mode wird 
(dem ihr Anfehen zu erhalten willen, und das 
Spruͤchwort Immer wahr bieiben: Ufus ety- 
rannusl se K. 











Familien» Nachrihtel 


Der Herr Domberr von Briegfe zu 
Großwülknig im Anhalt Cöthenfchen erbietet 
ſich unser geriffen Bedingungen , die Anfrage - 
wegen des Unfenthaltd des Heren Rittmeiſters 
von Wedell auf Kriegsdorf, im Auguſt des 
N. U. zu beantworten. Er bittet daher fi 
dieſerhalb fehrifilich an ihm zu menden. 

Todes: Anzeige 

Dad am ı5tend, M. erfolgte Ableben 
meiner lichen Mutter, Der verwitweten Fra 
Hofrätbin, Friederike Margarethe Georgi, 
mache ich allen meinen Verwandten und Freun⸗ 
den, unter Berbittung aller Beyleidsverfiches 
rungen, hiermit befannt und empfehle nich 
Ahren neneigten Wohlwollen. Ohrdruff, 
den 18. Dit. 1798. 

Charlotte Sophie verwittswete 
Bammer: Commifl. Saul. 














Allerhand, 

Yuf dad von Herrn Sireng erfundene 
ſich ſelbſt bewegende Rad unterzeichnet einen 
Lonisd'or, unter den in Nr. 201. des R. A. 
vom Jahre 1797 S. 2154 demetkteu Bedins 


gungen 
Thiele, Tiſchler in Freyberg. 
Auch —5 ich mit — 7— des 
uten Eſſigs, nah S. 1883 des R. A. im 
srefpöndenz zu treten. 





F Berichti⸗ 
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Berihhtigungen und Streitigkeiten. 


Erflärung. — 

Ich ſehe mich genothigt, ſowohl auf die na 
Ueberſendung — — jener kurzen Dars 
iger meines neuen Zahlenfpftems zc. ?c. ıc. (im 
. U. No, 195.) erhaltenen Antwort vom Secre⸗ 
tair der koͤnglich preuſiſchen Academie der geilen. 
aften, Herra Doktor AT rıan, als auch in Rück⸗ 
ht der von —— au mich ergangenen Anfra- 
gen; ob ia die Schrift des Herrn Profefförs I. P. 
Gruͤßon in Berlin „„eutbüllte Zaubereren md Ger 
deimniße der Arithmetik nebſt einer Ein eitung jur 
Kenutniß der Rechnung mir Decimalbrüchen und 
Buchitaben Berlin 179%, aefamıt, gelefen, und 
etwa mein neues Spitem da heraus aruommen, 
und als ein Piagiarins, vor deifen Klauen nie 
BEN TREE RL auf eine ſchaͤndliche Art verichwiegen 
örte: auf meintbPenworr, offen und frey 
ier dffentlih um der Wahrheit willen zu erklären ; 
aß ich erftdiefen Monat mir habe deffen Zauberepen 
‚ber Arithmetik kommen laſſen, und daraus erfehen 
habe, daß Hr.B.einiges davon, einem bloßen Brund: 
rip entworfen habe, und mehr wohl nicht; ferner zu 
erklaͤren, daß ich ſchon mein neues Spitem Fannte und 
es einigen Freunden, verdienftvollen Gelehrten, 
-Burz mũgetheilt hatte, als ich vor wey Jahren Anno 
1796. in dem ——— Meb + Verzeichniffe von der 
Ditermeile eine Anzeige von obiger Schrift gefun: 
den habe. Allein, da der Zitel des Buchs mir 
weder vermurhen noch entfernt abmden ließ, daß 
etwa ein Entwurf von Meinem oder einem andern 
neuen beffern Zahlen » Syſtene darin vorkommen 
könnte: (man fol ja nad demfelben ‚entbüllte 
— und Geheimniſſe der Aruhmetik erhalten, 
aus welcher iſt unbeſtimmt gelaſſen, ob die Dekadik 
oder irgend eine andere gemeint ſey? ob alſo der 
erften ıhre Zauberepen und Geheimniſſe enthüllt 
werden follten? Diefes ſtand zu vermuthen, weil 
von keiner andern auf dem Titel die Rede war, 
auch nıcht von einer allgemeinen Arithmetik, denn 
es ſteht ja da nicht der Arishmeriken,, fondern der 
Arithmerif (einer, dad heißt doch mol der befann 
sen Arichmerif,) „nebit einer Einleitung zur Kennt» 


*) Man 


Perg te pn 


nenden Worte taun Tannadif, ode 
Etwa Zwoͤlfadik gu fagen, wie man 


eitet von, tres und novem Trenovimal 
Zerraogdoadif oder O 

mal Spftem nennen. Ich nenne das volkomne 
r vielnichr von vrärcy eruy 
mir eben 


! 
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niß der Rechnu ‚at i ? 
Rüben darin —* o hatte. 
* 








und Fein Verlangen, mir dad Bub 
oder fommen zu lajfen. — Warum 
8 anerkannte Sache iſt, daß bep der 
Schreibſeligkeit, die Leute, die nad fi 
dern ın unfern Zeiten kaufen, die das 
bereyen an der Ötirne tragen, meiftenıheilse und 
fur ſtets, felten einen 5— AUFGENOMMEN , ge: 
saufche und um ihr liche Geld betr en je > 
Weil ich fer Bine: aubereven und Gehentim 
eit, e it, De 
ferung, Aufklärung der Wilfenfchaft nicht auf Nes 
benmwegen ſuchte, nicht * — vom Zau 
ber (ich kenne keinen,) befreit fepn wollte, mic 
etwa im verirrende vom rechten ngsreg ab 
füprende , vielleicht nad) alter egptifher Sopbin 
tep ſchmeckende, Zeit verderdende Bebeimmiße. ent 
huur oder unenthudt, eingeweiht su pürdhre, 
noch joiche erſpaͤhen wollte, nody mich mit unnuße 
Spielerepen aus den nächit vergangenen.S 
derten abgeben mochte, wodurd fi 
genannten Algebtiſten fo verächslich mad 
man fie für Zuufendküntler und für mas alle 
ſchrie, denn für lauter jo etwas hielt ic) dem 
nah damats den Gehalt jenes Buches F 
Wahrheit ſuchte ich, die ih, mir gleichei 
geltend, ob ich oder sin anderer fie vor 


mir zugleich @ nden hatte, übereil allgemeik 
machen, fi dern Menihen nurzurheilen 


















































d dazu em su nahen, mi 3 alle 
Kindernijfe eifrigit beftreben —* — — 
.,. Da ich dieſes mir als eine der heiligſt 
Pflichten Eu meine Mitmenſchen, wie jeder -Q 
dere gewiſſendafte Mana, halte, diejes er in 
nere heilige Richternuhl, dem alles unterworfen ” 
if, ob es gleich geradezu mandyer leugnet, 2 
nunfwjedemgebierer. Wer alfo t 
der ıft hoͤhn Arafdar in dem % 
fenden nady reinen moralijchen 
deinden Menschen. AR 
Warum jeigte Herr 
Entwurf der Duodesiinals 
ein paar Worten auf De 









flegt faͤlſchlich dieſes he Duoderimal Aritbmenf oder Dyodeh: 
id) könnte nad) gleichen Schluͤßen, wenn anſtatt der Dekadif die $ —— 
wurde, jenes gel Spftem auch TriansnadıE der Nonadrindif, 0d 


jiem; oder vi 
tetradif, oder von guatıl 
enfpitem u 


Den 














eichnet zwölf feinen einfadyen,, fondern einen auf 
e abgeleiteren Be 5 er leitet ſich ber vor 

nd dann könnten diefe Worte, dif und zmölf Bin! h 

uzahl Einheiten durch eine ein r ausgedrüd 
ſtems mitgerechnet, fo wird auch em eınfplbiges dem Veariff ausdı 
auch fünnen nicht mehr die, die verfchiedenen Stellen, der Zuflern beyrichn 
dert, taufend u. f. w. beibehalten, fondern es mühen andere, die neuen 2 
Worte angenommen werden, meil es immer an Zahlen bier auf der De 
Derwirrungen in den Begriffen und im Rechnen anrichten und verurfachen 





© Digliz 
4 
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die Au mkeit anderer für das Buch 
— * rn. Vielleicht mögte mid) bier: 
a 5 G. auf die Recenſion in allgem. Lit. Zeit. 
. 312. 11 Band | 1797, jener 
Zaubereyen verweifen, fo dienet ihm hierauf au f⸗ 
Fichrig geſagt, daß ich ſolche damals nun zu 
meinem groͤßten Ceidweſen nicht geleſen hatte; 
meinen größten Leidweſen, weil dieſes Nichtle⸗ 
den gegen mid) den Schein eines Plagiare oder 
nicht Bufmerkfamfepns ın der Literatur erweden 
te, „so war eden zu jener aik verreift, als 
Blatt mır von der Lefe Gefellſchaft zugeſchickt 
wurde; jezt bin ıch er darauf aufmerkiam gemacht 
, Sur gefäligen Nachricht bemerkte ich bier 

Kun), dab, als ic zu Ende des April 1796. 
zu welcher Zert ich mein Spftem fchon kannte, da 
es aus Bedinfuiß ſuchte, umd bereis (dom an⸗ 


fieng Yogarighinen ‚den Umfreiß des Cirkels, be 
quenie Rev ionstafeln zwiſchen beoden —* 
dem neueren und der Dekadit darnach f vr, mid) 


zu berechnen, ) einem meiner nde etwas von 
meinem neuen Zahlen: Maaß: icht und Münzs 
Soſtem fagre, er mid) auf.eine ſehr gut geratbene 
kurze Abhandlung von allen mögtidıen Arishmert: 
fen vom Herrn Sean Lonrad Barıl, Profeßor 
der Mathemarıf in Olmug, auimerfjam made , 
welche ım erften Bande 1796. Monat Januar des 
allgemtinen europdılhen Jonrnals Brünn bey 
Erxaßler ftebr. Diejer ſiellt darin alle Ariuhmerifen, 
Leibnigens Diadif, die Triadif, Tetradik ıc. bie 


jur Difadif in der Kme deutlich auf, und erläus 


tert folche durch Beiipiele ım der Addirion, Sub- 
traftion, Muftiplifarıon und Divifion, Jost: daß 
man ſich auf gleiche Weife noch mehrere Arıchmeti- 
fen entwerfen Fönnte, zmeifelt aber an einer beffern 
als die Defadif. — 

Warum behandelte Hr. Prof. G. es nicht 
vollſtaͤndig ın einer — Schrift und legte es 
in allen feinen Iten 


de 
8 ealihen Angemefleners, Bollfomiunern des 
Enten überzeugt fühlte, was er wahrſcheinlich 


kurze 
Gelehrte. Wire er dieſes nicht der Wiffenichaft, die 
er thaͤtig zu u doc vorgiebt, wäre er dies 





es gewiß auch d fepn, morüs 
— ber er wie andere I bellere 
5 Bern Wufläpen wit Harerem Knaur ——— 
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ſeyn? — Welchen Mangel an Energie zeigte dies 
ſes an! — Wenn? zu welcher Zeit ſoll denn Ver⸗ 
befferung und Eufrur in den Wilfenihhaften eintre- 
ten, und endlich mit Ernft angefangen werden? — 
wollen wir nody lange fdylmumern? — Freilich 
wenn nichiejegt bei einem ſolchen Sr euftande die 
erften Bearbeiter und Beförderer derielben und die 
ganze Gelehrten: Republit einmal aufftehen, und 


ernſtlich endlich aus einer gewißen —— her⸗ 


ausgehen, — Doch mehrere thu bon — 
aud die Verbefferung mancher geringfcheinender 
Mängel (eigens io —— es a feine, fie find 
alle von großer Würfung,) eifrigft angelegen ſeyn 
faffen wollen, freilid) wenn nicht alles recht thätige 
and ans Werk legt! — Perfönlichkeiten oder 
hrfucht mürfen freilich wegfallen, Worurtheile 


auch. 
Auch ihr freyen unabhängigen Republikaner 
in- jedem moͤnarchiſchen oder nicht mongrchiſchen 
©taate, o ihr Bauflenre! mo nur mancher unter 
euch Sktave einer inedern Gewinnſucht ift, zeigt 
was ihr durch Verein _vermögend ſeid! — und 
rivalifirt mit jenem Stande. wii 'man 
denn die Wachfommen von ſich fagen laßen: 
diefe, jene — waren nachläfige VDerbefierer Der 
wisenichaflen. — Würde nihe®dem Mas: 
thematiker eine richtige entſprechende währe Ueber⸗ 
zeuguag (die fi jeder von ıhnen, wenn er etwas 
davon fannte, der Wißenſchaf, 
zu verſchaffen) — von der 


(duldıg war, fi 
Brheit daß dieſes 
wäre, 


gen 
4 
eu 


& 

gr und laut vor aller Welt feine Summe erbos 
n haben. Man würde 

heifen wolle, 





© 


ollte man wuͤrklich dieſe 
em gr enger hie befeßen habeu? 


Pd t n 
; „er — —— Zahlenſpſtem nicht 


— 


in ſeinem denn ion würde ihm 


geweſen — 


die 





PETE 
WBihenfhaft gelangt wäre und hätte Helängen 
müßen. 


IR es nice der kraͤftigſte und unwi derieg · 
barfe- Beweiß des Dollfommenern einer neues 
Entdeckung in einem Selbe der Wißenlchaft, 
wenn zwiei Bearbeiter derielben, 3u gieicher 3eit, 
obne daß der eine von dem andern erwas weiß, 
noch irgend eine Vachricht von feinen Beſchaͤfti⸗ 
gungen befize, auf gleiche Ideen geleiter werden 
und gleiche Reſuleate Darans sıchen, doch der eine 
® grundlicher Berfolge und den Gegenſtand zum 

ohle der Menfchen mehr erfchöpft und ihm eine 
rößere Allgemeinheit zu verfchafen fib beitrebe, 
Ind fand nicht ein folder Fall ſchon zwiſchen News 
ton und Leibniz m. der wenzial» und Inte⸗ 
gralrechnung Ratt, Befindet ſich nicht Herr Profeßor 
Brüfen mir mir in diefem Sale 
Mögre nicht ber Geiſt jenes groſen Nefors 
matore feiner Zeit das Vollfommege "meines Sp⸗ 
ſtems gefühlte haben, indem er ih eben taum 
Gwoͤlf auserwählte Fünger ermähite? md nicht 
mehr und nicht weniger. * 
es nicht ſelbſt in der Dernunfs 


‚Und lie 
— stelle wicht Kant tauu Kategorien, Leib⸗ 
13 taun 


—* auf, beide (bloßen nad) Der: 


Sind nice die Perioden unferes Lebens 
von taun zu taum Jahren? und wähle mich 
der gemeine Meufpenverkand ſtets zwoͤlf oder taun 
oder Dußende von Dingen jeiner Bebürfnige? _ 
Mit aller naͤchſten werde ich zeigen, ob meine 
für jeden Staatsbürger beftimmte: populäre_teue » 
Arithmetik oder neucs Zahlenfpftem genannt Telio⸗ 
ſadik als deu erſten Theil und Die Auwendung, 
und Vercmigung mit dem darnach regulisten allge⸗ 
meinen Maaß- Gewicht⸗ und Mänsivitem. ald den 
iten Theil auf Subfcription oder Pränumeratipn 

sgebe. 8 im Voraus alle uud 
er Sage für das Wohl der Menſchen 
feine thitigfie Unterftugung angedeihen au lapen. 
Sie werden dafür von der Nachwelt gefegner wers 
So geſchrieben Eiſenach, deu 7..Disober. 
1 . 2 


I.T €: Werneburg, C. P, et M, 


nunftgeie 












Gelehrte Sachen. . 3 
Aufforderung und Bitte an Kaufleute, Fabribau ⸗ 
Um dad all —— br, Addreßbi 

abr. 

von he Are ic; mit der Zeit gu einem ae 
su erheben, das an zuverlaͤßigkeit, Vollſtaͤndigkent 
und Brauchbarkeig alles bisher gelieferre übertrifft, 
re bittet der Herausgeb. alle Baufleute, Sabris 

sten, Buchhändler, Buchdrucker, Bupfedrur 
ter, Apocheker, Definer von Leibbibliotbeken, 
Sammerwerten, Papiermüblen, von Salpeterfies 
deceyen, von Zandela⸗Anſtituten auch ‚allg 
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Riünftiee, welche fabrikmãßig arbeiten, ihre 
ſtaͤndige Addreſſe, nebit Angabe oe a 
* —— —* —* Meſſen, ‚die 
eziehen und der Wohnu te Niederl; 

fie daſelbſt haben, benifelben gerätlig an —— 
Den meiften muß eine allgemeine Bekannt | 
ihrer Zabriten oder ihrer Handlung und 

nicht anders ald angenehm und vom größten en 
Feyn; allein auch folhe, welche feiner-weirern 
kauntmachung bedürfen, werden nicht ermangeln 
dem Derf. diefe Bitte: zu ertäßlen, da in feinem - 
Werke eben dadurch, daß es ihren Namen nicht 
enthielt, eine fehr: auffallende Lücke. entitehen 
mürde. Es geſchieht dies bis Eude dieſeo Ja 

an denjenigen der biergenannten Freunde, wel 








vers * IR * —— —— * 
Nieder ſachſen. ale: ‚ . Mag, 
deburg: 3. El. Poppe. ’ Dt; Sand 


T, 















3, Buch, 


in: 
Celle: 
R 


Name 


burg: —— 
beck: Roͤmhil 


L 
Danner, Buchh. Nordhaͤuſen: Gros, B 
il, Oberſachſen. Berlin: Sonnin, Kand. Ks 
fure a.d,D. afadem. Bu BDrandenb 
Buchh. Potodam: Dorpalb, Buchh. da 
Franzen ünd Große Cottbus: Exped ber Aue 
gem fi Gelehrte. Stralſund: ect, Groskurt 
Barth: Bremer, Scyuffsberradhter. Stertin: Zen 
Zaun. —5* Deſſau: 
dl. en: Aue, Buch. Wiurtenberg:. 
Buchh. Barby: Poll:Amt, enſaza: 





ling, Buchhdil. Raumburg; 
Theol. Zeig: bel, h 
mann u. C. Dresden: 


Eſtler, 


Gener. Accis = 
Advoe. 






Eugel, Kontelt. Reichenbach: Sturı 









B Dri — in: Riedl, R 
Füdler.  Zebenfein 6, Cheauig:: Ci 
eimar: P u 


burg: Ern 
Pd 
afadem. 
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ur, » ARbeini Außer Deutſchland. Bopenibasen: Schuborhes 
. Erfurt; Se Buchh.  Kteneburg: Kate, fm; Set Pererer 
Ye, Bub. . burg: Gerkenberg und Ditsmar, Buchd.. Veiibz 
em: Geha) Kilian, Buhharı Preiburg: Schwaizer, 
Rivan: Griedrih. - Straßburg; —— und 
544 * —— Trumauer, Euch. Lemberg}, 
2 r, faff 
— ar — H Diener, Weſeh: ‚Bep jedem dieſer Herren, welche hierdurch be⸗ 
der ) Buch. Düffeldorf: Dänzer, Buch. fonders an das an Sie ergangene irculare erin⸗ 
dom — Yreumwied: Gehe Mert-werdem, find auch Erempl; des Buches ſchon 
Bu —— — Wirtb., — oder oos ſebr fühn ſehr ſchnell zu erhalten. 
fmieitter,. Dortmund: 
Becker / Buchb Buͤcher Anzeigen. 

Dash in kurzer Zrit die Reviſton zu einer 
neuen Huflage meines Taichenduche für Keiiende ib 
vornehmen werde, fo bitte ich alle Diejenigen, des 

nem dieſes Werken in die Hände gefommen iſt, 
oder kommen möchte, gur ihre Bericht igungen und 
Derbefferungen sale imitzusheifen, da nur.alleiız 
durch mehrere Auflagen und durch gutige Beptraͤge 
uud Unterſtützungen von mehrern Orten und Pers 
fenen, ein Werkhen ‚der Ars dirienige Bollkom— 
monbeit eureichen kann, die ich demfelben zu geben 
mich befivebte, und die es auch wohl mittelff ders 
gleichen rg ungen 3— ea Pro Neuen ok e 
den wird. Su jelbft 


, hoͤſen, : weiche ſich darin nicht A Kr, 
Kruͤul, Bud. Yan 8 fönnen mir hre Adreſſen icankıre einſenden, ich 


ect. werde von deuſelben wenn ſie nach emet genauen 
ad Dtar Kane Dat Dr — Tide dinge —— den gehörigen 2 
l Ir fen. nuhlichen auch mach 
Wuaeife ı Mister, dierer Grlegenheit.fehe ich mich verpflich⸗ 
s — teb, allen —* 9 an ” en und. Freunden 
, Buch. DayWeuch: dieſes —— welche Er mächtige Berichti⸗ » 
— 


re Bernichrungen zu diefer vorzunehmen⸗ 
Zufage bereits eingeſandt haben, meinen 
wärme 


RE 
, Buch. nf abzujtatten. — Belonders ren 
aburt ı Gebr. ie 


Sertn Kaiſerlichen Difsiereh für-ihre vielen hag⸗ 
{ande 8 baren Bepirüge, die. — von Ihnen — em Felde 
Sruͤn? M@ajel, Bucd. erhalten habe, wovon. von den tie⸗ 
‘am. Rz ner Das. fen geographifihen und. Jar Haar Kenntniſſen, 
— liebe ai ihrer ver 
Ken tdigen ac rlangen, den 
n September 1798. 
Johann Chriſtian Fick. 


Kine rn! — Mafänger,, des 


"egıe "Sändiben 5* I. — ni 
7 eu = nolung 8. we ‘ r 


———— 


dige 
ang dena — Sir nadı He Aiuni 
verdie 


fat. Eleme mans 
Be 2 dern au di an 
20a 2 bien en 


5 der I 


23458 | 2846’ 
Kaunı zufammengebrängt bit; fo iR doc affes deut: Juſtiz ⸗ und Polizey ⸗Sachen 


fich und nichts merkenewerthes übergangen. , Cie en Damen 
piffe alfo einen großen Mangel ab, da man bisher , _ Voriadbungen. Jobhann Chrifti 
‚ein Bederburide,_ am 24. 


menig Spradslehren batte, die nicht zu weitlauf " 
Lab ud) Bit. furz beym erften Unterricht * bohren, gien 3 bre 1750 ın die. 


ren. Hier ift aber das gehörige Maas gehalten 

und daher wird fie jedermann vorzüglid) zweckn ßig ei 

und braudıbar finden, » . . hrigen Kriege 
fchen Feld 


7 ; de P’Ifirie et de la Dalmatie, comte- fer einige Jahre 
ee en Alferiams dar menmurnze, der deiskdiäß Id) mit a. 
fites, produötions, conflumer, urs et mfager des MEN Abfchied zu in ihm einige 
babitants et enrichi d’ Effamper, Cartes er Flan⸗ au Verwibgen zugeſalen, welches ‚unter vor⸗ 
Nombre de 60 dä & —gı, in Fol, mundfdaftlicher - mn | und — 

—— 























Don dieſem ſchoͤnen und prachtvollen Kunſt nunmehr das Tofe Jahı 
Werte haben wir die ste und 6te —— erhalten Auverwandten um di h 
und an die Intereſſenten verfandt. as ganze theilung dieſes Vermoͤgens udhet. Es wirl 
wird aus 12—ı3 Yieferungen beftehen, Jede ders Daher Diefer Jobsun Chriftian Seigel, oder an 
felben it für 4 Rehir. entweder direfte von uns fern er nicht mehr am Leben wi ſeine erwanigen 
oder durch eine, jedem Käufer am nächften gelegene Leibeserben, mie. audy alle diejenige — a 
- Buchhandlung zu erhalten. Da nun eheſtens eine bi * en irgend rinen g ha To 













Lieferung Tert zu den bisherigen Kupfern erfdjeins, dy, er rübre aus einen 
weicher das Verzeichniß_ derer, fo diefe Unterneh» jedem andern Rechte ber, zu 
mung durch den Ankauf unterflügen, vorgedrude Kraſft diejes durch gegenwärtigen öf a Aus. 
' werden foll; fo bittenmwir unfere Herren Gefhäfte: ruf refp unter der ———— daß er bwe— 
verwandte um die baldigſt moͤgliche genaue Anzeige ſende für todt erachter werden folle, und hen Der 
der Namen ihref refp. Abnehmer, uf der Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
Voß und Comp. in Leipzig. geladen 7 
Dep Gielome Bine anf im rechter Gericuäfiähe, | 
v Salome Finde auf der Grimmai u rechter Bert an 
n Gaſſe it zu haben: J er I entweder in Perſon oder 
Der Revolutionsalmanadı fürs Jahr 1799 mit ıg Mäctigte zu erſcheinen, 
Portraits, 6 Karikaturen, ı2 Monarefupfern, Ewol quoad perfonam uo 
verfhiedenen Anfichten einer Schaumünze au ſt 
Buonaparte den Jralifer, Abbildungen der Man: am ach 
date, Schau und Geldmünzen®tn Sranfreihd viederum an b 
feit der Revolution der Preis ıft ı Reblr. Bgr. Publication ein 

Komanentalender fürs Jahr 1799 ı Rıhlr. gr. Ausgebliebenen 

Goͤninger Zafchenkalender für 1799. 16 gr. dann, wenn mie 

— — derfelbe franzöflfh 1799. 16 $r. geadytet werden ſo 

— — Mufenalmanad) 1799. 18 gr. ? s am ei 

zuhrbun der Freude 179 12 gr. die Ausantwortung Alm 
ebensbefhreibungen berühmter Kinder, ober Mu, onirten Vermögens un 
fter der Nachahmung ifür das jugendliche Alter, 
ıfles Bändchen 8. ı2 gr. 

Gäciliens Briefwechfel mir ihren Kindern, ober 
lehrreidye und unterhaltende Briefe, norstglic 
ur Bildung des Briefſtyls für junge Teure % 

aͤndchen jedes 16 gr. und auf Screibpapier 


20 gr. 
Dora in Gabeln; ein Leſebuch mit Bildern und 
€ —— ans . 
raden und Logogriphen 8.12 gr. 
_ „ Der kleine Süd ar oder Auswahl von zu Liedern 

































j n * 
——— 
auf der Grimmaifchen Gaſſe. 
. F * u — 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Freytags, den 25ten Octobet. 


Num. 249. 





pr 


aB4ß 
privilegirter 
Anzeiger, 
179 8% 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Warum hat mar angefangen, Lateiniſche 
keitern den Deutſchen Druckſchriften zu 
gebrauchen? 

Im R. A. Nr. 100. d. 3. iſt von einem 
Einfender zur Urfache angegeben, weil die 
Drutfchen Perterit den Augen derer, Die viel 
bey Licht lefen müffen , fchädlicher wären 
als die Lateiniſchen. Allein ich glaube au 
eianer Erfahrung behaupten an fönnen, daß 
die fehr Fleinen Fateinifchen Lettern, wie 4-2. 
in der Eleinen Ausgabe Der Wielandfchen 
Werke, dem Auge even fo ſchaͤdlich, ja wol na) 
f&pädlicher find , als die Deutichen Lettern. 

Die wahre Urſache, warum mir in Deuts 
ſchen Druckſchriften Lateiniſche Lerterm ge 
brauchten und noch gebrauchen, liegt vielmehr 
darin, weil man aus der Diplomarif gelertit 

at, daß uniere fo genannten Oeutſchen Buch 
aben uriprünglich Roͤmiſche Buchſtaben ſind, 
Die aber durch Gorhifhen Geſchmack mehrere 
Schnoͤrkel und vermeintliche Zierrarhen erhiel: 
ten: alfo mit einem Werte verunſtaltete late: 
niſche Buchftaben find. Wer nur einige Diplo: 
watifihe Keuuuniffe beſigt, und Dandfehriiten 
and verfchiedenen Jahrhunderten gelefen oder 
auch nur gejeben hat, wird ſich von dem Rich: 
sigfeit dlefer Sache überzeugt haben, Mit 
Recht fingen daher unterrichtete Deutſche Ge⸗ 
lehrte an, ibre Deutſchen Schriften mit dem 
alten und reinen Römifchen Buchſtaben druf: 
£en zu laſſen, und die neuern Gothiſchen und 
unreinen Buchflaben, bie wir Deutiche nen⸗ 
nen, mit den erften zu vertaufchen. Daß 


“Der Benbs: Anzeiger, 2. Bd. 1798. 


biefe Bertaufhung noch nicht mehr Eingan 

efunden bat, zeugt nicht ſehr vortheilhaft 
Per unfere diplomatifhen Kenntuiſſe und für 
unferen Geihmad, da die Romiſchen Buchftas 
ben offenbar viel fimpler und fchöner find, als 
unfere Gothiſchen Mißgeburten. Ind warum 
follen wir Deutichen allein die Gothiſchen Buchs 
ftaben noch beybebalten ? Unſere Nachbaren, 
die Engländer, Frafzofen u. f. w. haben fie - 
feit Jahrhunderten aufgegeben, aufer daß die 
Engländer noch umweilen auf Titeln, Unters 
fchriften u. ſ. m. fich derfelben bedienen. Man 
hat bey und folk bey allen andern Gegenfiän: 
den den Gothiſchen Geſchmack unterdrüdt: 
warum ift man denn fo flarrfinnig bey der 
Seybehaltung der Gothiſchen Buchftaben 
und erfchwert daturch dem Ausländer die Ers 
feruung unferer Sprabe? — Die Einführung 
der lateinifhen Pettern in Deutſchen Druck⸗ 
ſchriften iſt alfo weiter nichts, ald eine Wie: 
derheritellung der —— reiuen Schrift, 
und Abſchaffüng entſtellter Buchſtaben. Hätte 
man aber bey einem ſolchen Vorhaben Wider⸗ 
ſpruch von Gelehrten erwarten ſollen? 

Celle im kuͤneburgiſchen. D 


Gelehrte Sachen. | 


Zufan zur Auflöfung der Aufgabe 
über Cplinder und Wuͤrfel Klee 


Inhalts. 

Da ich über dieſe Auflöfung nähere Un⸗ 
terfuchung anftellte, fo muß ich noch folgendes 
erinnern. Wenn der Durchmeifer x des er 

£ 
er 








linders größer ald 2d, (d bedeutet ——— 
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meffer der —2 womit er gefüllt wird,) 
aber kleiner als 15 d iſt, und dieſe Zahlen Die 
tSlieder einer arithmet. Reihe, deren Erponent 
2 it, ausmachen, fo kann die Page von den 
einander berührenden Kugelu auf feiner Grund⸗ 
fläche in der Form eined regulärem Sechsects 
dargefteht werden, wie ich in meinem » 
fatze zeigte. Zu diefer in Form eines Sechs, 
ecks gelegten Schicht Kugeln läge ſich nun 
wifchen der hohlen Geite ded Cylinders 
Seine neue Kugel aud Mangel ded Raums 
binzufegen, weil der finus verfus von 30° — 
© '067x, folglich ur einen Eleinern Halbmeifer 
als Ad noch nicht ıd ift. Iſt aber dieſes der 
Gall, (wie bey dem Durchmeſſer ı15d, oder dem 
Halbmeffer 73d,) fo geben in einen Eylinver, 
deifen Grundfläche diefen Durchmeſſer hat, 
(und x—_mZı5) auf einmahl 114 Kugeln 
mehr. Da nun Ähnliche Sprünge Statt 
finden, für 30, oder x—35 x. fo fann 
bier durch Feine Formel genau die Anzahl der 
fugelförmigen Körper angegeben werden , bes 
ſonders weil noch die unregelmäfige et: 
der Kugeln, die in dem von der Geite des 
Sechsecks abgefchnittenen Seament uehenein: 
ander Pag haben, hinzukommt. Hieraus er: 
heilt, daß die angegebenen Formeln für ge: 
nanere Berechnung nar aüffig find, wenn der 
Durchmeſſer der Grundfläche des Enlinders 
fleiner als 15 dift, daß lie aber, wenn dieſer 
Durchmeſſer größer ald 15d iſt, nur die Graͤn⸗ 
Je angeben, unter welche die Zabl der im Cy— 
Hndes.befinblichen Kugeln nicht fallen kann — 
Die Wahrheit des Satzes, daß, wenn x Fleit 
ner als 2d ift, der Enlinder mebr Kugeln 
enthalte, als der Würfel von gteichem Bolns 
men, läßt fich auf folgende Art auſchaulich 
darſtellen. Mun grdenke fih den Würfel A 
in eine gewiſſe Anzabl Fleiner Würfel, deren 
Seite —d getbeilt, und in jedem biefer Eleis 
nen Würfel einen Eylinder, deffen Höhe und 





der Durchmeffer der Grun __d, endlich 
in diefem Cylinder eine Kugel, deren Durch: 
meſſer gleichfalld —d. Werden diefe Fleinen 


Wuͤrfel auf einander gefegt, fo entſteht ein 
vierfeitiged Priſma, rmelches dem Würfel A 
feich if, und fo viele —X , als Elsine Wär, 

ertbält. Die in den Heinen Würfeln bes 


ndlichen Eylinder bilden fo über einander ge 


jet einen Evlinder, der eben die Kırzeln, aid 
das Prifana enthäft, Äber einen ee ee 


der Würfel A. Soll er nun d 
- gleich werden, fo muß feine Höhe hun, 
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nbalt bat, als biefes, das bei , als 
rfel A 


lichen 


alddann gehen aber mehr 

als in den Wuͤrfel A, —— 

en anbat eh — — 
Dr. ı In dem Nachtrage bat alſo feir 

Nichtigkeit, ſo auch Nr. 2. ber d ne 

tat Dr. 3 muß aus den oben angeführten 

Gründen fo geändert werden, daf, wenn der 


Durchmeſſer der ve met des Eylinderd 


über 15d iſt, fich die der 
bl — kl te 


. IR —— rat a 
Anzahl der in dem Würfel befindki 
je großer diefer Durchmeſſer —— — 


n im ihn, 
m ” * 


Nuͤrnberg, den 12. It. 1708. —. 
“oham Wolfgang Miller, 

— —— —— 
Freymuͤthiger, kraftvoller und nachdrück 









licher geſchtieben, als die vom Hert 
Bep abgefufite Nachrede zu dem 

eyſchule in Feipgig vom M. Yıiark 
tenen und nach meiner Einficht jebr au 
tbenen Katechefen, habe ich lange nich 
fen. — Sreunde der jungen Menfchbe 
fer, prüfet und erfüllen ! Bi 
Ur. Chriſt. Friedr. Sc hı 


Dienft » Anerbieten. 


On cberche pour ij’ educätis 
enfapts dont |’ un eft une fl 
aufre,un gargon plus jeune, une de, 
nete d'un age ınoyen et bien 
deja exerc&e dans cette 
parler et ecrire exac 
mande et frangaife, | 
put donner des lego 
raphie, enfeigner 












— 
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das andere rin jüngerer Rabe iſt, ſucht man 
ein braves Srauenzimmer proteilantiiber 


‚Religion won mittlerem geſetzten älter, wel⸗ 


ches ſelbſt eine gute Erziehung gehabt bat, in 
diefem Fach ſehr weiet, uud ſowol im guten 
Sprechen ald Schreiben der franzoſiſchen und 
usichen Sprache gauj fundig if. — Daß 
zugleih im Klavierfpielen, Geograpbie 
und den weiblichen Handarbeiten : Unterricht 
geben könne, wuͤnſcht man ebenfalls nicht zu 
Pr * Ken ER hy eh 
et zu jeben, daß ie ſowel e 
ten und Betrugen, als durch ibre —3— 
ten den Kindern eine gute Erziehung gebe. — 
Diejenige Perfon von dieſen Eigenfchaften, 
welche fi engagiren kann, der Stelle auf 
folche Art zweckmaͤßig vörzuftehen, darf auf 
febr annehmlichen Gehalt eben ſo juverläßig 
als auf einen — Aufenthalt und beſte 
— — un Se 
nan ojep u 
Im Bora melden. Pen a 





Dienite, Öefluhe 


Berichtigungen und Streitigkeiten. " 
—  Dtennesuseng‘ WB! Big Verrpeibigung 
1. No fehr a aus: Dr. Sinte ten 





nur deswe⸗ 


—— fo —9* 
= Bauen 
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it alfo Beine Beſchimpfung? wie fid) der Autor uns 
ter pag. su. feiger Bertheidigung, zu eutſchuldigen 
edenft und doch oben prg.6, im Algemeinen 
bridt Woher wuſte denn dieſer weiſe Scribler, 
aß noch kein gem darauf gebacht, wid daß 
Niemand das Inſect benennen Fonnte, als bis es 
ber Herr Dr. Zınfe zu benennen wuſte. 
Diefe , nach der Beurtheilung des einfichtös 
vollen Herrn Autors schwache Männer, morunter 
befonders aud) fein Freund der Herr Dberförfter 
Ludwig, den er unter pa. ss. fo aufs Kleine ſes⸗ 
jet, fepn wird, haben doch alfo nach feinen eigenen 
Rändnis durch ihre Aufmerfiamfeit und Beps 
träge zur Schöpfung feitter Anhandlang bepgetra 
n. Schlechter Dank für ihre Sreundi&aft: Die 
nurien, welche mir Dr. Zinfe megen meiner 
hpreibart zufüget,, und aus privat Schriften mwif- 
en will, Fonnte ic auf den Wege des Rechtens 
chen und rügen. Aber bare Unmahrbeiten, 
widerlegen ſich ſelbſten, und der Vernünftige lacht 
über eihe ſolche erziwungene Verrpeidigung, gegen 
Angriffe und Befchuldiguag. Die in der Schritte 
ley —5— paz 19, mir in meihem Berufe 
aufge te medifante und entehrende * uldi⸗ 
gung, werden alle rechtfchaffen und vernünftig den. 
ende Männer die mid; fennen, zu rechtfertigen 
wien, und diefed überhebt mid) der Mühe der Wi⸗ 
deriegun . 


DaB Herr Dr. Zink feine wahre Erfahrung 
in diefen Fache har und haben kann, daß er aus 
vielen Schriften geborgt, das Erborgre unter einer 
andern Einfleidung in die Seinige übergetragen, 
daf feine Abbildungen der Kferarten aus Gmelin, 

rite Waldraupen, Motren und ſchmetterliugs 
dungen aus Roͤſels Borſtellungen nicht wohl ger 
troffeı find, ıft mir die Zeir gu edel diefe Fehlet 
ind Yıche zu Rellen. Da es überhaupt auch meht 
auf die wahre Kenntnis der Eigenſchaften, als auf 
die an, nfonmt, melde wenn zumal die 
Zeichnung nicht richtig und die Karben niche wohl 
getroffen werden, mehr Dermirrung machen. 
Danf fen es der wohlthätigen et eis 
er allwerfen Fürfehüng des allgitigen Beherrſchers 
er Welten, und des ganzen arurreiche, dab die 
ung Das ſcherſte und beite Mirtel zur Tilligung 
diefer ſchadn den Waldinfeeten in der vorlährigem 
und heurigen Witterung tommen ließ. 
. Meute Behauptung, davon ich in meiner 
Abhandlung gedacht daß Dieies ſchaͤdliche Inſect 
ereigmibe-am meiſten den 
könnte „. hat nun auch andere durch die rung 
—* t, und rechtfertiget mich daß ich die ot 
8 \ 


heut u. ſtarke 

und anhaltende NA €, baten ee 
rer 

ud Diefen Pulinen WBald- 

; * daß num au bof: 
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mehr ſo flarf fi „vermehren u p weit um fich 
giehen koͤnnen. Ar es iſt nr daß die un: 
günftige Witterung das Verderben des Air be; 
wirft, und die Vermehrung heisnier, ſo wie Gun, 
Rige die Vermehrung befördert, * bei Fa noch⸗ 
muls behaupte, wie num die Erfa bemiefen, 
daß wenn die Menge —5 —* überhand 
genormen , weder kuͤnſtliche no gemaltfame Mit: 


sch, ung eine befriedigende Erwartung verſprechen. 
"Die Probe die Dodtor Zinfe vorgiebt,. um zu 


wiffen ob Raupen an den Bäumen — * meifen 
Tüchern auf den Erdboden, die Erfremente — 
fangen, iſt zu laͤcherlich und abge at, a 


ran darauf antwortet. 

Ueberhaupt mag. ſich nun die Eigenlicbe des 
D. Ziufs —* fd er Mühe geben, mir entgegen 
au arbeiten; vd wird mich nicht weiter rühren, und 
noch weniger werde, da mein Beruf mir zu viele 
Beſchaͤftigung darbietet, mir nicht Zeit nehmen ihm 
drauf zu anmorten ꝛc. Der Mann ift mir 22 
hoch viel zu jung mid) zu belehren, Genug ic) 
daß das Publicum bey meiner hang pam 
zu meinem Vortheil entſchieden bat, -und no ar 
ſcheidet, als fibs D, Zinfe von —— rg 9 
ten Naturkenntnis einbildet. Ich verfidh n bier 
mit, ganz —— daß mich ſeine —* us⸗ 
fälle wider mich, auch nicht im geringften gefdyredt 
haben. Ich werde noch immer fchrei Wis ichs 
mit Berand der Wahrheit-thun kann, FO lange .- 
Gott wid, aber in meinem Fache nur, was i 
Ar Age babe, weldye bep allen das Uibergemi 


— ich dieſes ſchlieſe, ſo kommt mir ein 
Brief von Zinken zu handen, in melden er mid 
auffordert mic mit ihm zu ſchlagen; da er meine 
‚Gedanten, ihm zu Leibe zu geben; melce id, in 
meiner Abhandlung gebraudt auf diefe Art vers 
—— wiſſen will, umd es auch in feiner Berthei⸗ 

dahin erflärst. ch aber verftehe hierunter 

Der ea des Redhtend, und. aljo nicht eine Der; 
ae mis Stahl .und Eifen , indem mir dns 
Duelimandar unfers Landes nicht nur mehr als zu 
ur befannt, jondern id) verſiche re auch Herr Bin 
Fen biermit heilig, daß er mir ” einer folchen 
Tehrten Bertheidigung noch Diet su jung, und ibm 
Jagen muß daß bene Hans wider den Character ei» 
* erzoglichen Dieners und Wildmeifter iſt. 
euſebach, den iaten Dctobr.. ur 
— Seinrih Jäger, H. S. dmeifler, 
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en mean nar * 
— —— 


ern 








iomen, Da über * Ser, 


2854 
eladen, am aten Decem 
ie und fpäteftens a, 2 ER J —J 


gen Fuͤrſtl. —— 
gen, 
— n, und 


dictor 
ie Priorigit zu de 


3 
T 















efdeides umd 
u, und zwar a 






== sen 
1 — 
KR, * zınme 


—— 1799 gur 2. 
eh 







erden alle — — 
Moſes Ermwas fi 
—J Bo dre Sadie 






ai uldnee wo 
eld, Documen 

nden haben, b 

Dre beym-bi Beck —* 

ge 338 di Oster ie an 

Verluſt des an den Gadıen gebasıen 4 171 


fonftigen Rechte, am niemand anders ale a 
Eoncuzeına e zu bezahlen ——— —* 


den sıten *8 17 ah 
halt. !. Analt, Zus‘ Amıe — 
J 


7 Der —— 
—— — —— 
te De ift zwar, wegen heimlichen Yu 
und dadurch neben andern Umjtänden a 
denen ſchweren Verdachtd eines m 
® ee Ned 
m gemeinſcha itßen N N, 
* Zur dieſes — ne fei 
amächti ten au Ge 
zu itation auf 
6 Mohn vordemf 
und fi in Anfe 
Ehefrau fudyend 
1 Duell 
















Hase den 5* loan be 
a snachıhei 





Be - wi = 





RT 


> Shift & | 


my, 3 


geile. 


'. 





Berichtiaungen und Streitigkeiten. 
Machtſptüche mir Scherlfucht vereiu 


follen Die Batıd wieines gerechten Tadels über. 


die Kunftproducte des Magazins für das —T 
und —— ſeyu, behaupten dreu die 
Baumgärtneriiche Buchhandlung geſtuͤtzt auf 
den eitlen Wahn, durch eine gluͤcklich erhaſch⸗ 
te umd äußırft feine Diftinction jeden meiner 
Künftinen Braounhomelis geichirädt zu haben, 

Diele Aeus: * macht es mir zur Pflicht; 
mich mehr ins Oetall dieſes Prachtwerkes eins 


ulaſſen, der aaa gerri Sen Buchhand⸗ 
— zeigen, was die Differenz zwiſchen 
Runfifupfersiichen- und belehrenden Kupferfiis 


chen wol fepn möchte, und ein unbefangene® 
Publicum zu. bitten, Richter zwiſchen mir und 
der Danmgärsnetifchent Buchbandiutl zu ſeyn, 
Died Magazin jedoch nur auf einen Yugem 
vBlick feinem ertigeu Schlafe zu entztehen; denn 
nur zu gewiß bat daſſelbe mancher sılt mir 
auf die Seite arlegt, da bev der jegt erdrür 
Fenden Menge von Magazinen, “ournalen ıc, 
Zitl und geprängvolle Ve faͤdricirie Recen: 
fiönen nur alljuleicht taͤuf 
u u * ai er nee 
rechende Sag beruht einitg daronf: ‚zeritirt 
rn bier ein Unterfchhed ynofichen Kunſt kupferſi⸗ 
„hen und belehrenden Kupferſtichen 7‘ 
Kupferſtiche, Beide natıtrhifterifche,Ber 
genſtaͤnde dauiellen ſollen, müflen unbedingt 
geiren und der Natur u "napefommgnd als 
möglich ieyn?  - 


Kaun eine Korb gerechter 
der Natur der ee gegründete, Ken 
Der Reichs: Anzeiger, 2. B. 1798. 
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Heft II. Tab. 3, ille mihi erit magnus 
Oedipus, welcher nad Biefen Abbildungen das 
nfectin der Natur fürder; Pyralıs viridana ein 
grünlicher Klump, der nicht den Schatten gene: 
rifcher Reungeichen der Ey 8 wo ſind die 
dachicht herunter hängenden? — ei denn in ru⸗ 
higer Stellung: pflegen ch | ein griechis 
ſches Delta zu bilden; wp im thomboi- 
— — der Eihenzweig nicht mter aller 
ritik? 


heißen foflenslikanficis viridibus ftrigis dua- 
bus obliquis flavicantibus poflicis albıs, Lin. 
ſyſt. n. 2. 875. 285. Wie paßt diefes zu der 
glbbildung ? 

3) Phalaena crataegata feticornis alis fla · 
vilimisanticis maculis coftalıbus tribus ferru⸗ 
gineis,. r) Sind dieß alae ren ?.2) mas 
culis tribus etc. hier ftehen ein —— 

Prabrieius beſtimmt den Er 

ben bloß auf.Efchen, Obſtbaͤumen — Pe 
den , hier wohnt fie auf einem Weißdorn, der 
ganz Natur i 
Mich noch länger mit Recenfion dleſes 
Maͤgazius zu heſchaͤftigen e ich. feinen 
Trieb, aid ed an Gegenänben an 
fehle, worunter —— die oblgetathen 

Robinia ‚pfeudo Aca ——— ben 
dem Ausſpruche —— —— Rich⸗ 
ters ohne Grauen entgegen ſehen zu konnen, 
verſage ich. keineswegs der Kupferplatte des 
Ban — — mes die nach ber 
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le Cum el belieben ſich — wegen Befrie⸗ 
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wich von Jemanden eine Mannig⸗ 

an Oſt⸗ und Weftindis 

wie auch von Hölzern aus 

fern, und mehrere Ars 

Muhr, und hut IR: “ 

€ nm roßen 
ern wäre. — 


— — der Gothaiſchen Hand⸗ 
De 12277 lungs : Zeitung, 


Skin — 
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” Die Gen, welche jetzt 
mehr ald sr ya allen Seiten gehöret —— 
würden wo nicht gang gehoben, wenigſtens 
doch fehr uk: erden, wenn Herrſchaf⸗ 
—* und Hausfrauen insbeſondere 

brigr Au —— auf ——— Leitung 
nt Dienitboren eng ; Die. berühmte 





uud allgemein te Verfaſſerin des Un: 
terrichts in der —— und ee fühlte 
den Mangel eines uͤr die dienende 

en eds. und, aufge 


Fam von inehrern Seiten, 
—** fuͤr weibliche 


Halle bey Hemmerde hera 
—— und faßlichen Vortrag geſchrieben 
den Sepfall aller kundigen Hausfrauen erhal⸗ 
ten hat. new‘ den Verhaltungdregeln gegen 
—— d Nebengeſinde enthaͤlt es die 
hd Gefchäfte ) einer —— 
— 3 vd Hausmadchens, 3) ded Nähe 
moyu a Kupfertafel), 4) — an⸗ 
— In 5) der geübten K 
iterin und 7) der Krankenw .. 
ber da doch jede haft ihren ra 
boten in die Hände | aber auch jun 
Grauen, ie fo Diele) darla 1u Defto nllıt b 
Einrichtung und Führung. ihres. Sarn 
weſens finden werden, befiend benugen! Es 
Eofter in allen Buchhandlungen 15 — 


t und ymanzig urſechen von der Ruhr⸗ 
——— Ein — zwiſchen einem * 
diger und einem Arzte Über dieſe Krantheit 

"und über, die Mitiel, wodurch dieſelbe völlig 
faun amd andgerotiet oder auch —* 
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Beilet werben. ef Bethrumg — 2 — 
für jedermann. 


Die Ruhr geho Beta le 
Krankheiten, 9 er ‚mie tein * 


und uwverlaͤßiges Mittel haben; uud Por 
der Leidende zugleich unter den entſfetzli 
Schmerz ſeden Augenblick deu —— 
gen ſieht Der Veriaffer dieſer dein Sch 
glaubte daher keinen unbederitenden eu 
jur Verminderuagtdes Menſchenelcuds au lie⸗ 
fern, wenn er vienverfihledenenulirfachen ber 
—— Hoden Ba vor ———— 
nun ein jeder vor hr 
Krankheit verwahren kann. Ile u 
Obige Schrift iſt in Leipzig bev P. Fr. 
Vogel unterm Paulino, —* auch in allen 






Buchhandlungen zu haben... ar Ein Wir 
— 7 17 —* 
Buͤ Verkauf... 
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bevgefegte Preife zu baden , —*— 
ſich desfalls in —— Briefen an den 
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—— er 2. und ‚die Anmerkungen, und Berehrern — 
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Bothaf. gel. Zeitungen 1780 — 17 rt. 
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1759. 10 — herr „ach, — 4J 16 Sau Ja 
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d, welcher nach Er⸗ direecte an midy einzuſeunden, weil die Namen der 

Ei Sn n dr — * — Meſſe ——5—— dem Werke noch vorgedruft wer» 

—— dem, enthatt die Beſchrei⸗ den müflen , „weshald.ih auch um Deurfichfeit bey 

Sat nSnlbinjel ;oder- fogenannsen Angabe derjelben, jo wie der Charaktere KM Orte 


eren Profpeiten dies ag 
* * des beg Bi Rn Yen wir ak der verficyre ih, daß in Anſchung des 
ee aget 
würdigfe f iſche 
un a Are 4 heit zu geben; ſo wie ich ebenfalls verfihern kann, 


‚aber, von Jeher beruhmten 
Po —* — — l ne mel daß die,Kupfer mir vorjic lichem Fleife_gearbeiter 


mwördigiten. ue mic der größten Sorgfalt, ſo wir ſengch der 
—* — —— Ei — atur gezeichnet id, theils von dem” —Ma 
Trachten an Fo, abi — rg: 
! — 
m ie 


sr wein Ei unter feiner Aufſicht auch Mr Mrs 
ie ich wom Der Krim und 
























Anuneranten —— natarlich davon 
ih — iter und Abdrü 

ala —* Da der gelehtte und verdien 0 riet 
a — 58* * faſſer mit dem n Befehluffe dieſes — 


—* Me von der gelehrten 
einmung: “un — au — —* Bi: irn Bench ge —** Pat 
n 


t un 
H * J fee Fri, r 

ynD ef urn en Wi 
groben aunes_ fo — An Mur — 


ewonnen haben mi Eben dem nn ‚wie ’ 
Ale eine ren Werte —— ne El 
ey veD Martin. — 
fa de 760.) 








meration Unter Jigen 
az ——— us in‘ 27. 
ifer liche —— 


I ten 


i AR hy . 
3er mi — — 
no b — ; ri > 
h nn den nn Bu Bi ne 
— 8 AR * Ani. A em —* 

J + _ Rs 


„mi 


2565 


A = 2366 
Tübingen Ar. Cotta; Ulm die Wohlerſche Bud; e 
pendiung; Wien Hr. Alopf. ne —— — u FE 
r. Zimmermann; Zirrau Hr. Schöps; Zülichau 


r. Darnmann; rei und die ganze Schweiz 


& fer und Söhne. 
i Bu : s &. Martini. 


} Ankündigung einer neuen Geographie und 
Stariftif von Europ 
Keine Wifeufhaft, hat in dem Laufe ganzer 
Jahrhe nderte folde Total » Veränderungen und 
mmälzungen erfahren, als die Beograpbie und —— 
Statifti® in dem kleinen Zeitraume der Ichten zes wirkliches 
—* Jahre. Eine der maͤchtigſten — “ 
ın einen Fre Be * zwey neue arbei 
ublifen haben Ba rümmern — — da ich ſelbſt ſchon fei 
Stgaten erho sr es —— deren Der: fem Gedanten $ Ban Ay 










aſſungen Ja Age L ng se RR — reitet war. eit drey — 
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9— ar 
A A rem —*8 
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en fi mac. dem Muller der großen 
fort; FR Andere hat ihre — De 
» und lt einer Monarchie einverleibt worden; ein 
—9* es großes Neich ih aus der Liſte der Staaten 
erſchwunden; einem Andern ftehen nad) die wid), 
ften Veränderungen in Anfehung feiner Inte⸗ 
Hrirät und Derfaffung bevor; ein Anderes fümpft 
nod) um die Erhaltung feiner Oberherrichaft Aber 
die Meere und deu —** beruhenden Alleinhan⸗ 
del; Andern find ir ters e ihre Pie 
jen — und i NE elbſtſtaͤndi —X ch fü 
worden; noch Andere den Um —8 —— 
biets * Ay) ih egangenen —— und nes jeden hr * 
i it einem Worte, fait uͤber⸗ iſt, einem * — 
fd, m RE re Augen a nden wir iirche immpefiche 
‚der. p va ‚und politifchen ei affenheit der —* Fe f tn in De ar 
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a .. Städte und Markeflecken 
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daß ich weder Büfbinge Werk,’ noch andere Sw 


feme und SJandbircher der Geographie, ausge: 
irieben babe, indem es mir darum zu thun iſt, 
den weneften zuſtand der Staaten darzuſtellen, 
und ich dem au in e au nur die neueſten Quellen, 
fie mögen in noch ſo ne Werken be- 

findlid on: benugen da 
Ju welcher Folge id bie übrigen Staaten be 
(üseiben werde; hängt vorzüglich von den bevorſte⸗ 
ne Sriedensihlüffen.; ab. Indeſſen kann ic) 
% fo viel daruͤber ſagen daß⸗ durch den 
ng de ige Zu⸗ 


Abihluß des rakädter Srird 
r —* 


lich von den lien an ntaren und von 
Fortdaner meiner Gefundheit ab. Je f 
ich, ohne Schaden des Publitums, damit zu 
Stande fommen kann, deſto angeneh: * wird es 
mir kun; ‚und um dies au bewertſte werde 
meine Kräfte dazu aufbieten. ‚lin, de 
ıflen October 1798. 
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„ 2. Pet oder Ai, NE Mi he 
erde nichts un n, um d 
— von Die 
Kung Erb eher uns vi auch Sf0« 
nomıfcher eingerichtet, auch größer:e 
apter dazu genommen werden. Der Preis tuit fo 
ering ale nt we 6 das Als 


n zu —* a kommen ſoll. Der erfie Band er⸗ 
im 
gewiß — 1799. , Berlin, deu 


Joh. Friedr. Unger,  “ 


*” gufir 


= wo nicht weniger doch nidyt über 16 Oro» 
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Juſti⸗ und Voliep> REEN, 

— Epdietal-Citartionen. Nachdem fi ver 
offenborer hat, daß „fdiedene von den hiefigen 
Gerichten frie Dielen Janren audgeferfigte Eonienfe 
sin Effarıon nicht zurüd gegeben worden, auſer⸗ 
beu auch andere Derfhreibungen, Eautionöfceine 


—3468 ahlt worden und als — ımnch» 
wien Die ‚ überhaups aber ſowohl den Ge⸗ 
fi —3 — di Kon er a —* 
— ————— 
* c n gehd—⸗ 

—9 Be A und —e — * 


J en: 
€ Ka jede, weichen ae —— 
F nie wegen. Darlehne eine 


did — oder ſonſt Wrund ke zur. 


ui geſezt worden; nichs minder „Diejenigen; 
far dergleichen. Mater fand, uder auch das 
erıyom ſelbſt an —* * an Grundſtüchen zur 
Abe ihrer Korb halten et 
I diefer Cdictalie — estaetutene forhane in 
en habende Sonfenfe und Documente binnen 
kimftigen Jahres 







« 


Mi 
to ımd den VDierzebnpden Mer 


1799. fridver hierdurch pro: term Are Heer bes . 


finmt min ‚ den Fürſtlichen 
entwed m Driginal zu — * * F —* 
mirten ® bie rıften anher einzureihen, und ıbr Uns 
terpfande Recht, ed mag aus diefem oder jenem 
Seſchaͤſte — zu *3* 2 Och a 
drüdlichen Verwarnung und unters dem rk 
daß nach Ablauf diefer felgefete Fri, die 338 
producirten Conſenſe, und Cautione eine, Da 
fuiite und refervirte Du ——— r 9*— N 
riofchen geachtet, biern — 2 derſelben ir 
der aller then MER. zuſte henden — 
Rechte und Anfp saleicen der Dientenh 
thar der Wiederein A in en Stand tür 
verluſtig erklärt merden ſollen, immaßen 
der Eilfte April 1799. 
gur Yublication des auf die von dem hier ne 
fen- Procurasor ‚anzubringende Ungebor Ns 
——— —— Hera praec 5 t 
—— * biermit 32 PS: Signa- 
um Of et, den 2 * October 1798. 
(L.S.) er 4 „Geh Berichte daf. 
Sieg mund * trlieb Birchner, 
Gerichtshalter. 


—— 
Huf Befehl Sr. Kapferliben Maiefät des 
Selbſhertſchers aller Reuffen 1%. 20, 26. werden des 


vnbehaltene Hppot efen in den hieligen 


Ben h Eu zu den URS die. erunge der Edie 
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Rorbes 









nen Edelgcbohrnen und 
Jobdann Jerentias Lug 
biger und zu deſſen Natyfa R 
ix — oder außer einen 
mie deren Sor? und Zumamen, Ri 
und Belistichferten für ‚Bruch dena a 
ten werden, bey allen * 
lichen Haabe und G then) 
gedachten Juftitrarh £ 
einen ———— dB 
den Anſpruͤchen und A 
rer der Verwarnung 38 
bepzubringenden ——— 
in Anſehung der Nchterſch 
und liquid gehalten werden 
Flama auf a 


im Aprll diefes Jahres auhiet in — 


Ablauf des ae 
a 
* ee: ne gen 


ut, und —— 23 — 2 = 

decen Fa ale 

ui — urban 6 8 ho 

ehr zur re oe ten 

Elufiv Gern ; — 
ndiſchen Bertparge TER zu Mirau, nad 

ner Ufkla a ‚Perfon oder 

—* auch mo “ 










Augabe: Termin ı 
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privilegirter 


Anzeiger. 


179% 





Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


einem ieute fuͤr ausgewach⸗ 
— an 


+. „.Berfchledene Kuren, die ih an gebrech⸗ 
lichen aufgewachienen Kindern, mährend 
raxis, glücklich vollende⸗ 

te, erregten längft den Bedanfen in mir, D 
—— — 

i r ſolche Un u w 
nftieue für | gl Senfoheit 
Dieſer Gebanfe beichäftigte 
wich: oft, nah da ich die ſen allgemeinen 
Munkb noch niraend$ realifirt weiß, fo babe 
ich wich woter den machber zu ermäbnenden 
Bedingungen entfchloffen, ein ſolches Inſtitut 

ja errichten. 

Ich habe dieſes Project in feinem ganzen 
Ifinfange reif durchdacht; und nach unpartepis 
fcher Geibfiprüfung, ob ich auch wol diedazu 
ndıblgen Eigenicbaften befige — bin ich tiber, 
nat, daß mein Beffreben, der leidenden 
Iipentehheit auch im diefem Falle mich nüglich 
* machen, nicht ohne guten Erfolg ſeyn 

r 


Done mich auf eine weitlänftige Beſchrei⸗ 


bung der traurigen Folgen einzulaſſen, denen 
Gebrechliche vorzä ausgelegt find; weiß 


ja jedermann, daß ſoſche Muglückliche gemöhn: 
fich ein fieched und kurzes Feben haben; daß 
öfters ihre Morafträt unter ſolchen Gebrechen 


ren- 


leidet: und daß fie micht felten auf bürgerlis 
ches Gluͤck, und auf fo manche Freuden des 
Lebens, Berzicht thun muͤſſen. Weiher 
Menichenfreund fieht ſolche Unginckliche ohne 
Wehmurh an? Wie ſchmerzhaft mag es aber 
erſt E: järtlibe Eltern ſeyn, menn aus fols 
en Bründen zu ihrer Piebe ein ewiger Rum: 
mer ih miſcht! — Wer follte mie mir nicht 
wünſchen, daß fomol dieſes menfchliche Elend 
und mit ihm die zahlloſen tranrigen Folgen 
davon einſt mo möglich verringert werden 
möchten ? ch hoffe demnach, daß mein Un⸗ 
—— zigung und Unterſtuͤtzung ver: 
e 


Sollten mißdeutende Menſchen, die wer 
der mid noch meine Denkungsart kennen, 
mein Project vielleicht bloß für eine Finanz⸗ 
ſpeculatien anfehen, und mir den Einwurf 
hier machen: daß zu folchen Kuren Fein Eofks 
fpleliged Inſtitut nothig iſt, weil doch faft je⸗ 
der Dre einen Arzt oder Wundarzt har ; dem 
man fie anvertrauen kann; fo finde ich hier 
folgendes darauf zu antworten für nörbig- 

ı) Verbinden nicht alle Aerzte mit foren 
Kenntniſſen auch anatomifche und chirurgifche, 
Bi doch fo mefentlich zu dieſen Kuren ges 


ren. 
2) Iſt es im Allgemeinen eben fo ment 
der Fall, daß felbft die geſchlickteſten Bund, 
ürjte, denen man aus diefer Ruͤckſicht der: 
gleichen Kuren andertrauen fönnte, auch 
gründe 
mr anf, 


*) Nach ber Pin Ja eine glanbwürbigen Manites, der den Unternehmer des wohlrhätigen Ins ; 
[4 


Kirurs feir vielen Ja 
fein Inſtitut 


Der Buchs; Anzeiger , 2. 8. 1798 


= F dient deſſen Geſchicklichkeit und ——668 gerü 
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gründliche Kenntniffe von der innerlichen Arz⸗ 
neywiffenfchaft befigen follten, obne welche 
das Heer: innerlicher kraͤnklicher Anlagen, die 
entweder als erffe oder mitwirkende Urſachen 
zu Äußerlichen koͤrperlichen Berunflaltungen 
angejeben werden muͤſſen, nie genau erforfcht, 
und das Uebel ſelbſt nie gründlich gehoben 
. werden kann. Des KRunftverjländige wird mir 
bier beyftimmen. 

3) Sind nicht alle Aerzte und Wundärzte 
genug Kinderfreunde, um dergleichen Kuren 
au unternehmen, die Doch überdieg Schonung, 

elaffenbeit, anhaltende Geduld und Applis 
cation für Findifche Faunen erfordern. 

4) Herrfchen bey ſolchen Kuren, mie es 
leider die Erfahrung beweiſt, noch eine Menge 
- Rorurtbeile und falſche Grundfäge, wodurch 

ſolche Unglücliche oft noch — ge⸗ 
macht werden. Sieber rechne ich alle aͤußer— 
Uliche Zwangsmittel, Schnürbrüfte mir eliernen 
Staͤben und andere Fünftliche Maſchinen, uns 
ger deren Laft Ungluͤckliche viefer Art, oft ohne 
alle Hülfe, oft mit den —— Folgen 
für ihre innere Geſundheit, zeitlebens ſeufſen 
müffen! Glücsfal it es demnach ihmer, 
wenn man in folchen Rotbfällen an einen 
Mann kommt, der hierüber richtiger urtheilt 
und handelt. Wären äußerlibe JZmangsmittel, 
au deren Anwendung meine Gefühle nicht ger 
eignet find, diejenigen, durch die man derglei⸗ 
chen Außerliche Fehler verbeffern und heben 
Fönnte, fo würde ich mein Project fogleih aufs 
eben , und die Ausführung um andern 
Überla en, der mehr. Hartherzigkeit befigt, als 
id. Im Gegentheile bin ih vielmehr über 
euat, daß man mit gelinden Mitteln, wenn 
de nur für die gegenſeltige Geduld nicht zu er 
muͤdend find, feinen Entzweck einzig und al; 
fein erreichen kann, und daß jede härtere Be⸗ 
handlung immer eine nuglofe Grauſamkeit 


bleibt, 

5) Finden ſich bey Privarfuren diefer Art 
eine Menge häuslicher und anderer Hinderniffe 
die entweder.die Kur epehweren und aͤuße 

fam, oder bie fie bisweilen ganz unmög: 
lich machen. 
- >" Kurz ich getraue mie behaupten zu Eön; 
nett, daß nur eine Öffentliche Aufkalt zu diefem 


— denjenigen allgemeinen Nutzen einſt 


anzen Umfange gewähren £ 


feinem ‚der 
— Tirion. Komet Freeiife werden wird, 


* 
| 2374 
Was ih unter dem vorher e 
a Hinderniffen ae Po 3 
war ein jeder leicht —9 denken, allein da 
ier fo manches in Anfchlag kommt, was doch 
vielleicht überiehen werden könnte, fo lege id) 
Jedem, der fich lebhaft mit mir diefe Stnder, 
niffe jowol von Geiten der eltern als der 
Kinder, bey denen man vorzüglich auf ihre 
—— ehe Rüdficht nehmen muß, 
e ill, folgende t ü 
———— Puncte zur Prüfung und 
a) Bismweilen haben Aelt ) 
triebenen Grad von Zärtl hfeit pe ve 
Kinder, fo daß fie ſich nicht überwinden Fine 
nen, nur das Geringfie mit ihnen vornehmen 
zu laffen, und wenn fie auch von der Rothr 
überzeugt fepn follten. Finden fie 
weilen noch aud ihrer len nr 
Fehler zu verbeilern, der während 
verantwortlichen Nachficht entitand, 
empfind: 
fam, um da® mit anzufehen maß deral 
Fehler, ohne a zu fepn ‚ Pr ei 
Kind, ohne die geringften 
pfinden, alled gern u — 
trauiſch gemacht würde, 
Durch dieſe Verhaͤtſchelung erwachſen 
die ſich gar 


wendigkeit und dem großen Nutzen davon 
aus, fo id dann gewöhnlich zu fpät, umden 
ihrer,uns 
b) Der fie find zu weich, zu 
norbwendig machen. Geioig würde fich jedes 
durch dfe Aeltern nicht foltft saahafe ums miße 
die fogenannten Mutterkinder, ga 
von der 








nicht von ihren Aeltern, am weni 
Mutter einen Augenblick trennen fönnen, und 
fo unterbleibt eine nörhige Sorgfalt, Die Aels 


tern nicht nur ihren x ’ R — 
een 
Dan denkt fü 





a 


— 9 28 
fe (0 oft 


dacht Kchädiich ihrer e 
nicht ohne Schaus 


einp fe fo 
— f 


c) Vertrauen auch Aeltern ihr Kl 
laͤngliche Ei 






NP na re 
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Geſchicklichkeit zu einer zweckmaͤßigen Kur be: 
ser, fe werden dieſem nur allzuoft durch die 

oftlihe Gegenwart der Aeltern und durch 
die Unfolgiamkeit des Kindes, die Hände ger 
‘Bunden daß er bey mweitem dad Gute nicht 
-fliften Fann, was er außerdem, wenn er daß 
Kind bloß in feinen Händen hätte, gewiß ſtif⸗ 


"ten würde 


6 € if pe eine * — 
rung, d t nur geſun ondern vo 
ge * ge —— Kinder, tbeild won 
I, theild durch unverantmwortliche Nach⸗ 
t, eigenfinnig, —— mit einem Wors 


te — umgezogen werden. Es ift aber auch 


‚ein eben fo richtiger Erfahrungsiag, daß auch 


die ungezogenften Kinder ſich unter fremden 
äuden leicht umfchaffen laffen, io bald fie nur 
einen Rücenbalt, Eeinen Beyſtand von ihren 
Dieltern haben. Und wahrhaftig, es achört 
ein eremplarifher Mann, ein Dann, der mehr 
ald Menichenliebe befist, dazu, der unter fol: 
chen Umfländen, die feine hälfreiche Hand 
binden, nicht verdrichlih, nicht —— 
werden, und ſein angefangenes Werk nicht 
‚aufgeben ſollte. 
J a Es iſt unmöglich, daß bey ſolchen 
ren In Kamilien alle binderliche Rebenum: 


Ar entfernt werden koͤnnten, auf die doch 


Dabey fo unendlich viel ankommt. Dahin rech⸗ 
sie ich vorzüglich die Sitte oder Mode, ger 
drechliche Kinder doch auch biämweilen in fols 
u Anzuge erfcheinen zu laflen, der ihrem 
'görperliden Zuſtande 34 ſchaͤdlich iſt. Fer⸗ 
mer die Unmöglichkeit, fie immer eine pafı 
ende Diär befolgen zu laffen; die yärtliche 
Machficht der Neltern in andern Dingen, die 
r fie nachtheilig find; die oft fo fchlechte Aufs 
ficht bey unvermeldlichen Abmefenheiten der 
tern; die Gorglofigfeit gedungener Wär; 
terinnen ; die undurddachte 
manchen Kinderfpielen u, d. gl. 
Durch diele und andere häusliche Hin: 
derniſſe leidet nicht nur der körperliche Zuſtand 
ebredhlicher Kinder, fondern auch ihr Ges 
enzuftand und ibre Moralitaͤt. Mehrentheils 
Haben Aeltern aus Zärtlichkeit und Mitleid bey 
der Erziehung folder ee Kinder zu 


ahr bey ſo 


viel Rachſicht, auch ſelbſt in folchen Dingen, 
die > ihre e Seſtimmung fordert, 
Dier eniſteht m Empfindlichkeit 
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und mancher andere Fehler des menſchlichen 


Her ens; und alle die fer entffehen und 
zeifen bey ſolchen Ungincklichen — 


l 
ſte mit als eine phyſiſche Folge eines re 


lichen Körperd betrachtet werden müflen, in 
welchem fich das ganze Nervenfuftem in einem 
twidernatürlih gereijten Zuftande befindet, 
das zu jeder Erfchütterung, gu jedem Eindruck 
mehr empfänglich iſt. Oder ein gebrechliches 
Kind, wenn ed au in der Erziehung nicht 
vernachlaͤſſigt worden ift, mird, fo Bald e# 
fein Elend fühlt, micht felten traurig, mürs 
rifch und fogar menſchenſcheu, wenn Abs um 
feiner Gebrechen willen von and:rn, mie ed 
ofe der Kal iſt, zurücgefege und verachtet 
ſieht; wenn ed von feinen Gefpielen ausge⸗ 
Kosten vielleicht fogar von boͤſer Jugend ges 
nt und verfportet wird, 

Alle diefe Hinverniffe und, andere denfs 
bare fible Folgen mehr, deren Ermähnun 
bier u meitläuftig ſeyn würde, fallen bey eis 
nem öffentlichen Inſtitute für folche Ungluͤckli⸗ 
che weg Der verlorne Frobfinn eines dieß⸗ 
falld traurigen Kindes kehrt wieder aurüd, 
wenn ed mehrere Unglücliche feines Gleichen 
fiebt ; ed ſchoͤpft bey fichtbarer Genefung ans 
derer, neue Hoffnung zu feiner eignen; es 
wird folgfam, millig au allem, was fein Zu: 
. erfordert. Kurz, ich müßte mich ganz 

en, wenn ich glauben Fönnte, daß man bie 
großen Vortheile, die einft die Ausführung 
dieſes —— gewaͤhren kann, nicht e N, 
n jet wuͤnſchenswerth finden 3 
Unbegreifli und traurig iſt freplich die Er⸗ 
fabrung, daß es J Reltern gibt, die ſogar 
ſolſche üngluͤcksfaͤlle für Schickſale von Bott 
anſehen; oder die zu ſchwach, zu kurzſichtig, 
zu obnmächtig, oder auch mol n farg find, 
die rechten Mittel mider ſolche Gebrechen zu 
— und die ſich in foferır mit dem 

äglichen Zroite berubigen, daß es ja mehr 
ſolche Ungluͤckliche auf der Welt gibt; ohne 
daran zu denfen, daß fie die gerechteiten Vor⸗ 
mürfe von ihren verwahrloften Kindern zu 
erwarten haben, wenn bdiefe einit ihr Elend 
in feiner vollen Größe fühlen! Zum Glück der 
Menfchheit gibt ed aber auch Aeltern, die ohne 
übertriebene Zärtlichkeit, ohne ſich von fals 
ſchen Vorurtheilen wider eine gute Sache ein⸗ 
nehmen au. lafſen, ihr größtes Gluͤck in nr 


+ 
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‚gut erzogene und gefunden Kindern - finden, 
die alle ihre Pflichten kennen, und denen feine 
YHufopferung für ihre Kinder in noͤthlgen Faͤl⸗ 
len zu groß iſt, wenn fie Ihnen nur dadur 
mehr innern und äußern Ba geben können. 
ür ſolche brave Aeltern, die nichts fürd Wohl 
rer Kinder verabfäumen, dürfte die Errich⸗ 
sung eines ſolchen Juſtituts ſehr willkommen 
ſeyn, wenn fie ſich vielleicht in dem traurigen 
Falle befinden, davon Gebrauch zu machen. 
Hier muß ih armen Xeltern, die zwar 
feltner, aber doch auch bisweilen über folche 
Ungluͤcksfaͤlle in ihren rag feufzen mürfen 
und nicht im Stande find, an diefem Jaftis 
tute, wenn Bott mir feine Realifirung ge: 
währe — Theil zu nehmen , bdiefen doppelt 
Unsluͤcklichen muß ich das zum Troſte einſtwei⸗ 
len lagen, daß ich mir's, To bald es meine 
Einrihtung und meine Kräfte verfkatten, ge 
‚ wiß zur Pliche machen werde, auch einige 
arme Kinder aufzunehmen, und unentgeltlich 
fie zu Karen Bis dabin iff es ja vieleicht 
auch möglich, Daß edle Menfchenfreunde, die 
- in der Welt ichon fo viel Gutes flifteten, ſich 
auch in dieiem Falle diefer Unglücklichen au; 
nehmen. Der vielleicht blickt ein wohlchuen: 
‚ber, ein menfchenliebender Yandesvater, ber 
dad Glück feines Staates in der Drese feiner 
efunden und rhärigen Bürger nur fühlt ; viels 
icht blickt ein folder gerühre auf fie herab, 
und nimmt ſich ihrer an, 
Der Plan zu dieſem Inſtitute, wenn ed 
durch Zutraun uud Unterſtutzung einſt denje⸗ 
nigen Grad von Vollkommenheit erreicht, den 
ich mit dabey denke, erfordert freilich fo man: 
ches, wofuͤr ich erſt Im der Folge forgentönnte 
‚und würde, wenn meine Hoffnung jur Reali 
‚firung im Großen nibt vergeblich. bleibt. 
ieber rechne ich vorzüglich ein raͤumliches 
ſckliches Haus, im weichem ſtets eine be: 
immte Anzahl Kinder anfaenommen werden 
‚können; eine Aufieherin, cine Gouvernante, 
die fo mol in wirebichaftlicen Dingen, ald in 
andern weiblichen Arbeiten dem nöthtgen Um 
terricht aeben fünnte; einen Pädagogen» und 
einige für Reinlichkeit und Küche dejlimmate 
Perſone 


ſchon vorläufig geſorgt, allein es win 
voreilig ſeyn „ wenn ich eine koſtſp 


hr alle diefe Beduͤrfniſſe habe ich zwar 


richtung gleich Anfangs unter wollte 
obne zu wilfen, ob dad Banıe nfsanen an 


Beyfal erhalten wird. Da ich aber das 
Publicum ſo bald ald mögli € 
wuͤnſche, daß ſelbſt auch — 


Verguͤtung von 12 — 16 Rihlr. 4 

2) “jeder verlangte Unterricht, ed fep in 
welchem Fade es ah würde befonde 
vergütet werden müffen. ar ü 

3) Ale zur Kur gebörige, innerfiche 
und Äußeriiche Arzneymittel, fo wie auch 
andre zufällige Auslage, tmürden ber - 
werden, und ebenfalls bejonderd zu vergü 
ten ſeyn. 

4) Die Aufnahme gebrechlicher Kinder 
würde fich nur auf ſolche einfhränfen,: bey 
weichen der Fehler im Knochengebaͤude des 
Rumpfes liegt, _ 

5) Der gewöhnliche Zeitraum des zur - 
Aufnahme fähigen Kindes: Alters würde nur 
von 2 — 12 Jahren fejtgeiegt werden konnen. 
Je jrühzeitiger ein — bier an 
einem Rinde entdeckt wird, umdie r 
Hüte jucht, deſto geihminder und | ler 
wird mar fie zwar erwarten Fönnen; alım, 
bevor ein Kind noch nicht ohne Bepſand lau; 












tung w 
nen. 


lie Febler ſchon verſchie dene Jahre 
täge ch, mie jedermann leicht benrthei 
fann, vie Hulfe feltener und. ver 
ſprechen. — 


Alles kommt hier auf die Art des F 


und auf andre Reber | 


Alb hbrigend gewiß, 
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duld fo veraltete Uebel werbeffert, und 
55 * on: — 
einem 


= gina Bi dern En Da Ar: 
tigen. 
nie ee wirkliche, — 
1* Atteſtate bey zu fügen 
üebrigens ſehe ee Hr ie and 
an, wenn —— e Aelterr der mir 
als einem Unbel Fun, 


& il 
bie aber doch, * * — * 
denjenigen, ‚Die dlell dab⸗ 
— (ann, jede Urt € ' u 8 


nigLens fo lange zu wid 

dende Beweiſe alle ı diefe Beforgmiffe unndtbii 

machen werden , moru mir lebialich das 3 

trauen des Publicums Gele * 9 en ann. 

—— im Seönburgife * 
Dr. Carl Bot 


— —— 
und Handeisſachen. 


Kauf · und 


as von ber verftorbenen. Maria Elifabethe- 


Herbertin gebl. Mangoldin. binfer, ene, in der 


fang Ba e bielelbi. gelegene. u“ 
nd Schsufhr — eit, Pr 
— allhier zu Lehn gehei jaͤh F 
rbanß —— fell vollintärie ge 
ung alles Nherrechtes 2. 
den 27ten Troveinbr. « 
an den Meiftbietenden verfauft 


4 ſche 
RE Er 
0 


nebſt 


fein kt n 
mifen, und {omRigem a a h 
| a ! 
"Hintängtichen Zu = 12 ER 
ten i A: he Fu 
—* si fi —— 
ie an e aber ſen ngern aÖren 
ehfandı mersen; andern Eseıl. ein’ al He 
> TEL PER, Jirder i . rn — I 25 anren, 
ash din ns a hope ’e fär- 
feon würde, ERST TR 
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. daher inländifche und auswärtige 
ie Kal —53 Schönfärber, fo beſagte 
1 3u- kaufen. gejonnen, hiermit eıngeluden, 
* en Licirariong- „und Adindica- 
rg A au —— — auf allhieſigem 
auerfcheinen, ſich gebühr: * ju meiden 
—* ie en, dad mit dem Schlag ı2 Uhr 
auf nebt Mange + md Kärber+ 
a eis wir Zubehdr dem Meiflbieteudei were 
a Dr ich — * hei jalagen 1 * 
wm Meini er 1 
— er Kain uns Ba 
— 


un * ———— Gott hold 
* San ee tes, DD este, eines 
wu in fe Der Art, vom deifen Gattung 

= Stift jemals exiſtirt haben, zu 

—* Die ſes —— zeiget jede Lufft⸗ 
— jede Stürme, * und Donner: 
— nicht * — wo dieſes ee 
() n einer 1.2. 3.5. ⸗ 
N orten —— er giebt das 


nnd, 6. Barometers bey Gewit⸗ 

eb! A Some als Winter die genauefte 
A) Wenn ein Gewitter ſich zuſammenzieht 
Baer Dre wo das Barometer ‚ftebt oder hänge 








kommen foll, daß manmenigiiens ben VON 
hoͤron —2 arm. jo hängt dieſes Barometer 
audı bey dem had Fair: 1.244. 6 Stunden zu⸗ 
Bicası das Buronieter 
innen 3. Seunden 
Bar. |: wa i 
BAR et weht oleic Saremesene en dernt bleir 
5 2. ., = 24 Facıter 3 eieh ee ; + “Die 6 Dielen. 
ee —3 
zen etz 
e 2 u u 7 — 
ab: — 2* — — — od. — 
re — 
N, Me =P — — —e—— - 
‚a — I= — 150, 100 Schritt. 
m 2 ı Linie dann ſiehts um das 
* E Haus wo das Baro— 





N sich, nieter hängt acfinrs 
— Find aus, weil das 
— erade über felbige Haus zw ſtehen 
kommt, 838* auf dem Zufadeberubet, ob die 
u ya de Wolfe noch ehe fie gerade über daß 

au hen fonmt , oder hernach wenn fie über 
feihiges fchon weggesogen , Gelegenheit finder ſich 
Be umd den gefäbrlichiten ir on 


‘ “7 


fo m diefem Fall Urſach von 


Ka FE BEL En ehe 
rn r F egeben; 
— —— 
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So tie biefed Barometer das Ankommen 
des Gewitters durchs Steigen anjeiger, eben 
ſo zeiger es das Fortgehen durchs Fallen an. 

Es ift diefes Barometer ein wahrer Probier: 
Rein für alle andere Baronieter. 

Es mag in die beißeften Sonnenſtrahlen 
oder in den wärmften Dfen oder die’ urößte Käl: 
te gehangen werden, fo fdaders feiner Ride 
tung im mindoften nicht, ja es kann ohne 
altes Bedenken und Sefabr ein brennend Licht ae: 
rade unter, oder allernächft an den obern Quedfils 
ber: Kolben 2. 3. 9.15 Minuten lang gehalten mer: 
den, ohne daß ſich der rorhe Safft in der swepten 
Röhre im geringften bewegen wird, denn das Queck 
filber ift in dem obern Kolben und der einen Röhre 
auf das ſchaͤrfſte ausgekocht und lufftleer, und auch 
dadurch erhält ed vor andern Wertergläfern feinen 


otuug EEE 
Die Vorzüge die diefes Barometer hat kon⸗ 
nen bier nicht alle befhrieben, fondern aus den, 
daben befindliben von Dr. Hoffmann felbft ber 
ihriebenen Grundfänen und Erläuterungen nachge⸗ 
lefen werden. : 

Wo und .. mern dieſes Barometer au vers 
„ faufen ſtehet, erfährer man in der Erpedition des 

Reichs » Angeigers. 


Eine Chaife, die alle Bequemlichkeiten zum 

— —— 4 —2 kenn * de 
ar ni efabren werden if; t 

* dem Senſal Meyer in FAR, ir >; 





Gelehrte Sachen. 


Muſikaliſche Anzeige. 

Allen Freunden und Freundinnen bes Ges 
fangs am Klavier glauben wir bie angenehmfte 
Nachricht zu ertheilen, wenn wir Ihnen befannt 
machen, daß näcitens eine Sammlung von zwoͤlf 
Liedern in Muſik gefegt von Sr. Sugo Reiches 
freyberrn von Dalberg in unferm Derlag erſchei⸗ 
nen wird. Wer die füßen originellen Melodien 
diefes erhabenen Tonkünftlers Fennt, went je die 
vortreffichen Compofitionen von Schubarts ehlicher 

ure Nacır und guter Morgen, fein fterbender 
Thriſt ”) nad Herder und mehrere Meiftermerke 
feiner blünenden Phantafie den füßeften Genuß ge: 
mährten, der it auch überzeugt, daß jedes feiner 
Stuͤcke den hoͤchſten Zweck der Mufif,_ den Sinn 
der Worte und Die Empfindungen des Dichters in 
die Zuhörer überjutragen, mit der hoͤchſten Ge: 
faͤlligkeit und dem bezauberndften Reiz bes Auedrucks 
vollfommen erreicht, und dem wird gewiß diefe vors 
Liufige Nachricht Vergnügen machen. Gegenmär: 


tige Sammlung enthält unter andern die ſeelen⸗ 

*) Folgenden Drudfehler im Intelligenz » Blatt 

= Alarm. Eier, ae no 12. Seite 
115 en mir hierbep. Zeile 3 


‚Beift muß heißen, ſterbender 


» 
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vollſten Melodien zu Scilferd Mi 
und amıdie Freude, der En ei en 

drey Roſen nah Guldberg , den Srintag v03 
Klamer Schmidt, Le * tie u. f m. 
Sie werden in der ben Oftin 
Be .. sure) ocherren Titel m 8 

er 

u fer eften ern fpätejtena sis made 


n Buch⸗ und Mufifalien - Jandiungen je 
ben fepn, wohin fi die Liebhabe mit ihren Be 
ellungen — wenden, und dabey bemerken 


wollen Si e Schw 
oder fein Rotenpanier ae ‚Der da ba 
erftern wird nicht über ı Nthr. Da, von fegtern 


ühr r ‘ . fol, 
Ir KO Ir. ð gr a - 





Biher:Anzeigen. 


‚..Wobreile Bücherpreife, 

Uum d *84 die — folgen⸗ 
der, zum Zheil koſtharen Werke zu erleic 
find die Preife derfelben von ſetzt an bis jur 
1799 auf die Hälfte herab t 
den. Man kann 


k jegt 5 A 
— 
1794. 8. (Ladenpreis 15 Rihir 18 Ir.) jegt7 Rihlr. 


— Bobliorhe?- air Senkınig bee Hekkkipdre 
tigen Zuftandes der Litteratur im; d. Ders 

: * * 9 ee gr 
a 
bhotbef._ 3 Bände 1777. 8 


ände. 1779 — 84. 8. (Ladenpreis ı Rehir, 








thir. 
Zend: Avefta, Zoroafters lebendiges We 
die Kehren und Meinungen diefes G 
von Go, Welt, Narır und Menfd 
ten. 3. Theile nd ghang, auf 
ingr.4_1777— 83. (Ladenprei 
jene 5 Rıhir, azgr. 





im Detober 
er und — 


erfi 

8. 2 Bände, 
5 idte bee —* hen Reihe, von € 6.9. 3 
en (Ladenpreis aRtHIT. 1287.) et 9 
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Der Frau von Gometz angenehme und lehrreiche Er⸗ 
Ar en. 2 ze * mit-Nupf. 1767. 
8. (Ladenpreis 3 Rthir.) jege ı Kthlr. ız gr. 

ge Bret, Geſchichte der Republid Venedig. FIheir 
de, in ar K 4. 1769 — 77. (Ladenpreis 
16 Rth 3 jezt 8 Rthlirr..— 

Biannone Geſchichte des Koͤnigreichs Neapel, 4 

heile, ar. 4. 1778 — 80. (Ladenpreis 9 Rıhir.) 

jeht 4 Athlr. 12 gr. — 

Novum. Teffamentum, XII. Tomis diſtinctum graece 
et;larine, vor, lect, codd. mosqq. animadviadj, 
etc, recenf, Chr Fr. Marchaei 8. 1781 — 88. (Far 
denpreis auf Drudp. ı2 Rthlr, auf Schreibpap: 

— 
emoiren, hiſtori u e Romane 
Beitaftern Ludwigs XIV. XV, u. xvr s Bände 
mit au 8. 1792 — 94. (Ladenpreis 4 Rıhir.) 
e t 2 r. > ⸗ 

—S — verſchie dener unbekannter Voͤlker 
des Rufiihen Reihe. Ein Auszug aus Georgis 
und Pallas Meifen. 4 Theile; 8. az. 
(Fadenpreid 3 Ribir. 20 gr.) jene ı Rıhlr. 229r. 

Moldenhawers Erläuterung der ſchweren Stellen 
des neuen Teftaments. 4 Theile. ar. 4: 276770. 
(Ladenpreis BEN: 12 98.) jeht 3 Rehlr. 18 gr. 

feipgiger Michaelis:Mefle 1798. 
Zobann Friedrich Hartknoch. 


- 


’ Anzeige für das fchöne Geſchlech 


önerte 4 ‚8. brochirt Schreibpap. 
——* —— —— 
2ar. 


ee ar eo rn Avcc fix gravures 
rt 3 


r. 
® ed Mid 
diät Die müfter fe Eile n * le —* 
B Häuden 


A 





iaffen, 
BE nr 1 ie 
iR eine Große hi 
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Braunſchweig in der Schulbuchhandlung 1798. 
ene Iareinuiche Sprachlehre. Zur allgemeinen 
SchulsEnepelopädie gehörig. Don Job. Andr. 
Rızbaub, 8 18 91. ; 
er Derf. ehemaliger Schul: Director zu Id⸗ 
ein, welcher laͤngſt als rag Philolog und 
efonders als ein guter Wenner der Int. Sprade 
befannt war und an dem nun, leider, die Gelehr— 
famfeit einen treuen Diener verlohren hat, erhielt 
von dem Hrn. Schulrath Campe den Auftrag, eine 
swemähige lat. Spraclehre zu_der allgem. Schul: 
encpelopädie auszuarbeiten. — Dep Verf. hat nicht 
nur feine guten Vorgänger 3. B. Scheller, Broͤder, 
Wenkac. weisiidybenugt, fondern man ſieht aud) 
auf jeder Seite, daß er ſelbſt gedacht, felbit.ben 
Quellen nabgeiphrt und daß er die Philofophie der 
Spradeirichtig_ angewandt hat. Ein befonderer 
voͤrzug dieſer Sprachlehre ift, daß der Verfaller 
die Regeln nicht gehäuft, _fondern mehr, als feine 
Dorgänger die einzeln Sprachvorſchriften unter 
menigere allgemein? Grundiäße gebracht hat, mel: 
des fr den Lehrer und fernenden eine große Er: 
keichserung if; Diefe Grundregeln find aber hoͤchſt 
deutlich und vollſtaͤndig vorgetragen und durch die 
treffendften Bepipiele erläutert. — Ueberhaupt kann 
akfo dirfe Spractehre nis nur Öffentlichen Schul- 
anftalten, fondern auch beſonders —— 
als vorzüglich bequem und brauchbar empfohlen 
Werden. 
riian 
So eben ift erſchienen und j ⸗ 
lungen ee hr ar. — Mn Par — 
2 mn Damen auf ı mit einem 
fauber in Kupfer geflochnem Titelblatte und Mar 


3* — 3 

Deſe Schreib⸗Tafel enthält: 1. den Calende 

für. 1799 mit feinen Papier durch hoffen ha jo * 
nung bequem 

I. Einñ KTuͤch⸗ 
r Frauenzim⸗ 

mpfeblung der 





I ee ” 
d erd SR. €, tiller u NR 
, FB side im‘ « 
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In der Erbſtein —R were 2 
ſen erfcheiner binnen” u Ed 
are viel verbefferte und mir‘ ** lung 
vermehrte Ausgabe der —* i2 Jahren in meinem 
Verlag herausgefommenen? 

Nelkentheorie oder einer mach der Natur in ſylte- 
matifcher Ordaudg nach der Natur ten 
a een vom Hrn. Paft. Mag. J, C, Ru- 


Plephaber die Hat binnen hier und Neu⸗ 
jahr 1799 I u fifch nd franco an mich 
oder in erg an Hrn. Buchhändler 
in feipjig a n. Bud — 
einfenden, * ten felbige ee wohlfeiler 9 
ſie nach diefem Termin im Kadenpreiße zu ‚a Rıbir. 

12 gr. in allen Buchhandlungen koſten und zu * 
ben ſeyn wird. we gez =: iften Detober 1798. 

W. Erbftein, Buchh. 


Das Hte Stuͤck des deutſchen Obſtgaͤrtners 

1798 cs — ‚und bat hi enden Inhalt 
Erſte Aptbeilling. Der 

Gefcledrer der Dbftbäume; Nr. s en⸗ 
baums. ( Sorsfeßumg, ) ul. ueber die 3 
Cerieduss iu. Birn⸗Sorten. Nr. 60 : Die 
Sommer Zuderbirn. IV, ag Mr. 47. 
Die glarte gelbe Reinene.» V. Pflaumen « Sorten. 
Nr. 11. Die gelbe Spärzweriche. Zweyre Abrbei- 
Inug. I, Aufmunterung zur Beförderung der Obſt⸗ 
und Baumpficge von Hamburgs eg atrioten. 
In Ueber die Pomologie der Alten, und der 
Römer. Marcus Porkius Caro, (Fort ) 
11, Ueber das Slühen und Fruchttragen 
pelttragenden Apfelbaums zu Frauen « — 
ohnmelt Jena, in der —— — hriſtnacht. 
IV Sie» Birnen zu machen mologıfdhe 
Literatur. ) gedwige —— —— en. 
2) Chriſts Handbuch der Obſtba — VL JE 
mologiiwe Vorrefponden;. JR 

Der Joh gang von 12 Heten,. 
mahlten und ſchwarzen Kupfern, ums, 
in alien Kunf =» und Bu jungen, auf allen 
löbl. Pofinitern 6 Ahle, Suhl. aber 10 3 48. 


R 
r. heiniſch. 8. Sr — Indaſtrie comptoir 


— — 


Juſtiz ⸗ und Poltzey · Sachen. 


Evdicral»Ladungen, Wider del gene: 


fenen £. &. Herrn Cadet Zeinrich Aloifins voñn Eg⸗ 
ten und ercitirten 
unerla * 


— — 

t a 

vn a. — 
erhoben Unſerer conventio 

Samen Muhr 


> ) 


ad hear Su 
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Rt von dem —— 
angetragen worden. auf — * 


erwegen wird bey ermangelnder Na 


deſſen Pain Aufenthalts R. 
vor einigen Jahren durd) une * Re: 
flärungen, beflagter 24 — Born 9 

ein hiermit edieraliter und peremtorie ei 

innen 3 Monaten a dato, wovon Wir Iben 


Einen für die erfie, einen Monat für die 
2. ri für die d 
——8 i Br —* —8 peremto 


* per man· 
—* ep Unferer P 
— rau Cunreuth fi Sam af feige 5 
mit dein Kläger Mi ttichen 


ni au verfahren, - auf u 
ergängiger — 
enverfendu 
was ih zu Recht — ıa 336 
* bey Erlang in Sränren, den eu 


Oktober 
— Ob F * * 
Obnann und Ei 
dee Er —* Am efenen — be 
[de ro ‚dei Be 


n A, und 













ſchers Bialeupuan a 


ren, wird — oder u derfe 

mehr am Leben fepn follte, 

E:ben, — un vo — Kine zei 

Monaten, wovon 5 Mir 

wen Een Ameten, And ep fi der 

8 ein — werbeh, ver. 
ie mt unaus B. 

des benefici PR u * In ! 


—* oder durch —* N: ; 





























einen, widrigenfalls aber, und . 
erlauf des zöftem Aprils Pe * gend art 
daß er, Johann Er .- fher-an delem Fanr 

für verſchoͤllen und t * AR —* * 
Verwandten 4 bis —5 unter vormundſch N d 
Dermaltung geftandenes — n et t 
ndes B — eCauti 
—* gt 2 Signart 
Dt. 17 





— rar 
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Raid CN . | prinitgirte 


Reichs— 


Dienftags, den zeten October. 





Anzeigen, 
» N a. 
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Nutzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Gieſen, vom 4. Dit. 1757. , 
Hier iſt jeie dem iſten Auf. Diefed Jahr 

ein neues Leſekabinet eroͤffnet worden, Da 
feiner vortrefflichen Einrichtung wegen 8% 
mein bekannt zu ſeyn verdient. Der neue Uni⸗ 
verfitäiebuchhändler Heinrich Goteft. Stamm, 
ber Kenntniſſe und Humanicät er 
— Anttalten beige, hat dieſes Jaſtitut 
err te * 8 * 4* ne 
Esifkein wahres Verdienſt welches er ſich 
dadurch um das biefige Publicum er 
indem er ibm alle Tage von Morgens 8 Uh 
bis am Abend um 10 Uhr einen Bereinigungs: 
punit bey fich darbietet, wo man fich einanı 
ber antreffen Fann. Aber nicht mar für Hiefige 
Gelehrte, Studferende u. f. w. iſt Diefe Ber 
einigung intereffant, ſondern audy * 
für fremde Gelehrte, Kaufleute, Kamitler 
u. ſ mw. welche bier die ſchonſte Gelegenheit 
vorfinden, Bekanntſchaften gu wachen oder 
ſich durch Pactüre ihren Auffenthalt angenehm 
zu machen. So ſind öfters der größte Theil 
der a —— — —— 
Der. rofefforen, Seubdierenden, Kauf 
lente u. f. mw. in Br toll en era 
Jung anyutröffen. Adßerde ac han 
Maͤnner ans allen Ständen an, , ‚Der Ber 
einigungẽort iſt ein großer Saal, der, ganz 
der Luteratur und Gelehrſamkeit gewidmei iſt. 
In dieſem Saale ſtehen mebrere große Tiſche, 
auf welchen. jebr — gelehrte und polttfiche 
in; und. ausländifhe Zeitungen, Journale, 


A Der Reichs⸗ Anzeiger, 2.8: a 708. 


*% 


Monatöfchriften u. f. mw. ausgelegt find. Die 
inneren Verzierungen ded Gaales, fo wie auch 
die ausgeſtellten Kupferitihe verrarhen des 
Unternehmers guten Geſchmack. Die an den 
großen Saal fiogenden drey Rebenzimmer find 
der eizentlide Berfammlungsplag derer, bie 
fih nicht mit Geſehrſamkeit und Literatur Es 
freuen wollen. Hier befinden fich diejenigen, 
welche fih bey einer Pfeife Taback u. 1. f. 
eundſchaftlich unterhalten wollen. Da jeät 
ie Tage kalt und Die Abende fang werden, 
fo verſammelt fird der größte Theil der Mits 
glieder hauptfächlich gegen Abend und bleibe 
wenn man will, benn im Kommen und 
Green herrſcht die größte Freiheit, bis 10 
r._ Die ganze Gefellfchaft, weiche hen aus 
139 Mitgliedern befteber, iſt ganz freundfchafts 
lich untereinander gemiſcht, alles gefchteht mit 

der Folie Orduung und Ungezwungenheit. 
5, 





ii 4» 


Allerhand. 
Ueber Titel. 


Daß Rangordnungen, Amtsbenennun⸗ 
gen und Titulaturen zur Staatenkunde (Sta⸗ 
aAſtit) gehören, iſt bekannt, mad Kerr vdn 
Schwaͤrzkopf hat durch fein Buch Über die 
Gtaatöfatender diefen Zmeig der biftorifchen 
Beywerke mühfam, aber verdienftlich bearbeis 
ter. Gehtdem ich eben diefe Abhandlung ges 
tefen babe, bin ich aufmerffanter auf biefe 
jaͤhrlich enfcheinenden Notizen gemacht worden, 
werfe ſie nicht mehr nach Verfluß des Sabre 
Tr Er : - unter 





— —— 
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unter die alten Kalender, und habe fchoy ver: 
ſchiedenes gefammelt,. was bey einer neuen 
Auflage derfelben als Anbang gebraucht wer. 
den könnte, Auch die wöchentlichen Nachrich: 
ten (Intelligenzblätter) , weliche in den großen 
und mittelmäßigen Städten Deutſchlands im 
Druck erfcheinen,, und die Namen der Gebor: 
nen, Verehlichten und Verſtorbenen dieſer 
Staͤdte ihren Mitbuͤrgern melden, werden mit 
groͤßerer —— von mir geleſen und 
haben mir ſchon zu verſchiedenen Bemerkun— 
gen Anlaß gegeben‘, So ſieht man z. B. mit 
Bermwunderung in den Sntelligenzblättern der 
Reichsſtadt Frankfurt, Daß, was man in eis 
ner Handelsftadt nicht vermuthen ſollte, daſelbſt 
ſehr nach auswärtigen Titeln gehaſcht werde, 
ungeachtet fie dem Ermerber im Verhaͤltuiß 
mit feinen übrigen freyen Reichsbuͤrgern nicht 
den mindeften Vortheil gewaͤhren; — daß 
dafelbft den Herrn von keine Söhne, fondern 
unter geboren werden; — daß fich dort feine 
cheliche ledige Töchter, mie in andern Län: 
dern, fondern, außer den Witwen (oder , wie 
ed bier heißt, Wittiben,) lauter Jungfern 
verheurathen, ungeachter ihr Vater das Prä— 
dicat Herr nicht erhält; — daß zwar alle 
Handelsmänner, nicht aber die Krämer und 
Händler (die Herrn Weinhändler und Ducı 
händler ausgenommen) Herrn find, ald Garn⸗ 
und Keiuwandhändler, Gauerwaflerbändler; 
daß unter den Zunftgenoffen, ungeachtet meh⸗ 
rere derſelben in den Magiſtrat gezogen wer— 
den, als Metzger, Fiſcher x. nur die DBiers 
brauermeifter und Kleinubrenmacher ſich des 
Borfaged — Zerr — vor ihren Namen zu 
—— und dergl. Was mir aber in 
einem Blatıe (Nr. 37 vom 1. May 1798) bes 
fonders auifiel, war ein gewiffer Herr Wein 
haͤndler und Rönigl, Großbritanniſcher 
Weinſchenk, melchem ein Sohn geboren 


wurde. „re 
Wahrſcheinlich ift ed ein Auswaͤrtiger 
der das Fraukfurtiſche Bürgerrecht bepbehal⸗ 
ten hat, und deswegen, wie ed bey Fremden 
gut gegitimasion ihrer Nachkommen Gitte 

‚ biefes Ereignig dem Kirchenbuch der Stadt 

ranffurt einrücken lieg. Aber was Fi ein 
öniat. Großbritannifcher Weinſchenk für ein 
Muntsname, oder foll es Mundichent, Keller: 
wmeifter oder eiwas Ähnliches heißen? Als ein 
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Gewerbe find Weinfchenfen allgemei 

nicht aber aid Titel⸗ His .. — 

von Schwarzkopf die beſte Auskunft errhei: 

len. Even diefe Auskunft wünfchte man au 

weil es in einer Mühe binginge, über Yen 

ee Eee Amtsverrichtung eine® ko: 
Großbritanniſte 

eb * iſchen Commigagae 
gibt in und außer Deurfchland ei 

Heer von Eommiffarien, und wurde I} 


. manchen kaͤndern Darüber geklagt, weil oft 


durch Errichtung. ſolcher angerordentliche 

Gtaatsdiener in Die Kandesverfuffungen Ela 
griff geichicht. und Geihäfte, die für die 
verfafſungsmaäßigen Eollegien gehören, befons 
bern Perjonen anvertraut werden. us diefer 
Urſache, vielleicht auch meil fie nur auf dem 
Mißbrauch umtermorfene Taggeider ange: 
ſtellt find, iſt diefer Name in mancen Pros 
vinzen verhaßt oder veraͤchtlich Allein, dies 
ſes bey Seite geſetzt, fo bezivhr fich der Hate 
Eommiffarius ordentlich-rmeife auf eine Com: 
million cder auf einen Auft ag, weicher ges 
meiniglich Dur einen Bepſatz angezeigt mird, 
als Steuer⸗Commiſſar, Bücer:@. Pros 
viantz oder Polizey⸗· C. ıc. Ein Konmiffas 
fing aber ad omma läßı ſich fo wenig, als ein 
folcher Auftrag gedenken. a Sir, 


———— mn. 


- Zur Antwort auf die Frage in Rr.=: 
Ar 


e 
Der Mechanicus Johann Chriſtian Hr 

mann in Leipzig hat eine Mafchine — 
mit welcher man meerſchaumene Tabackskoͤpfe 
bald braun rauchen und den Rauch zum Fen⸗ 
fler hinausbeiten kann. Die Cabackskoͤpfe 
recht vielmahk mit weichem Drucpapıer ums 
munden befördert auch das baldige Braunwer⸗ 
den, weites die aͤußere Luft abhaͤtt weiche 
den Kopf von außen erfälset, 2 2 














Derihtigungen und Ctreitigkeiten. 
Bemerkungen Über die Beantwor⸗ 
tung dee Frage Meidingers frauzoͤſiſhe 
ee betreffend. (R. 4. hr. 224 
GS. 2554.) 

. 0" gparımı hät Mecenfent die 1zte Yırdgabe 
Mahrſcheinlich den fehlervollen Nachdruck) 
und nicht die 1ate verbeſſerte, ‚bie bock ei 
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feit der legten Oſtermeſſe ‚eriftirt, recenſirt? — 
Bieled, mad Debonale an dieier Grammatif 
im poöbelnafteſten Zone getadelt hat, iſt dars 
um nihPtadelnsmürdig; 3 8. iu der asien 
Aufgabe findet er ſechs Fehler, und iſt Fein 
einziger darin. Es muß doch etwas mehr feyn 
ald der geringe Preis und das Pracrifche dies 
fer Sprachlebre, das fie fo empor gebracht; 
denn wer kann fich fo viele Taufende, die fich 
ibret mit gutem Erfolge bedienen, alle als 
Schwachkoöpfe venfen! — Alt Eurad Sprads 
lehre nicht wohlfeiler und auch pracifh? — 
Einzelne Stellen aus dem Zuſammenhang iu 
reißen und fie zur Schau r ſtellen, ift * 
miſch; and auch dieſe Stellen enthalten um: 
ſchuldigen Scherz, und kein Gift für junge 
Leute; nur ein Bft ſuchender Rec. kann deſſen 
darin finden. Die moraliſchen Aufgaben er: 
mwähnet er nicht, } B. die 128ſte. Kurz, man 
fiehet deutlich auß der ganzen Recenflon, daß 
bloß Ned und Habſucht Meivingerd Grams 
matik berabzumürdigen fuchr. . 


Dienft » Geſuche. 

ı) Ein junger Mann, der fi ſchon felt 
mehrern Jabren mit dem Untercichte junger 
Leute beſchaſtigt, und ſich auch dem Pubiitum 
burch einige Schriften befannt gemächt hat, 
wünicht als Begleiter eines Studirenden die 
Kt beziehen zu Einen. Das Weitere 

in der Expedition des R. U. zu erfahren, 

2) Ein Mann von kiederm Character, 
——2 Treue und untrufüdetem Fleiße 
der von Jugend auf mit Stongmifyen Geichäfe 
tenamgegngen ift, wuͤnſcht als Wirthſchafts⸗ 
Aufſeher angeſtellt zu werden. 

—— 
Familien » Nachrichten, 
Todes: Aıfeige 

Dit dem innlgſten Grfühle der Weh 
muth entledige ich mich der für mich-fo tranris 
gen * allen meinen auswaͤrtigen hoch: 
gar Sren Gönnern und Freunden die Unzeige 
zn macen, daß in der abgewichenen Hact 
meine geliebse Gattinn, Albertme Ylaria 
Caroline, geborne Zaͤßlem dieſ irdifche 
Leben mit dem volllommenern dertaufcte, 











zn SEE 
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Sie entichlummerte an den Folgen einer 
bepnahe 5 Monate währenden Nervin : Abzeh⸗ 
rung nach vielen Leiden — fanit, mit vollem 
Bewnßtſeyn did an die legte Minute, mit der 
Faſſung, Ruhe und Srandbaftigk:it ded Bei: 
ſtes, die nur der Chriſt auf ſtinem Sterbebette 
—* kann, in ginem Alter von nicht gar 26 

ahren. 
Allen denen, welche ihre wiſſeuſchaftli⸗ 
Ken und häuslichen Kenntniffe, ihr feined Ger 
fühl für «led Schöne und Gute, ihr edles zur 
ne und zum Wohlthun geflimmtes 

erz Feunen zu lernen Gelegenheit gehabt ha: 
ben, wird ed nicht ſchwer werben ſich zu über: 
zeugen, mie ſchmerzlich mir ihr Verluſt fallen 
müffe, nachdem mir von der Borfehung nur 7 
Fahre in der zärtlichiten Ehe mit ihr au leben 
gegonnt war, und von allen jenen ‚hoffe ich 
der herzlichſten Theilnahme an denfelben ver; 
fichert ſeyn zu fönnen. 

Ich danfe Ihnen für die Kreundfchaft, 
die Gie der Seligen geſchenkt haben, indem 
ich mich der Fortdauer Ihrer Gewogenheit 
und Freundſchaft angelegentischit empfehle. 

nberg, am 7. Dit. 1798. * 

Johann Friedrich Frauenholz. 


— — 
Gelehrte Sachen. 
Ankuͤndigung. Bon dem fo eben zu 
Paris erfhienenen on intereſſanten Werke: 
L’ancien et le nouveau Paris, ouanec- 
dotes galantes et fecretes, propres 3 peindre 
nos moeurs.paflöes et preientes; par Nou- 
garıt. 
bat Unterzeichneter von einem geſchickten 
Danne eine Weberfegung verantulter, Die 
naͤchſtens erfcheingen foll - Welches zu Vermeis 
duug aller Eoncärrenz befannt macht 
Späth, Königl. Preuſſ privil. Buchs 
- händler su Bunzenhaufen. 








— — — * 
Noch vor Ausgang dieſes Monats wird die 
Abbilduga und Berchreibung der neu erfundenen 
Wägenficherun, ein ſchiene an fimmeliche relp, 
Prinumeranten verfandt werben Ctoen den 14 
Derober 1798, Aue ſche Buchhandlung. 


Juſtiz und Polizey⸗ Sachen 
Vorla dun g. Demnach alte diejeftigen, wel⸗ 
che an den Kaufgeldern-des von dem er 
4 ie 
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Mehlverwahrer und Schiffer Martin Beller in 
Dresden, vormals zu dem Shurfüriti. großen Gar: 
ten verkauften Stuͤck Beldes, einige Anſpruͤche zu 
aben vermeinen, fub poena pıaeclufi und bey Ver: 
uf ihrer etwanigen Anfprüche auch des benefich 
veititurionis in inregrum, den 15. Febr. 1799. vor dem 
Chur fuͤrſil Saͤchßl. Ymte albier zu ericheinen, ſich ge: 
börig zu leditinieen, mit den gnadigſt verordneten 
Procurerore fifci,.midyt weniggt unter fich ſelbſt 
darüber zu verfahren, und fobänn den fünfzehn: 
ten tray 1799. zu Anhörung eines Urteld oder an⸗ 
dern Befcheids, mittelſt der allhier, nicht minder 
an den Narhhäufern zu XWBittenbera, Tennſtaͤdt, 
Altenburg und Halle angefcrlagenen Edietalien Vi- 
gore Commiffionis peremtorie citiret und bedeutet 
worden; als wird joldhes hierdurch öͤffentlich bes 
faunt gemacht. 














Mechfel : und Geld : Cours in Eonv. 
Spec. u, 4 dermaligen Wechfel Cour, 
kelpzig, den 26. Ditober 1798. 


———————— 
In die Meſſen. G. B Won 
Zeipz. Genjabr:Wiefle,] 98° —* = 
ERR,. ie 97 _ u 
Yaumburger, ⸗ — — — 
Ceipz · Michael⸗ — pen Te 
Lion Pr : — mE 3% 
— — — — — 
Amſterd. in Bco. a Ulo.]| — Bar 
dettpinfur. AUfo.] — | 1328 u 
amdurg in Bco, * — 1981 a 
.- Ar Ul, = = 
Augipurg > _ € 9 3 
hiener Cur.3 Ufo, | — 98 x 
rag a UVlo. » — Ar 
ben a2Ufop. Pf, — 6.191 ht 
— — — — — 
ſMRand⸗Ducaten 123 — 
‚Wichtige Duc. a66 
| Afs, it | — er 
EJ Brest. a 65h Alro 9 — >= 
3 Leichte A 65 ditto Br hei? 
Almarco : dito | — un u 
5 |AlmarcoLouisdor | — _ — 
ouveraind’or = | 9. 2 _ — 
onied’or A 5 M — ig avanmm) — 
Neue * Ld'or 
* 4 “ — — 
5 IRaubsbater a4 ©, 
3% ı Eharld. — 4 od 
F Sal Comw.Ged.| — | Pari = 
Vreuß. Courant. _ a4 =” 
| —— — ER 
aſen⸗Bile — — 
uo Ken 20 fr. 5 _ | 1 | - 


* 
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Bee s ve — Cours, in wichtis 
‚gen tonie = Carl s und Friedriched’en 
us Rebe . 8 urn 
Bremen, den 24. Dctober 1798. 
gondon pro 100 £flerf. a 2 Uſo 


: » 622]. 
Ampfterdam in Banco avita » + — 
Ditto 2 Mon, dato ——— 
Ditto in Courant a viſta ⸗22 21 
—* 2 —“ t . 24 

amburg in Baned a viſta ⸗ 

itto 2 Won. "dato ⸗ ee = I 
Ditto in 


= 3 
itto in grob Liu. Cour. 14 Tage a pi 
Ditto in kein ditto . = — — 
aris pro Liv. Tourn, a 2 Ufo . N) 
ourdeauy a2alfo = — 


— — 
of. Rand⸗Ducaten av. 
iverſe wichtige detti Ditto a H = 


Bute 4 Stu — Dit + . %, 
anudv. Gaffa = Geld ditto . - “> 
ol, Courant — ditto⸗ Ra 
änifch Courant ditte . D ⸗ 

Breuer Grotent .- 


r 


at ————— 
Hamburger Wechſel⸗ und Geld s Eourg 
in Banco, — 8 


ben 23. October. 1798. 


London pro ıfflerl.aalfp » + 6 
Amſterdam in Banco a viſta ss * 
38 2 Mon. dato. .= . = 306 
bittp in Cour, avifla »  - ı2$ 
dito 2 Mon. date = « 
u'd ⁊ Uſoe⸗ ⸗ 
ourdeaux — dit =“ » ⸗ 


i 13 

arıs pro 24 
24 

Cadix pro Ducat ie: « = = 63£ 
48 
26 


fabe pro@r Fofadbe Bine " 
. Kiffa en a 
Eopenh. Eour. ditto = — 


. 
Bien ın Eour. 6 Wochen dato 2 
* in Cour. — 3 bit = et 


au in Bee, —— bitte op ⸗ 





caten 


suis Earl » und Fried’or pro Erüd ıı I. 5 Pi. 
’ . ‘ — ⸗ 5 


—* de —W ⸗ 30} 
rob. Dig Eourant ⸗ ⸗ [Zr = 
Klejn Dihı.:9:.. 0... 0.0. 
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Kaiferlich 


eis: 


Mittwochs, den 3 ıten Dctober, 





Nuͤtzliche Anitalten und Borfchläge. 
An das Publicum. 

Das von mir angekündigte Lehr: und 
Erziehungs : Inſtitut für Ruaben bat zu 
Johannis d. J. feinen Antang genommen 
und bisher einen meine Erwartung uͤberiref⸗ 
fenden Fortgang gehabt. Die Zahl der auds 
mwärtigen Penfionärs beläuft fih anf 4 und 
wird zu Oſtern 99 mit einigen, welche bereits 
mit mir contrahirt haben, vermehret werden. 
Der einheimiſchen Zöglinge find 7, aber auch 
dieſe Zahl fsbeint, ungeachtet der Eoncurrenz 
mit zweyp andern bier beitcberd-u Inflituten, 
im Steigen begriffen gu ſeyn. Dieles Zutraun 
wird mein und meiner Heren, Mirarbeiter Eis 
fer verdoppeln, Und wenige Jahre, binnen 
welchen fich die Früchte unfrer B’mübung zei: 
gen müflen, werden über die Güte und Dauer 
Diefes Unternehmens entſchieden haben. 
Der Plan bleibe im Allgemeiuen chen ſo, 
wie ich ihn im RA. umangſt dem Publicum 
vorgetragen habe, nur daß auch noch Unter: 
richt in der Mufif und im oa dr — 
wird. Aber auswaͤrtige Perſionars kann ich 
durchaus zu feinem niedrigern Preiſe, als zu 
150 Rihlr. annehmen, weil mich die Erfah—⸗ 
rung gelehrt hat, daß ed ganz unmoͤglich fey, 
mit wenigerem aus zu Mmınen. Uebrigens 
fehe ich es arın , mern der Penfionär fein 
Bett — lieber aber eine Matrage feibit mit: 
brinat. Desgleichen winiche ib, daß jeder 
mir hinlänglicher Leiswärche, etwas Tiſchjeug, 
Handrüchern und einem filbernen ‚Föffel vers 


Ds Russ Anzeiger, 2.8. 1798... 
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feben ſey, welches alles key dem Abgange zus 
ruͤck gegeben wird. Ueber andre Ähnliche 
Kleinigkeiten bebalte ich mir mündliche oder 
ſchriftliche Rückiprache vor. Einen gedruckten 
Plan kann jeder, der ihn wuͤnſcht, von mir 
erhalten. Altenburg, den zıllen Det. 1798. 
E. A. Schuderoff, der Tb. Cand. 


Naturkunde. 


Hot man Erfahrungen, daß Sichten vom 
Blitz ariroffen worden ? Diefe Anfrage erinnere 
ich mi ım R. U. gelefen zu haben. Zu den 
darüber ertheilten bejabenden Antworten vers 
dienet ein Äbnlicher Kal aus frübern Zeiten 
bemerkt zu werden. In den Morgenftunden 
des 15 ul. 1755. fuhren widerhoblte Blitze 
mit fuͤrchterlichem Krachen in der Nähe von 
Koönigſtein an der Elbe herab. Eine Fichte 
am firuppener Wege ward son und gar jers 
fplittert,, font bemerkte man feinen Schaden, 
— Es ii alfo nie rathſam, unter Bäumen, 
von welcher Gattung file auch find, und nicht 
einmabl uuter freuilebenden Haͤuſern und 
Mühlen bey einem nahen Gewitter Schug und 
Sicherheit zu fucben. Ein trauriger Kal ers 
eignere fich d. 17. Jul, vor. Jahres bey Branı 
dis, eine adelih Bodendanfenichen Ritter⸗ 

ute und Eadichen in der Gegend von Grimma 
Enurjachfen. Mebrere Perfonen, die gegen 
Abend vom Brandifer Murftrfameh, wurden 
von einem furchtbaren Wetter 'übereil:t, und 
nabasen Ihre Zuflucht water Die dafige Mühle. _ 
Ploͤtzlich fuhr ein Strahl unter fie-derab, Ale 
eo." . ut ei riet OR 
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wurden betaͤubt, einige mehr oder weniger 
beſchaͤdigt. Zwey ſollen ſogar an den Folgen 
der Verletzung geſtorben ſeyn. Man gebe alſo 
unter dieſen Umſtaͤnden entweder ſeinen Weg 
ruhig fort, oder lege ſich, wenn der heftige 
Sturm und Regen das Gehen verhindert, auf 
die Erde. Dies hält man bey einem nahen 
Gemutter für eines der bemährteften Verwah⸗ 
rungsmittel. Immer beffer, ganz vom Regen 
durchweicht, als feiner Gefundbeit, oder gar 
feines Lebens verluftig zu — > 
r. 











Allerhand. 
Wohlfeiles Mittel zur Verſchoͤnerung 


der Haut. *) 7 


Alt iſt dieß Mittel zwar — denn fchon 
1660 war es befannt — dem ungeachter fonns 
te ed probat feyn. Wenigſtens fann auf der 
Probe deffelben feine Gefahr baften, Und 
wer's probire, wird.die Güte haben, im R. 
A. zu referiren. 

„Nimm ganz neugelegte Ever, ſo viel 
„du willſt, laß folhe acht Tage in ichars 
„fen Weineffig liegen, bis die Schalen 
„ganz weich werden, mie ein Schwamm! 
„Alsdann nimm eins mach dem andern 
„beraus, zerſtich ed über und über mit 
„einer Nähnadel, und laß das Flare Wafler, 
„fo viel darin tft, berausrinnen, ſammle Da’ 
„felbe in ein Glas und fege es au die Gonne ; 
jöder zur Winterzeit font auf eine warme 
„Stelle , jedoch iſt es beſſer in der: Sonne; Je 
‚länger es an der Sonne ſteht, je befler wird 
yre6 dur Diftilliren. Von ſolchem Warler 
zmimm alle Morgen und Abend, und mache 
„dern Geficht mir einem feinen leinenen Züchs 
iein. Solches macht ein miinderjchöned Uns 
„aeficht, und erhält vie Haut flat. Wer ater 
oil, mag unter dieſes Warfır einwenig 
„Soffer (das iſt Kampfer) thun, Imfonderdeit 
„wenn mau: im. Geſicht was blaͤtterich und 
jrausgefuhren If: 2 


Eben diefer Berfaffer gibt ©. 478 ein 
Mittel an, feine Wolle zu befommen. In⸗ 
- art lin A I, 4 





Aus’Dr. 
” eines de 


en ©. arı. 


ii Schrift 
obann Baltbafar Schuppii Schri €; in &pterpten neu aufgenifchr du werden, 


en Driginalfopfs verdienten allerdin 
.. : Jeiche liefert der Ra manchmahl ein foldes Br 
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dem er Müttern dad Selbſtſtillen ihrer Kinder 
empfiehlt, ichreibt er. „Die Super fchlagen 
„of@ntehr der Säuganmie nach, alö der Muts 
„ter. Daß Kaifer Ziberius fo flarf gefoffen, 
„das haben die Römer feiner verfoffene 

‚me zugeſchrieben, Die vergangen er 
„Boden befehen. Man protire es und lafle 
„eine junge Ziege von einem Schaf jaugen, 
„man wird befinden, Daß fie jo feine des 
„linde Saare befommen werde, wie Wols 
„le. Zergegen laffe man ein Lamm an 
„einer Ziege ſaugen, und ſehe, ob die Wok 
„ie werde ſeyn wie anderer Wolle. 


RG 


Erinnerung an Rupferſtecher. 

Ich weifle Faum, Daß nicht mehrere Er⸗ 
zieher ſich ſchon in der Veriegenheit befunden 
baben werden, die mır fchon oft die —88 
en Fragen der Kinder bey Vorzelgung von 
Thierfiguren erregten. Biele Kuͤnſller piegen 
dabey die Geſchlechtstheile fo au d 
ausjudrücden, daß fie fie wirklich 
con amore u —— ſcheinen. Ich bin nichts 
weniger als über jede Auffiärung aͤngſtlich, 
die man Kindern über den Geidhechts : inters 
ſchied geben muß und vielmehr uͤberzeugt und 
durch die Erfahrimg belehrt, daß man mit 
Inbefangenbeit daruͤber fprechend am fichers 
fien einer ſchaͤdlichen Neugierde und üppigen 
Yhantafie vorbeugen fönne. Doch glaube ich 
auch nicht, daß es anftändig iſt, die parties 
honteufes überall gleichſam gefliffentlich vor 
Augen zu lenen und die Einbiidungsfraft das 
durch ungeitig zu reißen, was dadurch gemwöhns 
lich geſchieht, wo es doch auf eine fo genaue 
Bezeichnung im dieſer Ruͤckſicht nicht anfommt; 
mie in fo vielen Rupfern zu Kinverichriiten, 
auf Münzen, Wappen :c. auffallend bemerkt 
wird, | 














Fammen ⸗ Nachrichten. 4 
— ——— * 
Farb am t 
liebter Vater, der Marl, S Rath 
Amtmann Johann Emanuel Doigt zu 
neburg, an den Folgen eined Blutver 


— 
3 


Dieſe über ein Saͤculum alten Probı 










— 
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im 61. Jahre ſeines mühevollen nnd thätigen 
Lebens. Wie tief uns dierer unerfegliche Ber: 
fast ſaämmtlich gebeugt bar, machen wir ans 


durch allen ungen auswärtigen Freunden — 


von deren Zheilnabme mir und im voraus ver 
ſichert fühlen — befannt. 

Des Erblaͤßten Wittwe und 6 
hinterlaſſene Kinder, 


Nachfrage. Wo befinder fih dermabs 
len der Handelsmann Col. Bachmann, wel⸗ 
cher fi gemönlich in Conſtagz und dorrig 
Gegend aufgehalten? Der, fo fibere Na 
richt biervon geben fann, voll außer dem alı 
fenfalliigen Briefporto Erfag, nah Umſtaͤnden 
eine gute Belohnung erbalien, 


Gelehrte Sachen. 


- Die ım R. A. Vr. 218 S. 2492 ges 
aͤußerten Wuͤnuſche dis zen. Redacteurs 
—— in Anſehung der vermißten 

raͤnzbezr ichnung der ın dieſer Yir. ans 
gefündigeen Sıtuarionsfarte, fo 
wie auch der Verlängerung des Subs 
feriptions: Termıns betreffind. 

Go wichtig die richtige Graͤnzbezeich⸗ 
nung auf einer Laͤndkarte für jeden Gefchäfts: 
mann iſt, fo gerne haͤtte ach folche puͤnktlichſt 
beobachtet, wenn zu erwaͤgen ſich mir, ſo zu 
fagen, nicht mit Gewalt aufgedrungen haͤtte 
daß gegenwaͤrtig vielen Rändern den c and⸗ 
hoͤch iwahrſcheinlich eine große Veränderung 
ihrer Graͤnzen bevorftebe. - 

Diefer Unvolltommenbeit, melde. in 
kaum augeführter Beforgnig ihren Beweg 
grund Hat, und megen welder man, mie ich 
boffe, mir Verzeihung miederfahren laffen 
wird, merde ich iadeß aus eine andere Art abs 
zuhelfen fuchen. 

Ab babe mir nämlich vorgefegt, die 
ganze Ktäche auf meiner angefündigten Situar 
tionsfarte auf eine andere, welche ich viel 
leicht Generalfarte nennen fönnte, nach dem 
Caſſiniſchen Maßſtabe vorjuilelen, fo daß 
hoͤchſtens nur zwey große Blätter dazu erfors 
derlich ſeyn wirden 

Auf derfelben, die zu gleicher zeit mit 
erfierer bearbeitet wird, follen nicht allein alle 
Sraͤujen ganz genau bezeichnet, jondern auch 
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die Anzahl der Haͤuſer in den Staͤdten und 
Dörfern und noch Üüberdieß, vermtiteiſt Zahlen 
und einer bepgefügten Tavelle, die Hohen der 
Gebirge angegeben werden. Pegteres konnte 
bey gegenmwärnger Ausgabe deswegen nicht 
geſchehen, meil die trigonomerrifben Berechs 
nungen der Höhen aus den' gemeſſenen Bertts 
falwinfeln zu viel Zeit erfordert, und mitbin 
die” Foriſetzung noch hätte müffen verſchoben 
werden. Den Bortheil, den der bierzu ges 
mählte Mafftab in der Folge gemährt, wird 
jeder Kenner, der die Korsiegung der Gaflinis 
ſchen Karte dur ganz Oeuiſchland wuͤnſcht, 
anerkennen. _ 

Freplich werden auf gedachter fogenanns 
ten Generalfarte vie Antichten der beyderfeitls 
gen Gevirge von der Rh infläche aus in das 
Vogeſiſche und Ddenmälder, inionverheit aber 
in das Gebirge längs der Bergſtraße fich nıcht 
fo deutlich zeichnen laffen, als auf den Randı 
bögen Der gegenwärtig angefündigten, wovon 
bereits zwey Blätter erichienen find, weil au 
jener der Maßſtab um vieles Fleiner, als au 
Diefer, angenommen werden muß. Indeſſen 
gewährt legtere aber auch auf der andern 
Seite wieder den Vortheil; daß commandirens 
de Feldherrn beym Entwurf einer Dispofltion, 
fo wie aub beym Recognoſciren; daß — 
der Officier in ſeinen Dienſtgeſchaͤften mit un: 
glei weniger Mühe das Terrain uͤberſchauen 
und fo in vtel kuͤrz⸗rer Zeit, die oft fehr sbeuer 
it, ihre Plane audführen können, ald auf 
mehr gedachter großen Karte, melde, mie 
ſchon mehrmahls mündlich und fchriftlich gegen 
mich geäußert wurde, in diefer Rücklicht ges 
gen ihres em Maßſtabes einigem Tadel 
aus geſetzt ift. 

Eine Abhandlung über die Gebirgd : Por 
fitionen, Vortheil und Nachtbeil der in dieſem 
Kriege gebrauchten Collonenwege, wird diefe 
Generaltarte vem Dfficier, der die Älteren und 
neueren Feldzuͤge mit Nutzen fiudieren will, 
noch mebr unentbehrlich machen, und es wird 
daan einem jeden Kenner aar nicht ſchwer fals 
len, fich aus diefer Generalfarte, die neueften 
Bränzlinien auf die große Karte ſelbſt übers 
jutragen. z 

Noch finde ich aber zu bemerken für nd« 
tbig, daß diesenigen Licbbaber, melde jetzt 
auf dad ganze Werk fubferibiren, jedes . 
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von der Generalfarte um den nämlichen, wie 
der geaenwärtige Subſceiptionspreis iſt, er: 
halten follen + den Ladenpreis aber behält man 
fi bis ur Ausgabe derjelben vor. 
Was dıe gewuͤnſchte Verlängerung bed 
Subſcriptions Termins berrifft, fo will ich 
ſolchen um ſo lieder bid Fünftige Oſtermeſſe 
verlängern, als ich glauben darf, daß dieſes 
Merk entlegenen Liebhabern nicht wol früher 
zu Gefichte kommen kann. Darmſtadt, den 
14. Dit..1698. 
Ara, Capitain bey dem Fürfti. Heſ⸗ 
fen Darmſtaͤdtiſchen Feldartillerie⸗ 


o. ve. 


Bücher: Derfauf. = 

Die allgemeine Staats: Kriegd, Kirs 

chen und Belehrtenchronif, Leipzig bey Joh. 

Heinr, Zedler 1733 bis 1747. ır bis ı5r BD, 

in Fol. fauber in ——— gebunden, iſt um 

jmev Louisd'er zu verkaufen. Liebhaber wer: 

den gebeten, ſich in franfirten Briefen zu wen: 

deu an den Negierungsadpocat Schwendler in 
Meiningen, 














Juſtu⸗ und Pollen» Sachen. 

Auf Befehl Sr. Kapſerlichen Majeftät bes 
Selbftherribers aller Reuffen ıc. . ze. werden des 
im April dieies Jahres allhier in Mitau veritorbes 

nen Edelgebohrnen und hodygelaprten Zuftisrarhs 
Jobann Jeremiae Lug fämmtliche Erben, Glaͤu⸗ 
biger und zu deffen Nachlaß gehörige Intereflenten, 
e mögen fi ın oder außer einem Befig bennden, 
o wie deren Vor⸗ und Zunamen, Titel, Würden 
und Befiglidykeiten für ausdrüdlih benannt gehals 
ten werden, ben allen ihren bemeg » und unbemeg» 
lidien Haabe und Gürern auc bey ihren an ben 
gedachten Juſtizrath Lugichen Nachlaß, unter irgend 
einem rechtlihen Tirel und Vormande, zu machen⸗ 
den Anfprücden und Anforderungen, ingleichen un⸗ 
ter der Verwarnung, daß ber Erfcheinenden ihre 
Senjubringenden Antorberungen u. Bemeife Darüber, 
in Anıehung der Nichterfheinenden, für anerfannt 
und liquid — werden ſollen durch dieſes Pro⸗ 
klama, au 
und Wohlgelahrten Chriſtian Nikolaus Simmel: 
rerch, Untergerichts⸗ Advokaten und gerichtlich bes 
Reliten Curator des bemeldeten Juſtizrath Lutzſchen 
Nachlaſſes nah Ablauf des auf den 2. 3. und yien 
Auguſt dieſes Jahres eiafaͤllig geweſenen erſten Ins 
gabe » Termins, wiederum dergeſtallt ediktaltter ch: 


mu — 


allerunterrhänigfted Anſuchen des Edlen 
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tirt und vorgelaben, daß fie den r. 2, u 
December biefes Jahres, ale in dem en 
Rußiſch Kapſerlich⸗Kurlaͤndiſchen Dberbuigerichede 
Derabiceidung d. d. Mitau den gten Augufi dieſes 
ER sur Angabe feſtgeſehten zwehten leiten 

raflufiv » Termin, vor gedahtem Kapferlid- Kurs 
ländıfden Oberhofgericht zu Mutau, dah 
ner Akklamation, in Perfon oder gnuglider Dolls 
madhr, aub mo es nörhig, in Aflılten; und Bors 
mundfcaft, ganz ohnfehlbar erfheinen, ihre etwas 
nıge Anforderungen und Anfprücde an den füntlie 
chen Nachlaß des obgedachten wepland uſtitzraths 
Lutz daſelbſt angeben, und die daruder habenden 

nfirumente, Dofumente, Kontrafte, Dblıgatioe 

n, Pfand» Verfhreivungen und Bergleihe, auch 
ſonſtige rechtliche Befugniffe und Berweiie zum Pros 
tofoll bringen, hienkchit das weitere rechtliche Ders 
fahren gewärtigen follen, unter der Verwarnung, 
daß alle diejenigen, melde ſich obgedadıten erfien 
Angabe» Termin nicht gemelder oder ın dem swep: 
ten und lesten Präklufiv - Ternun nicht noch anges 
ben werden, aud) nad) Ablauf dıejes Bräkinfin-Ters 
mins mit —* orderungen und Anſpruchen nicht 
weiter gehört werden, ſondern ıhnen ein ewiget 
Stallſchweigen auferlegt werden foll: Borna fie 
fid zu achten haben. Urfundlic unter Eines Rufe . 
Gi » Kapierlih » Kurländiihen Dberhofgerichrs: Iie 
fegeis und der gewöhnlichen Unterſchrift. Geges 

ein zu Mitau den sten Auguſt 1798. 

Blancerum Clitationis Edidtalis 
(L. 5.) ad Judicium Aulicum ſupremum. 
Jacob Wilbelm von Rüdiger, 
Dberfecretair mpp, 


Sranffurter Wechfels Cours, 
r ben 25 Dit. 1798. 


















Amſterdam in Bco. = « Briefe, Gelb 

— — 2Mon.Sihtii — | — 

» in Eourant = s. —- |134 

RN: 2Mon. Sicht — »| 133 
Hamburg in Bco, k. ©. .. 1.2504 | = 

. s 2 Mon. Sit, 1495 | — 
Augsburg — —080 ⸗ — | 1008 
Wien. x = Pr . 992 — 

2Uſo. ⸗ — .199 — 
London à aUuſo.· 2 | — 21308 

ie , 2 Mon. Sicht — I — 
Paris ⸗ ⸗ ⸗ > 761.1. 

, : Ufo, ⸗ . 76 _ 
Bafel neue Thaler iu 6 Livr. >» — jı0f 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
zu Zeautwortnng der Anfrage in 
Yir. 226. des R. A. ©. 2585. 

Die ſchon oft empfohlenen Walzen deym 
Shauffeebau find nicht zweckmaͤßl Eine 
Allee dildet eine ebene Fläche ‚ biefe kann ich 
der Länge nad walzen und ebenen. Ging 
Chauffee muß aber eine gewoͤlbte Flaͤche bilden, 
von der die Keuchrigkeiten fo fuel ald mög: 
fi ablaufen können; dieſe mil ganz anders 
Bebatidelt feyn, wenn ihre uriprüngliche, und 
dem Zweck angemeſſene Form bevbehalten 
werden fol. Durch das Walzen, es geichebe 
der Länge oder der Breite nad, wird Die 
Weoldung der Chauffee nach und nad ausein⸗ 
ander getrieben und verdorben. Es femmt 
nicht allein darauf an, Daß die durch Die 
Häter gemachten Erhöhungen (Hörfte) nur 
niedergedrückt und planirt werden , auch die 
pt je nachdem fte fich hier und ba tle⸗ 

e oder flücher vorfinden, wuͤſſen durch jene 
Hörfte gleichiörmig wieder füßt und jede 
Berriefung gehörig ausgefuͤttert werden. 
Diefed mochten doch mol nur Handarkeiter 
2 — befotderen, Irre * 

e⸗Knechte, gerau und zwe ig verrich⸗ 
ten fönuen. & HE audb-Deym Eingleifen ſehr 
genau bekam! DOT „ daß der Boden weder 

u treten noch zu rag iſt; dieſen günfligen 

eitpunct wird der Sandarbeiter, nac einiger 
rfahrung, weit beffer abpaffen, und bey der 
Arbeit mit Schaufel und Haste weit genaner 
und fühltarer beobachten als mit der 


Ber Bias Anzeigen > De 1790 


Walze, zumahl wenn foldhe nicht von 
EHuuffee » Kuecht , fondern durch einen Bohn 
gm mie Pferden bewent werden fol. 
ndiich aber iſt auch bep dem Eingleifen durch 
Walzen das reinliche und nette Auichen der 
Chaujfeen nie zu erhalten, . fondern es muß 
binterher doch durch Handarbeiter wieder 
bergeitelit werden. Bis jegt n auch die 
gemachten Verſuche , „durch ken, oder 
Schleppen beym nieren der Straßen, 
„und beym —— auf Stein; und Kieß⸗ 
«hauficen bie Handarbeiter ganz, oder zum 
„heil, etitbebrlih zu machen‘ den gehofften 
Erfolg nicht gehabt; es erfordert mehr Zeit 
und mehr Koflen, ohne die eigentliche — — 
weckmaͤßig zu erreichen, 3 I wenn dad 
Ijen oder Gchleppen ber Breite nach vers 
richtet werden fol, dann ift, wegen des öftern 
Ummwendend der Aufwand an Zeit noch ber 
traͤchtlicher, und die Arbeit für Menfchen und 
Der Bor: 
Gelgen 


vereng ut rn Witteln ——— 


iten, ſo muß man 
nur erſt Chauſſeebau betreiben und di 

der Kieß Wagen und Karren dien un De 
’ — rechnet 


on: mu — 
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rechnet haben, die zu Erbauung eines Stücks 
Chauffee, nur von drey Stunden, in einem 
: Sommer erforderlich find, um fich fogleich zu 
überzeugen, daß diefer Vorſchlag wegen der 
großen Koften und des unbesrächtlichen Nutzens 
gar nicht ansfhhrbar iſt. W. AmM. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Erinnerungen gegen den Aufſatz im R. A. 
Nr. 226 S. 2585 und 86. 

Denen, die etwän von dem Werthe 
dieſes Aufſatzes urtheilen wollen, uͤberlaſſe ich, 
bloß Ben meinigen in Nr. 205 des N. U. dage⸗ 
gen zu balten. Das iſt alles, was ic für fie 
deßhalb zu erinnern babe. Folgendes foll das 
ber eigentlich nur zur Belehrung des Berfaf: 
ferd des Aufinges in Ar. 226 dienen. 

1) Wird er finden, wenn er meinen ge: 
dachten Aufſatz gegen den feinigen hält, daß 
er nicht richtig angegeben, was ich gelangt ba: 
be; fo wie unter andern aus feinen Yusdrü: 
een folgt, daß ich von Febiern an den feip: 
ziger Kurszetteln gefprochen, und ſolche f 
unverzeiblich ausgegeben ; fkart’ daß ich des 

erthums in der Erflärang jenes Blattes als 
r verzeiblich gedacht babe. 

2) Wird er feine von mir angeführten 

eigenen Worte finden, die dafjenige bloß fa- 

en, was er num nicht will getban haben, und 
—* hinzufuͤgt: der gute Mann habe ihn 
nicht verſtanden, welches wol daher rühren 
möchte, weil der Ausdruck pCt Öfterd am mn: 
rechten Orte gebranche werde. Der gute Dann 
aber muß frep geſtehen, daß er nicht einzufe: 
hen vermögend, mie jener von ihm ermähnte 
unrichtiae Gebrauc ein Mifverfländniß jener 
flaren Worte verurfachen koͤnne; ed ſey denn, 
daß er, fo wie es wuͤrklich fcheint, damit far 

en wolle, er babe ihm ſelbſt dabey in Ans: 

bung gebracht; weſches dad Geftändniß eben 
des Fehlers wäre, den ich von Ihm angezeigt, 
—* er, wie oben gedacht, von ſich ablehnen 


will. 
35) Habe ich jenen unrichtigen Gebrauch, 
oder daß man ſich, mie er meiter ſagt, der 
Kürze wegen, fo wol beym Berlufte aid beym 
Agio, des Ausdrucks pCt bediene, obgleich 
der Berluft niemahls pr. 100, fondern wenn 
der Eurd 3. DB. 4, pr. 104 ju verfieben fey, 

nur bey ihm und bey Feinem der gefehenen 
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Reipy. Curszettel angetroffen, worin der Aus⸗ 


druck pet. aar nice ſteht. Wenn ſolches aber 
irgendteo mürflich W —*8 es immer 
eine offenbare Falſchheit, die weder der Kürze 
noch einer andern Urſache wegen je zu 
ift. Ueberdieß wäre man’ dabep, In Sale 
bung auf jene Curszettel, ſtatt Fürger, viel 
mehr weitläuftiger „ weil nach ihrer 
der bey dem Berluff gebrauchte Ausdruck pet, 
zugleich falſch und zu viel iſt, und man fo, wie 
fie ſelbſt hun, z. 3. nur zu fagen bat: die 
Paubebir. verlieren 4, nicht aber 4 pCt. 

©. 4) Bolgert er nun aus Kadıten Gape, 
dag man auch füglich fagen fönne: eine Sorte 
verliere 100, 1000 ꝛtc. p&t. Es folgt aberfehr 
natürlich daraus, daß ſolches eben fo fall 
wäre." Auch wird daffelbe durch feine Ausles 
gung von auf und in 100, und wenn man mit 
Und unter 100 noch dabey zu Hülfe näbme, 
doc nicht anders. Denn der Ausdrud pEı. 
bat und kann nur einerlep und nicht mehrer 
ley Auslegung leiden oder Bedeutung baben, 
wie er ihm —— Das legte anjunehmen 
5 den Anläffen zu Verwirruugen, Street 
tigkeiten und allerhand andern Leben all 
Kaum geben, Er kann aber dadurch freyli 
feine odgedachten Flaren Worte nach feinem 
Belieben auslegen, fo wie er würflih ehrt. 
— Setzt er den Curs Verluſts 
=CZ10-+G, die Summe, daran der Betz 


luſt gefucht wird—S, ſagt ſodann ce=9s 







als eine Zugabe 
aber nichts anders an, ald daß in feinem Aus⸗ 
dructe die Unmoͤglichkeit oder Ungereimtheit 
angenommen ift, daß an 100.mehr > 


fönnte verloren werben. Dem — — 
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ich ſchon in meinem erſten Aufſatze gedacht has 
* weiche feine Anzeige — 32 
meiſten Nenſchen nſtreitig dunkler ſtatt 
klarer machen, eine Gelehrſamkeit zeigen zu 
wöllen in einer Sache, die doch feine enthält, 
und fich mit dem bloßen Gage der Regel de 
tri. abfertigen laͤßt. Denn was iſt in Betreff 
jener Anzeige für jedermanns binlänglichen 
Unterricht· mehr zu fagen nöthig, und was 
kann deßhalb richtiger und deurlicher geſagt 
werden, ald bloß dieſes: daß der Curs oder 
bie Zahl bey dem DBerlufte der Geldjorten in 
jenen Cursjetteln, nicht wie bey dem Gewinn 
von :00, federn von 100 mit Hinzuzählung 
jener Zahl zu verfiehen fey. Wäre jolde nun 
> 3. 44 0der 23 oder 1160. |. w. und man wollte 
willen, wie viel an 1000 ober au einer an« 
dern beliebigen Summe verloren werde; fo 
fegte man nur rog} verlieren 44, oder 123 
verlieren 23, oder 216 verlieren 116 u. ſ. m. 
was verlieren oder eine andere beliebiger 
Bunme? 
) Müßte der Curs der Geldforten in 
jenen Eurbierein, um den Ausdrudf pEr. über 
upt hinzufügen und dabey gebrauden zu 
nen, natünlicherweife auch uͤberhaupt nach 
pCt. angegeben werden. Es müßten deswe— 
gen bey dem Verluſte keine größeren Brüche 
vorkommen, ald bey dem Gewinn, mweıl feind 
genauer ald dad andere genommen zu werden 
flegte nnd würde Überhaupt nicht ınbr Unis 
nde machen als jegt, hingegen mauche Bors 
theile darans enfipringen. Es wiirde näms 
ich obige Erflärung gan; unno:big werden 
alles Mißvertändnig des Corſes von felb 
mwegrallen, und eine leichtere Berechnung Plag 
aben, um den Berluft an einer gegebenen 
— zu finden; indem man dabey, fo wie 
«8 jege nurıbep dem Gewinn geichiebt, Dig 
Divifion bloß durch Abſchneidung zweper Zif⸗ 
fern verrichten könnte. 

8) Dünte mich, daß er die von ihm er⸗ 
mähnte Beranlaffung zu feiner Anzeige oder 
Rüge jenes Irtthums, wie er fie nennt, ſeht 
_ febickiih vor derielben hätte fönnen hergeben 

fen; mwobey er zugleich die Unredlichkeit 1e: 

en nguter'd, obwol die Sgche nur einige 

J————— mit Recht und nach der genauern 

deutung des Wortd, würde gerfigt haben. 

Fr ſollje ich denfen,baf —6— 
r 


von Kaufleuten doch würklich Ic 
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» Die ehrlich genug waͤren, um jenen Irr⸗ 
thum nicht zu benugen. Im übrigen glaube 
ich geru alles, was er. bey feinen aufgemorfes 
nen verſchledenen ragen zu glauben für gut 
hält, und glaube noch dazu, Daß ungeachtet 
feiner linzelge jenes Irrthums die nicht jes 
dermann lejen wird, noch Betrug in jenem 
Stute vorgeben fan, welchem mol am bes 
ften durch odgedachte Fleine Aenderung im jer 
nen Qurszerteln möchte geſteuert werden. 

9) Machr er den Schluß: weil ich ger 
fat, Daß Dagegen, daß er jenen Irrthum aus 
gezeigt babe, nichts einzuwenden wäre, fo 
mein ganzer Aufſatz überflüffie. Ein Edhi 
ber mir zu neu ill, um ein Wort weiter dar⸗ 
Über zu lagen. Nur erinnere ich, daß ich im 
Anfehung feiner, eben fo wie er In Betreff 
jenes. Intelligenzblatts, die Anzeige und Bes 
richtigung eines Febiers vorgenommen. Zwar 
härse-ich frewiich Dafjenige, mas id von ihm 
gebilligt, underäbre laſſen fönnen, weil es zu 
jener Anzeige nicht norbia war. Ich mollte 
ibm aber Dadurch nur Das Unangenehme, dad 
ihn ſolche möchte empfinden laffen, fo viel mügs 
lich wersüßen. Wie ich denn zum Beihinß 
meiner Erinnerungen noch bepfüge, daß ich 
burch Dieielben, fo viel es die nöthig gefun— 
denen Berichrigungen zultegen, eben jo wenig 
ihm, als er durch ſeine Anmerkungen über jes 
nes Tntell, BI. dem Bert. deſſelben einiges 
Diintallen erwecken wollen. 


Allerhand. 


Nachricht. Die unter dem 26 Ditob, 
von einem Ungenannten eingefchickte Erinnes 
rung gegen Scerer’s allgem Journol der 
Chemte kann im R. A. nicht abgedrudı wers 
den. Die für den Abdruck —— Gebuͤh⸗ 
ren erhält der Einſender bey näherer Anzeige, 
wohin fie geichictt werden follen, zuruͤck. 

der Redact. 




















Gelehrte Sachen. 


‚Anfragen. ı) An melden Sluüͤcks⸗ 
Umfländen ift Joh. Gotefr. Fugel geſte r⸗ 
hin? — Gind mol deſſen herausgenebeng 
N ee 





2) Chris 
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dc Schuͤtz Wiederbring 
aller — — — Joha Anis: 


Dewiefen wird zu faufen oder zum Lefen ges 
gen —— Rüderflattung geſucht· 


Wo bekommt man gut geftochene Kupfer 
von Zucher, Doltüre, Rouffau, Sranks 
kr, Wasbinaron, — und wie 
heuer das Std? ©. P. 


Antwort 
—33* beliebe ſich an dad Fürfil. 








©. privil. ie : Compteir in Weimar, 
an Krauenbol; —— in Nuͤruberg 
zusam in 


ober an die * —— ſche 


Augsburg zu wenden Redact 
Ankündigung einer Ueberſetzung. 


Zur DBermeidung einer unangenehmen 


Colliſton Ift zu bemerken, daß von folgendens 
frangöfifchen Werte: 
Nouvelles par Florian, 

eine deutſche MHeberfegung erſcheinen wird, 
Diefe legte Schrift Floriand iſt für die fchöne 
Welt von reichhaltigem ntereffe, und wird 
mit Rupfern von Turp im der Ueberſetzung 
noch anziebender werde 


Bücher: Unzeigen. 

Das vor einiger Zeit im R. A angefüns 
digte Buch: Die einzige Urſache der Zundss 
wuth und die Mittel ver Uebel ganz aus; 
zurotten, ven Carl Paulus, Pafl. ertraord. 
des reform. Miniſt. u Rinteln. Rinteln 1798, 
gedruckt bey Anton Henrich Boͤſendahl — ıjl 
nunmehr erfchienen, and um es in recht viele 
Hände zu bringen, für den geringen Preis von 
5 gl. zu haben. 


In der Kaiferlich. privilegirten Kunſt⸗ und 
set, Mu hab bey %. Gottl. Scheider und Weis 
ei, iſt u Daben: 
ie Bruns neue ſyſtematiſche —S—— 
yon Negppten 2 Thle mit einer von Aby 
finien — . 2rthir. 12 gr. 
ieſe 2 Thrife, welche dem iſten und ztem 
Theil der vortrefflichen Erdbeſchreibung von Afrika 





en die ſes Verfaſſers enthalten, werden für diejes 
gen, Betr & 47 ganje aus 6 heilen A 
nde Werf von Afri * n Ai an moolten, 
Bord gegeben - Sie han ganz Aegppti 


aud geben über die Sitten und Brbräude 


prammen. ‚fücht. 
a 
turprod 
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Landes fehr viele Ausfunft, , Sie machen und mie 


neuen Dingen dekaunt die man in an 
veipebe T 







‘ 
Na 





An uͤr Elte Kind 
— Ei er = — eh 
D e, iſt 
Baͤndchen erſchlenen, and in N 2; äh 
Fr 12 on — * fin; 16 
55 — 


er‘ nr —* 
Erftet. Do Ger 
chichte des Prinzen is — Y 
er Pelew⸗ Inſeln. —8 einer — 
—* dieſen 8 und den Süten der — 
5 ER . gebund Fa 
Bed a Eone Volks: 


"ie sup En, ? 10 gr. —— 


Drittes. — Das blinde Kind. Eine klei 
Familiengeſchichte. Mit Kupiern, roh ı2 gr, ine 


bunden ı6 gr, - 
Nete —5 


* 


—** er m 7 
pult, zum Unterricht und Ber N 
fonen, 5 Bandchen A lie er 
jedes Bändchen veb — * 
nee —* — 







er Beſuch von Einer 
nuͤtzlichen GSebrauch * 
und ak (ie pie 
‚hen: ı Fr 
Leipsig, g 


im ———— FE 


_ | * 


A Fi 
L; 


Ä 
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agır“ | a9 2- 
u pariduligreimenit fous le tefme de la Conven- auf gutem Schreibpapier,“ mit den serien Kupfer- 


“ non. nationale par.L, Prudhomme VI, vol, Abdrüden, fo, we die Dinner der Subjeribeuten 
Dr 12, Pre ? der Reihe nach eingeben, Wir bitten aber, jedee- 
an. — Schon längft würde ich auch dem Publifum mal bep der Befteduüg zu bemerken, ob man bie 


Anfang meiner. Arbeit. vorgeleat haben ; allein bepben Irnten Binde mit verlangt. Uebrigens 
die Derliegelung der Prüdhommifden Papiere, dürfte es. den Liebhaber ım der Folge reuen, wenn 
welde na dem ıSten Fructitor erfolgte, lieh da» er nicht unterseichner bitte; indens wir Beine Er: 
ran zweifeln ‚.ob das Werk je 2 * — emplare mehr auf Screidpapier gbdruden laffen, 
werde. Undieın bloges Brucftüd wollte ih nicht als Diejenigen, fo für die Unterjeichnen befiimme 
liefe ur diefer Zweifel völlig geboben, das Aud. Die refpektiven Buchhandlungen und BR 
— re it das Prudhommes Abficht war dmter, fo mie unſte bekannten ,, oder unbe 

e& feinedmegs,.die Revolution ſelbſt zu werunglims ren Breunde, werden unten den gemöhnliden Vor⸗ 
pren; er mollte mm wor den wulden Ausbrädem  ıherlen ſich nit Subjeriptione-Sanımiung bemühen. 
matnen,.die bisher forofe ſtatt gefunden hattenz er Düjleldorf, den 20ſten ©rprbr. 1798: 

wollsce zeigen, daß es hoͤchſt nörhig ep: die Repo⸗ eb. Ebriit. Dänzer’e, 
fution au beendigen. - Seine Schreibart if fbön, Buchhaͤndl. 

fene Darſtellung kräftig und warm, Niemand wird 
die Greuel der Bende⸗, das. traurige Schidial  - Vom Journal des Luxus und der Moden, 
fpons m. f. mi leſen, ohne daß ein uder nach ift das ıore Stück Monat OProber 1798 erſchie⸗ 
demsanderm ihm uberkäuft. Mollfländsakci iR ein nen, und bar folgenden Inhalr: ; ’ 
anderer Voriug dieſes Werks. Mat darf behaup⸗ 1 Modenanecdoten aus der Vorzeit, 1. Uer 
tem, dal es für jeden gebildetern. Die nm unents ber die Huldigungefeperlichkeit m Berlin. Korte 
bebrlicy it. Der eigentliche Gchdudtstoriaur fine. fegung der im Geprember » Srüf angefangene 
der darin;eine Menge, font wenig Bekannter Rad» Nachrichten. 11. Bünfte, „ı) Neur Kupferkiche 
richten, Und manchen widtigen Auffch Der. aue dontdon und Deffau. 2) Lord Sindlarers Zeich⸗ 
bioße Dilettant erhält eines der anziehendften Leſe⸗ nungen für die höme Baufunft. 3) Deckere neu 

Bdgerair klar! oh al IST a BZ. Garten » und Landſchaftegebaͤude. IV. Muſit. 

v., Ich habe mich bemüht, mein O zu et: 3) Neichardr’s neue Liederſammlungen. % Ans 
reichen, uud es meinen deutſchen Laudsleuten in —— muſttaliſchen Zeitung. V. Thea⸗ 
ſeiner —— und e wieder zugeben. ter, leber die Abſchaffung der Coul 2) 
Um die Anmerkungen nicht zu ee zu häufen, dab' Gnglifche Theaternadrichren. Sgillers Röuber in 
ich, fie nur da bergefügt, ‚mp ed mir am aller nd» Braudenburghauie Palmers Tod. 7) Breslau: 
*— zu ſeyn dantte Die zwey erften Bände fürs Theater, g) Theaterforrefpondenz : Alsenburg, 
erſcheinen in künftiger Oſtermeſſe; die beyden ful- eimar. VI, DBmvechronit. 3) Radeberg und 
genden ein fpärer ;_ und Die zwey lehren, Tharand. 2) Eger. 3) Nennborf. VI. Nioden- 
(melde aber im Orgmel die erſten find) werden ein wachricheen, — Framzof Moden, 2) Engliihe 

Moden. 3) Deutihe Moden, VII, Amenbles 
n 


während der eisen Taf. 2% Zwey Büden gr —* Akon 









meinem Verlage eriheinen in wenigen 
Gärten, 


Ra | fr | den” n dem folgende ‚die gewiß Eimmpren- 
gran itet von 2 verdienen: £ o 
B.. bep Solinger. Qequemer Bipeltommentar für Scuuehrer, Pir 


Bir le und Lapen, herausgegeben von einer Öe+ 
"von Ans rl 
sr Bilden Wü uam amensen ZBais Der Mönide" sei 
über Die wenerifche Krantheit und die fie 
ee ee elle 
i Stun, berpon h 
Die man neyenl 


s 
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6 Surro —* des Queckſilbers —— 
at/ von v Diare; and⸗Engl. un sr 
Wırd u dur 


gen der kein. 2 Athir, 
(Der erſte Band dieſes — F et ı Arpir. 


gr.) 
Die eifterater der deutfchen ungen der Rds 
mer, 2 Bände, koſtei 2 Nrhir, 20 
— wies ‚Hinerlafe ne Sarilten, nah feir 
ode als ein‘ trag zw feinen Werken 
— gone von Elieſar Gotik 
— aus dem ge obten Lande mit ı Sur 


tenburg , Detober 
itenburg dm a Earl — Richter, 


Aufgefordert von Berfiiebenen mein®t Freums 
habe ah mich enefchloffen, meine als Thierarst 
He und zwanzig Jahren —— Ver ſuche 
und Erfahrungen, unter dem Titel: 

Magazin für die Thierarznevfunde; oder 
— verſuche und Erſahrungen 
ber die —— — und 2— Kraut hei · 
ten der de und dee Ssorhvi 
in einer periodifhen Schrift, von meldet alle Dier« 
tefiahr ein Heft erfheinem fol, herauszugeben. ı 
Ale mwahrgenommenen Krankheiten ſollen auto 
miſch und phyfiologifch befarieben, und bir 
fenntniß und Fe derfelben deutlich angezeigk,: 
re ern erläutert werden, Mein zwoͤlfſahriger 
ien 
verfden Gavallerieregiment, und die Stelle u. 
Mferdearst bev dem Friedrich Wilhelms - Geftüre, 
woben ich feir schn ren che, baben mir Gele⸗ 
genbeit verſchafft, Verfuche nen und 
rungen zu fanmlen, Ze oͤffentlich —** 
machen mich nicht ſcheuen d 
Ich ſchme ichle wi va die R 
Fohlen und-der tragenden Stuten , we 
ich weiß, bis iept — nie recht deutli 
worden ſind, dieſe 


heiten 





* 
elhrichen 


als Regiments Pferdearzt bey eirem hannb⸗ 
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meine langjährige Erfahrung.‘ Da 

gehäbt habe, die —— 224 che 

derſchiedentlich zu unterfüchen ; fo iſt es mir geluns 
en, foldye Mittel dagegen zu ve welche 
ie gewünſchte Wirkung gelei r haben,  Diefe 

ra —* iv 4 er Bl * bekannt 

n fog in den’ Stan un 
bey —— —— anwenden : une, 


Ich heg edie gegründete Hoffmu ng, daß 
Suarı fort für, —* — — 


—— * ern N die, 


feiden —* bauen koͤnnen 

vn isn —— 
39 4 gar en ran ni —* 
—— —— mir 
3 dieſer — —————— 


ilen, und lade ich gu ee aa ea 


Bed 


—* 5* dieſer ee Rn 


Abhandl 
nt, 
: der Marta 


} ging do bed Die — 


—5* En, ir m: verſchi enen 


3 E ER der 
EEE 


2 "An eftelfte en 
uber Heitan — 
usführlıche . 

—— Heilung der sah - 

‚Pferden 

3) 3 ooachtungen über Die Befratrung oder 

Brängud ver Sion "di 

4 udlun die J 
—* ——— nee 
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ordentlichen Buchhandlung si bekommen fenn wird. 
Wer fih in —55 — riefen desfalls an mic) 
ge wendet, darf ſich der pünftlidhiten Ueberſen— 

ng jedes Seftes am Anfange eines Quartals ver 





fiddert halten. Das erfte Heft erſcheint zu Eude 

Decembers dieſes Jahres. 

Berlin, am ıflen Dctober 1798. 

Sriediich Maurer. Buchhändfer. 
Die Stärke des Vorurtheils von U. Lafontaine 
rechrmäßige Auflage ift zu haben: in Frankfurt am 

Mapa bep Herrn Behrens, in Mamnheiur bey 
rın Schwan und Gig, und ım Tübingen bey 
errn eg Das Eremplar kofter ar" 

oder 16 Er, rhein., alfo ift das Driginal mobilen er 

wie der jüngit erfchienene Nachdruck. 

Ben Breitkopf und Härtel in Leipsig iſt er 
fchienen und in allen Buchhandlungen und Poft- 
ämtern zu haben: 

Allgemeines Journal der Chemie, heraus Br 
von D. Wer. Gicol. Sherer, Herzogl fen» 
Weimar. Bergrath. gr. 8. Erites Heft. ’ 
Kupfertafeln. vr ne deffelben iſt: 

an, 

1. Abhandlungen über Gegenftände der theo⸗ 
retiſchen und praftiihen Themie. 

1) Unterfuchung über den Urfprung der durd) 
Friction bewürften Wärme, Dom Hrn. Grafen 
Benjamin vou Rumford in München. Zufag des 
Herausgebers. 2) Verfuhe und Brobahrungen 
über die — Eigenſchaften der Blaſen⸗ 
feine, von Arn. D. Gsorge Pearſon in London. 
3) Belbreibung eines dfonomufcyen Laboratorıums 
und einer neuen Methode, cheiniſch reines Wafler 
zu bereiten; vom Bürger Wiorveau in Pure. 

11, giteramme; Cortefpoudens; kurze Nach⸗ 

ı) Literatur. a) franaöfiihe. b) engliſche. 
2) Gorrefpondeng. 1. Schreiben des Bürger van 
Mons in Drüffel. 2. Schreiben des Bürger Buys 
ton Worvean in Partie 3. Schreiben des Herrn 
D. William Zeury in Mancheſter. 3) Notiien. 
». Zubereitung des Phoſphors zum mediciniſchen 
Gebrauch. 2 Neues weißes Pigment. & Varia, 
mitunter Paradoya. 4. Anwendüng der Erden jtart 
der Altalien beym Bleichen. 
Bemerkungen über des Grafen Rumford’s 
— 


mifers enthalten und mis erkäuternden Kupfern 
Derfehen fepn wird. . 
Diejenigen, wrice darauf zu abboniren wuͤn⸗ 

fer, belieben ſich an die nächfte Buchhandiung 
Dder Poſtamt zu wenden, . von welchen fie es ohne 
Erhöhung dee Preißes poſtfrey erhalten werden, 

. Das Abonnement auf 12 Defte iR rin Ca⸗ 
zolin oder 6 Thaler Sichfiich. 
Leiprig im 1798 


anderer zu thun if. Sie 


chs Hefte dieſes Journals vollenden einen 
Band, weicher das Bildmß eines verdienten Che⸗ 
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Anzeige für ſolche, demen die Eeſundheit ihrer 
Zaͤhne am · Jerzen liegt. 

Kein Uebel in der Welt, Peine Krankheit if 

allgemeiner und dabev fihniershafter, als bas zahn⸗ 
web. ine folge vernachläßigter Reinlichkeit ges 
heimer Schaͤrfen, und vieler Ürſachen mehr, plagt 
es uns ſchon in der früheften Jugend, und mohl 
uns, wenn der Verluſt wre ähne binreichte, 
in fpätern Jahren gegen bieten Feind uns zw fiber. 
Eine Menge.von Haus: und Umiverfalmittein. uk 
erfunden, gebraudyt, und wieder verworfen wor⸗ 
den. Keins half im allgemeinen und wird dies 
auch nie. Das einzige Mittel nun, die Kunft uns 
vor Krankheiten der Zähne zu bewahren wird und 
in einer neuen Roth: und Huͤlfstafel gelehrt, wel 
che ſich bald in den Händen aller befinden vweird, 
denen ed um ihr eigned_ Wohl, oder um das Wohl 
führe ben Titel: 

Don den mitteln, die Geſundheit der Zaͤhne 
zu erbaften, ihren kraͤnklichen Zufaͤllen vor⸗ 
zubeugen und —— anzuwenden, Eine 
Zaus taſel für ale Stände. Don Friedrich 


._ Fol. . füchsf. 
— —E ——— t und 
als Schriftſteller in dieſem Fache ſchon ruͤhmlich be⸗ 


kannt. 
Schulmaͤnner, Lehrer, Geiſtliche, Aerzte 
und andere, weiche zur moͤglichſten Verbreitun 
dieſer Tafel beptragen Binnen und wollen, erha 
ten bey und, und ın der Barshifchen Buchhandlun 
au Leipzig für ı Rehlr. fichsf. z0 Eremplare, Bri 
und Gelder müffen jedoch fire fepn. 
Monneburg, den 24iten October 1798. 
Schumannſche Buchhandlung. 
(Auch in der Erpedition bes R. A, find Ep 
empfäre au haben.) r 


Vom juriftifchen Journale ift erſchienen; 

‚Uter Band, zres-Heft. Inbalss 1. Die 
Beweisfrift iſ nicht dr ınomento ın momentum, 
fondern nur de die in diem zu berechnen. a. Ein 
merfrohrdiger Rechte fal, mo die in C. 9. $. vit 
h. 22. er 33. fi. de reb. dub. eıc gegründete recht⸗ 
libe Vermuthung durch Gegenvermuryungen für 
entfräfter ee wurde. 3 Unetovren. 4. Ger 
danken 3. Theorie d. Rechts d. Rothwehr. 5. Ans 
merk. 3 p. 380. Das I. 8. — 6. Skuße eiues 
Verzeichniſſes von d. Schriften d. alten roͤm. Rechts⸗ 
5—— ic. Don Dr. und Profeffoe Schmidt zu 

ieſen. 

Ilter Band ztes Heft Imbale:. r. Die 
Einrede d. nice gezahlien Geldes finder nah d. 
Ablauf v. 2 Fahren nodı Hart, wenn der Ausfteller 
d. handfchrift. Bekenniniſſes dem Beweis derielben 
übernehmen milk 2 Ein Notar kann, bep e-r 
unter feiner Autor: vorgehendın Haudiung, den 
daran theilnehin. Weibeperionen, Vormuͤnder zu 
dieſer Handl. betätigen. 3. Em mritl. Prozes, 
durch >en antichrenfden Vertrag veranlaßte. 4. Die 


ehur, mainziiche Desosdn- > Asſchaffung Buben 





— würdigen 
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rechts. Anefdoten. 6. Wie kirnen die Vor⸗ 

——— Der durd d. Wandern d. Handwerkoge⸗ 
ud, Iefördere umd die dabey vor: 
— —58 werbeu? ine 


on sar. ein t von 
— auf 3° n Sum, ahr⸗ 
Hefte hir. 
er —— —* 


in jeder andern 34 
—— Od gemacht 
— bi oc vor Ende 
Die. d. I: mu —— * bloß ſo 
Eremplare als beſſelt worden, abgedrudt werden 
— Ronneburg und FR * —* 
Schuma nunſche 8 — u. 
I. 4. Barth —* 


3 Literariſche Nachrichten; 

Das Taſchenbuch für Frey Maurer 179 
- oder Jahrbach der Ylinurerey 2ter Band wird nun 
Binnen fürzen erfheinen, und denen, melde ſich 
bis zu Ausgang Br Monats dazu gemelder haben, 
noch um Den Bubfcripriong « Prei boppelten 
Kupfern abgelafjen werden , fo mie ich auch jedem, 
der bis zur Erſcheinung deifelden auf 9 Exempla 
mit ı2 Rıpfr. prämumerirt , das iote Exc 

Jeder Dentende u für” die 
— erwärnte Maurer wird 5—* bey 
dern Reichrhum ven intereſſanten Aufiägen,, womit 
dirfes Verf diejeemal beigent worden ift, gewiß 
polie Befriedigung darin finden, und fid mit gan» 
der üeber zeuguũ —2 hlen, die Behauptung 
n. Nerausgebers zu rechifertigen 
daß dieſes Sahrbuc d. M. mit * eit in ſeinem 
Zufammenhange ein volitindi epersorium als 
ler 1 dio: oe ig isn ve allge: 
meine re again abgeben mer 
ER. fo.« eben in meinem Verlage ber, 
—— 
Ber ſuch eines tleinen —— * der Liebe, 7— 
einem- neuen Bänerdepeiß, raͤche, als Denfm 
Freundſchaft an Der — — 
08 i 


de, im ee 
dreibp. mit nn —— 
Br und ER 3 $ 
Daleite.m anf * engl ae R, ns KL TER 
uf veri e An n 
reichener zDiefie * ni Verainlortonmen — 


— — * 


feilern P 


en 


m einen * 
ae bejonder 
‚age 








ee — * 


5— 


ag 
* eingeſandte thlr. zehen 
—35 * und * 
erer An aber ut von 
2 *P erben. pen —8 
Zur Bildung anter, —— 
Brie fwechſel zwiſchen einer Mutter und ihrer 
eben verheiratheten Tochter, von 
81 w 38 Seiten. Baſſel bei 
Derfaffer, der 5 ſchon du 


— unter andern a dh die im 
4 berausge Bram Ser 


en ee — bo —— 
5* bekannt gema 


a —— —* 

t, ergiebt r demielben wieder ei 

Produkt, welches befonders in den Hi er 

m Jans —* Bd a äufe de, 
e erbaltende 

dienet. — unter andern — en 


und Biete ur Stol die Mitrel in fib, im 
ginn a cklich und zufrieden zu es 
ttinnen ; Inder, nr — 
Pot mit ds, su emp 
iefes das —— * 3 die gi 


na in allen — 38 21 gar. iu 


Anfündi 
* —A einer meditiniſchen Zeitſchrift 





Dr, Andre enge 
Heilkunde ordentlicher und 2 * 
—* PA vor Gabe | d: 106 Sehr sing Set 

elben von — ml hr : 
wird 5 — — 4 
ı) Sritit alles beiten 2 
Kritik aller nun vertheidigten 
nach — fundamen Th 
a die * die geg A 


ni N oder | Ber 
ichyen Ti 


5. $t: ze. e 


0, AM nn 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Fteytags, den aten November, 


Arzeiger. 
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privilegirter 


1798 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Neine Erklaͤrung über die in YIr.223. 
x > Kai prioil. 2,8. od A 
hwerde eittes Augsburger. 
Deo dem febhafteften Schmerz and Un: 
‚willen habe ich aus dem befagten Fleinen Auf: 
13 eined ungenannten Augsburgers leider zu 
t 














x 7 u, 08. 

ich feir eandi Sabren als einen a 
den, vet 

und eben darum nich 

in ihn fege — in einem un 

un usdruck aus der Fede 

| ie Achtung, Die 







‘ 


würde mich zu tief unter mich ſelbſt 
\ pe » Na fit 33 Sahrın fo 


. 
a 
J 
* 
J er u 19 TEN 1) 
i u i . —* N 4) nt 
Da“) z Tata de 
1 00 rl 4 DEIs 
. # 
er 1# ak 
J aup. 4 
mm x 411 2 > ch — 4 
9 ei 
— 110 DE r 
g . » 
u I. * n nun 1 
2 _ f I \ 
r ‚€ 
.- 
4 J 
14 a 124 
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1% deutſchen 


den wäre, unfeßlbar in einem Journal, deſſen 
Herausgeber ih bin,  nimmermehr gedulder 
hätte. Indeſſen buͤße ich doch in meinem 
Bemütbe fehr fhmerzlich dafür, daß ich mie _ 
ſeldſ eine Nachläfligkeit Schuld geben muß, 
uͤber welche, 25 Weiſe, gerade die 
Städte ſich zu beklagen haben, 

e die ich (aus Gefühlen, über weiche i 

jet miche ind Befondere gehen kaun) näc 
meiner eiguen Baterftadt , die vorzüglichfte 
Achtung und Zuneigung hege. — Denn ich 
erkenne nur zu wohl, daß meder alle die zufäls 
ligen Urfachen , die mir damahls, da mir die 
—— Handſchrift zur Durchſicht zugeſchickt 
wurde, eine aufmerkſame Durchleſung derſel⸗ 
ben unmöglich machten, noch mein nicht um: 
—— Vertrauen in die Diskretion des 
erfaſſers, das Vergehen entſuͤndigen kann, 
der Schuldigkeit eines Herausgebers fremder 

Aufſaͤtze kein Genüge gethan zu haben. 

werde, da das Geſchehene auf Feine 
andere Art gut zu machen iſt, dafuͤr forgen, 
daß das Blatt Im sten Stücde des Merkurs 
1798. das mit diefer haͤßlichen Mafel befleckt 
‚, umgedrudt, und dem legten Monatss 


ſtuͤck ein andeed Blatt beygelear werde, wer 


bed die Abonnenten an die Stelle des her⸗ 
aus zuſchneidenden anheften zu laſſen belieben 
werden: uͤbrigens —— u > a: 
Bedarht genommen werden, daß er nie wieder 
durch ein Verfehen diefer Art verunehret * 


den fönne. Geſchrieben zu Oßmannſtaͤdt, 


im Welmariſchen, dem 20. October 1798. 
Wieland. 
2) Erklaͤ⸗ 


agar >, 
») Ertlärung. 

Um allen weitern Mißverſtaͤndnlſſen und 
Berdrieglichkeiten vorzubeugen, bitter der Ber 
faffer der Beytraͤge zut_ Geſchichte Des Waf⸗ 
fenftillftands im 4ten St 8 dießjaprigen 
neuen teutſchen Merku 414 3. 9 3u 

ee nicht die Schickſale anderer, ededem 
eichfalls mächtiger Reichs : und Handels: 
aͤdte erdulden mußte. 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchiage. 
"ft es Farbfamn die Mode der ſchwar⸗ 
zen Kleidung bey der Communion allge⸗ 
mein beyzubehalten? 

Man hat nun zwar wol in den mehrſten 
Städten des proteſtantiſchen Deutſchlands die 
altväteriihe Sitte abgeſchafft, daß Männer 
von einigem Anfehen und ſelbſt ehrwürdige 
Bhirger dey der Communion in Thivarzen 

Mäntel ericheinen mußren. Aber ſchwarze 
" Rleivung wird denn doch dabey noch überall 
n Wohlanſſändigkeit gerechnet, Ind würf: 
ish würde ich dieſe an fich löbliche Gifte gern 
anangetaftet laffen, wenn alle die, welche doch 
billig zur Communion gehen folten; mit eig⸗ 
ner ſchwarzen Kleidung verfeben wären. Dief 
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unfern Städten, beſonders in unfer 
n, iſt ed nun einmabl fi — — 538 

kommen, daß aiemand aus dem 
gerſtande mit ſchwarzer Kleid 
m. Ben en — taa vill denn 

och je und je e 1 
—— werden zu man uf farbi 

eidung verwandt. vd un Sitte u 
Anıtund für die Coach ahnt iffig ei 
fhwarze Kleidung, fo bedarf e# eines in 
dern Aufwanded, um ſich dazu ins Zeug ıı 
fegen. Viele ſcheuen Diefen fo weni 
gen Aufwand gan ‚und ihn nie, 
‚dere, welche fich Küberbim ein ſchwarzes Kleid 
fie größer und ftaͤr⸗ 


anſchafften, fonnten, da 
Fer wurden, daffelbe nicht forttragen, fondern 
ten, ald Noth ins f 


t 


















ee —* * 
rat, dieſen Theil ihrer Garderobe, den 
‚nur ſo felsen gebrauchten, und an dem it 

er wenigiten hing, vor alleı 
zuerſt, ober fie mögen doch, da fich di 
JJ hat, run 

ch nicht öffen 
aber auf. die 





IDor 


iſt aber häufig der Fall nicht Und-forwird 
jene Sitte von Zeit zu Zeit immermehr ein 
Hauptgrund, warum fo Diele — und gerade | 
aus den Ständen, in welchen dieß am s 


fien ohne Nachteil gefchehen kann — ſo viele 
und immer mehrere ganz von der Communion 
zurücbleiben. Bep.dem Militair und bey 
Lioree : Bedienten verſteht ſichs — daß 
niemand es erwartet, fie in der Kirche 
ſchwar 
ann 
andlungsdienern, Geſellen und Lehrlingen 


ft man die anfländige farbige Kleidung Nun - 
wol ſchon überall vor dem Altar zu fehen ger ð 


wohnt: Uber nicht fo allgemein ii dieß auch 
- bey jungen Bürgern ſchon der Fall. 
dem Kranenzimmer fordert man die Beybebals 


in si 
Kleidung zu fehen.: Huch bey jungen . den 
erfonen, bey Studenten, Schülern, men fi 


5 2 8 
Und von w 


tung der ſchwarzen Kleidung faſt noch. zanz i .. Wi 


allgemein. 


Auf dem Bande möchte ich Dan mie 


auch dieje Begriffe von firchlicher Wohlanfiän te 


diafeit gern noch fo lange ————— u 


* die mehrere Sitten⸗Einfachheit und 
leidungs Simplicität das erlaubt. Aber ir 





x 
rei ae‘ 
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imuter mehr werde, daß diefe von: dem Com⸗ 

munionen zuritbleiben. Das nenne‘ man 
- denn Verachtung der Religion.‘ Aber man 
frage nur näher nach dem eigentlichen Grun⸗ 
und man wird hu größtentheitd tm der 
fehlenden, oder zu ſchlecht und unmodiſch ge: 
wordenen Kieidung finden. 


Man nehme Doc) 
alfo dieß dur einen fo unweſentlichen Ge: 
Brauch veranlagte Hindernig, da mo dieß noͤ⸗ 
thin ih, gang weg. Soll die aber gefdjehen, 
fo muß man nicht fagen: Rum ja, wer Feit 
Schwarzes Kleid bar, der komme. im 39 

zuge. Daun vore es ja ein Betkeunint 
per Armuth und des Mangels, wem eman 
Sunt vor dem Altar erſchiene. Wer wird die 
Bekenniniß ablegen, und nicht —— 
dung deffelben doch lieber zuruͤckbleiben mol: 
len ! Auch niide dad denm mit dem mütfll: 
‚chen Bas im farbinen Kleide einen widerfinnts 
"gen Contraft machen. — Nein! fol jenes 
"Hindernig geräumt werden, fo muß es 
Siite, fo A Mode werden, in jeder Far— 
Be, und in jedem an ſich nur anjkändisen An: 
Auge vor dem Altare zu ericheinen ;_fo muß Das 
Hauss und Kammermärcen es jeben, Daß 
re Frau von allen: ihren ſchönen ſchwarzen 
— 
e zum‘ gehen oe o er⸗ 
—— Brite, Und dagegen er: 
lauben € ‚ja denn auch unfere Zeiten, alles 
-Unwefentlicbe wegguierien ; um weſentlichen 


Rügen zu befördern, M im Riederiachien. 
— al ont. oe 


— —. 
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Da vor einiger Zeit in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
gen befanns gemacht worden, Daß ich nicht 
m Stande wäre, Meine und meines Gchwie: 
rvaters Gläubiger zu befriedigen und, dei 
alb der Eoucuräprozeß eröffnet werden müfr 
fen, ; nunmehr aber der angekündigte Concurs⸗ 
projeß von Hochl. Stadtgerichte aufgeboden, 
und die Mever: und Haßfeldi, Gläubiger 
durch mich befriediget worden, fo daß ich die 
vorige Handlung in meinem eigenen Namen 
forejege , fo mache ich dieſes einem geebrten 
udlicnm nd. meinen Freunden bekannt. 
Nüblhaufen , den 27. Dit. 1798. 
Johann Ipriftian Zaßield. 


Eine Neubertſche Schlauchſpritze mit 
einem eiſernen Kaſten und vier Raͤdern, dann 
ein Sollftsiner Wagen mit Zubehör fteber zu 
"Werttar zit verfaufen. Auf dem Bütherbands 
lungs: Birean dafelbit kann man Das nähere 
erfähren. 


"Anfrage Wo kann man mol frifchen 
Game von der Rıchererbje, oder Lizererbs 
fe, (Cicer arietenum Linn.) in Quantiräten 
erbalten, und um welchen Preis wird der Cents 

er ‚oder Scheffel abgelaffen? Die Antwort 
‘fann an die Erped des MA. vingefchicft wers 
den, welche fie un den Anfrager beforgen wird. 


s 


Gelehrte Sahen. Be 
Antwort auf die Anfrage in Ar. 245 S 2913. 
‚. ‚Der. Vogel, der. Verfaifer des Luſt pieſs 

Gleiches wit leihen nad dem Staltenis 

chen, Irbe in Dannbeim und: iſt Schaufpleler 

‚Key der: Bühne daſelbſt. 5 


v13. den 26, Dit. 

Jemand, der die Faͤrbe⸗ und Leinen⸗ 
garn Bleisbfunft practiich veriteht, jetzt aber 
einen jungen Menfeben in diefer Kunik. beiehs 
ren will, wuͤuſcht ein oder *5 zu 
Eennen, welche eine grimdliche Anwe Fang über 

35* und Sleichen des Linnengarns 
Pan: Wer daher in diefen nei Kuͤn⸗ 








n beſſere Kenntniß hat, wie der Ei 
„der wird. dieſem eine beſondere Fre 
»erzeigen wenn er demſelben durch dem. 
"ein oder das andere Buch anzeigt.  : 


— — 
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ey dem Buchhaͤndler R. 5. Köhler 
in ini 5 Ba ehende ash in 
itfion zu ba 

— ee Arierten fuͤr's Elavier 

u Ct. 
t a e 

Se sit, ein Ged von —— für's 
lavier und Fortepiano. 8. 2 

— a Ed Salate e von 

Boß, Gleim, Jacobi, Halem und Pofels, 

- für’d. Clavier oder Fortepiano, von eben: 

derfelben, (beybe empfehlen fh durch eine 

— reine, als, mufterhafte Setzkunſt) 4. 

Ben E. neue und nenefte Tänze mir voll 

ftimmiger Mufif und Touren, beftehen in 

Angloiien, Polonoifen, —— Wal⸗ 

zern und ſchottiſchen. 5 — hlr. 
16 gl. ohne Kapſel 5 thir. 8 gl. 

— — nenefle ar fürd Clavier und Fortes 

Eu Epanier in Americas ein Ballet in 

2 Akten fürd Klavier oder Brupiene in 

Muſik gefegt von Wollenek. 


Tieue Landfarten. 
1.) Karte, von der Straße der Padane 
worauf die Fahrt aus dem ——— 
"Meer von Marmora, den Archipela —— 
Meer in-das Mittellaͤndiſche abgebildet der 
— vom Archipelagus, Griechenland, 
die ehemaligen Venetianiſchen Inſeln, Cor⸗ 
fu, ————— Zante u. ſ. w. 8 
Afrika nah Vaugondy, ennell u. dh * 
— Art und darinn Cairo, Smei 
M — 
4) Europa neu entworfen von — 


An aeg 
Auf fo viele An * 
SE te er ech 
— Fern mtfidhen Ropkunde * ei —5 
a Be ein "für allemahl, 


— — — 


aw⸗r 
—9* 
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— — bejeug 
Die Kupfer dazu liegen bereits fertig ; einen 








Ganze wırd — Pla Sud —* 
Juſtiz / und Polizey Sacqhen. 


Der Lorenz Schirmer, Ackeremann aus dem 
der Reichsſtadt Schweinfurt zugehörigen Dorf, 
Dberndorf, iſt zwar, wegen heimlichen Austrereng 
und dadurch neben andern Umjtänden auf lid) gela- 
denen ſchweren Vordachts eines wiederholten Ede 
bruchs, auch mitgenomniener großen & Sum 6 
aus dem gemeinfaftliben Vermögen, feon 
ı7ten July diefes Jahra,durd) eine feinem 
maͤchtigten zu Godeheım Georg Weber ‚rzugefielige 
— Cuation — worden, ſich binnen 
6 Wochen vor dem lodol⸗ — zu ſtellen 
und ſich in Anſehung ſeines DO Tab pre und feiner 

Ehefrau. ſuchenden Scheidung fub praejudicio au 
äh derfelbe dieſt * ie. Abe 
aber derfelbe diefe Ze 
fih hören laffen; ſo wird er noch 
ag den z7ften November dieſes J 
ser dem Rechtsnachtheil —— re 
ae der ernannsen Iobl. Narbi 
eh ehibar Anzufinden und ſich über — eſch 
* wiederholten Ehebruch und — 
J chten Ehetrennung Berne ‚weni v1 wege be 
—— Be 





von 
Fe 





Ieppens halber om 
“m Buuebleihungeful 
— ———— erden mu. 
ra 
: ABER — 4 


ſchers Vale Ar Den ee 
ren, wird hierdurch, * —— 


Erben edictaliter. eitire laden, 
{ ES me | 


Fer. — ‚abeharde Sifden, Si ee in F 


an in ſechs —— 
unven zwey 
Upiefigen . 


& 1797-98. Sind in der Kaiferli J —— 
ee * und Buchhandlung bev ' 


is 


ten fe 
—— 


— 
— 





—* unausgefegt asdrudt wird, + 
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Kalferlich 


Yes» A 


Sonnabends, den 3.Novemb. ” 





| privilegirter 


Mnzeiger. 


1798 





Gelehrte Sachen. — 
Einige Erinnerungen gegen den a 
Mr. v0; DEN. A: roch ſich Züge 
von Wahrheit unterſcheide. 

So gern ich in dem Verfaſſer dieſes Auf: 
ſatzes den Schuͤler der reinen Sittenlehre an 
tikune, — fo fehr vermiffe ich in ihm den 
phileſophiſchen Analpſten; und fo richtig er 
Ban Unserichies Arpher Moͤrte augejeigt haben 
meg, wie deefer Unterſchled ig eiirinen neuern 
Moralccır pendien deſtimmt worden iſt, — To 
wenig entwickelt er den ollgemeinen, jene 
Worie beireffenden Gebrauch unierer Gpra: 
de, — mas er doch im Titel verſprach. 
man Wörtern neue Bedeutungen aufprägen 
wit, muß man erft dad Gepräge der alten 
mir Zug und Rede vertilgt baden, und das 
beißt: marı mu unumftößlidy ermeifen füns 
nen, daß die alte Bedeutung, felglich auch 
der alte Sprachgebrauch durchaus würlatthaft, 
der neue Begriff hingegen einzig richtig fep, 
und daß das Wort eines neuen Gepräges 
nosbwendig beduͤrfe. Aber damit überetle man 
ſich doch 1a nicht; dena ed konnte Leicht ſeyn, 
def der Standpnact des Syſtems dem Blicke 
eine Richtung gäbe, die nnd gerade diejenigen 
Reflrriouen entrückt, welche die Harntenie 

“ der Sprache mit id ſelbſt and mit der Praͤci⸗ 
fion der Desriffe bemähren; wovon ich im dir: 
ver Widerleaung meht ald ein Bey'piel zu ges 


n boffe. 
Mea kritiſrt H. Pf. die olten eubär 
monifliiheu Definitionen der Füge und Un: 
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wahrheit, und Tegt hinzu: „Gerade, ald 06 
fonft nichts unerlaubt wäre, ald nur, maß 
dem Retennienfchen ſchaden!“ Aber wie? menn 
der Eudaͤmoniſi die ganze Vollkommenheit 
des Menichen im Leibnitz'ſchen Sinne im Auge 
hate, von welcher durch die Füge irgend ein 
Theil verlegt merden muß; wie meit wäre 
denn jene Definition von denen des Verf. ent: 
ferne? Und, wenn er forrfährt: „Das Wohl 
oder Webe amferer Mirmenfchen darf nie ' 
mahls der Maßitab deflen feun, was erlaubt 
pder nicht erlaubt feyn fol,“ fo waltet bier 
vielleicht nur Mißverftand ob. Alle unfere 
Handlungen geben, — wie das wol mit wirf- 
lien Handiungen in einer wirklichen Welt 
nicht anders ſeyn kann — auf beflimmte Ge 
genflände und die Beichaffenbeit terfelben. 
ie mürfen ſich alio, außer der Gernunftform, 
welche fie au moraliſchen macht, nad empiri⸗ 
ſchen Verſtandesregeln richten; und diefe Re: 
geln Hin in dem Berbältniffe unferd Thuns 
und Laſſens zum geſammten Zuflande de 
Menichen, worin obne Zweifel Wohl und 
ehe deſſelden mit inbegriffen if. Alf — 
nerade umgekehrt! Mein eianed und Anderer 
Wohl und Wehe find der Maßſtab —— 
Handlungen; fie fordern meine Thaͤtigkeit anf, 
‚beitimmen ihr Richtung und Gränze, und wei: 
fen der Willkuͤhr, dem Berflande und der Urs 
sheilefraft ihren Bezirk an, um ibre Dienfie 
jededmahl regelmäßig zu tbun: aber Wohl und 
Wehe find nicht der oberfie Grund meined 
‚Handelns ; von ihmen geht Die hochite Marime 
der Vernunft nicht aus; fie wRimmen, — 
enn 
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denn Das wäre mwiberfprechend — den Willen 
oder bie heit nicht. Dagegen frage ich 
den Berf. in Bezug anf feine Definitionen: ob 
unſere firtlihe Würde nicht verringert wird, 
wenn mir durch Wort oder That dem Wohle 
elues Andern widerrechtlich — eine Beitims 
mung, die ſich der Eudämonift gewiß au 
dachte! — ſchaden? Db diefer Schaden nicht 
eben dad fey, wodurch wir unfere Würde 
verringern, worin mir in einem concreten 
Kalle ung verfündigen ? Uber warum ftellt er 
denn feinen Begriff ſo auf die Nadelfpige 
und drückt ihn fo mweitfchichtiig aus? Eine 
Handlung, die meine f. W. verringert, ift ge 
radehin unerlaubte; und alſo fagt des V. Des 
finition weiter nichts, al: Füge iſt eine uns 
re Mittheilung falfher Vorſtellungen 
u. * mw. —— 

Uber num einige Exceptionen. Krftlid) 
gibt ed eine Diiecheikung falfcher Borftellungen 
anftatt der wahren, die jeiermann Lüge 
nennt, und die doch keinedweges pflichtwidrig, 
vielmehr fehr erlaubt und zweckmaͤßig iſt; mos 
mit ich die zweyte Bemerkung verbinie, daß 
man jemanden geradezu Schuld gibt, er hate 
gelogen, wenn man auch feine Geſinnung 
und Abſicht, und die individuellen Umſtaͤnde, 
unter denen er tie Unwahrheiten tirte, 
durchaus nicht Fengt, indem man fick bloß 
damit begnuͤgt, zu willen, daß es Unwahr⸗ 
beiten find. Ich feibit fragte einſt einen mun⸗ 
tern Rnaben, der mehrere Geſchwiſter batte, 
die der Vater, einer der treffiichften. Kinders 
lehrer, bisweilen mit Verſtandes Uebungen 
unterhielt: „Sage mir doc, lieber Fritz! mad 
erzählt euch denn der Vater Alles, wenn ihr 
bey ihm auf der Stube ſeyd?“ — „el 
manchmahl erzählt er und lauter Ligen. — 
„Der Bater! Lügen?’ — Ja! ja! gei 

J. S hat er uns erzähle, es gäbe ein Land, 
morin Jahr aus Jahr ein Aepfel, Birnen, 
Roſinen, Mandeln, Aprifofen und Kirfchen 
an den Bäumen hingen, daß man fie nur fo 
abpfluͤcken fönnte, — mo Wein und Milch In 
Baͤchen flöffe, mie in uniern Bächen das Waf: 
fer, — wo man weder Fatein, nod Schrei: 
ben, noch Rechnen zu lernen brauchte, meil 
man nicht nöthig hätte, ſich Geld zu verdies 
nen, — und — ich weiß felber nicht, mehr, 
mas ed alles für Zeug war; Ich habe mich bald 


ſchaͤcklg gelacht. 


‚aber daraus ergibt fich eben, 
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Aber mein Fleiner Guſtel 
laubt immer alle fügen; und da wollte der 
ater nur jehen, ob er das auch glauben wär; 

de; und da hat er's ung fo erzähle; ja! und 

Gie hätten nur fehen follen, mas der Vater 

für ein ſauer Geſicht dazu machte, ald wenn 

alles lauter Wahrheit wäre.” — Wenn man 

Kinder im Ernfte mißbrauchte, und ihnen ein 

ſolches Eldorado in den Kopf feßte; würteH, 

Pl. dergleichen Jufinuarionen nicht Lügen 

nennen? Daß der Dater fein Lügner ift, felbft 

wenn er fo erzählt, verfteht fich von ſelbſt 
en, daß man Fügen 
fagen, vorfagen, nachſagen fönne, ohne 
den Namen des Lügners gu verdienen, — 

Dover, mas meine H. Pf. zu folgender 

Anekdote? Ein alter General will mit aller 

Gewalt, daß man ihm Ader laſſe Aber das 

Ungluͤck it, Daß er bey diefer Operation alles 

mahl in Ohnmacht fährt, und deß fie alfo 

ſchnell verrichtet werden foll, da es dech fo 
ſchwer hält, die Ader zu treffen. Die Zuru 

Hungen find gemacht; der General fig: ſchon 
n feinen Bade, dad nun bald ein Blurbad 

werden vol; der Chirurgus, den Gchnäpper 

in Der zitternden Dund, weiß friuer "Drsiepro 
beir Erin Ende; jegt werden Gr, Gnaden nur 
noch die Augen verbunden, denn Sie konnten 
von jeher kein Blur fehen, nnd — ver Ehirurs 
gus gibt dem Helden mit dem umgekehrten 

Schnaͤpper einen derben Dru aufs Bein, 

läße den Schwamm aleichfalls feiie blinden 

Dienfte thun, legt Bauſch und Binde nur, 

und gratulirt. Alles Biutgerätbe dird hin— 

aus geſchafſt. „Wie mar mein Blas?’ frage 

Er. Gnaden; — das [hönfte, das ic) ie ge: 

ſehen habe,“ erwiedert der Iulige Bogel, — 

Aber, wenn wir diefe Umitände nicht müßten, 

nicht wüßten, daß der General nur aus aber; 

glaͤubiſchem Eigenfinne an der Aderläffe feſt⸗ 
bält, daß er lich feit der * gleich falls blin⸗ 
den Aderlaͤſſe recht wohl befunden hat, daß der 

Arzt des Hauſes fie ſelbſt vollkommen billigt, 

wenn wir weder die feidende noch handelnde 

Perfon fennten: würden mir nicht fagen: ‚‚der 

arme Mann if Ihändlich belogen?“' Dper, 

dürften mir nur fagen: „er ift beunmwabrhbeis 
tet?“ — A erkundigt fih bey B, 06 C ein 
verträglicher Menſch fey, denn er will ſich mit 
ihm in Handelögefhäften VerbinDen. EEE 
en 


— — 
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kennt ihm ſchon von ts andern guten Seite, 
nur, Daß ein Dumpfes Gerücht ihr von Dieter 
Beute .igmohn einfloßie. B vrrüdert auch 
in diefer Rücliche von C alles Gute, ob m 
gleich manche Eleine Anftanzen dekannt Mind; 
aber er will feinen Freund micht gern um ein 
Gluck dringen, und bar.Die beſte Hoffnung, 
Daß ver Iegte Verdruß, den feine Uuveriräg 
Hiofeit ihm zujog, verbunden mit einer Eräf 
tigen Borjichung , ihn anders machen wird. 
D, mit dem er jenen Verdruß haste, ipriait: 
Wer dem C Versrägiichkeit nachruͤhmt, der 
muß es ii on. Wil er mit diefer Aeuße 
zung dem Charakter des B verdächtig machen ? 
Bill er ihm Schuld geben, er hade eine pflicht: 
wiorige , boshafte Verficherung gegeben ? 
Yzıd er mitt einem Worte über die gute oder 
ſwiechte Abfiche dieſer Berfiherung abipre: 
chen Nichts weniger! wir reden ja tantend 
Mabi fo; nur das will erianen: „Es iſt nicht 
wahr, daß C verträglich ſey,“ nur für eine 
ihn bekannte, ibm handareifliche Unwahrheit 
tbiıl er das Zeugniß des B erklaren, um deſſen 
morauſche Grfinnung er fi uͤorigens gar 
wicht befümmere. JIhm, — und daß beißt 
Hiers Depp Spragediauche zufolge, die ım 
feinem’ tigt, bat B gelogen. 
Aare B. Definttion richtig, fo Fönnte 
drittens diefelbe H.iwahrbeit, von dem Einen 
geſagt, Büge, von dem Andern geſagt, bloße 
Unwahrheit beißen; wei man von jenem ua 
neben dürfte, er babe durch die Mistheilung 
dieſer falſchen Vorſtelluugen feine ſittliche 
Mande verringert , welches dem Character des 
fegıen wideripräce. 
heurathen; er bat ein Frauenzramer in’ 
Herz geicioffen, und fragt mun zwep Freun⸗ 
de um Rath, die beyde von feiner Abſicht nicht 
‚ganz, unnntertichiet geblieben find, von denen 
26 aber nur Einer wirklich aufrichtig mit ihm 
meint; Der Falſche mßgönnt ıbm den Beſitz 
“ siefer Hand; der Auftichtige hofft ihm zu eis 
ner beifern varthie bebütflich ſeyn zu Fonnen. 
WBende, um ihn von jedem erſten Verſuche 
Wʒuſchtecken, verſichern ihm die wiſſentliche 
Unmahrbeit: fie ſey ſchon mit einem Andern 
verfproden, und er fey in der Gefahr, auf 
eine ichimpfliche Art abgewieſen zu werden. 


H. B. wende feine Definitionen an; und «fi 
fie die Sudjectivuaͤt des Redenden beichränfen, 
nu “ als 


Der 
‚die fonperbare Oprapvermirrung,, welche 


belogen worden; 


Ein zunger Herr will 
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anrichten, muß ihm einleuchten. Befegt, die 
Wels bielte ih an feinen philoſoßhiſchen 
Epradgedraud, jo würde mir beute jemand 
fan 5 „Der gute junge Herr iſt durch eine 
Zuge um die ſchoöne Hand gebracht worden ;" 
und morgen bießers: „Dein! nicht eine Füge, 
ſondera eine bloße Unwahrhrit iſt Schuld 
daran”, und nun mußten wir uns erſt um 
di: geh imen Geſinnungen und Abſichten der 
Rachgeder ſtreiten, ehe wir von dem Vorfalle 
beſtimmt reden konnten. ber nicht davon 
fondern nur von sem Avis in Die Rede, da 
dem Heurathsluſtigen feinen Plan vereitelt 
bat, nur von der binderlihen Sadye, von 
der falſchen Nachricht, möchte fie doch aus 
einem Wunde, aus einer Eerle fonımen, aus 
welchen fie wollte. Oder wird H Pf. über" 
ausgeſtreute falihe Nachrichten nie eher mits 
ſprechen, alt bis er mit der Inquiſition des 
Herzens in s Reige ıff, aus dem jene Nach⸗ 
richten herfloſſen ? Was iſt doch das für eine 
Phriofopbie, deren Sprachgebrauch uns ſtumm 
macht? „Ih we ß es gewiß, es iſt nicht wahr, 
daß das Frauenzimmer mit einem Andern vers 
foroden wäre, jedermann weiß dad Gegens 
theil, und diefe Luͤge mußte den guten Dunn 
von feinem Glucke zuruͤckſchrecken?“ — „D 
nein ! ſast man mır, Feine Füge, wur cine 
Unmwabrbeu ; denn man bat ihn zu feinem 
größeran Gluͤcke irre geleitet.“ — „Ja! wohl 
alt ein oritter ein, ja wobl iſt er ſchäudli 

be denn man mißgoͤnnte ihm 
fein Sit  — „id worüber jireiten Gle 
denn, meine Herren? Ich dachte, Sie fpräs 
chen von den Deuratböplanen ded Herrn von 
A; aber wie ich höre, leſen Gie Sich ein 
philoſophiſches Colleglum uͤder die Begriffe; 
Yıge uno Unmwahrbeit. Unterdeſſen, ehe Sie 
ansmacen, mie man ſich Bloſophiſch richtig 
über dieſe Geſchichte d es ausdruͤcken 
muͤſſe. wird der 9. vol Zeit haben, 
hinter die,Yüge zu Eommen , das Krauenzims 
mer wirklich juerorbern , und auch wol ein 
Paar Kınder mit ibr zu zeugen. — Ich dächte, 
es mare Dem H. V. und meinen kefern ſchon 
jegt auffallen, Daß sene Fantifchen Begriffe, * 
anıtart den gewöhnlichen Sprachgebrauch treu 
u copiren, vieimebr ibn verfälichen , indem 
je die Worte: Lüge und Unmahrheit — auf 
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anſtatt, daß der Sprachgebrauch eimas Ob⸗ 
jectives ‚ damit begeichner.. Lüge If Unwahr⸗ 
beit, die an die Stelle der Wahrheit geſetzt 
worden If, — aus weichen Gefinunngen, 
Abſichten, Seweggründen, feloji unter wel⸗ 
chen änfern Umfländen „ die zur Mittheilung 
der Wahrbeit mehr, oder weniger aufforders 


sen, die Taͤuſchung bewirkt werde, — das 


macht fie meder mehr, no weriger zur Taͤu⸗ 
fhrng und Lüge; von der täͤuſchendan Eröff⸗ 
uuug ſelbſt, nicht von ihren Gründen, meder 
äußern ; noch Innern it die Rede. Das und 
das Bud, fage man, wenn man-fich etwas 
ſtark aus drucken will, enthalt unser manchen 
Anekdoten, die wahr feyn mögen, viel auß; 
. gemachte Fügen, ohne, daß man damit von 
der Berfchuldung , oder Nichtverſchuldung des 
Schriftſtellers „ von feier Wahrheusliebe, 
oder Unredlichfeit, vonder kLeichtigkeit, ober 
Schwierigkeit, die er hatte, das Falſche zu 
vermeiden, mit einem orte! ohne, dag man 
davon, ob er-ein Unfhuloig: Bırrouener, 
oder ein wiſſentlicher Betrüger fey, das Be: 
tingite zu verftehen geben wollte, man hält 
fi an kin Bub, nicht an ihn, man nimmt 
die Sache, mir fie Elar vor Augen liegt, und 
nennt dad Kind’ key’m rechten Namen, und 
nennt ed — Lüge. Eine an und fuͤr ſich 
elbft noch fo grobe, eine einleuchtend erwies 
ne Lüge gleich wol micht eher Yüge nennen 
mollen,, als bis man weiß, daß ein Lügner 
fie gefagt Habe, das kommt mir eben jo vor, 
ald wenn: man einen Tiſch nicht eher Tiſch 
nennen wollte, als bis man gewiß wüßte, 
daß ihn ein Tiſchler, und nicht erwa ein Zim: 
mermann: gemacht bat. „Es ilt und bleibt 
ein Tifh, mag ihm gemadt haben, mer ba 
will.“ Doc wie, weun ich dem 9. 3. fogar 
zeigte, daß Ummahebeiten, die jedermam ib 
gen nennt, und Die wirklich die empörendften 
entfeglichften Zügen find, auf Die alerunfhußs 
diafte Art, — daß Ligen ohne Luͤgner ent⸗ 
fteben können? Er nehme meine Erzählung 
wofür er mil, für Wahrheit oder Dichtung; 
genug, daß fie für unſern Zweck, und — für 
midy mehr ald zu wahr iſt Ein junges Ehe: 
ar, gegen deſſen Unſchuld ſelbſt der leiſeſte 
erdacht ein Verbrechen geweſen waͤre, lebte 
in den erſten Monaten eines Eheflahded, und 
die gute innge Fau hatte gleich Tauſenden ihr 
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red Geſchlechts das Unglück, zu aber 

Die Afterweisheit einer —— —— 
verfuͤhrt durch ihr neugieriges Age, fälte 
das Ursheil: Das wirden Zwillinge gewors 
den ſeyn. Nur eme Eleine Zeit unibädtiche 
Vermuthung! Die Bermndung wandert mit. 
der Geſchichte ſelbſt aus dem Dorfe in bie 
Stadt, vielleicht ſchon an det dritten, vier 
ten Hand. Das klatſchende Dorfweib macht 
entweder fein Spaͤschen, indem es mit der 
Vermuthung, hiſtoriſch ausgedrückt, überras 
ſchen will: „Die junge Frau ift mit Zreillins 
gen niedergefomnten ; * oder die ungelenfe Er; 
zaͤhlerin fagt: „es it der jungen Kran unrich 
tig gegangen, und — es find fogar Zwillinge 

geweien ;‘’ oder eine fädıtihe Müflis 
rin. hoͤrt mit haiben Dbren die — * 
lung nebſt der leidigen Hpporbefe, überbört 
über der legten. auffallendern die factiſche 
weniger auffallende Hauptſache, und mun 
bleibis dabey :: die junge Frau bat Zwils 
linge geboven.. Diefe Nachricht breiter fi 
aus; fie inrexsfirt, aus gewiffen lrfadben 
mebr als jede ähnliche, wenn fie ein anderes 
Paar getroffen hätte, Kiubb’8 und Geſeüſchaf 


ten; fie koͤmmt ſelbſt in die glän n Zirkel 
voir Herren und Damen, die fich utmäßig 
nun einmahl unterhalten ſollen, um fich bey 


allem ihrem ſtummen Glante nicht jur ® 
fallen ; fo fliegt endlicy oigfüse a u 1 
wo fie in fo viel felbjt vornehmen Mäulern ihs 
re gebörige Rundung und ihr feſtes Gepräge 
erhalten hat, zuruͤck auſs Land. Kreplichiollte 
man mehr Glauben an menfchliche, mie vers 
dächtia gewordene Tngend haben, und die anfı 
nee und fo fein fenen Herren und 
amen folken — in ſolchen Punci 
ein wenig gewitzter und vorſichtiger ſeyn 
deſſen fie ſagten die buͤge bloß nach, br 
ten fie bloß; yi füge war ſchon da — eine 
Rüge ohne Luͤgner. Und Lüge wird ed 
H. Pl. Boch nennen, wenn die eines 
Ehepaares fo laut, fo beftimme, fo ohne 
geringfte zmweifeinde Einfchränfung 24 7 
—— 
nm orts, der ubjectivitaͤt 4 
ſchliefft, ins Ange fpringen.- . 


(Die Sortfegung folgt.) 
Buͤ ch er⸗ 





— nn | 
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Bühers Anzeigen. 


Don dem Journal, London und Paris 

ift Das gte Srha mebft ven nörbıgen Bu- 

zu den rg gebörig, erichienen, 
alt! 

ı) Die Bank ererciert. Schil⸗ 

—— 

2 


1798 


be. Paradieh von England. 
ftley’s 


orlefungen, 
und hatbfertige Säle des Naruralienfabi- 


ga von Belvedere. (Hierzu gehoͤrt der 
ee Gartens. No, Al.) 


je Warnungen, Die ſchoͤnen Mildymädchen. 


rıfhungen. Jardin pirroresque- 5) 

ve große Wiefe. Kaszari’6 Arlequinade. Fantoc⸗ 
eini. Lufrfpringer. Biünfelfänger. Mär de Co- 
cagne, oder Kletterbaum. Ombres impalpables. 
aritätenfäften! Prenez toun Warum hier fo viel 
Ueber die 
if: 


er 7) Tıwoli. 
doln. 


Dirt die € \ ) as Schagf 
_ mergeipenft. Pırr in Bath als ein gefäbehch Kran 
fer — 
rin.) XIV. J 
— Jahrgang von 8 Heften mir aus hr 
r Jahr : mir ausgemahl: 
en und ſhworzen Kupfern, Us bep ung, ” allen 
a — 
m, uf — 4 toren 
.6 Rıhir. 8 gr. Elchf. ober 11 St: Saͤchſ. e” 
$. ©. privil. Juduſtrie · Comptoir 
zu Weimar. 


— — — 
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Das ſechſte Srüc des Archivs der Aerzte 
und —— die Podennorb. Leipzig ıu 
ser ste fhen Buchhaudſung 1798. 19 4 5 
i Eınführuug der Podentafel in den fraͤnkiſchen 

Provinzen dur Sr. Exc. den Bönigl. Preuſſ. 
Wlimister Sregbrrrn von Gardenberg. 
IL, —* neuere Beſchlüſſe unſers Boͤnige; ver: 
g mir unſerer Angelegenheit. h 
El, Poden;uftand des Jahres 1797. 
IV, Fernere Nachtraͤge zur Befchichre des Pocken⸗ 
- suftandes ım Jahre 1796, 
V. Gegemanitalten. 1) Iwep Sendfhrerben an 
ben Tongreß zu Raſtadt. 2) Grmemihafilihe 
Pockenkaſſe der Arızie, 3) Eigener Artikel in 
den —— zu Roſtock, 4) — 
der Vockenberichte in Churſachſen. 5) Antwor⸗ 
ten dus Würzburg, Stialſund und Hıldeshem.. 
vi. vermiſchte Auftdge, Bemerfunger und Des 
oba von der Herren D. D. S er 
eibarze ju ee £. 2. Hoffmann { . 
rath 
ſtock, Suße y (u age * 
» 
* su Wundfiedel ım Fürſtenihum Bayreuth) 
* (Hofrath, Stadt: und Eaurdppoficus bed 
thums Minden), Tiemann (zu Bislefeld), 
eis (su Leer in Offfriesland), Blupib (Stadt: 
cus zu Magdeburg), CL. 4. Struxe Gu 
rl), Schobeis (Phpfius der 
m Inſpection), Dr... (iu 2) und vortt 
ven Prediger Saum (zu Waſſerleben in der 
ft Wernigerode). - 
Vu. Die ihuidoslirften Aussille auf unfere Ans 


t abburgi⸗ 


geiegenbeit, 1) Dom Herrn Dr, nnd ©. H. 
Gruner zu — 2) Bon einem Schreiber an 
der medic, Salzburger Zeitung. 3) Dom Arn, 


Dr. Sponiges zu Cuſtrin. 
vın. Ein vorläafiges Dokument zum Erweiſe Der 
Yorbhwenvigkeit, and die elendeſten Aueſaͤlle 
zuweilen in die ſem Ardywe zu beantworten. 
IX. Ueber den Nutzen, den ſelbſt Die Ausfalle Der 
obigen Ur veranluflen koͤnnen. 
X. Von den variolis vacciniy, welche die Mienfchen 
vor den Poden ſchützen jollen, nad Edward 


‚ Ienner. " 4 D 
xl. Binze Erinnerung an. einige Zauptwahr⸗ 


beiten. * 

X, Weber die Frage: ob die Impfung nach rein⸗ 
ſietlichen —— — erlaubt * !. f 

Kill, Vermifchre Angaben. _ 





Anfimdikumg einer allgemeinen Bibliothek 
der pbilofonbiphen Literatur. 

"Die unterzeichneten Derausgeber haben ſich 
entfchloffen, in Verbindung mir mehreren Mitar: 
beiten eme Zeirfhrift herauszugeben, worin alle 
‚zur deutichen philofophifden Litergiur gehbrige 
Schriften mit Wahrheitsliche und Srejmmunbigfeit 
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beurtheifer werden ſollen. In die en plan gehören 
er die Beurihetiungen nice mur von ſolchen 
Schriften, im welßen die Ppilofopb.e a 8 Wiſſen⸗ 
ſchaft behandelt wird: ſondern auch von demenis 
n, in weldhen ennöeder philofo age Wahrpeiren 
r das aröfere Publ:fum populär dargeſtellt, oder 
—— Principien zur Begründung wid 
ervollfommung anderer Wiſſenſchaften angewen 
der werden. Um den Leſern dur dieſes Journal 
fihriih eine. moͤglichſt vollſtaͤndige Ueberſicht der 
un philoſophiſchen firerarur zu verfcbaflen, wer» 
8 die —— datauf ſehen, daß nicht nur 
ie gröfere Werke fondern auch alle in umzahligen 
—28 zerſtreute Auffüge und Fleinere Gele 
— — die hieher ** recenfipt wer⸗ 
8* Die Verfaſſer dieſer Jetztern werden daher 
ebeten, ihre Produkte an die Verlagshandlung zu 
[een, weil den Herausgebern fonft manche dieſer 
leinern Abhandlungen entgehen könnten. Um die 
Ausdehnung und die Grenzen diefes Bachs der Kite» 
ratur, über welches fib die philofophifdye Biblio: 
thef verbreiten foll, vorläufig doch einigermafen zu 
men, wollen wir die einzelnen Wi —*— 
ie dazu gehoren, hierher feßen. Dieſe find: Che 
pretifche —35 — tot und Theorie der Vor⸗ 
Allgemeine praftıfche Philofophie. Rechts: 
Sitrenlehre. Theorie des Oefhmade. Te 
ie. Religionslehre. Allgemeine Narurwif: 
fenſchaft. Philoſophiſche Grundlage der Mathemas 
tif. Anthropologie und Pipcologie. (Phitofophie 
der Geſchichte. 1 Staats: 
wiſſenſchaft. er Juſtiz ⸗ 
wiſſenſchaft. Pe ern re enſchaft. Staats» 
—— Allgemeine Erziehungsmiflens 
Moraliſche —— Geſchichte der 
— se Herausgeber werden am Ende 
des zweyten Jahrganges befannt machen, welche 
Recenfionen ſeder von ihnen im erſten Jahre ver: 
fertiger hat. Am Ende des dritten Jahres, werden 
die Recenfionen vom zten Jahre angegeben u. f.w. 
Den übrigen Mitarbeitern ſteht ed frep, ob fie ſich 
ebenfalls nennen wollen. 
T.8.6. Schmidt. B. Brolmann, $.W.D 
Profefforen zu Biefen. 


Den Verlag dieſer philoſophiſchen Biblio⸗ | 


ek habe ich übernommen. Jedes Jahr Warp 
E —* le mie einem farbigen ve On 
yon 8— io Bogen in Degav. Das ar ni he 
Mei leid nach Neujahr Feilen ie 
en brgangs von —* en ift YA ‚heim, 
Seinrich Bortiried & 
Unjverfichig: Kunk:u. Buchh. in 


Anzeige für_alle, —— ſchleſiſche 


der 
bes — 3* sr glich 


man dur beim, 


lande Jugefandı 
» dem —— 


ea, a | 
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Cammer » Aflittenzrath —— in Breslau, nebſt 
einem volliiudigem alphabet ſchen Negifter über —* 
Ganje,- die pie verlaffen und ift in Cokım 
au haben; Ju Schleſen, ı1).1 Dun 
den Sn. Ötocon ulWoifi 2)in gr erg bi 
Hrn. Srapıpndicus — 3n 
dem K. Jüniz : Eomunfar H Being, ,) in 
Dreslau bey dem N. Oberamt ee 
tendauten Din. Scutor ; 5, an Muitich bep dem 


Hru. Negicrungerath Srans; 6) in Reichenbach 
bep dem Trocouſul Din. Döge; 7. in 
bep dem ‚Budpändier Hrn. Peinemann ; Sg 


Veiſe bey dem 8, Jagenieur: — Hm. oa 
teri; 9) ın Diylauıben Ceeiſe bep dem Hın. Er 
fegretais Genich zu Cburtangmig ; 10) ın Zu 
bey dem Drau. Pıofefjor Mülſerz 11) in Lorel bep 
dem Ken. Greisfleuereinnehmer 1 ). 
— * dem — Hrn. 2 — 
etrifixche. ©) In Sachſen: ) in 
den Gebrübdern Wanhe na —*— a. 


2) in Leipzig bep — Buchhandler ra 
X in Freyberg bep dem ——— 
De ey koſtet Lothlt. oder ı : 
ur, der jwepte aus 56 en 
ten —— Band 2 Pi ae Sc fi. ® ; 
Thlr. pr, Cour. mithın das — 
— Thlt. 6 gr. — *8* 4 
16 gr. pr. Cour. außer —* Porto von | 
eines der Herrn Eommiffionairs bis zum one 
Käufers. Bee den 20, Yugufl.ı re 1 
Diefes ganze Wert * — ein de 
Cenfurfen „nel ve — Bley Sb 
enfu Do it, ald au es ne 
Herrn ——— von deſſen N —* an — 








—— tämÄnner epn Zur —* 
ß auch in —— er und fü patıios 
tif l 
RE — 
Nachricht an alle 2 Eder 

undchten Aa 
22 —— 







— 
De ⸗ fAhrt 
* — — —— mei '} 





— 


FRE —— 
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Eleinen Stadt ı Pfund Acacienſaamen, vertheilte 
denfelden in Kleinen Portionen an diejenigen Bur⸗ 

weile Gärten befafen, und nad Medicus An: 

fung ward er-von diefen — *— und behandelt. 
Der Saame gieng berrlic auf, die Pflanzen wurs 
Den gehegt und gepflegt, und fo wie diefelben ver⸗ 
fest werden fonnten, hieferte ein der die feinigen 
ab, umd fchon ift eım Fleiner Wald davon formirt, 
welcher zur Freude der Bewohner dieſes kleinen 
Staͤdichens 5 waͤchſt. Ueberzeugt von dem gu⸗ 
ten Forigange dieſer Sache, verfchrieb der Magi« 
firat das Jahr darauf abermals ı Pfund und vers 


en 
te De : 
2 (dt würde es dann- (con, dab In zoJahren 


überall Aracienwälder anzutreffen wären. 
ad Die in oben angezeigten Heften der Schrift 
entbaltenen Erfahrungen bemeifen , daß es überall 
eifrige Veförderer dieſer gemeinnügigen Gadye 
giebt. Zum Beweiſe will id) die Derter und Länder 
aufführen, mo ed oft mehr als Einen unermüderen 
— eine une jede ihrer Bemühungen 
auch ferner geſegn u. ieh 
Aus dem Thüringifchen, Boͤhmiſchen, Ba 
erſchen, Auſpachiſchen, *88 Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen, Würtembergiihen, Weſtphaͤliſchen, Zeſ⸗ 
ſendarmſtaͤdtſchen, Drandenburgiichen, Neuburg⸗ 
ſchen. Ans Rordorf, Sobenaſchau, Neubejern, 
Roſenheim, Ungern, Oberhauſen, Birkach⸗ Mark⸗ 
breit, Dännemarf, Schleſien, Neuwied, Mark: 
Eybölden, Süoprenfen, Magdeburg, Gelnaftddr, 
Bebenbauſen, Orterndorr im Lande Zaden, Lud- 
wigsturg # Schafpanıen, Rentlingen, Jngols 
Biefen, Trieſt, P er 
® ’ 





ch 
ben, daß Sie zw Ende dieſes oder zu Yafang be 
n en, 
nd in dem Preife wie voriges Jr erpals 
16 Ende 


lernt; —F —2 I; 
EN — 
Suf cine böbere Stufe der Volifomme 53 

Mit Ve fann man fagen, 


= 


». 
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täglich neuen Zuwachs erhält, neue Eroberungen 
madıt und ihr Gebiet ermeitert. Daher ift aber 
auch das Studium derſelben mit fo vielen Schwie, 
rigfeiten verbunden, daß man mit Ernſt daran 
denken muß daffelbe zu erleichtern, Dies wird ge 
fhehen, wenn man die reine Ehemie von der at» 
gewandten trennt, welches bis jept gar nicht oder 
nur dem Namen nad geſchehen ft. Grunde 
giebt es hur-eine Chemie; aber die Anwendung 
derfelben it fruchtbar, und es it vortheilhaft ja 
nothwendig, die Hrundfäge von ihrer Anwendung 
au trennen. Bisher m man bepde immer vers 
miſcht vorgetragen. Daher mar man nicht im 
Stande, ein ſyſtematiſches Ganze aufjuftellen ; der 
Anfänger verlohr die Ueberficht, und es gehörte 
viele Feſtigkeit dazu, bey fo vielen Schwierigkeiten 
fi in die —— * weitlaͤufige Wiſſenſchaft 
re er amit will ich nicht gefagt ha: 
en, daß in der reinen Chemie feine Verſuche vor» 
getragen werden follen, Ddief wäre ein unlinniger 
Hedanke; aber die Verſuche follen feinen andern 
Zweck als den ah haben, die Eigenfdyaften 
und Verhältwifle der Körper kennen zu lernen und 
ihre@efehe au entwickein. Daber handelt die reine 
bewiie 4 ®, vom Salpeter und deſſen Erzeugung ; 
aber die ausführlichere Beſchreibung der Salperer: 
fiederepen gehört in die angewandte Chemie. In 
der reinen Chemie wird von den Metallen und ih⸗ 
ren Eigenfcaften gehandelt; die Gewinnung ders 
felben ım Grofien, die Ausſcheidung derfelben aus 
* Erjen gebört aber ın die angewandte Chemie, 
an fiehr feikhı ein, daß eine reine Chemie in die- 
fem Sinne bis jegt noch nicht riftirt, eben fo we⸗ 
nig als eine angewandte; Grens Grundriß der 
Chemie und Lavorfiers vertrefihes Handbuch Mär 
ern fib aber einer reinen Chemie nach meinen 
undfägen. Es haben zwar {hen mehrere Schei⸗ 
defünfller die Eintheilung in die reine und anges 
wandte Chemie verſucht, aber die Sache aus dem 
unrechten Gefichtöpunkte betrachtet. So haben fie 
. Die Lehre von den Salzen aus der reinen 


Herautg 






err 
ſeription 
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Werks in einer befonbern Anzeige darlegen. Da · 
ber erinnere ich für jege nur feviel, DaB die ganze 
Chenue nad) einem ganz neuen %lan — 5* eitet 
it, une dab sh — —3 babe, mel: 
er nod) nicht befolgr werden Hd, Der aber das 
—— dieſer unſchait erleichtert und deut⸗ 
e foftemansche Urberſicht gewuͤhrt, wodurch er 
Fe yokzusdich empfehlen und zen finden wird. 


tommsdor 
Auch für diefed Werk 5 — wir den Weg 


der Subfeription, und fegen, da das Merk wahr: 
ſeintich Michaelis 1799 ericheinen —— deu Sub» 
Urne Enge bie Ende Sr um 


aan feſt Der Subſcrip a 
Viertel geringer ais der ed £ 
Ki und wer-auf m ——— ſubſcribi 
lt das 6te —— Buch R 
mingeiche an tung, 
8 n Erfurt. 


Anker allen Buchhandlungen werden nadfol: 


gende —— ——— — ir * 
ona, Pr, Apo ehrt — 


- Arsen Berlin, Ar. Affel. 


. P. Lande (au kann man 

Funde an die Erprdition des pre St sfreunds 
menden.) Berne in Didenb,, . Müniter, 
Sraunfdweig, Hr. Apor en " Budenbur ’ 
Hr. Aporh. orcers. — Hr. Apoıh. Fi⸗ 
eınns. Duisburg, Hr Aporh. Tieg, iſenach, 
Sehr. Kinnse. Eutin, Apoth. Kınd. Blenaberg, 
Sr. Hauf. Immermann. 


Frankfurt a. M.,. Sr. 

Reduaget für die füme. Nheingegenden. Gishen, 

Kauf. Yours Tafbe*für ganz Heſſen. Hambur 
— Apot 


ANarngold. No. 81. 
— ıldesbeim, Doct Henke. Landsberg, 
Ar. Dott. hades, Zandehur in Schlef., Hr. 
Avorb Wfeiffer, Langenfalza, Hr Senator Wirg, 
(eb. Manns, Hr. Apoth. de Bis, Nördlingen, 
Pi un Fr, Apoth. Trömer. 









Ir. Aßeſ Düurel. 
Pyrmont, Hr. Aporh. Krieger. Nottof, Hr. Dofr. 
Nogel. Salzburg, Pr. Landſchaftsap. —— 
Schwerin, Hofinedifus Boucholz. Stade, Hr. 
Sélichthorſt. Stollberg, Dr. Apoth. hr 

Sturraardt, Apoth. Walz jun. für ganz Würte 
berg und angränzende Lande. Thorn, Hr. Ap. 
Wirt. ER Aporb. —— — 

Hr, Prof. Pıdel. — eld, Dr. Bergapot 
Dredsier. Zurch, D. Lavater und Apoth. 
Maxer für die ganze € Schwer. 


- An das dentiche x Volk und feine Freunde, 
” ® om Volks Schrififteller Steindeck find jetzt 


ter der Preife: 
Di fürs deutſche Volk. ıfles Baͤnd⸗ 
chen um 
2 Veriuc eines Ersiebimasbuche für deutſche 
‘ Bürger und Landieute zıee Saͤndchen 
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Far, mei, ur nen —— 
J— —** und dieß wa * war deswegen, 4 
—— ſo auch ale Aeltern im Bürger 
mannitande ifen (edten, 2 dieſe P 
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lungen über a mi einen & 1 von‘ 
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andern ifl es aber aud zur Aufbemabrung un 
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en. verdienen, und meer ın 
ben dlecen Fennt, wird fi N 
ber fehr verpflihten, wenn er ı 
‚municirr 
wird as den get 
ig D [7 ! 
—* —* beſtimmt m 
3 verfihern, 
—— woh 
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einer Ver en von t aftı 
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cent * vom Thaler h 
Al Itenburg, d. 24 Di. 
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Raid EWR privilegirter 
Reichs-80Anzeiger. 
Montags, den,sten Novemb. d — ar 
Gelehrte Sachen. wahrheit nennen kann, daß man, um befchel: 


Fortſetzung der Erinnerungen gegen 
den Auflag in Yır.ı04. wodurch fih Züge 
von Unwahrheit unterjcheide, zu Vr. 256. 

30 gehe nun zu einigen befannten Anı 

gaben über, aus denen ſich der Sprachgebrauch 
der Worte : Füge und Unwabht heit beſtimmen 
laffen wird. Man fpriche von großen, gro: 
ben, impertinenten, bosbaften, abfcheulichen 
Lügen; woraus unmittelbar folgt, daß, da 
jene Bepwörter dech wol nicht mußig ſeyn ſel⸗ 
len, auch Eleine, feine, erträgliche, gutmü> 
tbige Lügen möglich find. Man hat nüglice, 
aber, fo viel ich weiß, nie edle fügen, fon 
dern nur edle Unwahrheiten. Mau fegt ge 
meiniglich zufammen Lug und Trug; er bat 
jedermann belogen und betrogen — entſpre⸗ 
end dem Franzöfifchen : dire des menfonges, 
— und faire des * wie z. 3. in der 
Rebensart: 4 force de dire des menfonges 
on f’ accoutume den faire. Aus welcher letz⸗ 
ten Bemerkung ſich ergibt, baß Fügen und 
Berrügen charakteriſt iſch 

und daß es von dem einen zum andern nur 
einen ieinen Webergang gibt, obgleich beyde 
unterfehleden find. Endlich bat e6 der Bor: 
fehlag einiger Moralifien, unter denen For⸗ 
mey einen der erſten war, noch nicht dahin 
bringen fönnen, daß man anſtatt Nothluͤge — 
den lusdruct Nothunwahr heit 
Ge ift ein fiherer Kanon des uuſere bepden 
Horte betreffenden Sprachgebrauchs, daß 
man jede Küge ohne Beywort auch eine Un⸗ 


Der Kuss Anzeiger, 2. B. 179% 


ähnlich ſeyn müffen,. 


brauchte. — _ 


dener zu reden, fie gemeinigli 
— ee 


ohne zu erwähnen, 
Lüge eine Katachreſe liegt, die das Ganze 
colorirt und bebt.. Der H. V. fand wiellei 
bier eine edle Unwahrheit; aber dad foll fie 
nicht ſeyn, um den Kürften gegen den Minl⸗ 
fter nicht zu ſehr in Schatten au ftellen ; auch 
gebührt ihr dad Brpwort „edel an ſich nicht, 
— denn ed wäre vieleicht Pflicht ded Minis 
ers gewefen, den armen Sklaven mit mehr 
ufopferung zu retten. Es iſt, wie die Er⸗ 
zählung lautet, weiter nichts, ald bie befän 
tigende, nuͤtzliche Lüge eines gucen Mannes, 
— eine guimüchige Lüge. Anſtatt S * 
eller 


S 


| ihn tödten, 4 


294% 


eller bewährten Geſchmacks nach philofophi: 
hen Begriffen, wie der Verf. bier thut, mel 
ftern gu wollen, muß man fie vielmehr mit eis 
nem philoſophiſchen/ aber unbefängenen Geiz 
fe tefen, um Sprachgebrauch aus ihnen zu 
ernen, und die Mächrigkeit der Begriffe an 
ihrer feiten Sprache zu prüfen. Den Hrn. 
Verf. bat feine Moral gegen das unſchuldige 
wort „Lüge nun einmahl fo empört, daß er 
ed, auch wenn ed noch fo paſſend erſcheint, 
nicht leiden mag. Seine Moral ift auf den 
Znaner böfe; er denkt bey jeder Lüge au den 
Lüuaner, denn er bat fi einmahl einen Be 
griff von jener gemacht , In welchem die Sub⸗ 
jectivitäe_ des legten Die Hanptſache iſt; und 
dieg muß num jenes unſchuldige Wort entgel: 
ten. Dieſelbe Taäͤuſchung iſt den Verfaſſern 
unſerer neueſten nnd beften Moralcompendien 
begegnet. H. Schmid in ſeinem Verſuche eis 
ner Moralphilofopbie zte Ausgabe. S. 861 

gt: „Eine Unwahrbeit (falfilogoium). iſt 
ige (mendacium) , d. b. eine Verlegung der 
Menfibheit u. f. w.“ Nun wird erklärt, wann 
diefe Verlegung der Menfchheit Statt finde. 
Und endlich heißt ed: „Kann aber der Audere 
präfumiren, daß ich meine wahre Geſinnung 


verbeblen will: fo iſt die Unwaͤhrheit Feine 


füge" Dugegen fege ich die fo leicht klar zu 
machende Inſtanz, daß es Umvabrbeiten gibt, 
bey denen der andere nicht präfumiren darf, 
daß ich meine wahre Gefinnung verheblen will, 
fondern denen er bona fide trauen, die er für 
baare Wahrbeit annehmen muß, wenn nicht 
der Zweck der Unwahrheit, und mit ihm die 
Unmahrbeit feldit unmöglich werden fol, eine 
Unmahrheit, Die keineswegs Verlegung der 
Mendheit, fondern die vielmehr hochſt er: 
faubre, menſchenfreundliche, pflichtmaͤßige 
Klugheit iſt, und deren Gegentheil eine grau⸗ 
fame Wahrheit feyn würde. Da liegt ein atı 
mer Rraufer, uͤber den der Arzt den Grab 
ſchon länaft gebroden hat. Es iſt unmöglich, 
daß er mirder genefe. Aber fein Haus und, 
fo viel Menſchen urtheilen fönmen, auch fein 
Hera ift in der beſten Verfaſſung. Ein wenig 
Hoffnung der Wiedergenefung wäre ‚ 
der ohnedieß jo lange und viel litt, das einzige 
und beit: Ladſal, das man ihm noch ge en. 
könnte; die erg den Tod würde 

e er kürbe ; jene bis auf den letzten 
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Augenblick unterhaltene Hoffnung wird 

den Tod zur bewuſitloſen, —* — 55 — 
ſchung machen. Der Arzt kenne die Gtärfe 
feiner Lieve zum Yeben, feine ſchue⸗ 
Sehnſucht na einem Anbalte der Hoffn: 
„Sagen Sie mir, Freund ipricht € 
fem Arzte, dem lingii daß Herz 


fagen Sie mir, halten r 
r eine Kranfbeit zum Narr De Akt 
ann er — ja! noch mehr! — foll er nit - 
— feuri * be a as 
antworten, der i ze 
———— 
vn € — * — nicht mit dem 
eſteſten, zuverſichtlichſten Tone wenn 
der Patient nur im mindeſten En Fa um 
darf, daß jener feine wahre Meinung und Ges 
finnung verhelen wolle: iſt er bar | 
feine troͤſtende, einzigtröfte 
ihe ebene nd 
der granfende Blick der mörderiſch 




























tande, 


Arzt 

gen ?. Aber hier üf Feine Unwahrheit 
die Yienjchbeit verliert; €$ iii vielmehr" 
wenigſtens unlchuldige, menſe 
wol gar pflichtmaͤßige. Aber der 
ja nihtprajummmen, daß der Arzt feine 
lin. An will; und der 
eine Unmahrbeit fo fagen, 
feit der Vrälumtion f ee 
den Zweck einer Menſche 

er nicht feine Inmabrbe 


u; 
— - 
die 


nob Unwahrbätz ı 
Begriffe verfebit find. 
ner pbitofephlichen Gitte 


salgfız 
I 


ung enfgege 
no 
die Zankſuch 






* 
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(doch mol die MW Hrhaftinfeit?) — and den 


worglifhen Schranken trier, wird fie Waſch⸗ 
Baftigfeit, een — Hierüver 
r einige ragen: ı) Iſt Füge und Firgen 
ſtigkelt eins? Iſt der, der em Mahl eine 
üge ſagt, ſchon ein luͤgenhafter Menfch? 2) 
ſt es von. der herrſchenden Gefinuung ver 
abrhaftigkeit in der. That unensichieden, 
daß fie Tugendgefinnung fey ? mie in dem Pa: 
Xagraphen ſeldſt, und noch ein Mabi ganz 
ausdrücklich in der -Aumerk, behauptet wird. 
Müſſen legale Handlungen fie erſt dazu mar 
hen? Folge der Wahrbaftige nicht einem alis 
—— vernünftigen Grundſatze, und konnen 
usnahmen, die durch dieſen Brundjag jvon 
ausgeſchloſſen und alſo feine wahren Autuah 
men find, ibn in feiner feſten Handlunasweiſe 
irren? Kann die Wahrhaftigkeit als Joiche je 
aus ihren mioratiihen Schranten treien, kann 
fie je Unwahrhaftigkeit wirden? Iſt Luͤsen⸗ 
baftigkeit etwas moraliſch Gutes, kann ſie's 
je ſeyn, wie ſie's Fonnen müßte, wenn Wahr: 
bhaftigkrit nicht geracezu und beftändig Zugends 
gelinnung wäre? — ⸗ 

Nach vielen Keflerionen und Kritiken wird 
es deito feichter fepn , eine kleine Theorie der 
Rüge und Unwahrheit aufjujtellen, und die 
‚Bellimmungen des Sprachgebrauchs über 
beyde Worte richtig zu verzeihnen. Wohl zu 
‚merten! ch rede noch nisbt von dem Ehuracı 
ser des Cuͤgners, der fib nachher von ſelbſt 
ergeben muß; fondern nur von der Eigen» 
thuͤmlichkeit ded Luͤgens, Luͤgenſagens, ald 
‚eines einzelnen verus, ‚und der Lüge, als 


eines beiondern Objects. Der Jügner ut und, 


‚bleibe ein fhäÄndlicher Menſch; aber die Züge 
iſt darum an und für ſich fo ſchaͤndlich nicht. 
Jede Lüge ift eine Unmahrbeit, das beißt, fie 
it das Gegentheil einer Wahrbeit der wirk— 


lien, abrr veräuderlichen Erfahrung, oder 
- einer folhen Wahrheit, 


die mar einzia und 
all⸗ in au diefer Erfabiung willen kann. Hier⸗ 
mir ſchließe ich daß Gegentbeil jeder wiſſen⸗ 
fbafılichen,, fo mol analyriichen , ald fonıbe; 
tiſchen Wahrbeit and. Wer mir, um vom 
legten noch ein Bey piel u geben, weiß wias 
schen wollte, der Magnet ziehe das Eiſen 
nicht an fib: der ſagt mir feine Lüge, nicht 
einmaht eine Unmahrbeit, ſondern vielmebr 
einen Irrthum, ex macht den falfchen, irri⸗ 
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gen Aehrer. Denn der Sag: Der M. zi 
das HE. an ſich, gehoͤrt in ein wiſſenſcha 
liches Syſtem, deſſen Wahrheiten faiſche Be⸗ 
—— mit der w ſſenſchaftlichen Miene, 
n der sorın eines Lehtzuſammenhangs, und 
alſo Irrihümer entgegen gelegt find. 
erinnre noch eimmanl: Muwabrbeiten und Li 
gen werden nicht gelehrt, jondern bloß ges 
jagt; da hingegen Irrihümer und faifhe Bes 
bauptungen nicht dioß gejagt, fondern gelehrt 
werden. — Die jo beſtummſe Unwahrheit num, 
der Stoff der Füge, muß eine Form haben, 
weiche jie zur füge macht; und Diere Form ber 
ſteht darin, daß fie für Wahrheit gegeben, 
daß fie unser dem Anfehen, ben keine‘ 
der Guͤniskeit der Wahrheit mirgerbeile wird. 
Folalich iſt Taͤuſchung das Weſen der Züge; 
und die Füge kaun alſo gerade fo unſchuldig, 
und ſelbſt pflichimaͤßig, aber auch fo hosba 
und gbipeulich —5* als ed die Taͤuſchung 
iſt. Ib ſage; Taͤuſchung, nicht Die Mora⸗ 
litaͤt der Caͤuſchung iſt das Weſen ner Luͤge; 
die Füge in and dieibt Züge, wenn auch jene 
Morslıtät derielben noch gar nicht rn 
in, ja! wenn ſie auch nicmabls In Frage 
komme Unmoralitäe 3.8 macht die Yüge 
etſt ſelbſt numoraliſch, fchändlich m. f. w. — 
Unwahrheit nun iſt daß. blofie Gegentheil 
der oben bejliinmeen unmiffenfchaftlihen Wahr: 
heit, — der mogliche Stoff einer füge, obne 
ihre Sorm ; Ilnwabrbeit wırd entweder 
ebrlidyer Weiſe ertlärt, weil der Erflärer 
ſeldſt Die Sache niche beffer weiß; oder.der 
Zweck der Taͤuſchung wird. von der Güte des 


„ Danprzwedts fo febr verdunkelt, Daß ,jener gar 


nicht mebr in Betrachtung fommt, man vers 
gift die Caͤuſchung über dem Adel der Seele, 
der fie zur Hülle brauchte, — edle -Unmwahrs 
heit. — Aus dem Allen eraibe fich der Begriff 
des Zügners, des lügenhaften Menſchen/ 
und der Lügenbaftigfeit. Der Fücner befigt 
di: Fertigkeit des Rügent; und er uͤbt ſie ents 
weder mechaniſch, oder abſichtlich aus. Da 
nun woͤriliche Taͤuſchung in einzelnen Plan 
Dat Weien eimener Lügen iſt, fo muß Fer⸗ 
tigkeit in dieler ne —— des 
Lugners ſeyn. Mum it cher für jeden Mora- 
ſiſchguten der den Characier der Wahrbafı 
‚ tigkeit behaupten fc, »Wahrbeit einzig and 
— Regel, Lüge und Unwahr heit * —— 
A 
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nahme, eine Ausnahme, die er gern vermiede, 


weun böbere Pflichten und dringende Umftän . 3) 


de fie ihm nicht abmörhigten. glich ift der 
Pügner,, der die Ausnahme jur Regel macht, 
and die Regel alle Augenblicke verlegt, — er, 
der aus Fertigkeit beftändig auf Taͤuſchung 
Anderer ausgeht, er iſt wenigſtens ein gatı 
vderkehrter und verihrobener Menfh. I 
er aber vollends abfichtlicher Lügner, ſo 
macht er Täufchung zu feinem ausdruͤcklich ges 
dachten Grundfage, und es ift fein —— 
Wille, andere zu mißbrauchen; und nun wird 
er, fetbft obne alle weitere bodhafte Abſicht, 
ein fhändliher Menſch. An einen frichen 
Character läßt man ſich nicht gern erinnern, 
und in feine Gemeinfhaft möchte man auch 
nicht auf die enıferntefte Art gezogen werden. 
Darum mil der menſchenfreundliche, vors 
Pebtige und gute Ton, dad man den Ausdruck 

üge fo wenig, ald möglich brauche, ünd daß 
man, anflatt von jemanden zu jagen: „Er 
bat gelogen‘ lieber die unbejtimmitere Re: 
densart brauche: „Er hat eine Unwahrheit 
geſagt⸗ Bienſtaͤdt, Im Gothalfchen. 

5. 5. Gebhard, Pfarrer, 


Baͤcher-Anzeigen. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


N ae dverDid, Rönig _ 


von Ranonenland, mit Rupfern 
179. Praß ı Thir, 10 Gr. — h 
Wer erkennt in der gefälligen Form, in 
dem einnehmenden Vortrag Der verwickelteſten 
Begebenheiten, nicht den Verfaſſer ähnlicher 
nit dem groͤſten Beyfall aufgenommener polls 


. siihen Gemälde. Das Yeben eines geoßen. 


Mannes der eine Krone trug, fie bey gefähr; 
lihen Verhältniſſen, unter überrafchenden 
Gefahren trug, gewinnt noch an ntereffe, 


durch * ung von Thatſachen, Die blsher 


„ Gebeimnifle der Kadinette blieben, die feine 
fremde Feder kannte, mund die unfer Uribeil 
ber einen der merfwärdigiten Zeiträume, 

über eine der wichtigften Serfonen entſcheiden. 


ß Das ste Stud von dem Journal London 
2. Fa ift erfchienen, und hat folgen» 
T. London. 1) Eondner Jrrenbaue. Ber: 


"schiedene Elaffen der Verirrten_ und Urfache ihres 
Mahnfinnd, 2) Vaurhall. Mufif, Enseade, Eener ⸗· 


"ir 
% 


do's Circus, Die kreuzende Fre a im 
menharfe, Parrın. Das Kranfenbetie —5 


5) TUE Ainwordo ‚Stidereyen 
8 Engländer. ee dien - 


——— Poweil. Die man — 
amilie, (Hierswgebört das Kupfer No. 
—*— ——— tl ickkehr 
eutſchen. 8) Abendſpahiergang durch London, 
I, Paris, ı) muſenn —— 
Aeuſſere Anſicht. Ruinen. Wandernde Buben. 
2) Große Galerie, Saal des Apodo. Sit Aus⸗ 
icht. 3) Neglements der Eoniernatorem. 
parte wird zum großen —— des Muſeums ber 
mirthet. 4) Ganterungen und Reftaurationen der 
Gemälde. . 5) Die heilige Cicifie von Kapbael. 
Andere Hauptküde aus Jralien. 6) der _ 
frepen Gefellihaft der Künfte und em 
in Zouore. 7) Pariſer Earricaturem. IM, 
lifche Cirricarnren. 4.2) Schweinefutter. 
pojition als Schweine, wird aus des Vaͤchters f 
dersrieben. (Hierzu gehört Die Carricatur No. XVI 
iedenen Schweine. Fine 


Deylage. Die uni 
Babel, Englifh und Deurfd.: 2) Seekrebſe für 
olontair: 


, ? sim Aus» 
hierzu gehört die Earricatur No. X VIE) 
IV. Englüches VolFsliedchen. Tink a Tink, (Niere 


ſchrift haben folgende 
De f ein Re. r. Die 


mir dem Teufel, der Bull No 6. 
ists Duell u — o. —— großer _ 
lan von Fondon.) Mo. 8. Foxs Handandanı u 

t. Annes Hit. No.9. Der Teiegraph der Dppes - 
tion. gerne Wiederruf,. (No. 10, = 


ufif. No, ır. Blau des botan . 
ig SE; länder im —— 







Kranker vorgefellt. (No. 14. ML Blat 





Der Jahrgang von 8 Heften nit u ge 
ten und (dmarjen Kupfern ‚ koflet bey ung als _ 
ien Kunf: und Buchhandlungen "auf ach bi 
—JJ—— ngs + Eomptoirem 


* 
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Der Genins der Zeit 1798 October. Altoua 

bey Sammerich enthaͤlt: \ 

1. * e Briefe aus Amerika. Deren D, v. 
Buͤlows Nabridten, die Nordamerikan. Freyſtaa⸗ 
gen betreffend. Murgerheilt vom Herrn Profeſſor 
Ebeling m Hamburg, 1., 2., 3ter Brief. (Die 

rıtegung felgt-) 127., 2. Ausjug aus Briefen, 
uf einer } 
Briefe? aus Italien. 189. 4. Irland. 193. 5. Ger 
nius von Frankreich 203. 6. Die Schmeis. 232. 
mehren au Rom —— ride einem 
it: die Zeiten. 242. 8. Der rung in {rs 
land. 9. d. Engl. 252. 9. Weber den zus der 
franzöffcyen Armee nah_Egopten, von Niebuhr. 
259. 10. Der Geſandte Siepes 276. 


. &o eben ift in unferm Verlag erfhienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: j 
Sournal jur Aufklärung über bie Rechte und Pflich- 
- sen des Menſchen und Bürgers, herausgegeben 
von Ri €. €. ıdt, 8. Großmann, und 8. 
* gehefter. Der Inhalt dieſes Srädes ift folgender : 
ı. Würdigung der Gründe, für und wider 
das Unternehmen, über Rechte und Pflichten des 
Menfhen zu ſchreiben. 2) Ueber die Nothwendig⸗ 
@eit, die Menſchen in der ——— und Geſeß⸗ 
kunde zu unterrichten. 3) Ueber das Gefühl der Ach⸗ 
— * 4) Einige Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung der 
Landfdyulen, 5NbUeber achten und unaͤchten Koss 
mopolitismus und Patriotismus. 6) Anhang. Ges 
dicht an die Freundicaft. f 
Don diefem Journal erfcheinen jährlich wenig⸗ 
tens 3 Stide von 36 Bogen, melde cinen Ban 
ausmachen, Jedes Süd koſtet in einen farbigen Um, 
Ming gebefter, 12 gr. oder 54 Pr. 
Hadamar im October 1798. 
Neue Belehrien Buchhandlung. . 





Eben ift erfhienen: 

Dimonıom oder das Reich des Laſters und ber Thors 

it. Eine Zeirfhrift, dem Genius der Wahr: 

eit gewidmet von Rebmann dem jüngern. Ein 

egleiter des neuen grauen Ungeheuers. aftce 
Heftlein. Auch unter den Titel: 


Reife eines neuen Schildbürgers oder freymüthige 


Bemerkungen über Chemnig von Rebmann dem 
jüngern. ıfles Heft. 6 gr. 


Nadrungsblatt für Deutſche jeden Berufes ımd 


Gewerbes. 

Zu einer Zeit, wo Deutfchland, durch das Uns 
arheuer eines eben fo Bepfriellofen, als Linder 
verheerenden Arieges heimg wird, mo ed an 
Mitteln des beguemern Lebens fo (ehr oͤpft ifl, 

an wohl nichts zmedmäßiger , nichts mehr ju eis 
Ker güni:;gen Aufnahme berechtiget ſeyn, ale eine 
Benibrift, ‚deren Herausgeber da hinarbeiten, 
ane Stände des deuiſchen Vaterlandes mir den Mit⸗ 


eife gefchrieben. 177. 3. Auszug eines 
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teln zur Verbefferung ihres Wohlſtandes, auf bes 
queme und wohlfeile Art, befannt zu machen. 
.Dieſe Zeitihrift wird, für den Gelehrten und 
für den Layen, für den Kiuftler und für den Hand: 
werkamann, für ben Kaufmann und für den da- 
brifanıen, für den Dffisier und für den Staatds 
mann, für den Landgeiftlihen und fir feine Ge: 
meine — wenn gleidy nicht jedem, auf jeden ein⸗ 
seinem Blaite, bod im Ganzen — großes Inte: 
reife haben, und jedem, bepm Schluſſe eines Jahrs 
gangs, das Bekenntniß abnöthigen, daß fid ihm 
nicht leicht ein paar Gulden fo hoch verintreifirt ha⸗ 
ben, als diejenigen, womit er fi dieſes Blast 
erfaufte, ? 

Alles, was der Reichthum der neuern fitera- 
tur, von Zeit au Zeit, ſey es in großen Werfen, 
oder in kleinen Schriften, in Journalen, oder in 
fliegenden Blättern, auf Nabrungeverbeflerung,. 
nahe, oder ferne Beziehung hat, wird, in nnjefm 
Babrungeblatte, wie in einem öffentlichen Archive, 
niedergelegt, h 

Daß nicht bloß dem Großen usb Reihen, fons 
dern aud dem gemeinen Manne, dem Profeſſioni⸗ 
ſten und Künftler der Zutritt erleichtert werde, da⸗ 
für wird der unterzeichnete Verleger, durch mög- 
lichſt niedrigen Preiß unferd Nahrungsblattes, vie 
leichte auch die Staatsvorfieher und Obrigkeiten, 
durch obrigkeitliche Begünftigung, forgen. M. und 
G. zur Leipziger Midyaelmefie 1798. 

Die Geſellſchaft der Unsernehmer 
2 des Nahrungeblattes. 

Von diefem Nabrungsblarre, deſſen Verlag 
ich hbernommen babe, Fonmt mit Anfang des Jah— 
res 1799 gu Ende eines jeden Monarhes, ein Stück 
von 4 bis 5 Bogen in 8. mit farbigem Umfchlage, 
5 Der Praͤnumerationspreiß bes. ganten 

ahrganges iſt bis Ende Decembers 1798. 1 Thl. 
8. Br. fichf., nad Verlauf dieſer Zeit aber 2Thl. 

Ale Buchhandlungen, Poſtaͤmter, Intelligenz- 
und Addreffomtoirs, u. a m. weldye fi) der Mühe 
bes Pränumerantenfammelns zu unterziehen die 
Güte haben wollen, und Ihre Anträge an mich 
poftivey ergeben laffen, erhalten auf vier Erent 
plare das fünfte frey. Neuſtadt an der Orla, den 
Gen Dctober 1798. 

Jobann Bari Bottfried Wagner, 
Buchdrucker und Derleger. 


So eben ift in derfangbein» und Kihgerifhen 
Buchhandlung erfdiesen: 
Dergnügen und Unterricht, Cine Monatsfchrift für 
Kınder mit Kupfern und Muſik von Kangbein. 
Eriler Band. Erites Stück. 497. 
Rudolſtadt im Dctober 1798. 


Untet dem Titel 
Ofiindien ein hiftorlfdyes geographifches tie, 
buch ift 1794 in meinem Derlage cin Werk erfchie#® 





nen, das ben durch feine Geſchichte der u 
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und andrer A! fhen Werfe ruhmlichſt br» 
fannten Herrn drmann in Sturtgardt zum 
Derfailer har, In dem ge —— ugenbiid 
wo alle Augen, der Welt a 2 e'8 Jah 
gerichtet find, glaube ich Diefes Bud um fo 
sedermann emp ehlen zu dürfen, als es mit der 
aröhıen Genauigkeit und in einem blühenden Styl 
*5 iſt, und unfre gelehrten Balken en, und 
gel Rt einige, audiändifhe Journale daſſelbe mit ge- 
ührendem Lobe angezeigt und empfo Ich haben! 
Der reichhaltige Inhalt erlaubt mir nicht, bier eis 
nen Auszug zu liefern, daher ich hier nur noch bes 
mierfe, daß es in einem gefätligen Format gedrudt, 
27. Dear ftarf ift, und nur ı Ktbir. oder ı Sl. u. 
Kr. koſtet. Heidelberg im Pr 7 
dri er. 
Für Frankfurt am Mapn und die umliegende‘ 
gran habe ich Herrn Friedrich Eflinger daſelbſt 
mpfare in. Commiſſion — m dieſes 
däher Daher liegt, beltebe ſich an ihn au wenden; 
nur Buchdandler beueben/ es Direkte von mir. 


We on & Maur ers Buchhandlung in 
Wer Kind. in der geipliger Oſtermeſſe 1798 

"folgende neue Bücher erfchienen : 
35 —— der Zeit und ——— 
on 1798. I bis — 9.8, Der 

an ahrgang 4 r.124 

Bu Karl ln, P Ynmerfung Die deutſche 
re ‘auf eine leichte Art zu 5 nebſt 
‚einer ausführlichen Abhandlung über den richti⸗ 
brauch des Dativs und Affufarivs, mit 
Dorrede vom Hrn. Db. Eonfift. Rath Tel 


"er: 8. 104. 
ee $ $: 9, Vergleichuagen aller in den 
nigl. Preuß. Staaten singeführten Maafe und 
ichte.. gr. 8. Bar. 
Por des beutigen Europa, aus dem Engl. 
soon Joh. Friedr. Zoͤuner. 1zter Theil, - oder 
—8 Geſchichte von Europa, ſeit dem Ende 
des fiebeniährigen Krieges, vom Hrn, Pia Sei⸗ 
del bearbeiter, Hier Theil, m. K. 8 ıhir. 
Handzeihuungen und Brucfküide eines Nafurmens 


fden ; ein poerifches, philofophifches, diſtoriſches — 


und fatprifhhes Gemengiel. 8. 

Kliſchnig, K. 5. Nede bep der Zodtenfeper ann 
gen Hl, m. un ne: am Schluffe 
des 3. 1797 ten. 

Rambachs D. ae ’ —88 * ollern Ein 
vaterlaͤndiſches den Ca in jün Aufzügen. 
Aa —— chauſpiele zten Theiles 
Nes © 

Direktor der ii ni fademie der bil 

denden Künfte, und —— 

e Berlin. Rodens Bild 


Caoın der Dorseit von Veit 
"enehäls: 2 Der gündhn 


Bifle, gr. Ba 
EN 


mehr.‘ 


3 iu Berlin. 9 91.8. 1 Rıhir. 


uk auf Bernhard ° 
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Glauben € 
‘ ns Nuke und Bios; mit g. ®. 
Schartenſpiele. 


2ter H oder 2. 
mit Kupf. 8 —* * it und 8 


thlr 

Schlojrrs, a. — * Leſebuch zum 
der Koͤnigl. chirurgiſchen Pepiniere zu 
mie auch alter angehenden Aerzte und 
der Königl. Preup. * und aller 
überhaupt. gr, 8. 

Schmidts, Joh Ernf, * inde dei. 
lichen Troites und Tugendfl 'ausdem 

uche der Narur; zur Vorbereitung auf 

can Kicrun, Brühe, nuiten 
e eder Erfa alle mel 
friedenbeit, Leben und ‚Beth eit t werth 


zum Gebraud 


Warnende Thar tu 
der Unglüdsfüle, fer 2 A ae 
ichte von Eus 


“ter 7 

Tabellen zur Ausrehhnung des Silbers und " 

nad) Dem on Gepalt und © der * > Bolt 
ring eine —— sum Gebrauch 

d einer en vieler — 


BE — en * den Alten, —5— 
—— tad. der 





—— u rg Ontepficunten an —— 
Geſchent für den Preuß. 2“ sur Beherzi⸗ 
—— beymn Landiage 1798. 8. 6 gr. 


Untierricht, gründlicher, in der Tauben 


gemeinen Huhcıkan 
von einem Bene — 


Wügeners c 
Eriinlungen aus aus de — 
lm " 
— uilelben Dune ai „er Zac, ate vet 
I - 


Der Zauberer An —9— 
— Inhauis 


—* Ps vdonia, Sceupieh Schaupiel 
von Heint. — — ‚ei 
* 


zucht. Nach 
drevßigiahriget —— a a? und zum alls 






















» Wiffenfcaften £ 'na 
a9.) ; 
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eh. 8. 8: YBauer’s Predigten, 2 Bine gu: 
ränumerationd:Preis. ı Rıhir. 16gr. ſaͤch 
Anerungen jur Berdrderung einer rechtmaͤßi Aigen 
Lebenstlugbeit in Erzählungen und praktiſ 
— — Jv— von Friedrich Rohliß, 
8. arer-Band, 

Ueber Orthodoxen und Hetrodoren, Ein Wort 
ded Friedens zur Apofogie für Beyde. 8. 

Was wird in das Ukermaͤrkiſche Provinzial: Land» 
recht ald Se Wert nicht aufgenommen werden ? 
Don: 8 r. (Ueber einen den Kreisſtaͤn⸗ 
- den geihanen orſchlag, dep Hofe dahin anzus 
‚tragen : daß dem neuen Provinzial: —— ur 

die Ufermarf das Geie J einverleibet wü DH 

. rn iger folkten feine Bienen halten, als welche 

echt nur allein dem Herrn des —7— > 


——* nebit. einen gemeinen 
e 
— von Neuenhahn dnß zus. Sid 4. 


— 


ndriafus, der junge, oder Eimas & zur 
des 8 und zur Beförde: 
ung, —— beköwergfeis und, Worziönchen, 


Bar. 
u armen, Spftem der Sechandf Poli 
j —2 waͤhrend “> —* DE a 


infeitung in das neunzehnte Jahr re. Ein 
* — Hi er 


errichte u 
Bi dc —— 





r. 12 gr. 
ane, fleine,. 
iche 


Sonn ee 3 one nit J Ber 
—— — des Proishantiemue, Ar | 
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Auch unter dem &itel: 


[4 
Se le Soüringfd + Erfurtiihe Kochbuch ac. 


—— bar Sranzofen in England !! oder Fra 
Was wird Frankreich ohne Benbülke der eurobäi- 
ſchen Seemlchie wider Eugland vermd« 
gen? beammorter aus der Geſchichte uud den 
mechielfeitigen See» und. politifchen Derh ui 
je *5 Staaten. Ein det aus dem Sy- 

eme politique et maririme des Eur pdens , vom 

Bürger Arnduld, ar. 8. Bar. a 

$ler, Johann Gostfried, theater» peak 
vitem der — von gerichtiidyen Klagen 

Einreden, aus römifhen, canowifhen, und Ur- 

ze⸗ deutſchen, 54 allgemeinen oder 
eihsgefegen, als aud befoudern oder Provin- 

sial infonderheis fächfischen und preufifden. Redys 
ten, aus praktiſcher Rechtsgelehrten Schriften - 
zuſammen 553 eu, mit den nöchaften Hülfsmit 
sch und swedmäßigen Kormeln verſehen, Zu 

Gebrauch "Ruder, Advokaten uud andere dei 

ieihen Me alter Theil, 97.8. 2 Kıhle, 


ty . RL ‚ allgemeine Voͤlkergeſchichte zum 
Zeig —35 und ee funtertict, nach feinem 
—— von M. J. Dominifus, ater Id» 


“s 
Ace $ es Klopädifches 
Hand si ae 

eg 


ar ke und BE | 
4% smittel zur Exklär EL u 


ü — 338 auch fremden und, ncı 
rter und Redendarten; welde 
riften. als Zeitungen und ren anonen 
6* ———— gr. 8. ı Rthir. 4 Wr. 
d, ‚der deutfihe, ei nf plides San 


— 


—* — für ‚Äehrer ir. — und Lade 
ben von H. G. Zerrenuet, 
et Bunde ——— merfannitiih + 9 


eu ifchen ( berb - und — nde,' Er 
un Staufer, 

ufdnsıge Ueberſicht 

—— air Ba deaurne.u Allee 
17 ber Han und Bewerber in allen 
Theilen der Bei Erfiee heil Deurfhland ents 
RE: Echen _ eitie uno —— 


D. rn her Ai angel⸗ 
then, en — 1a Pa dir 

ir 
— Ei Bonner 8. 19 


— das Seuefe 
efe mweldyes 
8 ſortgeſeht h Ya 





© sum Aten 
— 
0 


ET —— von Repertorium wird/ w 
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nen kurzen Ueberblick des neneften Zuftandes der 
Dhvfit und des Vorzüglichften aus ihren Silfe: 
wulfenfchafren gewährt , ift feir Anfang dieſes Jah⸗ 
red, unter dem Titel erſchienen; 
Ylagaszin für den neneften Juftand der Yaturs 
Funde mie Rückficht auf die dazu gehörigen 
ülfewiffenfchaften; herausgegeben, von J. 
, Voigt Prof. der Mach. ꝛc. Jena in ber 
kademſchen Buchbandlung. Das ıfle u. 2te 
Stüd, jedes zu ı2 Bogen mit Kupfern, Preiß 


12 gr. j 
nd ift in jeder quten Buchhandlung“ zu, haben. 
Eu gt Stud * zur a tie 


t. 1798. 
ine Profeffor Voigt. 


Einem hochgeehrten Publifo-dienet hierdurch 
zur Nachricht, daß ben mir Endesgenannten fol⸗ 
gende medizinifhe Piece zu haben ft, und war 
unter dem Titel: x 

Burze theoretiſch praftiiche Anweifung, mie 
man die fämmtlichen veneriſchen Krankheiten, mie 
aub, Hopochondrie, Nervenſchwaͤche, Ausſchlaͤge, 
Krampfe, erfrorne Glieder, Geſchwüre und andere 
— Schäden, Quetſchungen, Verrenkuugen, 

ugenſchwaͤche u. ſ. w. an ſich ſelhſt auf eine gan 
volltommene ſichere und gründliche Art heilen kann 
— Diefe ———— 2c. iſt 9 und ABogen ſtark, auf 
Schreibpapier, und koſtet brodirt 8 Pr 

Hierbey it aber zu merken, daß die eben er« 
feähııten wichtigen Krankheiten oder üblen Zufälle, 
nädıft verfchiedenen der Anmeifung sc. bengefügten 
gl ck hauptfächlidy, vermirtelit einiger zu dies 

em fe von mir felbit sufammengefegten, und 
reits feit 12 Jahren überaus bewährt befundes 
nen Medifantenten, geheilt werben. 

In befondern unentgeltlich ausjutheilenden ges 
dructen Avertiffements wird über die Wirkungen 
und Preife der Medicamente eine nihere Nadwicht 
ertheilt, Leipzig im Momat Aug. 1798. 

©. 9. Durgheim, . 
; der Arsnengelahrheit Dofror allhier. 

Mein Logis it auf der Haͤlſchen⸗Gaſſe No. 4%. 











Kauf: und Handels⸗Sachen. 


Erbzinf entrichtet, ſoll voluntarie gerihtlih und _ 


mit Begebung alles Näherrechtes 
den arten Vovembr. f- c, 
Takes, in einem Tebr geräuntigen 
& et fo i e 
mir Mange, Keller und zur (ärberey gehörigen 


— — — 
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Keſſeln verfehenen Mohnhauſe und Hinter 
Kemifen und luniiige ee ie mi En 
Manne, der dı2 Schönfärseren verficher, um fo 
mehr hinlänglihen Zufchlag und Na geweh· 
ren, als eines Therls nur zwep Färberen «Gere: 
tigteiten —— Stadt vorhanden, wong di 
jeßt verfauft werdende allein bisher im Gange ge 
fen , die andere aber feit ärgern Jahren gar nid 
gebraucht worden; andern Theils ein i 
eſchickter Färber denen biefigen Tucfabrik 
o ihre Den Tücher mehrenrbeile auß rwaͤrte 

zu laffen genothiget geweſen, nebſt dem 

ſehr will 






cum und andern umliegenden 
Den Kaber iNIARDIEEE MUB AROEEN 
werden daher intändifhe und a 
ihre Kunſt verfiehende Schönfärber, (0 befagte 
ärberey zu Faufen gefonnem, hiermit — 
am oben angezogenen Liciradons- uud Adiudica- 
tions- Termin zu vechtöfrüher Zeit auf alibiefig 
Rarhhauße zu erfcheinen, ſich gebührend su metde 
und zu gevärtigen, dag mir dem Schlag sa ibe 
Wohnhauf nebſt Mange » und Türbe 
tigkeit mit Zubehör dem Meinbierendenim 
de gerichtlich adiudicirer und agen we 
den. Darum BRentagen, den ı " Detober 1798. 
ürgermeiftere und Rath. 


Juſtiz / und Polizey- Sachen. 





















binnen’z Monaten a dito, 

Einen für die erfte, einen Mpmaı 

und Einen für die drirge Iegte und 
iſt beffimmen , entmeder perfönln 









‚datarium bep Unſerer Famm 


ie au Eunreurh nd nzula 
und mit dem Kläger bie 
niß zu verfahren, auf dem 
britte in contumaciam ge 


2959 Num. 258. 29c0 
j 2 Rai | | privilegirter 

Reichs- Anzeiger, 

— den —*— | 179% 








Geſundheitskunde. 


Anfrage an Aerzte wegen des fo gefaͤhrli⸗ 
"chen Zahnens der Kinder, N 
Es iſt eine tranrige und,allgemeine Ers 
abrung, mie viele uͤbrigens muntere und ge: 
— inder in den erfien drey Jahren ihres 
Lebens am dem Darchbruch der Zaͤhne nicht 
nur viel Aondern auch 
eigen fterben Fate tg Äh — r 
bey cultivir nicht a ey roden un s 
Fr 335 auch nicht ben Thleren der 
Fall ift,, Darüber Pan 'nur'der Phpfifer eine 
befriedigende Antwort geben. Wir haben zwar 
auch andere Krankheiten und Uebel, die rohen 
Bolkern unbefannt find, doch weiß diefe die 
menfchliche Kunſt theils zu peu, 


mildern ; aber an jemem Uebel des ge 


ul der Rare Sejabfen 
Eee LT HRHD Diet DR. una: The 


Beinhs; Anzeiger, 2. 3. 1798. 


— u 


fennen gaben, dabey fand ſich ein acht Tage 
lang anhaltendes Erbrechen ein, welches end⸗ 
lich in heftige Krämpfe des Kopfs ausarteıe, 
wo die Paricnein in zwölf Tagen nur zwev Ta; 
e etwas zu ih fan. Die gute Natur diefes 
Findes fträubte fich gewaltig wider ihre Auf: 
Iofung. Durch heftiges Schwigen am Kopfe, 
durch viele Eleine mit gelber Materie angefüllte 
Bläschen ebendafeibit ſchien die Natur die 
anhaltenden. heftigen Krämpfe vermindern zu 
wollen, aber die Lebenskraft war fo erfchöpft 
und ber Körper der Patientin jo ausgezehrt, 
daß nur noch ein mit Haut Üderzogenes Ger 
tippe beym Zode derfelben übrig war, und 
alfo die Genefung unmöglich ſchien. Der con: 
fulirte brave und thaͤtige Arzi wendete vom 
Alan der Kranfheit big zu Ende ale nur 
tihe Bemühungen an, aber ohne gluͤckli⸗ 
hen Erfelg . Endlich waren etliche Tage na 
dem Tode awev von gedachten Augenzähnen 
völlig durchbrochen. d nun erfolgte alfo 
bon ſelbſt, mad dur eine dreywoͤchentliche 
ſchwere Arbeit der Natur nicht hatte bewerk⸗ 

ſtelligt werden koͤnnen. 
Nun iſt die Frage: Ob ed denn wirk 


lich außer den .. Fei #ä 8 
Mitte! sit, di a rnirieen Zoſtand dee 
der zu erieichtern und den Durchbruch der 
et 
& e 
aim 3 ide ala am folches In ae 


u Beine, (f Iabrsrır6dra.®, 
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man denn daffelbe hier oder da mit gutem Er⸗ 
folge angewendet ?. — Auch befige ich loſt 
eine Eleine Schrift: Leroy bewährtes Mit⸗ 
tel, die Kinder gejund, bauptfschlidyaber 
au der gefährlichen Zeit des zahnens beym 
Beben. zu erhalten, aus d. Franz. TDien, 
1757. worin dad Auſetzen eines Blutegels 
hinter jedem Ohre ald ein untrügliches Mittel 
wider Die Todesgefahr beym Zahnen der Kins 
der empfoblen wird, uch werden das 
felbft zur Beförderung des Ausfluffes für 
fcharfe Feuchtigkeiten Eleine Peſicatorien 
hinter die Ohren zu fegen angerathen und der 
Gebrauch aller innern Mittel hierbep als un⸗ 
nuͤtz verworfen. Sollten nun irgendwo dieſe 
gene Mittel, nämlich die Blutegel, und 
deren Ermangelung Eleine Beflcatorien * 
ſuͤcklichem Erfolge angewendet worden 
v verdiente eine ſolche Erfahrung zum Be 
der Menfchheit bekannt geniacht zu erden, 
da fo vielen tauſend eltern durch die Zahn⸗ 
franfheiten ihre Kinder entriffen werden. 
Menichenfreundliche Aerzte werden alfo um 
Bekanntmachung ihrer etwanigen Erfahrums 
en bierin, oder weniaftend um ihr Urcheil 
ber die Anwendbarfeit und den’ Nugen ges 
dachter Mittel im R. A. recht herzlich gebeten, 
damit doch ach, wo möglich, dieſem verwiüt 
fienden Uebel Einhalt gerhan werden Föhäte, 
ör. 77. © 1% 


Aufforderungg 

Die Frau Kriegdrärhin Ebersmang ih 
Halle fol * untruͤgliches Mittel wider — 
tollen Zundsbiß befigen? ei dieſes gegtü 
der, fo wird fie hiermit aufgefordert, foldyes 
zum Beſten der leidenden Denfhbet befannt 














zu machen, 1.©. 
An den Herrn Candldat Steinbert in 


augenberg bey Gera. 
Sie laſſen 3 bi8 4 Briefe voh mir unbe 
gntworte — mich, Sie jemals & 
anf — meinem. Au gemäß 


— 
t 
— arten mie ded den 
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(orodenen Druckes derfelben 
ehrlicher Dann hält fi % iu „geben, Ein 
Zeig. 


Dresden. | 
Der Kaufın 
Blume in — ar 
nahe ganz Deutfchlaud mirfeinen 8 
bfeit 


giſchen kLotterie oofen. Seine Zudring 
und Unverfchämtheit treibt er foweit, armen- 
Leuten umd Wittwen Looſe zugufenden , und fie 
durch Bezahlung vielen Poreos in Contribus 
tion Sour fegen. Sollte diefem chen der 
zu Geſicht Fan fo wird er biers 
9— ch erinnert, feine LotterieLooſe ieman⸗ 
den aufdringen zu — und nur dem in 
en 





— Briefen zuzuſenden, der 5— ver⸗ 
ai 
+) Mantafle 8 tr tiefe bag ee — 
— — men Ein fender RN 


für eigne Briefe doppeltes » Porto 
Per und dDadurd wird 
goiterie Looſe unfranfirt * — _ 
Redact. 


se 





— 


freche, ſind diejenigen Wiſſenſchaften, in 
beiten er Unterricht ertheilen wird. Hiermit 
verbindet er viele litterarifche Kenntniſſe und 
eine ausgebreitete Lectüre. Ein angenehmes 
Meußere, dauerhafte Gelundheit, Menichen: 
Eenntnig und feine Sitten machen ihn eines 
folchen Poftend nur noch empfeblungsmürbi: 
ger. Mehrere der angefeheuiten Gelehrten in 
Sachſen werden ihn fehr gern empfehlen. Die 
Wichtigkeit des Gegenſtandes und Der noth⸗ 
werdige Einfluß, dem dieſe nun zu fehließen: 
de Verbindung auf fein ganzes Leben bat, er: 
fordern, daß Diejenigen, bie iön zum Kreund 
und Führer ihrer Kinder ober Angehörigen 
wählen, fich beſtimmt über Ihren Plan und die 
damit verbundenen Bedingungen erklären. 

er Ort ded Aufenthalls, oder der Plan der 

eife, (0 wie der fünftige Stand feines jun, 

en Freundes Im Staate, find 9 gang gleich. 

Ne Briefe, die dieſen Gegenſtand betreffen, 
bittet man wo * frey an die Erpedis 
sion ded R. U. in Borba fobald ald möglich 
gelangen zu laffen, mit der Addreffe: an 
Seren Wilhelm M. Doctor der Pbilofo; 

: in Betre 


phie, und dent —* Pre 
hers em Wege enn die Brieſe 
% die E —8 des R dodreſſirt 


wird er fie durch Einſendern dieſes richtig ers 
halten, auch unverzüglich beantworten. So 
lange als ed im R. U. nicht angezeigt it, iſt 
Diejed Gefchäfte au noch nicht als beendiget 


antuiehen. ; 


Kauf⸗ umd Handelsſachen. — 
In Baſel iſt eine Buchhandlung mit 
einem anfehnlichen Borratb deuiſcher, franzd⸗ 
fifcher und lateinifcher Sortiments ; und Ber: 
Shücher zu verlaufen. Dad Nähere er: 

J Bra von C. A. a feligen Wittwe 
afel, An welche man fich in-franfirten Brig: 

fen zu wenden hat = 1. un; 











nit * * — — 
Den * er; u 

au —X en mit muſikall 

— n kann ich, nachdens — 

Briefen daruͤber bey mir aget worden, 

Die Verſicherung geben; daß ich durch Bep⸗ 
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huͤlfe meiner Söhne nunmehr im Stande bin, 
auch größere Beitelungen auf Diolinen, Dios 
loncellos, Bamben zc. anzunehmen und nach 
Wunſch zu befriedigen, und daß gegenwärtig 
mehrere Biolinen von erprobter Güte bey mir 
vorräehig find. Die Inſtrumente nach ächt 
Cremoneſer und Steinertſcher Form und Mas 
nier mit aller erforderlichen Eleganz gearbeitet. 
und in Anfehung ihres rein egalen, dicken und 
fharfen Tons, darf ih mich auf das Urtheit 
der größten Kenner und den ſchaͤtzbaren Beys 
fall aller derer berufen , die beveit dergleichen 
don mir erhalten haben, fo wie ich mich anf 
das beziehe, mas in mehrern qalehrten Zeit⸗ 
ſchriſten und Blättern, als im R. A., inglel⸗ 
en im Journal für Fabrik, Manufactur, 
andinng und Moden XII. Band 1787 dats 
ber gefagt wird. Der Preis ür eine Violine 
ift 2 Kd’or in Gold und für Violoncello’d und 
Bamben 5 Poor, 
Wehmar bey Gotha, den 30. Dit. 1798. 
Arthmann. 
Obenbeſagtes kann ich Unterſchriebener 
mit Wahrheit bezeugen. 
Gotha, den 30, Det. 1798. 
> 7. C. Schlick. 


Saͤmerepen. 

unterſchriebener hat das Bergnuͤgen zu benach⸗ 
rihtigen, daß bey ®hın mehrere Sorten ſelbſter⸗ 
baueter Saͤmereyen, vorzüglich weißer und rorber 
Braut » oder Bappus » und Zwiebelfamen, im 
Einzelnen und in Quantitaͤt, zu verfaufen er Er 
bürgt für die Aechtheit des Samens, weil er ihn 
Ibjt erbaut, und erwarter gefällige Beſtellungen, 
a er bisher immer, zur Bufriebenyallileihe: Freun⸗ 
de, auf püntrlidhe Beſorgung der Auftraͤge und 
billige Preife hielt. Das Nähere in Anſehung der 
Sorten und der Preife, if aus dem unentgeltlidy 
zu- erhaltenden gedruckten Carslogus zu erjeben. 

Er furt im October 1798. 
Joh. Thriſtoph Winne, in der Auguſtgaſſe 

unweit dem Waghauſe. 











Zuſtiz / und Polizey ⸗/Sachen. 


Sehen Ehrhardt Siicher von hier, ein Sohn 
des ehehin gemelenen hielig » herridyaftlichen Kurs 
ſchers Valentin Fifcherd den ua März 1734. geboh⸗ 
ren, wird hierdurch, oder daferne derfelbe nicht 
mehr am Leben fepn ſollte, deſſen legirime Leibes⸗ 
Erben, edieraliter vitirt und vorgeladen, von des 
an im ſechs Monaten, wovon zwey für den ed 


„wm... 


* 
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zwey Fr den smenten, und zwey für ben brittem 
und legten Termin anberaumt werden, vor dem 
allpiefigen, Amt unausbleiblih, und bep Verluſt 
des beneficii reftirueionis in integrum, in eigener 
erfon oder durch genugfam Gevollmaͤchtigte zu er: 
deinen, widrigemfalls aber, und nad) fruchtlofem 
erlauf des often’ Aprils 1799. zu gemärtigen, 
daß er, Johann Erhardt giſcher an diefem Tage 
für verfchollen und todt erklärt, und feinen nächften 
Derwandten fein bis jegt unter vormundfchaftlicher 
Mermwaltung aeftandenes 690 Fl. Fraͤnkiſch betragen: 
gendes Vermögen gegen oder ohne Caution wer⸗ 
de ausgehändigt werden. Signarum fahm drmis. 
et. 1798. } 4 
Bi Sreyberrlich von Lichtenſteiniſches Amt daf. 


* 





Wechſel⸗ und Geld +» Eours in Conv. 
Spec. u, 4 dermaligen Wechfel Cour. 
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Nüutzliche Anftakten und Vorſchlaͤge. 


Beantwortung der Sragen an Stets 


fienbaumeifter, in Yir. 83. des R. Q.”) 
ad 1... Der Maßſtab zu dem, zur Her 
ftellung ii Shauffee erforderlichen, ‚Stein 
q ann kein anderer ſeyn, alö.der — 
mahlige Bedarf er der entflande: 
nen gleife und Löcher ; ed kaͤme 
an, Diefen zu beſtimmen. 
Urfachen, die vorzüglich In der verfchiedenen 
Beichaffenheit ded Bodens und ber ‚offenen, 
oder geiperrien Lage der Straße ihren Grund 
haben, werden einzeine Cdauffeediſtrikte ſtaͤr⸗ 
fer durchgefahren, ald andere. Ein geübter 
Siraßenbaumeiſter muß nun den Reparatur 
bedarf diefer Strecken einzeln abſchaͤtzen und 
bieraus einen mo möglidy genauen Webers 
fchlag von dem Ganzen zufammenfegen. Ich 
fage: moͤglich genauen, denn wenn ſich auch 
der Förperliche alt der Vertiefungen ein 
germaßen berechnen lee, fo würde der Ueber⸗ 
fihlag, wie praktiſche 
werden, dadurch um nichts genauer werben, 
Ein Gebäude ift eine Maffe, die fi in regu⸗ 
täre Körper zeriegen läßt, und doch fein der 
beſie Baumeifter keinen vollig genanen Leber: 
idhlag-ju Stande bringen. Auch iſt dieſe voll: 
£ommene Schärfe, feibit wenn die Behörden, 
ipie gewiß nur * ſelten geſchehen mag, 
mehr als das allernoͤthigſte zugeftün 
den, unnöthig ; die übrigen Steine verderben 


alfo darauf 
-manderiey 


Sachkenner zugeben» 


icht und die N mu 
ge e Rıyaratır wuiß 006 Tolgente 


werden. > 
ad.) Zweckmaͤßige Verordnungen Über 
den Gebrauch einer Chauffee dürfte ed doch 
nur wenige geben, und zwar aud dem fehr ein: 
fachen Grunde, weil auf fo langen Strecken 
die Reifenden nur ſchwer zu Befolgung derfel: 
den angehalten werden koͤnnen. ünter dieſen 
‚wenigen müßte ein Regulativ uͤber die Breite 
der Wagenfpuren und der Belgen-oben an fit: 
ben. Dierdurd allein fönnten die Reparatur: 
*often beträchlich vermindert werden, fo lan: 
ge aber nicht die Haupt » und Handelöftragen 
dur ganz Deutfchland aneinander haͤngend 
in Chauffeen verwandelt find, dürfte, der.an: 
dern Schwierigkeiten nicht zu gedenken, die 
Ausführung Ddiefer in manchem Berrachte 
hoͤchſt fruchtbaren Idee unter die frommen 
Wuͤnſche gehören. 
Die Verordnung, einerley Gleiſe zu hal: 
ten, it and der Bemerkung entitanden, dag 
ein ‚Bleife ‘weniger auszuſteinen Foflet, als 
mebrere. Werden aber die Gleiſe nicht tiefer 


einziges Fuhrwerk, das nahe daran — 


“) Awey frühere Beantwortungen find abgedruckt in dd > 10 


dDer Reihss Anzeiger, 2. B. 1798. 


Redact. 
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hebt die Steine aus und gerfireuet fie, dann 
iſt das Uebel Ärger gemacht. Ueberdem iſt ed 
eine harte JZumuthung, in ausgefahrnen Lör 
chern zu fahren, wenn man eine ebene Bahn 
sor fih bat. Kann man die Mittel auwen⸗ 
den und darch fleißiacs Bearbeiten die Straße 
eben erhalten, fo folite man vielmehr verbies 
sen, in den Gleiſen zu fahren, und je Eräftis 
er. auf dieies Verbot gehalten werden fann, 
e ebener und beffer miirde die Bahn dadurch 
werden. In diefem Kalle werden eo ſchlim⸗ 
men Wetter und Jahrszeit nicht Föcher und 
Gleiſe, fondern nur Dellen nud flache Ber: 
tiefungen entſtehen; wenn Diele ausgefüllt 
werden, fo fanı ihnen der Fuhrmann nice 
fo, mie einem ſchmalen ausgefteinten Gleife, 
ausmweichen, er muß darüber hinfahren und 
dad ausgefülkke mit dem andern gleich fahren. 
ad No. 3.) Dein Einfender' disfed, der 
beträchtliche Streiten Chauffeen im Deutſch⸗ 
kand bereift und fich über das ganze Gefchäft 
des Straßenbaues zu unterrichten gelucht hat, 
it von Gtempelwerfen zum Zerſchlagen der 
Reparaturfteine nichts bekanzt. Wenn Lager 
löhner genug ju haben find, fo dürfte bie 
ganıe Arbeit eben fo ſchnell gefordert merden 
Önnen, als mit Maſchinen, und diefes ift wol 


: im Winter und $rübjabr immer der — — 


Wenn die Steiue_ von gleicherer Dicke jer⸗ 
ſchlagen werden, fo it dieſes eher ein Nach⸗ 
tbeil ald ein Vortheil; ein Gemiſche von grös 
ßeren und Eleineren Steinen fegt firb eher und 
tefter zuſammen, al® wenn fie alle von einer; 
ley Dicke wären. — Wohlfeiler find Gtems 
Peine gewiß nicht, ald Handſchlagen, denn 
ı) die Errichtung und Unterhaltung einer Ans 
zahl folcher Maſchinen wird weit mebr Eoiten, 
als die Aufhaffung von Handfchlagen, weil 
man mehrere, ja auf 2 Stunden Weges eine 
errichten muß, wenn der Zranfport der Steine 
zur Mühle und pon da auf die Ehauffee nicht 
unerfchwinglich theuer werden fol. 


den Weges nöthigen Stein zerſchlagen, fo 
ſteht fie das übrige Jahr müffig., 2) Auch 


auf. 2 Stunden Ehanifer eine Maſchine nur _ 


gerechnet, fo muͤſſen dir Steine aufgeladen, 
unter die Stempel und berausgebradt, von 
neuem aufgeladen undan den Dre ihrer Beflim: 


mung gefahren merken, 


Kann» 
diefe Mafchine In 4 Wochen die auf = Stuu⸗ 


Die Zranfporttoflen Eine 


® 2970 


mürden offenbar Dadurch verdoppelt werben 
fie würden noch hoͤher ſteigen, da —— 
ne beſchwerlicher aufzuladen als große, 
Eine Ruthe Steine koſtet in den meiften Fäls 
len mehr Fuhr⸗ als Schlagenlobn, für den 
ten Traniport koͤnnten fie alſo fow ge: 
lagen werden, die Koften der Errichtung 
und Unterhaltung des Stempelwerks, der 
bey doch immer nöthigen Arbeiter wären 
verloren. Diefes find Gründe, weiche die Er 
richtung der Mafchinen zum Zerfhlagen der 
Steine tm Allgemeinen wjderratben , aber auch 
in den günftigjten Fällen, wo die Steine dicht 
neben der Chauffee, oder neben der Mafchine 
gebrochen wuͤrden, bleibt immer eim weites 
ter Tranfport, als font Statt gefunden hätte, 
und veriheuert dieje Einzichtung., Daß man 
in jegigen Zeiten, wc ed ohnedies ſchwerer ald 
fon hält, die berfümmlichen Frohnden zu 
——— —— Pet darauf denken 
werde und duͤrfe, fie auf die vermebs 
ven, verſteht ſich von felbit. _ ayn R. 


Allerhand. 
Wahre, Beicht: Auecdoten. Zur Be 
— 
eten Ind vorbep, da man 
im der protejiantiichen Kirche bie Beichte He 
ein uner laßlich norpwendiged Stüd zur Geligs 
keit hielt, uud der Wunſch, Daß diefe aus dem 
Pabſtthume in unfre Kırchengefellfhaft Aber 
— Ceremonie in eine Öffentliche zweck⸗ 
mäßige Dorbereitungsandadhr zur Abend⸗ 
‚mablöfeyer, oder mie man fie auch mit einem 
nicht ganz ſchicklichen Namen zu benennen 
pflege — in die allgemeine Beichte verwans 
‚delt. werden möge, wird immer allgenteiner, 
- Wenn man daher von Seiten der Conſiſtorten 
Aus zu wroßer Vorliebe für das Alte ned 
‚Sänger Yedenfen tragen follte, diefen billigen 
Wodſch zu erfüllen, fo wird man, anjtatt 
Neligionsliebe in den Herzen der Menfchen 
‚unterhalten, dem Reichtfinne und deu Ense 
sereven nicht bog über Afterrelinion und uns 
mectmäßige Religionsgebräuche, fonderg 
allmaͤhlig über wahre Religion und 
‚mäßige Neligiomeanflalten Thor und. Thür 
Öffnen. uf melde Sonderbarkeiten Thon 
Fund ber Andre gefallen fep, 00 Dom 
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den laͤſtigen Feffeln des Beichtzmanges loszu⸗ 
machen, das mögen folgende Bevſpiele, die 
nicht erdichtet, ſondern wirklich vorgefallen 
find, beweifen, 

In einer angefehnen Stadt in G. lebt 
ein Prediger, der taub if. Weil in dieſer 
Stadt noch gebeichtet werden muß; forgiens 

en mehrere Perfonen, die zu dem gelehrten 
Brand gebören zu dieſen tauben Prediger, 
um zu beichten. Uber was beichteten fie? 
Das Erfte Beſte, was ihnen einfiel. Einer 


b; 3. Der Bogelfänger bin ich ja, fein luſtig 


eiſfa hopp fa fa!! Ein Mädchen oder Weib 
eben wuͤnſcht Papageno fib ıc. Nachdem die 
Mundbervegung des Beichtenden aufhoͤrte, 
murde er- von dem alten Manne auf das vers 
meintlich .. —— der Suͤnden 

m treuherzig abſolvirt. 
* Ein, 5 einer gewiffen Kunſt berühmter 
Mann ſuchte bey feinem Beichtvater um die 
fogenannte allgemeine Beichte an. Da ihm 
aber feine Bitte abaefchlagen ward ; fo fegte 
er eine fogenannte Beichte ſchriftlich auf, trug 
fie zu dem Prediger und fagre: 8 habe 
Ihnen hier meine Mepnung aufgeſetzt. Da 
sch meinem Gedaͤchtniſſe nicht trauen darf, fo 
werden Sie mich vom Herfagen der Beichte 
freyfprechen ; Darauf gingen beyde in bie Kir: 
che und der berühmte Mann erhielt mündlich 
auf feinen eingereichten Deichtzettel die Abs 
folution. * 
Ein anderer raͤchte ſich fuͤr die ihm ver⸗ 
weigerte allgemeine Beichte auf folgende ſinn⸗ 
ni andgedachte Art: Er kam in deu Beicht 
ſtuhl und redete den Prediger fo an: Hr. * *, 
Ich bin geionnen, Morgen zum Adendmahle 
u gehen, will Ihnen aber zuvor dem Kirchge⸗ 
Brande ju — bier dieß Bekenntniß, daß 
ich noch viele Mängel an mir bemerke, able: 
gen, und darüber von Ihnen dasjenige ver 
netsmen, was ihnen Ihr Ame mir in dieſem 
Kalle zu fagen zur Pflicht mache, Der Predi—⸗ 
er antwortete: Recht gern, beichten Sie in 
Son Namen. ° Unfiatt der ermarteten 

eichte erfeigte aber von dem Belchtenden 
Dir Antworı: Wat ich ſo chen gefant babe, 
Das war meire Beichte Da der Prediger 
Aber dieſe unerwartete Uxtwore in Berker 


genibeit gerierb, fo ſtotterte er in aller Ungft. -C 


etwas Un zuſammenhaͤngendes ber, welches ıu 
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fagen ihm ſein Ante unmöglich zum Pflicht ger 
macht haben Fonnte, 

Noch ein anderer rächte ſich für dem 
Beihhtzwang auf folgende Art. Er kan furz 
vor ı2 Uhr in den Beichtſtuhl und las feine 
zu Papier gebrachte Beichte, die mehrere Bes 
gen füllte, fo laugfam at, daß ed Uhr ſchlug, 
da er fie volleuder und die kurze Abſolution 
darüber gehöre hatte. Der Prediger kam durch 
dieſen Scher, um fein Mitsagsbrod ; denn um 
ı Uhr hatte er ein deitummtes Arntögefsbäfte 
iu — das nicht aufgeſchoben werden 

onnte. — 

Zu welchen abgeſchmackten Huͤlfsmitteln 
ganz Unwiſſende ihre Zuflucht nehmen, nm 
dem traurigen Geſchaͤfie, eine Beichte herzu⸗ 
fagen, zu entgehen, dad mag folgendes Bey— 
ſpiel lehren. 

In G. einer kleinen Stadt in N. kommt 
ein Tageloͤhner, der erſt vor kurzem ſich in 
dieſem Orie haͤuslich niedergelaſſen hatte, im 
den Beichtſtuhl. Nachdem er die gewoͤhnliche 
Anrede bergefagt hatte, ftößt er einen lauten 
Geufjer nad) dem andern, mit abmechfelnden 
brusimenden Tönen, aus der Hülle feiner Bruſt 
heraus, ohne nur einen einzigen verikändlichen 
Ton hören zu pn. Der Prediger erinnert 
ihn ganz freandiir), er möchte dech ein wenig 
deutlicher fprechen. Allein, anftart diefe Bitte 
zu erfüllen, fichter ven Brediger mit unmwiligen 
Augen an, und feine Liöher klaͤglich brummen⸗ 
den Töne verwandeln ih nunmehr im Töne 
des drummenden Unwillens. Bey dem Nach⸗ 
hauſegehen redete ian Der Preiiger ſo an: 

Drediger: Aber, de fay” er 
mir doch, warum reder er denn nicht deutlich ? 
Ich habe von feiner ganzen Beichte Fein Wort 
verſtanden. 

Der Mann: Hm! dat hed ick al min 
Lewdage fau gebalden, und ed bad mei Nies 
mand niſcht gejaot, un be ıwil ed Au anders 
bon, (das habe ich aU’ mein Lebtagk ſo gehals 
ten md ed bat mir Niemand erwas gejagt, 
und Er will es nun anders haben.) 

Prediger: Kanır er denn etwa feine 
Beicbte?. - 

- Der Mann: Hm, weni enne Buͤch⸗ 
te finde, denn wuͤrde ick ed Rich fau machen. 
ich eine Beichte fonnge, dann würde ich 

es nicht fo machen.) N 
Kauf 


2973- 
Kauf⸗ und Handels / Sachnn. 


Zu Kiorfteigerungder an den Meiſtbietenden 
vom Sren Januar 1800 an -ferner weit AU verpach⸗ 
tenden Wirthihaft auf dem herrfihaftlichen RFaths 
keller allyier, iR der gte und leyte Zermin auf den 
sten November »D. angefrgt.morden; denen 
Pacheluftigeam wird ſolches hiermit befannt gemacht, 
um die Bedinguiffe in Rurfürftl, Kammer : Kanzle 
ein;ufehen, und an,obbemefdten Tage in Kurfürfti. 
Sammer inre Gebote su-eröfnen, wo fobann ber 
SMeinbierende ‚mit refolurion verſchen werden ſoll. 


t den zıten.Detober 2798. 
EI is ‚Kurfürkl. Mainz. Kammer. 





ihrem Brrirauen .beehren woll 
fien Preife mit meifterhafter und reeller Arbeit zu 
ihrer größten Zufriedenheit 

ur erbittet er ſich die Briefe franco aut. 
Johann Linpner, Werkmeifter umd 
Prefmerfmacer, auch Wirth zum 
bmwarzen Adler in Mögeldorf dep 

ürnberg.. 


———— — — — — — 


Juſtiz und Polizey⸗ Sachen. 
Nachricht. Es iſt den ꝛ2oſten des vorigen 
Monats bey der Herzoglichen Regierung ein, von 
Gottlob Wilbelm Aabn, der Nedyisgelahr eit 
Beflieffenen, unterzeichnetes, von Frankenhauſen, 
dei 26. Auguft 1798. datirted, eine Beſchwerde ges 
gen die Expedition des Neichdanzeigers enthalten⸗ 
des Schreiben eingegangen, welches jedoch, wie 
as dem Auf dem Umfchlage fehr deutlich, ausge⸗ 
drudien Worte, Eiſenach, erhellet, an dem legtern 
Drie auf die Poft gegeben —“ war. 
Ob nun leid erzogliche Regierung hierauf 
unter dem ısten des gegenmärtigen Monats eine 
ſchriftliche Refolution an dem befagten —— 
fen, auch dieſelbe nad) Fra abgeſchi 


* 
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hatz fo iſt fie jedoch von da mit der Nachricht 

—— in daß, Singeiogener ge r Erfam 
+ Niemand, | 9} 

an gedadırem Drie Bora A *5 —— 


D 










ieriung ſiehet ficb daher v l 
— bekannt en R — t der 
des obigen Schreibens, wenn er auf 
Reſolution zu erhalten wuͤnſchen follte, fid) deshalb 
Gi en Tun Gene CERBR 
une. Sri h 
‚den zoften Dftober Fir — Saab | 
Serzogl. Saͤchſiſ. Regierung daſelbſt. 


Aufford x j 
re ae 
6ZJahren, von hier weg in die. Fremde 
ohne daß man von feinem Befinden und v 


feines Aufenthaltes ‚bi intmte 
‚erhalten —— De u feit = 
6Wohen feine Schweſter geftorben, und die n 


tebende Mutte ht, 
cael Wenzel i — ‚2 Sen Seine Zi 
nem Aufen weder ſchrift liche Nacht‘ 
Be 

ei ntfprebung -ihres Wun⸗ 
ches, oder es 
holten angel —— * — — 
Schw 





rt, D. 28. Det. r798. * 
- Maria Wargarerda mauerin. 
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Morapfehe Gegenſtaͤnde. 
ur Reitik * 
Der RA. Rr. 236 gibt und eine ge 
melnfaßliche Beantwortung der Frage: „Iſt 
die Inoculation der Pocken ſitt ich er: 
laubt?“ Sch laſſe zwar ver vi he 
fehr gern die Gerechtigkeit wiederfahren, Daß. 
fie die Sache, von weicer bier die Frage, ift, 
eines Theils ſehr faßlich, wahr und richtig. 
darſtellt; allein andern Thells eutbäit ſie au 
rrihümer, die mir im hohen Grade moras, 
ũfch vermirreud und gefährlich zu feyn icheis 
nen. Da nun dieie Sache, mie dir Betfal: 
fer ſelbſt bemerfr, jeden ewiſſenhaften Mer: 
fchen, der in einer jo wichtigen Ungelrgenbeit, 
nad entihridenden Gründen handeln will, 
unflreitig im ‚boden Grabe interefüren muß; 
forift ed Pflicht, dieſe Irtthuͤmer aufzudecken, 
damit die Abhandiung die fie enthaͤlt, nicht 
auch ihre Lefer mit hineinziehe. Es find fol 
ende: Ä 4 
1) Außer einer mediciniſchen Frage, der 
ren Beantwortung ihren Begenfiand mit vier 
fer Einficht behandelt, und die um fo mehr 
Aufnerkſamkeit verdient, je terffender fie das 
bervorzieht und bemerklich macht, was nöd 
erii beobachtet nud auſsgemacht werden muß, 
e5e diefe Frage in jeder Hinficht ſich ganz bes 
flinmt und befriedigend ensicheiden Lift, um 
tericheidet der Verfaſſer in dieſer Sache noch 
eine zweyfache Frage, namlich eine elle 
und eine BewtifleneTtage. Allein wenn erufbie, 
den werden fol: ob etwas fittikh erlaubt ſey 


‚Dir Beihss Anzeiger ‚2. B. 1798. 
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oder nicht; fo iſt diefe Unterſcheidung gaͤnz! 
unſtatthaft und ireig.  Denm jede 22 
Brose if andy immergugieich eine Gewiſſens⸗ 
rage, weil alles, mas moraliſch iſt, auch je# 
besmahl das Gewiſſen angeht; und umges 
kehrt, jede Gewiſſensfrage iſt auch jedesmahl 
zugie ich eine morsliſche Frage, weil alles, was 
nicht moraliſch iſt, auch unſer Gewiſſen gar 
nichts augeht. Offenbar alſo iſt jene Lnters 
ſcheidung bier gang unſtatthaft und irrig. 

° 2) Aus dieſer irrigen Unterfiheidung und 
aud ber Art, wie jene beyden Fragen ber 
anutıworfer werden, geht nun aber wieder ein 
euer Irrthum hervor, indem dabep die Vor⸗ 
autjegung zum Grunde liegt: in dem Bebiere 
der Moralicät gebe es nebſt einer zwepfachen 
moraliſchen Gelesgebung, auch einen zwevfa⸗ 
chen moraliſchen Richterſtuhl, nämlich a) die 
Gefeggebung und den Nichterfinh! des Moral⸗ 
geſetzes felbit und b) die Gefeugebung umd der: 
Richterſtuhl des Gewiſſenss Das möchte nun 
noch hingehen, wenn beyde bleß als objective 
und fubjective verfchieden betrachtet mütden; 
fehr schlimm aber ift ed, daß bevde bier gerade 
fo erfcbeitten, als ob jeder von beyden ‘ganz! 
für ſich beſtehend, von dem andern .nnabbän: 
gig, und zumeilen wol gar einer dem andern 
wirklich widerſprechend wäre. Jenen num, 
den Richterſtuhl des Moralgeſetzes, laͤßt der 
Verfafſer die moraliſche Frage: ob die Inocu⸗ 
lation der Poren geſchehen ſolle und dürfe, 


‚ dahin entfebeiden: wenn und mo bep der In⸗ 
' ocularion Feine Lebensgefahr, —* für = 


alirten ſelbſt, mon Für anderg, zu beſor⸗ 
gen 
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gen ift, ba foll und darf fie nicht geicheben ; 
iſt aber Lebensgefahr Damit verbunden, jo voll 
und darf fie nicht gefchehen. Allein den Rich: 
terftubl des Gewiſſens läßt er diefelbe Frage 
dahin enticheiden: mer in Auſehung der ns 
otulation der Blattern ohne eigene geprüfte 
Ueberlegung und Ohne Ueberzeugung handelt; 
der handelt moraliih unrecht, und fündiget 
in beyden Fällen, er mag fie unternehmen oder 
er mag fie unterlaffen. Ein jeder alfo fey feis 
ner Meinung gewiß. Denn mas nicht aus 
dem Glauben geht, das iſt Suͤnde. — Da 
baben wir alfo einen zwepfachen moralifchen 
Kichterftubl ; beyde find von einander gang un: 
abhängig; ja, der eine kann fogar mit dem 
‚ andern in einem offenbaren Widerſpruche fte: 

ben; der eine kann gebieten oder. geflatten, 
was der andere verbietet und nicht geſtattet; 
oder der eine kann verbieren und nicht geſtat⸗ 
ten, was der andere ſogar als Pflicht gebieten. 
Das ſittlich Erlaudre ift alfo an ſich garnichts 
zn: nichts Beſtimmtes; fondern die ganze 

oralirät, Recht und Pflicht, Unrecht md 
Sünde hängt am Ende bloß vom Glauben, 
bloß von ſubjectiver Meberzeugung oder Mei⸗ 
nung ab. Weſch ein Wirrwarr, welch ein 
Widerſpruch! Gemiß"rin Irrihnm, der für 
die Moraliräe böchjivermirreud iſt, und ſie im 
Brunde gänzlich aufpebe. Nein, die Morali» 
tat muß nothwendig einen fetten, icbern umd 
unveränderlichen Grund baden; und es fann 
alſo durchaus in ibrem Gebiete nicht zwey Ges 
feßgebungen und nicht zwey Micht ritühle ger 
ben, die von einander unabhängig waͤren umd 
mit einander wol gar zuweilen im geraden Wir 
berfpruche ſtehen föunten. Nein, ed gibenur 
eine einzige moralliche Geſetzgebung; folglich 
im Grunde auch nur einen einzinen moralis 
fen Richterſtuhl; und das iſt der Kichterftuhl 
ded Moralgefeges ſelbſt. Nur das Moralge, 
fe enticheider und gebletet, mas. Necht und 
Pflicht iſt, nnd was alfo geſchehen foll und 
muß. Bern alfo über die Frage entichieden 
werden foll: ob etwas firtlich erlaube ſey oder‘ 
nicht, ſo iſt der Richterſtuhl des Gewiſſens 
in dieſer Hinſicht nicht ein von jenen unter⸗ 
ſchiedener, wicht ein von jenem unabhängiger, 
fondern er iſt mir jenem in diefer Hinſicht gan 
derſelbe, ganz identiſch. Dean mas iſt denn 
das Gewillgp? Richts anders als inneres Ber 


‚ein irtendes Gewiſſen gidt es 
nicht, und fanns Fe Heben Ri 
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fann und darf durchaus nicht anders ent 
den, nicht anders — 53 Fer 






















gefegan und für fich felbft emkfchet 2) 
es anders zu iprechen, fo ih es nıcht das 
wiſſen, melch.s fpricht nu Ondeen es iſt 


Stimme eines prastiichen di 
für die Stimme deB Gewi ——— ben man 
neh 
iſ⸗ 


ein ſchlafendes, nur ein unterdrücktes Gemif: 
fen kann es geben und gibt es wirklich. Ein 
irrendes Gewiſſen iR eine contradidtio in ad- 
jedto. Nicht das Gewiſſen irrt der 
Verſtand irrt und unterdrüdt alsdamh o 
übertäubt die Stimme des Gemillend. 3 
an sic) ſelbſt hingegen muß norhw 
fann nie anders, ale durchoängig mi 
Stimme des Moralgefeges volitommen gleichr 
lautend fıyn. Denn wäre fie das nicht, fo 
wäre fie das nicht mehr, mas fie if, micht 
mebr gleihiam das Echo von der Grimme ded 
Moralgeieges, d. b. der ganze Begriff des Ger 
wifene würde dann vollig aufgehoben, völlig 
durch ich elf jerlärt werden. AHaB ale 
dad Moralgeieg, es fey ablolnr und unbedingt, 
oder bedingt, d h. mir Hinficht auf Beric bier 
denheit der Zeiten und der Umſtaͤnde, an ich 
als Recht und iche gebiet; Daß h⸗ 
Es 
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Kalle unveränderlich Sünde oder Unrecht, und 


and dad Gewiſſen fann darin durchaus nichts 
Ändern. Kurz, Dfliche iſt Pflicht und Sünde 
HR Suͤnde; diee kann mie Pflicht oder pflicht: 
mäßig werden; und jene an ſich ſelbſt betrach⸗ 
ter kaun mie Sünde werden. Nur Materie 
und Form kann und muß man fowol hey Dies 
fer als bey jener unteriweider. Jene (nam⸗ 
Hicy die Materie der Pflicht oder der Sunde,) 
befteht im der innern Guͤte und Gefrgmäßig: 
feis der Handlung, oder in der dann X 
rlnhfeir und Geſetzwidrigkeit derielben an 
" ſelbſt; dleſe —*86 (naͤmlich die Form 
der Pflicht oder der Suͤnde) beſteht in der ins 
nern Geſetzmaͤßigkeit oder Gefegmidrigfeit der 
Maxime oder der Geſinnung, mit welcher die 
Handlang von dem Handelnden vollvracht, 
und woderch feine Handlungsweife entweder 
moraliſch gut oder moralifch böfe wird, Ber 
nunft und’ Germiffen fordert nämlich Achtung 
für die Heiligkeit und für die Würde ded Mir 
ralgeſetzes, als eines Geſetzes der Bernunft, 
und folglich auch der Gottheit ſelbſt. Im die: 
fer pflidemäßinen Achtung für das Suͤtenge— 
6, für jede Pflicht inionderheit, fo wie über 
upt für alles das, was recht und gut iſt, 
beſteht die Gelegmäsigkeit der Marime, oder 
die pflicpemäßige moraliihe Geiinrung, tt 
welcher jeder Bernänftiae durdgängig hanı 
dein fol und inuß. Jede Maxime ger Ge 
finnung alſo, die nicht Achtung für das Mo— 
ralgefeg ſelbſt ift; oder mir diefer Achtung nicht 
beſtehen Faun, iſt mithin eine act-wiwidrige 
Diarime, oder eine unmoraliiche Geſiunung. 
Es kann alſo jemand bey einer und ebenderieh 
ben Handlung mäterialiter recht handeln und 
feine Pflicht thun, nnd doch auch zugleich mo: 
raliſch unrecht handeln, wenn nämlich die 
Handlung an fi ſelbſt zwar gefegmäkig, nad 
alfo moraliih recht und gut, die Marime 
aber oder die Gefinnung, mac melder er 
Handelt, niche moralifh recht nnd aut iſt; 
und umgefehrt, ed kann jemand materialiter 
im hoben Grade moraliib unrecht oder ſuͤnd 
lich, und doch auch augleih Ienggliier mora⸗ 
liſch gut handeln, wenn nämii@®die Hands 
lung an ſich zwar dem Moralgeſetze zuwider, 
folglich unrecht oder ſuͤndlich iſt, die Maxime 
aber oder die Geſinnung, mach welcher ges 
Bandelt wird, moralifch gut iſt; und zwar 
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kann dieß alsdann nefchihen, wenn jemand 
eine Handlung, die an ſich böre und alfo mas 
teriattter geſetzvidrig uf, aus einem Irrthum 
des Verffandes für recht und gut bait, und 
atıo ſelbſt durch Die Achtung, die er für Recht 
und Pflicht bat, bewogen wird, materialiter 
gefegiviorig und alfo tunolih zu handeln. 
Handelt num aber mi Fiich jemaud entweder 
jwar materialiter recht, formaliter aber ınas 
ralıfch unrecht; ‚oder zwar formaliter mora⸗ 
liſch gut, materialiter aber moraliih unrecht 
oder — ſo iſt zwar die Suͤndlichkeit ſei⸗ 
ner Handlung in beyben Fällen nicht fo groß, 
als fie ſeyn wide, wenn fie maserialiter und 
formaliter geſetzwidrig zugleih, und alfo in 
jmepfacher Hmſicht fündlich märe; ader er füns 
Digt Doch im jevem Kalle, es jey nun, daß 
er bloß materialiter recht, formaliter aber 
unrecht, oder bloß mmuterialiter unrecht, 
formaliter aber recht und gut handelt. 
Denn unjtreitig gebietet doch das Meralgefes: 
unfere Handlungen follen und muͤſſen in aler 
Abſicht, folglich nicht bloß nach ihrer Materie, 
ſondern auch nach ihrer Form, und eben ſo 
wenig bloß nach dieſer, ſondern auch nach 
jener, moralifch gut, fie ſollen und muͤſſen 
depdes y, oleich ſeyn. Fehlt es alſo an einem 
von bdeyden Erforderniſſen; ſo iſt das jedeö— 
mahl Uebertretung des Moralgeſetzes, folgs 
lich Unrecht odet Suͤnde. So entſcheidet der 
Richterſtuhl dei Moralgeſetzes, und auch der 
Nichter uhl des Gewiſſens kann darin durch⸗ 
aus nichts Ändern, und eine Handlung, die 
on fich mdterialiter gefegwidrig und alfo 
Suͤnde if, kann dad Bewuſtſeyn einer mora: 
liſch guten Marime, mit welcher fie voll 
bracht wird, eben fo menig zu einer an fich 
pflihimäßigen und moraliſch guten machen, 
wenn gleich ein Irrthum des Verftandes fie 
Dafür bäit; als eine Handlung, die an fi 
materialtter recht und gut tft, deshalb zu eis 
ner an sich moraliſch böfen werden kann, 
wenn gleich die Marime, nach welcher fie 
gerban wird, eine unmoraliiche oder moraliſch 
böfe ſeyn ſollte. Das Meat in der Natur der 
Sache ſelbſt. Nun bedarf es doch aber wol 
Feines Beweiſes, daß Bluube, Meinung und 
Heberzeugung die Narur der Dinge — 
ändern, unmöglich irgend einen Einfluß dar⸗ 
auf haben kann. Welch ein Irrthum iſt ie 

alfo 
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alfo, die moralifche Rechtmäßigkeit, oder Un— 
rech imaͤßigkeit einer Handlung bloß von Glau⸗ 
den, Dieinung und Ueberzeugung abhängig 
machen ! Auf welch einem erbärmlich fchwans 
kenden Fundamente würde doch denn die 
ganze Moralitaͤt, nebſt der ganzen moralifiyen 
Geh egedung beruben ! Wenn aljo die Frage 
ft: ob etwas firtlid erlaubt fey oder nicht; 
fo kann und darf man durchaus nicht antwor— 
ten: ein jeder fey nur feiner Meinung gemiß. 
Nein,diefer Jerthum ericheint vielmehr offenbar 
bier als ſoldder, der den Grund aller Moralitaͤt 
gaͤnzlich umkehtt, und in der That fie ganz zer; 
nichtet. Hierzu kommt nun aber endlich, 

3) auh noch ‚ein. eyegerifcher- Irr— 
shum, der, wie es fcheint die Durlle von 
jenem it, aber auch eben dekwegen in einen 
fehe gefährlichen moraliichen übergeht, ‚weil 
er eisen gänzlich mißverſtandenen Gab, der 
doch. offenbar zu einem Princıp der Moralltaͤt 
gänzlih untguglich it, gleich wol zu einem 

ſolchen Moralprincıp macht, nach welchem die 
Nechtmäßigkeit oder Ungehimäßigfeit einer 
Handlung, fo zu fagen, in legter Juſtanz, 
beurtbeils und entichieden werden jol, Dies 
fer gänzlich mißverstandene Sag, fit nemlich 
der befannte, von dem Berialfer hier ange 
führte bibliſche Ausſpruch: was nicht aus Dem 
Glauden gebt, das iſt Sunde. Aber der Ver— 
faſſer hat nicht bedacht, daß der Apoſtel Rau— 
lus in dieſer Stelle, wie der ganze Zugm— 
mnbang deuslich, aus weiſet, bloß von ſolchen 
Dingen redet, die an ſich moral ſch indifferen 
find, nemlich von dem Halten ‚auf, ea 
berondere Tage, und von dem Eſſtu des Fle 
feed, das den Bögen war geopfert worden, 
Bloß hiervon redet er, keinesweges aber auch 
von ſolchen Handlungen, die das Moralgeirg, 
als an fich gute oder boje, entweder gebirtet 
oder verbietet. Nur von jenen gilt der Saß: 
was nicht aus dem, Glauben geht, das m 
Suͤnde d. h. wenn man fie nicht für Suͤnde hält, 
and feſt überzeugt iſt, daß fie es nicht ſiud; 
fo thut cran auch würdiıch Feine Ginde, 
wenn man fie thut;  bält man hingegen fie 
für Sünde, und ebut fie Dennoch, fo up 
und werden fie dem, der fie (hut, auch wuͤrk⸗ 
Uh Sünde. Denn wenn er etwas shut, maß 
er doc für Sünde bält; fc beweiſet er Dadurch, 
daß er für Recht und Pflicht nichn die Achtung 


bat, bie er demſelben ſchuld 
alſo formaliter moraliſch bo 
Handlung an ſich felbit ma 
inoiffevene iſt. Bey ſolchen 
allerdings die ganze Moralitär 
ben, bloͤß von fubjectiver Uebe 
Meinurg ad. Allein wie wä 
und wie daͤßt es fich denten, 
auch zugleich von folchen Din 
langen gelsen- könnte, vie dur dag 
entweder alt Pflicht ſchlecht bin tem, 
—7— u unt * Pay an ſich 
oten ind, e das; om j 
Sas aud umkehren 1 wäh —* 
alſo gauz allgemein und ob 
fagen tonnen ? was ausd 


daß iſt recht. Nun? — 
* feine Sü 
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ja aus oem ia 


dad ging ja 
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Einſchraͤu 
Euer def 
ade, wenn fie —5 
und ihn kreuzigten; denn 


u, d 
zen: wohl getdag wäre. A 
unde, wenn man cbedem jo 9 
verbrannte, oder einen Job 
Scheiterhaufen ſetzte, oder 
nannte Keser mis Feuer und Schwerdt wüthend 
olgte, und fie mit Dra Serkn? —— 
und Bujonetten zu befebren juchte ; deum« 
dem landen u. — 
Nun dann gute Nacht Moralgefeg! 
ganzed Fundament iſt denn auf einmal 
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‚will, der doch dazu ganz und gar micht taug⸗ 
lich iſt. Denn jedes taugliche Moralprincip 
nf ur die Cigenſchaft haben, das 
vollfommen zu fihern, daß wir nie fündigen 
men wir deinjeiben püncıtich folgen. er 
fieht und fühle nun aber nicht, daß dem 
Gage: ein jeder ſey friner Meinung gewiß; 
ein jeder handele nach feiner Ueberzeugung, dieſe 
durchaus nothwendige Eigenfibait gänzlich 
ſehlt. Denn mau kanu ja nach feiner Leber 
zeugung fehr pünctlich handeln, und dennoch 
wie aus dem Obigen erbeller, ein febr armer 
Günver ſeyn, od:r wol gar ein großer Miſſe⸗ 
shäter werden; Zwar kann freylich im einzelnen 
len, wo man die beſtunmte moraliiche 
orſchrift, nach mweichet gehandelt werden 
foh und muß, noch nicht kennt, niemand 
anders handeln, als nad) feiner lleberzeuguug ; 
allein das ijt doch mesr nur ein natuͤrllch 
Erfolg, der ſich von felbit macht, als dag fi 
eine allgeineine moratifhe Vorſchrift daraus 
den ließe. Will man aber ja eine ſolche 
Daraus machen ; fo sie fie fo lauten: ein jes 
ber beitrebe ſich, ferne Meinung und Ueberzeu⸗ 
gung von dem, mas Hecht ober: Unrecht iſt, 
möglichit gu berichtigen, und es dahin ın.brins 
Ben, daß fie mit bez Eurkibeibung des Morals 
geſetzes ſe bſt durchgaͤngig genau und voll: 
.Fommen uͤbereinſtimme, weil er ſonſt bejtän: 
dig in der größten Gefahr iſt, in Sünden zu 
fallen und ein Verbrecher zu werden, im Ball 
die Ueberzeugung, mach melcher er handelr, 
eine irrige feyn ſollie. Das hoͤchſte Moral; 
princip ſelbſt aber lautet einentlih fo: denfe 
und handle jederzeit vernduftig und gemilfen: 
baft; u. alſo Achtung für die Wärde und 
Heillgkeit ded Sittengeſetzes, das Deine Ber: 
munft als ein Gefrg der Gottheit ſelbſt mefent: 
lich enthält, und handele folglich aus Ach— 
“rung für daſſelbe durchgängig mit Einftim: 
muna und in Gensäßbeis deſſeiben. Wer dic: 


fem Moralprincip genau und pünctlich Folge 


leifter; der ſuͤndiget nicht und Farm nicht fün: 
digen; er it davor vollfommen ficher. 

Mm num aber endlich auf die Inoculation 
der Pocken wider zurücdzufommen; fo ift al: 
lerdıny6 Die erite Sraae, - die erfi aanj ade 
Meine gebracht werden muß, Bine mediciniſche. 
Eir muß aber mur noch genauer, und jmar 
dahin beſtimmt werden: if die Inoculation 
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der Boden ein Mittel, bie befiändige kebens⸗ 
eefahe, worin ein jeder, der Die Pocken nicht 
gehabt hat, unvermeidlich fich befindet, merf: 
lich zu vermindern , und alio auch. derſelben 
glücklich zu entgehen?  Hierüber alfo der 

erfahrne Arzt enffcheiden. Man merke 

ien wohl! es iſt hier nicht von einer Lebendges 

fabr die Rede, im welche jemand ohne Roth 

uad bloß freywillig ſich hinein begibt, fondern 
von einer ſolchen, worin ein jeder, der bie 

Pocken noch nicht gehabt hat, unvermeidlich 

jeden Augenblick von Kındheit am bis ins fpäte 

Alter ſchwedt. Die frage alſo, ob das Sit⸗ 

tengeieg 1e erlauben Fönne, daß man bloß 

willkuͤorlich fich feibit in Lebensgefahr begebe, 

oder andere hineinziche, fälle mithin hier gänz: 

lich weg. Iſt nun aber jene erfte medicinifche 

Frage erjt ganz entichieden; fo kann ed auch 

gar nicht weiter zweifelhaft fevn, wie dad Mo: 

ralgefeg enticheiden wird, Dad Moralgefeg 

gebietet naͤmlich: ſorge für die Erhaltung deis 

ned Lebens und deiner Gefundheir, pud bes 

firebe dich alio, jede Lebensgefahr, die bir 

drohet, möglichft von dir abjumenben: 

ed aljo nur erſt ganz entfchieden,, daß die us. 
oculation ein Mittel HE, die befländige und‘ 
unvermeidliche Lebensgefahr, womit die Por 

den einen jrden, der fie noch nicht gebabt hat, 

obne Unterlaf bedrohen, merklich zu vermin⸗ 

bern, leichter alſo und glücklicher derſelben zu 

entgeben, und folglich Leben und Geſundheit 
zu erhalten; fe muß auch nothmendia Dad Mos 

ralgeieg nicht etwa nur geflatten, daß fir ges 

ſchehen dürfe; fondern es muß. gebieten: fie 

foll gefchehen. Mnd fo ift ed denn nicht nur 

bloß fittlich erlaubt, fondern es iſt alsdann 

wirkliche Pflicht, algemeine Menſchenpflicht, die 

Inocrlation der Posten, nach Befinden des Arz⸗ 

teẽ, zu rechter Zeit u. unter den guͤnſtigſten Um⸗ 

ſtaͤnden als ein ſolches Mittel wirklich zu gebraus 

hen. Ja, auch der Umſtand, daß wir nicht iſolirt, 

ſondern mit andern Menſchen zuſammen leben, 
fommt dann hierbep weiter garnicht in Bei 
trachtung.. Denn was wir thun follen, das 
dürfen wit auch thun; und dürfen es deſto 

ſicherer und unbedenfiicher thun, weil alle und 

jede daſſelbe tbun follen. Denn was das Mos 

ralgefeg ald Pflicht gebietet; das gebicter ed 

Allen» Kurz, die Inoculation der Porken iſt 

entweder fittlich erlaubt, oder fie iſt es hr 

n 
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— 
Eins von heyden emweder, oder. in mo⸗ 
ralifches Mittelding Funn ed bier durchaus 
micht geben. Iſt nun aber das erſte; ſo iſt 
fie entweder bloß-fittlich erlaube, oder fie iſt 
auch zugleich Pflicht. Iſt I a bloß fittlich 
erlaubt; fo kann fie zwar und darf geſchehen; 
aber es iſt alsdann nicht meraliich norhwendig, 
daß ſie geſchehe. Iſt ſie aber nicht bloß ſitt⸗ 
lich erlaubt; ſondern zugleich auch Pflicht, allı 
gemeine Menichenpflicht ; fo fol fie geſchehen 
und muß geiheben. Iſt fie aber nicht nur 
nicht Pflicht, jondern auch nicht einmahl bloß 
ſittlich erlaubt; fo fol und muß fie gänzlich) 


unterlaffen werden. Was nun aber vou allem: 


diefem in Anſehung der Juoculation wirklich 
Statt finder ; darüber fann mit Sicherheit nach) 
dem ——— nur erſt alsdaun eniſchieren 
merden, wenn über jene mediciniſche Frage erſt 
ganz mit Sicherheit eutſchieden iſt. Soltenun 
alfo, mie ich aber Doch glaube, uͤber jene medicis 
niſche Frage noch nicht mit Sicherbeit entſchie⸗ 
den werden fönnen; fo iſt und bleibt auch bis 
dahin die Inoculation ſowol ein phyſiſches als 


ein moraliſches Wageſtuͤck, und der moraliſche 


Schleichweg, worauf der Verfaſſer einer 


Mit oder einer Suͤnde zu entichlüpfen ge⸗ 


denkt, ift alfo hiermis ganz — 


oVvo. 


Gelehrte Sachen. 
Buͤcher⸗Anzeigen. 


Gene Verlage » Artikel von Carl Lubwig 
Sarrmann in Derlin zur naͤchſten Michaelis⸗ 


Meſſe 1798. , 
Authentiſche Geſchichte des Krieges wegen ber ud 





matiſchen Senktion Kaifer Karls VI. in Deutſch⸗ 

Sand und alien’ Nebſt dem Driginalberiht 

von der Unternehmung des Prärendenten Karl 

Eduad, in Schottland und England. Erfier Theil. 

Aus dem ſramodſiſchen Aberfegt und mit Anmer- 

kungen begleiser von Friedrich Leopold Brunn, 

rofeffor am Königl. Jdachimsihal. Gymnofium 

n Berlin. $. Berlin 1798.. 1Rthlr. 8 ar. 

. Elaffifhe Blumenlefe der Deutſchen. 
Band. 8. Berlin 1798. 1Rth 


alpbabetifcher Drdnung heraufgegeben von 

8. Bel. Zweyte Auflage, is des Hrn. Dis 

reftor Achard Anleitung über den Anbau kuͤnſt⸗ 

licher Wieſen, vermehren 8. Berlin 1798. a2gr. 
Sepnardo und Aurelia. Ein Driginal: Schauſpiel 

“in 5 Aufzügen. 8. Berlin 1798. sg 


L weyter 
[3 r 
Lehrreiches landmwirthichaftliches —2 F 


* 
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Die Aufmerffamfeit des Publi 

ohne Zweifel auf die —— — —— 
Buongparte in Egppten, und auf das Benehmen 
der Pforte gerichtet, Deswegen wohl, als auch 
wegen der riegerifchen Unruhen im re Reis 
che überhaupt, iſt die B:kanntmadung einee Bude) 
vielleicht augenehm, das über die Sraatsverfaffun 
des türkiſchen Reichs, und über die Gitten um 
Gebraͤuche jener Bewohner, mehrere Kennenife, 
verbreitet. Da der Derfaffer eine geraume Zeit 
Ehef der tuͤrkiſchen Artilterie gewefen ıf; fo läßt. 
us erwarren, daß er Grlegenheir genug gehabt 
bat, alles gehörig zu beobachten und gründlich dars 
uber zu urtheilen. Es beifr: 

Denfwürdigfeiren über Die Türken und Tar: 
tern; von Baron von Tost. Derlin ı 
beſteht aus 3 Binden :n 8. und koihr be Dale 
fariebenem und ın vielen Su@pandlungen Deutfds 
lands brochitt ı Rehlr. 16 ge. Berlin den isien 

©rpibr. 1798. 
Carl Ludwig Zartmann. 


— Da gewiſſe Umſaͤnde jetzt nicht mehr oo N» 
den find, welche mic bisher abgıelten, an 
die, an nid ım Neidisangciger von 1793 Wiedens 
holt ergangene Aufforderung, in eben dem Blaue 
gegebeues, eventuelles Verſprechen, in Snficbe 
eines volftändigen —— — fur Schu⸗ 
len zu erfüllen: ſo babe ich ein ſolches bis zum 
Drud fertig ausgeärbeiter , weldyes bald unter dem 


Titel: i : 
Chriftliches Religions » Lehrbuch für Lehrer und 
Binder in Bürger: und Landrchnlen, nebſt 
den fünf Saupritücken des Batechiomus Aits 
sberi mir Worterfiärungen. 
erſcheinen wird. Es wird daſſelbe nicht über 8 gr. 
often und ı5 bis 16 Bogen betragen. Es beda 
übrigens der Verficherung wohl nicht, daB ich, fo 
viel in meinen firäften fand, mic babe, ' 
mich jenes mir Öffentlich geäußerten ebrenvollen Zu⸗ 
trauens durd Lieferung eines Lehrmitseld mit un⸗ 
werth au zeigen, das hoffentlich & Lehrer und Ler⸗ 
nende zur Beförderung reiner Sirtlicykeit — 
ner vernünftigen und würdigen Religionsfenniniß, 
nicht unbrauchbar fepn mird, Derenburg, im März 
1798. Zerrenuer. 
Weil ich * Religions ⸗Lehrbuch in Ver⸗ 
lag befpmmen babe: fo erſuche ich alle DE 
welche dafjelbe etwa zu befigen wunſchen, ihre Nas 
men mir, oder der nicht gelegenen Bud) andlung, 
nebft der Anzahl der verlangten Eremplare, ı 
zu laffen, und zu FE die beftellten Erems 
plare zu gemärtigen. Erfurt, den 20, Gept. 1798. 
= ©. 4. Keyſer. vr 


. — ——— 
Bey Gottlieb Heinrich Jugen in Gera, iſt 
dienen und in allen Buchhandlungen zu 
Sammlung vorzügliher Aufläge im F 
Derröfamfeis, Polinit und Statiſtik, d 
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alien unter dem Schutz der Sreybeit ans Licht 
srgerreten ind. Den gegenwärtigen Doiforeprär 
ı fentauten gewidmer, Aue dem Ital. überjegtg, 
yon Chr. A. Behr 1798, 175 Bogen 8. 
‘Diele Schrift, welche wichtige Ükteuftüde und 
Benträge jur neuelten Geſchichte des venetianiſchen 
Staats, und zur Kenntniß des Zuftandes und der 
eheritigen politiihen Verhaͤltniſſe deifelben mit 
Frankreich enthält, verdient gewiß um fo her auch 
den deutfben Leſern durch eine gute Ueberfegung 
bekannt gemacht zu werden, je anziehender fie ſo⸗ 
wohl von Seiten ihres Inhalts als auch ihrer 
Sprache find. . Die Orundfäge der Maͤſigung die 
Die Vierfafter neben der größten Srepntüthigkeit 
äußern, die Mannichfaltigfeu und Wichtigkeit des 

nbalts die durch die gegenwärtige Zeit noch er« 

het wird, werden ihr gewiß viele Leſer verſchaf⸗ 

n und keinen unbefriedigt laffen. Der Preiß if 
6 ar. 


Im Derlage der Craziſchen Buchhandlun 

in Kreyberg find ſeit Oſtern 1798 folgende Schrif⸗ 
ten erſchienen: 

Baader, F. Verſuch einer Theorie der Spreng⸗ 

+ arbeit. Neue Aufl. mit 1 88. 3gr. j 

Eomarf, I. Beihreibung einer mineralogiſchen 
Beiſe durch Ungarn, Siebenbürgen und das Bars 


nat. 8. ızar, 
Enids von Sohnsdom, ıfter Theil. Neue ver 
befferte und: umgearbritere' Aufl. 8: - 18 gr. 


Günter, M, D. I. Haudbuch der allaemeinen 
Döltergefhidtr alter Zenen, vom Anfang der 
Staaten ‚big zım Ende der römifchen Repüblik. 

unter dem Zurtel: 

DVorlefungen über die ſynchroniſtiſchen Tabellen 
der allgem, Voͤltergeſchichte ıc., ıfler Band, 
gr. 8. -ı Rıbir. ’ 

(Iſt ın Ten aötting. gel. Anzeigen 1798 Gr, 
209. wegın der zweckmaͤßrgen Iniammenftellung 
Der neuen Brweiterangen und Pereicherungen 
Dieies Theiles ver Gewichte als ein rebr brauch: 
beres Werk dargeſtellt mo den ) 

Journal, neues bergmaͤnniſches, herausgegeben 
von 2. W. Zöbler und 2. 4. 5. Seffmann. 
zen Bandes ı—ajes Stück. 8. 16 gr. 

Julius, cın Seitelüd zum Guido von Sohns: 
dom. Don ebendemielben Verfaſſer. ıfter Theil, 
mit ı Kupf. 8... 20 gr. - 

Tenneder, S. von, Brudflüde zur Kenntniß von 

. Pferden; vorzüglic-die Krankheiten und Kurars 

sen besreffend. 2 Hefte. Neue verbefferre Auflage, 


8. ı29r. i 
Ein or zu N Zeit für Mütter und ermachfene 
Toͤchter. Briefen einer Mutter. Herausge⸗ 
‚geben-voun K. G. Sonntag 8. 20 gr. 
"(Der Recenſent die, «Schrift in den görtingf. 
Anzeigen Kir 147. bitzes (eine Leſer, dieſelbe dem 
lejenden Srauenggmmer:, ſehr zu empieblen.) 


.. 
\ 
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In diefer Michaelis : Meſſe erſchienen fob 
gende. Sortfenungen: . , 
2. von Sobnsdom, zter Theil. Neue verb. 


ufl. 8. . 

Journal, neues bergmänniichen, aten Bardes 
3—4te6 St. _16 gr. 

Julius, ein Seitenſtuͤck zum Guido von Sohns⸗ 
dom. 2ter Theil 8. 16 gr. 

Tabellen, fyrchroniftifche, der Völkergefchichte, 
hauprfächlich nach Herrn Hofr. Gatterers Verfuch 
einer allgemeinen Weltgefchichte, Zweyte Liefe-, 
rumg, vom Ende der römifchen Republik bis in 
die Mitte des sıten Jahrhunderts. M. D. G. J. 
Häbler.) Fol. ı2 gr. 

(Die erfie Lieferung diefer Tabellen ift in der 
obengedachten Aecenfion der Vorlefungen dar⸗ 
über aufe neue als febr zweckmaͤßig empfoblen 
und die Sorsfegung derjelben gewänjcht worden.) 


* — 

Braunſchweig in der Schulbuchhandkung. 

SZandtuch der mittlern Befchichee, von der Bruns 
dung der jegigen enropäıfchen Srasten, bis . 
auf die Birhyenverbefferung von Jul, Aug: 
Remer, NHofrath und Profeflor zu Zelmſtaͤdt. 
3te Auflageg. ı BEE: Bar. 

Diefes Lehrbuch ift keine trodene Aufzählung 
der Thatfachen. wiewohl ſolche bier in vollftändiger 
Deurlichken geordnet find, fonderm +6 ift die Frucht 
eines philoſophiſchen Geſchichteforſchers, der die 
Refulrare über die Gegeben eiten, über die Sitten 
und den Eharafter der Voͤlker, über die Fortſchritte 
der Kultut und —— uͤber das innere Ver⸗ 
haltniß der Staaten, des Regierers zu dem Regier⸗ 
ten, der Stände untereinander, über die Beſchaf⸗ 
fenbeit und den Werth der Religion unterfucht und 
ins Licht Nele. Es gewährt demnad) einen fichern 
Leitfaden zu einem swecdmäßigen Unterrichte. Ber 





‚ fonders find dieſe Volkommenheiten bey der gegen» 


durch Zufäge und Berichrigungen 
6 es ın dieſer Hinſicht Feiern und 
ernenden der Geſchichte kaum ermas zu wänfcden 
übrig läßt. und daher mit vollem Rechte empfohlen 
werden faun. 


mwärrigen — 
o vermehrt, da 





ned Er 
daß * darum noch feine Kenntniß von dem ns 
e 


Ei 
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ſtellung deffelben in No. 207. von Doffelte Welt 
Funde, die fein Freund —— ungeleſen 
laſſen wird. — 


— — 

In allen guten: Buchhandlungen iſt su haben: 
1.) Abhandlung von einem auf weſtphaͤliſche Art 
ngeriidieren Bauernhaufe, eiuen mit einem 
Yandhaufe, Garten und englifhen Bosquet ver: 
fehenen Landgute von 4 und einem Durfe von 

96 fsiher Häujer mit 12 Rupfern, 40. ı69r, 
2) Abhandlung von: einer volltommen eingerichtes 
“ gen Branmteweinbrennerey. Mir Kupfern, 40. 


"\2osr.! - . . — 
3) —— Bedenken über die RNegalirät ber 
i 


‚40. 298. 
4) Bon verfchiedenen hefondern Düngungen der 
Wiefen und Felder. Mir 2 Kupfern, 40, - 72 
Des Herrn von Cancrin vermiſchte meiſt oͤko⸗ 
nomiſche Schriften, beſtehen aus 12 Abhandlungen 
verſchiedenartigen Inhalts, die vorher nie einzeln 
gegeben worden find. Es tann daher den Kenn 
un ——— dieſes verdienſtvollen Mannes, 
nicht anders als angenehm ſeyn, daß nun dieſe Abs 
handlungen mit beſondern Tittelblaͤttern verfehen, 
einzeln zu haben find, und der Liebhaber nun nicht 
mehr gendthigt ift, um eines ihn befonders intereſ⸗ 
firenden Aufſahes willen, dad ganze Werk zu kau—⸗ 
fen. Der prattifche Werth diejer Abhandlungen 
iſt übrigens zu befannr, als daß es noͤthig wure, 
noch etwas zu ihrer Empfehlung hinzusufegen. 
Folgende 2 Abhandlungen find naͤchſtens in allen 
guten Buchhandlungen zu Gaben: ! 
Bon der vortheilhaftehen Zubereitung des Kies 
le, Granits und anderer feiten Steinarten. zu 
m Ehauffeebau mit 2 Kupfertafeln, 40. 3gr. _ 
Sbhandlung von verſchiedenen Mechoden bie 
Moräfte und Sumpfe ausjutrofnen, mit 6 Nupfern, 


40. 998. 
3 depös im September, 1798. 


In allen guten Buchhandlungen iſt zu haben: 
Story. Geincich, hiſtoriſch ſtatiſtiſches aͤlde 
des Ruſſiſchen Reihe am Ende des XVliirem 
Jahrhunderts ıfter und ater Theil mic ıllum. 
Barten. 8. 5 Rthlr. ı2 gr. — 
Es ifgewiß ein für die Kultingeſchichte (ehr 
wichtiges und jedes Bepfalls mürdiges Unterneh: 
men, am Ende des Kvlllten Jahrhunderts eine 
voltfländige chreibung eines Yandes zu liefern, 
defien Bewohner feit dem Unfange deffelben Jahr⸗ 
hundertg aus dem Schlummer der Barbaren und 
Unmi it burch Deser den Großen 1, ſich 
auf eine ſolche Höhe erhoben haben. ıe Bemuͤ⸗ 
gen, des verdienſtvollen Verfaſſers machen um 
— ——— 
da ſie an igkeit und 
alles erihöpfen, mas biäher geleitet worden i. 
— 4 det er EA 


4 
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Nach feinem Plane ſoll dies Werk den nanzen J— 
wırt en politiſchen und fir an Kae 
es Ruſſiſchen Reichs darftıKen und nad) und nach 
n 7 Binden erflrmen, Denen nod ein Supple: 
menıband falgen wird, in weldem alle während 
der Ausarbeitung vorgegangenen Veränderungen, 
Beribuigungen, _Regifter u. f, m, aufgenommen 
merden jollen. fie Band enthält Merci 
1) ein geographiſchẽ Einfeiring 2) eine’hi 
Ueberſicht aller im ruſſif. Reihe mohnenden Natios 
nen und Bblfericyafien 2) eine Schilderung bes 
phyſiſchen Zuftandes der Einwohner, Derzte Band, 
mit wolchem ſich die Schilderung hes bürgerlichen 
und firlihen Zufandes der Bewohner. anfängt, 
beſchaͤftigt fih mir der hervorbringenden nduftrie, 
Die veredeinde Jndüfrie, die Befürderungsmirrel 
derjeiten, Handel, Epracben, Religionen, 
schung, Willenicaften und Künfie, &itren und 
Gebräuche follen in den 3 folgenden Binden, (von 
denen der zte unter der Breite ıf,) aufzeftelle wer: 
den, Dir bepden legten Bände find für Die Darı 
* en. ee und Staate ver⸗ 
waltung beſtimmt. — In genauer Derbinbun 
mit dieſem Werke Recht das Befatrüte vortrefit 
Gemälde von St. Petersburg, von —S— 
faſſer, mit weichem veremigt, es alles enchalten 
wird, was zu einer genauen Kenntnif diefes großen, 
merkwürdigen Reichs gehört. Die igine reibs 
art, Die Kr Dariteltungsgabe des Merf. die 
die trockenſten enſtaͤnde intereffane zu machen 
weiß, kennt das Publikun bereits, und wırd fie 
aud) in diefem Werfe wieder finden, welches fi 
eden durch dieſe Eigenſchaften zu einer ſehr anges- 
nchmen Lektüre für alle gebildete Lefer eignet. 


Sammlung kleiner Kupferfliche und Vignetten aus 
dem Verl.ge von Vofs und Comp, 10 Hefte 4, 
10 Rtlılr, \ . ri 


Dieſe 10 Hefte enthalten 
von Ehodomicto Saure, Muh —A Re 
Yıps, Boͤttcher, Darnftede, ann, v 


Dornhrim, Stölzel, Manger u, 9. nebit der dazu 


nötigen Erklärung. n des dußerſt geringen 
Preifes können dieje Kupfer außer Fr die Samm⸗ 
lungen der Kunitlichhaber, auch noch zum Nabe 


zeichnen für die Jugend gebrdscht werden. \ 

Heft koſtet einzein.ı Rrbir, umd ik ın allen 

bandlungen Deurfchlands zu babe = 
. . ’ => us ? 


Sgülfemirtel zur 'brgncmern Am 
neueru franzoͤſtſchen Wörter und 
von Fr. La Cote, qr.8, Iggr. 1122 
Diefes allen Lehrern der ran oichen S 
und oOlden, die Unterricht im derfeiben- erhalten, > 
gleihndihige Hälfsmirtel ıft in alten Buchandlune 
gen zu baden. mom | eip; 






Veues deutſchfranzoͤſtſches worterbuch S 
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nuar u en Late ty 1799 im hieſi⸗ 
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über die Nichtigkeit Ferderangen /' und verfa. Klueig un — 35 
übrigen Glaͤubjgern die — erfah⸗ 
ren ſodann Y er rechtlichen Beſcheides * mei 
terer. Verfügung gemärtig zu fepn, und zwar al 
diefed unter der —— daß diejenigen, 
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Eonnabends, den 10. Novemb. 1 7 98. 
Geſundheitskunde. fiänden zu verdanken. Es gebt in der Medis 


cin, wie emeinen Beben: es heiſt manches 
Antwort auf die Anfrage im 232. Stüc Öeclich * —— noch f wi! —* des 
des R. U. den Stein betreffend , der in Flebe > Mir haben ein Younder » Salz, 
Rrünis'ens Encytlopädie als ein Augen? ($al mirabile Glaub.) wad noch nie ein Wun ⸗ 
mictel empfoblen wird. * verrichtet hat. Man wunderte ſich bey 
Ein jeder, der ſich des aus cypriſchem feiner —— Dre daß mans nicht eher 
Virr ldi Balprter, Alann und Rampier beſte⸗ entdeckt Hat; n ein andered, das 
benden auflöslicyen Sieins als eines Augen: wird ein Doppeltes Gebeimniß — Arcanum 
mitteld bedieuen will, wird wohl ıbun, wenn duplicatum — genannt, nicht etwa defimegen, 
er die Bereitung bdeffeiden einem Apotheker pri es „geheime: Birfungen oder Tugenden 
Üverlägt. Du übervieh dieß Medifansent in  befißt, Sondern weil ed demjenigen Paboramsen, 
allen Apotheken unter dem Namen Lapis Der dich Salz zuerſt bev feinen Arbeiten ents 
divinus— ee — befannt Dede, ein unerklärbares —— war, 
und vortärhig ilt: fo gewährt dieß Anfragern wo esuber. Fam.?. Damahis war die Chemie 
den Veriheil, dag er nicht noöͤthig bat, ſich voch in ihrer Kindheit; man fang in ihrer 
einen fo großen Vorrath von zmoli Unzen ſeihſt Werkſtatt — mas jegt noch fehr baſſend in 
‚zu bereiten, Der Bpotheter ın Eſenach wird den Kirchen gefungen-wird: — Unſer Wiſſen 
e8 fr feine Pfucht halten, ihm, an erd und Verſtand iſt mit Kinfternig umhuͤllet! 
verlangt, ein“ schen oder nach Erforderniß 1 Hrammtages fönnen wir die Wander und: die 
ein Loid abıufaflen, Od fheigend die Eigen: - mnnderwirfenden Ije, die einfachen und 
fhaften diefed Steins feinem überindiihen doppelten Geheimnitfe — und in Augenfranfi 
Mamen entiprerhen ; laſſe ich dohin gehekt beiren obigen-görtlichen Stein entbebren. 
fepın. Diele Arznepmittel haben ihre glänzen: Die falsfaure Schiwerfpatb > Erbe, 
den Namen nicht ihrer Wirkung , fondern «Terra ponderofa falita) hat ohnfireitig un: 
‚ihrem Yrfprunge und ‚oft kleinen Rebenum: eudliche Vorzüge vor jemem Stein. — 
— et ⸗ 


Wir haben einen Stein, oder ewin metalliſches Salz, der heißt: Zoͤllenſtein is Infer- 
.d en neuere Chemigen — —ã Lunare de * bie Hölle — und 
‚shufreitig heilſamere Wirkung hervor bringt, als der goͤctliche Stein. Wir haben einen himm ⸗ 
Iuchen Theriak (Theriac coeleitis) den die von aller. ——— freien le jener Gefilde — die 
ve geſehen —n foner haben und der, dem Ktmniel ſey Danf! auf diefer Welt menig 


d. — Bplvwurzel, ı Rad. asphodelı), di ‚Aufb 
—* ——— iur — er —52—— Ra pa bel ja 5* Er 
"und fpeifen fogar feinem — Dei: 3 (Alfa foerida su Db in —2214* gehenden Jahrhun⸗ 
derte noch der Anfang damit gemacht werden wird. det Ausie⸗ ben. Apotheter aus ju legen? + 
Der Reichs⸗ Anzeiger / 2, B. 1790 SE 
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Bereitung aber erfordert, neben chemiſchen 
Kenneniffen, die ſtrengſte Accurgteſſe. Ein 
Quenichen deffelben wird in einer Unze deſtillir⸗ 
ten oder Roſenwaſſer aufgelöfer und in bie 


Yugen geftriden. Wer dieß Salz nicht mäher - 


haben kann, der fordere ed, das Lorh 16 gl. 

in franfirten Briefen von dem 

Apotheker Liphardt in Finfterwalde. 
a ; ä 


— — — 
Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


vorſchlag zum Gebrauch der 
ey Aemterbeſetzungen. 


Da bey vielen Inſtanzen die traurige 


Gewohnbeit. berrfcht, Daß es fehlechterdings 
erforderlich ift. wenn jemand das Amt erhal 
zen fol, er darum fuppliciren muß, — eine 
für den Mann von wahrem Verdienſte ſehr 
ernledrigende Sache, = fo wäre fehr zu wün: 
ſchen, wenn nah Belegung eines Untes von 
Wichtigkeit } 8. einer bedeutenden Prediger 
oder Schuflebrerftelle nicht mur der Name des, 
Dem es ereheilt worden, fondern auch der der 
übrigen Candidaten in Öffentlichen Blättern be: 
"fannt gemacht mürde, und zwar am beiten 


ohne weitere Bemerkung. Auf diefe Are könn: ſchaͤ 


ge die Publicitaͤt dem Leichtſinn und der par⸗ 
teyiichen Beguͤnſtigung, mit der man oft die 
wichtigſten Aeniter vergibt, vorgebeugt wer: 
den; da würde man zuweilen feben, mie ge: 
rade dem linwürdigften dad Amt ertheilt und 
Männer von anerkannten Berdienften zurück 
getviefen werden, ERE, 


Aus wahrer Liebe für Erziehung umd 
Untersiche bin ich entſchloſſen, von fünftigen 
Oſtern an, Knaben von Tahren und drüber 
in fion zu nehmen. Eltern, die mir ihre 
Soͤhne anvertrauen wollen, werden gebeten, 
ſich wegen der Bedingungen und ihrer Forde 
zungen am mich ju wenden und ihre Briefe 
‚unter meiner Addreſſe an die Briedhammer’; 
ſche Buchhandlung nah Leipzig zu ſchicken. 
Gapn bey Leipzia hr am 27« 


au Hayn und Kreidnig. 
— nn 


‚Land » und Hauswirthſchaft. 





Publicitär 


it. 1798. dor 
Seinzich Cornelius Seder, Paftor’ Iebte 
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» Da die Eitern fe re Kihder 

Bele N) tönen nur Mund eigene Da 
1ölfreiche erzäblen, und dazu lacben, wenn 
feben, daß der Apfel nicht weit vom Stams 

me fällt, io ıft ed nicht anders mögli, als 

daß alle Arten von Aufgelaffenheit ‚a us 








nebmen vorzüglich in einem) Kande, 

on befriedigend n.Schu nftalten fehle, indem 
man genug. geihan iu Huber bt, _ wenn 
jede Neligioy ihren Schulhalt 42 

iſt dieſer oft fo fchlecht heile, daß er fein 
Vieh am Stricke auf die Weide führen "und 
mit der Beige —— heiten und 


Kirchweiben In die Wirt ben 


lichem and ich den Forſtkalender 


‚eines p 

ſten Danf verdient, d 
vortreifliche hear 
folanug in vielem ach 
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Ruhe: allgemeiner bekannt machte, wodurch 
man ein eder ſich Far biefer ſchrecuchen 


beit verwahten 

Obige Schrift Mn: ve kelpzig bey —* 
Vogel unterm Paulino, wie auch in 
Buch dandlungen zu haben. 


‚Prinumerations: An 

Auf des Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Be dx. 
p- &. Pallas Bemerkungen auf einer Reife 
n die Ben —— — des Ruſ⸗ 
ſiſchen Reichs een 1793 und 94. mit 

— Kup che in zwey be befonberm 
saaben, — 24 und einer —3— 
„in —* 232 und 250. des R. 9. auf 
r umeration angekündigt find, nehmen 
außer der Erpedition des R. A. und den 
dort angezeigten Buchhandlungen (die Bol: 
e in Matt und die Schneider'fche in® 
Bi jen —J— die Dieterichſche in 
—*— 


Gebrüder Hellwing in Hanno: 
ver und das Induſirie Compteit in Welmar 
gleichf —— an: Leipzia, den 
17° Dit, 98 - > Wiartini, der Berleger. 
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* 
—* — par *ancien Officier de 
vr. ur de Commerce 


init alier 4 erſchei 

——— 

4 pet felbiger binnen hier und Weyhnachten 

Bein, —2* Dann 1798 - Dan 
| "RE: 1. Erbin. 


— 
———— der epegrder 
eine fo gan ige 
—8* — —* nach Peg haben, daß der 
—** n und eine ir 
Br iR, ey die Ber 
umd Yogrienbad die e 
—22* nit ihren eigenem vor 
bellene zu erfüllen ſtreben wer⸗ 


—— PIERRE SER vom Der, 






7 


au —* Ian 


* Bi Ben) 






es ‚goas 


nyahlenden 18 Obligationen⸗ des dritten voffitein iſt vo —* 
rfuͤrſtl. Mainz. Anlehens von Einhundert⸗ Geihlechrefsfal we 


—* Thalern ſind igende Nummern, ber; Fe und Bamitienn 
aufgefommen: — 
Mr. 145.08. ” * = 


29. 67. 147. 150: weiches — öffent: 
I bekannt wird. Erfurt, den 27. 


Koi Mainz. Bommerzien D putatiöh. 
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Sal Anzeiger, 





eis: 
Doatage, den raten Rovemb: "\ ara 
Land» und Hausmwirthfchaft. Daß unfre beften Zaunfträucher (4. 3, 


Beytrag jur Beantwortung der Anfra⸗ 
An ——— und fo verftändi e 
‚Alsnner — in Rr.215.d. 8, U. v.D, 8 


Auf einem Stüce Landes, deffen Boden 
ein je r magrer, Fleinförniger Flugſand 
ift, fol ein Nacleuwald angepflanzt_merden, 

d ed wird angefragt: mie man daffelbe, an 
an foßenden lebhaften Straße und 
er Viehweide ber, durch einen lebendigen 
aun, gegen den Anlauf von Menichen und 
Bieh am beiten und fihnellften ſichern könne; 
auch wie die dazu in Vorſchlag zu dringenden 
# Gewächle zu behandeln feyen ? 
Wenn im diefer Anfrage tur beyläufig 
-fagt wird, daß der befragte Zaun um einen 
Acacienwald —* rden ſolle; fo bemerkt 
man hier ebenfalls nur I —— — 


da 
diefer Acacienwald im Flugſande — 2 


er wird, felbft wenn man (mie es dem 
infender billig fcheint) vorausfegt, daß es in 
der Anfrage unit dem Worte Slugfand fo ge: 
au nicht genommen, fondern darunter über: 
upt ein magrer, trockner, obgleich nicht, 
eigentlich flüchtiger d. I. vom Winde Teicht 
ve er, nackter Sand nden werde. 
Der eigentliche Gegeuſtand der Anfrage 

iſt der,lebendige Zaun (Haag) den man tn 
tiebenen Boden baldigft aufzuftellen 


wird da inzuge d 

* 
nd geftagt: ob dieſem 

— — | 

Der Reichs⸗Anzeiger / 2. 8, 1798 








athe zu fol 


ber Weisvorn) im dürren Sandboden 
ſchlecht und langfam fortfommen, ift ie 7% 
befannt, ald daß verichiedene Pappelarten, 
insbefondere die weiße oder Silberpäppel,. 
die gemeine oder Schwarzpappel, und bie, 
italieniſche Pappel, in foldem Boden beſſer 
und ſchneller, als alle fonft au Verzaͤunungen 
——— Hohzarten, lan Daß 
erner dleſe Pappelarten auch zu debendi 
Zaͤunen wuͤrklich brauchbar find, beweiſen 
viele Berzäuntuugen, die man davon in pops 
pelreichen Gegenden vorfindet. — Einfender 
diefes iſt Daher nicht ungeneigt, dem gedach⸗ 
ten Vorſchlage beyzupflichten; nur würde er 
anrathen, dabep mit mehr Sorgfalt, als ge: 
a der Landmann anwendet, zu Werke. 
u. geben. 

Am ficherfien kommt man bey fo fchlechs 
tem Boden unflreitig zum Zwecke, wehn man 
ſchon bewurzelte Geglinge in binlänglicher 
Menge erbalten kann, oder wenn man einige 
Rt zeit, und dabey Gelegenbeit hat, fich 
diefelten aus Stecklingen erfi zu erzieben. 
Nah der bekannten, und in jeder guten Ans 
weifung jur Holzzucht befchriebenen Methode, 
fann man auf einem halben Dugend Qua— 
dratruthen einige taufend Stuͤck erziehen, die 
im Dritten Jahre, > der erforderlichen 
88 verſetzdar find. Doc wähle man den 

oden der Manzſchule nicht viel beffer als 
des Fünftigen Zaunes if. Man wird 
darum nicht ‚glauben , Daß die Gtedlinge 


mit eben ſo gutem Erfolge fogleih in die 
Zaun⸗ 


.. 
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önnen ſie bis zu.ihrer Anwurzelung unme 
lich fo guet gepflange werden, viele werden 
vielleiht gar nicht bewurzeln,. folglich im 
zwöhten Jahrereine ſtaͤrkere Rekrutirung noth⸗ 
wendig machen, und fie werden uͤberdies bey 
der anfänglichen Höhe von wenigen Zollen 
über der Erde, (mie fie zum guten Bewurzeln 
unftreitig am zweckmaͤß lgſten iſt,) noch einer 
beſonderen Befriedigung beduͤrfen. 

Die Verſetzung ſelbſt geſchieht im 


aunlinie geſteckt werden könnten. In dieſer 
Zuune erjt in der Pllam ſchule vor: 


Herbſie des dritten Jahres, mit möglichiter 


Schonung der Wurzeln, die allenfalld nur va 
beichnitten werden dürfen, wo fie beym Aus⸗ 
heben. oder Tranſporte beſchaͤdiat worden find. 
Das durch die Beriegung geftörre Verhaͤltniß 
zwifchen den einfangenden und den zu ernaͤh⸗ 
renden Theilen, iſt jedoch durch ſchickliche Ber 
ſchneidung der Nebenäfte wieder zu begünti, 
en. In der Zaunlinie wird bierauf, nach 
rforderniß der Wurzelu, ein Gravden ge 
maht, mobey man bie Erde auf der einen 
Seite nad der Schnur, fo viel ed der Boden 
erlaubt, ſcharf abſticht, fie auf die andere 
Geite wirft, und nach — Einſetzung 
wieder fanft beyrtritt. 
Diefer bepgetretenen Erde, gegem den benach 
barten Boden, wird das Regenmaller fo viel 
deffer aufnehmen. Verſtatten es die Umſtaͤn 
de, fo in es fehr nuͤtzlich, den Boden des 
Mlanzgrabend mit etwas befferer Erde zu ver, 
mifchen, und die friichgefegeen Staͤmmchen, 
zumal bey trockner Witterung , fogleich anzu 
gießen. Sie werden übrigens, wie es bier 
der Zweck erfordert, dicht nebeneinander ger 
flellt, und am beiten noch durch eine Duervers 
bindung aus Stangen oder auch bloßem 
durchrlochtenem Reißig und in den erforderlis 
——— einzuſchlagenden Pfloͤcken 
eſtigt. 

Daß es —7 — für einen hin⸗ 
länglichen Vorrath von Seglingen zur fünf 
tigen Ausdeſſerung und Rachhülfe im voraus 
zu forgen, bedarf wol kaum einer befondern 
Erinnerung. — Zum weiten Trandport wers 
den die Stecflinge für die Pilanzichnle (wenn 
fie etwa in derNäbe nicht gu haben find) büns 
delweiſe zuſammen gebunden , am obern und 
untern Mbfchnitte mit Bere uͤberſchmiert, bier 
fer noch mit Mooß bedeckt, und die Bündel in 
Kaͤſten geparkt. 


ine Kleine Vertiefung 
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Sollte dieſe Methode, wornach die Pap⸗ 


et werden, für die vorwaltenden Berhält: 
niſſe zü weitiäuftig oder tangwierig feinen, 
fo Fönnte man wol auch aus größeren 


reißern, vie ſogleich ummır eat 
l 


Zaumlinie gebracht werden, © (0 
dürrem Sande mit- weniger nung ei 
fo bald erfolgenden allgemeinen Anmurzelns) 
einen Pappeizaun errichten. In biefiger Ger 
gm (wo freylich die Pappelſieckreißer leicht 
n Dienge I% haben find) ı „man, fich 
viele ſoſche Papp-I;äune auf eben die Weife, 
wie gemönnlich Die todten Verzaͤunungen aus 
allerley Reißg verferngt werden. 
nemlih 4 bis 5 Fuß lange, auch ere 
Aefte dicht bepfanmen in die Erde und gibt 
ihnen Durch - eingeichlagene Plöcke und. eine 
Querverbindung mis Stangen u. f m... Die ger 
ige Feſtigkelt. Auf etwas feuchten 

lagen fie gemohnliü gut an: a no 
Sande hingegen bleiben fie mehrentheils aus, 
und mau begnügt fich mit der todten Ver 
nung. Ohne Zweifel aber hängt hierbep Tel 
viel von der be ab, womit man 
Arbeit vornimmt. as fogleih ein dichtes 
Flechtwerk zu haben, bringt man die Hefte vom 
eriten beften Baume fans allen. R:denäften 
und Zweigen in die Erde, und um fchnell fers 
tig ju feyn, oder auch aus Unwiſſenheit, and 
* ringen ‚ einen oe oder dürs 
en Zaun zu erhalten, werben fie weder 
börig ausgefondert und zu gefchnitten, ı . 
erforderlich tief umd mit Schonung der in. 
Erde kommenden Rinde und Ruospen einge: 
fiecft. Bey diefer Berfabtungtare muß. man 
fi) wundern, daß die Sieckreißer gemeiniglich 
doch im erften Jabre noch grünen, ja viele 
auch in den folgenden wieder ausfchlagen. 

weckmaͤßiger verfährt man bierbep a; 
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a ’ 
and nnd se dur er Burs 
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Man mw elle viel m Aeſte von.g 
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Ale diefe Vorſichten ſind umſonſt, wenn 
nicht auch beym Bienen I in die Erde glimpf⸗ 
lich und überhaupt ſachgemaͤß verfahren wird, 
Yus der in die Erde fommenden Rinde, und 
den damit verbundenen Knospen ind Die Fünfs 
tigen Wurzeln, fo wie auf ven Knospen über 
der Erde die Zweige zu erwarten. Werden 
Dee —F br * * 
etzt, ſo rer zu. hoffen, 
Hieraus folgt, daß ed am — * ſep, 
die Steckreißer mit gleicher Vorſicht, wie oben 
bie bewurzelten Geglinge, mittel eines Bra 
bens zur Erde zu beflatten. Man fenke fiedas 
bey wenigftens ı bis ıF Fuß und überhaupt 
fo rief ein, ald es die Länge der vorhandenen 
Design, mit Rückficht anf die anfängliche 
Hobe bed Zaunes, nur immer verſtattet. Hier⸗ 
durch bringt man fo wiel mehr einfaugende 
Flaͤche und Knospen für die künftigen Wurzeln 
unter die Erde, und diefe finden in der Tiefe 
fo viel eher einen etwas feuchten Grund. Eben 
dieſes letztern wegen wird es im duͤrren Sands 
boden ratbiam tepn, während des Einfegend 
mit der Eröffnung des Pflanzgrabens nicht zu 
weit und ſchnell vorzufchreiten, damit der 
entblößte Grund nicht u 8 austrocknen und 
uͤberh zu dieſem Geſchaͤſte wo moͤglich 
feuchte "Witterung zu waͤhlen, wenn es Zeit 
und Umjtände nicht erlauben, den Boden der 
Zaunlinie vorber zu verbeffern, und die Steck⸗ 
reißer anzugießen. 

Als Pılöcte zur Befeftigung ded Zaunes 
und feined Duerverbandes kann man fich ſelbſt 
—* ſtarker Aeſte von Pappeln bediene, 

n oben und unten glaft abmwirfe, von 
— etraͤſten ſauber befrept, und als 
geböria tief und vorſichtig in die 
bein te ſchlagen nicht ungerne an; 
und feiften auf dieie Weite doppelten Dienfl. 
um Dnerverbande felbit dient, außer dem 
sfolle von den Sieckreißern und verſchiede⸗ 
nen befannten eier) olzarten, ze. 
— —* = —— afenp 
Binft ehrebin in den meilten Gegen: 
den al& häufiges linfraur verwuͤ Ben 
Uebrigens kaͤnn eine ſolche Pa 
e mit Fleiß angelegt iſt, gluͤcklich Jess er 
wozu freylich auch vie Wittteru vieles 

en muß), und Torgfältig Iten wird, 

allsriey Staugens und aphoh uns 
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wirehfchaftlichen Gebrauch abwerfen, .usn 
man fie diſtrictweiſe vom Zeit zu Zeit ei Ban 
biger Höhe abſtumpft, auch einzelne S 
me in geböriger Entfernung von ——— zu 
ſtarken Baͤumen —— laͤßt, oder als 
Kopfſtaͤmme benutzt. Doch ſieht man leicht 
ein, baß eine ſolche Benutzung mit der Duas 
lität des Bodens im Verhaͤltniß ſtehen, und 
auf dürrem Sande weniger als in beffern, et; 
was fenhtem Grunde darauf zu rechnen fey. 
Yuch würde ed überhaupt rachfam ſeyn, die 
ber he Pappelarten, ihres verſchiede⸗ 
sen Wuchſes wagen, nicht zu ſehr unterein⸗ 
ander miſchen/ ſondern lieber fuͤr jede Art 
eine eigene Abtheilung der zauinliuie zu be; 
mmen. Als Hochflämme werden ſich die 
talienifchen Pappeln noch am beiten unterden 
andern vertragen, weil fie ohne ſtatke Aus: 
breitung am ſchoͤnſten aufwärts ſtreben. Die 
Fan ig ſchicken ſich vorzüglich zu 
Kopfſtaͤmmen. 


Es wird kaum noͤthig ſeyn, noch Ding 


ufügen, daß beyde bier angegebenen Merhos 
den, ſich bald einen ——88 bh ie peljaun 
zu verfchaffen, auch ſehr einan; 
der verbunden, und unter = —3 nicht 
in bintänglicher Menge vorhande ſchon 
bewurzelten Setzlingen, auch un zelte 
ngebracht werden fönnen ‚Die obs 
Zufchneiden in Menge 









Stecklͤnge an 
nebin der Abfall beym 
Darbietet. Nüglich —— es insbeſondere 
ſeyn, eine Reihe kurzer Stecklinge noch an der 
innern Zaunſeite anzubringen, die vor dem 
Biehe ſicher ſtehen, und zur Verdichtung und 
Ergänzung des Hauptzaunes dienen zumahl 
wenn die Staͤmmchen in dieſem anfau fna6, um 
einigen Raum zum Dicferwerden zu 
ten, oder auch in Ermangelung ee . 
chenden Vorrathes, nicht ganz * zuſam⸗ 
mengeſtellt worden find. — Um übrigens 
durch einen folchen Jaun namentlich eine Acas 
— zu ſchuͤtzen, wird feine möglt 
—* insbeſondere auch der 
5 ſo fern man von dieſen, nad» 
enbeit der angeängenden Gegend, et⸗ 
was — beiürchten hat. — 
Bey dieſer oder irgend einer andern le⸗ 
bendigen Verzaͤunung werden hier die Sch 
rigkeiten hauptſaͤchlich dadurch vermehrt, 
der Saun unmittelbar an: dam V 


—4 
herziehen ſoll, wo das Veh — 
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ar Fee m Bo 
ſtigem —** 
Im Vorhepgehen er 


Zaungewaͤchſe die 
II —— —2 keit en 
chem Grunde gebt ed hier n 
- aun auf den — 
es zu en * wuͤrde 
die. > 


* 8 € - Re 
vzugt 
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ſehr verfbi 


gefragt; * 


nicht 
9 


enen 









2016 


von neuen oder Altern in dieſer Anzeige nicht *. 
nannten Opern er * fteltungen ſowohl 
er als auch fü efchriebene Stimmen 
= Auf Correctheit * jeder — ver· 
a 


Text.) 
teogria) Miſerere·⸗ 
3* 0 Bir dody helfen Op. inz et. * 
— Lauta Roferti, Dp. ın 3: Xet. j 
— Kurse Thorheit it die beite 2 in 2X — 
Antofs die Geihigen. Op. ing ct, 
Becke (Hau —— v,) iR gegen Li. 

Dp. in 3 
Baroni die Mode. in 3 Ach 


—8 Benda'WBalder. Op. n3 det, { 


— Ariadne auf Naxos, 
— Medea. 
Bay cr omalö).Mifkterg; 


Dutante! ( Francesco) Meila dere- 


en u 
len 
ı Cimarofa der Schmauf. .im2 Yon ge 
beurfch. 
auer. 


uͤr⸗ viem a otto voce, 
—— Democrit. Op. in ↄ Act. 


AV Eiter Oratorio Säcko, 

— Giob Orstorio E— ey 

Defaides-Törlel u. Dortchen. D in a Are. 
— Julie) Dp. in 3 Act. ; 

Dalsirach Vormünder. Dp. in 2 Act. i 

Geaey * rhoft kommt oft. Dp. in 3 Yet. —* 


An 3 Aer. 
Ferdinan —— —* — — 


— Peters Hocreit. Op. in dc. 
— das Blendiverk> Dp. in 2 Act. _ 
— dad redende Gemälde, Dp. in ı Aer. — 
— —— —* * en 4 Aer. franz. 
_ eıie. .„enzäÄch — 
Gasınann lerne) ia liberata 

oratorio Sacro. italien, 


Glueck Iphigerieien. Pauride Op, en 4 Act, fraus. 
— Iphigente en Aulide Op. en 4 Act, 





— 30:8 





















(Te einen theore n.E 
Mozartdie verfleltte @ in. Op: in 3 det, ee darin —* * ea 
— der ne ea De 50: ‚am Act. — ander‘ — n { 

— Dp. in a Act. it.u.dfch En ae Uber —— 
— DEZ “. € u an in I D 
— Don Jun. Op. in2 Act. Ber — inen ne EB .? 
— Cofi fan turte. Dp. in 2 Act. — — mai ‘ 
— die Zauberflöte. Dp. in 2 Net. deutſch. > 

— Idoıneneo. Dp. in 4 Act, it.ndidh. 
— La Clemenza di Tito, Op. in 2 Act, it.u.dfd). 
— Mella in (.. — 
Miltico (G us.) la "amore, ien. 
1 Min Phi er, gr . Act, % Bar r th — Bor: Ren 
Monfigni Rofe et Colss, Op. in ı Act, uiſch je. Theokie,des ; F N 
—— Sy nr * 3 * — er er ka. Bl a a 

auma usfreun — i Jaen um den 
Neefe Sop —* Duodrama x — = er lungen um den drenn von 1 Fr. 
Paleftrins Stabat Mater. latein. 4 YO m snäh,u 
— Fratres ego enim accipio, — ‚en | ſcher, geographiſche kat * 
Piceini Aris Op. in 3 Act. ek “ Ark naturge 
— —* >. in 2 a deu { t 


beyden —E Dpiı Act. dich dat. 

— Stabat Matet. latein, 
Ive Regina. . _ u; 

— Confitebor. _ ann an- — ** Jehigen 

Rofetti der Sterbende Jeſu Orarorium, deutſch. gen br ee 

Sacchini l’Olympiade, =. enlz Act, franz. fallen 8 iſt 


— Dardanus. Op, en 3 Act, En 
er Dentmähle 
nad meiden 63 — er 


Sarti les Noces de dorine, Op, en 4 Aet. — 
Stegmann Muſik zur Bildfäule. _ deutſch. 
&n Kt. | 

— itungen 2c. N Anetanı 

ismeffe 1798. 


—— von mirna, Op. in 1 _ 
ie au acbe — 
Se —— bas Meisner Bauernmädden. 

n24 
Salieri Die Dicke ” —— Dry. in 3 Act. — 
— Palmira, ct. — ee 
— la grorra di a Op. in a ct. . italien, wubeim gGeinfius &) 
— la Pallione di Jefa Chrifto Oratorio. . u N 
Schufter La Baffione diyjefu.Chrifto Oratotio 
Schulz Choeurs.d’Arhalie, 


* 4 EA de 
J t Inte hiere 
Trajerra dad Dientmädisen. Dp. in ı Act. ſche, eu J urmer in Kup 
> 





u. das unterbrochene DOpferfek, Op. * AR — ee 


2 Act 
Zulehner Carl) Meſſa in C, 
Mufit zu Rırter_Alfons, 
Der ‚auberabe, Soldat 
er betrpgene Geitzige 
Main, den — September 1798: 
* Carl 
" Bäder Anieigen 
Es ha 33 Fi A ein 
Slikum, und ein 


Zu iehmer. . 
rise als nu vug Er 
und een.  3u Sem — 
€. — —— 


mw 2 &- 


Be - 
perälig 


dern, u 


u re | ne re —— — — 
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ird, ich 
ne Dei 


Projeft 
er ana Eee —X Balle, _ 


Ku. had 2, 
Im meinem Derlage it fo eben erfchienen : ? 
edigten über die ganze cbriftinche Prlich» 
ebrei Bee a. Sun, Prediger in Altona, 
Carl Venfurini ,‘ m» Dr. J mM. a en 
ee Erſter Theil, 


itel: ;' 


2 


few, Prediger i 
‚39 Seiten in gr 
auch 22 befondern * 
Prev: ten uber e erſten Dorr 
— chriſtlichen 
6 it der Anfang u Jahre „Derri 
von den genannten ⸗ Gera — —* dem 
Kitel:. „Predigten ch den 
— ber X der —5* — ded ch Che —* 
etundi a e 
invenfum Seal. auf dem: —2 der Moral 
und der Religion durds die Fririfche Philoſophie er» 
folgten, F vi eraeuerten nion zur 
Verbreitung * aerali , reigubie Be — und 
ſittlich guter Geſinnungen, hohes Beburfnif 4 
—— di ———— um Y7 mehr befriedigen mit 
in Bemjeiben mit Uebergehung aller müfigen 


—— —— fo —— eis 
ls Barebut. mb 


—— en Beobr 
achtung der. nen — — und u 


im. 
* 
—— Band Ku folgende — * 


ptzüge Bude eines furtli 
a) dem Heiß und Sinne des 


L guten 


tens 





ſchen ob. 


Ss 4 
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„—20. xt, Berhunftmiäßiae und dem Weift des 
Chriſtenthums entfprebende Vorfellung von dem 
Werke a tun durd Jefum.  Gal. 3, 


td riftene über » 
S:iohnung KT: rer: =; 


en und —— des Bien. 
Roͤm. 26, 10, liegt allen Mens 
+ Joh, 4 XY. Cine arnung, die 
rung nicht — —* 14,11 = 18. 
Warım bie em * guten Entſchließungen 
vn Menfaen, ſo &; unausgeführe, Matth. 26, 
rt vi Wie nöıhig es fen, daß jeder 
*8 * —*3 volkommnen Kenntniß 
le 4 Ephei.g, 17 —ı9. Xvui. 
dert tie Je h um et Tugend. ıfor.ı, 
at efen Vredigten find die 6 erfien von 
Funk, die folgenden 6 von Herrn Benturini 
und die 6-lejten von Heren Dishaufen). 
Schon aus diefen biet,angeführten fo med: 
59 und. inereſfanten Hauptiägen erhellet zur 
daß man hier nichts Bemeinee ; u erwarten 
„und ic) hoffe, daß die — — Aus⸗ 
brung derjelben keinen Lefer unbefriedigt laffen 
* Die 9 DVerfaffer glauben, dad ganze 
N erren affer glauben, 
Werk in 8 Bänden, wovon —* 18 bis 20 Predig+ 
enshalten wird, zu. beendigen. Det ate Band mür- 
de fen auf Mi —* * es ed erfdjienen fepn, 
onders der 
iße. 8 —— Dibesiode 
haufen, dies un» 
me mehren, In der Fol 5* * foviel nis 
im je effe eın Band herausfommen. 
er 5* efer wider feinen Willen das Bi. 
ng erhält jeder Baudb neben Dem 
einen beionderen, wodurch er cım 
des Ganze wird. Mund, im au 
N 2. —5 erhalten. 
ee der. Scuisuchpandtung au RE 
"; 4. von TOineerje —— Schriſten. * 
er be Erziebun 
— 534535 den ——— 1 Grrraug, t 
anıı fenmt den N. Verf ſchon ai⸗ einen 
denkend ba mo er 


deutli 


tauchte feine Kinder gleich ind. Waſſer und fuhr da- 
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mir täglich fort, umd- fie find gefund und. ftart, 
und bedurften noch Feines Arztes. 7% 
* 


Juſtiz ⸗ und Polizey / Sachen. 
Vachfrage wegen — ſonen. 

Es find am ı6ten des vorigen Monats zwep 
derdächtige Kerls und eine Weibsperfon in Kirch: 
vr el und am 23. und 26, darauf 2 Manns und 

eibeperfönen in und über Teuchel durch Die hiefls 
gen Kandjäger, ebenfald_als verdächtig, arretirt 
und an das Fuͤrſtl. —— — allhier zur unterſu 
chung abgegeben worden. 

Die zwey Kerle, fo am ı6ten ei ebrach 
morden, find leibl. Brüder und nennen ſich Io 
Dann Michel und Jobann Gottfried Sranke, 

efer H 18 Jahr alt, Tänglichter —5 trägt 
einen weißlihen Rock und hat rorhe Kopfhaare, 
jener aber it 28 Jahre alt, ebenfalls Tänglichte 
Statur, — — einen blauen Ueber 
und einen dreveckigten Huth mit einer Huthſchnu 
die — — at. ER 

eibsperion, fo bey en gemefe 

nennet fi r TJobanna Maria Sa —* ut © 
i es abe. alt, mittler Statur und gegenwaͤrtig 

Ü Y er. 

Der altherin Mater ift ein Bürftenbinder, 
den beyden Franken ihr Vater Ara Famater: 
jäger und halten fich felbige mir ihren Weibern 
fogenannten grünen Händen, welches das Hosputa 
au Saalfe d if, auf. 

Die am 23. und 26. dief. M. eingebra ten 
beedhigeigene onen Bingen ud find feigende, 32 

Johanu Peter alt, 

will einem —* ſich — — t 
an Micheln mögen ellten Paß, de dato den toten 
Map 1798 ein Bürftenbinder und Sto r 
us re ſeyn, hat aber weder en nod) 








fi, und giebt an, daß er in —— 


Gen von Poͤßneck weggefommen und mit etzt 
———— Mutter Te Lande bald da, bad ort 
herum ‚gergandert rt fen. 
obanna’ Enſaberha Battenbai 
Jahr alt, mittler Statur. Sie it des 


ter und ihr Mann ſoll NRaqhtwachter in 


weſen * a N 
3) Maria Magdalena Oerelin geb. Batie 

Badhin, fo 28 Jahr alt und tg 

ter Kartenbadın 4 Sie hata Kinder, ein En Dh 

din von 8 und ein dergf.’ vor 3 Jahren, beyde 


in Unehren erzeugt, 
8 ae 8 Schippnerin/ ſo 20 


ochen von 5 und. ein 
en ben ad: und ge 


li ur 

und-eines (don l mi Seren rien Schwein + 
Bis — 8 will. Sie er 
fananget. 


etliche 30% 
Be 





privilegirter 


* Anzeiger. 








Zweifel dagegen auffioßen. umd erlaubt J 





u es 5 —— nach i 
erg ren 
— Ei einmahl wiede um⸗ 


— F ar Bar" | 
Häfen. ver, 





B. I 74 en, und 
igleppen ee dl 6 mal in 


Sr nad den Bert eine fü 
mei 
auben = ber — An ah 
ar. denn Sun a 
* 







zu, awe u g von 
euten’auf eine — 3 
—— * auffinden la 


Aber nun m 5 ir den Grund: 
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— und no dam ohne rein ger 
zu entge wahl da es erſt ertwief 
den ene fo, wie ch 
Mänuer he ihrem Eictingeiyite 
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Dis Pabin‘, daß 
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ne An Anfalten Ars dle licht, uns.nicht 
“mis gebundenen ven apunabnlagten J— 
de gelaſſen zu überkiefern, ſobald 
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nicht mit Öffentlicher Gewalt, zu 
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Vorſchlaͤge noch immer aus guten 
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Seuche und den fat immer fortdaner 
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örende Grauſamkeit 


einen ſoll, welche 
woaͤre es, wenn wegen ſeines Außenbleibens ges 


ihn 'erfanne würde? Und wem fiele bey 
nein folchen Verfahren vor dem Richterftuble 
der Vernunft und der Billigfeit die Schuld 
jur Laſt? In diefem benannten Kalle offenhar 
robſt. In vielen andern Faͤllen 
aber liegt die Schuld, daß die Juſerate dem, 
ben fie angeben, fo fpät zu Geſichte kommen, 
den Spediretird der Intefligenzblätter. So 
erbälet man > in dem preußifchen B.fts 
Phalen das Duisburger ntelligenzblatt an 
den mehrften Diten erit 14 Tage nachdem es 
⸗ en Nugen-fonnen alsdann 
die Ankündigungen von Berfäufern aD für 
dem Kaufluftigen oder für dem Verfäufer has 
ben? Und verdiente Diele Beſchwerde nicht die 
Aufmierffamkert der Magifträte und vorzüglich 
der gefeggebenden Mad?  E. m 
Naturkunde. 
Zu dem Auflage Nr. 180 S. 2039 kann 
ich zu den Erfabrungen, welche der Hr. Verf. 
auf der 2040ſten Seite anfgezeichner bat, noch 
folgende zwey hinutbem, Ann en 
! 539) Wenn die jungen wilden Enten flüg: 
ſind, ſo legt vie Bruͤtente »eıner jeden den 
—* einen Halm oder dergleichen * den 
© nar 











its der Fe —— und ändere obrigfeikt Bekanntmachungen wenige 
age in n € i 


” a in 
4 \ 
&i; Beonane fräher batirt. 
Der Reichs-Anzeiger, 2. B. 1798. 
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fenten Termine 
naar een ber Fall —— ‚ baß dert: 


zum Abdruf im ingeſchickt werden ; cinige« 


Ich verfio n war, als wır die Bekannt⸗ 


ermin ſchon 
die Voſt erhielen. DIR Der ſelbſt aber iR gewoͤhnlich um samen: bio dreu 
er Hedact. 
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Schnabel, da fie denn ganz fill (ben. Auf ‚fragt zwar nichts darnach, baf man von ihr 

einmabl aber ‚gibt ihnen die Alte ein Zeihen „rede, fondern fager: wir 

mit einem gewiſſen Laute und fliegt auf, und «Buben in feinem @ ech Being. Duren uud 

die jungen folgen ihr fogleich. n 
2) Ein Forſtmann gahm verſchiedene „aus. A 

Abende wahr, daß sein Suche ieiner gemifs . „„Huren, wer nicht in di 

fen Zelt ſich auf seinen abgehauenen Daum: „nicht an den Reir 

ſtamm fegte, ‚und wenn er ein Wellchen ge: n Gelehrte befta 

jeffen batte, auf einmabl einen ſtarken Sprung vielleicht hierüber Außkunfta abrfe 

mmer nach einer und derfelben Ställe wagte. Hich iſt der Keim jegt fhon ausgeiöfeht. 


Das war ihn Teeslich nicht erklaͤrbar; aber m 
ET edeksete HapeaT 00 


nicht lange, fo klaͤrte ſichs auf. 

hatte nämlich ein Stuͤck Holz in eine 

Entfernung von dem Stumpfe gerrage J orderung an Hrn. Dr. geufinger, 

fi geübt, diefe Stelle mit feinem Spruuge — dieſes hätte zwar gewuͤnſcht, 

zu erreihen, well er wußte, daß das Sole, J es dem Hrn. Dr Seuſinger gefälia ger 

welches er erhaſchen wollte, immer gerade ſo melen ‚wäre, feine Gedant nz 

weit von dem Stamme feinen Weg nahm, us ung, r Kinder vor dem fechiter 
e 

















u einer gewiſſen Zeit da. hindurch gin welches eine ker 
er nun feiner Sr gewiß war,- eye han fechft: 
wie der neugierige Jäger, der ibn j das vierzehnte Jahr enthakten w 0 
da belauerte, wahrnabm ‚im Exnfte ah * DE timmiiden folches 

ken 2 „Peek md lea 


fückli 8 
faßte ‘s fin I Sn — 





rer 





ee beweifenden, Beyipielen noch ein daß et —— Abbaralung 
Pur wol eben fo merkrürdige von einem ß — 

de und einem. Pferde, biniufligen, wenn ich — 

nicht befürten müßte, daß die Erzählung im Eu ; 
R. U. ju viel Raum wegnähme, , — — 











Allerhand. 
Bitte an Poftämter. 

Ale Poſtaͤmter und Zeitungs; Erpebitig: 
nen werden gebeten; ‚politifche Zeitangen md 
andere Blätter nicht ferner awey Mahl zufams 
mengelegt oder gebrochen zu verſenden. 
felbft gewinnen bey dem einfachen Zuſammen⸗ 
legen die Hälfte der Zeits-die beym doppelten 
Drehen noͤthig iſt, und-die Intereffenten ers 
halten ihre, Bhätter an. den Ecken nicht ind ers 
rieben und durchftehen, mie dieß bey 
Eırfabnugen ver, Fall iſt, wo de äufern 


* oft in. I &louseugen. arm zu u 


Anfrage Was if Was ift der Reim zu miſchen; — jest df, 
Ba in frinen Briten Sei fosne Wo 
c up ius n feinen en 507 ne 
hd d Eheonscperin n 


5—— zu u — « i 
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zit le n ai 
Höfer een, Dei — 
2* N erde tet, — 
Kar * deutfihe n Sep. m er 
fi gehl.minen, me Men es; anausdrucſam 

ku, don einem ae 
ver er mm are e. 
er die 

deutſch · gothiſch⸗ — bie 


immer as ogen, aus —* in fü 
und weſtliche wällten, von den. 


wle noch 


vet Mi “3 ber 







mern, Die: kein a und 
Be rt es 
altländerzc. Ut.Ga pellarentur ‚non 
nih ſero uſus obtinwir — Kirgavg) enim 
ipfi ——— tum a la i eos nomis 
unt vi & 3. uns and 


‚ Pil: 
allet —8* Wallfahrer. 


Dit Ay A wall Je zu Den heis 
ligen acht ‚Ein older Gang eine 

| ET a 
ninrädeiinder 'ältern 
Mundarten * „geben, 
’ en, —— 


*8 1377 ini von seden> 














al 
beit 
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ni et 
en die obere Gar pen. Ale 
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manm Lehnrecht Kap. ıd. „Vnd Üoiverunirft 
„der finen manne einre ein Vrteyll und bett 
„bei felb dirte, en zuber die Vrteyll 
‚uuol an den obern Herrn, ob er in Tu gisen! 
aude iſt xx.“ „ſo far. er ki 
„Künig, fi der nie int Yand, fo far er fürden 
„Tantrichter und habe genug.‘ 
tn Des tfabrt in der —— 
erihts: Ordnung v. J. 1528 


ei die römiiche ae 
brütts:,,dweilliand durch d — 
‚for mom einem ‚Gericht ann er 


en. Dar Be 


Ad - Ki 


* Tagen Eule ach Pin ift, 


— — dem Bericht, da 
neh, inye € 4 
fi der Berichtötag, 
J — hönes Wort, 
4% opera und * 
np une Br nn Ira wie mit ' 


das R —— Walde 
rät inc Zaunhols 


id d.1 das Vieh 
Wei : ede ruhe r fol in feine 


— 
356*. 







—** run als oft er darüber fubre, 
„fol er8 derbüßen” x. Gol mit den Schaajen 
* Wald fahren x.“ Go reden deut⸗ 
fe und. Urkunde, —— Documente 
> firumente: —— huſters⸗ 
r til he far til Walballas, 513* 
der deutſche a 
—9 der 38 * —* 
ndin zu ‚begib d ahlhalle. 
— ——— onument, ba a 
vu Ray Her Anriquit. Septentr. — 
e Redensart: Todesverfa 
ige pekftant 3 a6 Darebisfahren 
* acher er würde 
anf Fi —5 oder gefahren wers 


rich Babelius facetiarum. 1544- 

„Aegrotabat alius, et cum de ejus 

atum ft; coepit facerdos;homi- 

„nem adimonere fun wgratinis et inter alia 
„con· 





3237 


‚seonfultationis verba ita dinit> pradpara te 
„ad fummam felicitatem ingrediendam, hodie 
„enim veherisin Pabadifums Ad hocaegtotus,; 
„Hoc mihi, profecto, gratiflimum eft: nam, 
fi longa et vid, non pollem ire — 
„adeo defeflus ſum et infirmus‘ © 
schfabten , ſtoiz einhergehen, — ſich 


mehr einbilden, ald hinter einem iſt, — in 
fammengegogen oder verfürt, — 
wie Schuldheiß, der über u u Sk 


den richtete, in Schulz, wol gar mit dem 
angehängten falfchen e, das einige das wobl⸗ 
Kingende 8 ey — alfo der RR RE 


tamofe,) —' N 
— der te — WER en 


Juſtiz ⸗ und Bold —— 


Der Du * 
rau Jullane N ne — 
uͤrſtin zu Schaumburg : « Lippe Ic n 


und Regentin, gebornen EANDBIERn au Heſſen ꝛc. 
un 





hann 2udewi 
* — ı 


nei Shaumburgtipn 
Korium verordnete D 
glass, auf Nachfuden 
des Kolon Haus H an ss oͤnbeck No, 15. zu Gell- 
dorf, deifen vor länger als einem Jahre von dort 
entwichene Ehefrau Sophie gebohrne Arnd, am 
Mıttwod) a1. November oder mod) 19. Decem⸗ 
ber diefes Jahres, oder ipäteftens am ittewoch 
30. Januar künftigen ahres in Perfon oder He 
34 genugſam Bevollm igten zu gewöhnlicher 
Tageseit ‚vor hieſigem Eonſiñ orunn zu erſch — 
wegen ihrer Entweichung rechtliche Entſchul 
n.vorzubringen und darauf Beldyeides, im alle 
zanziichen ungehorſamen Ausbleibens aber zuge⸗ 
ie zwiſchen ihr und ihrem Bien Hari 
iefem 


‚da 
—— — Ehe eher A u — 


ann eine anderweite V 
— were. Budehug, 9. 19. — 


—S— 

vvrmundſcha 

* R —* 
— nder. — 


ve 
ftor 


verordnete Dir 
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Raufs und Handelsfachen, 
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Cohindabrsne en Sach, die aan 2 


erite *. des Habers b 
Cm bothen excluf, An 
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Kaufleute jetzt JF den Speichern a 
Getreide: ” 
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Bir 1385 Ai 


— 7 457 st he, 
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Es Bern durch den Neiche» Anke 
ger zu erfahren ‚ wo man eine betraͤchtuche 
tär feıne — —5 befonime 
es vielleicht derg Arsen t erg an wen 
* Ge — Er —E—— ſendeiten wen; 


— — 
echſet⸗ Cours 
den 9. Nom. 1798. m 2 
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Nüsliche Anſtalten und Votſchlaͤge. — 
Emige Vorſchlaͤge, wie man ſich a 
dem Bande gegen nächtliche Einbrüche 
der Diebe zu ſichern er 
umer diefer Aufichrift hat ein Landpredi⸗ 
ger M. €. einen kurzen Auffag in die Dresdn. 
gel. Anz. d. I. St. b; einrücken laffen, der 
wegen feiner Gemeinnügigfeit durch den RM. 
“allgemeiner drfannt gemacht ju werben ver: 
dient. Einige Zufäge und größtentheild aus 
Erfahruus geſchopfte Bemerkungen habe ich, 
in Klammern eingeſchloſſen, mit depygefüget; 
Selten wird man ein Blatı Zeitungen 
aus der Hand legen, ohne Im den Avertiffe: 
ments von einem Einbruch in irgend eine fand 
pfarewohnung gelefen zu haben. — — Ich 
bedaure allezeit die Ausgabe, welche auf die 
Hefanntmahung des Diebſtahls und ſpecifi 
ſche Anzeige der geſtohlnen Sachen gewendet 
wird, indem _felten dadurch etmas entdeckt 
worden if. Es fcheint daber feine vergebil, 
be und undanfbare Beſchaͤftigung jr fepn, 
diejenigen Vorkehrungen öffentlich befannt zu 
machen, welche zur Verhuͤthung des Dieb; 
mñabis von Mir angewendet werden, und de 
wen es naͤchſt Gott vieleicht njnichreiben iſt, 
daß ich bey meinem länger als ĩ zzaͤhrigen Au 


enthalte auf einfamen kande von mwırkli: . 
} nöph 


en Diebedei chen brfreyer geblieben bin, 
da bingegen meine 
barn diefed unangenehme Begegnig früher 
oder fpäter erfahren mußten: 

1) Habe ich diejenigen Thüren und Fen 
fierladen, melche wegen ihrer verfieckten Yage 


Der Reichs: Anzeiger, 2. B. 1798 


bdeym Zumachen 


ſaͤmmtlichen Herren Nach 


dieſer Geſahr am meiſten ausgeſetzt find, auf 
eigene Koͤſten inwendig mit Blech beſchiagen 
laffen, wo dann die gebrauchten diebiſchen 

nftrumente wenig Schaden zufügen. Es 
veritebet fih von felbft, daß die inwendigen 
den äußerlichen Kaden vorzuziehen find, doch 
find diefe einmahl verhanden, fo muß an ihnen 
ein eifermer ließhaken, faſt wie die Zahl a 

formt, inmendig befefliget feyn, welcher 
in dad von dem Maurer vers 
fertigte, 3 ZoN tiefe Koch desjenigen Fenſter— 


‚gewänded, woran der Laden hängt, geräus 


mig einpaßt. 

(Das Befchlagen der Thüren und en; 
fierladen mit Blech möchte für viele zu koſſbar 
fepn. Dauerhart gearbeitete Thüren vom fe: 
tem Hetze mit pie Schlöffern und Riegein 
find ım Nothfall hinreichend. Kine gemnife 
dabey febr leicht anzubringende Einrichtung 
macht alle gewaltfame Einbruͤche unmöglich. 
Dan laͤſſet nämlich inwendig im Haufe in beys 
de Seiten der Mauer, werau die Thüre befes 
(iger if, ungefaͤhr zwey Ellen hoch von ber 

rde, eine Oeffnung von der Tiefe einer viers 
tel oder halben Elle bredden, und degt Abends 
einen dazu gefertigten flarfen Querbalken vor, 
ber von einer Deffnung in die andere reicht. 
Ey diejer vorgelegte Balfen genau an die 
Tome, und ift die Widerlage der Mauer flarf 
— fo iſts unmöglich, die Thüre von auf⸗ 
en zu eröffnen, wenn fie auch mit Eeinen fer 
ſten Schiöffern und Riegeln verwahrer ſeyn 
follte. Um das Eindringen der ausgelernten 
Diebe zu verbuͤten, die von außen ſelbſt den 
Schlöſſern, Riegeln und Bändern bepjufoms 
men 


i 





2 
—— 


3041 | 
men wiſſen, iſt es allerbings ratbfam, um 
die Schlöſſer, Riegel und Bänder herum, 
wenigſtens 6 Zoll breites ſtarkes Eifenbiech 
fchlagen zu laffen. — Thüren, die in das 
Haus, oder aus Kammern in Stuben führen, 
t man von außen mit Niegeln verfeben. 
adurch wird dem Diebe der Eingang aus 
einen in mehrere Zimmer verfperret. Er kann 
hoͤchſtens nur das Behältnig ausräumen, wo⸗ 
rein er geſtiegen iſt, 3.8. die Küche, odemeine 
Kammer, und kann, ohne ein zu borbares 
Geräuih zu erregen, nicht weiter, weil die 
Zhüren zur Küche und Kammern von außen 
verriegelt find. — Könnte man nun auch noch 
vor. alle Fenſter inwendig Vorjegladen anbrins 
gen, deren obere, untere und Geitenriegel 
genau in die Dauer einpaffen, fo wäre man 
p ziemlich vor allen Einbruͤchen geſichert. Ab 
enthalben diefe Faden anznbrigen, iſt etwas 
unbequem, weil fie alle Abende vorgefteller, 
und am Morgen wieder hinweggenommen wers 
den müffen. Doc follten wenigiteng die ent: 
legenſten damit verfeben ſeyn.) 

2) Sind nicht alle enter mit faden ver: 
feben, fo fege man in abgelegenen Zimmern 
an die Fenſter, Wein: Bier: oder andere Glaͤ⸗ 
fer, die der Dieb im Dunkeln, ſeldſt im Mond⸗ 
Schein, nicht ſehen, und leicht Dadurch beym 
Oeffnen des Fenſters ein Gerauſch erregen 
wird, wodurch die Menfchen aufgemwedt, oder 
er wenigſtes dadurch furchtſam werden wird, 

(Das Beräufch von herabgemorfenen Glaͤ⸗ 
fern kann allerdings den Dieb erſchrecken, aber 
aus abgelegenen Zimmern möibte ſich der 
Schall, zumal, wenn alled im tiefen Schlafe 
liegt, nicht allzuweit verbreiten. Man laffe, 
wenn mann will, ſehr große hölzerne Kugeln 
dreben, befeftige fie an einem ihrer Große am 

emeffenen Faden, und klemme das Ende der 
Faden in die Fenſter cin, daß die Kugeln er: 
was unter das Fenſterbret berathangen. 
Beym Deffnen der Fenſter fallen die Kugeln 
erab, und machen, wenn fie auf einen mit 
retern getäfelten Fußboden fallen, ei 





br 
durchdringendes Geräufh. Man kann auch 
die Rugeln durch eine fehr leichte Vorrichtung 
über die Fenfter an der Decke anbringen, da 
fie denn durch den tiefern Kal ein fo ſtarkes 
Geraͤuſch verurfachen, daß fult das ganze Haus 
erfcgüstere wird. Diefe Methode möchte ich 


indeffen nicht anrathen, wenn 
man aus ———— Be won 
öffnete, durch eine berabfallenbe Kugel be: 
fhÄdigt, oder gar efflagen werden. — Zu 
den mehr zuſam ſesten Mitteln, d 
ſteigen zu erſch ret 
der abgelegenſten er 3 nd ge: 
ladenen Piſtol, oder mie eir Im Gllaf im: 
mer angebrachten Klingel. Wird ein fol.ucs 
Fenſter nur einigerma n bereingedrüdt ; um 
+8 zu Öffnen, ſo brennet Das Ptitol ab, und 
die Klingef kommt in — 
— — F oder 
ommt, ın ech, au elart 
beitachelt,, —— — laffen, um den Dieden 
die Hände zu beichädigen und das fernere Eins 
dringen zu verleiden;; jo möchte diefe Merhode 
—————— 
minen. — Ueberhaupt beda ar 
Mittel nice, wenn man dieN. ı. enipfohlt fi 
nen Peg —— er 
an entierne aus der Na 
des Zaufes alle Feiern. Unvor — 
oft die Gartenleitern im dem — 


ben, oder fie werden an unverichloffene 
ben D. 


bingeftellet, und erleichtern den 
F —J— vr | .. 

Sehr lange Leitern laffen li 
nicht gut —— t 55 2 
meinialich auf dem Lande an die wände der 
Ställe von außen der Länge hin aufzuhängen 
Dies fönnte füglicher von innen gl, 
oder man koͤnute fie, wo es der Raum zu 
in der Scheune aufbemaßren.) ° 


Aus gewiſſen phoſiſch 
die Ich hier ik richme 
dinnen nüglicher ald Hunde. 
den mit mebrerm Nutzen 
















auſtatt zu bellen, ſich v irlech 
find die Spige ald gute Wach 
Dan flrafe ja den bellenden 
ſetzt daß er uns a einige | 
vergeblich gefiöret bat. - 
(Rath ſam iſt eg, einen J 
im Haufe zu halten, und eine 
beißer des Nachts im Hofe der 






{ Iſchwarz won Karbe, bamft Ihn 
es u Baaı Le und einen 
tifchen Streich Benbringen.) 


Beſtohlnen zu Hülfe «eilt 


“ ter und Befinde dadurch am 

dr 0 Diener 

€ n Dieb zu e 

— — 1 ab 
afe nnterja 

eine GSewehrs die Sch! in ihrer Ruhe 


u 
Kerne ſchallenden 
weder einer ſtark ſchreyenden Pfeife 
beffer,, einer großen Schnurre, die man in der 
filen Nacht wot eine Vierteiſtunde ‚weit hoͤ⸗ 
zen kann.) : 
a; Man bunge Blorfenzüge and unferer 


(Auch kann man eihen 55 
94 


F 






dem Gebäude in der Höhe anbringen, & 


ur in Bewegung gebracht werben fi 
F dlefe Art bat man nicht nötbig, bey jedem 
Seräufh aufzuſtehen, zum Fenſter hinaufzus 
feben; und-Äich der Erfältung ausjufegen, 
an kann diefrd Drittel, fo: oft man erwacht, 
d wenn man ade nicht? Verdächtiges be; 
ft, zum Zeichen der Machfamfeit ars 


me d . , * J 
aa in Hannöverifäen Magarin wurde 
ein Sprachrohr als ein Mittel, die Nachbarn 
Bey, Einbruͤchen zu wedten, vorgefchlagen, 


as Mn nicht aus der Acht zu laſſen, daß 
man In der Sonnabendsnacht gleihfam 
weyfache Vorſicht und Verwahrung noͤthig 
at, indem eine aufmerkende Beobachtung ber 
ätiget, daß in biefer Nacht die miehreften 
Diebftähle begangen werden. > 
5. (Unter mebhrern Vorſichtsregeln bemerke 


ch ame noch einige: Man ſtelle ich nicht reis 


anuß der Dieb eB befkischteh.” Auch swird Pachs 
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her, als man iſt, und halte ed fo geheim, 
ald möglih, wenn man eine beträchtliche 
Geldfumme eingenommen bat, Das find 


' Schäße, nach weichen die Diebe graben, — 


Pan zeige nicht jedem ohne Unterſchled afle 
Gelegenheiten im Haufe , die Bebältniffe, we 
man ſeitie Kofibarkeiten aufbewahrer, Schlaf: 
zimmer u. f. w. Gelbfi vor dem Gefinde mufl 
man vieles verborgen halten, denn von diefer 
Geite ift mehrmahld den Dieben hüͤlfteiche 
Hand geleiftet worden. Dan wähle zu Dienite 
boten nen von geprüfter und bewaͤhrter 
Zreue, und belohne fie g Ehrlichkeit gemäß. 
Dann Aft unfer Haus immer gut verwahret, 
wir mögen anweſend oder entfernt ſeyn.) 

enn Edelleute auf dem Lande, Lands 
pfarrer oder bemittelte Dorfbewohner über 
biefen für fie fo wichtigen Punct eiwas aus⸗ 
führliches zu lefen wänfchen, fo betieben fie 
das Journal. von and für Deurfchland, oder 
die Befchreibung eines Inſtruments, wodurch 
ein Dieb, er mag durchs Fenfter eirsieigen, 
oder durch eine Waud brechen, allemabi ent 
deckt, wenigſtens aber ficher verfcheucht wird. 
Schwerin 1797 in der Luͤbeckiſchen Hofbuchs 
handlung zu Bayreuth, nachzuſchlagen. 
Eben fo lehrreich find die Bemerkungen 
ded würdigen Ball. Germerihaufen zu Schla⸗ 
lab im sten Bande der Hausmutter (Leipzig 
5* * 8.) ©. 746— 761. Hier wird in 3 
| N tten von dem Berhüten diebifher Eins 
brüche, vom Verbalten bey wirklichen Einbruͤ⸗ 
chen, und dem Verhaiten nach erlittenem Dieb: 
ſtahle gehandelt. Die angegebenen Borfichtds 
regeln. werden zum Theil durch merkwuͤrdige 
Beyfpiele erläutert.) se K. 


Alerhand. 


Nachricht. 

NMachdem durch die erflärte Zahlungs: 
Anvermögenheit nnd Entmeihung des Rarl 
Lang, welcher dahier ein Schwäbifches In: 
duftrie: Comioir errichtet hat, deffen Vermoͤ⸗ 
gen unter gerichtlihe Adminiſtration gefoms 
men, und ed nach der Page der Sache unmögs 
uch ift, J die ſchon laͤngſt angefündigte Lot⸗ 





terie des Induſtrie⸗Comtoirs, deren Zichung 
auf den 1. Jan. 1799 beſtimmt iſt, peiogen wers 
Fanp, vielmehr —— 


‚Den dieſelbe gaͤnzl 
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ben und aufgehoben werben muß; Als wird 
daffelbe hiermit richterlich befannt gemacht. 
Es werden demnach alle diejenigen Loofe, wels 
de von nun an irgendwo bejo werden 
würden, bierdurd als an ld nngäle 
erflärt, zugleich aber auch alle, welche al 
Yangifhe Sommiffionaird noch unverſchloſſene 
Looſe in Handen haben werden, diefelbe an 
die niedergefegte Eommiffion dahier zu fenden, 
angemiefen. Dabey werden diejenigen, wel: 
be ſchon Loofe bezogen und bezahlt haben, 
hiermit zur Liquidation derfelben in dem heute 
auf den Sten Jenner 1799 anberauriten is 
dationd: Termin verwielen, welches zu jeder 
manns Nachricht hiermit öffentlich bekannt 
gemacht wird. Den oten Der. * 
Heilbronn'ſche Ranzley, 


Zur Nachricht und Warnung. 

Das Mittel, das Hr. Wahrmann in der 
KErtrapoft, fo bey Linke in Leipzig erfcheint, 
angegeben, die Sliegen zu vertreiben, dt 
nit probat. Man bat deßfalls alle Berfuche 
gemacht, fich aber geräufcht gefunden, 

Dillenburg, den zgten Ditober 1798. 
R. ER 














Kaufs und Handels ſachen. 


Es foll die Herrfchaftliche Ziegelbütte zu It, 
deren Bacır mir Micachs des Fünfrigen ı 
Jahres zu Ende geht, von diefer Zeit an auf einige 
nod) zu beſtimmende Jahre an den Meiftbierenden, 
welcher hinlänglide Caution beftellen, auc ſich ge⸗ 
hoͤrig legitimiren kann, daß er die zu Fertigung 
guter Waare erforderliche Kenntniß beſihe, verpach⸗ 
tet werden, und iſt zu dieſer Verpachtung der Lici⸗ 
tations» Termin auf den ı5, Deu. a. €. 
anberaunit worden; meldes hiermir befannt-ge- 
madıt wird, und haben fih Diejenigen, ſo dieſe 
iegelhürte zu pachten, gefonnen find, bey Hiefiger 
ürftlichen Cammer an gebachtem Tage zu melden, 


und zu gemärtigen, daß, mit ihnen ‚über dieien. - 


t tracrirer und demjenigen, welcher Die ſicher⸗ 
den und anzehmlichen Con an ehrt Bi, 
t nannter Zie tte c 
a werden eh. ? — en den 20. Din.1798. 
Fuͤrſtl. Saͤchſiſ. Cammer daſ. 
Eine achte engliſche Schneidmaſchine 
Schneiden großer me rner Räder; —* 








che Kratzmaͤſchine für e; eine en 
nder mit meilagerue ize, zur 2 
der Kämelzelbel unnd Pläfche; desgl 
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londner ftählerne Rollen und Sleiſen, zur 


Derfers 
d P 
Ben * Ha —F 7 — 


ann man näheres erfahren, 


Den Freunden der ultur mache ich hier⸗ 
mit befaunt, daß bey mir * eine Kacke: eder⸗ 
Inge J u in ie —52* Jolzſan 

zutreffen iſt, we vorzuglih zur Anjiehun 
nüglıcer Waldungen gebraucht werde Hann, ale 
r, . 


Acer pfeudo platanus, gemeiner Ahorn 
RE » N‘ das Pfund 
— plarano’dcs, Spigahorn - 
— campefter, Mafleller 
Berula alba, Birke ‚* 
- ——-alnus, Eller — 
Carpinus berulus, Hainbuche 
Crätaegus torminalis,' El 
beere ⸗ ⸗ 
Fraxinus excelfior, Aeſche 
Uex aquifolium , Stechpalme 
Pinus iylveftris, Kiefern 
—_ monsans, Krumbholzkie— 


_ —S Zirbelnuß 
ſtrobus, Wepmurhs: 
kiefer 
— larix, Lerchenbaum 
— abies, Weisſtanne 
— * Fichte ⸗ 
— balfamea, Balfamtanne 
Prunus domelt, rorunda, 
“ Pflaumenkern. : — — 
— avium, wilde Süßfirfhe — — 
Birn⸗ 


—J— 
rl 
ma wuwaan > 


4 Haas Sihrs 


— 


— 


Pyrus comunis, wilde 

fern . ⸗ 

— malus, wilde Apfelkern 

Robinia pſeudo acacia, undchte 
Acatia⸗ 






mir 
chen allen Liebhaber ein — Vetgeichn 
. ;Gür die e 
‚mens faun ich bürge Yaia e mit h 
ſelbſt baue, theils durch zuveriaͤßge 
9: nf Die 
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Gelehrte Saden.- 
Der Verleger der Reifen unter Sonne Mond 
- und rrdei über eine Berichtigung. 
Der Berfaſſer der bepden Berihrigungen im 
Lit. Anz. und im Intelligengblatt der allg. Fırerat. 
Beitung ‚ weldye gegen den Verleger und Verfaſſer 
er Reifen unter Sonne ꝛc. — find, verraͤth 
eine ſehr vertraute —e aft mit den 34 
id ——— ſodiel —*4 
Bas daß das Bublifa um in diefer pn 
— bar den zn fünftiger Deigineheers e ent 
—5 Mit Dergnügen vermeide ic) m 
sm pe und erlaube mir, mehr Worte 
arüber in verliehren als eine fcheinbare Privatſache 
verdient, Ausgezeichnete Divinasiondgabe, 
mit weldyer der Berichtiger die Abficht des 
gerd ohne deffen fdriftliche oder mündliche Erflä- 
rung derfelben, beftimmt , verdient aufrichtige Be- 
munderung. Bey einem fo feltenen Tiefblid in 
das menſchliche Herz, mit wel eibe die vers 
pargenfen haben ‚dab er auf mc Fann man «6 iu 
narurlı en, er auf meine Meinung fei 
KRuͤckſicht Sein Aus ſpruch mu —* 
weiſel e * epn,. wenn er erkl 
ean Pauln ein Werk, an d Enıfehun diefer 
nicht den entfernreiten Antheil hat, unteridjieben 
wolle! mit eben — Zutrauen. mußte 
man fi) dem unfehl dmadsurtheil diefes 
jensfundigen unterwerfen, welcher die Ueber: 
ernftimmung * — * u E genau ui 
“geben weiß. die = Beit 
u wägen — kr er 
(cin » urd die ® erung, ‚jene 
in Produfeinicht, ihm etmas fehr en 
efagt haben 4: onderbar ift es aber 
Bis er es nod für nörbig hielt, dieſen üer die 
—350 Jenes Produfts zu fragen. m dieſer 
een 5 kann man es inc ask 
‘ner Reifen verzeihen, wenn —* einem aus 
Den an Die 2Brispeit des Bert ’ 


ero anne hme der 
—— in biefer —— Feng 
— er Jean Pan ee De 
lange dis Scan Pau felb in 
* ur —8 Man kann dieſen m, 


ana —— der — 
de, einer 
’ u en na eıchepuncr fin 





aune und Beurthei⸗ 


4; —— nicht zu vereinbaren iſt. 


em Verleger je⸗ 


Da: 
tere. 
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Sean Paul diefen unrihtigen Vergleich, welcher 
auf den Verleger feines Campanerthals —*8 * 
—— nen, —** die ggg diefes Beri 
igerö-fe an usweg läßt. Und die Hol e, 
ehe ei 8* a. > Anertennun gie er 
De 2 N a ah iR 266 —* aa en 
D er a nert 
—— ſeiner Schri ——— 
bar würden die aus here —— Cate⸗ 
musgelehrſamkeit des Berichti pften 
erfungen, mit dieſen Sarıten u Bremer, Ki 
Gemälde aufftellen, worin Schatten und Licht ri 
tig beoba ie ee Ein Verdienſt, ae 
ler, das u = eu —— ——— 
r 


ws da elbe erwerbe 

—8 nehme ” feinen An run ae idigung ‚ ar 
he er mir durch das übertretene Gebot zugefi * 

—* ju vergeben. Für eine ſolche Billigkeit dü 
wohl 9* kleine Erfennrlichfeit erwarten, 
e mir darin zu beſtehen ſcheint; daß er dem, Pur 
biitum fage, wie er meine geheimen Abſichten er- 
Aus einer Anjeige der Reifen unser 
—** Mond und Sterne, weiche der Berichtiger 
—* * teen anfieht, man berle DR 
i iner . nicht herleiten, 
md diefer natlır —* * > würde en 


a erh errghungeme _ = — — 


€ 
mirtel muß übernarürlicher Ft 
Werieger nur im diefer Anieige, ns 
einig — erklärt. hat, und die dari 
kUrte A — mit derjenigen, welche der Beritiger 
n bieie 
[f} d 
Drigina sent —S— —A 


eben fo wo ee ade 
verbunden 
wi 
nm 

ed 


mit der abe —8 * *8 die 
uslande, we 
im feine Landesfpra Ä 


che dgt, 

eil ke 
Bann ih ie ine bi 
> wein * aus einem Briefe 


Friedrich 
wird dem Pakitum 
‚eine wei 
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BüyersAnzelsen. 
Zermina. Ein Taſchenbuch * Bupfern, dem 


Cslefini else eg 4 Apothete. Ein 
—— — für Apotheker and Nichtapothe⸗ 


— —— bc in n Zafbentlcer 


von der; M 
Schriftftelfer feun wird, 10 — dem Bear 


fatt aller überflühigen- Anpreifung nichts 

als die Berficheru ag Don | * —* 
Inhalts ſowohl, als der —— Heaaıı ein 
würdiges, stihea und a ku Ar 
ſchent auf deder Toilerne, u Eu 

m Unterhaltung 


Sn der he ae kon m der 


nen werthen: Namen. dem, lehtern vordrucken läßt, 
eine gute Gattin, ——— 


erſtern finden möchte, werben „ben heyde — 





verkauft, und zwar fi ver Außerft gerin 

son einem halben Laubtha 6 

viel bepm Empfang zur —— — 

überha — ahlbar. Da der nachherige Ar 

yon elt fo had, und rg ritere, ’ 
ie ganze Pränumeration. werth fan wird, ſo erha 
die —— — Apot heke 

o gut als geſch nen —* Pille noch 

ai acs tes 3 Sleunigen, a fünf 
teten wi ‚ 

Denen fol — mmt;- 


aumerant erbäft sehn auf A 
mern; unter weſſen Nummern ſich 
befindet, die in der —— rie il 
em Claffe auerft — wirds ber erhält F 

Bramie von —— — ten baar. der 
en fammelt, erbält a) sehn —* 
vifion; b) von demienigen feiner Pranum 
Sem die Irämie zufält, ‚sehn Ducaten ze) 
drenfig und mehr Pränumeranten ſo viele 
Nummer auf die dreyfig Ducaten Vraͤmie 

Zahl feiner Pränumeranten beige; d) — 

niit: welche die meiſte Prä — 
bar eimibiden, erhalten jeder tauſe nd ſo 
mern, davon eitie eben fo nach ber De ; 
Hung eine befondre Prämie wor. meanzig 


ethult. 

Zur völligen 
— ber werden Prani 
“demjenigen Sammler aufgeführt, dey dem 
—— * —— ——— 

druckt; ie eingehenden 

A gie Die Ablieferung — Biden 
ofgt;_felbt dagn werd 

funfng en — ——— 

einem u ehe zuerlannt ir en —* 


uud Zahlun 


—IV Cats am am 3 mt 






„ Tenten, als dae 


been: —* — sum un € 


iu dei ur, 
2) ale — E° 
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‚oder durch Einfchln um 
fer) ne en EM Be — 
fried Gr 
Leipzig 
"ehetannesim REITEN * 
Dieſer Alm iR, * 
vorigen Jahre 6 ten. 


vortheilhafteße —— Tuterefl 
Gertalen Das: RBopl ab BER Br 
hen nieder von wirt, nee 966 
ten genugſam erwogen 


wird hinreichen, die 
kums in ie Ri 2 ep > 
be —* ande 
gen — — 
—— 
hä ee Ki Be 
En rburts * * 
— 8 Pk 


dad —* der Kind 





Almanach und Taſchenbuch der a und 

* — Tons. em F nn 17 Mit 
eiöner. 

n allen Buchen Barc. 36 


lungen zu habeu, 
Nach erfofäter. für den Anfang hihteichenden 





— die durch ausführlichere Anküns 


— bereita kefannt gemachte 

au? Stadt: und Land» F3eitung 
nimmt ne e mit Bünfrigem 1799ften Zabre Ihre 
Anfang. Boͤchentlich er — —— n Quart, 
pofiti jen, merfantiliichen, technologifchen,, oͤko⸗ 
zomilden, Piraten Didier irn a unbüiftecani-, 
en Inhalts oͤbl, Poſt⸗ 

mt zu Jena übernimmt die see gr: 
gut balbjährige, Brausbejablung von 16 Groſcheu 
f. oder ı Gulden 12 Kreuzer Rhein. ſo wie * 

auch poftfgepe Briefe und Bepträge beforgen wird 


4 enegt au Ehingen ty us 





Neue Verlage 
7798. von Wupol 
in Berlin, 


ver Micachs : = 
‚Oehmigke Dem Jüngere 


eh Anekdoienftrund,, eine Sammlung feiner @re 


‚sählungen, Schwaͤnke ac. ater Heft, 8 6. 


Das — Sr. Wajeſtaͤt Friedrich Wilhelm des 
von Preußen, von Lowe gezeichnet, 
bo nd Fi 

N) 


2 
* von Tortlör getochen, vier Zoll 





—— 
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Zoll breit, auf Veſinpapier avant la lettre [mars 


thl. * 

BB Delnbapier mit Untetfihrife Ir chi. 

— auf Delnpap. bunt —* 2 

Das Bidmiß Ihre Maietät der Königin Louiſe vom 
Preußen, nah Hrn. Schadom, von Deling ge 
mahir, und von Zügel geſtochen, en Medaillon, 
vier Z0U hoch und drep Zoll breit auf Velinpap. 
avant'a berıre ſowarz. 1 ıhl, 8 gr. 

— * unterſchrift. x hl. 

— buht gedrude. athl. 

Alnıanadb, neucier, für Spiefer für r799, enthält 
die Arundlichfte Aweiſung zu einer leichten Er⸗ 
lernung des Whiſt, P’homdre, Quadrille⸗ 
Tarot, Eafine, Konneftionen:, Puyuer und 
noch anderer. neuen. Karten ꝛc. Spiele, heraus: 
geacben von Caͤſar, 8. fauber gebunden. Ithl. 


ar. R 
Sehen und Schwänfe relegirter Studenten, ein 
°. Spiegel meuſchlicher Leidenfchafien, zier Band. 

m. » Kupf. 8. 799. 1 ıhl. 

Der Arır für Sreudenmädchen und ihre Kunden, 
ein Norb: und Hulfsbuchlein, 8. Pifa 799. _ 16 gr. 
-Meue Bildergalerie für junge Söhne und Tödırer 
zur angenehmen und wiplihen Selbſtbeſchaͤfti⸗ 
guug aus dem Reiche der Natur, Kunſt, Sitten 
und des gemeinen Lebens, 6ter Band mit ſchwar⸗ 
zen Kupfern. zthl. ar 
— mit iſum. Kupf. 3.1hl. 22 er. 
— auf engliſch Papier bunt, zthl. 18. 
Deſſeſhen Buchs neue Aufl. 1—4. Band, m ſchw. 
upf. 8 thl. 12 gr. 
— mit bunt. Kupf. 14 thl. ı8 ar. 
— de Zul Papier ılum. 23 ibl. 
Der NE in.plögliyen Todesgrfahren, 
geheft. „Wr. - 
Die Freuden gefelliger Zirfel, ein Almanach zum 
Vergnügen aufs Set 
phi, ſauber gebund, is ar. 
Gondologie oder über Aungfraufdaft, Berfihlaf 
> e ıc. ızter Band mir a illum. Kupf. 8, 
99. 
er N 


2 thl. 

aturfreund oder. Darftelungen aus & 
mahlten Welt, ein Male end angen * 
Leſebuch für Die wißbegierigen Kinder, mit 6 
Sillum. Kupfertafeln, kei 799, gebunden 2zigr. 
Polterabende, rin Tafıhenbuch ‘auf das Jahr 1799 
* nde des. geſelligen Vergnuͤgenẽ, 8. mit 


3 — ı8.gr. 

Die un ‚ ein hohes Alter zur erreichen ‚: ein auf: 
gelößes Problem, 2tes Baͤndchen m. ı Kupf. 9. 
79. * thl. 6A 

Rumpfs neuefter Wegmeifer Durch die preußifchen 


. Staaten, 2 Bände, neue, Aufl. m. Kupf.-u. Kat: 
ten, 8. 799 gebund. = thl: 16 ar. 


D 


Neuer Schauplatz der Natur und Kuͤnſte in einer 


lichſſen Gemälde von merfwürs 


— vor 
ten, Thieren, Pflanzen ꝛc. zter 


n. Ligen Bölterfcha 


Band, gr, 8, 799, mir ſchwarzen Kupf. - a rl, 


“8 


r 1799 hercusgegeben von. 
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-Daffelbe mit iſſum Rupf, 3 tb 20 


gr: 

Wilhelm Leewend , eine meralifhe Geſchichte don 
Verfaſſer des Siegfried von. Lindenberg, 2108 
Bändchen & 79. ıthl,49r 

Daffelde auf Schreibpap. 8: 79%. 'rthlr. 8 ar. 

Dad Buch der Kindheit oder die gelben Erſaͤhlum⸗ 
gen nach Freville, deutſch und franz. m. Kupf. 8, 
799 gebund. 8 g ne 

Hultiaungsreife Sr. Mai. Königs Friedrich Wik 
heim til. und deifen Gemahlin 6 gr. 

Anmuth und Schönheit, ein Almanach für Dame 
aufs J, 7799 mit bunt. KRupf. 2 thl. 8 gr. 

In. der Dftermefle 1798 waren neu: 

Der Anekdotenfreund, eine Sammlung von Meinen 
Erzählungen, Schwänfen, für Freunde des Wir 
Bed, des Scherzes und der Laune ꝛc. ter Band, 
ıftes Heft. 8. 6 gr. . 

Anleitung zur narhemat. phrfifchen und Staaten⸗ 
Geographie, 2tes Heft mis Kupf. gu. 4. 2 thl. 


+ar. - 

Thomas Coriats Erudiräten, oder Beſchreibung 
feiner Reife durch Frankreich, Italien, die 
Schweiz und die Niederlande, 2Bande nach der 
viers. Ausgabe frep überfegt von Sprengel, 
8 2.8 gre : 

Leben und Schwenke refenirrer Studenden, ein 
Spiegel menfchlicher Leidenfhaften, 2 Bände, 
ni. Kupf. & ah. Bo | 

Wilhelm Leewend, reine moralifche Geſchichte aus 
der wirflichen Welt zur Beförderung der Mens 
fhenfunde. Nach einem niederländiihen Origi⸗ 
nal der Frau E Geder vorm. Wolf und der 
Demwif. A. Deden frey bearbeiter vom Verf. des 
Siegfried von Lindenberg, rfter Band. 8. auf 
Drudp ıthl. gar. 

— auf Schreibpap. 1 thl._B'gr. 

Gallerie der Welt in einer bifdliche und befchrei« 
benden. Darftelung von merkwürdigen Länder 
und Voͤlkern, nah ihrem‘ förperliden , geiſtigen 
und bürgerliben Zuſande, von Thieren, von 
Narur: und Kunſterzeugniſſen, von Anſichten der 
ſchoͤnen und erhabenen Natur, von alten und 
neuen Denfmälern u. ſ. w. in befländiger Piz 
fiht auf Humanitat und Yufflärung, ar. 4. iſter 
Band aAtes Heft, mit ſchwarzen Spt. ı thl: 498. 

— mit illum. anf, ı thl. 22 gr. 

— auf engl Pan er miit- illu Kupf, zthl. 8. 9%. 

—— r. und brof. der Chemie beym Köpigl. 
Collegio - Medico- Chirurgico zu 








rlın , C 
ehes Hundwörterbuch nach den neue 
deckungen mix einer Vorrede verfchen vo, 
Sigismund Friedrich Hermbitädt, königl-Obe 
— Roih und Profeffor, ilter Band gr. 8 

st er. en 
Fiſcher, €. ©. , der Rechenſchüler. Em Schulbuch 
zunı Leisfaden des. eriteh Umerrichts im rechnen 
für alle Boltsflaffen, 8. 104 0, Sk. 
Kiefewetter, Verfuch einen fsislichen, Daritellung 
der wichtigften Währheiten der neuen —— 
r 
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für Uneingeweihte, zweyre völlig umgearbeirere 
und fehr nahe Auflage, gr. 8. 1 ıthl, 

Kunſt, die, ein hohes Alter zu Prreien; ein auf 
gelötes Problem mie der Begartungstrieb von 
einem Erwähen an zu behandeln, umd bie ju 
einem Berfhwinden als Würze und Verlänges 

rxungemittel des Lebens zu benugen ift, mut Ers 
drterung der wichtigſten Raerker gehörigen Fra: 
gen, vom Derfaffer der Gpnaͤologie, 8. 2 1hl. 
5 gr. 


—— aus der geheimen Geſchichte der Menſch⸗ 
deit. Deutſchland 1798. Zwen Baͤndchen. 8. 
Eine Sammlung der inſereſſanteſten Anek⸗ 
boten und Charafterjüge, — aus dem 
Dr ivatieben und der geheimen Geſchichte berühmter 
und berücdhtigter Männer aus verſchiedenen Zeitals 
stern. An Unterhaltung Fann es dem Leſer nicht 
fehlen, da der Verf. 5 fehr dafür geſorgt hat, 
theils durch die Wahl feiner Gegenftände, theils 
durch die Mannigfaltigkeit derfelben, und men 
Mterbaftung, men 28 um Men« 
‚ wird ebenfalls bier volle 


> und den a. dieſer — hat ſich der 
erf. in der Vorrede zum erſten Bändchen, die 
man nicht überfchlagen muß, binlänglid erklärt. 





Literariiche Nachrichten. 

Das Taſchenbuch für Frey⸗Maurer 1799 
oder Javrbuch der Maurerey ter Band wird nun 
binnen furjen eriheinen, und denen, melde ſich 
bis — dieſes Monats dazu gemeldet haben, 
nob um den Subferiptiond » Preiß mit doppelten 
Kupfern abgelaffen werden, fo wie ich aud) jedem, 
ber bis 4 Erſcheinung deſſelben auf 9 Exemplare 
mit ı2 Kthlr. pränumerirt, das iote Eremplar frey 
‘gebe. Jeder Dentende und für die Würde des 
Vesenfandes erwärmte Maurer wird übrigens bey 

m ih gr von intereflanten Auffägen,, womit 

iefes Werk diefeamal beſchenkt worden ift, gewiß 
volle Befriedigung darin finden, und fid) mit gan- 
“ “gerlieberzeugung gedrungen fühlen, die Behauptung 
des würdigen Hrn. Merausgebers zu_ rechtfertigen, 
baf diefes Jahrbuch d. M. mit der Zeit in feinem 
genen ein vouftändiges rium al» 
er maurerifher Denfw no ten und ein allge: 
meines Ordens » Magazin abgeben werde, 


- Lang und deifen 
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Auch iR fo eben in 
ausgefommen : meinem, Berlage Ger: 
Verſuch eines Keinen Wörter r Liebe, nebſt 
einem neuen Goͤtte räche, «ale Dentmal der 
Freund ſchaft an Beliebter Freun⸗ 
de und Freundinnen. 8 im Jahre der 
tüflıhen Ehen. Screibp. mit einem faubern 
dischen und nitt 3 gr. 

Daſſelbe auf fein Engl Delin Papier. 4 gr. 
Auf verſchiedene Anfragen, ob id) die ın ders 
wichener Meſſe bey mir herausgelommene Eleine 

mess DEZ — 

ollbedings Katechiemus der deut ra⸗ 
che Aggr. bey Se mehrerer en 
um einen wohlfcılern Preiß geben könnte, um fels 
bige befonders in. niedern Schulen anwendbar u 
maden, jeige id bier endlich noch an, daß id für 
freg eingefandte 3 Rıbir. Saͤchſ. jeben, uud für 
5 Kıhlr. zwanzig Erempiare geben werde, in ge= 
ringerer Anzahl aber nichts von obigem Ladenpreife 


ablaſſen kann. Coihen den 14. Dctober 1798. 
I. 4. Aue, Buovindter. n 


—— —— Deren Geheimenrath Biein’s > 
er Deiengebung und Rechregele 

in den Preußifden Gragten it in ei —* 
d. J. der XVII. Band fertig geworden; melder 
beſonders auch wegen der Nachricht von den Durch 
Königl. Gnade befrepsen Veſtungs⸗ und Zuchthaus 


Gefangenen merfwürdig it, Die Deren Pränumer 


ranten werden erfucht die Vorauszahlung mit 19 dt, 

Konventionsgeld oder 20 gr. Brand. Geld an bie 
Sriedrich Nicolarfche Kr 2 der Brüder: 
le zu Berlin einzufenden. . XVul. Theil 
ommt in der Dftermefle 1799 heraus. 


Juſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. 

heiß, ——— — — 
eichsſtadt Heilbronn fügen 4 

Demnad) der bi 
















an y“ 4 N - 
vermeinen, vor; entweder kein oben ehr 
r 5 } od 
dimfänglid bevollmäctiaren Anwald, y 
den 8ten Januar 1799. Dormirrags 
58 hierzu vrrordneten Comm 
i 
egen; im 
* einen würden, 


Rmärtigen eg 
drudten Infigels. So gefcheben Heilbro: 
gen Det. 1798 a EIER 
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Juſtitz / und Polizey » Sachen. . 
'Yvertiffement. 

Es iſt zeither —* geſchehen, 
daß bey der —Aã Regierung allhler 
gegen den Rath Beer, ald Herausgeber 
"Des Reich s» Anzeigerd und der Nationalgei: 
tung, theild von Privarperfonen, theild aber 
auch bisweilen von auswärtigen Fanded : Col- 
legiis feldft Beſchwerden angebracht worden. 
Da diefe Beſchwerden faft niemahld in der 
gm rechtlicher Klagen eingerichtet waren, 

fonnte darauf von Geiten der Regierun 
nicht3 anders geſchehen, als deßhalb den Rat 
Becker mit feiner Berantwortung zu — 
men, und ſolche ſodann den — ⸗ 
‚renden mitzutheilen. Allein nur hoͤchſt ſelten 
beruhigten ſich die letztern bey dieſer Verant⸗ 
wortung · Ihre anderweiten Vorſtellungen 
mußten alfo dem Rath Becker nochmahls zur 
Erflärung vorgelegt werden, ımd hleraͤus ent 
ſtand fehr haͤnfig ein Schriftivechfel,, welcher 
amar"der Negferung ſo mie auch in den Faͤl⸗ 
len, mo auswärtige Pa : Collegiatmit An⸗ 
theil nahen, dieſen ſelbſt viele Bemühung 
Wrurſachte; edoch gemöhnlich mach langem 
Zeitgerlüfte am Ende hoch zu nichts andern 
i „ ald daß deinjenigen, der fich beſchwert 
erachtete, uͤberlaſſen werden mufte den Rath 
Ei deßhalb in rechtlichen Anfpruch zu 
nehmen, . —— da 
“Un nun diefe Unbequemlichfete f 
kunft zu vermeiden, wird bien: ) 
befannt gemadt: 

Dir Reihe: Anzeiger, 2,3, 1798. 


mer von einigen Gewerlen bepbehalten wer: 


daß binführo auf Feine gegen den Rat 
Beer, ald Herausgeber eines oder des = 
bern der obigen. beyden Blätter, bey Her: 
soglicher Regierung allbier, außer dem ors 
dentlichen rechtlichen Wege angebrachte Be: 
ſchwerde etwas werde verfüger werden, fons 


© dern daß diejenigen, melche über denfelden 


in der beſagten Eigenichaft eine gegründete 
Beſchwerde führen zu —— — ‚ dies 
ferhalb gegen ihn eine förmliche, nach Bor: 
chrift der hiefigen Procefordnung, mit der 
nterfchrift eines in den Herzoglich Gothai⸗ 
fhen Landen recipirten Advocaten verfebene 
Klage bey der Herzoglichen Regierung all: 
bier ‚einzureichen, und darauf von der leb⸗ 
- sera die ſchleunigſte und unpartepifcige Fus 
ſtizverwaltung zu erwarten haben werden, 
Sriedenſtein (bey Gotha), den ıoten 
November 1798. 
erzogl. Saͤchſ. Regierung daf, 


Gemeinnüsige Geſellſchaften. 


Potsdam, den 1. November. Bey der⸗ 
am 23ten vor. M. unter dem Borfige des zeitı 
berigen Directors, des Herrn Kriegdratos von 
Werdeck, gebaltenen öffentlichen allgemeinen 
Herdit Verfammlung der Märkifben sconos 
mifchen Gefelfchaft verlas der Herr Proſeſſor 
Schmidt aus Berlin ſeine Abhandlung uͤber 
die Unzweckmaͤßigkeit der aus alten Zeiten her⸗ 
rübrenden und zum Theil ganz außer Ger 
brauch gefommenen Meitterftücte, die noch int: 
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den: Der Hr. Domcapitular von Rochow 
FR Ale über die Witterung und dem 


Nudfall der dießiährigen Erndte und über den 
Kartoffelbau: Der Hr. Amtsrath Aubert eine 


Nachricht von feinen Verſuchen mir einer vom 
Hrn. Piarrer Dar zu Rohrdorf in Br. 18 des 
R. U. von 1756 befannt gemachten Weigen: 
art; Hr. Kaufmann Braumiller eine Ab: 
bandlung Über den daraus enftichanden wich: 
tigen Nugen, menn die Wiffenihaiten dem 
Nähritande die Hände bieten, und wenn der 
Raͤhrſtand die Wiſſenſchaften zu feinen Fuͤh 
rerinnen wählt: Hr. Prediger Germershau— 
fen über die Frage, ob die Saatzeit dur 
Vereinigung der, Egge mit dem Pfluge nicht 
abgefürze werden Eönne? Der Hr. Eonrecter 
Baumann Über den auch bey uns einzufühs 
renden vortbeilbaisen Anbau des Gpelwei: 
zens: Hr. Dberbauratb Schulze eine Nuch: 
richt aus dem Linne von einem Flaſchen⸗Kuͤr⸗ 
biffe, der fonenannten Herfulerfeule, mobey 
er zugleich einen dergleichen faſt 4 Fuß bobe 

bier gesogenen FlaſchenKuͤrbiß überreicht 

Herr Juſpector Bauer zu Zoffen feine Verſu— 
che mit dem Kartoffelbau und einer neuen Art 
ſchwarzer Gerfte. Der Hr. Director ab der 
Gefellihaft Nachricht von den bjöherigen Ber 
bandlungen der Deputation in türen monarlis 
hen Eonferenzen, welche vornehmlich die An: 
ſchaffung eines oͤconomiſchen Gartens und die 
Herausgabe der Annalen und des gemeinnögi: 
gen ra ar betrafen, und zeigte an, daß 
endlich ein Vieharzneybutch mit einem verfie: 
gelten Billet und dem Denkſpruche: der Ge: 
rechte erbarniet ſich feines Viehes, eingegan: 
gen ſey, deſſen DVerfaffer fi um ben 1792 
darauf gefegten und 1756 bis auf 25 Frie⸗ 
drichsd'or erböheten Preis bewirbt, und wel; 
ches fachverftändigen Drconomen und. Thters 
Ärzten zur Prüfung und Beurtbeilung überger 
den worden. Hr. Prediger Schröder su Boͤke 
verlas eine Nacricht aus Carvers Neifen von 
einer Einen Merbode der Indierinnen in 
Mordamerifa, medurch fie Die ſchwerſten Ge: 
burten in einigen Secunden befördern: Herr 
Zehlin, Gaftwirth zu Dyroz feine Beant: 
mwortung der ihm aufgeaebenen Frage: mie iſt 
auf dem Lande guted Brod und gutes Bier zu 


*) Eine Nachricht des 


aus Zwerfchen finger Ach im R. 9. 3797. 
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Hrn. Dr Tömlih in Gotha von 
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erhalten? Hr. Kriegsrath von Werdeck theil, 









te einen Verſuch mit, den 

= poor 8 —— 
verlas einen Entwur i 

den Pflichten der 555 eh a. — 


* und 5* i 
er preußi 
Janiſch die * 
* Oberſanitaͤtsrath 
lauber ſche Wunderjalz 


— “— un Hellmittel bey den 
anfheiten der Ha Hr. 
Salzmanfı Aufſatz 1 8. Öefpdruer 
















land jegt berrichende Sucht, din Engländer 


nabjuahıen® Hr. Amtirath t über: 
reichte das Modell einer n un —* 
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haufen, Wider bie fchleunige und 
Surtalnaie 3 Berwandlung der Natural: Hof; 
enftgeld, vom Hrn. Braun In 
— lin, Endlich ward der Beſchluß gemacht 


mit der Aufnabme des Kammerherrn und Rit 
gerd des rothen Adlerordens, Hrn. Grafen 
von Lehndorf, ded Hrn. Hauptmanns von 
en auf Frederddorf im fächfifchen Chur⸗ 
eife, des Hrn. Conrectors Bauer in Pots⸗ 
dam und des Hru. Doctors und Bürgermeis 
ſters Gulde gu Cotbus zu ordentichen Mit 
gliedern. 


Dienft / Geſuche. 

Ein junger Manu von 30 Jahren, der 
von Jugend auf fich wiele Erfahrungen in der 
kandwirt hſchaft zu Sammeln Gelegenheit battr, 
dieſe auf den Univerfitären zu Jena ud Erlan: 
gen mit den her dieled Fachs vermebr; 
te, und feit a3 ahren Verwalter eines fehr 
anfehnlihen Heconomieweſens iſt; 

Etele ‚mit allgemeiner Zufriedenheit feines 
Hrn. Prinzipal eg die — — 
und Brantweinbrennerey verſt 

durch einige Öconomtiche rn —1 
macht hat, wuͤnſcht, je eher je lieber, eine 
dieſem Fache eintraͤglichere Stelle, 
ihm beſonders ſeine eigene Oeconomie zu fuͤh⸗ 
ren erlaubt ſeyn dürfte, antreten zu 

Das Weitere iſt in der Expedition des #4 Y. 
au erfahren. 


Ein Frauenzimmer, welches in Wafchen 
und Partei, in Weisnäben und Putzmachen 
wohl erfahren iſt, nicht weniger in Bold» und 
Silberſticken und rauenzimmer » Kleider 
verfertigen kann, wuͤnſcht bey einer adelichen 
oder andern Herrichaft dieſe Weihnachten als 
Kan neu in Dienfte zu — die⸗ 

nigen Herr en, we re Dienſte an: 
—— finden, a Er Bi ———— 
unter der Noreffe M 
NR. 3. einjufenden. 


‚Gelehrte Sachen. 
d braucht in feinem 


Herr Hoft Wielan 
Hderon; in der 4%, — des 6ten eh 
das Wort verftcinend.i. zu Stein 

fagt hiervon in dem angefügten G 

















der dieſe 
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„verſteinen, zu Stein werden, flatt des ges 
wöhnlichen verfeinern, mo das r in der Ends 
ſplbe überflüfig und fogar unrichtig ut. Wenn 
man verbeffern, verfchönern ıc. jagt, ſo ges 
ſchieht ed darum, weil etwas be er, döner — 
werden fol, ald es war. Bep verfteinen 
bingegen ift die Rede nicht Davon, etwas noch 
fteinerner, als es if, fondern etwas, das 
noch fein Sein mar, um Stein ju machen. — 
Wider das von B. gebildete — laͤßt 
ſich wol nichts einwenden; allein ob verſtei⸗ 
nern wirklich unricbeig iſt, "das wollen wir fes 
Br Allerdings beißt verfieinern nicht, et⸗ 
was noch fteinerner, als es ift, machen ; fonft 
müßte es verfteinernern (eine große Beleidts 
gung für das Ohr) beißen. Verſteinern iſt 
von dem Pofitiv fteinern gebildet, der ebes 
dem währftbeinlich fteiner lautete, wie alber, 
nücter, Und fo wäre denn verficinern wel 
eben fo richtig, als verfteinen , weiches ee 
deffen auch nicht zu verwerfen iſt. 


Zum R. N. 1797 Nr. 237.6 
Bon dem Erfinder des fächlifben er ans 
dem bekannten Baren von Böttcher finder 
man einige auverläffige Nachrichten in dem 
Beytrage zur Gefchichte der höhern Chemie 
—— 1785. 8.) & 380ff. — Handſchrift⸗ 

ge Aufjäge von und "ber ihn find mir nicht 
‚befannt. DR. 


”. 


Es werden die Jahrgänge der All 


itung v. J. ind 1786 ng 

— Er 5 N mie. taufın n 
wollen, irre ee Briefe neb ir au 
den Buchdruder und Buchhändler Göpferdt 


in Jena ju adreffiren. 


jücher » und Bupferftich : Derfau 
‚Gin Sammlung von Bildniffen — 
Saͤnger und Sängerinnen, vom den 
— a an 
a en ve en u er Glas, 
für den billigen Preis von 


—— au. Berfanfen. 78 finden bep 


nz ee befommen,, worin : 
——— per und Nupferkecher angeführt find; 
Beil De ‚aber Aibiaen 8 Jah Briefe aus. 
ahrzinge ae 


en 
“u: eier au —— 
—— ebenfalls mit freyen Briefen an ihn. 
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* Folgende Bücher find bey mir um bepge- nevi. 7) Grödihehffe U EN! 
feßte, (ehr "blige reife > —— ————— eherf ße tr 
in Folio. mate. etc, Ucber die Waben Der Chraden 


Ciceronis M Tuili -Opera, ex recogni. ‚502, Ca- .ı1) fang über ernunftreligion 
merarii. Tom.I—IV. Basel, ex offici, Heerwag. tbeol. Bepträge. 13) Gem 
1540. in 3 Schweinsledern Bänden, 4fl. 30 Kr. Gottfried Lei. 15 

— Corp. Jur. Civilis. $, Gervaßi. 602. Trappe. 16) Delbruc 
ejusd. Codikis futfiniani Lib, Xll, 608. ejusd, Au- Gcmarsz chriftl. Relr 
thenticae-” 602, sethlr, —— 

Abbildungen. der erculamif n 1 Gemipie und Landſchu 
Altertbumer, in dem Königl. Mufeo zu Portiti 22) Bergens Rel. 
SE mit vielen Kupfern ah Erläuterung Chriſten. 2 Matter 


n 6 8.0. DET 2 in z en weine 26) . > 2 

&nden, ganz um . qmidts Predigten tecbetifche 

a gr. sm. $ Kapf. u. Königk Mare. ‚Journ —* ne 
. 8. Kom. Reitbötände Handlungen und r Fur ) biefer bed. | 


auch d 
8 er — kg Forig. a usgang —— äh thir. oder 
u * — 1— w 
————— Binden A cond. I a & Big vrigefeht. 


Br. ‚giten guten Bucendtu nen ift zu 

eine YWefcbichte °d. Länder und Wölfer in abe 

en d. Baumadrten, m, © Rpf, 1. 2 Ch. " pragn * — *55 
Halle 752. in 2 we id. Ba 


Y b} 
— of The Swedisch Ambafly in the years 
. 3. and 1654 Lond, 176% Vol.1.1l, ge F 6 egen| 
ac Ri" ih aan 86 * bi fe or hal ca cond. * des d 
entzäge in ad 3 te 

RAT Gelder, nebſt etwas für Embal- 8 
Inge werden franco erwartet. 

Andreas Schwemer, Buchbinder in 

Nürnberg L- S. Nro, — 


Mufikalifche Nachticht 
Daß ich feit geraumer Zeit an vu » 
chenen Sachrrägen zum Lexicon der To 
arbeite, wird hiermit pejonnerb, — 
Tomponiſten bekgnnt gema dt, | 
Aericon, wegen Mange an Dedimmten Nachrichten, 
entiveder gänzlic fehlen, oder dorb undp dig 
ausgefalfen nd nni — daß F 
ſen, 
gt zur Serkhrigun und erg naung 
en Artıkel_angemerkt haben befondere- Sterbe⸗ 
ie, günaftzan mich ‚einfhiden ; ic merde Dank» 
barlicy den beflen Gebrauch davon zu maden fur 
den: ; \Sonseiehaulen, } — —— 3 


— 20 Serena. 


von ch. Leni — ‚Senior, ngensine 
©rbesloguiden Bibliothek, ee A 
it das zte Heft erſch J * en bigende 


v Pam: * 
"2 —— Roy. —— fon von der 


EB | ae FERN 





Ru En 200 dern, 
n ‚di 
den was fie jegt find. — 
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* — * 8 — p r Di —3— fl ei r ir 
Heid Anzeiger, 


Sonnabende, den 17:Novemb. 


I zu, 


IrzZ # 





Land » und Hauswirthſchaft. 
Etwas über, Gola. Erfparung in 
Eruben ⸗ een, Rn in einem jeden 
en läßt ols erjpareu. 

| 8* der in verſchiedenen Provins 
jen Deusichlands bereits ‚eingeführten forft: 
wirsbichaftlihen Verbeilerungen findet man 
in mebreren öffentlichen Anzeigen und Schrif⸗ 
ten foriwaͤhrende Rlagen über zu nehmenden 
gelmangel,; wodurch das Publicum auf den 
edanken gerathen möchte, ald wenn gedachte 
Berbeflerungen in der Holz  Eultur ben Davon 
u erwartenden Erfolg nicht hätten , imgleis 
n die feit Anfang diefer Periode Über die 
Verbefferungen des Forſtweſens erichienenen 
Schriften bloß in theoretiihen Speculationen 
beftünden , deren Ausführung feinen ſonder⸗ 
lichen Nußen gewaͤhrte. So gegründet diefe 
Zweifel ſcheinen könnten, ſo it eines Theil$ 
Doch der Zeitpunct, ſeit dem beifere Koriiver: 

mwaltungen eingeführt worden, noch zu Furz 
ald daß deren mwohlrhätige Wirfung bereit 
fehr bemerflih, geſchweige denn dem entwer 
Der ſchon eingerretenen, oder drobenden Holz: 
mangel dadurch angebelfen. fepn könnte, 
welche, auch von dieſer Seite allein noch fo 
bald nicht zu erwarten fepn dürfte, wenn nicht 
anderfeitd iugleich alle nur mögliche Mittel, 
um den Holjverbrauch & vermindern, damit 
verbunden werden. Es iſt die Abſicht nicht, 
Hier von den Holzvernutzungen zu großen Ge— 
werken, deeen ein Staat oftmahls nicht ent: 
rathen kann, zu reden, ſondern nur auf die 


Der Reichs⸗Anzeiser, 2.8 1798. 
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Holzv adungen im Fleinen und einzelnen, 
wel ammengendmmen aber ein beträcht 
liches Banzes ausmachen, aufmerkſam zu 
machen. Geit einigen Fahren find zwar mehr 
rere Vorſchlaͤge über Hoherfparungen durch 
Stubenöfen geſchehen, Die aber der Erwarı 
tung nicht enıfprechen dürften, indem felbige 
eines Theild in Vertauſchung der biäherigen 
alten gegen neue fo genannte Sparöfen beſte⸗ 
ben, d mie Unkoſten verknüpft find, mei® 
ches allein ſchon nicht empfe für dieſel⸗ 
ben iſt, andern Theils auf Geffßen beruhen, 
die leichter ju geben als aus zu führen ftehen, 
von den neuen angepriefenen Defen auch noch 
zum Theil zu ermweifen ſeyn möchte, daß felbige 
vor den alten Defen einen wefentlichen Vorzug 
verdienten, welches aus eimander zufegen hier 
aber zu meitläuftig fallen würde, und nur der 
Satz zu erweifen iſt: „Daß in einem jediweden 
„Stubenofen ein beträchtliche an Hol; (oder 
„ fonfligen Feuermaterial) erfpart werden ' 
„könne, fo bald ein jeder, der felbige zu heit⸗ 
„en hat, fein Schärflein dazu bey au tragen, 
„willig und bereit ſeyn wird. Daß ganze 
Geheimniß beſteht im Zubalten der Defen,; -- 
‚wem felbigegebeigt worden, welches durch 
„Thüren von Eifenblech , vergleichen Bors 
‚fügen ı oder durch dazu eingerichtete Steine, ‘ 
„mit geringer Mühe und wenigen Roften bei 
perffeliget werden kann.“ Mancher Pefer - 
wird fich vielleicht munder:ı, einen fo einfachen 
Satz ald etwas wichtiges aufgeftelt zu finden, 
da fon in mehreren Ländern feit langen Jah⸗ 


sen. Verordnungen w und 
: & gen gm EEE. DWEE OS 


RR an. 2084. 


Caminthüren vorhanden, imgleichen ſaͤmmt⸗ dritten Tag, bey fortwährend 
Kobe, als neu empfohlene Sparöfen mis der memlichen Wind —* brendem — 2 
ger Thuͤren zu verfehen, bezetchner wäreme - das Thermometer: ins nr Grad über 
richtig dieſe Bemerkungen feyn möchten‘, ae Gefrierpunct fand » bey wiederum‘ zu 

fo erinnere ich. mich doch nicht, in irgend einer gemachten Dfentbüren, vorgedanhte 
dahin einſchlagenden Schrift/bemerft ju Haben? raum und einer Zi e 1 
daß diefe Dfenthären beym — auch zum "Graden, n 

emacht werden müßten. Wenn nun Diefed Pfund Hol; 35 
ich zwar von ſelbſten verſtehen ſollte, ſo bin ais zuverläfiige 







ich Doc überzeugt, daß ſelbiges bey Den wenig⸗ außer . eräffgen Beh riet —— 
* Oefen der Fall ſeyn wird, wovon ein jſeder Zimmers, bey zugemachten Dfenthären der 
efer ſich am beſten wird überführen können » \ dritte Theil Holy eriparr 
wenn demfelben belietig wäre, allenfalls mit aber auch mur der vierte weniger ver: 
Diefem Blatt in der Hand , desfalls fo fort, 7 ‚wei ein ‚errächtliches aanıum 
in Betreff ver Dfen , nicht Eaminthüre, vor wauͤrde diefes nicht audmahen ? „Wenn mn 
den feinigen einen Augenſchein vorzunehmen; „die öfen, worin —— 
erg aber in der Folge bepläufig zn: „Malter 7 9— 
reres. Wie wichtig aber das Zu er „werden, Bee eigche 
Dfenthüren in, Ruͤckſicht des * € rauch „würb würden von N 
iſt, wird aus den von mir angeſtellten Vers 8* jerten 
chen (die ein jeder Zweifeler ohne große Um» Klafter oder Mal 
ände ſelbſt anftellen kann) zu erſehen ge „jwar mit t 





















dm ——— mit der größten — 0 —J —5 — 
erke zu gehen, habe a womit fo ig fol de 
der Ofen meines — —— tzt wer⸗ hei 4 mie ei Ola —— —— 
wen follte, gewogen, verbrauchte Beien in.a5 15 Holz weniger adj; e 
Stunden F zu. gemachten —— 

44 Mund, Wboey waͤhrend der ganzen 3 ac 


die Märme des Zimmers obnveränder 













d’Streufumn 
modurc die er i d oljed 
im Freyen pe ı bid 1%. Grad unter dem lichen Ber hands ——— * im 2 
Gefrierpunsse ;_der Wind war bey trüben mehr Fe gewonnen i 
Himmel Sid: Dir und das zimmer demjeiben man anch mit Grund hof 
feitwärtd ausgeſetzt. Den folgenden Tag dungen, "bey übrige 
wurde in diefem nemlichen Zimmer und Dien, fung, derm 
in vorermähntem Zeitraum, beb geöffneten werden fönnt 
Dfenthüren 63 Pfund Holz verbrannt, wobey Holzmangel uns Bam 
die Wärme im Zimmer nicht über 13 Grad 
——— —— * m. * 
gleich das im Freyen befindliche, 
tretenem Thauwetter, bis auf 1 Grab über 
den Geivierpunct geftiegen, mirbin ein Unter⸗ 
ſchied von 2! Grad weniger Kälte vorhanden 
war; die Luft war Eid: Welt, und ſtieß, 
da das Zimmer ein Eckzimmer if, von einer 
andern Seite auf daffelbe, der Himmel —* 
Um bey veränderter Witterung den Ho 
mu no näher au beſtimmen, 


Ben verbundenen. ern 


3667| | 3068 
em der Dfentbüren alsdaun durch eben fo viel andere Stelle 

eh „eben fo ——— per wen dieſe Thuͤren erſetzt. 
offen gelaffen ee mith re einmahl dat bey einer ſolchen Art ein me 
Are ante —2* * Die Abficht - eine Stube —* und die Käite — 


en — bis Die eh fi ** de allenfalls eine Berechnung ne: ich 
—53 












ei fen brem deſſen Hige fo ———— in denu 
— verſuche Schornſtein verloren geht, und ed iſt mir nm 
ſo we⸗ begreifich, wie die Hausvaͤter und Mütter fo 
ir alß 20 Jahren verſchwenderiſch mit vem fo langfam zu erſe⸗ 
Bun. DE —* Holze ſeyn koöͤnnen? Was mag aber 
3* iſt I die Urſache eines ſolchen Contraſts ſeyn 
—8 Er wie ſtuͤnde einem ſolchen Unfuge abzubel: 
‚Holp nf Entweder it des Recenſenten Meinung 
** Novemberftüick der allgemeinen Litteraturs 
em, die Defen zu zeitung von 1797, wi nämlich die Holznorh 
die ee welche: ver „noch böber' ſtelgen muͤſſe, ehe Die Menſchen 
ah uns — ſtalten zu Holzerſparungen 
würden“ gegründet, oder der Fehler 
uf ir der 5 —— Dangel an Kennt 
des Holzes. Be will 
> Siräber Iwar feinen’ entfcheideriben usſpruch 
5— Ao viel iſt ae gewiß, dag dem 
ern nde, welche vom Werthe des Holzes eben 
ſo wenig haben, als ſelbige ib um 
mies —58 es Brodherrn zu bekuͤmern pflegen, 
em Sande nun 5 eek und Einheigeges 
udn und gumwalten gelaffen wird, 
5 — on letztern habe ich auf die 
— Se — bepm Eindel: 
— wuͤrden, wol gar die Ant⸗ 
I, def or Brodherrfchafe ſolches 


ches von diefen ‚sohne zus 
—8* ——— zu koͤnnen, auch 

nicht in geſtellt werden fonnte, 
‚achtet von ſelbigen über Seltenheit und Theu⸗ 
== olzes u et a u Blagen 
Hefen day Eindeigen nicht of 


3: 
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Fe zu laſſen, zu fheuren ſeyn möchte ? dürfte 
wol nicht ſchwer zu beantworten ſeyn. Geſetze 
und Berordnungen deßfalls vorzuſchlagen und 

u geben wäre zwar ein leichtes, aber die Des 
35 derſelben zu erhalten, wuͤrde deſto 
mehrern Schwierigkeiten unterworfen ſeyn — 
„Oeftere Belehrungen uͤber die Holzerſparun⸗ 
„gen, welche durch fo einfache ais wenig Muͤ 
„de und Geld koſtende Mittel erhalten werden 


„eönnen, nebſt anhaltenden Brpipielen, mo, 


„mit Beamte, Prediger. die Borfibedienten 
„ſelbſt, wie auch die Schullehrer dem. randmanı 
„ne and Gtüdter vorgeben, von letztern auch 
„den Kindern bey dem Schulunterrichte bei 


umbin , etwas uͤber die —2*8— ſoge 
naunten Sparöfen zu erwähnen: Es iſt 

alles Grid mas glaͤmt, ſagt ein altes Spruͤch⸗ 
wort, aber auch wicht alles Sparofen, was 
heut zu Tage dafür ausgegeben wird. "Ber 
fehiedene; die deren erfunden gu haben * 
nen, wovon die. Theorie doch: miebzencheild 


und viel beffer im des alten ehrli 
—— 


aber jr zu ſehr verfannten Be 

fen r da doch die Priest ah &nügeleh 
an,. J 

ren ſollte, vaßreimflarker ı —— — 

und gleichſoͤrmigere Wärme gewaͤhr 


dünner, letzter auch dem Serge 


gefegt if: Der Einwurf, 





mulante-befindlich) ‚ratben dimneDe: - 


zum Erbigen mehr euer e 


— 
ohnehin ni 
—2 bone { 
äuglich w 
Ye wol da 
in Berbälniß mi 
Luft eine dh D 
2* se Eifer 
zweifeln möchte,- 
lien «Zimmer ai nen 
—* Eifen,.d 
en haben und- von 
—* —* * J 
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en konnte, mar ſchon zwey Mahl fo 
“piel Holz verbraunt, ald ich in den ſtrengen 
intern von 1783 und 1784 in einem altvaͤ⸗ 
terfehen ſtarken Dfen mit Rachelauffag, wel: 
ber mit feiner ‚befondern Zugröhre verfehen 
war; einen ganzen Tag üder noͤthig gahabt 
batr&; um ia diefem legten Zimmer einer bes 
fäusigen Wärme von 14 — 15 Grad Rrau: 
märihen Thermometer zu genießen, da: ich 
bey dem Mörferofen den ganzen zug feinen 
warmen Foß erbalten fonnte, 'dabep längftend 
von 10 zu so Minuten Holz nachlegen mußte, 
und wenn ich dad Zimmer eine einzige Stunde 
verließ, fo fand ich felbiges dep meiner Ruͤck⸗ 
£ebr fo Falt, ald wenn in mehrern Bagen gar 
nicht eingeheize worden wäre. Meiner ohn⸗ 
efähren Rechnung nach hatte ich ven Winter 
vr mweniaftensd fünf, Mahl ſo viel Holz 
in diefem niedlichen Sparofen, als In jenem 
are » *8* ſtarkemn in * m 
Kacelauffag verfebenen,, perbraimmt, der lin 
— fo ich thells durch die we; 


- - nie Wärme empfand, als des ftern Raw 


chens und Ausfegens der Möhren nicht zu ge: 
denfen ; ‚gleich wohl waren bepde Zimmer von 
einerley e, daß das mit dem Mor: 
R um ein Par Schuhe höber 
ſeyn möchte. - Weirläu 


ten, die Defen der Abficht gemäß ſe 
— — ————— — 


be Ab ver⸗ 

— — 

en, — inern Landhaus haſtungen 

n den —— werden-fönnte, und 

—— Wäre, (oovan cheiiehs a 
— —— 5 
F der Zeit on bi 





—— 


mehr 4 Solierfoatungen Bebacht genommen, 
ed w ‚die Klagen über drohenden und 
bereits eingetretenen Holzmangel nicht. fo all: 
gemein geworden feyn. Legte auch ein jeds 
weder, der nur einen Dfen zu heißen bat, 
mit den die mebr zu beigen haben, gemeins 
ſchaftlich noch jetzt gleich Hand and Werk, ed 
würde in vielen Gegenden, wo dermahlen der 
88* fur noch drohet, demſelben noch 

nhalt geſchehen konnen. Allein ed gehet mit 
dem Holzmangel und dem Holz: Erfparen; mie 
mit. mehreren Erſcheinungen in der Welt, wor 
von die Urfachen und Hülfämittel öfters in 
ber Kerne gefucht werden, da beyde doch ganz 


nabe dor ung fiegen, und zu deren Abſteliung 
und Erlangung übernarürliher Hülfe entges 
gen gefehen wird, wozu doch nichts, als all 


a a kun von nöthen 
w e. m 14 1 . * g\ £ 
.» Bd, A. Dperforftmeifter. 


Dienft » Anerbieten. 

- 77 FE re EG 
Eine der angefebenften Buchhan 
Deutfchlands ſucht einen gelernten ds 
ler, der gehörige, Aenntniffe und rung 
vorzüglich im Buchhalten bat, , von wiftt! 
Aiter und noch unverbeiratet IF, ‚gegen fehr 
annebmliche Beding m... Die angetragene 
Gtelle wird gegen Ditern erledigt und; man 
wendet fich mit feinen Anfragen in franfirten 
Briefen an die Erpedition des N, A. die dann 
weitet Auskunft geben wird, "pw 


Bücher: Anzeigen. . 
Das ste Stück des zten Bandes v.d.. geograph. 
Ephemeriden 1798. bat folgenden Inhalt: 
I. Abhandlungen. -,  ». = 
a) Geographiihe Drisbefimmungen,. nan Hr. 
Road). won. Serrer (einem Spamier.). ©, 393. 
2) ame zur Empfehlung der —— 
an . Stern » Harte im „©. 
d. 2. 8. E. — &,401, * 
NM. Bücher: Recenſtonen. — 
3) F. Colluert's' Voyage to the Souch Aklanıfdand 
“round Cipe Horn. into the Pacific Ocean, for ıhe 
purpofe of extending the Sperinaceri Whale’Fi- 
iheries ce, ©, 413, . 
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2) Sum, Flolmes’s Tolle. — during his dgtendarde 

as one of theGusrd on L a. Macarıne bad 
to China and Zn 6 418: 

2) W. Francklin’s Hiltory of ge teign of Sbab- 
Anſum — interfperfed wirh geographical and to- 
pe; . Obfervarions on (everal of che prineipal 

giries of Hindofßimn cr, ©. 423 
M eier, aftronum, Jalsbuch für das | ıB00. 


S. 4 
FU Karten: Kecenfionen. 


a, Karte u. Ueberſicht ” nzen Operation am 
* Sberrbein im J. 1 Bs. 

3) Atlas Itolie compole * Cärtes phyfiques anci- 
ennes er modernes, avec une earte ırineraire de 
la marche d. armees Fran. p. F. 6. Miniäh & 8 

3 eh „er „Feten mm 

3) ndi arıen v 
1) d. Wall ſche. 2) bw ano 
F 9 rue © $) s Dor — * 
e 
rteb. ee 5 na Mur boch ſcher 
Mroiect on entworfen, : nad d. neueflen altron.. 
OHrtbbeſtim. berichtiger auf d. Seeberger Sternw. 
Leieichn. v. sed, Böge (Eine Sandieihmung.) 
We Correfbondenz; Nachrichten. 
Pe us. Ehreib. d. Canon Aloys David. 
— v. Ehre des — — 
Gradiichko, 
55* — —— 467. 
R aD: in. geheim, Dber : aurarha E 
ne —— Beflimmung d. M 
—— d. = Fäfner. Leber Franz. Grad» 
2 Rn M. 3 — der — 
tha. ©. 474. 
—* usn a. zwey Briefen v. Dr. Surdha 
Places Theorie d. Ebbe . Sturb, Ling Bagger. 
—— on: Rectaſcenſton. Bedeck. 
in Montauban und d. » in Viriers beob. — 
35 * correſp. Bedob. Mm Wien u. Dien. Bedeck. 
d.+ my ın Lilienthal u. Utrecht. ‚onen ng. in 
Montpeiler d. 24. Jun. 1797, amps 
Verluſt — Urparats u u. Reifen. Atta⸗ 
Ale ———— a Bari er 
täfe in Franfrei u rı a on 
— ir entdedkte Producte ind. Span. 
un 

— — Seife, Atrom ‚Sepim. 
v. —— an der Werre 

6) Schreiben d. Inſp. Röbler. ne Befinn. v. 
vnber; 2: ta ben, —— 
Wurzen, BSucttelſtaͤdt, Gotha, Inſeleberg. 


Zottel ddr, Be, Martrantäte, Reıps 


ig. defun 2 n at 
s Bd win Burkarı — 
Eneten. Parchweifer —8 min ung % er. 


. 487, FÜR * 
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7) Schriben d. Ober⸗Amtu 

tung u. Durdmefler d. "Wire. ©. ar. Spt 
ı yani rigin N M d. 

de £:. Philippe zu S. 87 —— — 


498. 

2) lairia altronomica fpeculae Batıhyanianae Alben- 
fis ia Tranfilvaria—auct Ant Martonfi. &, 498. 

3) Berihtiguug d. N. Weltfunde a“ Siiden 
JInhalt d_Batav, Mepublif brer. 

4) Größen: Rettung des Mondes gegen — Welt 
£u ude. ®, 501, 

5) ch Höhen zu S, 331. d. A. G. € ı.®% 

9 Jedabemmers Karte von Wirtemberg 2 Bl. 
(Mit diefem Stüde wird ausgegeben —— des 


Arabiſchen ER an nad) d. ne — 
te 


beſtimmungen auf der 4 
entworfen.) 


Der Jahrgang von 12 Stoͤcken Foßet 
uns, in allen Kunſte und Buchhandlungen, u 
auf alten löbl, Pokdmiern, 6 Kıblr, Sähf, oder 


— — ae 8. pr. Induftrie Comptoir 


zu Weimar, 





U 


Ankũndi triotiſchen 
für Seurities. u utie Rn urotro:v 
Der Gottheit — den Tin — en 


en 
gt — hei =” ae Wi 
er Deutſchen neu ju befeben, und ist 
t, 


luͤck in allen feinen i Religi 
schfeie, Gemeinſt — 3 
desvcxfaſſungic. zu — 

der Charakter beſt d 





mehr "durc) Dinner 
‚Gute zu erreichen. fude, 
Schmeichele y und Verldumdung, 


dr huldigen. Sein J 


at e Rügen und Belehrungen. 
k aisdie Folie ſcher 55* ui 
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vrf3 Leewuth 
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müſſen; daß der rußige Gang ber Zeit, den die 
orfehung felbit vorzeihne, und ſelbſt in aden 
ihren Sierinderungen nehme, ber fiherne, für 
+.alle ine geſammt — für die Geſchlechter gegen: 
pwöärtiger und künftiger Zeiten , der wobirbätig« 
e fev; da man iu jedem Stagte, worin man 
. der Ebrfurcht tür die Befene, die einer ſchihen⸗ 
ten Göttinn, Alrire errichten, glüclich ſey; daß 
- nur dus * Ren — und den 
Rutzen der Preßfrenheit begruͤnde. ꝛc. 
Sutorifche, I. B. lebhaſte Gemälde aus 
‚der Vorzeir, wie Schreckensſcenen allert Art 
jeder gewaltisnen Umicaffung der Dinge auf 
den Gu5 nadrfolgen; und mie das Ziel ſolcher 
: Reformen for immer verfehlt, oder doch für rinen 
au heuern preis errungen ward. 
D. Parrissifche Vorſchlaͤge und Ermunteruugen, 
. 3. wie unſere Jugend durch Gewoͤhnung an 
. fleine, dem Varerkande dargebrachse Dpfer für 
erhöheten Parriorismus empfaͤnglich zu mechen 
wire; mie dem aulegt auch der beiten Staats⸗ 
verfaſſung Grfahr drobenden echungsi'Meme 
und der F rigen Seloſtfu m ſicherſten zu 
entgeguen ſey. X. 
ul —— Charaeterzuůge und Thatſachen, 
hergenommen — 
Pr von regierenden Perfonen. Sollte eine 
Sammlung ausgezeichneter Fuͤrſtentugenden dem 
n —— Deutſchen nicht unbefchreibs 
Nicht fo manches vorſchnelle, 


* 





Hin den erſtor 
Siun für Wahrdeit und a ans neu bes 


uheit unter den Völkern zu verbreiten, iſt eben 
od leicht, als himmlif und ſegent “ ieſem 
cke nr Hölle mit vereinigten Kräften entge⸗ 
en zu arbeiten. 

D zu dem Dürner » nnd Banernftande, 
fanntlih ıft die Tugend micht minder anite, 
dend, als das Lafer. “Eine patriorfche d» 
kung, eine ausgezeihnende Bürgertugend Fan, 
in" Das ehbrige Licht geſtellt, hundert ähnliche 

veranlafſen. { 

IV. Prtriorifche itrratur. Schriften, welche den 
Bei ährer Vaterlandsliebe athmen, wird man 
empfchien; die — ih will annehnıen,, unabüdys: 
iſchen Aubefiöhrer beſch eiden zurechtweiſen, nicht 

itern 

— Intelligenzblatt. Buͤndige Nach⸗ 
richten von ben verfdiedenen gemeinnützigen 
Derbindungen deutſcher Datertandöfrennde, 


° Hinficht vermeiden wollen von 


rind. 
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Es iſt mir gegluͤckt, uach dieſem Ylane Mir 
arbeiter für meim Archiv zu vereingen, weiche, 
dem Kopfe und Herzen nah, im Pubhito chrenvolf 
bekannt Aid, Indeſſen bedarf ich deionders wegen 
No. 11. des Mans, Ratertalien ausfehr verfibiede- 
nen Gegenden Detuſchlande Ic erfüche daher Alle, 
welche mir Züge AHideutſcher Varerlandstiebe ver⸗ 
bürgen und miteheilen konnen, um diefe patridtiſcde 
Gefktiatet. # .ı 

Won dieſem Archive erſcheinen in Jahre 1799 
wier Hefte, Jedes zu 16 bis 18 Bogen. Zwer Hefte 
eben einen Band, deren jeden das Bruſtbild eines 
iedensmürdigen deutſchen Patrioten beugefügt 
wird. er unter nieiner Addreffe einen Dgfären 
Dorausbezablama poftirey einfender, erhält dem 
ahrgang um bdiefen Preie, Der nachherige Ber: 
aufpreis iR vier Rihlt. 

So fiche nun dich Archiv in der Mitte zwi⸗ 
ſchen dem Heere von Schriften, welches in der 
gern Angelegenhen ders Tages für und wıder die 

erfafıngen der Dölfer auftrut. Guter Wille 
ntag bevde Barthenen keiten; aber die Nachtheile 
find mit zu berechnen, welche Beyde für die wirds 
lich gute Sache hervorbringen. Sie alle vorlegen 
Bud ım Medio veriras. Ich gehöre zu Feiner Par« 
then, nur Die Waͤhrheit sl mir theuer! Aber fie 
reijt auch mehr als je, ihr das Wort zır reden, jeit 
die Braebenheiten der Zeit die Edlern in alien Bbls 
fern un ihre Andre werfammelt, und ihnen auch 
Diejenigen auf das Neue Jugeführr haben, dir eine 
Zeit lang durch gerechte und ſuße Soffnungen 
eines großen Anſcheins — fich täufchen lichen, 
Narhenow an der Havel, im Detecer 1798. 

ü m. Chr. Wagener, 

& Feldprediger. 


Bey J. P. Döring in Frankfurt a. M. wie 
and) in allen hieſigen Buchhandlungen ift zw. has 
ben: Der Rathgeder für diejenigen, ſo heyrathen 
wollen, oder Anwerjung, wie man mit feinem Ehr⸗ 
garten glüdlih und aufrieden leben kann zgr. 
oder ENT. md nicht Bgr, wie ohnlingft unrichtig 
angezeigt worden. 


Rweptir- Kun]? oder —— für prak- 
tiſe el weiche bey dem Verordnen der Ar#- 
neyen Fehler in chemifcherund pharımaceueifcher 
. Job. Bartholmae 
' Treumsdoff Profeffor der Chemie auf der Uni 

verrät zu Teſurt, wie auch Apothek or defelbft ete⸗ 
‚ ze te —— — verbefferte Auflage, Er- 
furt bey, Beyerrurid Miring 1799 3 

- - Dis.erhe diefed Brrts, welches da 
medicinſche Publikum mit meinen Beyfall au 
genommen hat, war im f 1 


fen, dieſe are ift drey Bo en lee Lupetahe? 
en Buchhandlungen ı a oder 1.81. 48% 


Den 
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Don dem allgemeinen ——— 
fuͤr Deutſche ſedes Alters und Geſchlech iſt 
das rte Heft erſchienen, und an alle Buakands 
lungen gefandt worden. Der vo en ganzen 
Jahrganges a 12 Heften, iſt arıhf 

un 








Kauf⸗ und Handels» Sachen. 


Nachdem Ihre Burfürfl. Durchl zu Sad: 
ic. mittelft Errheilung eines gnädigiten Re; 
eripts, auf Anſuchen der Zeug » Sabrifanten vers 
fhiedeger Drte, die Anlegun une: ‚Wollen; 
Garn Marfre unter andern aud) in in der 
Mafe :buldreichit-geftattet haben, da * n be 
reits conceflionirten Donnerftags ———— zu bals 
senden Mochen = Marfttägen, auch — ol: 
len » Garn + Markt gehalten und zum Verſuch auf 
ſechs Jahre, den allhier eingebradt werbeuden ins 
und ausländifhen Schafwollnen Garnen, die Bes 
frepung von der General:Accife während der Märfts 
yeir bewilliget „ angleichen die von diefem Markte 
unverfauft zum gehenden ausländifben Garne, 
von Entrihrung des Ausgangs — Inwoſts fre 
ge affen werden folen; als wird foldes und dab 
von z9ftem November diefes Ja made enge — 
Wollen » Garn » Märfre, — jeder 
Woche, allemahl in Penig ar we alten 
werden, auch des halb die —5 Vorkehrungen 
getroffen worden ſind, andurch oſſentlich efanns 
gemacht. Penis, des er November 1798 
Sorbgräfl. Schönburg. Ame daſ. 


Einige Tauſend ein —9* sweniährige Saa⸗ 
menflämmchen von der weißbluͤhenden Acacie, 3 
bis 8 Schuh hoc, find hundert⸗ und halbhundert- 
meis in billigen Preifen zu verkaufen; und kann 
man lich deshalb in pofifrepen Briefen au Senator 
Gemelinas Wittwe allbier wenden, Heilbronn anı 
Neſtar, den 29. Det: 1798. a 


Um die vielen Briefe auf einmal zu beantwor: 
ten, ſo mache id hiermit allen meinen | 
Herrn Korte en und $reunden befan 
ich jest noch wie fonften, aͤchtes Gaafenbaar: 
naturell und verfchieden gefärbt, und auf Der En 

en auch Welten und 
& vo die Beſtellungen einlaufen/ fo werden ſolche 
rt 


merdem, ” 
’ 348 L.$. — 
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Juſtiz und Polizey- — — 
ae, ya a abe 
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therfäe Buchhandlung te 


andſchuh lieſern *3 


— gl 






alteſte Söhne, ndreas 
Bunzel, —* DE up ee 


lungsdiener von hier ⸗ 
oftadifchr Dienft Diet weg» umd.ber e nad) in 


Zeit. von ihren {en ober Safran : — 


ringſte —* 8 * laſſen. 
un Aare Soban — 
Schambacher da aa * 
— weder 


ſche Vorladun 
1 vn Ihnen 
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fonen , 










vorgwladen, 
—344 eich öl Adyri 

inlön vollmädyt 

oͤrde —34 erſcheinen 55 
orgen, im en ‚gegengefenten Sat 
follen , daß in Anfehung ihrer 

































und deren —* igung an obbefa * 
bruder, die nöt — 
fen werden. — sten € 
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Fr N 
— rn — 






pe N ; — 


eh 1 2 ee 





3972 


“77 ‘ 
BY 


“% 
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privilegirter 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Weber Auftlärung und Veredlung 
unferer Nation. 
In unfern Lagen, wo ſo viel über Auf⸗ 
lärung gefchrieben wird, duͤrſte ed wol man: 
em überflafig scheinen, und eine undankı 
bare Bemühung feyn, nur noch ein. Wort dar⸗ 
über-zu verlieren. „ Ulein ich glaube are 
* Bausheil. a in wiehtgehr ei arg 
. vr em HBerabe nber Feinen eueufan 
‚ ald.eben über — Ei benn er berrifft des 
wol nichts geringes, — genug geſagt werden 
kann. Sorafältig ſollte man die Urſachen auf 
fuchen, welche der ng der Verbeſſe⸗ 
rung, der Veredlung unferer Nation im Wege 
fiehen; forgfältiger aber noch die Wege aus 
ben, in weichen fie ihred wohlthaͤtigen 
—* fo leicht verfehlt und in Verfeinerung 
bergebt.: weiche vielleicht, ſchaͤdlicher noch iſt, 
alörohe Barbarey. 

Die mebriten,, die fhon darüber gefchrier 
ben baben, we auch gemeiniglich durch dad 
Bergrößerungsglad,. bey dieſen iſt es ſchon 

‚am Tage ; das dur, Künſte und Wiſſen⸗ 

ften au gebildete Deutfchland bat da ſchon 
„feine Mitbürger erleuchtet, wo doch erft 


bier und da ein ausgeworfenes Gamenforn | 


ucht bringt, und ‚im Begentbeil fo viele 
menkörner auf unfruchtbares Land, oder 
ar. auf den Felſen fallen und verderben ; fie 
ecben von überall geihebenen müglichen, 
vortrefflihen neuen Einrichtungen, 


— * und nordnungen.., Daran 


Der Reichs» Anzeiger, 2.8.1798 


denfen fie nicht leicht, ob auch die neue Vers 
befferung, von der man fich ſo viel Gutes vers 


r# Gute 

— Ina mn ven 9 be Kuh 
. u 

Abſicht der Endzweck verfeble A m 


* he Beweiſe wenig im gemeinen Leben. 


Jange niche ſo weit fey, als viele glauben. 
Betrüger behaupten d 
—34 — Fu Herrichaft noch 


der Leui — — 
Zuverlaͤſſigkeit, weil fie die 

kraft der Schwahföpfe und Pöbels 2* 

viele in Erſtaunen 


keöt Ein Cahnen, m | 
. n ner 
Geukeefn : baben were 
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der Nachwelt in Vergeſſenheit gerathen werden. 
Denker und Gelehrte wurden ſeldſt mit um: 
ter von diefen Berrügern geblender, und uns 
gerflügten mandmaht fogar durch ihren eige⸗ 
nen Vorfchub Unternehmungen, die doch dem 
efunden Menichenverfkande ſtracks entgegen 
iefen — doch mem iſt dieſes nit alles ber 
- Fannt? 
Neue Experimente ‘in der Phyſik und 
Ch:mie und fonrtige Entdeckungen im der Nas 
tur der Dinge baben io manchen Uberglanben 
beflegt und imfeiner- Blöße dar geſtellt — dem 
noc behalten Hexen, ſchwarze und weiße Ge: 
fpeniter ihr mweiland fo furcibares Anieben, 
fowol * dem gemeinen Haufen, als auch 
dev deneh, welche ihre Begriffe darüber laugſt 
härter berichtigen konnen und tollen Man will 
ficb nun aber einmahl nicht davon überzeugen. 
Ans Liebe zum Alten — ein Ehatatterzug um 
ferer lieben Deurfcben, welcher ſich befonderd 
der Aufflärung mähtig entgegen flemm — 
uud aus Liebe zur Gemächlichkeit laͤßt man 
vieles beym Alten. r 

Die Bernunftträgt allemahl den Sieg über 
Sinnlichkeit undPhantome der Imagination das 
von, Wahrheit ichwlumt allemahl eben, mo 
Vernunft prüft,dennocy bleiben Borurtbeite und 
Hebel wie eingewurzelt; mern man glei von 
den Nachtheilen derfeiben Mich tiberzeugt bar, 
fo handelt man doch oͤfters wider einene lrbers 
eugung und ſchadet fich mit Wiffen und Wil 
en. 844 die geißelndſte Gatvre iſt vicht 
im Stande, ſolche Uebel ausinrotten, man 

lacht —8R über den muntern Witz nnd vie 
murbwillige Kaune mit — und läßt ed dann 
beym Alten, 

Bo die Fackel der Vernunft feuchtet, 
da wirft Anerglaube und Vorurtheil im Stillen 
fore, Wahrpeit und Vernunft fpricht hoͤchſtens 
nur da, wo Thorheit handeln, und Dad viels 
mahl in einer Perfon. | 

Ich glaube nicht zu viel zu ‚ wenn 
ich dehaupie, daß bey der jegigen Tage durch 
Schrifteu⸗ rey, und mie es beionders viele 
von den Herren Bolfs: Reformatoren anfan⸗ 
gen, unfere Ration wenig gebeffert und ver: 
edelt wırd 

Scrififteller, welche dazu berufen oder. 
vielmehr ausermänlt find, denn Beruf wollen: 
fie alle haben, andslensen das fo wohl⸗ 


_ 
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thaͤtige Licht der Vernunft 

Denen freplich = ; . en 
iejenigen, we weder 
laͤngliche Erfahrung und be 













Heil unter demſelden verfach a oller Dat 
geichieht nun wol zum Gluͤck am allerwenig» 
ſten. Das Gute follte er freylich lefen, aber 
mer beforat für ihn die, gebörige Aus 
= Ey“ Erdjwe 1 — ne 
ann und unfer | 
klaͤren will, iſt doch Die a 
— nr re: erreicht wird 
nn Empfin Die ichr. R 
beute erweckt, horgen "nieder durch \udere 













Borftelungen verdrängt wirt 
Verwirrung kommen, und eine En 
andere jagt, wird da das ?efen, 
lieſt, nm gelefen Fr baben, wir 
fag’ ih, zu einer wahren Berichtig 
Denfen, Empfinden und Zandeln d 
Man erwäge nur einigermaßen den 


hi 














warum fo viele Schriftſteller und 
auftreten und (chreiben, und un mup Dal 
En Be ol fie nicht nur I 

weck io oft verfehlen rum 
ofe noch Unheil anrichten. — 


aus Noth, denn feinen Bei 









meiſtens an innerer Güte un 
ganz, den andern plagt der 
ſem hit es oft nicht genug, etr 
Abwege und will fonderb 

er feinen Yefern, bie mi 
Berfaffer ein Rare it, 
verjicht, irre 







ft-öme 
und 
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fo vlel Butes ſelbſt zu verbreiten ſuch⸗ 

te, ald ihmmöglich waͤre. Denn wer Wahr⸗ 
belt ermftlich fucht, andern felbft mit tugends 
haften Beyſpielen vorangeht, in deſſen Seele 
wohner Ruhe und Heiterkeit, denn ille rem: 
feine Pflicht ald Menſch gethan zu haben, 


de 
, andlungen. 
frönt Dr din Borfehläge aber werden int 


mer fo fange ohne Nugen bleiben, als big, 


Ber davon gemacht werden; der eriie, 
der dieled hut, macht andere aujmerffam und 
verbreitet jie 


gn geblieben waͤ 


rn Tugend nnd Kafter, Irrtbam und Wahr: 
| — “in ae — riffen und im der kei⸗ 
n den erſte 

Ei Gefühle u fuchen if. 


doch den größten Einfiuß auf die Verbeſſerung 
und Bildung des Menichen hat, ncc) zurüc 
: wenigen unbekannt feun. Ich bin 
Willens, bier weder die Fehler der al 
ten Pädagogik zu rügen, noch aud die neuen 
iten, fie fehlen vieleicht beyde, die eine 
ch mehr als die andere, dazu Ift hier der 

nicht, und ich fühle mich auch nicht ge: 


dt dar. Zum Schluffe kann ich aber nicht 
umbin, Erzieher und Lehrer auf eine Wilfen: 
ö m zu ewiß die 


wachen , die 
Folgen für die Bildung —* * 





—— Ah esuld, fi —* von 


dem wie und warum jeder Sache in Hberz 


ve * Beyſpiel In dem Zirkel ſelner Mits 
uͤrg 
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sen, daß dieſe Wiſſenſchaft allein auf el 
vorteilhafte Bildung eined jun en 
einen ganı außerordentlichen Einfuf bat. 
Bundern muß man fich daher, daß man von 
dieſer Wiffenihaft und von der Mathematil 
überhaupt, die dem Gelehrten, Künftier und 
Handwerker, beynahe jedem unentbehrlich iſt, 
noch feinen ſolchen Gebrauch gemacht bat, ald 
fie ed verdiente, und fie in Schulen fo vers 
nachläffigt. 

Mathematiihe und andere follde Rünfie 
und Wiffenichaften find auch überbaupt nicht 
bloß darum anzuempfeblen, daß fle für ſich 
ihren großen Nutzen haben, fondern fie geben 
auch noch dem, welcher fie treibt, eine Selbſt⸗ 
infriedenheit und bewahren ihn öfters vor gro: 
Ben Thorbeiten und Ausſchweifungen im ges 
meinen eben. 

Zuletzt wuͤnſche ich noch, daß diefe zum 
Theil nur hingeworfenen und abgeriſſenen Be⸗ 
merkungen Menfchenkennern Gelegenheit ger 
ben möchten, viel Intereffanted und Zweck 
maͤßiges über diefen Gegenſtand zu liefern. 
Buůttſtaͤdt. .Rarl Lieber. 











Land » und Hauswirthſchaft. 


Etwas Über den fogenannten Erdbeetklee, 
trifolium fragiferum L. 


war, abgeh 
das vorige e ungern fraßen, aegeben; er 
wuchs —9* —* wieder, und gab jung gefuͤt⸗ 


— tert nur zwey Erndten. 


Ich mache dieſe Erfahrungen deswegen 
bekannt, um jeden Decenomen, welcher ſich 
durch den hoben Wuchs, den dieſer Klee * 

sei 





t, zum Anbau deſſelben möhte verleiten - Soiha n der Ettingerſe 
ken abzuhalten ; ed waͤre denn, daß iR es — in allen — 


* im ſchiechte en Boden — mo ich noch ei: IN au 

nen Beriuch damiı ge gemadys * — fortkäs 6 für alle Siäide auf,das 
me, alddann fönnte man man wenn er 

bi jur Blüte gelangt wäre, abbauen, in Im Diefem mach den mügtichen und bequemen 


englifden Memorandum Books 
- Bündel binden, felbige neben einander ſtellen ridtesen Zafchen buche, das Metern are 
und trocnen laffen. Diefen fo geirockneten „Anden - 


—— * Publicums 
Kiee könnte man herugch im Winter ven Scha⸗· enge ‚nüglicher No: 
fen vorlegen, damit dieſe er Blätter und zar gedrängt, die man enden 
ten Zweige abfräßen, — die ſtarken Stengel muß ſich eben —— aus 
aber wären recht gut zur Beuerung ubenugen. re ngern, Kaufleuten, Reifend 
Stadtworbis. Ir. Gremi ler, glich empfehlen. Dabep if das Aeußerefa 





















9 ſo en es 2. rſonen von 
fomin 


Famil Nachricht Bereferen Yahr nge er Ar 
je * f x r — ung gabe der 9 vo —— Dir Anden 
rne n 
er ere Dr. und Apotbefer Aibreöt Zöpfner - nie: „Son den Ben 
ehr ern im der ae Johaun enden ‚mer rdi Summe 
riſtian me au aufen ve, = T * 
Shriffian Friedrich Bender aus * cn tr 96 —* a Menden 
ai Herr Adirig aus Saalfeld, wie im fender. — doppelte Far ah —* * 
A. Nr. 238. geſtanden, ſotches il ein Wusdabe und Anmerkungen auf ‚u ei ' 
Schreibfehler ng oder wer fonft Nach⸗ 1799lten Jahres eingerichtet. — Von der En 





























richt von dieſen Herrem geben fann, gebeten reger lung, was eine Drts : Derändern 
fo baid wie mögiich der. Expedition des R. 4. Side am Bimwel berzdgt — Don 5 
einige Nachrichi mitzurheilen. Ren Ställe Deurfchlan N a Die v 












Statiſt; ſche Nomzen. — 
‚em 42 gröbieniheils Su Ta ehrt 


Gelehrte Sachen. "telpunft angenommen find Angabe de 
lenzahl ——— Per — 


Bücher⸗Anzeigen. ber u 

In allen Buchhandlungen tif zu haben: Burdge A, 38 — a ehrt.) - 
Saul II. genannt der Dicke, Koͤnig von —— r — n« und a 

Kanonenland, mit Kupfern 1799. fe Eur 

Preiß ı Thlr. 10. Gr. 

Wer erfennt in der gefälligen Form, in 
ben einnehmenden Bortrag der verwickelteſten 
Begebenheiten, nicht den Berfafler ähnlicher 
mit dem gröften Beyfall aufgenommener polt: 
tifchen Gemälde. Das Leben eines großen 
Mannes der eine Krone trug, fie bey gefaähr⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen, unter überrafhenden 
Gefahren trug, gewinnt noch an Intereſſe, 
durch mr von Thatſachen, Die bisher 
Gebeimniffe der Kadinette blieben, die feine 
—— Feder kannte, und die unſer te 

ber einen der merfmwürdieften ZJeiträu 


über eine der wichtigften Perfonen entfpeiden. Ka au 



















erzeigniß einiger Meffen und — m 
Aue Ann br mit 


—— — führe r 
re die Koften en 
RER, HA dody nicht,er — 
Er — ı fl. * ‚in 
gen Kr: der — — —— 
* hr ur. Me A 
Slajanı's, 9. bachtungen über. 
BEL EEE 
n 
— aus dem Jral. von. D. 8. ©. Kühn 


6gr. 
‚dm. F. von der — chaſzucht 
in. den ——— a ach und veuth, 
wie auch im Wurte mber N, * ter Theil 
—* — * chafzucht 


» Sachſe sr 3 
‚BD. if6 de | Grund 
taten, D. i * Ede der amd: Se: 


—24 des Menſchen 44 er Be u. wieder 
rzufßtellen , aus —* * 20 gr. 
— I Gebete und — für ſchwan⸗ 
m, 2. €. "sofa: eographi ſche Beſchrei⸗ 
—3 uenkloſters 
—52 len * Gebiete, neue umgearbei- 
tete «van 9.8. ıogr. 


Don Clemenci, praktifche italienifche m 


— für beyderiey —— ‚aufs neue 
herausgegeben und mit der franzöh 
vermehrt von H, F, Savini, Fee. u 1 


— — 
ayle. ' 


tie neun Sen, wa 


—e— 


—* 
⸗ > 





einer zu u ** 


Ir auf den ur cl und 


Devicnottan mit — 
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wurden — von uns ſorderten, und zwar in einem 
one und unter —— die ſchon in ſich 


elbſt die ſtaͤrkſte Widerlegung ei underbaren 
— —— eö enthalten. 
Um den deten um Migen Erwar⸗ 


gen des itums, fo viel an.uns kiegs, Ge⸗ 
eu eier erklären wir alfo nochmals, w * 
aͤchten und unver iummelgen . Baple, 
nad en *8 vorhandenen —— > 


—*3. andere Veraͤnderungen liefern, als 
ſich durch ſich ſelbſt —— und ei —* 
die Bequemlichkeit der 


* t —378* 
ßwir ses 6 ſaͤmmtlich in 
dern veranfkalren ; 
ie. eine namli Delinpapier ; bie 
zweyte auf ——— und die dritte auf gu⸗ 
tem weißen papıer. 
* = * der eriten Auflage auf geglät 
Delinpapier nur an bdieyen 
lei abuefern, die von jeht bis naͤchſte 


€ 1799 für die erften vier Bände 1 Kıbfr in 
——“ di Auft * J 
ie e Auflage vom reib» 
vapier uͤr bie erſte — &ı (r. im Golde 
—— das vo ıp6. geſtochene 
trait des. aple, - Leer 3 die ar diefes 
et nur Veh | (kehren, en —26 —— 

‚fo fer es bejigen wollen, be (en. 
der dritten u. * 

bfeription ftatt de Berge > 


—* Eng Say auf 4 Rıbir. zu ſtehen —— 
6) Das ange wird ın vier. Lieſerungen, jede 
run. Bänden von ungeführ 6 Alpha eien er» 

m) Der fe 170 ofen. 9a ae bis zur 
Dicaeli « Meile 1799 efer Meile ers 


ing duverlällig Die ee iefen an Ders 
Y —** 


dieſes Ter — wird St 


ben dritt: f 
N) Endlich le ie a | R, 


s 
iedi nen der Wü niger $ ‚un 
u. d A m Kia ae richt * 


m. me en sl For 


10 le Sara, unter 
ha ei Be din⸗ 


— — 


dert Ser 
ten ng mouse a GER F 
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Sitten Mephungen und Gebräuche dberVorzeift. 
Samml. 8, rrthlr.zgr. Kurye&nteitang ur beutih 
Gtenographie —— —— 8. 6gar: 
denberg, X ch der Kriegewiſſen a 
ater Th. ar. 8. —** * r. VBencour von Tlair⸗ 
well. Ein Roman, 2ter Th. 800. is ggr Cha- 
racteriftit des Generals Buonaparte, mir deffen 
Portrait 8. 49ar. Kleine Gefchichten für Kinder 
von 6 bis ro Jahren, die gern Ermas lefen mag ib: 
nen verftändlich, ninnlich und angenehm it. 3 Theil. 
Neue verbefferte Auflage svo. ı \ > 
ſche Geſchichten der Vorzeit roter Bd 8v0. 20 g8r. 
Günther ,.E. F_fechs Polonaifen nebft 12 Atigloi 
fürs Clavier 46, 12 3. Der gelehrte 33 
ker, eine komiſche en blüng 800. i2g9r. Des 
‚tels, . Benträge zur gefelligen Sreude, oder 
Aucwahl neuer Spels-sre. 1z99r, Der blinde 
Heidelmever oder felifame Gefchichte eines Eindugi: 
n von Chriſt. Sranf gu. 18 gar. Heidemann, 
‚ Dr. fanfte Narurfchwöärkterepen für den Dr 
ensgenuß 2 Bdchen 806. ‚zogen. Kerner 
arftellung vorzuͤglicher ansfändifcher Blume und 
Gefträuche, melde in Deutſchland im Freyen aus- 
dauern, jede Lieferung _ju 15 gemäblten Kupferta⸗ 
fein ır y 1 — 46 Heft mit 60 gemahlt. Kup 
40. Kolb, €. Zweifel und Bedenfli feiten gegen 
manche neuere Yufflärungen in der Theologie 8v0. 
gagr. Meiners, €. feidung des Altern und 
neuern gg in rKuͤckſtcht auf die narürlichen 
Beidiaffenheiten der Einwohner, -ihrer Eulrur, 
Eitten, Lebensart und Gebräude;, fo wie Auf die 
Derfaffung und Verwaltung des Reichs. 
Anfeirung älterer * neuerer Reiſebeſchreiber 
len. gr. 8. 2rthl 
* ier, 38 lehtreiche Aufgaben über 
das ganze franzb ge y mit ne * 
dencarten verbeſſerte Aufl. 89. 9ggr. pt, 
Edlen von rechrlihe Bemerkungen a Ze 
Tri der fe rg befonders für p 
die Rectöge iehrte ar Th. gu: ırthlr. 12008. 
accolta seh le piü eleganti, e delle a Nur 
fanti Novelle dı G, Boccaccio, da C 
Kuffer, Sammlung der ſchoͤnten 8 — — 
"Ben Novellen des Joh. Boccaceio, zum Nugewjun- 


der italiänifhen Sprade 80. 
% —— R kuragefaßte te Betrachtungen über ü 
Be Meng eiten, ei 
dr proteftantifche Eh zen ss. Baar. a neue 
Morgen + =. Aben —* N oc 
€ 
Dautunf 355 —* für Si 
— te ic, 2 > 
her Steinded, €. ©. de 5 aufrißtige Rulendeb: 
mann, ein gar furjofes und Su * die 


b . 
Re —— ehe 
—** 
en a —* ehriftice DR 





— — 


ck na 
— Mepnier’g. 9. iatfpiel 89. 
Pan m sen 


wasgr. ‚ der 


4050 
und Sittenfehre, "Hunt Leitfäden bey Bey dei Ynterrid 


te meiner Sa a 8v. 6 5 


RR RL 

eiche * J 
Vorübungen für Anfänger 4 rl 
fonders für dinenigen; ea Handlur 
widmen wollen ıc. 80. 1ggr. fann man 
verlorene oder ermögen 


wieder erhalten und‘ 
—ú—ú e“—D für: all 


are vermehrte 
Das Chaos, oder dir Wo 










Gürtle — Ag * 
4 * . a % 
ERTE 


nebimen Unterhaltung” 
SGeſchlechts gr Th. 8 


Deſſen Fi — oder 
aus der pt Sic einer neuen 


verf. andern tfagerfünften 8. 
e Sprach für den erften Sur . 
Kia "4 Odanı der ——— — 


und — zu — und 
—* 8. Sıogr.: Baumann, . F . Au 

unefti a neofrancis tam in ip 
— contra germanos meh pr 4 
marte gelti Cafmine elegiaco, 8 ma 


—— — Inſel Dralta und-des *. 


* an RR 
ng aitidunge ver 


und des 
der 
mit 2Ru —* 
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(bfk zo BSraunſchweig in der Soulbus daodlun 
er N dien, ——— — — er Öffentlichen und gericht den 
———— — el Dreh de. age, 
— —* * — — —— —* Verfaſſer har von dem herauglih 
Dperianudsscolegium Die Er- 








Brau 
laubni war Bu EN der —— des Coliegi- 


ER die lien; Arzuep« 
= ea Ehre 
h nn man i ie: 
Pe 55 Ber fer ——* rn Der W ——— 

* wird noch dadurch erhd * 2% * Kur Ver af 
er Sb a M 8 —* * —28 8 wenn 5% 

haupt die —— nde aus De rznentun; 
Er dev Wu D erſte * enthält 6 Gut⸗ 
* nun lagen, ob —— — —— — 
it, üͤber mer en Abhandlungen ift 
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— EEE — 
ee — — se 
ara auggemad 
— — SE. * — 
— — atom rate — 


Bi jet 


—— 


. Der Greiß des ganyen Jah en (ia Me 
Br — — ee 
* —— u —* en un behelen, 
Bi An wre dir und ac N are dm — 
i 1 der dermind 
— is man das —* ni —— und — em s 2. 8 eriheinen in der —* 
Hune. Ein Rab, UM. Pr fein für ale, bie u8, nee für Sin 
— * nn eifes Beisse. Sat br A 


wilder, au Pr Sehen miamin GOTB ,  manne, von @ & &er — *2*22 


 „ Suofern aus der chte gebunden 1697. 
ein jeder. * Ber Aa ce Werts eins. } ** bar — die mier,. ım. Hiölicher und er zah (ende 
Den 


* 638 — erden: für Finder. gehbling, Wet; 
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Münatiße Deradgen » niederen ar ' HL > ne — —— ger Arnoid ge 
ald € er faſſer wegen 
Arbeitt nut, £ en Er, oder meine Garriere durch 
Bm — a age herant, - ee Bürge id en — von 


an —* —— —8 ıfler 
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3 € 8. 
an R. Ye. +, die Ritter mir den güldenen 
orn. after 
Nah ‚den feimenden Verſtand guter 


erfte, 
uder, insbefon a Jule, Carl, Louife, 


ihm: Kupferh 8.9 rs —** ne Bier 
r e eu n 
Landba baukunft, die ichöne, oder in - I: 


Vorfchriften zu Landgebäuden, Landhänfern — 
Oekonomie- Gebäuden etc, dargeftelt durch Ku- 
fer von einigen der beiten Baunieifter und Con« · 
ueteurs in $schfen, Erläurert von Fried Mei 
nert 2te Abtheilung. $Rrhlr, 
Gallerie der net ein Bilderbuch für die, 


‚zur Kenntniſſe un 
Fregung irn A Theil. 8. —— Dee im. 


Mi für Freunde FA ven Gefchmacks ger 
Er 6res, 7tes u. Bres Heft (wird fortgeferzt.) 


D tags Unt tum n gebilidete 
— u en * wird 


t ef 
ntairifchen Supatte 8. — = 2? 


Leben, Meinun 
tbefe, ein Le A * den 
mann. Dritte rg u 
mit Luthers Bildniß. 8. 


Dr, 24 
nn Sm meh Bu 
Wichtigſten ge Ein Schul » und * 
* —— Zw edie Aufl. 20 Bogen. 


—— Leben, ein ® — fuͤr den Buͤrger 

mit Hußens Bildniß 8. 16 gr. 
Calvins Leben, —— und Tpeten, ein Leſe⸗ 

buch für feine a. bensgenoffen. 
phil. Melanchthon ‚ein —— au Lu⸗ 

thers Leben 8. 3 

Diefe fünf Bee deren Werth vom Publis 
tum anerkannt iv find won einem — der 
diefe Folge von Biographien berühmrer Keformas 
toren —* durch die nachſtens zu — Lebens: 
beſchreibungen von Wicklef und Zwingiy vermeh⸗ 


ren wird. 
Voß und Comp. in Leibzig. 
ch zeige hiermit dem Bublicum an, das nun: 
meh Ss nachſtehende Werkchen die Vreſſe — 
aſſen hat: 


Dr. Paul Bebrbards Worte des Troftes | für 
y ſchlechte Maͤnner haben PR. 


Dr Marsin Cu⸗ 
und Land» 
eſſerte Aufl. 


ich glaube jedes 




































anders einzuri 
fall — 


Teich 
” — 


er bermebten v 
den Meder, iefen im 
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Kaiferlich “ 


Dienftags, den 20, Nosemb. . 
Gemeinnuͤtzige Gefelfchaften. . > 
An der Sitzung der mathematiſch⸗ 
Seſellſchaft zu Erfurt am 
ten Februar wurde eine vom Herzen Profeſſor 
Zangsdorf eingefbictte Abhandlung : Dyna: 
mifche Grundfäne der Wärmelehre vorge: 
Lefen. Macher verlas Herr Profeflor Sieg⸗ 
ling der Aeltere eine Abhandlung : Verſuch 
Bet. neuen Sarbennomentlatur. In det 
Berfantion aan Hebruar mena Here 
Conrector —æa feine Beutchei: 
lung der vom Serkn Bendarid bekannt 
emadhten allgemeinen Auflofung höherer 
leichunaen vor. 

In ver Verfammiung am 26. März 
wnrde eine von Herrn M. Becker Marrer 
m Klein Brembach eingefehidtte Atbondlung: 
Knmetkunden zu der Raͤſtnerſchen Auf: 

Xx A, vorgelefen. 
Au der Beriammlung am6. May befchäf: 
tigte fich Herr M. Zoffmann mir einer Unter⸗ 
ung der Urſache der Bevölkerung des 
eeres. Hieratıf wurde eine vom Herrn M. 
i ckie Abhandlung: Leber das 





gabe 





Derfahten eine unbekannte Größe in innere 
G en ve el ſen. 
— 30: Fu —— — 


ihr Siuiftungefeſt. Here Contector Wein⸗ 


*) Eine den obigen Gegenand betreffende 
und aud in Nr.zı5. © 2309 312 des 
Nr.rzı. ©. 2485 und Nr.244. ©. 26: 


„ 


Der Bundes Anzeiger, 2.8, 1798. 





Anzeiger, 





gärtner verlad eine Abhandlung, welche von 
der Geſchichte und Werch der Fombinatos 
wiihen Analytik handelte. Die Beiellfchaft 
ſchritt nachber wie gemöbnlich zur Wabl eines 
neuen Präfed, und betätigte einſtimmig wies 
der ihren zeitherinen den Herrn Rammerrath 
und feſſor Reinhard. Der Herr Pros 
feſſer Moͤller beehrte die Geſellſchaft mit einer: 
Hpmme an die Wahrheit. 

n der Verſammlung am 30. Jul. vers 
ta® Herr Rector Miöller eine Abhandlung ; 
Ucber die Sprachverwirrung in der En⸗ 
tomologie. Nachher handelte ser auch von 
der DBerrilgung der eben jest fo große Ber: 
mwüflung drohenden Raupen der Phalzena 
Bombyx Chi yforrhoea. 

In der Gigung am gten October verlad 
dert Profeflor Trommedorff feine Abhand⸗ 
lung: Zinige Fragen aus der Metaphyſik 
Der Chemie, kritisch beantworter. 











Nüglihe Anitatten und Vorſchlaͤge. 
Ueber die ſchlechte Beſchaffenheit des 
KRalbfleiſches. 

Es iſt zu verwundern, daß die Poligey 
tm Göttingen *), weram jegt Doch fo viele. 
Maͤnner von Geiten der Stadt und der Unis '- 

a verfteät. 


if aus. Göttingen im vorigen Zahre fhon eingefchidt 
. 9. 1797 abgedrudt worden. € 

9 von einer Badiſchen und Weimariſchen — 
Vertauf des ſchlehten Kalbfleiſches zu verhindern, Nachrticht ertheilt. Pr Göttin 


’ I Ruͤck jeine > h it. 
en er 3* A ek * — jegt die nl 


o wurde hierauf im 
Gert muß 

en [3 
überbhaups 


über 
dact. 
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verfität Theil nehmen, biefen wichtigen Punct 
bisher noch Feiner vorzüglichen und nachdruͤck⸗ 
lichen Aufmerffamfeit gewürdigt hat. Hof⸗ 


fentſich geichieht ed doch einmahl, damit fers 


nerhin Eeine Kälber von 2 bis 3 Tagen ge 
ſchlaͤchtet werden, Selbſt die Ficenrcaffe wur: 
de dabep öffendar gewinnen, da alles geſchlach⸗ 
tete Bieb gewogen und nach. dem Gewicht vers 
licentet Aus dieſem Grunde laͤßt ſich 
‚vielleicht eine Verordnung in dieſer Hinſicht 


auch mit mehr Nachdruck in Ausfuͤhrungbrin 
aͤſberpe⸗ 


gen. Vielleicht bringt die naͤchſte 
rlode in Göfffngen beſſeres Kalbfleifch ‚als fie, 
biöher gewöhnlich gab! e—r 


Antwort auf eine Anfrage im R. 9. 
die proceftantifhen bürgerliben Maͤd⸗ 
chenftifter in Deutſchland betreffend. 

Zu Soeſt in der Grafſchaft Marf gibt 
ed zwey Maͤdchenſtifter; das eine heißt St. 
Walpurg. Hierin werden bürgerliche nnd 
adeliche Mädchen aufgenommen. Dasandere 
beißt Paradies, und iſt bloß für bürgerliche, 
Bepde Stiftungen find gut. 


Anfrage. Ein armerehriicher Mann, 
dem fürzlich die * geſtocben uno 5 Kinder 
binterlaffen hat, finder ſich ganz außer Stamm 
de, ſolche gehörig zu erziehen und umteirich 
gen zu faffen. Man fragt daher an: 0b nicht 
irgendwo eine milde Anſtalt it, wo arme Kin: 
der erzogen und zu müuglichen Ghedern der 
menfchliben Geſellſichaft gebildet werden? — 
Man verlangt nicht, daß folche ganz umfonft 
aufgenommen werden follen; :$ bar fich ein 
Menfchenireund erboten, einen Zuſchuß in ge⸗ 
ben, wenn nur die 2 jümaften, ein Knabe von 
g und ein Mäpdchen von 9 Jahren unterge: 
bracht werden bonnsen, 

















Berichtigungen und Streitigkeiten, 
Unter andern Behauptungen, Die Hr. 
rofeſſor Zetzel zu Biegen in feinen Franzofls 
hen Geſpraͤchen gewagt bat, iſt doch auch 


foigende (Ar. 2 ©. 28) gar zu auffallend. 


Da uͤberſetzt nämlich derfeibe Die Redensart 


Hoͤflichkeiten erwiedern durch fe venger' 


"bonnerites, und behauptet warnend in el 
ner Anmerkung, man fole ja Hicht fe revan- 


oda, , 


— 
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Vert die Deutſch⸗ 


cher fagen, wobey der Hr. 
ie aber in_aller 


Gele vice eher 
elt ſolche ugfeiten en mögen ! 
Hier it, glaude ich, der Aufihluß. Gemöhns 
lich ſprechen unfergunbeleienen Yand! 
fen Ausdruck fo aus ſe 

noch ald es ſeyn fi le 
Fall ir Du num. 










i 
4 

— 
KT ET 


kand⸗ und Haus witthſchaft. re Aal 


Kine der dheit dienli 5 Gast 
— 















Man gieht Abe u dei 
zießt am nd zu ls de 
Kaffee fertig fepn fol, auf here —WR 
Menge aemahluen Ksffos’s_im sincn Sopf 
viel warmes oder kaltes Waller, daß das Wat 
fer einen Zoll uͤber dem Kaffee ſeht, 
ibn fo verſchloſſen ſtehen bis am. 


5* 
* 
bt auf den 


Frühmorgend giekt man das daran 
De * *8 5 

affee im Lopfe ſo viel koche Wofſer 
man gewoͤhnlich d brau . gt Be e } * 


verſchlteß⸗ deu. € 
laͤßt den Kaffee veg 8 


— 
"Im ein Bürgerliches Haus 


us 6 t 
ein ienter verlangt ,.: weile ne 


| —— Aufwatiuus / gich die 


.626 2a 


3099 


rey ziemlich verficht, » und Gefchid und ku 


mancherley andern Befchäften hat, womit 
5 die müfligen Stunden ausfülen fol, und 
die ihm ſelbſt zu feiner Fünftigen *— 
beförderlich ſeyn koͤnnen. Sein Gehalt jo 
Anfangs der gewoͤhnliche ſeyn, und in beſtimm⸗ 
ten Zeiten immer hoͤher fleigen ; wenn er ſich 
rehtihaffen aufführte und durch Fleiß und 
Geſchicklichkeit dem Haufe immer nüglicher zu 
werden ſucht. Eine norhwendige Bedingun 
ift, daß er feinen Tabad rauche. Wer Zu 
and Beruf zu diefer Stelle hat, melde fi 
perfönlich in der Expedition des A- A. mo 
er dad Weitere erfahren wird. _ 


Dienit- Geſuch. 

Ein junger Dann von 24 Jahren, ‚ber 
in mebrern Bädern ,- heile Ab Secretair 
theils als Rehmungsführer gearbeitet bat, 
und mit den beiten Zeugniſſen feiner Faͤhigkel⸗ 
sen und feines ſittlichen Betragend verſehen 
iſt, bietet feine Dienſte in dieſer Dualirät an. 

ie Expedition des R. A. nimmt vie deshalb 
an ihn eingehenden Briefe ah , und ertheilt 
auch naͤhere Nachrichten von ihm. 











—— 











Kauf⸗ und Handelsſachen. 


Gegen den Verkauf ven des verſtorbe⸗ 
nen Glockengießers Mayer Gießkhaus in Ru— 
doiſtadt', der von des Verſtorbenen Schwie 
geriohne in der Gothalſchen Zeitung angefäh: 
digt ifl,_ Protefiire ich hiermit. An dielem 
Birbraufe habe ich vier Yarprie; es kann alfo 
ohne meine Einwilligung nor verfauft wers 
den. Audolftadt, den 11, Novemb 98 

Chriſt. uug. Maper. 


Nachdem Hocfürfl, Landes Reglerung in 
dem Märfıifieden Markiubla Ahrlich 2 Rof : und 
Diehmärfte anzulegen befohlen, auch hbochfürit, 
Eammer zum Behuf derfaiben eine drepiährige Zoll 
— Re DDeit zugeflanden haben, und hierauf 

ierzu 

Mittersochs und. Donnerſt agg nach dem Sonn: 

tan Quafi mode grniti, und 
Mirteragchs und Donnerfläg nach Simon Yuds 
ausaerhähle fwarden find, Als wird 
duch Federmännlich zu feiner Rachachtun bekanng 
emähbt. Sıgn. Eiſenach und DMarkfahtd, den 3ten 
Wwrüuber 1798. ——* 
Sürfl, S. Ober Amt und Gericht daſ. 





R 
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Derfauf von Kuxen. 


Das Königer Berg,Revier, das im Schwarz · 
burg» Rudolftädt. liegt, ift von je her in‘ feinen 
pfer » und Eiſenbergwerken fehr ergiebig und 
edel geweſen, auch kefert es noch immer Kupfer, 
Erze und if durd) feine Cifenbergwerke fehr bes 
ruͤhmt. in diefem Revier it bisher unter andern 
auch ein Gebäude, der Tobias Ehrenfried genannt, 
daraus vor menig Jahren die reichhaltigften 
Kupfererze erſchroten wurden, aufs neue betries 
ben worden, weil man nach bergmännifhen Grün» 
den die ſicherſte Hofnung zu neuen herrlichen Kup» 
fererg« Anbrüchen fih machen Fonnte. Es wur 
aber bisher fehr ſchwach belegt, weil ein Theil der 
Gewerken viel darauf zu verwenden nicht vermiogte. 
3 dieſer Anzahl der Gewerken gehöre auch ich, 
ich mehr als a rthir quartaliter auf 16. Kure zu 
beiahlen nicht im Stande bin. Da nun aber die 
—5* r. Gewerken wuͤnſchen geſchwinder ihre 
Abſicht zu erreichen, ſo haben fie feſtgeſehht, nur noch 
bis zu Ende des gegenwärtigen Quartals mit fo 
ſchwacher Berreibung zufrieden ju ſeyn. Ich fehe 
mic, daher gendrhiger hierdurch befannı zu machen, 
baß ich geionnen bin, meine 59 an einen an⸗ 
dern zu überlaffen, der im Stande iſt mehr darauf 
au verwenden als id. Ich erbiete mich hierdurch 
dem Eriten, dem Beten fie entweder unser der Be: 
dingung ju überlajfen, daß wenn die Grube den baa⸗ 
ren Berlag erftatter und Ausbeute giebt, wir gemein⸗ 
ſchaftlich dieſe Vortheile nad dem Verhältnis unſe⸗ 
rer gezahlten Zubußen ziehen; oder es zahlet mir 
derjenige, weicher meine 16 Kure hberninimt, etdas 
gewiſſes und wenigftens fo viel, als ich bisher dar⸗ 
auf verwendet habe und genießet fodann alle Dors 
theile alleın. Wer ſich zur Uebernehmung der ers 
meldeten Kure unter der cinen oder der andern 
Bedingung entfchließen ſollte, beliebe ſich in porto« 
freven Briefen an Hr. Bergmeilter Taubert in Ads 
nig au wenden. < . 





Eine aͤchte englifhe Schneidmafchine, sum 
Schneiden großer meffingerner Räder; eine englis 
fhe Bragmaidyine für Wolle; eine engliſche Bals 
lander mit meflingerner Walze, zur Appretirung 
ber nwämelvelbel unnd Plüfche; deegleihen, zweÿ 
lononer fhlerne Rollen und Bleifen, zur Verfers 
tigung de Prehfpäbue, find zu verfaufen. u 
dran urt ann bey Sav. wilh. F 
ann manen o erfahren, 


Gelehrte Sachen. 


Nachſtehende Bücher ſind um beygeſetzte billige 
— it * 
Horatius cum quatuor Sommentarjis. Venetiig,; in 
Fol, 38 * Rehlr. | — 39 
Novum teltameſtum graecum ete. Stadib Milli edir, 
Kuleri Roserodamı 1710. in Fol, 5 Rehlr. Ss. 








* 
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3. Bocharti opera ommia tomi in Fol. Amiftelodami 


1692. $ Rthlr. } ’ 
Verus Testamentum ex verfione 76 Interprerum etc, 
edidir Lambertus Bos. Franequerae 1709. ingr. 4 


3 Rıbir. 
Edmundi Caltelli Lexicon fyriacum ete, edidie J. D. 
Michaelis Göttingae 1788 ing. Reh. 
g.D. Midaelis orient iiche Bıbliorhef 23 Theile 


und ebeudeflelben neußorientalifhe und exeget 
fhe Biblioihet 8 Theile Görtingen von 1774 bis 
1791. 10 Nthir. 
J Buxtorfi Lexicon chaldsicwn talmud. et rabbi- 
nicum.. Bafileae 1640 in Fol, Rıhlr. 
Liebhaber wenden ſich a Franfinen Briefen an 
IJ. ıB8l, 
Buchb under In Schmalkalden. 
——— — — — — 
Wechſel⸗ und Gelde⸗ Cours in Conv. 
Spec. u. 4 dermaligen Wechſel Cour. 
keipzig, den 15. November 1798. 

In die Meſſen. G. B. tor 
geipz. enjabr: Meile, 
⸗ Oſter ⸗ 
Naumburger ⸗ 
Zeipz. Michael * 
ion ⸗ ⸗ 


——————— 

nfterd. in Bco. a Ufo. 
* in Curr. à Ufo, 

Hamburg in Bco, » 
aris a 2 Ufo, > 


uolpurg * a 
er Curr, a Ufo, 
rag a Ufo, > — 
—— a2 Ufop, Pf. St, 

‚Rand » Ducaten 
‚Wichtige Duc.266 


E] Als, 
3 Bredl. a 655 dirto 
Zlfeihte 3 65 dito 


II ll 


ZEBEEE 


E 4 di 

marco * itto 

Enerco Logiodor 
Souveraindor + 
ouisdor a sg M 
Neue Schild »Ed’or 

—4 

E |faubthaler a4 St, 

= ı Charkb. 

5 Sädf. Eono. Geld. ]. 


1. 5 ı TELH IN 


BEL EIER ED 17 Fr y Fol 
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Weihfel und Gelb » Cours, im mwichtls 
en louis: Emil; und % 
8 € Kıhfe, und Friedrichsd’or 


Bremen, den 14. November 1798. 


ondon pro 100 £fterl. a 
Snferdn in Banco u — Ay era 
2 2 ic dato * 
itto in Courant a viſta 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ * 11 
mburg in Banco a viſta ar '" € Weer 
Disto in Koh din, Cour Tage - viſta - 
[3 * 1 F 
Ditto in Mein ditto — PER 
aris pro fiv. Tours, a 2 Ufo . . 
a2zlfo = » “ - 





FH 

Br: gt 

Sun 3 ee — ditte } 5 ‚oe . Eu 
anndv. Eaffa » Geld ditto . . 7 
ol. Courant — dito = . . y 
aͤniſch Eourant ditto ⸗ ⸗ 


Bremer Grotens Per 


Hamburger Wechſel⸗ und Geld s Cours 
in Banco. 


den 13. Rovember. 1798. 


London pro ıfflerl.a2a Ufo » =» “ r 
Amſter dam in Banco a vi . — a 
ditto 2 Mon. dato » BE, 0 
ditto in Cour. a viſta Al 367 9 
ditto Mon. date » * =; 232 
aris pro Ecu am U * ⸗ : 23 
ourdeaux — bite + o »'’ 6, 7 
Cadır pro Duca bt + =» B 
Venedig — — bitte ZUR, 
Lıffubon pro@rufadod ditto . 4691 
Topenh. Cour. Bitte = ER " 
Wien in Eour, 6 Wochen bato. +, 2 

rag in Cour. — — dit „© 

reslan in Bro. — — ditto —— 

RER .* — 
Louis Carl» und Sried’oripro Stüd 11 ꝓ. 151 @. 

⸗ ⸗ — A x» > 

ute 4. Srüd, ⸗ ⸗ a; 5 * 

rob Dän, Courant⸗ ea 
Klein bitte "| a " . — 
—————— — 


——— 


nt A | 





Rügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Die Runft, Gold au madırn. 

Ich budesmmer daran neboflt, :die her: 
metiſche Griellfiust, Die air schen fo oft ıbr 
Bor m, R 2. baden m. chen .ooren, ſollte 
‚einmabl kurz und gut das Geheimniß, Gold zu 
machen, entfiegein, llein.es ſcheint, ſie will 
“mit ſolchen Emſiegelungen nichts zu thun 
haben Nach meiner Ueberzeugung gibt es feinen 
kuͤrzerern, vermünftigerern und-ergiebigerern 
Weg, Gold gu macen, als folgenden, wel⸗ 
hen sb zu Nug und. Frommen a ‚Goldföche, 

—— Suchern ‚und vermeintlichen Adep⸗ 
ten herſetze. 
Halt du ein Amt, eine Handthierung, 
ein Gewerbe ‚oder ‚irgend ein Geſchaͤft, fo 
warte ed ab und verrichte alles mit Fleiß, 
Eifer, Treue und Sorgfalt ; babe dabepy feſtes 
Bertrauen auf den Seegen und dad Gedeihen 
welches die Vorſehung dazu geben wird. Da 
‚du einen Acer, fo baue An zur echten Zeit, 
Dünge und beide ibn; Haft du nur einen Gar⸗ 


ten, fo arbeite Bulip bern, thue dad Deinige 


„und überlaß daß de 
Erde ift der Schmelztiegel, die Sonne dad 
- Heuer, weiches alles zeisiger und im Herbft 
‚Die aoldfarbenen Fruͤchte der Erndte barreicht. 
“Haft du einen Weinberg ,. fo umhacke und 
« Dinge ibn fleißia, und verfabre mit ihın, wie 

„jene im Weinberge Gold fuchenden Kinder 
eines klugen Vaters, deſſen Boldtopf fein 


ige der Natur: denn die ‚lichkeit 
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privilegirter 


Anzeiger, 
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Weinberg war. Haft du æin ſumpfiges Erd⸗ 
reich, ſo mache es durch Abzugsgraben irocken; 
‚made ein wuͤſtes urbar und nutze fie bevde. 
Haft du Kinder, ſo bilde fie zu wahren 84 
‚sten und zu rechiſchaffnen Staatsburgern 
dieß Bold deiner thäigen Hände wird dich im 
Alter mehr laden als aurum potabile und du 
wirft bey dem Medlichen unfterblicher fepn, als 
wenn Du tlich einen Gran des, verjün: 
‚genden Weiſenſteins verzehrteſt. aſt du 
‚aus der Frucht deines Fleißes das Gold ge⸗ 
wonnen, wornach die Menſchen fo begierig 
geizen und ſo taſtios ſtreben, fo wende ẽs an 
gu. Werfen und Stiftungen, welche der 

Renfchbeit nügen, meil das Gold die, welche 
A * 5* —— ne 
ſtuͤrzt. Ge du die goldnen Fruͤchte dei⸗ 
‚med Fleißes in Ruhe und Zufriedenheit und 
bey dem Danke, der dem voͤchnen Geber:ge: 
bübret; Fre bein Gewiſſen dir das Zeugnif 
reiner Abfichten, aufrichtiger Piebe, flandhafı 
ter Treue, {0 haſt du das aͤchte, gediegene 
Gold, weiches immer gluͤcklich mat, nie 
mand.rauben Fan :und welches zur Unſterb⸗ 

führt, Baͤhrens, Dr, 

— — 


Band +» und Dauswirthfäaft. 











Antwort auf die in Vr. 127 va. „. önts 


haltene Anfcage 
Die entferntefte Urſache des hohen Holys 
preiſes in Wirtemberg und beſonders — 
upt⸗ 


"Eine andre Beantwortung bon einem wohl unterrithteten@inmoher Benkräan ’ 
IR y aögedrudt, : g don bi un —— R———— v 


— 


Der Beides Anzeiger, 2. B. 1796. 
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Hauptſtadt iſt wol ber Veberfluß am Gelde. 
In jenem Lande muß des Geldes mehr, als 
des — ſedn; dieß war wenigſtens vor 
dem Üebergange der Franzoſen über ben 
Mhein der Kall, wie der Berfaffer zu bemer⸗ 
Sen Gelegenheit hatte. 

Eine nähere Urfache fchelnt vorzüglich 
der Holzwucher, den die Bauern und Wald 
bewohner m Wirtemberg 'ungefldre treiben 
Fönnen, darzubteren. Dieſe erhalten naͤmlich 
aus den meral: und kirchenraͤthlichen 
FBaldungen, wenn fid mit den Forſtbedien ten 
gut ſtehen, nicht nur mehrere zu ihrem Bes 
Dürfniffe nicht erforderliche Klafter Brennholz 
fondern folhe auch fogar in der bern 

aftliben Tare von 8—9 fl. Rab _Bers 


uffe von eineur hatben Fahr verfahren fie fols 


ehe böchitend eine Meile weit und verkaufen 
dennoch die Rlafter zu 18 bid 24 fl. Diefer 
im Staate in mehrern Rüdfichten ſehr ſchaͤd⸗ 
iiche Handel würde dadurch zuverlaͤſſig gebe: 
Ben, mern die Herrſchaft alles Aufkaufen des 
Holzes zum Wiederverfaufe gänzlich nad firen: 
x verbötbe, (zugleich aber auch ohne alle 

achſicht über dem Verbote bielte) dagegen 
aber eine etwas höhere, mit den gegen: 
wärtigen Werthen der übrigen Dinge im Ver⸗ 

ältniffe fhehende Holztaye beftimmte, md 

olzmagazine antegte, woraus nicht nur das 

eputathoiz abgeneben, fondert auch das Pub: 
ficum für die feitgeiegte Taxe fo viel möglich 
mit dem möthigen Holze verfeben werden konn⸗ 
te; wohep jedoch zum bemerfen, daß Becker 
und Befiger Holz freifender Fabriken, deren 
Holzbedirrfniffe im Berhältnitle gegen das von 
andern Gtaatsbürgern ju groß ift, gewlſſer⸗ 
mafen uud vorzüglich in Ruͤckſicht des Vor⸗ 
Jaufd einzufchränfen wären. _ Als eine dritte 
ürfache des hohen Holzpreiſes dürfte auch 
dieß angeführt werden, daß die Öffentlichen 
Gtaatddiener ungleich mehr Deputarbol; aus 
den herrſchaftlichen und Gemeide: Waldun 
gen erhalten, als fie zu ihrem Bedürfniffe nos 
tbig-baben, welches entweder zum unnugen 
Berbranche oder auch zum Wucher Anlaß ge⸗ 
den kann, und in Wirtemberg auch wirklich 


idt. 
is Im Durchſchnitt kann man annehınen, 
daß zur Ermärmung einer mittelmäßig gro: 
6 Stube, die den ganzen Tag geheizt wird, 


elich bis 4 Klafter hartes Brennholz, die 
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Klafter zu 144 Cubitſchuh 

lich find. Wenn num ee Ba 

Staatsdiener auf dieſe oder abniche Arı ber 

mn: ——— * )en ſelben * 

t ’ ‚ da jener einmabl il 

ihrer Beſoldung iſt, auf eine andere Art von 
fhädiget wür ſo 


Ste a 
telleicht auch d 0 dma 
Klafter Holz, die inn ee Re 


den Staat gewonften werden. Auch die Ber 
wirthſchaftung der Waldungen Klon trägt 
nicht nur ſchon — dem hoben 
bey, fondern wird es im der Folge durch den 
reellen Holzmangel, den fie in die hoben 
DD Sehtelämisthfebaft berrfäs In Bir 

s eichwirthſchaft herrſcht ir⸗ 
—— noch im hoͤchſten Grade, 

u den Nadeldolzwaldungen, wie j. 2. 
auf dem Gchwarjwalde bey zaſtadt, 
Neuenburg, Adelberg, Weizheim x. wird 
hberafl gepläntere, fein regelmäßiger Hauge⸗ 
führe und der Anflug nicht begimdliger, 
dern vielmehr dem Windbrecher auf diefe 
völliger Zugang geftattet. — 

Was für einen großen S die 
— 5———— in Fichtenwaldungen 
ch zieht, iſt jedem Forſtverſtaͤndigen Im 
e Ruin eher end 











da dadurch der gewiſſe 

wird in m Revieren 
auf Stangen: Schlaghols —— 
gar nicht hierzu und wird, auf Baumbolz bes 
wirchfchafter, ſowol im Mückfiche 143 
ald Muß: Ertrags ungkeich vorıbeilbafter be: 
fonders in den en Zagen benugt. 

unden,_ 
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Fein geſunder Wlederausſchlag mehr ju hoffen 
und deren Ausroden zutäflig ift, Im Boden 
verfaulen zu laſſen, da fie febr gutes Brent 
Holz geben; aber eben fo inconfequent iſt es 
sehandelt, wenn man junge geſunde Stoͤcke 
mit aus roden laͤßt. een i 
Das fo fehr ſchaͤdliche Streurechen, wo⸗ 
durch dem Walde außerdem noch feine natuͤr⸗ 
Uche Bedeckung geraubt wird, gebt in dem 
meiften Revieren bäufig im Schwange, und 
—— — erg wird —* —* 
taucht. erhaupt berefcherr t 
Berg noch manche forſtmaͤnniſche Mängel, die 
freylich noch von Ältern F hertuͤhren, wo 







Die Leitung der Forſte gern übertragen 
war, die dad Korikweieäft nur dem Namen 
nah kannten, und ald. Weidmänner den feir 
denſchaften ihrer Herrn und ihren eigenem zu 
viel Gehor gaben, Vielleicht waren auch ge 
rade fie Diejenigen, welche den wenigen ſchaͤtz⸗ 


Bären Männern, die die ——— nach 


Beuern vernümftigen Grundſaͤtzen und practi⸗ 
ſchen Erfahrungen auf eine beffere Art einrich ⸗ 
ten und dadurch Dem immermehr um fich greb 

den Holzmangel und der Darand folgenden 

urung vorbeugen wollten, aus allen Kraͤf⸗ 
ten entgegen arbeiteten und- ihren alten Schlens 
Brian noch ferner zu treiben ſich bemübeten. 
Ein ſolches Verfahren mürde nun freplich —* 
der gegenwaͤrtigen Einrichtung: des einſichts⸗ 
vollen Fuͤrſten und der ** Landſtaͤnde 
nicht mehr gelingen. 


Sachkenner biete id um. gefällige Beane⸗ 
wortung folgender Er en: 
r) * GSr en u —— 
Br oder un Geo weckmaͤßiger 
2) Ob die bey einigen großen Braun⸗ 


benutzt werden ? - 
m, am 9. Rov, 98: |. " 
. m. 
3) Iſt es wahr, daß im Michsfelde wirk 
fiber Zölimenge herrſcht? Wenn diefe Frage 
aus Hiniämalichen Gründen mit Fa kann ber 
antwortet werden, welche Mittel alsdann 
anzuwenden, um felbigen zu entfernen ? 


R. 
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Alerhand. 

Fr —* Sen. — —— 
— * thut mir leid, da Zie letzthin 
oͤffentlich ee Zurödfersung meiner Abhand⸗ 
kungen aufgefordert Gabe. Allein ich erhiele 
Ihren Brief vom 28. Det. erſt, nachdem ich 
jene Aufforderung an die Erpedition ed R. I. 
eingeſchickt hatte, und die beuden rorherger 
benden Brite, deren Gie erwähnen, find 
wir nie zu Geficht gefommen, Bresden, der 
14. Rov. 1798. Auguft Zeig. 


Gelehrte Sachen. 
DT NET 
.2 k v weifet durch fe 
Sepeifet amı I Tan caufae, BA ie 
eium non bonae mentis. S. 

Sie berrifft die neue Auflage von Geblers 


hoſikal. Woͤrterbuche — bep Schwickert ip 
eipsig. der Redact. 


Verkauf fehr feltener Werke. 
r, Anthologia graeca, Ald. 13550. 
2, Apollonii Lexicon Homeric. ed. Villoif- 
in charta reg. J 











— iufſu Imperatr. Ruff. typis impr. 


Tbft in Rufsland jerzt eine Seltenbeit, 
alle Exempl. nach ibrer Beflimmung 
abgegangen find. 


4 A orra Augufta da Fr. Angeloni. Rom, 
1 


J- 
$. Hefychif Lexicon, Vener. 1514 ed. princ, 
6. Homeri Opp. Venet. Ald- 1317. VoH, II, 
7 m — Venet. Ald. r524. Volk. U. 
.— — — Gilasguse 1756. et 1758. in 
charta fplend. 

9 — — Ilias Turnebi, Paris 1354. 

10. Jneptus religiofus, 1652, De eo vid. 
Lefüngs Schr. Th. 3. 

IT. — Havercampi, T. Fr H. Amfk 
1720, 

ra, Lactanfius,. Venet. 1478. 

13. — — Aldi, 1535, 

14. — — Baf. 1564 

15. Lucanus, f. 1, 1477. 

16, Livius, per Melchiorem Seflam, et P, 
de Ravanis, Venet. r$20, 

77. Livius, 1482. Tarvif. 


— — — Vener Ald, 1521. Eſt ed. Ald.II, 


1% Lucre- 
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19. Hucretios Tuntae,, 1512. ——— 
Maittaire Ann. iypogr. T,L Amſt. 1733 
TU. 1722. T. 1. Lg RR =. 
at Meurtii Ele antiae Jar, fermonis, Aretini 
- Pornodidafcafus.ed. novifl, ‚ 
22. Panegyrici vert. Hal 1520 ' : 
23. Poctae min. gr, ed. Winterton. ‚Cantabr. 


1677, 
24. Symibolae lit Romanae, Vol. T— X. 
a2 = — Florentinae. Vol. I— VI. 
25. Terentius, Argent. 153. 
27. Virgnius, cum Servii comm.Ven, 1558. 
ME. 5.6. 1617: find am Rande hie und 
‚da etwas befchrieben, ſonſt gut conditioniret, 


[7 


and janber gebunden. Letzteres gilt auch von 
alien Uebrigen. Von den mehreften diefer 
Witcher iſt ihre Seltenheit befaunt, Pur auf 


Ar. 16. glaube ich aufmerffam machen zu 
müfen.  Der.einzige, der diefen Fivius am 
führe, iſt Maittalre Ältere Ausleger deffeiben, 
Hearne, Elericns ac. übergehen ihn, amd die 
Neuern ſcheinen ſeine Exiſtenz zu bezweifeln. 
Es muß dieſe Ausgabe gleich bepihrer Erſchei⸗ 
nung irgend ein Unfall detroffen haben, dem 
mur-fehr wendge Exemplare entgangen fitd. 
or binnen Hier and den legten Tenner 
k. J. auf jedes einzelne Buch ein dem be 
deſſelben paar en Bebot hut, t 
ſelbiges portefrey much Leipzig und | rt 
am Mayn. Man wender jich deshalb in-frans 
Firten Briefen ,. worin man zugleich fichere 
Anweiſung zu Erhebung der Gelder gist, an 
Die Rxpedition des R. X. . 
Am ıgten.Rov. 1798, 


Juſtitz⸗ und Polizey⸗Sachen. 


Edactal Citationen. Da über das Ver: 









mögen des hiefigen Schuh » und Handelsjuden - 


Wolf Moſes der-Eoneurs cröffner worden aAſt, fo 
werden ‚alle diejenigen, melde aus wgend einem 
Rechtggrunde daran und an den Gemeinihuldaer 
Aniprüche zu haben gedenken, hierdurch eitiver amd 
geladen, am aten December :d. I. am ‚2aflen Ja: 
nuar und ſpateſtene den ızten Pilrz 1799 im Hiefie 
sen Fürkt. Juflis:Amre zu erfdcınen, ihre Korde: 
rungen anzugeben und diefelben zu befdeinigen, 
gie ‚dem gerichtlich au beffätigenden Contradictor 
aber die tigkeit der Horderungen, und mit den 


Übrigen Gläubigern über die Vriorirät zu verfahr · 


#119 
wen, Todann Aber rechtlichen Beſchei 
‚derer Verfügung gemärsig zu fepn, —*2 — * 
Diefes unser ‚der Vermarnung, daß diejenigen, 
awelibe fi in den beitinmten ——— 
‚hen nicht meſden, auf vorhergegange Ungebor- 
fans Beſchuldigungn mrit ıdren Forderungen von 
der. Eonursmafie, mr Verluft des Kedırs der Wie: 
dereinf. Bung-in den no Stand, werden abges 
wieſen werden, als zu en Ende denu auch der 


1410 März.1799 zur Eldhnung ei 
Bricherdes ale —— — 5 * re 


gefege wird, j . 
Zugleich werden alle diei en, met 
Gemeinfhuldner Wolf —— (denne dei 
Dder Geld, Documense und andre Sadıen von-ih 
An Händen baben, hierdurch ageiwiejen, ſo 

fo fort beym Hiefigen Furt, Jufiz. Ante 
gen, und ſowohl bı ‚Gelder als andre Sachen, 

ep Vermeidung vollig Zahlung, oder 
Derluft des an den achen gehabten Pfand hen 
fonftigen ‚Kedytd, am meman anders als an die 
Eoncursmaffe zu bezahlen und abzulie jern. Dean 
den aıten October 17 


SürAt. Snap. Zufi-Hmme dafesbn. 


Der Darchlauchtigiten Fürſtin und Fra 

Frau Juliane Wilbeimine Louite, de 

Fürſtin zu Schaumburg = Fippe ıc. Vormindera 

und Kegentin, gebornen gindgröfn su Heſſen ec. 
n Ar 










u * 
Des Hochgebornen Giafen und Herrn. 

gen Kudewig, Reuierenden ’ 

modern: Gimborn.rc. Miirvormend und Mı 

— Grafich — 3 fe + 
irzum Schau D r 

mund icafrlichen ‚Eonfikorsum vr i 

und Käthe verabladen biedurh, auf Nacıji 

bed Kolon Hans arm — No. 15. zu Gel: 

Port „„Dejien, nur länger nem Jahre 

— Ehefrau Sr gebohrt Arend, a 

Mirtmoc 21, Noveniber ober Mirmody.rg rc 

ber dieſes Jahres, oder fpän 

30. Januar fünftigen Dat 






















m Con rum 
ng rechtliche ı 
dar 

— 
Ehemann beitandene € 


ren Ehemann cine 
eftatter werde. 


« L \ J . 
. un er 
. 4 L2 
HIN: 
‘ * Pr ⁊ v*F 
u ” IH: a8 
& . > * er. 
» \ 1 
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Kaiferlich 


Reichs 


rot \ 
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Donnerſtags, den 22. Novemb. 





179% 





Naturkunde. 


Die hermetiſche Gefellihaft ans Publicum 

und an ihre Lorrejpondenten. 

Es gewinnt feit einiger Zeit das Anſehn, 
Daß viele die Abſichten der bermetiichen Gefells 
fait nicht einſehen Eönnen, und manche fie 
micht einfeben wollen. Die Berunglimpfuus 
gen einiger Mebelgefinnten geben fo weit, daß 
man fie laut mit der hämifchen Geißel verfolgt 
nnd ihr, wie Der Ungenannte in Nr. 106 des 
R. 9.. vorwirft. fie triebe Obicnrantenmefen 
and wolle einen längft des Landes verwieienen 
Unfinn wieder zurückbringen. Es fcheint alio 
Zeie zu ſeyn, den Plan 


ihre Einrichtung bierdurch befannt zu ma 


hen, um die vorlanten Klaͤffer zu umterrich 
gen, daß fig doch ihr Urtheil fein für fi bes 
halten, bis fie urtbeilen Fonnen. 


Seit 20 Jahren bemerken verſchiedene 
fachfunvige Männer, daß die bifiorifch : kriti⸗ 
ſche Unterſuchung ver Alchemie von Herrn 
Wiealeb nicht die vermeinte Würfung batte, 
fondern vielmehr die Steinſucher in flärfere 
Sährung brachte, fo daß nah Erſcheinung 
diefe® Buchs mebrere mit dem großren Eifer 
fich-der Alchemie befliffen und daß feibft anges 
febene Chemiften die Wahrbeit ver Aichemie 
and Gründen juaaben, ob fie gleich nicht alle 


Luft hatten, diefe Grfinbe durch practiiche- 


Berfuche auf? Reine au bringen. Privat, Ers 
fahrungen eines. gemiffen gelebrien Mitglieds 
der bermerifchen. Gefelichait beflätigten. die 
Bermurbeng ‚daß ſeit 20 Jahren der Weiſen⸗ 


Der Keichs: Anzeiger ,. 2. Bi 1798 


Geſellſchaft und 


Stein häufiger und eifriger gefucht werde, ald 
jemabld. Dieie Bemerkung veranlaßte einige 
Belehrte zn einer eugern Verbindung, welche 
bon in den doger Jahren entitand. Die Meis 

ungen diefer Männer waren Über Alchemie, 
wie die im großen Publicnm, getbeilt, in für 
und wıder, Nicht alle von ihnen hatten pracs 


tiſche Verfuche gemacht; die meiſten aber war 


ren gute Scheidekuͤnſtler und inniaft vertraut 
mit dem gefanımren Vorrath alchemiſtiſcher 
Eriahrungen und Schriften. Jahrelang cors 
RENT ap — 5* — un⸗ 
er ſich, ohne ſonderliche Ruͤckſicht 
ſche Ge . * en rg 
m Jahr 1996 befchloffen fie, in dem 
R. U. die Hermetif zur Sprache zu bringen, 
jedoch fo, daß weder die eine noch bie andre 
Partey fieh uͤder das für und wr.der geradezu 
erf'ären, fondern bevded dahin geflellt feyn 
faffen ſollte. Indeſſen, da der Partey für 
Alle die Gruͤnde, Wege und Stoffe befannt 
find, die die Gewißhelt der Kunſt zu befeſti⸗ 
gen fcheinen, und da die andere Partey wis 
der gleichraild mit den Argumenten vertraut 
it, welche der Kunſt koͤnnen entgegen geſetzt 
werden , fo murde folgender Beſchluß als 
Grundlage der Verhandlungen angenonmen. 
ı) Alle die verftändigen und flugen Sur 
cher follen mit allen Gründen für die Kunſt 
geleiter, ihre etwaigen Jerihümer ihnen ger 


‚ wieien und manches ihnen gefagt werden, deſ⸗ 


fen fie bevürfen. 


a) Ale Die ungeſchickten, geldfüchtigen ' 


Sucher werden in ihren Beruf gewiefen. 
£ i3) Ale 
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3) Alle Zweifler werden fo 5 ver⸗ 
achtet als widerlegt, ſondern ihre Gründe ge 
gen die Kunſt gefammelt, wenn fie ohne Feis 
denfchait vorgetgggen werden ; thun fie es er 
mit Bitterfeit, PO antwortet man ihnen Nach 
Berdienfl. — 
Alle Namen der Correſpondenten 

bleiben in tiefſter Verborgenheit und werden 
nur dem Stifter der Gefelichaftzden Dit: 
liedern aber nur namenlofe Eopien der Brie: 
e befannt, und auch diefe noch. ohne alle pers 
fönliche und Örtliche Beziehungen. 

) Jaͤhrlich werden aus dieſen allgemei: 
nen Verhandlungen allgemeine Refulsate nach 
für und wider gezogen. * 

6) Etwa wey Jahre dauern dieſe Diſ⸗ 
cuſſionen, worauf es von der Stimmenmehr⸗ 
heit der Mitglieder der Geſellſchaft abhaͤngt, 
ob ſich die Hermetik zu einem wiſſenſchaftli⸗ 
chen Vortrage —* 
Bejahungsfall Ausſchuß ernannt mir 
ein mwiffenf&baftlihed Syſtem zu entwerfen. 
(Diefes it bereitd- geſchehen) 
. 7) Nach wirklicher Erfcheinung diefed 
Syſtems wird auch die Critik der recenfiren; 
den Tribunale darüber gebort und in diefem 

itraum, welcher 2 Jahre dauert, läßt vie 
felichaft nach ihrem Plane durch einen en: 
ern Ausſchuß practifhe Derfudye machen, 
o vollfommen und genau, als fie noch nie 
gemacht wurden. 

8) Das Refultat der practifchen Verfus 
che, das Hrtheil der Eritif und was die Ger 

ſellſchaft ſonſt gefunden hat, wird in jeder 
Ruͤckſicht nach der Stimmenmehrbeit,. dann 
befannt gemacht, und fo muß das Endurtheil 
weiflern und Suchern in jeder Rückficht ers 
reulich feyn. 

Zwey Jahre find nun verfloffen und nach 
2 Jahren wird der ganze Knoten gelöfer, ſeyn. 
Mögen nun die Gründe fir oder wider fiei 
gen, fo werden bepde viell-icht auf eine Art 
Dargeftellt werden, mie noch nie geſchah, und 
die Welt wird begreifen. wie reinmoraliich 
die Adfichten der Gejellfchaff waren, die, bey 
dem Brfühl und Bewuß ſeyn ihrer Grundiäge 
und Abfichten, den Spoͤttern, welche fie nicht 
beareifen, ein mitleidiged verachtendes Grill: 
men entgegen frgt. 

ubig ging biöher die Geſellſchaft auf 
ihrem Wege fort, und ruhig wird fie ferner 






——— —— 


d ’ i 
worauf dann 1. 


w 
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ihren Plan zu verfolgen willen. Die Zukunft 


wird entſcheiden, wie fehr das Publicum 
an den Prrfonen und den —2 — der 8 
ſellſchaft irrte. Nur eine kurze Zeit noch 
nimmt fie Briefe an und beantwortet fie fo 
Fur; ald möglich. j 
Antworten 

‚. Dem Hrn. X. zu 3: und B. gu. Mi. er: 
wiedern wir, daß wir aus der befchriebenen 
Geſchichte des bebaufeten Künftterd nad 
Gründen vermuthen, daß derfelbe ein geſchick⸗ 
ter and ehrlicher Mann geweſen fey, der, als 
lem Unfchein nach naturgemäß verfuhr, mie 
auch der gute Erfolg zeigte. Wir eriuchen den 
Hrn. Briefiteller, und ven Proceß nach genoms 
mener Abfchrift im originati zuzuftellen, und 
einen Weg anzugeben, auf welchem unfere 
Antwort an ihn gelangt. Wir werdeh dann 
aufrichtig unfer Urtheil fagen und anzeigen, 
ob und wie derfelbe für den Hrun. Befiger mit 


Nutzen gebraucht werden Fönme, ob und was 


3 — abſichtlich auſsgelaſſen ſey oder 


Dem Hrn. H— pp. in E— ch melden 
wir, daß der Urin Ri ———— s fey 
und daß wir den innerlichen Gebrauch feines 
daher bereiteten Trinfgoldes dringend wider⸗ 
TE . 2 R 
r. 5.8. M. in O. ftelle nur feine Arbel⸗ 
ten nach Jakob Böhm und ee warte 
feines Berufs * uuͤtzlichere Sachen. 
Der „unbekannte Freund‘ wird auf dem 
— ee Dan — 
.8. t in G— de allen 
miſchen Arbeiten vollig ungefchicdt. 

Der wuͤrdige Hr: . ud: Pf. zu 
&— dr wird das Verlangte erhalten, 

Der Hr. Verfaffer des mit „Aqua Mer- 
eurialis‘’ unserfehriebenen Briefes bat fich über 
feine Ag merc. nicht deutlich erfiärr, Gene 
Grundfage ſcheinen richtig zu ſeyn, wenn fie 
ed nur im Ruͤckſicht der leßtern find, worhber 
wir nicht urthellen können, bis ſich der Here 
Brieifteller beftimme ausdrückt. — 

Des Hrn M. im S— fe und mit 
poetifhe Befchreibung ſejnes Ayo 
mir nicht dunkel gefundeir, und Pönnen, Da 


er feiner Sache gewiß if, nichts shum, als 


ihm Gluͤck wimiden, Sich na 
decken kann —. ee we 
gen; außer dem unferw liegt —* 


außer Eee 2 


ae 


— 
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langen, wenn es der Correſpondent nicht ſel⸗ 
ner. ſelbſt wegen zu wünſchen Urſache bat. 
Wir fchägen Hm. M fehr hoch und ehren feine 
Kennimide 4 

Aus dem legten Schreiben des Hrn. 8. 
in A. fehen wir, dag er einen Stoff bearbeis 
tet, an den wir darum nicht denken Eorinten, 
weil er nichts bringe! Die erite Jdee, vor der 
Hr. X. ausgeht, iſt voͤllig irrig. Das mir 
Idas glimmende Tocht nicht ausloſchen“ wol⸗ 
len beweiſen mir dadurch, daß wir ihm hier⸗ 
durch rin Privatichreiben, auf einem und ans 
zuzeigenden Wege, anbieten. 

r. J. F. H—ch Im Boigtlande be 
ſchwere ſich nicht mit Dingen, die er nicht faſ⸗ 
fen kann. 

Dem verdienfivollen Hrn. 8. J. B— x 
zu R, bey R. ermiedern wir, daß bende Briefe 
richtig bey und eingegangen, daß wir die ndr 
bere Bekanniſchaft miteinem Mare hochfchä: 
Ben, der unbefangen mit nnd redet, und da 
wir naͤchſtens ihm über alles das Verlangte 
mittheilen werden. 

Dem Hrn. A. 6— fin B—r muͤſſen 
wir rathen, fi von den Klippen zurüͤckzuhal⸗ 
sen, von denen die Steinfucher fo leicht in uns 
abſehbare Atgründe huͤlftos Hinabffürzen - Ed 
ſcheint noch nicht canz fpär zu fepn, dieſem 
aufrichtigen Winke ſchleunige Bolge zu leiften 
thue das, fo wirft dar leben. 

Des Hrn. J. C. W. in E. begde Briefe 
baben wir erhalten und werden mit erſtem das 
Bewußte überjenden. 

Dem Hrn. ?. S— tin M—m antwor⸗ 
ten wir anf fein Schreiben vom 20. Dec. voris 

en Jahre, daß feine Arbeit mit einem Brenn: 

piegel nach einer Handfchrift ded Sitonius, 


weiche dazu noch unächt iſt, vergeblich ſeyn. 


werde. 
Das Partikular, welches Hr. J. G. 
G —; in 2. ung wohlmeinend mitgetheilt hat, 
uf san unerheblich. 
Hrn. G. F-h in G—n der und eine 
Vrobe feines artigen Präparatd zugefandt bat, 
erkennen wir zwar noch für Eeinen wahren 
Adepten, aber doch für einen gefchicften und 
brauchbaren Metallfünftter, wenn er dad Bey: 
gelegte, welches viele Eigenfchaften des Bol; 
- des zeig., ſelbſt verfertiger hat. Diefed wol⸗ 
len wir dem Hrn. & F. G. in M— 8 auf fein 
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Verlangen vorerſt antworten. Vielleicht, ges 
ſchieht ſolches weitlaͤuftiger noch in einem Pris 
vatſchreiben. 

Des Hrn. A. Z. T.S. in ?—t Briefe 
vom 20. uud 27. Maͤrz haben wir erhalten. 
Aufrichtig geſtehen wir ihm, daß er im letzten 
Briefe den wahren Stoff, nach unferer Meis 
nung, vichtig erratben habe. Er leſe und ver 
gleiche, was Ächte Schriftiieller davon * 
geben haben, fo wird er geſtehen muͤſſen: dut 
hic auf nusquam. Kein Naturftoff adoptirt 
ſich nach unferer mad ra Erfahrung fo fehr, 
ald diefer, den bermetiichen Arbeiten. ie 
Animation deffelben ift fehr lelcht; ſchwer und 
meittäuftig aber feine Bearbeitwig. Wir 
*— kuͤnftig vielleicht naͤhere Fingerzeige 
geben. 
Hru. J. N. M. in G. rathen wir, von 
hermetiſchen Arbeiten ſich ganz loszureißen, 
weil er da gewiß fein Gluͤck nicht finden wird, 

Die beyden Briefe der Herren J. F. B. 
und 3. C. D. aus E.—n haben wir jwar 


‚richrig erhalten, wir können und aber nicht 


auf das Verlangte einlaffen, meil wir ſolches 
nicht verſprochen haben. 

HE. B—8 in Su iſt nicht auf 
dem rechten Wege; fein Irrthum iſt aber der 
Jrrthum mehrerer und ruͤhrt von übelverflans 
denen Autoren bir. 

Dem Hrn. Elementarius der auß dem 
Dollmonde wieder in den R. U. Nr. 80. 
hervortritt, fieht man es deutlich an, daß er. 
wuͤnſcht, in feinem Planeten geblieben zu ſeyn 
und fich nicht auf eine ihm unbefannte Sphäre 
gewagt zu haben; deswegen wollen wir ihn 
anch nur Furg abfertigen.. Denn mit einem 
Spiedbürger aus dem Monde, der mit Kaͤm⸗ 
men handelt und mit Läufen und Ungeziefer 
fih wehret, wird ein gefitteter Erbbürger 
ohnehin nicht gerne in Eellifion kommen mol 
len. Was er ſonſt noch etwa einmwirft, firdge 
in unſern Verhandlungen im R. 4. ſich ſchon 
fattfam beantwortet. . Da fann 3. B. Hr. 
Elemientarius des breitern feben, daß bie 
berm. Gef. niemanden zum Goldmachen an⸗ 
reigt, vielmehr die Irregcehenden warnt. Mit 
ihm aber weiter darum zu Diöputiren: ob das 
allgemein befannt werden der Goldfunft der 
Menſchheit ſchade oder nicht ſchade? iſt febe 
überflüfig Denn nach feiner Meinung 2 
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ja die Hermetik ein Unding und fo dann wäre 
biefer von ihm angefangene Dispüt, feiner 
feics, jenem Handel über die Hant des Bären 
aͤhnlich, welcher noch nicht gefangen war. 
Er wuͤnſcht endlich ald ein Ingläubiger au 
feiner Urvergeugung,; von der hermes. Gef. 
einen einzigen Gran ded Weiſenſteins zu ers 
halten, um damit die Kleinigkeit von einem 

ntner Bley zu Gold zu maden. - Der 

unfch iſt nicht dumm; mir aber antworten 
darauf, daß die Erfüllung beffelben nicht in 
unferem- Plane liege. Damie muß er ich 
beruhigen. 
. Die hermetiſche Geſellſchaft. 











Dienſt⸗Geſuch. 

Eine noch junge Witwe von vornehmer 
Geburt, vorzuͤglicher Erziehung, uno vors 
weiflichem Eharacıer, die Deutſch und ganz 
fertig Branzöftich fpricht, wuͤnicht ald Erzie⸗ 
herin oder Geſellſchafterin, oder als beybes 
iu leich, in einem guren Haufe, es fey ader 

oberbürgerlich, unter zu fommen. Nähere 
Baus von ihre gibt die Hofräthin Schuͤtz 
enta. = 











Gelehrte Sachen. 


Etwas auf die Nm 235. 8. R. A. geſchehene 
Anfrage: Warum Der Dol$ mit dem sten Bande 
feine Tatecheſen geichloffen habe? Einjender bar 
gegen dieſe Anfrage nicht das mindefe. Allein er 

undert fi, daß die vom M. Marcus bey Bor: 

ein nyd Lomp. ın Leipzig berausgefommenem 
und in der Arbeitsſchule daſelbſt gehalrenen Gare: 
defen bis jegt gleichſam unbemerft geblieben find,. 
da fie doc in jeder Ruͤckſſcht verdienen, gelefen 
und beherzige zu werden. Die Materıen nicht nur, 
fondern aud) der Vorirag des Verfaffers charafte: 
riliren ibn als eınen Mann, der einem Dolz mit 
allem Rechte an die Seite gefagr zu merden ver: 
diene. Um men Ureheil zw — verweiſe ich 
den Käufer lediglich auf die im R. X. No. 249. 
vom Hrn. D Chriſtian Friedrich Schulz rasen. 
Auzeige, worin er fagt, Daß er nichts freyinarhis 
ger, Erafivoller und naddrudlicher zu lefen habe, 
[8 die vom Dir. Plato ahgefafte Nadırede zu den 
br wohlgerathenen Catecheſen des M Marcus. 
eine legten Worte find: „Freunde der jungen. 
Menfchheir leſet, prüfet und ig M. Mat⸗ 
sus Catecheſen Eoften: in allen napandlangen 
ı0 Or. 


* een 
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BüdersAnzeigen. 


Feym Buchhändler Sr. Wilmans in Bremen. 
ift kuͤrzlich eridienen, und im allen Buhbandlun: 
gen Deutſchlands zu haben: 

‚Ewald, I. £. die Bunft ein gutes Mädchen, 
eine gute Gattin, Mutter und Zauefrsu zu 
werden. Ein Sandbuch für erwachiene Täcdh: 
ser, Battinnen und Mütter 2Bde mır 5 Kur 
pfern von Penzel und Wiufic® von Sränzl auf 
Schreibpapıer , gebeiter zrtblr.. gr. 
Dailelbe auf Dei Papier „2 R—- 

Eın mufterhuftes Begenküf iu Lampens 
vaͤterlichem Roth am eine Tochter, und gewiß das 
angenehiufte Wephnachts-⸗Geſcheuk für das fyöne 

eſchlecht. 

Herr Ewald widmet dieſes, in dem Ichten 
Tone ſolcher ag gefhriebene Buch zundchnt 
— Toͤchtern. Denn mit volkommenem Rechte 
agt er: ,„‚Braucbareres, Anmwendbareres mei 
„ich menigftend nicht zu fagen, als was ıch, ‚ 
„Anmwendung alles mir möglihen Baterfbarfiinng, 
‚mit der treuften —— aller meiner 
„rungen, und mit der m Daterliebe meinem 
„eignen Töchtern geingt habe.“ Ber follte alie 
einem folben Bude nicht viele geferinneh mine 
fhen, und ſich im Geifte des Glüdes freuen, dos 
der edle Verfaffer dadurch, wenn andes 
lands Mädchen achte Abkimmlinge Thusneidens 
find, ftiften wird! Zn » u 


Sermina. Ein Taichenbuch mie Rupfern, dem 
fanigern GBefchlechte geweibe. ıc. 

D. ESleftini 'güldene Seelen » Aporbefe. Kin 
Schanfäftlein für Apotbeker und Rıcbraporhes 
Fer, aufs Jabr99, Mit Rupfern. 

Da der Inhalt dieſer bepden Taſchenbücher 
durchaus von der. Meifterhaud der beliebteiien 

Scrififteller ſeyn wird, fo bleibt dem ‚Besieger 

ſtatt aller überflüßigen Anpreifung nichts übrıg, 

nie die Berfiherung, ba brpde, von Seiten des. 

Inhalts fomohl, als der dubern Efraaıty, als cim - 

würdiges, nüglıdhes und ren ewahrsger . 

ſchenk auf jeder Toilette, und jedem Freund einer 

senußvollen Unserhaltung willfommen ſeyn werden, 
In der Doransfegung, daß jeder, der 
nen werthen Namen demi 2 vordrucken 

eine gute Gattin, Tochter, Schweſter oder Fnn 

din habe, deren theuern Namen er gern vor dem 

erfiern Anden möchte, werden bepde ungertren 
verfauft, und zwar fir den duferfl geringen Pr 
von einem halben Laubthaler ſogleich und ebe 
























ie ganze Praͤnumeration werrh fepn wird, fü 
ten die Praͤnumeranten offeubur die ganze Ape 
fo gut als gefibenft: um ihnen jedoch 
Rä:ker zu vergoiden, und den Ga 


des etwa; 
foäteten Gefaäfies zu befbirunigen, find fi 
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Ducaten fofgendermaßen beſtimmt: 1) Jeder Prä- 
nunterant erhält sehn auf einander folgende Num: 
mern; unter weſſen Nummern ſich dann Diepenige 
Befinder , die in der Braunishweiger Loıterie in der 
eriten Elaffe juerit gezogen wird,. der erhält eine 

rämie von Dreybig Ducaren baar, 2 Wer Prä- 
numeration fammelt, erbält a) sehn Procent Pro⸗ 
vifion; b) von demjenigen feiner Praͤuumeranten, 
dem die Prämie zurdir, zehn Ducaten; c) ben 
drenfig und mehr Pränumeranten ſo viele eigne 
Auinınern auf die dreyßig Ducaten Prämie, als die 
Zahl feiner Pränumeranten betraͤgt; di diewaigen 
zwamig, welche die meiſte —— baar und 
bald.einfchichen, erbalten jeder saufend folder Nums 
mern, davon eine eben fo nach der Dresdner Zie 
bung eine befondre Praͤme von zwanzig Ducaten 


erhält. ’ 
Zur völligen Sicherſtellung des Publicums 
hierüber werden .ı alle Pränumeranten unter 
Benzenigen Sammler aufgeführe, bey dem fie witz 
tersidinesen; 2) die Nammern eines jeden ſogleich 
an 3, die emgehenden Zahlungen bleiben 
deponirt,, bis die Woblieferung der Bücher wurküd) 
erfoigr; felbit dann bleiben 4) die aufgefegten 
fünfzig Ducasen ebendafeibft „ bis das Glück ſolche 
einem Eigenthümer zuerkangt haben wird. Alle 
Anfragen, Beſtellungen und 3ablungen richtet man 
daher polifcey (alıo am been mie Mefgelegenbeit 
oder durd Einfluß und Anmwelfung an hieſige Haͤu— 
fer) au ven Zerru Buchbandler Jobanıı Bott: 
ne an neuen Neumarkt Nro- zı. ın 
eipiig. ' 


. Der Knderaſmanach auf das Jahr 1799 
der: Taͤgliches Tarhenbuch tür Kinder (Leip⸗ 
sig in der — ———— in Comunflion) 
kann als eines bes nühlichſten Weihnachtsgeſchenke 
alin Eltern, Erziebern, Kındern und Kinderfreun: 
deu gewiſſen haft empfohlen werben. Der Kalender 
iſt ganz befonders für Kinder geeignet worden, und 

rt niche alleın den Verbeflerten fondern auch den. 

eufroͤnkuchen und Tudı \ 
Einrichtung iR daruunen vorzüglich und vorıhril: 
Al daß er als ein Genfurbud für Kinder ange: 
chen werden fan, wo ron Tag zu Tag singen ch⸗ 
Ber wird, wie das firtiiche Getragen der Zöglinge 
den Tag über geweſen, und welche Fortſchrute man 
in den Wiſſenſchaften und Kimiten gemadır hube, 
Weld ein Vorsheil und meld ein Sporn für Kin: 
der, menn fie am Ende eines Monarhs, eines Jahr 
zes fehen und Rechenſchaft ablegen fännen, wie 

t fic, mie fleißig oder ſaumſelig fie gemefen find. 

er Nugen davon muß unauebleiblich fenn. "Der 
Text zu dieſem Taſchenbuche enthält ferner noch: 
Erſte Bildung der Kınder für den geſellſchaftlichen 
Umgang, mut vier kleinen artigen Dignerten. ‚Die 
Ausführung des ganzen = Herr B. € Clandins, 
(der unter dem Kamın Ehrtenberg auch den 
beruhmien Leipjigem- Grauenjamumeralmanıc hers 
ausgegeben). beſorgt, der ſich auch laͤngſt durch 





n Kalender. Seme 
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mehrere Kinderſchriften nicht allein den Beyfall des 
—*— erworben hat, ſoudern ſich auch noch 
berdieß dor beſondern Empfehlung eines Zalz⸗ 
mantis und Weiſſe, ſchon bey ſeinen frühern Schrif: 
ten ſchmeicheln du fte. Dieſer Kinderalmanach 
wird in den Gegenden, wo feine fremden Kalender 
eingeführt werden dirren, nichts verliehren, wenn 
man ihn als Das: Tägliche Taſche ubuch für Zinder 
kaufe. Er iſt ſehr medlich eingebunden, wird zur 
Beförderung der Allgemeinnuͤtzlichkeit um den wohl⸗ 
feilen Preis zu 14 gr; verfaurt and iſt in. allen gu⸗ 
ten deutſchen Buchhandlungen gu haben. 
—— 
In der Breingerfhben Buchhandlung find 
ofgende neue Buͤcher fertig worden und in allen 
Buchhandlungen zu havın: 
Ydonis „oder der gute Neger. Eine wahre Auec 
dote. Aus dem Franz. eines Pllanjerd von Gr. 


16 gr. 


Schriften für die Jugend, melche eben fo ars 
genehme als mügliche Deibnachtegeſchenke ſeyn 
merden und dafür einſtimmig anerfaunt, und dep 
Endesumterfebriebenen und in allen guten Bud: 
bandlungen zu haben find; Y 

ı) D. Paul Gerhards vollindiget Handbuch einer 
technoiosifchen und oͤkonomiſchen Naturgeſchichte 

für deurtche Bürger, Landwirthe und- ihre Kın- 
der-3 Binde. mit viclen fehr richtigen und fau« 
bern Abbildungen. Aue 3 Bände mit ıllum. Ku: 
piern koſten 4 Kıhir. 20 gr. mit ſchwarzen Kus 
pfern 3 Kıhfr, 10 gr. ; 3 
Zur Empfehlung diefes Werks ift dad gemiß 
inreichend, daß mehrere gelehrte Zeitungen und 
ournale, uamentlid die allgem. deutſche Biblio⸗ 
thcek, die Dberdeurfche Lıirteraturzeitung und die 
tfurter gelehrte Zeitung, dieſe Natürgeſchichte 
als die zmedmäßigfte zum Schul: und Belbitunters 
richt empfohlen und fie allen Andern in Diefer Ruͤck⸗ 
ſicht vorgrsogen haben. © “ 

3) Ebenderfelben topographiihes Bilderwerf, in 
welchem fo wohl die Jugend zur angenelfmen Er 
feruumg der Geographie, als auch Reipende und 

ertgungslefer zur nüglıchen Unterhaltung die Pro⸗ 
peälgbe intereffanten Städte xc. finden. Mit 
eutſcher und fransöftfder Beichreibung 1—2ie& 
Seit 1798 in 4 Im diefen beyden Detten find 
Sion: Deirer abgebilder und nad allen ihren 
erfmürdigkeiten kurz beſchrieben. Venedig, 
Mantua, Cadix, Marſeille, Dresden, — 
Mainz, Paris, Raſtayt, Rom. Der Preis e 
nes jeden * — Kupfern iR 1 Rıblr.. 
2gr, mit. braunen Kupfern ı8 9r. 
—8 I: 6. Bıygang, — 
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Im allen guten Buchhandlungen iſt zu haben: 
Die Savojardiſche Familie. Zerguegegeben von 
Chr. Aug. Sicher, mie ı Rupf. 8. i gr, 
Diefer kleine Roman, dem eine wahre Berge: 
benheit aus deu Leben des Derfäflers zum Grunde 
liegt, bat ungemein viel Intereffe, und gehört 
nad dem Urtheil mehrerer Eririfchen Blätter unter 
die beſſern Produfte diefes Bade. Die Schickſale 
der liebenswürdigen aber unglüflihen Familie, 
wird niemand ohne Theilnahme leſen. Die Ent: 
widelung ittüberrafhend und die ganze Darftelung 
lebhaft und hinreiſſend. 


Einladung zu einer vortbeilbaften Anſchaffung 
von nadyfolgendem Buche: 
Geographifches Handbuch, für die Jugend und 
Liebhaber der Geographie 4 Theile gr. 8. mit 17 

Landkarten. 

Diefes geographifche Handbuch, das fidh durd) 
befondere VBollkändigfeit, und Aufführung der neues 
ften Entdedungen ſo wie durd dazu gebörige gut 

eftochene und Lolorirte Karten und durch den Bey» 
all krittiſcher Blätter empfohlen hat, will ich vom 
jent an, um daffelbe noch gemeinnüner zu machen, 
en Preiß von ı Eremplar der bisher 7 Rıbir. 
war für diejenigen, melde ſich directe an mich wen; 
den, auf 4 Rıhlr. Bor. für Diejenigen die dieſes 
Bud wegen Entfernung nur von denen ihnen zu: 
naͤchſt gelegenen Buchhandlungen beziehen können 
auf 5 Rthlr. feſtſetzen. Leipzig im Sepibr. 1798, 
* Fried. Aug. Leo. 


An Pferbeliebbaber. 

Ben dem Buchhändler Seeger in Leipzig iſt das zte 
Bändchen des mit fo vielem Benfall aufgenom- 
menen Meßgeſchenks zur beichrenden Unterbafs 
tung für Liebhaber der Pferde. Herausgegeben 
von ©, von Tennefer, mit 8 Rupfern für ı rehfr. 
a2 or. und das gte Heft Der vereinigten Pferde: 
wiflenf&haften von®&. von Tennefer, mir Kupferm 
für ı rthlr. Bgr. auf hölländ. Pappier für ı rehlr. 
20 gr. erſchienen; und in jeder Buchhandlung zu 

haben. Beyde Bänden des erften Eoften 3 rehlr. 
und die 4 Hefte des letzten foften srehlr. Bar. 
und auf holländ. Pappıer 7rthlr. 8 gr. 


gür Defonomen, Landwirihe und Guthsbeſitzer find 
folgende Bücher zu empfehlen: 

= Abhandlungen und Regeln, btonomifche, für 

—— Landwitthe zur Verbeſſerung 

8 








aues der Viehzucht und der innern Haue ltu 

. ı69r. Anweiſung, gründliche, für Landwir 
ur mwoblfeilen und feuerfeften Bedachung dfonomis 
cher Gebäude und Fandhäufer nebit kurzen Beier 
ungen über Ziegel und Kalfbrennerepen, 8. 4gr. 
Hauswirth, der geſchaͤftige, oder gemeinnügige An» 
a wie Lt u m Wi ‘ en n' u 

ortheile un eichterung verſcha ann, 8. 
6gr. Obſtgaͤrtner, der ausführliche, oder gründe 


3122 


liche Anweiſung wie man mit V ik 

Obſtddume und Andere inüzliche — 2 en 
zen und behandeln Fan, 8. - Loge, und un Depges 
fegte billige Preife in der bdorhebenden Meſſe zu 
haben, ven Wilhelm Rein azu Leipzig 

auf dem Neuen Neu: Marfr in der baden Litie, 
Sur Gutsbefiger, Vächter, Defonomen und 
jeden Liebhaber der Landwirthichaft find folgende 

Bücher zu empfehlen: 

Aufſaͤtze aus der höhern Dekonomie, für Gar: 
tenfreunde, - Thierätzte, und Manufafrurikten. 8, 
797. 20 gr. Boſe, €. u. 7 Handbuch der praftis 
ſchen Landwirthſchaft allen Kiebhabern derfelben zu: 
geeignet iſter Band den Feldbau enthaltend. 1798. 
2097. Deffeiben Buches ater Bd,, oder Weberfihe 
der praktiſchen Wiefenbehandlung und der Vırhe 
zucht 98. 1 Rehir. Engel, €. DE, von, Ber 
furch nes. der Frage: welche Vorthene 
at die Landairthſchaft vorder Aufflärung im agıem 
ahrhunderr 98: 1Rthlr. und um bepgefegre billige 
h * IR — = *2* au haben 
en Wilhelm Rein, Buchhaͤndler zu Yepyig auf den 
Neuen Neu⸗Markt in der hoben she i ) 


‚Almanach und Tafhenbud der Galanterie und 


bes Guten Tone. Auf das Jahr 17 Mit 
Kupfern. Leipzig ben G. Sem. Meißner. IR 
in alten Bud) andiingen zu haben. ° ö 











Kaufs und Handelsfachen. 
Auctions» Angeige,- 
Montags den Tten. Jan, und. (llgende Tage 
1799 ſoll zu Dresden in.dem ander Roßmaricn« 
und Schööergaßede gelegenen 5 Seraliichen Haufe 
in gewoͤhnncher Nuctiong Erpedition die von wepl, 
* Geheimenrath und des Domſtiſts zu Meißen 
omdechant, Reichsgrafen von Sallwiz hinters 
laſſene ſehr —— —— Theil von 
den beiten Meıftern 


, find Hundert» b * 
weis —————8 5— —— 










man ſich deshalb in poſtfrepen Briefen an Senat 

elingo Wittwe allhier wenden. Hii 
jedar / Den 29, Dit. 1798. 
aa ale, 7 wii 
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a. e : Unzjetlger 
des von dendrich ſchen Guͤther + Handlungs / und Geld-Negotiatlons⸗ Bureau su Weimar. 
* A. Zu verfaufende Guͤther. 
J. Alodial ı @äther, 


m — 
in im ine Medlenburg » Schwerin gelegenes Guth 146,000 rihl. in Neuen $ 
ın dergl. in Der Dberlaufig gelegenes s 72,00 — in Species. 
a Ein im Sanıon Donau in Schwaben gelegenes Sub . . 139,095 — in fouısd’or. 
45 Eın in Weltphalen gelegenes Guth ‘ s 10,x0 — infouisd’or. 
. Sc Ein in Sacfen gelegenes Guth . ‚ 40,00 — ın Species. 
6: Ein im Herzogthum edienburg - Schwerin getegens, f 375,000 — in Neuen $ 
„ti Ein dergl. dajelbit B 74,000 — in Neuen + 
gr Ein Guih in der Mittelmarf D : 230,000 — ın fouisd’or. 
8: Fin in Churſachſen nahe bep Dresden gelegenes Ouih — 50,0 — in Louisbor. 
En ım Herzogthum Medienburg : Sehwerin gelegenes Suth 160,0 — in Neuen # 
ER Ein im © Stifte Merfeburg gelegenes Guth ⸗ 55,000 — in Species. 
yım Ein uch in der Dberlaung s ⸗ 162,650 — in Species. 
12m En * I. ım Canton Rhön und Werra ⸗ 21,000 — in Louiodor. 
1” ıttenberg gelegenes Gurb ⸗ 160,00 — in Species. 
en ? Eanron Rhön und Werra gelegenes Su s 5,x0 — in Fouisd'or. 
> Eine Herrihaft in Böhmen ⸗ D 160,000 — in Species. 
F— Ein in Pommern gelegt enes Guth . ⸗ 185,000 — in Louied' or. 
77 Ein in Medienburg - Sanenu Digit Su . 168,000 — inNeuen 4 
2 Ein daſelbſt gelegenes Gut ⸗ ⸗ 135,000 — in Neuen f 
292 Ein in Sachſen gelegenes | uth 2 ⸗ 55/00 — in Species 
Summ 2,470, 745 rthlr. 
II. Manns und Weiberlehn Guͤther. 
Im Auſchlag. 
ıı Ein im ER um Coburg gelegenes Guth D . 25,000 rthlr. in Pouisd’or, 
al Ein im Herzogthum Gotha gelegenes . D 122,006 - halb.Louisd’ halbSpec. 
Summa ı rthir 
IT. Danniehn Site, Arrosartb 
2» Ein Mannlehn Guth in der Niederlaufig D , 2,358 rthlr. in Species, 
ab Fin bergl. in uaunhng: Schwerin ea ” in — Fi 
3b Ein dergl. dafelbft s “ ⸗ 118,000 — in Neuen € 
4 Ein —* in der Oberlauſit gelegenes . s 76,575 — in Species. 
za Ein im Erepb - —* der⸗ gelegenes Quth , 54,000 — in Species, 
64 Ein ım Herzogthum Medienburg : "Samenn gelegenes Burh f 6,0 — inNeuen 
78 Eın dergl. dafelbft gelegenes D 130,000 — ia Neuen H 
8“ Ein dergl. in —* enbürg⸗ Schwerin gelegenes s 260,000 — inMeuen $ 
9! Ein in Thürin No gelegenes Mannlchn Guth E 51,000 — in &pecies. 
son Ein in Medlenburg Schwerin gelegenes , ‚ 46,00 — in Neuen ‘$ 
a3" Ein dafelbft gelegenes Guth s s 198,000 — in Neuen # 
235 Eın in der Laufin gelegenes Guth , s 67,700 — in Species. 
ı3t Eın im Herzogthum Pe gelegenes Guth , 17,800 — iu Öpecies. 
15* Ein in Medienburg: Schwerin gelegenes Guth D 118,000 — in Neuen & 
195” Ein im Stift Naumburg gelegenes Guth . s 52,:00 — in &pecies. 


Summa 1,361,473 rthir. 
IV. Handlungen, Fabriken, Manufacturen, Bergs und Küttenwerke, 

1. Ein Eifenhammer in der Grafſchaſt Mark mit dazu gehörigen Guͤthern. 
2. er de Ay a — Ad, gen Bi und Huͤttenwerkern 
3. Ein großes au einer ein eingerichtetes wohlarlegenes Haus, fammt 

irthichafts Gebäuden, in 5 * aͤrten zu — in der jenm: da gehbrigen Mohn: und 
4. Eıne Cattun- Fabrid_ im Preupifihe 
8. Eine dergl. ohnmeit Frankfuth amı ap. 
6, Ein zu einer Fu eingerichtetes Maus in der Wetterau, 
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V. Muͤhlen, bürgerfihe Gebäude, auch Weinberge und andere ſteiferb ar s 
1, Ein tait einem mohleingericteten Wohnhaus auf dem linfen Rhein:Ufer gelegenes — 3222 Ouih 
wozu 23 Morgen Weniberg und ein gut angelegter Garten gehoͤret. vr - 
2. Ein dergl; auf’ dem rechten Rheins llier bey Nüdeshreim. Das mit 10 Stüben verfehene Haus ift fir 
— Stand. Es gehören dazu 7 Morgen Felder und Wieſen, m Morgen Weinberg, rın Küd: 
arren. . 
3. Ein Erbsinf' Guth ohnweit Weimar. 
4. Eine Mühle’ im-Saal: Grund nicht weit von Jena. | 
5. Ein Mühlen : und Landguth nidy weit von er - —* * 
6, Ein Sänger * 57. Dresöner Scheffel Held, 20 Scheffel Wiefe, 30 Scheffel Holz und der frepen Braue⸗ 
rey ım Vogtland. 75 a 
i B Herrſchaften und Guͤther, fo zu kaufen geſucht werde 
Eine Reis. Herrfhaft mit Sig und Stimme auf dem Reiheiag. dr ren —— 
— — HL ar a 
in Eapital don sı,coorthlr. auf den iſten Conſens auf ein Guth in Sachſen * 
Ein Capital von 5,00o rthir. gegen den aſten Conſens werten ebenfalls — Sein 
‚D. Dienmempfeblungen bey der Decunomie anzuueüenter verſonen. 
1. Ein Verwalter der Caution ſtetlen fann, auch ſchon wichtige Gürber abminifteirt und in der mit ihm 
gehaltenen Unterredung, Beweiſe feiner Geſchicklichkeit ſöwohl ın deonomiſchen Kenntnuffen, als in 
der Rechnungs = Sührung abgelegt, auch ſich mis Arteftaten feiner vorigen Herrſchaften legggmires 
bat, fuhrt angeRelle gu werden. ° »—25 an," ' 
2. en nen er konomiſchen Kenntniſſen fucht als Oeconomie⸗Inſpector und Rehnungsführer ange · 
ſtellt zu werden. RN 
3. Ein junger Maun von guter Herkunft und anſehnlichen Vermoͤgen, der die Rechte Audiret Hat, auch 
fransshich und engliſch fertig ſchreibt und ſpricht, Sucht ebenfalls ein Unterfomimen bey ie 
mie... Da er mir von guter Hand empfohlen worden, fo glaube ich ıhm wieder empfehlen zu Ehmn 
4 Ein rer der mit den beiten Zeugnuffen verjehen ift, wunſcht bep einer Stärken. Babrid 
argeftellt zu werden. pr - 
E. Pachtunaen und Pachter, fo gefıcht werden. . 
Eine Paditung von 2—3000 Rthlr. jührliches Pachtgeld wırd gefuht. . a 
un nie: % 6; Belannımdchungen amd Diten. RER N 
Außer deren angezeigten Büthermı habe ich deren noch verſchtedene in dem var. Medlenbyrait 
ſchen, Hollſteiniſchen, Derzogl: Sachſen Weimariſchen, then n und Altenburgifaen Kunden: neh 
ringen, Sranfen, am Rhein, nt gern und Schwaben zu verfaufen, die ſch in Diefer An: 
zeige auf ausdrüdlibes Verlangen der jegigen Beſitzer nıcht mit aufführen darf. Bon Diejen werden-auf 
meinem Bureau ebenfalls Anſchlaͤge ausgegeben. ' — —— 
Dom Anfang des 1799 Jahres bbernimme das Bureau und beſorget alle Arten von Handlunga, und 
andere Comntiffionen, die es mir roͤßter Pünflibfeit und unter ſehr bılligen Bedinäungen. ir äufer 
ber Leipziger und Frankfurter Diefte, aud von hieraus aller, Drsen durch Deurjdiland beforgen, wi] 5 
“  2orjeno har das Bureay den auswärtigen Verkauf einer ſehr berrädhuliden Baumiaule 1 
anfend Stüden der beften Stein» und stern - Dbf Sorten, welche in hodldmm peilirgen, —**** 
und gepfropften Blumen beſtehet, übernommen. Mau wird dafür Sorge zragen, en icder& ufer die: 
Bäume zu rechter Zeif in der beften Dualirdt überliefert befommt.. ‚Die Breife werden billig gemacht, 
und der Tranſport, fo viel es moͤglich, wohlfeil behandelt und die Emballage, billig angefegt werden. 
Auch iſt bep dem Burcau eine Quantitaͤt inländifhe Seide zum Verkauf niedergeiegt worden, 2 
Ferner hat das Bureau einige 100Ctr. fraͤnkiſche Zweiſchen, ingleichen eine große, ansitde frdg- 
kiſchen Klee : Saamen Er gros zu verfaufen. N 


FIER ’ — u TE © “ . 
iernaͤchſt wiederhole ich meine gehorfamfte Bitte, ‚mi ‚Güter : Aufchläge gegen billige Be zah⸗ 
tung —— weil ich mir ein k * Archiv zum Behuf meines, ( mer Is ee - 
richten will. ur 3 * 
In dem halben Jahr von Oſtekn bie Michaelis dieſes Jahres ſind bey dem Bureau die Lehn⸗Guther 
Oriven, Lanken, Lindenbeck und Bedeudori ım Ritterſchaäftlichen Amte Lübz im He um Medien: 
burg Schwerin, an den Herrn Hauptmann Iſenbart, jegt zu Gräpen, und das Algdial« Bub. T 
im Herzogthum Altenburg, im Amte Eifenberg, an den Deren Geheimden Hofrath und Drdi 
von Edart, zu Jena, verkauft worden. : Id) jeige diefes um desimillen, an, damit alle diejenigen, n 
.. — au Kaufen oder zu verkaufen gedenken, ſich wegen der Behandlungs Art näher 
igen unen. .. Pu u Er —— — —— | F I „ a ren 7 
Alte in diefen Handlungs » und Commilfiond » Gefchäft 
FT sr marifhond ‚Gef@äften ar ug SATT REN 
Weimar. im November 1798. ur 8Sranz Audwig von G 
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Berichtigungen und Streitigfeiten. 
Anticrieif genen den Recenferrten in 
der allgem. Zieter. Zeit. Vr. 208. vom 

1. July 1797, Des werks: Heber Tokays 

einbau 2c.”) 

“= Die unerwartete Ehre, ſelne Fleine 
Schrift beynahe auf 2 vollen Seiten beurtheilt 
zu fehen, erkennt der Verfaſſer dankbar. 

Sein Lob der Auszeichnung „vor fo vie: 
„sen feiner Amtöbrüder, Forſchong in den 
„Reihen der Natur und durch tehnologifi 
„‚Benugung ihrer verichtedenen Producte ’ b 
te er zu genießen gewuͤnſcht, ohne daß feine 
Amitsbruͤder babep compromittirt worden 
wären. Wer die Lage eined Komitatd: a 
ted in Ungarn fennt, und die Dazu vorberels 
tenden hohen Schulen ber F.-E. Erbländer 
kannte: wird ed feinen Umtöbrüdern eg vet: 
ga wenn fie bloß pharmacevtiſche Chemi⸗ 
ker 


J 


‚ und nicht auch Technologen geworden 


find, 


berl 
Cameral 


=) Der vollaindige Titel diefeb Buhl heißt: Ueber Tofap's Weind 
Dersseny von Derizen, der Berichterafein dei Zempl 


1796. 121 -B. wol 1 X 
der Reichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


Verf. nicht zur Laſt, daß der Rec. feine Schrift 
als Brachftück betrachtet. 

Die voreilige Stelle der Ankündigung 
ded Raunfteind und des daraus erhaltenen, 
dem Roͤmiſchen gleihfommenden Ylauns, ber 
fonders die Benennung der Yocallıär, hätte 
der Verf. ganz weggewüufht: dieß war Mir 
drauch meines Vertrauend, Run da diefe Entı 
deckung zur Benutzung im Großen reif, felbft 
Ihon-der Regierung befannt und erprobt iſt 
fb wird Hr. Abbe Efiner.die äußere Characte: 
ri 


k dieſes merkwürdigen, dem Tolfaer aͤhn⸗ 
Heer Steine in allen 9* mir au hl 


Abänderungen, und ich feine pbyfi chen Fagen 
feine (den Beſtaudtheile dem Publi, 
«um mittheilen. 


— * — in Werkchen 
mange iſt; winſe der Rec., Laß der 
Bere in der nämlichen Stunde of ns an: 
desſprachen ſprechen und ſchreiden muß, ohne 
noch die gelehrten mitzurechnen, in denen er 
ausfertigen oder ſtudleren muß. 

Do gegen auffallende Maͤngel in der 
Shreibart Haube —* Verfaſſer —9 


gen zu n, und er verweiſt den Rec auf 
bie Kecenfion feiner Cohrifi in der Neuen AB; 
rn deutſchen Se + Band XXXIH. 
. 466, 1 ' 
. Der 
ag 
e ’ 
Dir geogue ſtiſchen Beplagen. , Wien, ev Blumauer 


I > \ 
’ 
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‚Der merkwürdige Gelehrte, den Rec, 
u. Dänen nennt,. heißt d’ Eämard, 

it ein rühmlich Bekannter fönigl. Dänifcher 
Berg Dfficier, der zu gleicher Zeit mit dem 
306 Kapſerl Siherik Berg: Dfficieren 
rn. Meder und 


Derjabim,/und dem Braſi⸗ 
aner Chevalier da Camata, Fönigl. Portu: 
giefiſchen Penfionair Ungarns und Giebenbtir; 


e- mineralogifche Werfftätte und Minen 
reiite. Der Verfaffer wuͤnſcht ein Schüler 
son fo erfahren Meiſtern gemefen zu ſeyn, 
aber leider konnte er die drey en Herrunur 
einige Stunden lang in Schmölnig ſprechen, 
und mit legterm beflieg er nur in 3 kurzen Tas 
en die Carpatiſchen Zipfer: Alpen, ein Par 

e die Tofaper Gebürge, und 2 Wochen 


-  verlebten wir zufammen froh in dem Gauers 


brunnen zu Zublo. 

2) Die Aeußerung des Receuſenten: 
„Ein guter Cameraliſt würde die Urſachen der 
nBerderbung der f. £, Weine hiervon bloß in 
„der Rachlaͤſſigkeit der wielen und gut beſol⸗ 
„deren Cameral Beamten ſuchen,“ läßt ſich 
unter dem Mantel des Incognito laut fagen — 
aber Rec. lefe aufmerkſam ©. 17, 18, 19, 21 
und 23, vorzüglich 24. 25. 34. 35. 37. 48 60. 
61. 68. 72. 73. 98. und er wird nicht bloß 

hyſiſche Urſachen dieſer Verderbung finden, 
Der Berfaffer Ipricht von Kennern und In: 
wilfenden, von Weinferetn, bier fo und fo 
bandelten, und gute und ſchlechte Reſultate 
erhielten. In folchen Fällen muß: der Berf. 
die Schluffolgen dem Lefer überlaffen. Auch 
bey guter Sache nugt das Prügel : Hineimmwers 
en nichts, die jeder Ichonenden vernünftigen 
urecheweifung und Belehrung ſchaden, meil 
e Leidenfchaften gegen den Verf. erregen, 

4) Eine populaire Sprache (die Recenf. 
mir abipricht) it in der neuen Chemie nicht 
durchgehends möglich: weil felbft die neue 
chemiſche ga nicht gany entichleden, 
vollfommen berichtiget und allgemein anye: 
nommen iſt Der aufmerffame !efer wird dies 
—— bey der Erklaͤmng der Kohlen⸗ 

re oder firen Luft nicht vermiſſen, weil fol: 


Fr bey einem fo befannten Gegenfiande mög: 


Verf. beffer zu tbun, die Grund r 
neuer Chemiker, die ev auch namentlich ans 


war ? \ 
5) In verwicelten Fällen glaubte der 
aroßer " 
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führt, mit ihren eignen Worten au 
und fein B.rdienft dabey bloß auf die wre 
prachicen Kolgerungen, und Die Anwendung 
auf Thatſachen einzuichränfen. Gelbff der 
Necenfent findet ja feine Bemerkum: 
tzbar. kun a f 

6) Res. findet hier einen W 
daß die goldgeibe Farbe des 
zum Theit vom Farbeſtoff der eichenen neuen 
Faͤſſer berzuleiten fey — gegen die Behaup⸗ 
tung, Daß unandgebrannte eichene Käffer die 
Weine verderben. Wenn aber Dec, Dad mehr 
oder weniger dabey in An gebracht, 
wenn er ven erſten Gag auf diesordinairen 
Tokaper angewendet haͤtie; wenn er die 
Prarıs der Weinhaͤndler mit wenigen 
—Ny weiße Weine gelb zu für 

uͤckſicht genommen hätte; wenn er 

hätte, daß bey tnwendig verfoblten Bäfte 
die vom ſiedenden Waller nicht aufgemufche 
nen juruckbleivenden Kobtentbeilchen von den 
durch Gaͤhrung ausgefchiedenen überkülfigen 
Zuger + Weinſtein und fchweren Erdtbeile 
mitgeriſſen zu Boden fallen. und in die Hefen 
finfen, ſo würde feine ganze Tirade über Die 
a oe — ſeyn. 

7) Das viel durch einander Geworfene 
des Rec. iſt Theorie mit Praris verbunden in 
——— —— 8 * — Grade der Gaͤh⸗ 

auf einander folgen. - Die 
tft noch fein marhemarifched Eon mo man 
mit a—b geradeju auftreten und bemeifen 
fönnte. Auch war nich vom Recen 
bier aufgefaßte Ha ' 

ie hatten 














oßen Bern "Aalirk fü * —* { f 4 
nz und —— yaß das Jutret 

au a 
* — 258 | 
ey. —— — 
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ed Rer. — die Weingebuͤrge in 
Ungarn urgunder, Pontak, 
zen, Malvafler, J— u. ſJ. w. geben, 
eg hg die * —— ——— Pro⸗ 
vinzen r behan t wird. 
Meime _. u Stern Hppotbefe von 
der Ausſcheidun Kohle aus den bey der 
- Bährung ſich — Gasſ⸗Urten ohne 
Berbrennung und der Waffer: Erzeugung im 
Keller, übergeht Rec. ganz. Mein Freund, 


R bini, zeigte mir in Wien Wein: 
Ofen ve unbenen — n Byflus „ und ich 


e ar Re — we 
und behaupte nun, ſich zerlegen 
Gasarten ef — en wenn die 
—* neuen Gäbrnng en, denn a 
von mir angegebenen Phänomene find 
wa bi. 

Ueber die de anflößige Hypo: 
theſe vonder — #6 kann ich 
erſt nach Jahren mich —** 

Daß bie 


Grog Be eylagen 

Pacrymä a h * e des Befuns wach⸗ 

ſend nicht wohl auf die Bulcanitär der Cokaper 

Bebürge deuten konne, t einmabl nu 
robe für Die ſtrenge % canitaͤt ihres 
tdorts fep,. ps daraus, weil pe 8 4 

Der Wernau, f. m: niche dauter Laven 

und Schlafen auswerfen, ſondern mit; 

den Be — —— Seien: rl des 

nm. 


29 small u 2 in 
= A —* 4— den * * ao, m deom 


are 
Bde nt Bei in 
Igarıen Ging genaunt 


J 
Kaftern 
—— — f 






men Duo, mi 


16 ſehen —** 


vu wu 
mit mir in ımfern neuen To - 
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BaltRete wit Raltfgarh, en Thonfciefer 


Aare Dim mi Eifenerde, Rupferkied mis 
angeflogener erdigen Kupfer s» fazur und Mala; 


Dei Her. ine, D le Dbfidiane, 
nach fi Deb Ber, Yedfki ren en ſo aͤhn⸗ 
u auch wi Die fänlenfd rmis 


en Bafalıtrü zur bes 


—** nichts für di die eb Toaleg der Tofayer 


Ran: Er höre und fehe, mie Herr Abbe 

Eftner einigemal mir mirgebrachte Tokayer 
Foſſillen beſtimmt hat, da Herr da Camaraf, 
und meine — * Autoritaͤt bey ihm 


nichts gilt, Nehmlich: hornſteinartiger Mans 


beiftein, deſſen Haupimaſſe aus grauen Horn⸗ 
ſtein beſteht, mit eingewachſenen mandelfoͤr⸗ 
migen K die vielleicht aus dichten, ins 
Körnige übergeberide Zeolith befteben : ih fand 
diefen Dandelftein 108 liegend dort, wo der 
Gneiß auficht. Hornfieinachat, bafaltartiger 
—* vr, in welchen Feldſpaih, und Afterchri⸗ 
oliten, oder Obſidiane eingemengt zu ſeyn 
ſcheinen. Thonporphir. Wierfeitig ſaͤulen⸗ 
——* Bafalt. Schlefriger Obſidianpor⸗ 
phir. ee in Tbhons 


erden. Schlefriger Bafalt in Warte Überges 

Dann. Vorphir zur Sandflein : Formation ges 

örig, 44 var ww das vom Tofayerberg. 

cd5 ı Binye, Uibely, 

Ehalcvonacbat. Sant I, Duar; in dorns 

ein übergehend. Feſtu Kane Jaspagat 
dr E u Cha —* ‚ehwitterten 

warzen 

iD) fi is h d 

mit Duarz, — 

an und en 


von Erd: —* 
—— * 


Und. wenn Rec, nu 

u, re 
it, als er di — *233 
aucn — 1798. 






TER 


der 


ne 


est — — 
R. “ir zu — ee Bm 
bitten 3 
jeden- neuen „Intereflenten ‚feine. Beũ 
wohllihl. pie ande, — 


“Ben Theodor Gerger, or Gedger, Bu bier in Leip⸗ 

if das von dem verdienſtvollen Herrn Profeſſor 
Pe zu Wittenberg herausgegebene — 

Jahrbuch 'gur — m Unterhaltung‘ für 


€ Sie — Ay vaht 1799 mit 
ern, I Bes & ga urn 
enen — dungen — 


Met ein Dameipferd mit riner 
die der —— East 


tie: u 

Bat „aietuprr Ne 

' neuen ei 
snefer fir vorzüglich zweckmäßig 








6 n de 
nt ee u. 8* —— 
— Be —— * 
RR 
Elifa_o 
Ei (EM rei —— "fir den — 
„und das gleich 

—— —— — — 

Kauf, und — AN. 


Da von dem für ein Seine 
Bnadert zu Manns „unterm, 1. im März 17 192 
neten eriten Anlehn von yon Einhun taufı 
iern, der damals erl 
mäß, mie dem 1. im 1799. Ein und mansıg 


ruf Obligationen 
tragen werden Bee 7 n ee jgen, we 
bt = Balın, Ka or bla Be Monate te 


km nung tes ann * —2* 
— 





— — 


* 

En 
Be g ‚Hünniepr 
riften dan Imen Mann, ide 

annt: 





















— = 
Aarueisiae di 


deren n 


I dauerhafter, die 


PR ann 7 


rlin, —— 













pÄrtigeitz ejenige *8 


— ‚Ibre Sorte —* Da; 
1, g ar 
we 
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gaiferlich Bar privilegirter 
Li P | = — | | 
ReichsMnzeiger. 
Eonnabends, den 24. Novemb · | 1798 
Nügliche Anſtalten und Borfehläge. A u Win 


le eh und ſtaatswiſſen⸗ 


edanken 

Sind den immer ehr: und mit 
Reit ——— Klagen über Holpmangel: 
mit er Bemerkungen ded Nachdenkens 


n Rändern, welche, wie —* manes 
ufBlan, weder binfängliches Hol. 
= chen Ro — noch m * 
3. Frucht au eigener Confh tion, ba 
find bolafreih ende Gewerde aller, Mit, Koh 
wenn einige Bewohner ſolcher änder and 
dabey gemönnen, ein wahrer Weg zum all: 
meinen Verderben. Ein fand, dem «d an 
olz in — Art —— muß alſo 
durchaus die großen, b auf Gewerbe 
berechneten rel Arien Bode: abſchaf⸗ 
fen. Es darf uͤberall keine holzfreſſende Fa⸗ 
—— in unverbältnifimäßiger Anzahl, = 
m Drudereyen und 
2 gie und — Zeuge, keine 
uͤſſigen Töpfer» und Big De Kalt; 
brennereyen x. dulden. Es darf eben fo wer 
nig große en _ de Bierbrauereyen an: 
legen, wenig lange nicht, ald es 
weder bin! li Holz zum unentbehrlichen 
Gebrauch bat, noch ſeine eigene hinreichende 


Ein Ein Land obbefchriebener Art muß, 
ſo vlel möglich, au den Holz: Lurus vers 
m 


eiden. 

Unſere Vorvaͤter kannten feine 
* noch Komoͤdienhaͤuſer, noch C en 
Der Beihss Anzeiger, 2. B. 1798. 


wir zuruͤckzekomme 


Stände , mit Angeböri 
———— —— gehoͤrigen 


—— Zimmer braucht, naht wenn ‚ah 
Kinder und ihre eriebang und Abfon: 
derung dom Gefinde ed nöthi ** 


macht. 
Ba; 3 ner —* der 


x. — — in jeder C bwaͤrts 
vom Minifter bis auf den’ Se Un 


— Be Bet hei und Kaffee: 


Töchter kochten uns 
mufchen — 23 ſelber. der 
Miamfellen, Gouvernantinnen, Kammers 
Diener, Rammerjungfern, deren jedes feine 
. waren damahls nur am 


—— n ſehr hohen und reichen 


"in großer Menfhyenanzahl 
ieh Ye Delete En die F 
Wienihen : Sabtifangen ee 


mmen, Wir finden jest Mn 
* ’ e 
Baſis 
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Bafit ded Staatenmohls beruhe darauf, daß. Oualificarion zur Iebenslän li 
tung auf Koften des 


man die Menjcben » Anzahl, die man hat hin⸗ 
reihend befihäftiae, und fie fo in den 
füge, ſich ehrlich zu nähren, ohne ju berffein, 


und am Ende dem Lande zur Laſt fü 

meint, fie brächten Geld ind Land; 
fiebt nicht, daß ſite die Holz: Confem 
vermehren, die Lonfumtibilien und 
tiere theuer machen, und, da fie nicht «af 
teis wollen, den Hang jur Tagedieberep ver; 
—— und dm Luxus den Ton angeben, 
ve. ich ſehr ſchaͤdiiche Menſchen find. 
en —— a —* Am 2. Yan Endel 
wird manches; Land m 
mifchen niptabelichen nr ernähren kaun 
auch noch ebemfo viele adeliche fremde Bett⸗ 
ler — oder ſie doch fortjagen muͤſſenn 
.Man ſchreit mit Het —— * 


am manchen Orten mi her au ie: 
nommen von ihrem Keinen je; ven, 


Berderben dieſer Claſſe fehrseimgeriffen —X 
Man mache ſie alſo und halte darauf aur be⸗ 
günftige man die Kläger, nicht die 
sen! Dad heißt: man mache eine Geſinde⸗ 
nicht-aber eine HSerrſchafts⸗ Ordnung. Pren 
dige da nie viel von Herrſchaftsbflichten 
gegen das Geſinde, bdefinire nicht. viel über 
Menſchenrechte, lege en Herrihaften nicht 
nod mehr Laften. * als fie ſchon in A 
febung des Gefindes: ‚tragen am. wenigſten 
die der Verbindlichkeit, daß fie das. krante 
ausgedienre Gefinde lebenslang ernaͤhren ſel⸗ 
len; ‚denn das kann der Schämimenihee 
Das muß der Staat; Go lanae' der, arıne 
kranke unheilbare Dienſtherr nicht erſt ſelber 
—— iſt, daß der reichere — ni lebens⸗ 
ang ernähren kann und will, fo e muthe 
Fe ihm 2 nicht 4 er/ — — 
Aermere, vſſe ei ne em, 
Die iter feine Kräfte gebt.» Mancher Sienſi⸗ 
herr kann mit Roth einen Diener, 'tiı — 
halten... Der Fall kann eintrete, dad er im) 
einem re drey ſolche Subieee: Hpanklan 
zu ernähren befomme! Nicht gu rechnen, daß 
das ein fchönes —— ng boss’ 
haften, ——— Beſinde über ‚feine: 


1.77 MINE n I TR 


a 


den Er 


lange; vor Der zz h zu prozeft 


ſiren, bie 


zu ſtehlen, zu —— unin er als "u 
außer. der Ueberzahbo Hit ala 
den Franzofifhen En er 


% — 


W — 
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der Verbindung, worin hier diefe Worte ſte⸗ 
ben, konnen fir nichts are heißen; als die 
Mirrel, welche die Frau Furſtin gebrauchte, 
maren.an fich gefährlich, und aldvaun wäre 
ihr. Gedrauch bey einer Feuersgefahr nicht 
tübmlich geweſen. Dieß war es aber gewiß 
er dag, mad Hr. Zoffmann fagen Dune: 


t ö t ifchen Maptelbetreffend, 
ve en —— von Pehien iſt 
die Sırafe des fpaniichen -Mantels in san) 
Süppreuen eingeführt worden. 


Was will der Jame Speck ann page! 

Was ich neulich im R. A. über das Wort 
Sper:Spanier lat, erlnuert ilch an die Wor⸗ 
te. D,. —— welcher in eiuem U, ; u 
zu Wirtenberg öffentlich a — vo 
gramm bie dafigen zu an fo anrebdet ı 
Darum rathe ich euch, udenten 
„die ihr ohtze Zucht und — lebet, — 
„ihr euch bey Zeiten trollet 25." 


. } ; ı bu 

Dienf , Anerbieten. RE U 
Es wird vom einem jungen noch unv 

——* in einem öffentlichen arbeitsvo 
ehenden Manne zur geringen Bed 

nung feiner einzelaen Perfon, er ren 

aber zum Mundiren und Copiren ein erwachı 


fener unverheirarherer ehrlicher Be gegen 
nnehuiliche ——— akut, a 
On, » den Drt-, dub die naͤdere Be 
end, 


er Bedingungen reift r. ‚welche "= 
ya | der —— Beihaffenheit der Umſtaͤnde 

des O der Zeit und des Gubſects ke 
noch — werden koͤnnen, erfährt map 
u der —— DEN. U. und beym Hrn. 


— ae ai. in Suter im BE 











Diente Sala PR ine 

Ein junger Manu von 39, Jahren, ber 

on Jugend auf ſich viele Erfahru anpen. it der 
3* —78 u ſammela G ite 
ie au * Un eifiäe las: Ik eng. 

verm 


tniſſen 
Hr enut niſſe 


3 Jahren — eines fee; 
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anfehnlihen Oetonomleweſens if; der diefe 
Geelle mir allgemeiner Zufriedenheit feines 
Hrn. Prinzipals bekleidet, die Bierbrauerev 
und Bramweinbrennerey derſteht, auch fich 
durch einige dconomiſche Trartate befannt ge: 
macht hat, wünfcht, je eher je lieber, eine in 
diefem Fuche eintraͤglichere Stelle, woben es 
ihm bejonder® feine eigene Deconomie u fuͤh⸗ 
ren erlaubt ſeyn dürfte, antreten zu können, 
Das Weitere iſt in der Expedition des R, 4. 
zu erfahren! 


Selehrte Sachen. 


‚Kine Sprachbemerfun 
In der allgem. Litt. Zeit. findet man 
oft, daß in Titeln der Bücher beym Dativ 
—*— in A febe, um dadurd anzu jeis 
Autor fo I \ „A im Fitel unrichtig 
Bl, und ich h bier auch unrich: 
Dario‘ für Dative —c Man kann 


— —— 








eo de ein Zeichen aufehen, daß der Recenſent 


kein Dberdeurfcber fey. Aber ein anderer Res 
cenfent, der in einer andern — —* 
rt (worin ich ibm auch zum Theil’ 
rechen möchte,) 5 Oberdeutit 
keine timme einräumt, IR In Nr, 353 —8 
1797 die vortrefflihe Bemerkung: „Here 
Seynatz nimmt, die —— des e, wel⸗ 
„bed den Dativ bezeichnen, nach Bedürfnifs 
„fen des Wohlklangs in Schus, wie Rei. 
„glaubt, mit Recht, weil unfere Sprache 
„dur. en, Meberfluß tr trochaiſcher Endungen 
neintönig wird. ter iſt jene 
Frepheit unentbehrlich, ‚aber auch In Profa 
tann durch die naͤmliche Endung der Yıadyr 
„druck verflärft und der Hr. ‚vermieden 
„werben. Redensarten, wie von Haus Zu 
„Saus, nn — das angehängte e e * 
„ren — Aus druck € 
an A 


I 


; fann jene 
| und 2 ie Diener , 
"Belehrung geben. — Gr — 


ur 
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In müffen aus dem Sprachgebrauch genom⸗ 
=. un ar 2 —92 or 24 und 
gegen vernuͤn vn. —— J— für uns 

tig erfi —* — ch das 
t gibt, dem Corresturenlefer, Ir genu 
zu ihun hat, um den Aborucd dem Drigin 
u conformiren, für Den herrlichen Correctors 
han den er tragen muß, Arbeiten aufju: 
legen, die ibm der Setzer nicht zu befolgen 
braucht, und bey Denen er feine Weisheit ſehr 
vergeblich anbringen kann; fo iſt ed meiner 
Wenigkeit auch be Degegugt ein gelebrter 
ne an mir au eehen | — 
er Achtung geben, im Jahr ſey 
die Sp Der gute Mann wußte nicht, 
oh ndr. Sabricus (Reipjig 1739) in 
Keiner deutihen Brammiarif dad Wort Jahr 
vom e = Dativs 9 Is 

r unrecht war, je 

nö, act mi ai de daß jemand ——— 
ge wi ’ a ... 
Jahr(e) farb. 


—— für Buchhaͤndler: 
Ein dem lefenden Publifum durch ſeine ben, 


wider 


liebten, und in Öffentlichen Blättern » * 1 
deurtheilten = ten nicht unbefannter 
er bietet du —— 
24468 dlern ſol igen ndes —— 
ſertig — feript ã 
Di * nbe * a " nte. 
Die nähern billigen Dinge ungen amt als * 


o AUkommene Beſtaͤti —31 derung, 
was rien di id 
ie mb di Eibiden Praft durch 


Eee abwechſelnde S ne 4 
— man erfahren 
eg: — —— in Cöiben. 
Bücher Anzeig en. 
Serausgeber einer Be 

—2— dem Wor —— 
* eine Dar⸗ 
ver 


lachen md en nu —* —“ 
Augen 
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trieb, ich ſolle 
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ee 

eyn will, Deutlich vor 
zweyte Pflicht eines jeden, IS 
ſchreiben d. b. auf n 
daber iſt e8 eine £ 
aller fchriftitellerifdyer 


Ba * * — last 
in der en 
iſt — Titel —— — 


für das Publikum? 


Ein drittes Erforderniß für einen 
Sarif titeller, ſich ei b v3 
BE EEE 


Diefes vora vorausgefeht 
de⸗ * und ſich mess 


ler » Heer zu begeben, deſſen Na 


ne wird, — der hie zung, 
oder nur abfe 


een oder nicht 
den en ie 


oft nur einige he . ud 
derer gar geredet, 
leiten fucdhen, fe 
—— itel mad) anbei 
bier nicht von a 
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olirifch » hiftorifhe Darftellung der Heu: 

den? ce 8 in einer faßlichen auch dem 

eten gemeinen Manne verftändlichen 

—— er den. nörbigften aber Furgen Erläute: 

“ungen machen in jedem Blatte den Anfang, fo 

die bie neuften F et. zuverläffigen Zeitungs 
den 

— werden folgende Gegenſtaͤnde nicht 

alein aus Liebe zur ——— — 

en es fey, f . 

ua —— ns Befnafenheit der Umfiände 


2. n 


wedfeln % 
iten und neue Verordnungen, wel: 

- de vr Re =; and Gewerbe überhaupt beireffen.' 
2) Gemeinnügige Wahrnehmungen und neue 
Erfindungen für Künfler und andwerfer ins br» 


kr Neue —— un Erfahrungen in 
der 


—* —— — en und neue 
mi 
Derentaltungen in Ruͤckſicht auf Verbeflerung des 


——— in der Naturwiſſe enſchaft und 
Naturgeicichte nebit Anzeigen umd * Erläus 
terungen ongernöhnlicher Narurereigniffe 

6) Befanntmahungen und mi (ie Vorſchld⸗ 
e, welche auf Beförderung der fundbeit und 
bmendung, von Leibes » nnd Lebens » Befahren 

abjmefen nebft ‚Anieigen, der ſich hierauf besiehens 
den neuern Polizey [ege. 

Y) Neuerungen und Neuigkeiten melde die 
uhnfiihe, moralische und intelleetuelle Kindererzie: 
ung betreffen, nebft Anzeigen und Bemerkungen 
ber fen beitehende und noch -entftebende Erjie 


bunas » Anftalıen. ER 
Be Se 
mıe 10 r 
rg „Slüdkeli 


— m f 


önn 
bis im Deurfchland erfehie» 
une re ve, riften und Almanache, 


— fo * der neu heraus⸗ 


5 — 
4 kiden ı2 Krewier — en, 





einer gewiſſen Orduung mit einander ab» 
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Das Journal des Lurus und der Moden von 
Monat Yiovember iR ienen und enthält fol: 
gende Artidel. 1. Ueber itöbeutel — 
g Schöpfung der Balantine. 2) Wo Redten die 
riedyinnen und Rönterinnen ihre Sclüfel uns 
Schnupftuͤcher hin! U. Literarifche Moden. Ein 
Cards it, ——— 1) teienwalde. 2 
ar ul un „abet. Mufit. Allg. muſik. 
pe Theater. Kor — 
Na richten v.d. Weiimarifcher Hof: Rue: 

t, Modennacbrichten. 1) Aus London. 2) A 
aris. 3) Aus — vu, De. Okrume, 
ne Engl. Saladiere von neueflem Geihmade. 
vu, Erflärung der Kupferrafeln, welche liefern. 
Taf. 32. $ig. 1. Eine junge deutihe Dame inMors 
eigen) Fig. 2. dergleihen in einem Engl. 
e und Spigenmantel. Taf. 33. @ime junge 
De Dame ım meueftem vollen Anzuge. Taf. 
* Engl. Saladiere —— Silber und blauen 

* — —— Geſchm 
5. ©. Beil . Inoopre: sLomptoie 
au 





gm Derlag des Unterjeichneten erfcheint, 
Taſchenbuch für gern von Bildun 
9 das Jahr ı Ay egeben von C. 
—— mit 6 f. aus Börbes, gerrmann 
* von — und Kuͤffner, 
* ey vorz Le u ausgearbeiteren Landiayafs 
n und de 


"Mreompopuon eines Run 


mit einen voll deutfch und 

Tranbffüen Kalender. Hüb B eia mit 
en rn Schnitt. 1 Rthir. 8 * 

nheit der Kupfer und Des Diud 6, Reich⸗ 

Si 8 unterhaſtende Manichfaltigkeit des 

#, und der in all dieſen n aͤußerſt 


343 Preis werden dieſes Taſchenbuch ganz vor 
güglih empfehlen. — Unter den Mitarbeiters 
finder man die Namen eines Reinhard ( frauzoſiſchen 
Gefandten in Bloreng) Conz, Soſperlin, Berning, 
einer Wilhelmine Maiſch xX. Sul und kleinere 
en gg als poetifche —* bald nme 


bald mehr in es 
Ton, el darin be d Be une 
E men gen = * le —* — ei 


Far Be — — 


urch zu 
(gti y —* 
—* * * ud Mae —— Nor 
vember ın den obengenannten * haben ſeyn. 
* Bring, Madre in aus —— die vr. 
. nmel 
Otustgarı im Te u Dxtoben 2798 
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ng licht „. der Geda ale e Toben, ſich mit der 

te ẽᷣtwa — ahen? Zi dies 

er "Abilcht poßt ſich aber a als die. Ges 
bidhte des M Eine ſolche M 

—— — BE nach) dem Urtheile 

r vornehmft 9 ——— aurnale,; 5 an: 

unterha * 


lichen un tenden Vortrage a 
RT die kleine Welrge Mae ar 


Gallerti, , von ‚welcher * le der % 
Band herausgefommenift iltieg Man 
diem Bater und menden , 36 t Unahge: 


u ein Bud) erin weldes zu 
* — —53 Ion € 


werben de, im ag Bit folten ;-eRihl. 
— Eiamerſch⸗ Duchdandlung 
‚Die ie verwogenen Wuͤnſche. ‚Roman, dom Nie: 


J de Genlie 

ak diefem Firel, ‚erfheink" jur. Oh meſſe 
von dem ohntang erfchtenenen neuen Werkeder 

naumen Verfäſſerin Ch —S eine 

Beberfeg gung, we nd) ans 
zeigen, um &oihfionsrällen sau enge en, Zugleich 
können ir dem Publifum vorläufig verlibern, daß 
die. Ueberfegung. mit Seit und Spradfenntmib von 
einem t en hrien beiorgt wird, damit 
Diefes auch * der —534 en 55 (de | 
beprallsmürdige eb mel 
das en HR A ichs —— ie 
AS er Derfa 
- Buchhandiu made nt 


38 — — 
„Ders — Unterhaltung, wel 
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fer ur im vor 
A hen Sa im ar einer 


Srifehellerin 3 rin nice ohne * 
Bande verdien Gel gr meldher ir 
Zeiten mit der Fu in Derbindur 
wird auf eine — Weiſe Ber 
—* an ihn finden. Wen ol e Din 


4— von,dem Serrn R. Se. 
dem löngliichen ch: 
») Burton, F. Vorle ale * 
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i * A e Gefbichte der Prinz, 
2 eines Ein under Delko Ka 
T u BR 2 5 

% —— an Ber geb.. 14 gr.) 


* Da bimde Kind. Eine Kleine Familiengeſchichte 
5 86 Ri Weihnachtsgelchent. 


Per 


* 
— Ne " Hy x * m Pe 
r) Clat rg 3 — jr 


— 
— en 


ET 






al Kan 
fr 4 Tone erahnen aha mar, 


— 


abe er har Nie und 
e ns, — 
— 


35 ———— 
Bee 
ann 


abe Best —* 
* 
in was audı 
—* 






an ma, +2 
‚QVignesten von we: —* 


——— 


FL. nr —— 


mıne: 


H “ la wojßßme Fi ion „. 
zei; 84 Reh ut) mn“ 
30 ei %) d 
f —38 — 
Fr x > u N X 8 


= k 





en ‚An, iR. ” 
a * — 
ei einzel ver: 


3448 


Empfi dfamfeit. — Die Doerfhoch⸗ fer u efehen mw 1 gebiet baben folte, fo allge⸗ 
he — Auch die — 


of fogar in franifte 
9— Koh e fransdffaen | 
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— — 
a u 
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3 42 . ; en 

eins Radfirniß mit geringen Koften zu made, und. ſchaft und weibli 

einen geſchwinden — ih damit su verfertigen, der Bamilie, — 

welcher an Glan jeder —34 gleich fommt, o Ne mann Werner ‚der 
$ warme oder Falte Näffe etwas Dieſes ther nehmen immer —8 
ıttel ift befonders bepm Lafiren der Kurfcen und Beſuche, theils —J 
— * empfehlen, wobey an Zeit und Koſten fen der Familie Anrheil, 


e er ber 
un Diele Meine Abhandlung, welche fehr gut aufs Jugend Sen Dem 
enommen wurde, veranla te den = ah er noch 
olgende heraussugeben ker dem 
raftifhes Handbuch für —— ——— 
* — aller Deifartin, 8 . 416 gr. ober 


— * — und 4 ern Werth eben 























fo voran bfeibt * ufliche und muß: 
are Anwei und © gibt, ben Be * rifchen Gemälde, der Zug 
Zadferni a un ey — eder, und haft — if, fo ——— 
maaren, geſchwind und wo m mit ——— bed Brie fwechſe ia weiter ni N 
Eouleuren, au lafiren find. es Be uug gen N 
Kaum hatte ich dieſe bepden Schriften, als mein ’ n 4 Theilen e der Em —* 4 


rechrmäfiges Figenthum fo auf meine ei vente neue eerle 

fen druden *5 * re den 4 ndiun 3 mie Kup Pin m g — 

= a ine rfauft, als ſich der er m - naar x —3— defieiben mi 

Lachmüller in —58 ber ber: mein zu maden, un 

ar de — in Eins nachdruckte und —— Di —* u“ 

um eini e euzer mwolftifer auebot : allein dieſer feip — on, Timer 

Nachdruck if jo febipräait, daf die Mittel öfters che urkka 

anz falfch darin angegeben find, Hr ichs alfo 

** ür Pfllicht halte, das —— Publikum nd 

di warnen, und ale Exemplare, welchen nicht 





a der Steiniſchen Buchhandlung Bere h 
als a. en und unbrauchbar, zu 


— der Familie des ſeuen Binder 
Unter diefem Titel wird Herr A: ——— 
allein, da Herr Merkel anderer I — we⸗ 
gen, nicht Theil daran nehmen fann, —* zur 


aufgenommene Werk fortfegen. Der ı 
mes mit Bienen und Noten gegen. u: 


En und ie, falftigen fi mit der — Den J Aovemt * —* 


Anzelge er en u Die — 


—X 


⸗ 
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gaiſeruich 


Neids- I 


Baur ai £ . 
Montags, den 26ten Novemb. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 
„Zu Yir. 242. d18 8. A. die Univerfität 


| * Bee blicum dient 
ur richt für das Poblicu 
ı die Univerfitit Zalle gegen das 
Edict, die — betreffend, 
nicht proteflirt, ſondern dafür gedankı nud 
nur über eini —2 deffeiben nach Anlel 
tung des * en Geſetzbuchs P.IT. T 20. 
$.,156. air Bedenklichfeiten eröffnet bat. 

#2) Daß alle auch Iyr Bexicht nicht, wie 
der Briefüeller Nr. 242 ih auf eine für 
ein anfebnlibed Kollegium ſehr deleidigende 
Meile aue druͤckt, Pe en zu werden verdiente, 
auch wirklich wicht zerriffen, fondern gnädig 

beantiwortet werden. 
) Daß der academifhe Senat ſich der 
rung. einer beſſern Diſciplin nicht wi: 
‚st, vielmehr felbft Datauf gedruugen und 
vielen Fahren um Fräftigere Unterffügung 
ch eine beffer eingerichtete Schaarwache anı 


den vorgefchlagenen und zum Theil 
* la 2 ur die V 








’ ıöaer 
am, 


A m fü F rn Bo b Gh ni 
. udenteu fie nicht fr nachfichtig gehalten ba 
Dpab endet IE FIRDF IN zu ‚ai * Arie 
rei Yalniahe nat 
Der Baichs; Anzeiger, 2, B. 179% 





Num. 275. 





A Anzeiger. 








Ale: Vorſichende verbürge der der Erx⸗ 
pedition des R. %. befannte Einfender, wels 
cher, wenn I fich nennt, ein gleiches zu thun 
bereit it, als wahr, aber er zweifelt 

6 ob Das fgine Gefühl, weiches der Brief⸗ 
fteler von Rr. 242 den Stubenſitzern auf Uni⸗ 
verfitäten abipricht, mit dem Tone, in wein) 
chem fein Schreiben abgefoßt iſt, fich vereinis 
gen laſſe. 
Sonbderbar ift es, daß andere der Unis 
verfisär einen ganz enrgegengefegten Bormurf 
gemacht, die academiſche Poltzey zu finfter 
und mürrifh, und die Schaarmwäcbter, mel: 
dye nur die Arme blau feblagen, aber fein 
Bajonet in den Leib rennen, abfcheulich ges 
funden baben. 

Dielen habe ich nur 3 Fragen vorzulegen:; 

1) Db der Student ein Privilegium habe, 
die Geſetze, weichen alle übrige Einwohner 
des Orts unterworfen find, zu werlögen ? 

2) Db ed vonder Willkuͤhr der Univerfis 
tärabbing, wie writ fie das Durch Landesge⸗ 
feße verbotene Tadackrauchen auf der Straße 
dulden oder hindern wollte. | 

3) Wer, wenn — —————— — 





mehr gibt, bey Abweſenden ns, 
Drdmung unger den Studenten halten > 
Kuͤnſte, Manufacturen und, Fabriken. 
(evn; — wor.neren "aterffr ale Abripe Mbıbe: 
fichten icmeigen. —S 
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R. A. d. J. Nr, l Waſſer; 
—— —* — 5** — ce Fe 9 ee: a —— ‚Balmiat, 











ung ber Blaufäure durch dimon eh oh⸗ erfenbianfärbenden F 
e nach Pquelin, betreffend, in fo fern ju mart ich jest ſo bald 
— als daraus die. Unmöglichkeit jes mit beftillirtent- 
augung gefolgertmerden Fönnte;.deren von falzfaurem 2 
f diefe Stoffe ich doch nicht tigung des fr 
ugnet, ſondern ſelbſt am Ende jener. Ab: Bed Dadurch 
a 


ns 
— als A 









ndlung noch bedingungsmeife eingeitanden’ Salrfäuredröpfelte: nu nun 
be, indem ich ſagte, vielleicht hat die ange—⸗ enjeb Dina Menge blaufaures um acale Ei Am 
wendete Koble oder fonft ein anderer kleiner —* ur märe mun wol die Erzeug: 


Amftand am Gelingen gder —B dier 18. 
fer Erzeugung große 7 theil. —z35 di „eines — P: 
* gleicher Zeit das chem ſche gplicn zur ae eines _Tubulat » Neterie br HIER “ 


rholung dieſer Verfuche, um dadurd Durch mochte wol Die Ei 
ahrhen zu_fommen. — Die Reiultate —— anıglei 
—* von: mir bekannt en Verſuche ſten et —* — 
bleiben unter den Ummänder, mit welchen’ fie; enn ii 
angeſtellt waren, ‚auch jegt gech wahr, ob ' mifde 
eachter der Hre Alporbeter Schrader in Ber⸗ e⸗ Kr die Di 
fin in die Wirklichkeit der ag 5. An gar Beh 
nach Dauquelin dargethan bat: welches ver vor das Werd 
felbe Hru. Brofeffor Trommsdorff dabier in großen und en 
einem Briefe gekannt macht, welcher im ıtiem«. — , däs — 2 
Stuͤck des 6. Bandes vom Jeurval der Phare nab ren Beſttlewm unßg ji u 
macie S * befindlich iſt. Mus den Ver: dienten Dauguelin ; deckun 
chen des Hrn. Schrader erhellet, daß als Beſtimmung ver — Bediugung der 
edingung der Moͤglichkeit? der Blaufhuren ME ichteit — Fenntnißreiche 
Erzeugung eine wöglichtt ſchuell firiaemde &_Shrader im ® — 
hisnng des Gemiſches nothwendig iſt Bey furt, den par 
meinen im gedachten Stück des R. U, ersähls” " 
2 —— u es —— am großer. a 
ige ; weil bey einigen derſelben das Giaſge i 
fäß mit den’darin befindlichen Mearetien: zu: Allerkand: : az a. —* I 
reger unge war; nur war, wie ich ‚18 Ber ü : 
tzt dafuͤr halte,. die Vermehrung des Ben‘ mian lie vers 
erd — bit mir nicht von Fo. wefenttichem Eins Band — 
fluß — u ſeyn ſchien — nicht ſo fehnell ſteigendz Magie — 
als fie nothwendig ſeyn mußte, um die Ope Hu zung, * Di 
ration gelingend zu machen. — Nah Durch zu finden, Diet 
lefung jenes Btiers vom Hrn. Schrader wie: — 
derholte ih den Verſuch nach deſſen Angabe” 
folgendermaßen: eine Miſchung aus 4 Dheilerr. 
Salmiaf, 2 Theilen Blepglaͤtte * Dr 
Kohle that ich in eine Glas: Netorie;.. “ beff 


Late fe ei Fu nn — 6 
— ——— mine, 1 9 
nen tmäß 















































im der‘ einer Er 
der Yusgang obngefähr 
je Weite des Eingangs im Ohr hat, da dann 
He Rhein feſt angeſchloſſen auffitzt? Des 
leicht möglichen Unſtohens wegen halt’, kb es 
in jedem Kalle für deſſer, wenn die Röbre 
außen aufſitzt, Daß lie nicht ‚tiefer ins Dhr 
geissßen werden kann. *i 
Wenn nur.ein Auffaͤnger iſt, welches iſt 
dann beſſer⸗ wenn wer Schall nor zu einem 
Dre oder Ju bepden ſortgeleitet wird, befon: 
berö wehn man auf Dem „einen beſſer hörı ats 
auf dem andern? See * 
Da ich eine ſelche Maſchine ſuche, die 
beflänsig am Kebfe dettagen werden fönnte, 
um⸗ die Haͤude -frep- m behaftenſe ieh mir 
beſonders daejenige in ebigem Buche auf, 
Auf dem Hure ‚getragen merden farn. Da— 
Durch wurde ich auf den Gedenken geleitet, ob 
nicht.die jetze Mode fependen Hüte mit hohen 
Kappen bequem dazu benugt werden koͤnnten. 
u will hier meine Ideen zur Prüfung.umd 
erbefferung vorlegen. ”" uk 
Born an dir Kappe würde, der Trichter 
angebracht, der zum inichieben gemacht 
Wäre in eine Roͤhre, die Fich in eine in der 
Kappe befindliche.ptart gedruͤckte dünne Kugel 
endigte, Wielleiht wärs auch eben fo gut, 
‚den Baden ganz platt, und bad Ganze einem 
ide ähnlich zu machen. Wäre nur ein 
Musgang, 4: B. mady ver linken Seite, fo 
Würde ich die Eimtank®r Röhre mach der red: 
ten Scite und etwas anfwärıd am Ende ge 
richtet leiten, daß der Schall in.der Witte der 
sehten Selte.anpralite. Bey zwey Ausgaͤn⸗ 
gen müßte die Eingangöroͤhre ſich in der Mitte 
‚der Kugel öffnen. Sollte es wol zut Beriärs 
kung der Repercuffion etwas beytragen, wenn 
einige Linien von Der Mündung .eid freyſtehen⸗ 
nd Streifen vom bünnften Mefling oder Sil⸗ 
+ wie Die Zungen bey den Schnarswerfen 
in den Orgeln, ner etwas breiter, mit einem 
‚Ende angelötet würde ? Die Audgangsröpte 
Aurhotzye die Kappe auf ber Geite In ein 
Weilte etwa von einem Zoll, kruͤmmte ie 
gen die Krempe; ‚(wenn ed zweckmaͤßlg I, 
— koͤunte hier noch ein Gchneckengang auge: 
"Walt werden) u. durchbohrtte dieſe, die gekruͤm̃⸗ 


er 
© 


sıs5 

te Muͤndung wuͤrde zum Auſchleben gmaße 
Bee, [ nbein , Die ans Ohr ſich 
anſchloͤ e,der weiche Filz Das Erbeben 
der metallnen Kugel hindern, fo £önnte fie 
eine Linie von dem Filz abſtehen. Inter die 
Form des 


Kugel — noch eine nach der 
Kopfes gekruͤmmte Platte angelötet werden, 
(die vielleicht eiwas durchtoͤchert ſeyn müßtg, 
nur nicht da, wo fie an die Kugel angeldtet 
‚iR, „der Ansbüniinng ‚wegen,) Damit das 
nie bequem ayf dem Kepfe rubte, md 
‚dur Löcher am Rande dierer Phatte wurde xs 
wi dem Hute in file Verbindung gebracht. 
‚Die Ausgangsröhre müste jet am Boden ans 
gelötet ſeyn, um Damit wie unit einem Hetzkel 
‚ben Hut zu beven. Bequem in vieler Ruͤckſicht 
wäre eine ſolche Maſchine; ob fie aber der Ab⸗ 
ſicht gang entſprechen, ob ein ſolches Gewölbe 
den Schafl.merflich verſtaͤrken, oder was für 
andere Einrichtungen int Annern zu dieſer Abs 
cht dienlich ſeyn möchten? das iſts eben, 
woruͤber ich um geneigte Belehrung bitte, 
„Meine Bermögend ; Umſtaͤnde find zu ber 
ſchraͤnkt, um Berfuche Ir machen; und ich hof⸗ 
fe, keine vergebliche Bitte zu chun. Der Hr. 
D. Beinick in Dens. der nach per Buche 
im ®. U. 1795 Nr. 46 ſith viel mit Hör 
naſchinen beihäftiger har, “wäre vielleicht 
am erften im Stande, daruͤber gründliche 
Auskunft zu geben, ohne deßhalb Belehrung 
von andern geiler und erfahrnen Männern, 
die ich nicht kenne, zurückweifen zu wollen. 


Aus Shd Preußen. V. 
die Yuf ung in Yr.as 
Antwort auf. die — Yir.258 


err Candidat Zeis in Dresden wirb, 

ehe feine im 258.58 befindliche —— 
in Gotha angefommen ſeyn konnte, von 
nem juͤngſten Bruder einen Brief, mit allem, 
was er verlangen kann, serbalten und daran, 

ges — —* N rg 
Hält. angenberg, deu 11. Nov 98. 
| Steinbeck. 


*) Bey dem Empfange-biefer Antwort des Hrn. 

WEandid Stenbect am 22. Nov. auf die Aufs 

Forderung in Nr.zeB. des R.A. war ſchongi⸗ 

ne nähere Erklärung des Hrn. Icio, Mi 

ee MET STR, für Mur den zu. Move, 
abgedrudt. d, Redact. 

Dienſt⸗ 


f 
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Samilien» Nachrichten. 
Todes: Anzeige. 
Mit Wehmuth melde ich allen meinem 
Gönnern und Freunden, dig mir am 31, De 
tober früb 9 Uhr meine Gattinn, geborne 
DBeumelburg, nachdem fie eıne Stunde vor: 
der, ohne großen Kampf, Zmillingstöchter ges 
oren hatte, im 29. Jahre ihres Febınd und 
dem aten unferer ehr vergnügten Eye durch 
einen jchnelen Tod enır:ffen worden ıfl. Lie: 
benswärdigfeit verbunden mit Gründlichkeit 
bed Sharacters, und ihr vielfaches jiılles BE: 
dienſt machen mir vie Theure ewig unvergef: 
lich. Gteichwol verbitte ich gehorramft alle 
Beyleldsbezeugungen, und boff> wegen der 
Veripärung dieſer Anzeige, melde durch be; 
fondere Umfhände norhwendta ward, gürige 
Verzeihung. Bienſtaͤdt, den 20, Nov. 1798: 
Friedrich Seinrich Gebhard, Piarrer, 








Gelehrte Sachen. 
Aufforderung an Sen: Hofrath Beckmann 
—— in Gotrin en. 

Es iſt gewiß. der Wunſch vleler Beier der 
oöconom phᷣyſikal. Bibiiorhck viert Gelehr⸗ 
ten, daß, nachdem ſelbige dis zum 2oſten 
Sande igeſae worden, ein volRidndiagg 
Namen s und Sachregiſter über ſammtliche 
Bände: geliefert: werden möchte. *-Dadurc 
würde die Brauchbarkeit dieſes Werks nicht 
wenig vermehrr werden. Vielleicht erichiene 
die Kortivgung' der Bibliothek alsdann auch 

in einer beiferen Borar, mit mehr Oeconomſe 
in den Titeln und größerer Vollſtaͤndigkeit der 
anzuzeigenden Schriften „ berem doch eine 
große Anzahl fehr ungerne bier vermißt 
wird, » — 





1) Die Beſitzer des Houttnp'eſchen 


Anneiſchen Pflanzen Spſtems, angefangen 


von Düller,, fortgeſetzt von-Dr, Panzer, win 


— — 


Pis8 
(chen mit Recht. in ein oder 

ı Ba die veu⸗ 
men Banken ie eu Suraherapaen ap 


2, Wird gewunſcht Die F fe 
enhäugenden 
volution für feier aus den 


getreuen md zus 
der Bra Fre 
gemvimen Ständen. Chemnis ı wovon 
erſt 2 Theile heraus ſind. —* ee 
Biber : Verkauf. —E 
Ben V. J 83 in Beankfurt om May, 
find folgende neue Bücher fauber ım Haldfranzband 
ebunden um: bepgefegten mohljeilen au 
en: Leben Qutius Depmeran von 8 
von Lafontain 4 Thl. — fl. Die Familie 
a 


en 2Th. 3. Die Familie Sr. Julie ıf. 30% 
Der Himmel auf Erden ıfl. Schröder Bıllo 
Handbuch der Religion 4 Theile. = 

me diemiſche Schriften 24 6fl. * 


philoſophiſche Arzt Th Mr Tiff "über 
Kraofheitin der Nerven 6Th. 4fl;: .  KNuge 
„bue jungfle Kınder meiner Laune n. | 
ns Seperabende 2Th. ıf. 20fr. Barı 
‚Kem der moralifhen Religion 3Tb. sl X 
lung für un erfonen ıfı Blder 
Söhne und Tönrer 3 Th. mit 450 feinen 
ten Abbildungen ı8 fl. Hiſtoriſche Un 
mir Kupfern 3 fl. Gellerts Scheuften im 
sh. Das Bud) für ale Meniden, „uf 30 
Stiher:Unzeidgen 
Veranügen und Unterricht. Eine Monarhefhrift - 
für Kinder, ihre Echtes mab zteüude. 2 
genehmen ud mü \ 
außer den Schulſtun 
. Düs Wodendlatr, 
mit. mehrern Freunden ner 
gen inn ager Aaftia 


b te dar Siuduuht allein 
ga ’ ba 1 Thür (ge. Fu, Ande 
riften, 
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race a 























aahl kerer au 
einigen Erittkben Zum 
Jenaiſchen allgeme 
tung ſür 
auch noch ꝛu 


es weiter ortzufegen 


Tender Elton 
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ES — * 


azüge 


> menden, - -Jeded- 
Le.türe und emen Blar Mufik, be» 
Mufif wird orzüglich darauf. ge» 
hen werden, daß fie nicht alcın I Fijonbern 
Bet — und gefädig, ‚len, . * 
—— * ein. munter Li ' 


dd 
gan dent id Khan u llei 


fo angenehmen alsn 
— fondern au 
s-mit mehr * nügen Jateieſſe zu ver 


eder Jahrgam das wohlgetroffene 
en mit moͤglichſter ‚c Kun t. er eines 
um die Erziehung und an Beryniyen der Jugend‘ 


wohl verdiente Rodpw „-Niujaus, 
—— Salz mann 


Ber der W wird mir der 
ten Strenge Eee le und Kanten auf Eu 
dung des Augenehmen ms dem Nüglichen, auf 
Beihlingung und uedung des jugendlichen Nach⸗ 
” Seloltdenteus, Harfiinns, Bildung des 
—2— ung. des ⸗⸗ geſehen 


wein, ’ 

„Aus. bear 1 Reifebefhreibi en, Bio⸗ 
gpapbien und werden die Tür ne ins 
nten Be en ausgezogen, ‚Ein Arzt 

mia 32 er Sejunopeisstunde, we 
ans * ung der Muttel beichäftiger, 
Sn * —— ebens⸗ Derfürjung, au: verhüten 
gu verbannen, 1a der Manier der 


und 
morali uder: er des. seh. Mufdus ⸗ 
ee x Rn ie ven. 4 ! son 
w e Arie en feine 
Die i len — Un 
erfeihtern ur #6 mösticn au 
en S — — en ſaͤchſ ſeyn. 
3 muß 4 um numeration bitten 5, wer auf 
6 Exemplare pränumerirt, erhält ein $reperemplar. 


Werg uf den " sanjen-Jahrgan —— 
—— ee 
v 2 ; > 
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uf der werden ers 
ſucht ung in ne ihrer Bes 
— en, Aenſtadt, im Aug. 1798. 
Anm * CLangbein. 
die Leſet — *83*— 32 für Frohſtnn 


un 
"Wir über em uns, nad mehrern Erfi 
rungeng daß Hör Beben, usa den 3 


* * wu 
ein inneres fı eh 


fehnten in die ſullern 
fie eine fanftere Ruhe, 
und eine ſtille Zufrie⸗ 


denheit mir dem, mas fie umgibt, empfinge. Wir 
Äberengen uns daß ed „gene Den sides, um froh 
ati 


au fon ntcht perſoͤnliche 
wilder Lache ſuchen, daß 


te, nicht — der 


ſie lieber haͤusliche Ge⸗ 


————— ‚anfpeuctoiee ugenden im 


Wir wiffen, daß oft 


einfachen nde 

Zeiger den Häustichen. Frieden ſtoͤren, den. 

Grohfian hindern; mir ſuen die ürfachen die —8 

— Frohſinna, und haͤuslichen Glü 
dar zuſtellen, und dadurch das Gegenthetl zu bes 

fördern. Auch die Leier, melde eine: waſſenſchaft · 


licbe Untei haltung in einen 
werden. nicht ganz leer audg 


guten Gewande ſuchen, 
eben. 


Dieie guten Zwecke vereinigten mit ung viele‘ 


der gelefeniten Schrifiſteller 
—* und Thaͤtigkeit 
a Lafontaine —— 


aner von reiner 
fir Menſchenwohl, eis 
Tiedge, Streithorft, 


— Richter, Matthiſſon, Eſchenburg, 
Ewald, Schlichiegroll, Lenz, Schreiber, von Sar-_ 
hi, von Rochow, Mahlmann, Maaß, und meh» 
rere, Die, nach dem Juhaltsanzeigen „ ſchon Bey— 


träge —— haben. 


In werden unfern Weg beſcheiden fortges 
ben’, und das Yublıfum, das dem erflen Band güs 
Ns und mır Bepfad aufnahm, wird mit uns au frie⸗ 


den fepn ; wenn es audy ein 
burdaus. wäre, — 


einzelnen Critiker nicht 
vollendete Kunſtwerke 


—— die unter den Werken der Menſchen ſo fel⸗ 
ſich inden, daß ae eine Zeitſchrift fich rühmem 
pr aus ſolche aufzuſtellen. Ha berſtadt. 


Die Gerausgeber.- 


Der iniente Band erfihien in’ der Michaelis⸗ 


Ed und —23 1) Der 


Dichter, ein haͤusliches 


Starte: 2) Die Drebo:gelj; nach 
— 3 glatter von god. 3) —— 


E Probe aus eı 


nen großen: noch unges 


eldengedichte, yon Bunze. 4) Der adıt- 
ag, eine Stene hu⸗licher Glückſe⸗ 
———— äuslibe Scenen 


— —— 
von &uiahıs, 8) 


von as Macbeth, von 
Das — in einem Palla⸗ 


— 


Freie Ueberſetzu 3 
ver Schmidr. ı2) 

Alsliven.- 22 0 

krates 
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Frates ale Ehemann, 
und ı5) an => Won, 96 von, 
— tie Wand erfärın Mm der 
— — r Auten, 3 a, ud) ar 
Eh Steiniſchen Buchha du Muͤrn - und —* 
sw ind folge Deragtape u ae nie. Sieh —— 
Eonımentar, Ciceres auserles oder Duaroi 
nee B. —*— efl,. 12Nr.« ‚q 
Defeiben Meſſianiſche o chuere. men, 
der biblifc) : propbeti pmnds 
fien ‚und —— 2 N 8 1438L. 
OdersHÄr 


Der Bere Wrofeffor Dagenin Erlangen, Der 
nur er der fo gut aufgenommenen Materialien zu 
Usbungen In der Ciceronianiſchen Schreibart, bat 
. jene zwey neuen Produfte mit keyfalls wur di⸗ 
pi —— * für Öpamalien uud 
n brauchbar gemach m‘ 
‚8. Wrldenbeng, der Imn oder neue Verträge m u 
Korftıwofen, 2ter Heft, mit 2 tmubersllummirten # „,@. Br baben, 
Kupfertafeln, 8. "a6ggr. oder af. af 0.15% Dir Prieſtereb 
Dieſer Heſt emibält: 1) Beautwortuug der "ehr ei’ hi 
Froge: wie Dem Holzmaugel * Arc umdı mis | "moriens ud‘ 
fiherfien aue zuweichen if. 2), Einen absenmäßıgen J— bey dem — 
Bebtreg zur Geſchichte der Fichtenrrockniß m Zu Ba die Rede try 






pr 














deuikhland. 3). Bemerkungen üben den 2 Bir unter ir, eb 
der Gehölze and der Waldungen da nf t fi intereffireuden May por 
4) Narurgeihichre und Abbildung des Lerchenbau⸗ re : 








rejamı am ıtla 
Ba nders er. Geräten de 
W.RNehrs, Rekior ‚zu ger ge enen ‚fo Wit erricht uͤber di 
Rgains Nectslchre, gr.B.. 90 et nn gt," 
Dieſe Schrift — — im —— uw wieder Biefen Punkt —— je 
lande, wegen ihrer Grüundlifeit , hefier sefannt gre erfheinung Ada werden, — RE 


„eb. nebft einer Anmelfung zur $ as u abe 
ya 


zu werden, ald-fs ed bis jetzt zu fepn scheint. uns a etwas zun Lobe dieſe > 
—— verweiſen aber. a die ii F Jen 
Geſchichte des Maitheferordens nach Vertot, Luteratur — 


MM. —— a, von Sg: men 
’ el 2% a2 
Fa ärtige. — * veranlaßt früherer ab 


D enw 
ne * —X— auf pbiges Buch Pe in und nur im 3 
machen. — 

Dr. ©. 
Yuchandlung, ni nie: es eine 


Candwirthe find folgende nenen nenerſchieuene 
BE uch su —286 — Supprian im 
— und in allen Buchhandlungen, zu be 


le, Borkeuntnifi der Iniverfrär u 
— jeden inc Re Path ı Se wafi je 
surger und Ka n RR im be 
Nutzen, * 5* ne 4 c 


— —S 
St BR I 
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wrieſe kleine Schrift ſeden prakuſchon 
—* ehe wird es denen — — » 
2 ein unonibeha Handbu⸗ 


——— 
na! der‘ Dicarli: Dee ne in: 
n der Deürfähen 
tn LED Sr dr Warz ıfles 
Bupfern- m: 


ee yrhdap won an — 


RKthle. * € 
> r rei. in im farbige — mit 


dichte d Say un ie ehr 
—— —— —— — ——— 
Aeutzere —35 daherigweinem — 


ch uͤr Damen tr fihd 
Veea VoRE m; 4 


blikum e ———— er —23 H 
ah Ypaadı der —— Au. 
—E Eh —— —2 

iefchIen: e ra 
” — nach rd gach mehrert — 
Ren am Sekten DIR; — * 
Sollten Dichter genei 

edruchte Beptraͤgo —— — werde mom, 
Bemuirhungen durch ja ee Domrar gern vers 
ginen? Niumubarg den a4. 1 * 
Bari vZennri + 


+ Gtei 
meinen 
Bomanzen uud Dalle 


en 0» Vak au: sim X —MWn 
tʒ in EIS, Merle aaa un om Carl, 
— Sr tenburg.® 
\ 
— — 
n der Grie HIFI 2 
nung F Fe ehödten-Fande, afted Baͤnd⸗ 
er mit ı er 
mente ee hfütfenaNBrhriften nach feinen?“ 
Tode heraus — en. 9 d. ſftan. von Elieſer 
Borrl. Küfler Er tintr menten vu Graum 
ſchweig 8. PAY: 
Waiz, —X Auffoͤtz⸗ —R 
des Kran Srunnens zu Bibra-befteffend, 
*8* und are Zufdtzen · herausgegeben von 
iegler. ar. 12..64 5 


— Er ber Meſſe Erg 
Dänen mentar für Pre 1 "Sand. 
—9D N en berausgrgeben- von 

Anka cn —— Bd * A 3 R- 
Bomar en u aden 

Ein gro ah — 

ge ner von Oh 

w 38: vd * ge * 


——*5—e Schreibpap n farb em 

Dhindien na Sun Sun —— 53 il 
n i t auf Europa‘ zes nauet 
Düperion, u te 2 


em Mitglied. 


Mßerer ——i * lei —X 


316, 


en Pi gr Er. von —— 
Sein b’ ohngefähr: 
Pr rang 


* nt —* nt {be * 12 

erintende er e 

Doch feloft ver ee ba allen 3 — 
angen, Tai: 


«im „ 
nedit allen Ku atten und-DB 2 en an 
ſich ya kauft —* m Dres —* bey 


ihm allein zu haben find. 

Muieum vrnisholögieum, exhibens emumerstionas 
Riripriehes aim; quas nova prorſus catione 
—8B ge rvae Jaeı Chr. Sc 

u 24A.0d. 16 Rıhl. , 
leöffes er 555 orumBavatiae er Palstina- 
raus eires — * cum indiee triplici. Tomi 
MV. edit, j: cum CCC XXX, tab, pier. Ratisb. 1730. 
ge Rarürlid ausgemahlte- Abbild und Be 
reibdung Bayriſcher und Pfätzifher Schwaͤume, 
—* * — *8. mit 330 ilumirten 
ern 100° 70 

Bementa orni a icomibus, yivis coloribus 
expreflis( jllatrars cum’ Tabulis LXX. pictis 
dir, 2. —— Bam —— od. 20 Rıhls-..,, 

— idem lib ris cumSsCXL, rab.- gen, 
—— ee 16 Rthl, 

_ entomologich-dum apmendice. Gulatung in in die 
niehronfenntnig mit — Kupfetn, edit. :# 
egensbe —* u L 

id. bberreum hip. migiis "rs, odero.Rihk- , 

Icon®& — rc: Rurislionam: ind) snorum, 

expreilae: er <Tiptione 

‚ron * ind, errCCLXRN. rab, 

een * MNatuͤrlich re ge 

und" Bupge‘ ——— egensb. Inſekten. 3 

= mit 280 — — Regeneburg 
1779.34. 75: fl. D so Yit 

Botanea ex E rei vr mit: r Tireffupf. 

Megeneb. rs fl WM 

— oge in Botanicam!'ex ‚editiorem. Tabulde iv, 
Karisb. nit. Allan. "Sant. a.fd:30 fr, od. ı Kihl,- 

Pifgiuin Bavar: —— pentas cum tab, IV, 
pietis, Rarisb, 1761: 2-f. od. »;Rthi. 8 gr. 

Epiftota Midi, boran. faciliori ac tutiori —— 

tabı —— er uruverſ. aeri in 


ut. 
Rarisbi : 760 ag.kr, odı. 
Der Wichtſhwamm mir —— — Huthe/ 


ee — ah * * fl. * 
Dorläufige Beobachtung. — he 
‚ — a. 


re mit + um, 
Biete m und ———— wei im den Inſet 
anmech woralsen, & v& no ‚mit Alum. 


En 2 * * nt 


mit 7illum. Kupf. Regenöb: 
I 4 3 — er 
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Eremurf eines allgeme inen 


— mit, mit 2 ubſ. Regeneb, 1774. 
‚tum Kupf. Reg uch. 0769: a0.fr. Dd * set “oe * J na 4 “ —* ker Fran 


Empfehlung und ——* Gebraud en * 
bequemen und zu Erſparung des Holzes —— und eines kl inen, r 
Diens, mit $ Aupfermihegeuob. — ur r. 


) Maute > ) — er bern 


2 

Be Beck ante "39 Yemen * —— mit ı umin, : 
ende Scha 1 AYaacı 

an Raupen und zwe ande J * 


lung der — — ie 
el mit —— He 
*3 und: 2* — mpo⸗ 


op in füße R 
— —5 ungeſchwaͤnzten ya 
dhe , . und eine jean Art kleiner 
Ei den Qlmmenpolopen der felgen 

‘ 
fer vergliden. 8) ——— nebft einer 


tiger Kiefenfuß; mit der far un tangen— 
— * 11 x er — *5 


nen, nebft dem 
Se diefelben. 12) —— ) 2 Bunker = — a 


ia —— rn n 
€ e ref 
meldher defeie. WAR 


er 





enehanden.. Ag ser: Buny * Ai N . r A EN 
2 s \ u L # F 


a5) Weich fitonen: Die —— 
— enter: ren "fernab, * mit zi . 


ha fe 1 — — 
eibe Geniſterra ederbiene. 
ah Afterweipe: © — — reis. Fe⸗ 


Besfalter. 27) Kroptt — a , ne a — —— M —— 
iege. — 0 > — a 
eriid — — are upf. eh 2 ur, yo sch 
—9* verb. A er rg Stupf.: Regensb.:4.7 den fr DER ir 
Dal —5 —— die * —A 
e Kupf. A ne ] ” t- u‘ ) 2 
Shimmtliche Verfuhe und’ Mufer, ohne od. ee ; art | 
oder doch mit einemigeringen Zufag derielben, Die * 4 
De 
no mi mE alla u. 5 — 
mit 13 Kupfertafeln ————— die Mauverbjen: Run, * od. 
Abbildun * ——— WERE —* ker 2 Abt zn : 
—— — — — 4 MO —— Ip einzelüg Theile 
nur lehrte (Of BT? geaem Hr lie 7 * 
mit a Sup — ® u. Sal! 
* mit. —— © mn ee: Vnmsul - 
723 x 
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Reichs 


Dienſtass den 27. Novemb. 
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. Rand » und Hauswirthſchaft. 
Beantwortung der in Nr. 231 ded R. A. 


achten Anfrage und Bitte in Anficht der 
Fuanıitar des auf einem Morgen ausjufäen: 
den Fichten⸗Samens. 

Wenn der Fibre: Game rein, gut und 
abgeflügelt if, fo tann man. ınit 8.97. Sa⸗ 
en einen Morgen cultivirten Boden binfäng: 
fi anfden: ed mnfen aber die Saneln *) or 
dentlich abgeſteckt und der Game durch Leute 
Gelder werden, die dergleichen Samen : \irren 
u fäen verftehen, das beißt, die Leute müflen 
mmer wenig Gamen in die Haud nehmen und 

beym Ausiden einen aleihen Schritt baute 

auch eine gleichformige —— der Han 
beym —æ des Samens beobachten. 
Hingegen zu muiuitivirgen Plaͤtzen, bie weder 
mit dem, Pflug noch mit, der Hand, bearbeitet 
worden find, braucht man auf einen Morgen 
ud dergleichen reinen —— 





— 
Yan — in defen 


Der Bender Anzeiger, AB E79 Re ui 


eigen /sder mit weiden tleinen Hetspfäßten 
—Ba gebt. ae 


chten⸗ —*3 : Samen von mir 
thgefäet worden, bie fo fchön und gleich wie 
die Hanfländer erwachſen find. Die Anıicht 
der Waldungen in dem Wirtembergifchen Forſt 
— kann dieſen Erfahrungsſatz zur 
nuͤge beſtaͤtigen. 
Unwirthſchaftlich iſt die Cultur des Bo⸗ 
dens, weil ſolcher nach geſchehenet Anfaat 
den. Sommer hindurch durch Schlagregen 
Samen oder ſchon aufgegangenen 
Pflaͤnzchen hinweggenommen werden kann, 
oder wenn dieß auch nicht geſchehen, im naͤch⸗ 
ften Feühjahre, wenn die Sonne den gefrors- 
nen Boden aussieht, die zarten Pflänzchen mit 
berausgejogen werden, nnd dann, was noch 
übrig bleibt, von dem überhand nehmenden 
Grafe, dem durch die geſchehene Bearbeitu 
des B Luft gemacht worden, und da 
der Schuee darüber hinlegt, erflickt wird. 
Alles diefed aber bat man bey der An: 
faat eines uncnitivirten Bodens, der mehr oder 
weniger mund ift, nicht a befürchten. 
| BR Anfehung ded Maßes und Gewichts 
deinerfe ich noch, daß ein Wirtembergifcher 
"Morgen 150 Quadrattuthen enthalte, die Ru: 
1de aber 16 Schuh habe, und ı Pfund Wir⸗ 
temberg. Gewichte um 32 U8 nife 
wichts ſchwerer ald das Braunſch 
fey. Seuttgart, am 16. Rov. 78 


—* —22283 rg Be theils mie 


30 
I 


— — hd 
—* 0 Anfrage 
inen Hon audgeßedter Gang 5 bis 
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Anfrage an Weinbergs-Beſitzer. 

Die bey deu Weinbauern unter dem Nas 
men KEnterlein bekannte, im ibrer Vollkom⸗ 
menbeit an 3 300 lange und einen Kinger dicke 
garve des Yiasborn = Räfers (Scarabaeus 
naficornis Lin.) hat in den Weingebirgen der 
Loſchwitzer Gegend bey Dresden feit einigen 
Jahren einen beträchtliden Schaden verur 
facht ; ja es jaͤhlt Endesgefester in feinem Weins 
berge nur in diefem Jahre gegen 34Schck. einge: 
gangene Weinſtoͤcke, welche bepgenayerm Nach: 
forfcben an der Wurzel von ibm durchfreffen ' 
und die Würmer noch ander Wurzel g 
wurden, und man fommt auf die Vermu— 
thung, daß die Urſache ihrer häufigen Erzeur 
gung baupsfächlich. in. dem. vegetabilifchen 
Dünger, womit man bieg zu düngen gendthigt 
it, zu ſuchen ſey. Sollten au andern Orten 
gleihe Verheerungen dieſes ſchaͤdlichen Inſects 
bemerkt, und bewaͤhrte Mittel zu deſſen Vers 
tilgung bekaunt seivorden feynz ſo wird Drins 
gend um baldige Mittheilung derſelben gebe 
sen, indem man bierzu mit ungelöichten Kalk, 
ingleichen Gerberlohe, vergebliche Verſuche ge⸗ 
macht bat. Kemter. 


Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 

ſ Erfurt. In der Sitzung am sten Aug, 
wurde zuerſt eine von dem Hru⸗Prof. Ye 
eingeisnote Abhandlung vorgeleien ; „Neue 
Verſuche Über die bleyfreye Toͤpfergiaur.“ 
Die Miſchung beſtand aus klargeſtoßenem 
Burrfiein, klaraeſteßenem Glas, vou jedem 
2 Loth, Kochſalz 2 Quenten, we fen: 
shon ı Loth, und Borax 3 Loth, Diefed trug 
der Hr. Verf. in einem glüpenden Schnelutier 
gel und nachdem ed 4 Stunde wohl aeflojfen 
batte, ſo murde ed von dem Zöpfer ‚klar ge 
mahlen aud auf ſchon gebranute Töpfe, aufges 














fragen, „weiches eine-Glafur gab,. Diedem* 


Wiinfche des Hru, Verf. ensiprach.., Die Ber» 
udie wurden mehrma 
Seh ran elang ——n 
pier zig tonase. _ Dagegen 
arlang ‘N Slafur, bin Höher gefliche Top 9 
melſter Neßmann ig vorgeſchlagen hat, 
die aus Solpeter, Portaiche, von jeden 4 
” Kart Mesh fake hut 
. weniger, ‚bey welcher dem Hru. Bf. noch ine 
Bindemittel au fehlen fcheint, Won einer am 





E wiederhoitund diefe ' 


v&tak 3 Lorhbefiche,r sin ı 
markına 
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2) Hterauf lad hai r. Prof. Gotıyard 
vor: Ween zu einer Gefindeordnung. 3) Auch 
hatte der bier anmwefende Hr. Dr, M 
2 epban Meyer aus Frahkf, am Malik 
adeimie einen Auffag: Ueber die Atonie und 
„enige damit in Verbindung ſtehende Mater . 
rien’ eingereicht, weicher ebenfalls woraeler 
wurde. Enblich ‚nahm man Den-i 
kiiol, Müller, Schuldheißen 
Wipfeld im Hoc fürtT: Ahnen 
Klingberg,, den bekannten Verf. mehrer i 
mifben "Styriften E über "den -frär 
Weinhandel, Über ven Branntwein au: 
toffeln, Über die Pflichten vined 2 
heißen u. fr w. zum Mirglied a Bee 


fen wurde. 

















Fun 








Berichtigungen und Gteeitigfeiten 

Auf Htn. Dr. Niethammers 
Begenanzeise feine mır angeborene & 
über den Offenbarunas Glauben Betreff 


achtgich es nicht der Müde wereh dat Ger 
fte zu erwiedern, da, wie ich —5* J —* 
mir unbekannter Frrund meine Sache vor der 
Pubſitum mir einer Geradbeinund i 
tigfeit geiühre hat/ welches dur nicht: 

derlegt zur erden ande iit. Ib et 
alfo alle diejenigen, die an dirfem Rrvela 

fireit einiges Ingereffe gend 


— 
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unter dem Vorgeben ald (ey er von mit 
— der hieſigen Fürftlichen Meubleds 
und Wagen ı Kabrif verſchickt, nicht nur 
Schulden gemacht, fondern fo gar für gedachte 
abrif Waaren ausgenommen, und außftes 
ende Gelder erhoben, auch mehrere Beſtellun⸗ 
gen angenommen haben fol, ohne mir die 
gerinafte Anzeige davon zu thun. 
Da nun diefer mein Bruder hletzu auf 
tane Urt beauftragt ff, ‚auch mit mir gar 
Eeiner Verbindung ſteht, fo halte ich es für 
fliht, jedermann vor Demfelben hierdurch oͤf⸗ 
entlich zu warnen und zu bitten, an Nieman⸗ 
den, er fey wer er wolle, für Rechnung. der 
Fuͤrſti. Fabrik Waaren oder Gelder ohne meir 
ne fchririliche Anmeilung zu verabfolgen oder 
auszuzahlen, und fi) mit feinen Beitelungen 

«te au Er > wenden, — 

Iriedrichshoͤhe, am 17. Nov. 98. Zn 
X "Job. Jacob Solſt, Fabrik⸗Direttor. 














Dienſt⸗ Geſuche. u a 
Ein junger Dann von 24 Fahren, der 
in mehrern Fachern, theild als Secretair 
theils als Rechnungsfuͤhrer gearbeitet bat, 
And mit den beſten Zeugniſſen feiner Fähigkei⸗ 
ten und ſeines ſutlichen Betragens verſehen 
iſt, bietet ſeine Dienſte im dieſer Qualität au. 
Die Expedeion DIR U, nimmt die deshalb 
an ihn vingehenden Briefe an, und eriheilt 
auch nähere Nachrichten vor ihm, —* 











—— 
Familien⸗ Nachrichten. 
Todes: Anzeige. 
Zu Nürnderstit am roren November Hr, 
Gortlieb Chriftian Karl Link, der Rechte 
Doctor, gemeiner Bürgerfchaft ordentlicher 
Adoocot und, des Pegueſiſchen Ylumen : Or⸗ 
dens Mitglied „1. unvermuthet an. einem 
Stickfluſſe geſtorben⸗ Seinen: ausmärtiaen 
reundenz Correſpondenten und Clienten mas 
e ich dieien empfindlichen Verluſt gesiemend 
befanit; mit der ergebeuſten Bitte, in. Fällen, 
wo fie. wegen ibrer Acten oder fonftigen Auge 
legerbeiten, Auskunft zu haben wuͤnſchen, ich 
—* an mich, der ich die Auseinander 
8 der Hinterlaffenf&haft Bieiet ein 
Freundes zwbeforgen babe, zu we 


ohann Albert Lolmar, R. St, - 


Dr. 
— Raths/Conſulent. 
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Gelehrte Sachen. 


— Folgende Bücher werden zu kaufen ge 
fucht : 1) Hiftorise Byzantinae$criptores fol, 
28 Tomi, Venetiis. 2) Olivier Entomolp- 
gie. 4to. Die Bedingungen fönnen der Die 
terih chen Buchhandlung in Göttingen am 
gezeigt werden. 


Sollte fi jemand irgendwo befinden, 
der den Hamburger Gorrefpondenten von 
1780 bis mit 1786 gefammie hätte, und gegen, 

zahlung zu verlaffen willens. wäre, fo bittet 
man diefed im R. 9. befannt zu machen, und 
den verlangten Betrag genau beitimmen zu 

laffen. Milſungen, den 14. Rov. 1798. 
Fuͤrſtl. Heſſiſche Poft: Erpeditiom., 


“ Bon dem Buche: Pl. J. Wiarperger's 
ausführliche Befchreibung des. Haar⸗ und 
Federhandels u. ſ. w. Leipzig bey Braun 
1717. 368 Geiten. 8. (oder eine andere Aus⸗ 
gabe) brauche ich noch einige Ereinplare, Ich 
bitte daher diejenigen, weiche es befigen, mir 
davon bald den Preis anzuzeigen. 

"Sgumann'jihe Buchhandl. 
_ Ein betaii ter Gelehrter, der ſich au feiner 
Beit neniten wirb, :befchäfrige fidy gegenwärtig mit 
r Ücberfegung der 
„Notogrsphie phlloſophique p, Pind 2 Voll. 
die von dem Nationalinfirur zu Paris Öffenrlidy mit 
dem Preis als cine mit von den michtigfiemder i 
Zar 6 der Republik herausgefommenen: medicinis 
ben Schriften gefrönt, worden if. Den Verlag 
Diefer Ueberfegüng har übernommen 2* 
die Aaſpeſche Buchbandlung in Nuͤrnderg. 


In Allen Buchhandlungen Deuiſchlands iſt 
nachſtehende merkwürdige Schrift, melde Prüs 
fung und Scherzigung verdient, zu haben: ’ 

Veber die Zweckwidrigkeit eines neuen Krieges 
gggen die saugöflie Republif; und hber die 

efabe, bejonders für das deutſche Reich, 8. 
7.997. ſaͤchſiſch oder 30 Kr. rheiniſch. 


Sotha. In Ber Ettingerſchen Buchhandlun 
——— — *— 
Wezel ſeit feines Aufenthalts in Sondershauſen. 
in Nacdıflug zu Hr. vn Deine Durchfluͤgen 
durch Deu — eine, Aufforderung an 





alle Srfunde,der ſchoͤnen Lirterätur, dic eines der 
treflich gr deutfben Genien nicht Länger im, uns 

Abgefdriedenpeit ſchmachten haften mol 
len. Dom Bürger I. N. Beder, 8. 6gr. 


Jußiz: 
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Zuſtu⸗ und Polizey /Sachen. 


Vom Herzogl. Amte allhier werden der ab» 
weſende Jobanu Seinrich Beck, aus Tonna, oder 
deifen Erben , ingleihen alle diejenigen, welche an 
defien Dermögen einigen Anfprudy zu macen ba- 
ben, auf den arten May 1799. du Angebun und 
Beiheinigung ihrer Kg bep Berluit ders 
felben und der Wohlthat der Wicdereinfegung in 
den vorigen Stand hiermit peremtorifch vorbeſchie⸗ 

en. Sign. Tonna im Herzogthum Borba, den 


ten Nov. 1798. 
” ü Serzogl. Saͤchſ. Amt daf. 
atus Thienemann, ©. Vicar. 


öö ———— ——— — — — 
Wechſel⸗ und Geld: Eours in Saͤchſ. 





Wechſelzahlung. 
Leipzig, den 23. November 1798. 
In die Meſſen. G, B, td’or, 
Genjahr- Meile, | 99 — 2 
Leisz. — * sat - = 
Haumburger = 25 Dr 
Lion ⸗ — 76$ == 
erd. in Beo. a Ufo.] — IE 
—— iaDurt. auf) — 132 En 
Hamburg in B:o, ® — 148] DE 
Yan a 2 Ufo, » * Hi => 
ugſpu — 7 
Bine r Our. a Ufo, — 97 * 
0, # — X 
Du naalfop. Pf. st. — 6.155 a; 
||——— 
(Rand » Ducaten 124 RR 
An ige Duc.d66 
E ı4| — "2 
—8 ‚a 654 Aitto 9 wi u. 
Leichte 3 65 ditto 9 A 7 
€ Almarco + dio — * 
s —— Fouisdor | — Li: Y; 
auperaind ” » 19.2 u = 
—— bavanxo 
eue Schild Ar or 
R Laubthaler A + St —J 
= ı Charld, — 4 * 
Sacqhf Tonv. Ged.| — | Pari ur 
reuß. Courant. — or 
reuß. Münze. — Er 
Gaffen + Billerö | — | — 2 
uo 20 fr.- | n * 
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Wechſel⸗ und Geld s Eours, 
gen Louis s Earl s und * 
a5 Rıble. 


Bremen, ben 21. November 1798. 


@ondon pro 100 a2 i 

Umfterdam in Dance a mia vifta uf R ar = 

Ditto 2 Mon. dato ⸗ ⸗ 

Ditto in — arife . . 

Ditto 2 Mon. dato :» 229% 
ambur in ‚Banco a vita . 374 ak 


itto 2 . Y 
Ditte in ı vo din * 1 
Her 1. Gour. 24 Tage" a viſta | 





Ditto in 


—— > rec ⸗ f} 


ol. Rand » Ducat . 
ur. — — E:; 4 3 * 
441 


Caſſa⸗ Geld —8 
ac — ditto , ii 
# 
Bremer Grotens ” ” T . ü 








Hamburger WWechfel : und Gerd s Cours 
in Banco, | 


den 20, November. 1798. 


ndon pro ı £fterl.a 2 Ufo » = 36 > 
— —— Big a nis Fi 


dito in Eour. a ine . is 
ditto 2 Mon. dato Bu Ei 24 
aris pro Ecua 2 uf 2 Ar" 
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Kaiferlich | 


Mittwochs, den agten Novanıb, 
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privilegirter 
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1798 





Künfte, Manufacturen und Zabrtten. 


Es bat die löbliche Feuer Inſpectien zu 
Jena im R. U. Nr. ıx8 d J. eine Dom dor 
tigen Rupferichnidt Herold verfertigte Feuer⸗ 
forige .angepriefen , (ohne dabey anzmeigen, 
wie boch der Strahl auf dem Nchre gebt ,) 
welche das Waffer 400 Schub hoch dur ei 
nen Schlauch auf den Thur treibt, 

Es wird und der mach auch erlaubt feyn, 
unferm biefigen Hef Kopferſamidt Röſer Das 
erhetene Zeugniß öffentlich zu geben, Daß er 
mit dergleichen Eprigen Lingit befannt iſt. 

8 kemmt herbey auf 3 Fragen an: 
») Sat man die Arbeit von uralten Sori⸗ 
en abaefehen, oder vom Blcdengießer gier 
Ben laffen, oder die Stiefel oder Eyilnder von 
Kupfer ſeibſt verfertiaet? _. 
- 9) Hat ıran auch die Erfahrung gemacht, 
daf geasit:ue Stiefel bey dem Gebrauch zer 
forungcn find? Daß fnpferne Stiefel zu weich 
find, und vom unreinen Sundwafler ſich aus⸗ 
ſchleifen? 
3) Hat man Bedacht mit darauf genom⸗ 
men, den. Wind binter dad Waffer zu fegen, 
immaßen der Wind dem Bafler Die ganze 
Kraft gibt? 
8 wir nun mol vorauffegen, daß bey 
der Heroldiichen augerübmten Gprige auf 
alle diefe Erfabrunasregeln werde gehörige 
WRückficht genomnien feyn ; fo müffen wir doch 
dem Hof⸗Kupferſchmidt Röfer allhier, wel: 
her munmehro funfzig Feuerſpritzen zum 
Fahren und Tragen verferiigt, welche gedrückt 


Der Reis Anzeiger, 2. B. 379% 


und welche gedrehet werden, mit Schläuchen 
und ohne Schläuche, mir Windkoͤrper und obs 
ae Windförper, und nad feinen in Händen 
habenden obrigkeitlichen Atteflaren, 136 NRürm 
berger Schuh hoch oder weit gegangen find 
von der Mündung des Leitrohrs an, dur 
Schaͤuche aber achthundert Ellen weit ges 
4rieben werden fönnen, das Zeugniß reichhal⸗ 
tiger Erfahrung und nüglicher Erfindungen 
geben, wie er denn eben jegt wieder eine neue 
Art von Sprigen erfunden bat, die unglaub⸗ 
ſiche Wirkung thut, und wovon daß kleine 
Modell bey ihm zu ſehen iſt, das nach folgen⸗ 
—— NE befannt gemarht zu werben 
verdient. . i 
Es hält diefed Niodell nur 3 Pf. Wa 
fer , welches es durch «inen Sauger in 
giebt — und ſolches durch einen Schlauch 
und auch durch ein Kobr — vierzig 
Schub hoch, von der Mündung des Munds 
ſiuͤcks angerechnet, mit einem ufammen halı 
‚genden Strahl, und zwar in einer Minute 
wey und dreufig Pfund Wafler ausmirft, — 
erechnet man num dieſes ind Große: fo gießt 
eine ſolche Sprige, wenn der Gtiefel 60 Pf. 
Maffer hält, in einer Minute ;o Eimer Waſ⸗ 
fer aud. Dad Rohr der Sprige fammt den 
Gtiefeln ift von gefchlagenem Meffing, 4 Zoll 
ftarf, die 2 Eylinder find: mir Schlagloth zu; 
“fammen geloͤthet, ganz rein ausgebohrt, und 
alled mit Schrauben zufammen heſchraubt und 
nicht mit Zinn aufammen gelöthet, dergleichen 
untaugliche Arbeit ihm ſchon mehrmahls jur 
Abänderung unter die Hände gegeben rn. 
ss 


' 


wol fonft wadhlamen (” 
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Demnähft hat er auch eine neue Art 
Nettungsleiter n Feuersgefahr erfundch, mo: 
von erdas Modell nah Hamburg geſchicit, 
und von dortiger patriotiſcher Gefelljepaft 
der Rünfte und nuͤtzlichen Gewerbe Dajür 
raiſenable bezahlt worden. Wenn auf hoben 
Gebäuden oder Thuͤrmen, wozu die Trefipen 
ſchon breunen — over ſchon abgebranne find, 
ſich Wenſchen oder zu rertende wichtige Modi 
ken ſich wg „To leifter dazu cine falche 
Rettungsleiter herrliche Dienfte. Sie iſt von 
Gelenke zu Gelenke mit Schnellfedern, verfei 
ben, vermittelt welcher fie fich, mit Bephülfe- 
eine® einzigen Mannes, von Stockwerk qu 
Stockwert dergeſtalt aulihlagen läßt, Dafiman 
nicht nur aus den hoͤchſten Fenſtern Mentchen 
und Mobilien mir Sicherheit reiten — fondern 
auch diefe Nettungsieiter, wenn mar ibre Duer; 
Blätter aufichläat,, ald ein Tiruchergerüf- vor 
den Senftern aller Stocfwerfe brauchen kan. 
. Um der Gemeinnhgigkeit willen baben 
wir alles dieſes öffentlich amazeigen ebenfalls 
nicht verfehlen wollen. Zild ‚urgbaufen.-den 
14. Dit. 2798. J 

Herzogl. Feuer⸗ Commiſſion. 


Zuftiz und Polizey / Sachen. 
Warnung vor dem ee ng rin 
Bor nicht gar langer Zeit trat ein Abs 
deger Namens Scylegel bey einem Scharf 
richter in einer aroßen, volfreichen und * 
ſehenen Stadt in Dienſt Diefer Menich mb 
nicht bloß bey den gewöhnlichen Euren , wos 
wit ſich diefe Urt Leute gemeinhin befaffen, fter 
hen, fondern er Üüberredete Die Leute des Dres 
auch, daß er alles ohne Unterfchied aus dem 
Grunde beilen könte, Der Zulauf‘ des vers-. 
blendeten Haufens ju diefem 
bald fo groß, daß er feines Herrn Dienft nicht. 
mehr verfehen fonnte: er-quistirte alio denfel: 
ben, und miethete ficb mit voller Oreiſti 














ne loͤbliche Praris meirer foretreiben iu 
nen. Noch nicht damit zufrieden, den 
Auge der dortigen Mer 
Diginal s Polig’y zur Zeit hoch entgangen zu 
eyn und fi) vom.großen,-verkienderen Haus 
en angeffaunt und mit Gelde uberhäuft 
en, erfrechte fi der Wundermann fü J 


”) Siche Nr, 266. ©, 3049. uud Nr. 272, ©. zrıR, 


enfchen ward \ 


im 
it. 
in einem Haufe in der Stadt cin, um mim lel: _ 
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pitals, welches 
Are und —— ——2 
men, mit der Leuten feines Gelichterd arwö 
lichen Verficherung:; alle hd He 
beiten, beſonders aber ere si 
——— Wenn bir vum a 
ugeben, daß m r ‚und, { 
geiwoͤhnſich vie Kick, eich OT . 
eine, gewilfe Amptfilye niB in der Mas 
nuafbehandfung einiger SiRera Schäven dnre 


* je —* een Ar 

i eie Feute deßhalb befugt, den Eurzfichik 
gen» Theil der ‚Menichen pe bdiefem noch 
mehr zu verbleuden, und ihm vollends 
Bißch eld für leere Windbeintelepen abım 
nehmen? Gelten wird ein ſicher 
feine Dreiftigfeit fo wit treiben, 











hiegel.. Dieß zur Pırnuma r 
ſelbe fich etwa einfinden mö he * ei ene 
Stadt bey Nacht und n lehend die fira, 
fende Meiicinal : Polizey, bereis® verlarfe 
urtıjfen. NA " * ar; — — * 





Berichtigungen und Streitigkeiten. —— 
GSegen⸗Berich 
Hätte dr. Breh 5 matten 
fl 


Namen ar basıy ib unm amı 
wendet, fo wuͤrde «r von mir vernommen 
ben, daß in Der —— der bepd 

ſchenbuͤcher nur burch Don 
Berfich fein Nam mit ibn 
weder mündlich ip 
darüber genom 
das Fleine G 
















28 zu hriam. — eori 
—— bp 
z 77T sc wu 1, 
der Redact, 
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Berſicherung, 


a erfcheinen werden, 


daß beyde Taſchenbücher rich 
ſo wie ſolche in der letz⸗ 


tern Anfündigung im R. A. verſprochen ſind. 


ſpzig, am 19. Nev. 98. 
— me, Bilden, 














Band» -und Hauswuthſchaft. 
| Bitte au Oconomen. 
Ein junger Dreosont, welcher auf den 
iſten Map 1799. ı2c9 Stück ſchu $ 
Ehaivieh als Juventarlum za Übernehmen 
- Bar, würrfcht drrch den R. N. von anem er⸗ 
—J— Landwirthe, 3. B. Hertn Ahhlävers 
Loͤſitz eꝛc. belehrt zu werden, 


- 


walter Hink zu 


er es anzufangen babe, Daß. vr,in jedem. 
fün e Scafvieh 


kuͤnftigen Jahre wieder 1200 r 
Schur bringt, und mie vieler an many 
Yen und —X — —2 ‚von jede 
Yiter, aub Sauglaͤmmern uͤbertommen maß, 
Insteichen wie viel Sticcte er jährlich von die; 
m 1200 Stuͤcken ansmärzen kann? Als Vor 
erfäße zu der Berechnung bemerkt er, daß 
uf tier quält. Echäferep;. 1) vom jedem 100 
Schaͤfvieh jahrlich 6 St.flerben; 2) von 
jedein 00 Gt. Sch. weiche zu den Staͤhren 
Inffem werden, 10 Gt. goite oder unfrucht⸗ 
ar bleiben; 3) Die Mutterſchafe, welche zum 
eritermobt-zu_ den Staͤhren · gelaſſen werden, 
2! Zuhr alt ſeyn müffen ; 4) die eime Hälfte 
der Laͤmmer, wie auj andern Schaͤfereyen, 
. möhnlich männlichen, die andere weiblichen 
— if. = 
‚Der Herr Beatitmerter würde feier 
Grfälligfeit die Krome anfiegen,. wenn er bie 
rt der Berechnung und die Urfachen dazu 
guͤtigſt mit befannt machen wolte, denn an 
die ſen ift Anfragern am meiſten gelegen, 
Zn ot tz, 
Ben 








Geſundheitskunde. 


Anerbieten. 
Wenn Perionen von Stande daran ger 
legen iſt, die Uddreſſe eines Arsted zu erfabs 
ren, weicher bp feinem laͤngſt beruͤhmten Ra- 
men in dieſem Zweige der Arıncyfunde, die 


fetwierigften venerijdren Arantbeicem mit ' 


Gluͤck vebandelg, und fe eingerichtet 664* 
das undurhdrähglichfie Incognito bey ihm 


„ 
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beobachtet werden kaun, fo bin ich bevollmaͤch⸗ 
tigt, den poſtfrey Anfragenden ſeinen Namen 
und Wohnort anzuzeigen, Gotha, den 20. 
Nobember 1798. 

., i R. 3. Beder, 


Kin Mittel gegen das Durchliegen oder 
Wundliegen. 

Man kocht ungefaljenes. Ochſen- oder 
Kalbfleiſch and nimm ven Schaum davon und 
beitreicht damit des Tages 3 bis 4 Mahl die 
durchgegenen Theile. 


Gelehtte Sachen. 

„Erinnerung Bon Gibbon's Ge 
ſchichte des Verfalls des Romiſchen Reichs 
erſchien zu Lelpzig in der Weygand'ſchen Buch⸗ 
handluug im Jahre 1779 eine gute deutſche 
Ueberſetzung, vie den Prof. Wenk in Yeipyig 
am Berfaifer hatte. Den aten bid Sten Theil 
6 wie den 13 nad i14ten Theil, die zugleich. mis 
dem dritten Theile beraus famen, tiberfegte 
aber der Prof. Shreiter, und feine Arbeit iſt 
vie Iobenäwürbig. Uber nicht lobenswuͤr⸗ 
Dig iſt es, Daß die Meberfegung feit 7792. da 
der vie Band im der Richterſchen Buchhand⸗ 
lung heraus fam, ins Stecken zu gerathen 
ſcheint. Die Käufer des theuern Werks wuͤr⸗ 
den ſich ja höchlich zu, beſchweren haben, daß 
fie ein unvollfländiges Werk befäßen , bad 
ihnen nichts werth wäre. Es wird atfo. bier: 
durch dringend an die Vollendung erinnert. 


Anfragen. ı) Hr. Wieland braucht 
immer die Redensart: ſich fuͤr etwas geben, 
für die ſonſt gewoͤhnliche: ſich für etwas aus⸗ 
geben. Dem erſten Anſcheine nach kommt es 
mit Gellerts ſehen fuͤr ausſehen überein. 
Sollte jenes aber nicht weuiger Fehler ſeyn, 
als dies letzte? M. 














a) Wird Sr. Seynan feine größere 
dentſche Sprachlehre, die er fchon vor 27 
Jahren verfprochen, noeh herausgeben? + 


Mufitslifhe Nachricht 

Daß ic) feir geraumer Zeit am den Verfnros 
chenen Nachtraͤgen zum Lericon der Tonkünftler 
„arbeite, .mird hiermit befonders denjenigen Herrn 
Componiſten bekannt gemacht, beren le, I 
2 


Lericom, wegen el an beſtimmten Nachrichten⸗ 
entweder gänzlich fehlen ‚oder dach unvolitändig, 
ausgefauen ſind ee fie ihr, - 
tapbaen, fo meit te Kunft angehen, oder mas 
% zonft zur Berichtigun und € ng der Übri« 

en Art: iu haben, befonders Sterbe⸗ 
file, gutıgft au mid einfchiden; ich werde daufs 
barlıd) beiten Geßrauc davon zu machen: für 


ben. Sonderehanfen, den 3. November 1798. 
Ruh Cadwig Gerber. 
Hof: Secretair. 


—— . n 
Sur Pränumeratione Anzeige von Pallas 
genen Neilen. Da ich feit eınıgen Tagen vom Sen, 
Sraarsrarh zu nicht aur das vollendete Manus 
feripr/diefer Reifen, fondern au nd 8 interejlan- 
te Zeichnungen von Ruinen, Grabmälern, Koſtuͤms, 
harten ıc. zu großen Kupfern und Dignetten ers 
dulten habe, die bem an efündıgten eriten Bande 
noch bepgefügt werden füllen: fo kann idy nicht nur 
mir Geww.pheir verfihen, daß der verfprochene 
Band zuverikflig kommende Dftermeffe erfhennt, 
ondern ich erinnere auch gugleich, daß, da bereird 
od viele Pränumeranten eingegangen nd, ic, der 
no hinzufommenden 8 Kupier ungeachtet, die be 
immung des Pränumerarionspreifes natürli 
nicht in Aufchlag gebradyt werden fonnten, den ein⸗ 
mahl feſtgeſedten Preis zum Dortheil der Herren 
inumeranten nicht erhöhen wi; daß aber der 
hadıherige Yadenpreis ganz gewiß um 2 Zhlr. noch 
erhöht werden mird, äeige ich biermit an. Eine 
ardyirectonifche zanı9 von einem jchr eſchick⸗ 
“ tem Ardhireer in Zaurien wird von dem biefigen bes 
rübmten Künftler, Hra. Aubertin, in getuſchter 
Manier gearbeitet. feipjig, d.. 20. Nov. 1798. 
Gotifried Misrrini, Buchhaͤudler. 


Als ein recht nauͤzliches —— fuͤr 
Kinder in folgendes Buch fehr zu empfehlen 

\ Technologiſche Spaziergänge: 

oder Unterredungen eines Vaters mit feinen Kin» 
dern über einige der widrigfien Erfindungen. Es 
HR ın allen Buchhandlungen zu haben und £ofet 


18 gr. 


ch wige hiermit ug an, das nun 
mehro das nachſtehende erkchen die Preſſe ver: 
laſſen hat: 
Dr. Paul Gehrbardso Worte de⸗ Troftes für 
Weiber, welche (dhledhre Maͤnner haben. ı2 gr. 
ich glaube jedes ung uͤckliche Weib wieder auszufgh- 
nen. wenn sch ihr dieſeg vorteffidte Werkchen 
pfehle, denn der Verfaſſer deſſen Kieblingesg 
ee iſt, ——— Werber zu iroͤſten und Ihnen 
‚Mittel an die Hand zu geben, wie diefes und jenes 
anders einzurichten wäre, wird gewih lauten Wep- 
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fall aArndten. O möchten doch 
fenen Toͤchtern "Diefes Zielen Gent Fir 


‚ fo würden gend fo viele unglückliche Ehen nide 


mehr far Anden, Man finder 
Bubbandlung. Anderes in jeder ſoliden 
Guͤntherſche Buchhandlung in Leipzig, 

An Dfereefichbater. * 

Ber dem Buchhä Seeger in Leipsig i 
Binden des Mit fo —— 
menen Meßgeſchenke zur belchrenden Unterhal⸗ 
tung für Liebhaber der Pferde. Herausgegeben 
von S. von Teunefer, nut Ktupfern für ı rıbir, 
1298. und das ste Heft Der vereinigten Pferde⸗ 
enfbafen von S. ven Tennefer mit Kupfern, 
für ı rıblr, Bar. auf höeuand Pa pier für ı rebir, 
20 gr. etfdlienen; und in jeder Bucbhandfung zu 
haben. Beyde Baͤndchen des erften Fohlen 3rebir 

und die 4 Defte des leyten kolten < rtblr, 8gr. 

und auf bolind. Pappier 7rebir. ar. 








Kaufs und Hander -Sadıen. nit 
Eine aͤchte engliſche Schweidmga hi er 
Schneiden großer meifin — — 
ſche Bragmaidyine für Mole; eıne engliſche 
lander mit mellingerner Walze, big = 
der Kaͤmelvelbel unnd Plufcbes desgleichen 
tondner ſtaͤhlerne Rollen und Gleifen, zur 
— ha, Sri zu verfaufen. = 
I ann 
ann man näheres — * Car 


Franffurter Wechfel» Cours, 
den 23. Nov. 1798. 

Am min®oe =» ‚ 
erde — aMon. Sichel - 
- s» inCouam + . 13 
? f} 2Mon. Sicht 
Garen. Sit 19 
149 
a 


2 Mon. Sicht 

















EA a — 
gondona 2 Uſo.⸗ 
—— F Uſo. [3 
Bafı! nette äpaler 6 Livt. 
hn m. eveci⸗ 
Bremen Ld, ⸗ ⸗ 
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Nüuͤtzlicht Anftalten und Vorſchlaͤge. 
‚Eine unmeßgeblibe Aeußerung über 


den rauben Ton in —— » und über 
die Abkürzung des Geſchaͤfts-Ganges 
bey —— ⸗Collegien zur Vr. 5 
des Kr 
Wenn der Einſender dieſes Aufſatzes 
x. Y. z. die Geſchaͤftsmanner auffordert, ihre 
nfen und-Borfchläge jur Soncenerirung 
‚Bameral : Regierungs: und. Polizep: Ges, 
te im R. U. mitzucheilen, fo ferdert der⸗ 
e wirklich etwas, das, wie man glaubt,, 









i Grgenftand würde ein rechtliche 
er erfo * adeſſen um die gute Ab⸗ 
ht des Einſenders nicht ganz zu vereiteln, 


und ihm ein Geige zu leiften., 


1785 
au bemerken, daß der 





f R ıD1 r N J — * 
Iaifen ſich die Gefchäfte in Deuiſcdlande Staa: 
Por Reichs: Anzeiger, 2. B. 1798. 


Rum, 278. 





daß 
richt 
vereinige. 
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Anzeigen, 





ten, befonderd in jenen von geringerm Um— 
fange, in eine andere als die gemöhnliche Form 
fo ſchlechterdings ummodeln? Dan glaudt bes 
rechtigt zu fepn, zu behaupten, daß, fo lange 
die deutſche Berfaſſung fo bleibe, mie fie wirk⸗ 
tich iſt, auch der Gefchäftsgang fo Bleiben 
wird, wieser bisher gewöhnlich war. Bey 
diefer Behauptung bat man aber nur die Ges 
ſchaͤſte weile auf die Staatsverwaltung Ber 
zug haben, im Ange. 1 
1.88 Mein reichdrconflirutioneller Gas, 
Di deutfcher Regent Die gefeggebende, die 

che und die vollziehende Gewalt in ſich 
Es iſt ein reiche : conftitutioneller 
Gag, daß dirfe drey einem Staate nochmen: 


* digen Gewalten, beionders in Eleinern deut: 


ſchen Staaten, der Reichs Majeftär unterge: 
ordnet ſeyn. Ein Reichsſtand iſt nicht unab: 
hängigzggr hat über die Staateverwaſtung 
dem ‚und dem Reiche Rechenſchaft, 
wenn ſie gefordert wird, abzulegen. ‘Die kan: 
deshoheit iſt Kaif. Majeſtaͤt und dem Reiche 
fubordinirt. 

“» Die Gtaatd : Verwaltung mird in 
Deutihlands Staaten, fo mie in den übrigen 
großen Staaten, Dusch Collegien beforgt, und 


beſonders finder man zu dieſem Ende in den 
kleinern Staaten änfßerit zweckmaͤßig ein fok: 


ches Collegium, welches man treffend Negie: 

sung nennt; dieſes Collegium verkinder die 

—— richterliche und vollziehende 
alte uk j 


ten ae an und zwar größtemeheild wich: 
tige G beiiger.,, Giaöheren find ,. — 
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fie auch zu Beforgung der Einnahme, Aukga⸗ 
de, Verrechnung. und Verbefferung nr ih⸗ 
ter guthsherrlichen Einkuͤnfte und Gefälle ein 
Collegium errichtet, dad man ebenjulld tref⸗ 
fend Rent: Rammer nennt, weil es zu Be; 
forgung der Renten gefibaffen iſt. 

Das Collegium erſter Are iſt ein Eolles 
ium des Staats, umd meil es die Staats⸗ 
erwaltung , die Landeshohelts-Gegen⸗ 

Kände zu beforgen bat und die Staats: Ber: 
waltung die Landeshoheit unter Kaiſ. Mas 
jeftät und dem Reiche fieht, Fo klebt dieſem 
Eollegium ein repräfentativer Character nach 
der deutfchen ——— unablögbar 
an, vermöge welches es den Regenten bed 
Landes vorftelt, und dadurd Kaiſ. Majeflät, 
and dem Reiche verantwortlich : 

Dad Rentfammer Collegium iſt hinge⸗ 
gen. von ganz verfchiedener Ars, Daſſelbe hat 
mit der Baus Aueweltuse nichtö zu ſchaf⸗ 
fen; es iſt Kali. Majeftäe und dem Reiche eine 

anz fremde Stelle, fie trägt an dieſe feine 
erantrwortlichkeit, ed iſt nur ihrem Conſti⸗ 
auenten und deffen Regierung verantwortlich. 

Nach dem. bisher Gefagten wird mau 
baher ganz richtig den Begriff dieferibepden 
Eollegien beftimmen, wenn man fagt: Daß 
Regierungs ; Collegium eines deurfchen Keichdr 
fiandes fey ein nach der deutſchen Berfaflung 
zu Beforgung der Staats Fe 
tetes reichdsconftirutionelled, Kaiſ. Majeftät 
und dem Reiche verantwortliched Collegium ; 
das Rentkammer ; Collegium fey eine nad 
Willkuͤhr eines deurfchen —— u Be⸗ 
ſorgung ſeiner Renten und Gefaͤlle ai, 
der Staatöverwaltung verantwortlicht Stelle. 

Diele der deutſchen Verſaſſung gemäßen 
Begriffe dürften daher wol in Erwägung ge: 
zogen werden, wenn man in dem Geſchäfis⸗ 
gauge eine Aenderung vornehmen will. Bey 
einem Regierung : Collegium, welches nach 
den Vorderfägen ein reichs ; conflitutionelleg 
Collegium ift, möchte der Geſchaͤftsgang nicht 
a ändern ſeyn, fo lange die deutſche Reichs— 
onfitution in ihrer biäherigen Form ber 


ſteht. Der Geſchaͤftsſtyl leider Aenderungen, 
aͤngt bloß von der Aufklaͤrung der 
GSubjecte ab, die das Kollegium bilden, und 


und er 6 


zum Ruhm der deutfchen Geſchaͤftsmaͤnner 
reicht es, in dieſem Fache bereits den * 
Flärteßen Nationen gleich geireten ju frpn. 


Bis 


Die Geſchaͤfte einer deutſchen Kegierung, in 
fo ferne fie die gefeggebende, richterliche und 
volljiehende Gewalt beforgt „ müffen daher 
ganz die Formen der Reſchs Verfaſſung un. 
ebönderlich beybebalten ;.eine wefentliche Aen 
derung bierin würde ein Eingriff in die deut» 
9 Verfafſung ſeyn, deren unguberechnenden 

blen Folgen nur auf den deusliden Regent 
ſelbſt, der folche beginnen würde, nur aufde 
fen Unterthanen zurück fielen. 

Bey einem Renttäinmer : Collegium läßt 
fih eine Aenderung füglich jacke ad liegt 
der Gtaatd » Verwaltung ——— 
Reichslandes daran, ob eine Rent⸗Kammer 
in Zabellen, oder auf eine andere Wißrechnet, 
” fie auf DIR — —— be Nahlafs 
oder nur einen Bogen verfchrei er 
Stelle alſo können die Gefchäfte ei 
und nützliche Abänderung darin getroffen wer: 
den. Ein — kang im Gnaden⸗ Sachen, 
zu deren Beſorgung die fogenannten Cabinerte 
eigentlich beffimmt find, eingeführt werden, 
und über diefe Begenfüinte enthaͤlt bie Sons 
nenfelfiihe Schrift die zweckmaͤßigſten Auf⸗ 

—* gehn: 

erınit glaube man im dee Kuͤrze über 
ben F rare Re etwas 

ges geſagt zu haben. Man glaubt, den 

fhärtsmännern, welche etwa Über biefen Ber 
genfiand ſich weitſchichtiger äußern fönnten; - 
einem nicht umwürdigen Wink gegeben zu bar 
ben, worauf allerdings Bedacht-zu nehmen 
feyn dürfte. 

Diefed von einen Mantte, ber weder 
Negierungdr, weder Rent: Kammer noch Cas 
biners ; Gefchäfte beforgt oder beforgt hat, dee 
aber leidenfchaftlicher Verehrer der deurfchen 
Berfaffung iſt. A. B. C. 













Auerhand. 
Neue Dolfs: Luftbarkeir zu Nord⸗ 
hauſen. 

Es koͤnnen etw 
verſtorbene ee et ' 
——— kam, mit Pulver: Geſt 

affer zu ricochettiren; 
dem Ufer eined Wephers mit 
und erblite am 
Ufer Bann und beflen 
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des Waſſers. Die veranfaßte ihn, Weil er 
ein guter Billardfpieler —— ar nach 
diefenn Baum zu ſchießen. r bemerkte an 
dem Baume ein ausgezeichnetes Fleck, vifirte 
mit feiner Büchfe auf deffen Bild im Waffer, 


P Feuer und die Kugel ſchlug in das abvi:, 
r 


te Fleck des wahren Baums. Diefer Der: 
fuch bewog ihn, ein Ricochere: Scheibenſch ie⸗ 
Beu anzuftellen. Indem man nämlich jenjeit 
des Wallers am Ufer eine Scheibe jkellt, nach 
ihrem Bilde im Waffer vifire und Feuer gibt 
fo wird man die Scheibe fo ſicher tveffen,, als 
wenn man nac ihr ſelbſt vifire hätte, Die, 
fes Scheibenfchießen lief nah Wunſch ab und 
machre den Schügen und Zuſchauern wahren 


ab. 
J Pen Donat Junius daS. hat man es 
wiederholt, und man fcboß (0 ficher nach einem 
fhwarzen Filed von 2 im Durchmefier, 
auf weißem Grunde in Der var von 
Fuß, daß die ı2 erſten — ins 
—— kamen, ja der erſte Schuß, der 
— ging durch dem Mittelpunct der 
€ 


Die Stärke der Ladung der Büchfe ift 
bey diefem Schießen ebrt, wie beym ger 
wöhnlichen. Bemerkt nämlich der Sch 08 


baren ee den Beweis, der ma: 





am asp, den 


m an 
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Zachricht. Der namenlofen Nüge 
ber Schrift : „das Brabmahl des Leonidas” 
kann der Abdruck im R. U. nicht geftartet 
werden. Man münfche daher zu erfahren, 
mie über die mitgeichictten 16 @gl. Infertiongs 
Gebühren diſponirt werden folle. 

der Redact. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Es faun dem Publicum, befonders aber deu 
£efern des RX, dasjenige nice entfallen fepn 
was in Beireff des von unſerm Erblaffer, dem mey 
Ehurfürkl. Sicht. Eommercien » und Heffens 
Philippsthalifchen Medicinalrarh, Marthäus Bähm, 
ertundenen und gefertigten, nach ihm fegenannten 
Soͤhmiſchen Liquors, fowohl für den bewoͤhrteu 

en, und die durch die Erfahrung beſtaͤugte 
Dhniehibarfeit der erwuͤnſchten wohlrhärigen Wirs 
fung deſſelben in mandyeriep Uebeln, als auch wis 
der denfelben und deffen Gebrauch, unter der dreu⸗ 
fen Behauptung der ın der Folge fibern Schädlid 
keit feiner Can fib und in Anfeßlıng der Zuſammen⸗ 
% ung und chemiichen Behandlung immer noch uns 
anten) Beſtandtheile, fo mannigfaltig, und in 
mancerlep Abſicht unter mafquirter Beforgniß für 
das Wohl der Menfchheit, aus Unmillenheit, Jrre 
thum, und aus Bos heit, hiugeſchrieden worden ift. 
eit entfernt, dab wir uns desfalts in eine meits 
uftige Difeuffion einlaffen, oder zun Befen des 
edicaments, nur etwas berühren foliten, find wie 
Davon überzeugt, daß es denen Kennern, und des 
nenunigen, fo «3 gehörig und vorihriirmäfig, 
auch unter der Leirung eines verftändigen Arzt oder 
Wundarstes gebraucht oder angewendet haben, zu 
empiehlen überjlüffig fepn, und eine neue oder wier 
berhohlte Empfehlung nur au neuen Debatten, 
(welche wir jedod, fo wie allen Federkrieg, ſchlech⸗ 
despinge vermeiden wollen) Veranlaſſung gebew 
mürde, führen wir are Publicum un aet 
diefes Affentlihen Blattes, auf das 207te St 
des Reichs » Anzeigers von ten Septbr., ai. praet⸗ 
urüd, morinne Dr. Immanuel Gottlieb Knebel alle 
ter zu Görlig, unfern Erbfäffer, den Commerzien« 
und Medicinalrarh, Marthäus Böhm, als ein wars 
—— ——— — des ne. 
ibm erfundenen, und ve en Ligquors, Produs 
ne: ‚und untek einer Men —— * Beleidi⸗ 
ungen, und Verlegungen der Ehre und des gutem 
ut rufs a feel. Ver en , die —— * 
‚daß der Bömifche Liquor nun feine eriode 
lebt, und die Churfürttl. Sächf. Re 


anmenden würde, mas in ihr: n be, 

ö 1 bri 4 
Kan dag re man de Wi 
5* — ‚Da jedoch —— 
‚a 6, permöge des Sub date * 
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ung a. e, ertheilten nöbigften Referipts, und ars Diefelben 
— Arab Daft alten E, Hohen Churf. Saden D em Ian dem © 
Saniraers- Collegii. ung nicht allein den Derfauf des gers und: Fohonn Adolph 
von unferniErblaffer verfertigremfiquors,, fondern am einem, Dr. Immar 7 
auch die fernere Serrigung und —— — deſſel⸗ nung “ ander le 
ben, in der, in denen deshalb erlaſſenen * einer Frage zugefd hit u 
een Befanntmadhungen en a Raafe, und über äi "el T \ 
unter denen darinne angeführten Einithr neungen «=  Derimady 
und Bedingungen, 2 KR on aadion verſtattet, und ſche 
mir benannten Dr. —* wegen derer in den 
207ten Srüd des Reichs:Unzeigers vom Ten Sept, 
si. praer. emanisten ehrenrühri m —— bey 
€. €. Rathe zu Goͤrlitz in rechtlichen An En fe 








































nonmen haben, hierauf aber vermöge des, anr23ften 
Diap, a.c. erbfneten Decifi, dabın: „daß 
nunciar, der in dem 20”ten EC rüd bes Reiche ; Ans 
jeigers gebrauchten — halber, Denun 
cianten eine Abbitte vor Gerichte, zu thun — 
und hierüber um $ Thlr. zu — auch zu A 
ſtattung derer aufgelaufenen Koſten anzuhalien,“ 
rechtlich erkannt, auch die zuerkanute Abbitte und 
Ehrenerflärung, = sten Julp, a. c ge en 
gain morden: So bleibt ung nidyrs | 
r. Churfürft, Du 1. zu Sadfen, u ne — re Def 
en Herrn, fir € und erje ie: 
iermit Üffenrlidy den ee n untershänigften wird,, 
anf abzuftasten, die ſtrackliche Beobadırung der mit von. 
Gerehrigfeitspflege hieftgen Orts, ſchuldigſt und den ar. D 
ehrerbietung‘ voll, zu beloben, und dieſes als einen Dr. € 
redenden Beweis der —— en — — 
feits : und Billigkeits Yiebe unſers theuerſten i 
J—— Öffe we befannt zu nice, Goͤrlig 
en 21 
Des —— Churfürfl. Commercien· und 
— Debicinetrarhe, 
atthaͤus Böhm, nachgelaſſene Erben. 
Maria Dorothea verm. Böhmin, geb. nt 
Ehriftiane Frieder vereh, Herrmann, geb. Böhmin, 
Ehriftian Eppram Herrmann. 219 









aim R, 7 vor. Jahres Nro, 207. unter 
der chef [Ü) be — eu a 
nendre Beyſpielz Alf und, die —— unten, 
melde die Deffnung des —— des verſtorben 
Herrn Commercien · Rache Böhme und zwar ae 
nach deffen uns ‚hinterlaffenen Vorfährift. verrichte 8% 
ſich der Herr Doctor Knebel: ** einige beleidi⸗ 
gende Ausdrüde erlau 6 iv gun ten 34 
rer Ehre Mi —— 
ermeldeten Herrn Doctor K 
. bührende — ti 
uns dießfalle be den Eratı De 
reichte —0 und des 
darauf geſchehene Bra. mu cr 
um Erfenntmß —— —5 — 
öppen : 1d 
eingieng :, vo» er errungen t auopi 
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Strahlſtein in — — 30) graue Wade; 
© Porpbyre; 40) ın Würgfeln kriſt alli⸗ 
firter Schweieltiele, eg ib auch neulich erft 


u. ben, babe ) wo mehrere Würfeln ſich durch: 


n, die —— iſt — — 
nierenfdrmige tieſe; 41) 


fers 
— —28* erze ‚und er de 


—— und wiemutherze. 44) a 
ar ge Gebirgsarten. 

a auch — 9——— jetzt gleichſam zum 

g nase und Modeuſtudium Der ‚gebildeteren 
Srinde geworden if, und man wohl bep jeden er- 
wachſenen zRenfben, der jegt Erziehung und Bil: 
dung genoſſen haben will, einige Kennen: u 
felben, und di fo biete ich —* Lehre 
liern für ihre Gpmnafafen, nn 

Eleven und. Kinder zum Unterricht im den € 
ee der Mincraiegıe, Mineralien:, 
Sabineidemvon zo bis so der lehrreichitien Srüde 
von Den meiſten Gattungen jedes ge zum 
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‚ in der wirtembergiichen Geſchichte merk | 
— Ehlöfler oder ib Ruinen — A 
and gut geſtochen vor, mehmlih die Schloͤſſer: 






wahren. 
Fraͤuenʒi 


ir 
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a 
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In einigen Wochen erſch 
Inge alihier eine are —8 


verbeſſerte 
WMutter an den 


ten Titelku 






und rührenden Anmerkungen 

Danke einer guten —— 

der Seyer i un Geburto 
age 


ehr vermehrr 
Be 
von om. wrote, 2 erden, 


neuen in Aber % 
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a en, 9.8. go 
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verhalten, das fe dadurch ſchoͤn und geſund Isaren, 
- ed bis ins Alter blieben, giebt dem weiblichen 
Gefälente Rath und Amleirung, in Gefprächen, 
welche fie darüber mır ihrem Enfeltöcptern gehalten. 
Diefe Geſpraͤche find für Maͤdchen, auch ſchon für 
drepzehn und vierzehnjährige Mädchen, und junge 
Weiber, zu einem Weihnachtsgeſchenke abgedruckt 
worden, unter dem Titel Schönbeits und Beinnd: 
beirs « Carechiemue für Srauenzimmer bep dem 


Buchhändler I. B. ©. Fleiſcher in Leipzig, zu bag, 
” 


ben der Preis ift 14 or. 


Die im vorigen Jahre von mir heraus 
bene Anleitung zum Schoͤnſchreiben sc. ıc. har fh 
bereits vergriffen ; da ich eben meinem a 

emäß mit der —— des zweyten Theils, der 
die anzlep » Lateinische und Fracturſchrift enthal⸗ 
ten foltre, beſchaͤftigt war. * ö 

Diefer unverminhere Abfag, den ich für ei- 
nen Beweis halte, erwas Nuͤtzliches geliefert zu ha⸗ 
ben, bewegt mich auch, ſtatt der vorgehabten Her: 
ausgabe der Eanzley » Lateinifhen und Sractur: 
fchrift, eine. neue Ausgabe des ganzen Werkchens 

u veranftalten; um fo mehr, da ich die mir gege: 
enen Winfe bey der Eurrentfdrift fo gerne be: 
— * dem Ganzen mehr Uebereinſtimmung ge: 
en wollte. 

Das Ganze fol nah meinem Plane aus 36 
in Kupfer geſſochenen Platten in gr. 8, beſtehen, 
moven 16 die Current, 4 die Bande » 6. die Frae⸗ 
sur, 10 die Lateimſche und Franzoͤſiſche Schrift ıe. 
enthalten folen. Hierzu kommen noch ein erkiä- 
sender Tert von obngeführ 6 Bogen und 4 volle Bo» 
gen gedrudte Materiafıen, welche außer andern 
nügliben Schen , auch Briefaufjäge, Duittungen 
u. dergl. enthalten follen — in gr. 8. 

Ich habe dabep, um das Foftipielige und I& 
Rige Aufjiehen der einzelnen Blätter auf Pap 

del zu vermeiden, Die ——— n, 
daß die geſtochenen Blätter ſowohl, als die gedruck⸗ 
ten Materialien auf ein gutes Rarfes Papier abge: 
drudı werden ; fo, dat man nun das Ganze ent⸗ 
soeder in ein Buch sufammen binden, oder ın ein« 
zelne Blänter zum Nachſchreiben zerſchneiden laffen 


So nie bep der Eurrent, ſo werde ich au 


a 
ch 
Latein und ift bemit 
a SE 
uhren. » die * 


me mir, 
ee Bu 


mir erfunden 

ſchriſt auf eine fehr leichte und —— lte⸗ 
mübevoll d verwidelten ung be 

feiben entbehrlich macendr, Art regelmäßig 4 * 

den die mir bavon — 


— vn g 
Eöinfen Bepfalt bung. 





sent 
der Kedact. 
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werfen, auen Kalligraphen und Künſtlern, Melde 
dieſe Sarıft auf was immer für Materialien zu 
verfertigen haben, sinen angenehmen Dienſt zu 
leiſten. Jedermann, dem an einer regelmigigen 
Derzeihnung Diefer fo einfachen als fihmeren 
Schriftart gelegen It, und der fidy mit ihr befchäf: 
sigt hat, wird wiſſen, wie wirkiufrig und mühſam 
ihre Austheilung nad den von den bisherigen Hals 
ligraphen angegebenen Regeln iſt; um fo angench: 
mer wird eg daher ſeyn, wenn ich eine Merhode 
befanzt mache, nad) welcher diefe Schrift mach je= 
dem gewählten Verhältniß + Maafe nie nur rein 
und vegelmäßig, fondern auch — id) möchte fagen ! 
auf eine fpielende Art entworfen werden kann. 
Zwey Gründe beftimmen mid vorzüglich bep 
Diefer Ausgabe, den Weg der Pränumerstion eine 
aufhlagen: erftens um mich in Rüdfiche meiner 
nicht unbetraͤchtlichen Koflen zum voraus zu decken, 
indem mir die Herbepbringung des Subfcriptionge 
un bey der erften Ausgabe unermartet viele 
Mühe und Unannehmficykerten verurſachte; und 
dann, um aum voraus die Zahl der gewiſſen bs 
nehmer zu wiffen, weil id dann, wenn diefe Zahl 
meinem Wunſche gemäß it, geſonnen bin, noch 
einige Platten über die verſprochene Anzahl zu 
iefern, 
Der Prämumerationgpreiß aufs Ganze ift ı fl. 

56 fr. Rhein., oder ı Rıhir. 2gr. Sidi. Den 
Befigern der erſten Auflage aber, um ihnen die ge, 
buhrende Achtung zu beweifen, und ihnen nicht 
doppelte Koften au verurfachen , wenn fie nicht be» 
lieben follten, die ganze zweyte um vieles vermichrie 
Auflage zu kaufen, ſteht es frep, auf die Eanile 
fateinifhe und Sracturichrift mit ı fl. a2 fr. zu Pros 
numeriren, weſches aber nur bis sum Ablaufe des 
Pränumerations » Terming, der bis Ende Ächruarg 
1799 offen ſteht, geſchehen kann, nad deffen Bers 
lau x ein Theil mehr von dem andern getrenm 
w 


ir 
gen wäre, iſt {dom im ber —— der erſten 
e 


— Nürnberg 
ev welcher au 
legtem Probe » Abdrud, 

riftarten,, hi 


BE b D 
a die Säfte der —— — ion fertig 


een di 


gl ch Ab Pr ationd« Termins, 
od auverläßig zur —— 1799 er⸗ 
ſcheinen wird. ıf,_am 9. Sept. 178. 
dritter Bohrer a a Pr 
2 Sta diſchule zu Altdorf. 
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v as Jacob: Palm in Grlengen, ‚daben .. 


für un ‚gehen neue; 


&b : 
BEN era 


Katalog aufgenommen worden —* 


. Auszug aus-der 


ment. Ein Handbuch für das Königl- Preuß. 
—— Beamien und Unserthanen, 8 8. © fr, 
od. 12 

Sagens, Oi ii 


; ri —— Sch chrei Mt}. * luns 
H Wi — 
ie a ‚ir Chi 3ten ‚rüber — Det. 8 

r 


Mo ‚ art, &. rasiert der preibft „wie 
r "Eöunen die Vortheile wehhe durch des Kan 
ei befördert 
Di, vorkommenden Nachtheile ver * wer⸗ 
den? melde von der Umiverfirät:zu Gottingen 
Tin Dre, ag hat. 8. 30 fr, 0d,8 ar. 


Ortloff Andr. Beantwortung eben dieſer 
Breite, meicher das erſte Acceßit zuerkannt 
morden. 30 fr. od. 8 gr. 


— Geo. Wilh. vom Hutrechte, eine ju⸗ 
ge — Bepandiung. 8 ı2F{r. 


— — 


Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 

Vorladungen. Es iſt von Herzogl Regierung 

hieſigen Herzogi. ——— ion ertheilt Be 

in des Kauf und Handelemann Jobann € Chriftia 

Zriedrich Orto Schulden Wefen, die Edictsles je: 

em nur ad liquidandum zu erlaffen, zu BpLGE 
nde 











der gte Januar 179. 
zum Termin anberaumt worden „und Berk daher 


alle nodr unbefannte Ottoſſche Gläubiger 
— 55*8 und Dr 9 — 


weiteren — — 
che ſich in dieſen Termin nicht 
— eradıtet. A Ic, —— een 

Serzogl, 1.8. Ane aldi vi Commifken. 


‚* Get ; Tele fnarr Bar als sig 
abmeiender von —8 Dr ie 
Si 535 e daß vo bi € 

- ge Nachrich dt zu erlangeit ” 

— ei umd OK 


oder wer fonik an ri Ber 


Nachdem be 





ArTunDe 


Prewf. Geridtsordnungs- dem ' 
Landrechte und dem Scrvis + und Kentonregle: 


‚ Materialien. "zu Ue * — 
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er ichte * 
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mit ya neburg.. ee 
—— De * — 


—— — A 
edictali nicht gemelder ha en, ıj 
üv um ‚erkannt, = 


ML %. 


—— — Der 


rE W * 
Scloffergefellen re 
Derger von Shuliad ana Dan 
am 30. 0... Dead — 


fortgeoangen und 11 


Me ven an da Bd 





























Y tea rl 


Kaiferlich 


Freytags, den 30. November, 





Allerhand. 


Aufforderung an Menſchenfreunde. 
Deruchmet, edle gute Menſchen, die trau⸗ 
rige Geſchichte eines bey Errüllung feiner Be: 
rufspflichten ungiüdli gewordenen braven 
jungen Mannes; halter ibn eured Mitleids 
und eines beffern kLooſes würdig, und fönntef 


ihr feine Lage verbeffern Helfen, fo thut es 


mit der vollkemmenſten Gewißheit, einen wuͤr⸗ 
—* Gegenſtand eurer thaͤtigen Menſchenllebe 
efunden zu haben! — 
Dieſer arme Unglückliche, Namens 
Franz Adolph Sadıfe iſt aus Dittersbach 
bey Frauenſtein im Erzgebuͤrge gebürtig, mo 


fein Bater Prediger war, allein diefer wurde ‘ 


ſhm ſhon in feinem dritten Lebensjahre durch 
den Tod entriffen. Seine Mutter verhelra⸗ 
thete fich nach einigen Jahren wieder, : und zog 
mit ihrem Gatten nach Dobrilugt. Hier ent: 
ſchloß ih der Juͤngling, da er fein rated Jahr 
erreicht batte, zur ——— und ſein Stief⸗ 
vater, der mu die Sorge für fein kuͤnftiges 
Wohl über ſich nahm, brachte ihn nach Dres, 
den im. die Lehre. Guͤte des Herzens, emſiges 
Dertreben, ſich nützliche Kenntniſſe zu ermer: 
ben, und Treue fir das Intereſſe feines Lehr 
berrn erwarben ibm in Furgen deffelßen Liebe 
und unbegrängte® Jutratien. — linunterbros 
bene Thaͤtigkeit, Ruhe ded Herzens durch 
das Bewußtſeyn eined tungendbaften Lebens 
wandels erjeuge, Heitere Ausfichten in die Zur 
kunft durch den Perrächtlichen Umfang feiner 
Kenuenlfe eröffier, legen ihm feine Fehriahre 


De Benhss Anzeiger, 2,8, 1798, 
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— — — 


fhwind; md e ——— 
ber gehen. Seine Hoffnung für die —** 
Tag durch das Gefühl ſen 


wieder verbunfelt, feine ſchoͤnſten Pläne ver? 


ged fein Blur in-ft allung gebracht, un 
die keit der ausduͤnſtenden Gefä 
ned Koͤrpers bis zu ——— Se An 


mwölbe rief. 
— warmen * und bey ſo 


zlichem Verluſte ſei 53 
fein unglädliches en we 
Ber meint diefem armen ——— hier 

einem fleißi⸗ 


—— Nacht dahin geſtorden, * Mr 
bensgenuß abjwertte. — Go äroß ine} 
unermeßlich dieſer Verluſt für Ipm 


* 


3201 

war er doch nicht der einzlae ſcbmer hafte 
Streich vom widrigen Geſchicke ihm verſeizt 
Sein eignes Verwögen belief ſich auf 2200 
Thaler in baarem Geide 800 Thlr. De 
er Dazu, fein verlornes Hit wo m BT 
* | e der 434 ſi er zu ve 

und entfernte in der 


fen. de 2 naße 
Heilkanſt berübnte Männer, wodey na mus 
die Unkoſten beträchtlich fepn mußten. 

duldere acht Jehre lang Die ——— 
Schmerzen; allein nirgends fand er die ges 
hoffte Hütfe, überall kehrte er ungebeilt in 


fein Vaterland zurück. Und fo iſt nam ewige 


nun fhon feit ı2 Jahren fein fleter Ber 
gleiter. — 

Der übrige Reſt feined Vermögens, ein 
Eapital' von 1400 Ehir., wurde ihm nicht we⸗ 
niger auch: vom grauſamen Schick ſal entriſſen. 
Ein Einwohner Dredvend und zwar einer ſei⸗ 
ner naheſten Anverwandten, dem er: ed gelie⸗ 
hen hatte, wurde durch Ungluͤcksfaͤlle int vos 
rigen Jahre gemötbiget, feinen Gläubigern 
einen. Accord anzubieten. Ed kam zum voͤlli⸗ 
gen Concurs, und der Arme, der ſich nicht 
bey der Maſſe gemeldet batte, well er auf 
diefe it mehr von feinem — zu retten 
de verlor daffelde — und iſt in die ſem 

ugenblick ohne die te Bohunge 
ewas für ſeine Forderung zu —— 
5* verlor er auch dieſe fuͤr ihn ſo weſent 
uͤtze in feinem jammervollen Zuſtande. Ein 
edler Menſchenfreund in Leipzig, von ſeiner ders 
mahligen traurigen Lage unierrichtet, ſuchte ihm 
in feinem Zn einige Kinderung au ——— 
und ichiekre ihm go rihlr. mit bepgefügter Verſi⸗ 
ng, dieſe Summe ihm — zur ſchicken. 
or mehrern Wochen erhlelt er Die traurige 
Racbrict von dem Tode dieſes Edeln. Schen 
33 te er, daß nun mit dem-Tode ſeines groß; 
en Wohlthaͤters vieleicht auch feine 
—J aufhoͤrte, und er war deßhalb 
in banger Erwartung — allein nein adie Er 
ben ded Berjiorbenen, gleich edel e. gut, fü 
&erten ihm zufammen eine jährliche Unterſtu 
sung von 20. Zbir. iu. 
F n die ſer —* ihrem Herzen ıbum! 
jedoch e ausreichende 
[3 ee Geayib 
e ring im r 
nur durch Die, 







ter 


D mie wohl u b; “ 
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die ihm bier edle Menfchen von Zeit 
en laffen,, im Staͤnde, ſein Ze 10 Det 
ed Leben fortzufchleppen, nd Ehrges 
fuͤhl und Schambafttgfeie ihm den Muth or 
neb —* andere gute —* ſeldſt 



























die ſen feinen de 
u werden, und ſo tft fe dantafie mi 
chrecklichſten Bildern der Zufumit beichäfti 
se dennoch iſt feine er Hark Pr 
ebung in Gottes allweiſe U 
er jt, fein Glaube an die rat 
fommenbeit feiner Nebenmenfchen groß, 
daher durch allgemeinen thärigen Boyfka 
ihn in eine beffere Lage zu verfegen, und dod 
feine Ehrliebe und Schambaftigkeit u 
Ben babe ih es magen a eiüb 







ten That —— — * 
beliebe die milden Beprräge 
oder an den Ungiücklich 
überfenden. 










m er Bi * 
Ka e) erſ ſchönerun der 


d Wege du i * Sim 
un er un 
ve &k fl e fi menden * 






E ns F and — > 
a: micht zu gedenken, 
en Se iſt di 






ih un 
weite —J 






groB 


ee —*8* — Die 
Anlage Heuer, Landſtraßen beweil | 
| Her bes — ‚und. Be I; 
23 entilcher hierdurch ſchon eine Erfparniß an 
der Zeit tür den Wänderer und ein Bewinn 
am For: Grunde, meil bey gleicher Ränge 
und Breite der gerade Weg den geringfien 
tächen : Inhalt und den. Vortheil des wenig: 
fen Aufwandes auf die Unterhaltung bat. 
Es bat aber noch mehr nüugliche Folgen, die 
ſich weiter unten zeigen werden. - 
v.ı Der erſte Einwurf dagegen wird ber 
ſeyn: daß — wenn ein dergleichen gerader — 
oder nunmehr neuer Weg , den ich jetzt eine 
Allee nennen will, durchgeichlagen werden foll, 
das daranf firbende Holz verloren gebe. Frey: 
lich wird: das Hol; auf diefer FRaͤche nieder 
geihlagen, aber es geher nicht verloren, denn 
SF) wird es eben fo bald ind Geld gefegt. 
2) Die Forſt Einritung wird 
nicht geftört, fie mag auf einer Bereirehichaf: 
tungsmetbode beruhen, auf welcher fie wolle, 
indem dar, mas bep diefer Gelegenheit in bau: 
bare Diſtricte fällt, anf den Jahres : Ertrag 
angerechnet werden fan. "na: 
— 3) Die alten. nunmehr abaefchniltenen 
MWige werden fogleich wieder in Euitungenom: 
men und bepflanzt, mirhin gewinne Die Nach⸗ 
kommenid aft. kl 
4) Wenn diefe Alleen zur Verſchönerung 
in Pautbö'zern mir irgend einer Nadeiboljart, 
sder uͤberhaupt des arlälligern Unfchens wer 
gen, mit Dolzern, welche den Danptbefland 
des Forſtes nicht: ausmachen, zu beyden Sei 
sen bepflanzt merdew, fo werden jetzt gewiß 
mehr Baͤume gepflanzt alt weggeſchlagen mei; 
den find, oder mas in dermablen juagen Höls 
jein. im Nichtfalle dereinit da ſtehen würde. 
‚59 Die bierdurch enttichenven Abichnirte 
haben beionders in Nadelholzern Den Boribeil, 
dad einem entſtandenen Brande bald Einhalt 
gesnart erden kann; und Bauſchnen füns 
nen fich die Schügen bequemer aund mit weni, 
ger Gefahr, einander zu ichießen, anitelen, 
sw —— — ——— ſtehen over die 
(be auverhaͤltni roß angele s 
den wüuiſ · n Im. Big groß ang BET: 


N. 
* Man bericht cht ſich un htichnig 
nicht zu üb: reiten, lan kanns, it. ge 
gentlich oder fo vorfretten,, wie ul Reihen 
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Bohfhläge in einem Diftritte folget. Hieraus 
entſtehen folgende Vortheile; entweder ſind Die 
Schläge fo angelegt ; "daß fie an einer oder 
‚mehrern Seiten-an einem Bereitd vorhandenen 
Wege wenden;-fo-werden diefe fo lang. ed moͤg⸗ 
lich in eine Direcrion gebracht — 
oder es iſt Fein Weg vorhanden, ſo müflen 
doch deren jur Abfhhre, nicht fo wol des 2 
tigen als auch der folgenden Schläge 
alber eingeraͤumet werden, und geſchiehet 
dieſes nicht in einer beflimmeen Ribtung, 
fo gibt ed die Erfahrung , mie vielfaͤluger 
Shader angerichtet wird, wenn die Fuhr⸗ 
leute freyen Willen baben. 

Es mürfen aber auch die Jahresſchlaͤge 
zur Sicherheit des-Fünisigen Forſthaus balts 
im Walde ſowol als auf den Forſikarten Deuts 
lich bejeichnet werden, und mie kann dieſes 
beffer geſchehen, als wenn jeder Schlag nach Ber 
finden der Umſtände mit einer breiterm oder 
fchmälern Allee abgepflanzt wird? Kallen die 
— * zu klein auf, fo läßt man 2 oder 3 

abre jufammen-fommen, ehe man eine Allee 
dazwiichen läßt, und pflanzt zwiſchen den ein⸗ 
zeinen Schlaͤgen nur eine Reihe auderer Baus 
me hindurch. Eee 
In den preußlſchen Forſten werden die 
Alleen oder Stellungen durchgehauen, ohne 
auf die W ge, auf Doßydertand und Jahres⸗ 
Ichläge zu ſehen; man finder fie alfo ohne alle 
dirfe Ruͤckſichten ſchon nugbar und nöthigz 
um wie viel nüglicher muͤſſen fie alfo dann 
feyn, wenn fir auch noch die Wege aufnehmen, 
bie Jahresſchlaͤge und nicht felten auchwen 
Holzbeſtand bezeichnen? ? 
So wenig ſich in oͤconomiſcher Ruͤckſicht 


die Garten⸗Cuſtur auf die Wald-Cultur an⸗ 


wenden laͤßt, fo bequem und vortheilhaft laͤßt 
ſich hier. die Garen: Runft in die Waldun⸗ 
gen bringen, da fie bevber zur Verſchoͤnerung 
einer. Landſchaft und mit der Zeit zur Hervors 
briagung eines Naturgartens Diener. 

Ein nah dem Vorheraeſagten dehandel⸗ 
bed Redier i das Dankenfelder, obmmeit 
Bamberg. Man finder, daſelbſt für das Nügs 
lie und. Schöne dieſer Einr chtung, fo wie 
bifün weis, dag es keinen ſachmaͤßi⸗ 

n 


En ur 


Mr warum es nicht aller Orten 
Karen Selbſt die aͤußern Giänzen 
tige Werrächtlichen Raub ; Data 
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find am Felde hin Im möslichft langen * 

kuinen mit Fichten abgepflangt. * 
Zillbach im Leere! 17 

pbr- ph, Bei 7 en 

— * fi :berup n 
Bi: Verdacht wid veibige 
ein <langten, dig 





Dienft / Anerbieten. 


Es fucht eine Herrfhaft auf dem-Bande 
Franken unter anneh — Bedingungen 

. einen uuverbeirarbeten Gärtner, der zugfeich 
den Weinbau verfieht ; jedoch muß ſolcher mit 
guten Zeugniffen‘ verfehen ſeyn und laͤngſteus 
dis Lichtmeß 1799 die Stelle antreten konnen. 
* Nachricht ertheilt die Erpeoition 








Juſtiz und Polizey /Sachen. 


© Nachfrage Es ſind bey dem Herssalir 
chen Amte pie am ızıen diefes nachſtehende Pers 
erg 24 rn — 5353 auegegeben, 
aber wegen ey ihnen gefundenen unrichtigen 
und mahrfheinlich. bertälideen Vaffes und a * „beree nen 
afren, aud) getrieuener Berteley, hc verdächrig ** Mi 
Br En —2—* und ce worden ; 
1.) Jofepb Sepvel, fr nna $ 
Jglan in Mähren ‘gehärte, 30 er eımas — es 
. - Aber mittlerer Statur „bat (warab J e Haa⸗ 
re, ein längli chies — 5 eficht, UND ermas er 18 eleiee 
ftotternde Sprache, mo du! Begih Ber E Wabsruhsc ı, Uhrkrtte nebft % 
Kr gut deurich verftehn.und ſprech en könne, 10 elfenbeinerue ‚Enbnfe; 13 dergl. ve 
grügt einen grauficten Tuchrock mit weißen weiße Känme E 
meralfenen Knoͤpfen, eine alte Weite von nit rı 
lichten Mandeiter, eine dergleichen, alte R e einzel Al 
feinete Strümpfe und ſchwarze Pelstuü 
„giebt fih bald vor einen gie efenerget In, sat 
Wor einen Handelsman 
2. Anna Eliſabetha dichter, 30 Jahr akt, als 
geblidy von Eiſenach, wo fie ihreu Bor Su 
nady mit Galanterie.. Waare ‚gehandelt haben 
will, nachher aber eine Zeitlang an verfdiede: 
nen Orten damit gmbergeinaeh ſey; biefe ar 
ne h mittlerer Statur und ftarf unterfegt j 
—* unkelbraune a breites rothes 
n 






5 En Hben-geiraut 
N dem a r hgeit ren \ 
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* Kaiſerlich privilegirter 
Reichs Anzeiger. 
Sonnahads * 1. Deambe F 


1706. 








Nügliche Analten: und Borfäläger. Pad 

Ehrenretiung des N * en “ eirtes 
By nn e em Feuers empfohlen ei —4 

rie SM und —— a en di 

* des Vreifes det werke 
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* Ra Prei 




















eerd 


ein 
—* at en ein *2 
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1b de, d 
— Ilun fiplien uhb eos mern. ee eu Ts 
ln a her Sa meh — 35 — * aan 
ufer ch ein over erliche FAR! Baba ni man ehne erg dlefe 


* — Ka und Sue nee 


fen angelegt habe, wobey * * * 
lu — —8 — he ald er \ 
braucht * —— — rde 


4 Frog AR 
euersbrunften — 33 
e einen etwas erhoͤheten 
m ae auch des Glaſes un 
Sa € —* — was waͤre mol für 


‚N 
gern —* 


und 
—* Seife 
un 

— 
















tel (ev. ‚Der Bet. de 
betr ud 
EN, A t 


8, was ee vi 
s Der Reiches Anzeiger, 2. 3 2* 





re gr; Die 
1 
che binlän Seife 7* —* ang —— 


— — ze 
—— J 
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Kerl, wenn er wühre), he daß er Dagegen gros 
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dem Verf. der —** nicht geleugnet wer Verf. der War 
den — oder ein’ niedrigen Preis de Potaſche * Ki Deus ddr rap FE ai —9— 













und der Daraus fi ricitten Producte?. Und imär Berne me 
re nicht der höhere Preis der Holzafche wife e e gebracht 
fermaßen dafür Erfag? Und wenn Bittko Hindo) mann * —* — es Die bon in 


Alau als Ganerlöfhungsmi el gebraucht würs "alfe kr 


nicht fol Be e Hals. im Preife* 
Min, Aubnki au wa Ad a Be * F 
nicht geriugen Ein Gaben? 83 ute ja be ad u —* — 


auch mehr auf die Verfertiguug voh orünen 

oder ſchwarzen Glafe — geno zb wer⸗ PR = — * RT ee 

—* 7 —* m —* die ee ern " Schieber, na, Pr 

an eichern ausgelaugte Alhe m { st 

er A werden Fann. Und endlich + — ie — der Al 
überhaupt —— es nicht bey den im: ald- Feuerlöitbungsinistel er Ber 


mer Kuna ner ek lagen gen K r u deik 
Kanne N Be beffr- e IR Vaart Be Mat und der 
⸗ Eben, + Dar 












men h Ar; HR! 8 Meat Örhie e öl 
nge u Das not ad 
ade woher, ;. B. au Nordamerika, oder 







man unterfagte weni fens“ die Ausfuhr des 9 } 8 
Blafed, und liche midhe mehr fabritiren, ala chen? ; be {it nee: & 
man in Deutſchland ferbft raue and nu fü iR 1a ! 26 dar ui 
Hantvater Aut wieder zu der Sltre Fein few. un A 
Behr BR ick weſche —— ſatt ale .* —23 mir 

e, Sie von laugten Afche.c ne — 


* et die oft von Großvarer * pi 
den ri forterbren. Was die Seife ander 
langt, fo irrt der Berf. ment er glanbe, chne 
2 orafche witrden wir gar feine Geife'baben, 

ey uns in Deutſchland wird ja'ble meiſte ge⸗ 
meine weiße oder gelbgraue Seife aus Aſchen 
fauge, ungelöfchtem Kalfe oder ih oder lin 
fehtirt gemacht, welche Miihung man kocht, 
und die Seife durch Kochſalg abſ ol Und 
fliege wegen des hoͤhern Preiſes der Hohzaſche 
auch ir etwas der Preis der gemeinen &elle, an 
wer würde fich Yan gerne gefallen tat; 


als der unauf: augten 
en —— 





rap — 
mie 


—* 
J a 
> 7 





* Vorcheill eriamgehabe, micht mehr Did 
ath des Fetters fürchten zu Dürfen? uud 
faͤnde er dicht im dem Nöhrrn Nretie der Hol 
aſche wieder Erfan ? Und würde nicht du 
Die Anſchaffung des wor Afdu’fchen —— 
mittels ein noch arößerer Aufwand gemacht , 
werden müflen ? ir TR 
DeriBerf marnt vor dem Gebraucheden 
Holzafche zum Feuer ochen, "teil etzt chue 
den mehr Aſche als ſonſt verbrauch > 
Woju wird fie denn aber verbraucht? Der 


! 


z218 


er Ibſt, fie werbe als Düng: 
ne ads —* u, mas Kai 
fie. aid enden ano, alſo die 

chen Gegenden un ge ae Be 


ja; garıf 
—— nieht ee feloit em 


eninmersbes Ryn, Daß man von der 
—* ——— Feuerloͤſchen made, er 
mie felhe-einen Werib erbielte oder doch mehr 
deſucht würde, Am Shhringermwalde, wo doch 
Garnbleichereven din Der ‚Mühe find, wird ne: 
genmärtig das Goth. Diaiter gute Helzafbarlır 
zthir. 8gl. bis thir. vertauft, nudi nm 
Organen, wird ſaau nishs dober a 

r. t 
” Der Berf. warnt vor dem Gebrauch der 
Selzafhe zum Feuerloͤſchen, weil ohnedem 

weniger Aſche als fonft absgeliefers. ie 8 

umd-Bie Urſache ſollen die holzerſparenden Der 
fen ſron. Allein dieſe Defen find noch henımalı 


tem nicht fe allgemein gefannt: und ee 
Per daß fie seinen ihn Einfluß b m 
könnten, ‚und mo man in —— 
anbringt, daß dad Holz hobi 
breunt, und wo man die tet iu 
v ba erbält man be — 
— meh fo her wen anr Bew 
r ſo Die 
ee nn 
—— Br, 


nenn sub 
—* ef © 
— on rten 

urn de eine 
de — ad alfo — 
Gerne Die am ale € erjpart aba 

weniger neliefert 

die groͤßero Zahl * unit Bi ſtatt des Ei 
ge geheigten Defen wieder erfegt. 

ſteigt auch bey * ſpareuden Oefen — 
a3 Dem Beer 8 2 Fa6> I ve andleute, 


— ein Te 
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Die Berechuung, melde ber Verf. der 
Maynung beybringt über die Duantität der 
beuörhigten Aſche des Holzes zur Kochun 
der Lau d der zux Uufbewahrung noͤtht⸗ 

‚offenbar übertrieben, Nach 

im Bike Su vechuuitg ollen für, eine Etadt, wel⸗ 

den, befi Ian 03, Tonnen 

(he mu werden u ſſen. wir eine 


folche Dienge Aſche nörbig ar fofl, 

gar nicht va later bat ja Sen, 
0 fauge el das: feuer Lofche 

da n alſo ne heul Aſche akt un 


bei x. oerlangt daber * ih ad ni 
daß in jedem pn senbaufe a 
RT ge 5 sh mir etwa 1, Liiler, zart abge⸗ 
iebser guter Holzafche vorrätbig feyn fol, und 
def-in jeden. Haufe. eine hoͤchſiens 2 Megen 
Miche-aufüchalten werde, und (ogleich md ehe 
Die Aſche Rue, dem, Surigenbaue berbeys 
t werden könne, bep einem — 

dr euer davon Bestand ju mache 
ke atf es ja nicht einer — Erneue; 
2 5 fondern — man — Bes 
5 A € ro un Die aufbeivahret, 
— Acht Ammt, ſo 


re — ie #3 En 


in würden. nice 
de der 5* ver⸗ 
unbe 
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85 jet werfertiget, we ‚werben fahn _ 
arke 





























ſollen nach jener : Berechnung tee auch noch vor t 
onnen, * ein warmes Mogazin zur lichen Mittel, um 
foewahrung der? auge erforderlich jepn! <— Das mir Yange ® 
en Glafern braucht man g mehr ald 3 
er, in dem einen fol man Hahzaſche und 

n den beyden auderm fol an Yauge vortäi 

g aufbehakten, und diefe follen in Dem ge 
möhnfichen Eueiyenbonft, * 5** —— 


weil Lauge ſchon an tt, pn 
key on baren nter durch Vermiſchung 8 eh 
ne int neuen © — une 
ren gefichert werden Fan; zug s 
4 * e —— vermehrt, und ſoſche Dei und wenn man —— — vendet 
0 länger vor dem Faulen bene! und erhal dad er fich nicht weit ‚fa 
n, Und zur Aufbewahrung ——“ "aan yebäude ı 
den Hänfern kaun jeder zum Kochen unbra 
* Topf noch gebraucht werden. Der; 
Henantwanid, meichen nach frmer 1 


nung das Ba: Yiche — 
—J mürbe a eh: 


fo würde nam doc 
Nie 








obgleich Unreinigfeiren vom 
darnnter — find, —* 

es und Fr afcıges Feuer 
tel if Was alſo bisher — feinen oder Doch 
nur — u geringen Wereh hatte, u 
narb den von Glaſer gemachten Jerſu 
vortreffliches und mirkfiamre Mittel, fein A) 
thum dor der fchredtiihen Wuorh einet aufge | 
brochnen Feuers au fiber Und jener Unger EM 
nannte erflärt Heer wegen Pe 
—— — verwer 
5* Kalt chr'a 

enfreun m 

hend Dittrel animehden je | 

berpegen, in ſo —46 dehehrt gefufitien hate, | ZEMENT 
——— ein Acht Rebe N ent der Fall, daß man' Pal —— J 
cher n es 23 ichr- uni ‚3 — aus“ 4 pri Lisa») ue En | 
nutzt und 1 * 
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Akenſche Mittehiff a nicht den 'Sprigen 
noch De N 
. bie Lauge > * F — —— 
tel, weil I: sine * * 
a Borenden m wich — = 


den tbnne; ‚wollen mir ihm zugeben 


Wen eur nahe: Bird — * * 
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worden? Mären alſo auch die von dem Verf 
le a aan ode mit dent 

Funge wuͤrklich ver⸗ 

= An — wol Dadurch von dein 

ben. abhalten laffen, da die 

— ig unver 
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——— 


ai 





mitkel Bm rail —9* te, alle hätten 
cu n enebmen und veruriachı 
gi —— davon baͤtte man war 


gr ger Stanar, „ey ‚ein ficbere - 
aber fehr Folibared Mitte das. dritte endli 
mäte ebenfalls noch —— helfe 
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e —2 
horen halten, and 
Br Serandiet —* 
belle un 
An morgen im ‚emipfehlendeB und zu: 
ri 9 Kiste mittel, 


ee 


de gemacht 


—* I. 
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die zuſammen 30 Nürnberger Eimer Ben, im ei⸗ 
nen ſechs⸗ oder neunjährigen Pacht zu en; 
als: wird folches hiermit zu —— 


lich bel 
— 





chen auf Dounerſtag den zoften I 
Yovember, Donnerſtag den rd. 
den acıten December fid) ieder Zeit Nahimittag 
* ı bis 3 um bey unterseichneten Ei 2 

(haft indem durgiiall » Lohe bep Vach me 
Die naͤheren et ug im Verne 


— —3 rtocol⸗ eve * 
terem LEE Zuſchlagẽ 
ee Frelet.DaRd 

Sin, — —* bey Bao, den 

er wg ofmänniige aenherrfd 

— Gut Pu e an 

—— wWechſelglaͤubigern. 
Die —* — —* nn 
ſeſfordnung vom 250 melde art im 
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niaftend” 6 burgiſcher Regierumg 
sion * * ne Die Sen * ag einen en all 
ir 
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gzunem Uebrigens hat mat ſih ae Mühe ee 
gebeit, 'dieje Kabinerte wert voliftindiger afs die 
be ———— ve ar — 3 
daß die groͤßern Aut cr mehr uuigſaltigkei 
als ‚Fleirerm haben foͤnnen. "Die Berielhpi e 
werden einem jeden belehren, daß die Foßilien die⸗ 
fer Rabinetter nicht bios aus Stein: und zum Theil 
geſchliffenen Sreinarten fondern auch allen Metall: 
ärten deftehn;; Daffie nicht bios aus einer Gegend, 
fonderf aus. auen Segenden Sachſegg Und ſelbſt 
dem Aueland und entternten Euvopäiidien Ländern 
ammlet find, und daß in den tingeinen Gtäden 
anmenfafeigeis und Abmeinfehung, mM ber ges 
Näuefeit Drönang verbunden hertſcht, Aal wird 
ferner finden ,. daß nice nur viel ſeltne nnd ausge: 
z#idmere Gremplare, und von dem neueſten Arten 
Durinnen deſindch ind, ſondern auch verſchicdene 
erft neu von dem Verfafſer entdedte fehr ſchoͤne Ar» 
fen , weite zur-Bett noch in fehr wenng Kabigetten 
gu feben, und nad in feinen Lehrbuch der Mine: 
ralogie. oder ‚Journale bekannt grwacht werde 
find. Außerdem iſt noch darauf gefehen , daß die 
Eremplare vom frifhen Bruche und hiteutid, und 
‚Be der (dweren Steine und befonders Merallarten 
nicht zu groß find, damit der Trandport nicht zu 
fehner wird. Das Addres : Comtoir zu Dresden 
nimmt hbrigens ned Beſtelung auf dergleichen 
Kabinerte. an, . wobep man nach beftimmen Fann, 
weiche Arten man darinnen vorzüglich wünſcht. 
Auch auf Kabinerte zu 550 biß 6ce Grügt von vor: 
8 Scboheit für zo Rrhir. fächfith , wird 
DD m o-asmmen ; jedoch könnten Diefe vor’ 
k 7 4 
und Gelder biriet man ra —— 


— —— 


Gelehrte Sachen. 
—BSBuͤcheer Anzelgen. 


Pb mehrerer Anfragefl.  -. 
> eich Die. g von Deusfblande 
atrtionakcalehder, ober Beſchreibung färht: 
Gcher Staaten und Länder Des deutſchen Reiche, ' 
zu mehrern malen und von verfchiedenen Orten bes 
gepnt und nachgeſucht morden, fo ſcheint es doch, 
16 ob fie unter der biederigen Stalenderform die 
* gebreitere Aufnahme mit gefunden, die ſie nach 
nr Zeuonif mehrerer Siritifen ihrer Nüglichkeir 
rauchbarfeit wegen verdient, wovon alter 
ricdeinkichkeit nad die Schuld der jaͤhrlich in 
nlicher Geſtalt erfdeinenden großen Menge Tas! 
endäder bepzumifen it, melde mir einer. bes 
grächtliben Anzahl von Kupfern auflaffire, uͤbri⸗ 
ens aber oft den obbenannen nügfchen Eigen: 
fnafıen für die Jugend merklich nachftehen möchten, 
8 diefem Grunde hat die Verlagehandtung ſich 
ensichioffen, die bereits erſchienenen 3 Jahrgänge 
unter folgendem veränderten Titel auejugeben, als; 











— 


und 


Den erſten Jahrga 
Compendid e Statiſtik von Deuifchland übern 


und den Oeſterreichiſchen Staaten inabefondere, 
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Den: zwepten Ja rgang 
Compendibfe Statiſtik apn, 


Edlin. 
Den dritten * 
Eompendidfe Sraitit von Bavern und Sachſen 
umd wird demmadh von dem Erfolge diefer Ein⸗ 
richtung die Gortfegung abhangen. 


N n . 
Nicht Teiche iſt wohl eim Fravenzimmer im 
Baterlande und im Auslande berühmter geworden, 
als es die im vorigen Jahre in der Stube ihres Le⸗ 
bend nerfiorbene Engländerin, Maris Wollſtope 
Erajt Bodwin, durch ihre Dertheidigung Ver Rechte 
des Weibes und eine beträchtliche Anzahl andrev 
Echriften geworden ift. Sie verdiente ein biogras 
dhiſches Denkmal, das mit ihrem Namen auch ihre 
Scidjale, uud mit ihrem litterariſchen, aͤuch ihr 
meratsiches Derdient der Rachweit ireu und vol: 
findig überlieferte: umd cin ſolches it ihr von der 
Hard ihres nachgelaſſenen Gatten wiliam Gods 


nes ebenfalls fchr inten und claſſiſchen 
Sarilıteber — heil geworden. 


Gen feiner Nation, zu Theil 91 

ine Mawoirs, of thx Ancbor of a Vindicatıon of be 
Rightr.of Woman, die zu Kondolt vro8 auf 13 * 
gen in 8_mit einem fehr ſchoͤn geftocbenen * ilds 
niffe der Berſtorbenen eridyienen And, zeigen IB eis 

cr einfachen, offenen Erzählung ihrer Kebenöge® 

fdichte, mie Diefe geiftreiche Frau, Die ſich in ihrer 

Kindheit ſchon eben fo ſehr, als faſt in Jeder fols 

genven Pertode des Yebens durch gefunden Derftand, 

zartes Gefuhl und felteıre Feſtigkeit des Eharafıerd 

ausjeichnere, unter dem frühen Drude bouslicer 
Tersismffe umd ambern, ihrer Ausbildung, Dem 

Anfcheine nad, unauntigen Umitinden, beunade 

alteın durch ſich felor dad geworden üb, mas je 

wirklich ward. Don diefer fleinen Dentfcrift d 
der Lieberiener der Nedhte des Weibes ehre deutſche 
Bearbeituug lierern, die ebenfalls mit dem, von 

einem vorzuglicyen deutſchen Künftler nadgeftoches. 
nen Bildniß des Driginals vernert, jur Oftermeile 

3799 in der Buahandlung: der Erpehungsanftals 

zu Schnepfenthat erfheinen,, und etwa einen Con: 

ventionsgulden Fofen wird, = 


. Sortfegung der neuen Derfagdartifel der Stei- 
nifben Buchhandlung zu Nürnberg. 

Phäedri A, C, Fabulae Acfopicae nebft eiher Ue-_ 
berfetzung in dewfchen Reimen von F. J. Pracht, 
8. _16 ar. oder ı f: 12 fr 

Die eigene, luftige Manier des Weberfeherd, 
wird felbigen, wenn er aleich nur Tifchlermeifter 

in einem entlegenen Winkel des füdlicen gen D 

landes if, aud außer feinem Vaterlande enpfeh⸗ 

fen, wo ſeine Arbeis ſchon mir dautem Bepfall auf 
genommen worden il. | 

Die Poſaune. Kr.T. 9. Gar. oder 24 fr. ' 

Die erfte Nummer diefer freumürhigen in 
aalofen Heften erfcheinenden Zeitſchrift enrhält: 

ER er den Landfusm, 2) Hierarchie und Des⸗ 


Tranz 


Trier ud 
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Eponz von Bu Bes; Fauna Boica ser durch- te ; N i 2. 
dachte Gefehichreider ia Bayern giahgimmfchen x 70, Sk RL, 
Ana zahmen Thiere, ıfter Band in 2 Abpliejlun- * RR ‘5 mad BER: Free 
gen, gr. 2 Mrbl. 8 gesedi Ff.'30 fr. nn ne A021 Se 
Der Herr Verfaer it ſchon zu ruh mlich be: 
kannt aAls daß dieſes fein neueſtes XBerf einer ap 
dern Empfehlung bedürfte, als dat er auch gut m 
ograpplicher Schoͤnheit amsgenäfter if.  — 3 
dwabs F. €. Handbuh der taufmännifden Ne: 
enkunfs. ıfter, zter, zer Heft, Jeder zu: 12 gr. 
oder 48 Be.’ a0 au van m 4 
Angehenden Kaufleuten iR’ dies Buch gewiß 
ſehr brauchbar, weil es zu der leichiern und fürzern 
Meıhode der Rehenfumjt die grundlichſte Anleitung 


ebt. 

edenkees J. P. Anecdota graeca ex praeltantifs, 
ktalicat,, Bibliorhecar. Codicib. deferipra, edid. er 
praelar, eit J. A. Götz, 8 maj. 20 gr. oder ı fl. 


15 fr. 
Diefes Werfchen hat durch den langen Verzug- 
Fuge Sara ma fiber gewonnen; die Itanfe Nadır 































frage. dar ſach münterte Die Verlayshandlung auf, 

n,Drud. möglichft zu "beichleunigen, "der durch 

mandye Ninderniffe, ſelbſt den Tod des Herausge: 
berd, verzögert werden mufle. 

Theophrafti Characteres cum addiramentis anec- 
doris quae eCod. M S. Palar, Varic, Saec. XIV. 
deferipfit J. P. Siebenkees, ‚edid. et lect. varittat. 
adjec. J. A. Götz „ a maj, _r2 gr, oder 45. Et. 

Da dieſe Ausaals viit 5 Neuen Characteren 
vermehrt.ift,. Welche der jeel, Prof. Siebenkess in‘ 
der Bautaniſchen Biblivrhef zu Rom aufgefunden 
hat Ao wird ihr vor andern Yr io er Vorzug 

mohk nicht verſagt werden können, h h 


anf * 
riut aufg F 
und 


J f' ı m 
Ee ) el 4; Ir 








Juſtitz⸗ und Poltzey Sachen. —— 3— 2* 

Edictal Caduugeu· Conrad George mö 1 jeinet," ı oriaen Jahr 
baue, ein Sohn des Dahierngeftortsnen 0 kFJohanna Sophe geb. 
ters Joh Werner Breuhaupt der die H Anrheil 






erlernt gehabt, Wim Jahr 1769 won bier m -fer fonder auch de wa ber 
f d toll. ſich vom da ns ief n- die baral veri ige € tech) 


Holland gegangen, un 






fo wird gedachter Conrad George "Drei 
deffen etwanıge ebeliche Leibeserben hi 


gefordert, Dienſia 

Sabre Da Si de» Herjcht zu erfdeis am Wi 
nen, . ” > ' 
mögen in x. fich au J 






tigen, daB ſolche 
näcrten —33 gegen 


* 
” a. i 
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Kaiſerlich F privilegirter 
ReichsAuzeiger. 
2 A 
Montags, den zten December. “pp \ 179% 





den Wohmimmern, die noch Äberbieg im Win: 
Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. a Lad Lae —— 
Gegen di urn ea —— * BR. in 7 en. rn 
orbenen; te ben Xebenden war [) 

hen Sp:Rliden in dem Altmuͤhlgrunde ge; * —— 7 kann 
bidmet. mein tt — 
HieleWeiftliche, welchen man doch übri, —— as Diefen air ee zu 
ne Er ——— über Bean werben — bie Verftorbenen bald begraben zu 

n ma ' 
ver —* * Ben sah —* En — Kin, und die Bitte wird ohne Anſtand ges 


fente Ziel des Autfcubs find gemeiniglich 48 
KR uns u 2 Stunden. Ta, ich w 


daf eine junge vollfommen gefunde Weibt verfloflenen dreymahl 24 Stunden die Verſto 
4 vor etlichen 3* dir Mint —5 benen beerdi en allen, "ie let wäre es 


| fd m dieſes Gefeg firenge u bes 
und Ian. en Rd " Sie hen der 
ai at Ko an ken, ERGE 
es pe — he .% 668 9 Männer, felbft Gehorfams 
chen dem Grabe überliefert werden, ehe nr — € s pt — dringt ſich hier⸗ 
en viefe Famifien elle 'ge bey dem Beobachter 1 wo fol Menſchen⸗ 
6 Fee en be und Bora wohnen, menn fie bey 
en ad } aͤnnern gebe geracht wird, ——— 
serien auf dem barde Te ide en, die Bi Brut ; Geil kam er, dbätls 

an biefer graufamen —— ha / 


| | Ei 1 * 
a — Grad a 
| | ab vericharrt wird, während das Leben In 


# Baden; mr ebenda Durch Im Die 
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Adern; heftiger als jemahls erwacht in ihm 
die Begierde zu Ieben, der heiße Wunſch, in 
feine vorigen Verbältniffe zurückzutreten, im 
Kreife feines Garten, feiner Kinder, aller des 
rer, welche die füßen Bande der Geelen: oder 
Blius Berwandiſchaft fo eng an fein fühlen 
des Herz geknüpft haben, im Kreife dieler Ges 
fiebren aufs weue Die Freuden des Lebens zu 


enießen, irgend ein großed, angefangene‘ 
zu feinem, feiner Familie und der 


er 
Menichheit Seegen zu vollenden 
fihrecft die granfemvolle Finfterniß, die.rings 
umber fein Auge drückt; mit forfchenden ’ 
den überzeugt er fich von der fuͤrchterlichen Ge⸗ 
mwißbeitr Daß der Sarg ihn -verichließe ; mit 
Sollen wuth padt ihn Enrfegen; laut ſchreyet 
er auf. Sler liegt er, tief verſcharrt in 
Erde, in die Geſellſchaft der Todtem; zum 
Terfert in ein enges, dumpfes, finfteres 
Hältniß, deſſen bioßer Name ſchon Dielen wi: 
Drige und fchrecthatte Gefühle enmeckt. ’ RÖR 
* iche Peiden baden ihn entkräftet, und noch 
äft ihre Wurb nicht nach; er bedarf Finde 
rung, Hllfe, Troft, aber er ſteht ſich hinaus 
geitoßen aus dem Reiche der Lebendigen. Yuf 
den höchiien Grad abgematter find ſeine kor 
erlichen Kräfte, und im der ſtarken Seele wit 
her Verzwrifiung. — Breunende Sebn 
nach Reitung nnd Freyheit, olterndes Ge; 
ühl der fürchterlichſten H age er 
erzweifſung von innen, Tod and ewige Nacht 
und Enriegen von’angen! Bey Gote!’in 
einer fehrectiichert Gettaft kaun der 7 dt 
erfcheinen! welch ein —— 
Et, ais boͤrte ich das Ang g öhne " der 
Schmadienpen, der wütbtnden Berzmerflung, 
gräßtiches Henlen. Ich ſehe die Ungtüchtich 
und ſchaudere zurück! ſehe, mie fie wuthend 
Kämpfen mit den ſchwachen Nägeln, den böl; 
Jernen Kerker zu Durchmihlen, feine Bat 
ju zerreißen. — Furch; ir Entſetzen er gre 
mich! Eliende ! wer het euch buabgeftoßen 
den Ort der Verzweiſſung? Ach! eure 














der! Fure arnien, huͤlfleſen — 
r ſind die 


ringen fie die Hände nach euch! We 
Braufamen, bie euch den ?irmen eurer 
entriffen; euch, ihr Väter und Mürter 
kendig verfcharrten? Saat, wer that es 
Heß — 5 Ha ! Brüper haten⸗ 
diger/ der ſauften, menſchen 


ber ihn Grab aufgelebte Menich im lauter Ver 
ung geflucht ; euch, vor gran upt | 
Hän: ger verflage! Ha, wie herzerfchlternd 
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* 


hen Lehre Jeſu! fie Tief 
die Tugend und Piebe ne eK 
bie euch der Verzweiflung in die Arme werfen ; 


“fie find euere Mörder! 


O ihr, die ihr Menfchenliebe ⸗ 
barmen verkuͤndigt/ da k jum 
oft ſo Eräftigier t — fün Tr: 
d 


lengedanfen ertragen, er! 


’ 


Unglügts - 


lichen zu ſeyn? — DL mie ſo manchem unter 


euch, die ihr dieß leſet, hat ſchon mancher im 













menſchenfreundlichen Prediger, die n 
— zu en! * * —* 
och man erſchrickt uͤber die 
ber Gefühllofigkeit umd des under 
Leichtſinnes, weiche ſo e Religii 
geben. Mag. man iblurh eh fo eichr m 
‚Gen Kall des Wieverauffebens mach (0 leb 
vortellen; mag man durch taufenb Gr 
die Wahriceinlichfeit bey -einglien FA 
und durch eben fo viele unsiderlealie 2 


* * 
Amen 
va 
1 4 


nicht gerade bey d 
be 


einmabl im Grabe 
ache. Bon einer 
emileh un 


fen v 
‚einem 
—— 
darfſt du 






der 1de 
pie * und ewie —* 
nonmmenen Gewo 

mebr, arhnen, »egra 
ert, 
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beftänbig wiederholtes Gegenhandelu betäus 
ben, und ihm nach und nach alle Beigbarkeit 
benehmen ! S 
— Wie lange.wollen Männer , die Liebe 
und Behorfam predigen, fortfahren, graufam 
gegen ihre Nebenmenfchen,, ungeborfam gegen 
ihre Obrigkeit zu ſeyn? Wie lange wollen Die: 
ner u. Lehrer der Religion fortfahren, die Religi— 
on durch ihreHandiungen zu verföhnen ? Denn: 
„Niemand ſchaden; allen Hülfe leiften, 
„Jedermann ein heil'ger AÄltar feyn 
Iſt Rigion. —— 
»“  Drep Wuͤnſche find ed, mit welchen ich 
diefen —38 ſchließe. Moͤchten alle Beiftlis 
che, die dieſes leſen, ven Entſchluß faſſen, von 
nuu an keinen verſtorbenen Menſchen vor drey⸗ 
ahl verfloſſenen 24 Stunden beerdigen zu laſ⸗ 
n; aber den Entſchluß auch Halten! — 
Möchten doch alle Landesobrigkeiten dad zu 
fräbgeitige Begraben ernfllich verbieten, oder 
e (dom gegebenen Gebote aufs nene fchär: 
fen! — Wöchten doch Männer , die das vor: 
sägliche Talent befigen, den gemeinen Dann, 
und vorzüglich das Landvolf, von Vorurtheis 
len zu heilen, fich die belohnende Mühe geben 
und fo manche Vorurtheile in — des 
Verhaltens gegen Verſtorbene, aud feinem 
Herjen zu losen, und ir die AbfcheulichFfelt 
bed voreiligen Beerdigens recht lebhaft und 
mir hie, m vor Augen zu fielen. Ich denke 


mir bier, neben andern wohlthaͤtigen umd vers 
ienftoollen 
uͤglich Hru. Schlez, den Ich wegen feiner wies 
en Berdienfie um vie Aufklärung ber niedern 
nde hochſchaͤtze, und an feinen fchönen 
Volksfreund. Möchte er diefen Auffag zu 
ſicht Befommen! ich wärde mid dann viels 
euen dürfen, dieſen legten meiner 
‚ der zugleich der Wunſch aller Iren: 
ſchenfreunde fepn muß, bald erfüllt zu fehen. — 
mürden erft meine drey Wünfche erfuͤllt; 
Pu glüctip würde ich mich alddann 
en! — 9 “ 


4 








Berichtigungen und Streitigkeiten. 

n dem Almanach der Fortſchritte in 
Wiſſenſchaften, Bünften u. f. wm. Heraus⸗ 
‚gegeben von G. C. B. Buͤſch. Dritter 
‚a ang +. find Seite .495 die Zeilen, wo 


⸗ 


rifeftellern fuͤr das Volk, vor⸗ 
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von dem Tode bed Heren D. Sennig’s ger 
redet wird, autzuſtrelchen, meıl nicht diefer 
verftorbene Here D. Sennig, welcher in Zerz⸗ 
berg wohnte, fondern ein anderer gleiches 
Namens, nämlich der noch lebende Herr D, 
und Proto- Notarius Sennig in Wittenberg 
der Erfinder jener neuen Dculirart im Herbfte 
und Winter ift, die im Almanach befchrieben 
wird. - Arnfladt, den 24. Nov. 1798.! 

©. C. B. Buſch. 











‚Land +» und. Hauswirthſchaft. 


Rarroffeln vor dem Ausarten im 

Selde, vor dem Ausfeimen im Reller 

zu bewahren und fie den Sommer bin: 
durdy ſchmackhaft zu erhalten. 

Es iſt bekannt, daß die Kartoffeln vor 
dem Andarten gefichere werden, wenn man fie 
aus dem Samen zieht. "Damit will aber nicht 
jeder Hauswirth I abgeben, weil ed etwas 
umftändlich iſt. Ein leichtered Mittel, wels 
ches zugleich vor dem Auskeimen ſichert, wos 
bey har die Gaatfartoffelu gefpart werden 
koͤnnen, iſt —— 

— Sechs Wochen vor der Zeit, ehe die 
Kartoffeln im Fruͤhjahr gelegt werden, fange 
man an, diejenigen, welche verfpeifer werden, 
etwas dicker als gewöhnlich zu fchälen und 
diefe Schalen ausgebreitet auf dem Boden zu 
trocknen. Die für den Sommer beflimmten 
werden etwas anders behandelt; man flicht 
ihnen nemlich die Augen oder Keime a 

weil diefe e8 allein find, welche, mittelft des 
Auslanfend dem Kartoffeln den Geſchmack 


nehmen. 

So mol bie abgewelfte Schale, als die 
Keime werden , flatt der Saatkartoffeln, in 
die Erde gelegt und die davon wachienden 
Fruͤchte find denen in allen Stücken gleich, 
welche von ganzen Kartoffeln erzogen werden ; 
fie haben aber noch den ‚befondern Vorzug, 
daß die Pflanze die Kraͤuſelkrankheit nicht ber 
kommt, und daß die Karsoffel. nicht aus⸗ 
artet, tovon der Grund ganz allein in dem 
gro: die Kartoffeln liegt, deſſen fie, zur 

efamung ‚'micht bedürfen, weshalb ed auch 


tin, Kartoffeln, die m t in, 
Ella Silke Yan einen Srenfoni au 
thellen und dann das Fleiſch m. 


* 


Die aus der Schafe und den Angen gro: 
gehen Stämme muͤſſen nicht bebäufelr, fondern 
nur zut behackt uud von Unkraut rem erhal: 
Schwerte. 

Bibrens. Dr, 


Anerbieten. Es erbieter fi jemand, 
uͤber die Bereitung eines guten, an Schärfe 
und Kiarheu dent guten Wein-Eſſig gleich» 
kommenden Weizen: Effigs, gegen ein mäßi: 
ges Honorgrium, _Belebruag. und Proben zu 
geben. Diejer Eflig wird auf eine ganj eins 
fache Arı, ohne dich Zurichtung, bereitt,, 
wovon: die Dresdner « Kanne, wenn der 
Drespuer Scheffel Weizen u 4 Rthlre ange: 
nommen wird, obngefähr 8 bisg Pf. zu ſtehen 
fommt. Wer hierüber mehr Auskunft ver: 
langt, kann fih an den Verwalter, Gottfried 
Seiner, auf ded Herrn Kreishauptmanns 
von Schlegel Ritiergur Imniz, bey Zwenfau 
in Ehurfachien, jedech mn poſtfreven Briefen 
verwenden; weiches in Hinficht auf die in 
Mr. 184. 187. 189. und 195. ded N, U. von 
diefem Jahre enthaltenen Nachfragen hierdurch 
befannt gemacht wird. 


ten werden, 








Dienft » Gefuche. 

Ein junger Mann von 30 Jahren, der 
von Tugend auf fich viele Erfahrungen in der 
Landrwirtbfchaft zu fammeln Belegenbeit hatte, 
diefe auf den Unlderſitaͤten zu Jena und Erluns 
gen mir den Kenntniffen diefes Fachs vermehr⸗ 
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wuͤnſcht ſich Im Fache der ——————— 
feben, und bietet daher irgend einem Gufsbe⸗ 
figer feine Dienite ais Derwalter au; * 














Kauf / und Handels» Sachen. 


2 Schfl. ı 


Y 2 
und 2 en. 2 ie, 
entrichten iſt: Fer 

V en Wieſt 
d flanzter Te 
ie W 
beſt ben 
eld 


sipänner Dienfur mır 
Derfauf ſubhaſtiret, und 


Ießten Bierungs, Term 
n Bietungs; Termi 
au Jedermannt Wiſſe 

ee Den 


te, und ten Verwalter eines 
Eu ns I: "Der Biete en 


Gtelle mit allgemeiner Zufriedenheit feines 
Hrn. Prinzipals bifleider, die Bierbrauere 
und Brantweinbrennerey verſteht, auch fi 
durch einige dconomiſche Tractate befannt ges 
macht hat, wünicht, je eher je kieber, eine in 
diefem einträglichere Stelle, wobey ed 
ihm befonders feine eigene Deconomie zu fuͤh⸗ 
ren erlaubt dürfte, antreten zu Amen; 
Das Weitere iſt in der Expedition des N, 2. 
au erfahren. 


Ein Man Geburt 
Birte em e det —* —** 
lichen uben gedient, und ſich 
liche Kenntnifſe erwerben zu haben 








thun, und erwarten 
Pertinentiis } 


25 rk A E „0 Di 
die Bedingungen, als worin die} 
de ‚ben un 0 Diers? 
diefem Hure be ſollen den 
ie brig —— erde 


—* | 6ten Nov. 1798. 
— Surf, Anhalt. Juſtiz + Ame de 





. 
+. ” .. 


— 





Verkauf von Kuen. 
| Das Köniner Berg:Revier, das im& 
Bee 


" en, auch hi es d J 
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* Mar a diefem’Revier iſt 

bäudr, der Se 
a vor » were Ja 

Kupfererze erſchroten Den, * Ba: 5 
ben worden, weil man vach bergmaͤnniſhen Grüne 
dem die ſicherſte ofnung zu neuen herrlichen Kup 
forerz : Anbrücen ſich mawen konnte. Es wurde 
aber bisher ſeht fehmad).beicgt / weil ein Theil der 
Gemerfen viel Darauf zu verwenden gicht vermogte. - 
Bu diefer Anzahl der Geweiken geböre auch ich, 
ich mehr als a rthlr quartalirer auf 16 Kurxe zu 
bexablen mt im S — wi aber die 
übr ewerken — nder ihre 
Abſi zu erreichen, (0 pen fi 2, ae mach 
bis. zu Ende des aegenmwirtigem- 8 mit fo 
re Berecıbung ‚zufrieden zu ſeyn. Ich ſehe 
med) daher gendthiger hierdurch Fra zu machen, 


vn 


daß ich geiomnen bin, meine 16 Kuresan einen an: 
dern zu uberlaffen, der im Stande ıft mehr. darauf 
vermeiden. 288 erbiete mich 
En Erjien, dem Beten fie entweder unter der 
u —— n, daftmenn die Grube den baa⸗ 
rlag e u ‚wir gemein: 
fer Die au we na erbälems unfe 
rer gezahlten Zubuße we sahler mır 
derjenige, welcher Mmeme 16 are übernimmt, et ad 


gewiſſes und wenigſtens fo mel, als ich bisher dar: 
* —— oe ad senihe ſodann alle Bor: 


kaleben — 
m * 
— * Hr. Bergmien a fer Baader mar ** 
ie —* hinuge komme 
ampen mi ⸗ 
d Di 
- ding : eſe 
vormas unser gleichet 


fonders darin aus)’ daß mau ee 
dei le 6 fie ort nd 


e 
rer & 


— Deuen, und 


legte Saͤmerey 
Ried eb getan 
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ehen wirds fo mad ı : 


—— den Kau ern bekannt, daß 
ein großer Vorrath - 
unter den ın dem ged 


tenen 00 al en zu verkaufen iſt. Unterzeichnes- 


ser wird alle Beftelungen, die in Portofrepen. 

pe ihm a drgen Bde vers 

langten Glaszepeii auf das die * —— 

- fen, muß aber: jugleich bitsen » fa r die Emball 

eine Vergütung bepaulegen, —E en 
en, 


vember 1798. 


Allen meinen wertbeiten Bönnern und Freun⸗ 
den habe ich biermit die Ehre, zu melden, daß ich 
wiederum-mit ganz frifhen Barsenfämereyen vers 
fehen bin, für deren Aechtheit er üte ich ſtehen 
kann, weil ich ſolche felbit erbauer habe ; auch vers 
fprecye ich die billigften Fionas au machen 


im Hochadel. von m Eugene Garten 
- auf den ag — 


— — 

7 e⸗ wůnſcht jemand durch den R. zu erfabs 
ren; nme man ın —— — rthie een oder 
Porlorh oder ſchwarz Blepmweiß betommen kann und 
am wen man fi deswegen ın Dandelsangelegenhri« 
tem: zu wenden hat. 
..ı / 

— — 








Betehete Saden. 
Bücher: Anzeigen. 
Unter dem Zirel: 
über dic Ur ſahen des Verralls der mibriten Lands 
Rädte und die ::inerel, (olhen wıedir aufjubels 
fen. Allen Landesberren und Stadträthen zum 
weitern —— und jur Geherzigung gewid« 
mer mon A ut eine eben fo intereilante ale 
une Kaum Schrift :rfdienen und in en bey 
inne Und Hinrichs und ım Inteiugenze Comtoir, 
m ja Dresien im m Noreh- mtoit für 2297. zu 





Die Monate Seprember und Oktober vom Allge- 
meinen litverarıfichen Anzeiger jind — ‚ bes 


tehen aus 34 ordentl. Nummern (No. ıXXXIX dis 
CLXKI) neb es de ‚lagen, und ent en: Ca: 
nee U. ordnung. für die Voite uien 
ujfirhen Reihe ». 3. 1786. nd 
——— Schulen im Jahr 1796. — tar, 


non den von 20 Gelehrten zu hoffenden Werten. — 
Bussige aus 14 Briefen aus Stodheoim, Aiwta, 


und r Sämerey 
en — Saba F 


Freymuthige Sedanken 


Padua, Satzburg, Raſtadt, Augsbarg. Stade, 


Botba er en nameusli über La- 


ande, de 


owkim, Zinn deu — 
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Wenden. Ein Volf, Von Dr, Autom — nr 146, 15 
log der ey Schri * von 179179 Ben ve en er n 

— Ehronif der S —* miverfiräten Ubo und ntereffanter Du * die —— 
Upſala. — Recenflon des VI, Bandes von G. —— uͤber ea me 
Panzer’s Aunal. — — Aften⸗Stuͤcke über: würdigen auf 
e. Eenfür » Streitigkert zwiſchen vg er und pie joßige —— en Wird. 
dem ci-devanı von Dietrich — Gelehrte Geſell⸗ die übri man mit Ver⸗ 





ten in Berlin, Edinburgh, Wenvbalen, Ko: —* en‘ —— 
mn —5 Gang, Paris, * Noch Erwas über d, 5 2 Personen 
Ran he Dichterin Elis, Joh. Wefonia ze geh. 


Ring) — — — Ehreube zeigun⸗ In dem Be ren pe —— 
a. . — 37 Öcanmwortmgenu. B Beritigun . ‚ung —— nei ar ea 1 
— wer EU 


— 


v. Anfragen ir und Nachrichten im A. e- A. und 

dern, von Bäftner, von Wölvermvorff, am Em’ 
de, Dr, Anton, Reinwald, Meufel, Dies, Gur⸗ 
litt, rdee,/ Dr, Rüdere ; Gülmer; Eberhard, 
Born d. dlt., Worb, Binderling w. Ungen — 
110 (ängere und fürzere vermifchte Auffäge, Bes 
merkungen, zum en, Nachrichten, Rügen, Nach⸗ 
meifungen, Urtheile, Erklärımgen, Bitten, Nach— 
richten, Do rfchläge se, namens. vom Bäftner, Kin⸗ 
derling, Siebenfees; Boppe, Seinemeyer, Rein: 
wald, Wedefind, Bordes, — Mey⸗ 
ner, Meuſel, Schmidt, Opis, Dr . Bilian, und 


n 
x Die Beilanen enthalten über — sheit und & 
und Anzeigen von Gelehrten, und Buchhaͤndieru d 
merfanriifchen 3 Inhalte, Leipꝛig, im November 


179 —— 9 


8. 
Expedition Dre Algem, litteng Aingeigers. 


Den Eltern und Ersichern der en he lich ten 
folgendes empfehlen zu dürfen. für Derftand uud 
— Unterricht page fi auf —— dem Lefer enne 

2 enfpiele, wodurch ratur und 5— lehrreiche — d 
Brautaig. dem Rinde en Orgel wird. Die eine Neue nad 
— 0 en e anlicen ander ift.das e * li 
wozu der M erden muß, von wel⸗ 
dem er ſich —* * er Bu: diefer Mi 
ag dchre ald We —— enf oigen 


— Merkwuͤrdigkeiten der ——— Kung und 
des Menſchenlebens 2 Bände ı RKthlr. 


94 N ung der beliebten Spaiergnge 

; eſe 

* in allen a ndlungen au * in 
— 


Ba N It — 
ara * baue. v un | 


ahri . der —* egun 
fr NE arrenpanfep fd) benichende Redeh, 
— vr öde 


* . X. + * 
— 
nur die Einmwo er von: 
eine große Menge ——— um 
—— J ende * dieft Sammiung :pejfiren 
—S— —2—— I 








* re 
ver moi ande ish 
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sen, Zauber / und Mobolds, Belch 


d. 
mt 
Een." Ae ee Make 6 Of 


mit der böchitmögliöhften” chwindigkeit "und 
Kürze in einfachen, Yon allen'ändern Schriftzügen 
völlig werfchiedehen Zeichen zw fchreiben, für die 
165 tiche Sprache. — 5* gr. 8, 1799 
* 5 > 


— 


nd umd Gig im Mannhei 
A Urt a" AH * 


ſo wie in 
Deulſchla 


n: 
Suppl&ment au Dictionnaire de la langue allemende 


—* 


Eẽet fre·ncois ee pr. — 2* —** wan 
avec une table „des Ver * er primi 

r irreguliers, 198 4 4 fl chsgel od. s Kr 
"daher den Auffgen iten zu den * 

or Mu 

Dilionnaire ; IHR, ‚befindli —5 u 

.bep 7000 33 ver, 2 „mag man ie 


— dieſen 
e ae 
üben, * 


in AR 













— F a / 
jeln Hetern u und 


5 — 
—* —— er Me; » 


Erfn: 


— De and 


- 
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Fkonomiſcher Bedenftände, die in wieder: 
Hehten ee find, rühmlichft bes 
annt, und —* dem Wunſche jedes Defonomen 
** entgegen, daß er dem Publikum in —* 
Werke abermals feine praktiſchen vieljährigen 
2. Karen. die ſich auf die giatur —* phufi he 
nbeit feiner Gegenftände * ründen, mit⸗ 
theilt. t ar 3 fhnitie, 


Das Ganje jen und 
d efe in mehrere Saplt 
Frhr Lange ehrt * Die Zuurur der oͤko⸗ 
chen Landvögel und zwa 
NDR TE oe Wälfpen Hühner, ihrer 


genieinen EM, oder Hof» Huͤhner; 


iedenheit und 
maetnungen, 


bar; überhaup 


an Abſch Sn eu ft. 1; Di Bm BETT ns 


FE und Sellung feiner 


4 und Aufbeahren der Ever, die 
ene Meft » gruen 4 Kyle 
der Hdhner 









* nen dieſes Über? jet 
nen ganz entbe aa 
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u der Michaelis, Meffe dieſes Gahrs ericheint - 


in meinem Verlage und iſt in —* Buchhand⸗ 
lungen zu haben 

- Dariiellung der Rechre der "Dan . „9 befon- 

.. derer Beziehung auf, * — —— 
Eine Vercheidigung gegen die Eingriffe und. Be- 
hauprungen der: franzö fehen —* * dem 

- ss Franzöfiichen des Bürgers Berryer, 8, 47 
Bepträge zur Verbeſſerung des Kirchen: an ul: 


n —— i ET dern, ten Bandes 
* 44 8. a gr. zie und gie St. 

men bi 
J Genius der ei Herausgegeben von: A. Hen⸗ 


: ’ tes. bis rates Stud, 
5* ia vo ——— Eın Beytrag zur Litterar- 


— des —* ahrhunderrs 
* * AN 3 den 


We. — PR den Dre 


** er Ber *3 Ofen 3 


er, gr ar. 8. 

agazın. er eben von €. u 

—— ie ıated Stud, 8 8. 

Dee Du aget. Ein leiter des Genius der Zeit, 
von 3— —*2 —5 6.9. Zum 
te Stud. erfäeine um Decembe 







religibſe fe 
Ai —* A — * 1J 
oder Dar: 









2 der iierfauie er Ben 
E Et der ur: Ba 
* 


84 ra. Tode ſortgeſetzt von €, D. 
: ER A 
C. .r Das. 


n 
ar ak Buhl 
Bot, unte vet 4) 
eine, ea hiſtoriſcher Gcmählde „. 
f Die fer Band wird befonders ‚fülgen 


, «Gewalt, im Ta uirdert Di 
r IE E Albetoni weh pü 


A 

















en) u 
a? * 


nd 
Bu 


on. — * 


— 


. Sen NoB. 179 
at 





nl 


Be 


ic gro 
55 
ausge ſuchteſten umd. 
hält, verbunden mit dem ! 
man dem eriten Th 

























: —— 4 j 
Ebert — ebene 
— In — 

euch — age, die der Hr 


neter für vorzüglich zi 











$ " 


"Er dei at Dr — — F 
* — — * 








An 


KKaiferuich 


Reichs- 


Diese, ve 4. Decemb. 





Juſtiz⸗ und Polizey⸗ Sachen. 
Aufforderung an — Polizey 
au 

Das —— weiches der R. U. 
Mer die von Kaum. Beruigau in Muͤhlhau⸗ 
‚fen welder ken Stadiphulicus Frank daſelbſt 
Dem Publicum uͤbergebenen Anzeige ſeit eini⸗ 

en Monaten beobachtet, wuͤnſcht Einſenver 
folgende Anfragen zu unterbrechen : 

Hi 7) Sfr die Sache von der Orts Obris⸗ 

keit umteriucht worden, und wie? Wann fing 

De Inquiſitien an; ti noch zu rechter Zeit 

eine Fegals Section virgenommen worden, 

und wie lautet der Gectiond : Bericht? 5 

2). Iſt der Inculpat ded Verbrechens 
fonfdig befunden worden; und fälle ihm bier: 
Bey die Unwiſſenheit in feiner Kunil, oder die 
Botbeit feines Willend zur Laıt? F} 

3) Zu was für eifier ‚Strafe iit er vers 
arg; und mie lauten die Zmeifeld / und 
Entiheidung® : Gründe? 

4) Darf das Publicum einer getrenen, 
und Öffentlich beglautigten Relation and ben 
Acten im R. A. entgegen feben ; und da es 
die Akten feldft lefen wi, mo Fann ed einen 
ern und redlichen Sedrut berfeiben 
nde 
Das Pub —* it allaemein anerkannter 
Maßen das pr e Ypyellationd : Tribunal ; 
tompetent, über aſles zu urtheilen und zu rich⸗ 
ten, mad unter ihm vorgebt ; dabey unbefans 
en, wie es einen gerechten Richter ziemt. 

r. Bernigau hat durch feinen grundöollen 
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'ten des 


Die Stelle des Vorſtehers and 


ey tn n r 
a 


privilegirter 


Aneiger. 
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Anklaglibe Frank dur bo⸗ 
denlo — — das dien defs 
—— —— Ihm gebätrs —J bie die 


—— uͤber die Sache; wenig 

en, was ſie für ein Schickſal gehabt * 

um nach Befinden die Revifion Platz grei 
zu laſſen. Lanftein, im Cöln.den 6: Rovend, 
1798. P. 
— l * 
Geſundheitskunde. | 
Weber die Sragen Yır. 1179 w. ı7 
= —— follen Wahnſinnige be le 


rt tehrreiche Buch: „Verſuch aber die 
—— Behandlungsart der Kran 
rgans der Seele (von Doctor % 
Schmidt, Arzt zu Boitzenburg, Hambur * 
Hoffmann 1797) iſt ed, weiches ich dem 
Tremolt empfeble. & enthält, und die 
nach der Reienfenten — vergl. Journal der 
Erfindungen, Theorien m. f. w. 27. Stück In⸗ 
telligenzbl. S. 54 Gött. Anz. v. get. Saden 
2 AR. Sabre. 98. eng — dir, 
r. 24. — einfti en Heußerun 
—— in pſocholegiſcher und moralifihee 
ficht, Febr viel Brauchbares. Da der Berk 
ſtwahrſcheinlich wicht abge ß 





ſolchen —— anzunehmen, um dar 

durch Gelegenheit zu erhalten, bie Sammlun 
feiner tungen über jewe Behendiunge, 
art zu vervollfommmen, fo würde dadurch, 
uud Dusch die vereinten Kräfte — Hd 
erzte, 


x 


a2 


Aerzte, der Mangel am richtigen Beohachtuns 
gen über den Geelenzuftand der B:rküdten 
endlich einmahl gehoben werden founen, Wie 
verdient würden ſich bepde, Obrigkelt und 
Mrzt, um die beſſere Einrihtung und Heilung 
folher leidenden Menfhen machen. Ein Um 
befannter, aber ein Verehrer des Verf. obigen 
Buches, welches ſo viele vortreffliche Regeln 
and Lehren, Winke und Aeußerungen, bie 
theild dem Herzen, theild dem Kopfe des Verf. 
Ehre machen, empfiehlt dieß Buch einem jeden 
denkenden Menfchen und philofophiichen Arzte, 
und wuͤnſcht dem Verf. baldige und ernſtliche 
Beförderung, um die Abhuͤlfe der gerügten 
Mängel bewirken zu beifen, ihmſelbſt Gele: 
genheit, diefe angefangeien Bemerkungen 
wervollfommmmen und fortfegen zu — 


Ein Mittel gegen das Verbrennen. 
Ein Par Hände Kuͤchenſalz in einer Kan⸗ 
ve Wafler aufgeloͤſt und auf die leidenden 
beile mit darein getauchten Lüchern umge: 
lagen. 
— 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. . 





Beantwortimig der Anfrage im R.. 


g 2. Vie. 110 ©. eine Feue rẽſſe, durch 
weldhe —— —S—— 
u ' > 

Die urfache des Durcfihlaaend iſt die 

von oben hereinziehende Naͤſſe; ed muß alfo 

vorerſt Die en über dem Forſte bebecket, 
und daiuͤr Oeffnungen auf den Seiten ange 


bracht werden ; ed fönnen und müffen felbige . 


aber auch fo angebracht werden, daß der Re⸗ 
gen von der Seite ber nicht eindringen kann; 
nämlich fo breit, als es fich thun läßr, um das 
die Höhe vermindern zu können. 5 
Es kann aber auch, mern eine Mauer 
Sr außen ber nicht vor dem Eindringen des 
äffe verwahrt worden, dad Durchich 
. ‚ mithin an einer Eſſe 
rchſchlagen der ſchwarzen Sode eutiier 
m muß abgeholfen werden. Es 
3 zu Ändern, aber ſchwer und laͤ⸗ 
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und foll abgefragen werden, weiß ich Fein 
fered Mittel, ald dad man den ut 
weit Die Feuchtigkeit weicht, bis tief in vie 
Steinjugen weghacken, und fie folchergeitalt, 
bis, fie trocten geworden, Reben läßt; —.io> 
bar diefeibe aufß.meue Soieder mis einem gus 
ten Mörtel, welcher mit ungelöihtem Kalte 
und etwas gekochtem Leindt vermiſcht, bewers 
fen zu laffen. | | 
Wenn fonft feine andern Umſtaͤnde, mel 
* Ben ._ eg find, 
v dar dem Anfrager dieſes als zuverläflig 
anratben. Barmen bep Eiberfeld 
Braches, Baumeiſter. 











Alerhand. 
Ueber das Rüffen der M 
Unter den Geſellſchafts uͤbein ift das Küfı 
fen der Mannsperfonen aunter einander Erin 
der geringiten. Die Complimente find wie 
Injurien theild verbal sheils real; umter Diefe 
legte Claſſe gehört dad uufelige r 
eitern erſt ward ich ein tranrigeg, 
ven. Ein Bekannter, feine 
Aufehen nach wahrfcheinlich. ein 












EUR 
brüuftige Küffe auf meine Lippen, * mir — 


Sie feiner ſch 


der 
Mann von Geſuͤhl gewiß geichmertt Has; follee‘ 
limentenpoffe - 


nicht zu einer efeln Eo ers 

niedrigt werden. Ju großen Orten in dieſe 

Ceremounie faſt nicht mehr en/ alleis 

in mitteln und kleinen Stöbten ‚gi Ofas 
- mel, mad Füßt man fi da! Br 


und Geben, nad Tifche, kurz hir Ye; 
denflichen Gelegenheit wird gekuͤßt. Jeder 


im 
nn 


J 


| 
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—2** dem Geſichte des ee — 


* Sao ide Bi flintenden A nater 
an t 
di Naſe, und dieß alles, um feine zaͤrtliche 


bg ri dadurch au den zu leger. 
ee nicht die Hunde ein, Die. fi 
riechen. Möchte doch mein —*— Bey 
# die Füffende Menge abſchrecken! Sefchrie 
n im gerechten Grimme den 1; Nov. 1798. 
von einem Opfer der — er 
pilmenger- - " 


Joh. Sriedr. 3r. Blume, — und 
würflib garantirter Haupt⸗ Collecteur zu 
Braunfhmeig — — en Andentens hat 
auch mir einen gedruckten Brief mit einem kot⸗ 


— — und et 
usgade von to verurſe tz 
ee im Grunde 383* irn Schaden, 


inde d 
* gm I ha Brief unfrankirt habe zurůck⸗ 


Altend 
— ce} in Smart: Rediſtrat 


Man laſſe nur bey ſolchen unfrankirten Lotte⸗ 
rieloos » Br ‚Porto, vom 
der —— — —** tes Porto 
ezahlen babe; — no. 
—— Fuvringla ** Mare, " 
b, Redact. 











Gelehtte Sachen. * 
a Bücher: Verkaufe ' 1. 
#2) Ein completed Exemplar der allg * 

nen deutſchen Boliother, fü wol der alten 

ald wie auch der Neuen mit Anhängen und“ 

Regiſtern, vie erfte beſteht * 139 Feng 

tere aus 38 halben Ftanzbaͤnden, 

E Bert bi! zu dem jege kanfenden — 


m J 


mmt den Kupfern compiei, für ven ge 
i8 von 20 vollmichtigen —5* excluſive 
der Embalage und Tranepoert⸗ Koſten; Fiebs 
—* we a ſich * xieſeelen ⸗ —28 
A). Die Allgemeine Lin emeine ——— 
——— — 178 mager «Zr 
— 1797 äußerft *4 —324 und 
uber eingebunden in Pappenband mit R 
Briten, chne einen einzigen Defect, rg * 
durch für so Rihlr. zum Verkauf angeboten. 


eine faulen Zaͤhne ab 


— 
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Siethaber melden fi bey 8. 3. Soflamt zu 


>», 3) &8. find — von gandss 

dorf” ⸗ ai gm dazu börigem 

Kupfern, welche die Richterſche Buchhandlung 

in — 1794 und 1796 ran bat, uns 
unden zu verfaufei. Da 

Es nicht Buchhandel ift, fo ah derfeibe, 


2 —** los zu ſeyn, * ern . Hi rıbir, 
H pa er Ya 
Diet une nu vet! Ir. " ——— des 


R. 2. gibs nähere Nachricht. 


*— ch "Bid er: Auction 
Am zten Februar des’ Fhriffigen gahrs 1799 


wird. anf der nürnberg. Univerfirdt- ju Alıdotf, v2 
— Ben fel. Sr Prof. Geor eat 
n 


u gern angeft en; 
allen Wiflenichaften, n ns ec 
beiten und in einigen Sichern betraͤchtliche Suten 
enchr, wie im der Gefdyichee uͤber haupt, befonder# 
n der Litterargeſchichte, ferner N: mitmarkea, 
luitiea (©.241 f.); Camerkriins ere, (Orr 
EB as Verzeichniß, welches —* Beſitzer for. 
ftematifch geordner und mit der — anonps 

Be Ber Bir — hat, beträgt 29 Bogen —* 
—8 —— bey dem Notar und Antiquot 

it der Erpedition Voss 


—— ürmberg 
Allgem. itung ja Iena, des Allge — —F 
Aneigere 7— wpꝛig und des odes Ri. a., au habene 


+» 





Plan des 


be Nbufir am an der Mindum 
Nils am ı. 2 u. 3 du ae 


guſt vorgefallenen ia 


auifaen der Engliſchen von dem Adntiral N = 
: md der Beanzdiiihen von dem Admixal Bru 


samen 


Lord Krfon an di * 


otte. 
ieſes Blatt, welches einen fo widtigenBegens: 

‚Rand altgemeiner Aufmerkſamkeit enzpälr, it eden jo 

‘ fauber geſtochen, als itluminirt, und gemährr außer 

eier meuen Darftellung der zu wiffen noͤthigen Ge⸗ 


d vom * ed * fo einzige Schlacht im 
* —— eg ung ‚ eine durchaus richti⸗ 
hend rer er de r der daben geweſenen 

Bnien chiffe/ Fre Au Fr Eorvetten umd deren 
nacherigen le. Ferner beftimmmt es, zu An⸗ 

ſtellung 9 Dergleihungen, die Anzahl der 
auf jedem di kr "ed: befindlich 36 ann⸗ 

—— und Kanonen, ſo wie ihre 

Treffen * — diefes, Sara in Bien nad). 
‚einer Hand n worden iff, melde 


IE Admuralirie peiente 
t, fo fann man an der Richtigkeit deffelb en um 
weniger zweifeln. 

allen „Buhandlungen, und in ber 


fi in 
Erpedirion des R. 9. für Sur. iu haben, 
So 





Le | dd 
So eben if efienen un und in den vorzuͤglichſten Bedfel ⸗ und Set s Ems, Ita 


andlungen zu 
Du ber — eligions Vereinigung gen Louis⸗ ‚Car 
—* proteftantifchen Partheien in dee ag Rthit. 

Bel 13 — Germanizu 1798. 30Fr: od. g gr. * | 

Sapl und. Jupalt dieſer Briefe find gleich an, remen; ben 28. — E 

. siehend —* fie ind ohuffreitig von einem fehr ein- London pro 100 flerf. a 2 tifo ı Oo, 
icırövellen —— geſchrieben. Kein wohlden Amfterdbam in Banco a I * 
Eender Mann wird fie lefen, ohne ſich für die 4 Dirto 2 Mon. Bald un » 333, 





i n und von ganzer Seele Ditto in Courant a wi . 8 
a —3 ee al Ernte — 34 keine Ditto 2 Mon. datp - — 5 N Ki $ 
—— Sand geiegt und eudlich einmal dye ya "= Banco a via” ⸗ 27 * 
gbepder, „(a lange geirenter Pa Uhelane „art iur Ditto a Mon. dato _ » 
> der menſchlichen Veruunft zu Ditto in & ob ni ‚alt. zig, a ie * 
„men mbgen. ef Ditto in Hein d 
a aris pro 'Yiv. FOR; a un "ag * 
Tcce⸗ uud Geld: Eours in Südf, a an Y s * 
Wechſelzahlung. — u weigert 
. November 1798, Sotl. Ranb⸗Ducaten ie.’ um 
telonlg , den 3°. Ze iDefe wichtige Den Bit 4 


But 4 © — a ° t 
In die Meſſen. BB une Carla + Kur “rm * 
— — ourant te⸗ 
Reipy.menjahe elite — J — bitte La A 6 .; 
——— ⸗ —J— F — * ER 
Zeirz. Wichael = * * 
Cion 





tl 
a 


aaa 


— 


— —— 
AUmſterd. in Beo, A Ulo, 


= Ganburger reiht: und Geh » Cours 





desto in Curr. A vVo,] — 1314 — ane 
Hamburg in Beo, = * 1088 — a. He * 
—* a2 Ufo, + =: 3 —— Roveniber. 8 
' ——— Ufo, — 97 = London pro ılfterl,aaUfp © » 36 ß. 
& rag * a Ulo Zen 6 a eig Banana Ir m ‚39 
Pe na2Ufop. Pf, Br, — 184 — 3333 a aaa, Ban, ws .® P * P * — 
Rand·⸗ Ducaten 124 — ditto 2 Mon. bato 3 m. © Bi 
‚Wichtige Dye,&66 En pro Ecu @ 2 Wo m .* we —34 
|, = — ourdeaux — diene 3 
—— * — * * —— her .. sp 
! & — Ar * —— — — — zogen", ) “ Fi N 
F pui — — — ⸗ 
ar — or 19.2 — — m er. 6 en dato ’ » 
Ei er A s i — 84va0xoJ — Ban in Ce — * na rl — 
* en . 

Elesushar 3 er| _ ee; \ | 
ES er Gb.) — Pari — —8 Carl⸗ und —8R Exit u 2.10. 
r Vreuß. Courant, — 4 — SDDbeucaten 
Drenf. Münze, * se Pe @ute 4 Stüd . u. * 
Billets | * | * rob Din Courant be 

und 20 20 fr, rt & - ’ #6, [ # = 


« Eu Wr r 1° 1 
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2 Raiferlich 


Reichs 


Mittwochs, den sten Decemb. 


Num. 283. 
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Nuͤtzliche Anftalten und Borfchläge. 


Bitte an chemahlige Zöglinge und Lehrer 
der Säule im RIo rar 
Ich habe fchon laͤngſt den Wunſch ger 
Bent die hiefige Schule möchte eine eigene 
bliothek befigen, welche die beſten deunichen, 
italienischen und engliihen Schrifeſteller aus 
dem Rache der ſchoͤnen Redekuͤnſte enthielte, 
deren wir ung in den Lehrſtunden bet Rheto⸗ 
Pie und Poetik sum Unterricht ourch ausge⸗ 
Jeichnete Mufter,, Jur Rreckmäßen Auswäbl 
der Redeſtücke für Die Detlamir: Nebungen 
und zu nehöriger Feltung der Privarlertüreder 
ier ſtudierenden Jugend in den Erholungs⸗ 
— bedienen könnten. Denn die Elöfters 
liche Bibliothek iſt zwar reich an theologifchen 
und Fircherhiforifeoen, fo wie at Werfen eis 
niger, andern Rächer ; umd einige INlefige Pris 
varbibliorhefen find am philologiichen , litera⸗ 
ziichen, hiſtoriſchen and mashemmntiichen eaeit 
sen nicht dürftig, deren Gebrauch dem hieſi 
gen Lehrern und Ehälern jederzeit frey ſtebet; 
allein ihnen allen gebricht es gerade am Wer⸗ 
fen jener Urt, da der für die klöſterliche Bi, 
bliorbef audgefegie Fond nach Verhaͤltniß der 
Menge der eine Öffentliche Bibliothek an: 
ufchaffenden gelehrten Werke nur gering iſt, 
aber beym Ankauf von. Büchern 
ch doch nur bauptſaͤchlich auf Schriſten des 
literarischen a einfhränfen müffen, mel: 
chem fie fich gewidmet haben. — Geit: 
dem mir aber das Directorat biefiger Schule 
bern anpertraut worden, babe ich es 
befonders fuͤr Pflicht geachter, jenen Wunſch, 
Der Reichs⸗Anzeiger/ 2. B. 1798. 


rer Jugend! Ich 
ſe Bitte auch an alle vormabli Lehre 


fo mie fo manchen andern, zur Wirklichkeit zu 
bringen ; und babe. Daher bereits den Anfaug 
gemacht, jene Schulbibliothek anzulegen , wos 
bey ich den Beyſtand meiner Heren Collegen 
und die Fuͤrſprache des foniglihen Kurares 
riums der Elötterlichen Adminiſtrativn, für eis 
nen hierzu böhern Orts zu bewilligenden Bond 
aus, den kloͤſterlichen Einkünften, mit dans 
bar gerührtem Heggen. öffentlich rühmen muß. 
Allein da der. Bepitand meiner würdigen Col: 
legen · doch immer nur ſehr eingelchränft feyn 
Fanıt, und der aus den kloͤſterlichen Caſſen et⸗ 
wa. zu bewilligende Fond ‚bey den übrigen bes 
traͤchtlichen Ausgaben und Aufwänden des 
Kloſters nicht ſehr weit reichen möchte ; fo dürfs 
te die Bitte wol verzeihlich feyn, daß Maͤn⸗ 
ner , welche einfi ip biefiger Schule ihre 
frühere Bıldung erhalten, durch den Bep⸗ 
eng eines: fehrifeftellerifchen Werkes aus 
dem Sache der fogenannten ſchoͤnen Willens 
ſchaften und Künfte, oder des einem jobs 
‚ben Werke gleihfemmenden Werthes an 
Gelde, jene auf die Dervolllommnung der 
‚biefigen Schule abzielende — ſchneller 
fordern und ſich zugleich ein dankbares Ans 
denken bey biefiger Schule. verfchaffen 
moͤchten. Jede folche Gabe, ſep fie auch no 

fo gering, wird, — dieß verfichere ich aufs 


richtig — mit danfbarem Hirjen angenoms 


men, und mit dem Namen des Geberd zum 
Ungedenfen folgender Seiten bezeichnet wer⸗ 
den. — Jede Gabe diefer Art iſt ja eine Bar 
be für die einſtige Pflegerin und Fuͤhrerin ih: 
‚nehme mir die Frepheit, Die 
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der hieſigen Schulanſtalt zu thun, welche 
jetzt andere Aemter bekleiden. Auch ihnen 
muß es nicht nur angenehm ſeyn, ihr Anden: 
ten auch auf diefe Art in einer Anfialt erhal 


ten zu feben,» deren Dienfle fie ihre früberm, 


maͤnn lichen Jabre widmeten, fondern auch ein 


- gutes Werk derielben noch im der. Entfernang 


and nach Jahren zu fördern „worüber fie des 
Seegens unferer ſpaͤteſten Nach om wen gewiß 
feyn konnen. Denn welch eine Maſſe der creff⸗ 
uchſten Ideen dann dadurch im Umienf gefegt 
und in gut ausgebreiteter Wirkſamkeit erha 
ten werden! Einen wenig oder keinen Auf⸗ 
wand erforsernden Weg der Ueberſendung eis 
ned Buches oder des Betrags deſſelben, Mer: 
den viele, welche fich ernftlih für die Sache 
iterefiren, leicht ausfindig machen. Indeſ 
ſclage ich denjenigen, welchen die Leber 
Boom g bis Felpxig etwa bequem iſt, vor, daß 


Geſchenk, um welches ich für eim mir 
thenres Inſtitui bitte, in der Exbedition des 
allgem: Kiterar. Anzeigerd zu Keipjigy: oder in 
der Oſtermeſſe an Heren Buch er Reil 
and Magdevurg *) abgeben zu. laffen , welcher 
vermöge feiner uneigennügigen Befälkigfeit, 
alle jene Beyträge dann birrber zu fürderm ſich 
freywillig erboren hat. Diefer Mann-bat zu 
Befördetung jener Anlage auch einige meiner 
Schulreden in feinen Verlag genommen, worin 
ich das Bedürfniß einer bierigen Schul: und 
Befebibliorhef, und das vorgeſchlagene Mittel 
38 — derſelben ebenfalls dargelegt 
e. — 


daſelbſt von der —— * —— 
abzulegen. 


November * —— 
itt, Profeſſor und Director, 
Er hat in der Meſſe zu feipzig feıne Wohnm 
beyn Ar. Mag. und Rector Sorbiger auf 
Nicolai» Schule. —* En 
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Geſundheitskunde. * 
Di gegenwärtig über die ‘Binder 
Die] fehriieiich abgehandelt wird, fo 

RT —* m | 
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kefer augenehm und nüglich feyn, hler eine 







iemlich alte Rachriche davon einer ents 

ernten Weitgegind oltzu finven. Man 

ſchrieb nämlib im J. 1738 aus Charles, Town 
4 







in Rord Amerika folgendes. 
Die — | 


auch —— 
‚4 Maß Theer, weiches für 6 Perfo 
„Shoppen, L d 
„wöbl unter 
„fi en J tden 
nd . et 2, — aa 
„und.sriukes Aalen ohngefä 


eben, ON me ag le 5 Za 
„und unterdeflen immer wiede 
Walſer dazu ſchutiet, als, 
„nommen. Dach Verlauf x 
„Shoppen genug für jeden : 
„lang; und dann iſt der vierte - 
„nem Schoppen genu für jeden D 
„ge die Poren graſſiten. Es muß ke 
„neuer Theer genommen erden, ald nad 
‚„Berlauf von 2 Monaten. Man befii 
„dieien - Be ‚als ein Di refflich 
„gesen Aus jehrung. —— 
ee 0” ‘ 
8 9— LER F 
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Ein trauriged Bepfpiel diefer Urt Tiefert zoͤſiſchen; doch kann fie diefe Sprache nicht 

und neuerdings ein Eavalier, der ſchon den fertig iprechm. Sie war ſchon als Begleiter 

rößten Theil —5* 8 durchzog und nun zw rin mit einer Ältlichen Dame auf R:ifen, und 

3, .. + ohamaie 5. privatiſirt — ein —* eforderlihen Aal die „befriedigentdften 
ann, deifen Biographie für das SHudium 5* beporiugen. Sie würde auch wirt 

der WMenſchentenniniß eben nicht unintereſſant ſchaftliche Aufſicht zugleich führen tongen. 
werden moͤchte. Naͤhere Auskunft gibt die Exped. des R: U’ 

Hier nur ein fleiner Beptrag zu feiner 


aratreriftif 
” Bor * beſuchte derſelbe feine. Wer, Gelehrte Sachen. ir 
wandten auf ihrem, bey 5 ... » gelegenen, Spracbemerfung. 
—— Schlo Dort fand er in Wieland hat Recht, wenn er in feinem 
einem der Zimmer eine verfehloilene Tnatoufle, Sinne ‚‚verfteinen” und nicht verſteinern“ 
welche ein Reiſender, der wentge Lage vorder —* ein Zurchtmeifer bat Uiikecht, wenn er 
eben. daſeld —0 — und, ſolcher auf feiner Jern“ für eben fo, richtia und genau, 
meiteren Reiſe nicht benöthigt war, in der als Yan, haͤlt Sreinern beißs eine 
Abſicht hatte ſtehen laſſen, um fie auf dem Sache, deren Materie — aus Stein 
NRürtivege wieder mit ſich u nehmen. So⸗ beſteht: aber — — dieß vo. we. 
leich bey Erptistung —* nee feimte in Daß her Satin a een erhalten 
bw der Entfälß elee au Oen, np ie ui Bap rnit mehr rei, fr 
ei, ‚den er unter Hi; Denn. man ſpricht neinein Sreiits- 
mehreren vorfand, jur Deife. — Die Kite Berge, — wicht; —* * ſtemernen 
wurde erbrochen, Die in derſelben befindlich Das Zeitwort — — würde 
sein Briefe durchleien, ja jo gar einige fen: 1) etwas jw wiriuchem Öteme 
nge, von denen mit Grund —— wer⸗ je, in Stein verwandeln, 2) etwas 
den fonnte, daß fie für den Eigenthümer zu einer, abe wachen, die, der Materie 
Hroßen Werth hatten, eutwendet. * e beftlinmte Forn hate. Dag 
‚. Broblodend über diefe Beute und. über ige verſteinen“ mit Stein überziehen, 
das Geheime * ‚Erpedition reiſte er Tags 2 weder von Verwandlung der Wa 
darauf ab. Allein —— Urian — — zu früb. I n, noch von Formgebung die Rede 
Ein junger aus Geiſtes⸗ Bienſtaͤdt. Gebhard. 
——e— als mittelbaved. Bern ur I ur ze — . 
— jener ee - —— Antwort auf die — im R. A. 1798. 
elt u nr Eat 
—248 — Er ni "Der Berfafler F ——— Werks: 
gende erfubr daher 55 Dya — na — fore ‚Mr fo * Da 
—* den gan nn grriann ge I y 
ienft zu belobtreh. ae X 








ae —A— Gelehri ie * — ieh 


Yublicumm, we es eu — — u 


——— iA jograpben !— Bed 





von Wtanterrimng, 
er 
Chan 


9253 


en, liſchen 
d Eine Br 


— — — 
N m Sohn; [ ‚ be u e 
| Bremen, "Hr. Bee Will 


— Breslau, bey Hrn. Buhhaͤndler W. 


Korn ; Caſſel, n..Pator BöR; Copenha en, 

m Dr indier Drummer ;' Dretden, 
ed dem Hrũ. nölee Gerlach; Dü et 
bey dem Hrn. Buchhändler — 44 


Hrn. Buch. dalm; 
‚Guilhauman. Frankft am 


Antequar Hader ; 
N: ler Ruprecht Gorha/ ben dem 
— — BE 


ſahn; Jena, bev 
—— 


gran Furtam 


n 
ofcommiffair jedlers geberg, bey 
he Andieen — und Unger; Leipzig, bey 
dem Hrn. Buhhändien Gerdard Fleiſcher dem Jüns 
; Leipgig,.bep Den. Gefrerair Thiele ; Mar 
+ bep der academifiheit Buchhandlung rifs 
5 N g Y ei Dh bey dem 
€ m, 2) 5 * 
In. Abiinie dlde ; den 


a bey 
ee Hy AR 

m Hrn, Buchhändler Stiller i 
Be —— ungi — 


chen FE "ieh "ben den * 


Die Verſteigerung diefer (hönen er⸗ 
en wird unveraͤndert den beftinmmen Tag 
ren An v.. nehmen. Leipzig, den zaten Novem. 


⸗ Job. Aug. Gottlob Weigel, 
KK verpfücht, academif. Proclamator. 


M; KRTRE in sieh Buchpandlungen wird 


is Serum ee noch febr ndis 
— — Bücher 58 e auf die bie Dia sn 7 
auen hoͤch 


Dan. 1799. geth Ren Brbete ver 
s amd * rt wer J———— £eips. Sud antun. 






ſedes Alters und Geſchlechts, ift 
—— und an alle Zuchhand⸗ 
Hefandt Morden. Der Pre 


Bi — a thir. 
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‚Futigs und Pollen » Sachen 
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VvVorladung. Die Zöhtende 
„merode verſtorbenen Auıksongt 


Pi — 2 
das 7te 








Von dem alg A Framöffchen@prachehrer 


£ 
4‘ 
©: . 











b 3254 
au Erledi ber a 
; Be 
ictaladung tun 
a nod) unbefn ner On 
ebra alle 


em Anıtsvogt 
—— Leh 
orderung haben, vonn 








fie immer 
möge, hierdur 
* Sehe y 


upn * durch Bevollmaͤchtigte vor mir zu ı 
ihre Gerderungen zu liäujdiren , und dar 
Karen, erc zu gewaͤrtigen, mit der Bedrobur 
daß die nicht Erfiheinemde mit ihren Forder 
cludirt und jeiter gehört. we 
Kote 


ember 1798. 
BEER. MORD, 
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J 


gaiſerlich 





Donneiftags, den 6, Decemb, 


Num. 284, 
Be Rn nl 
7 


— 





r au nzeiger. 





Geſundheits kunde. — ER 
Was das im erfien Theile von Krünig 
Encyklopaͤdie empfohlene Augeninigtel betrifft, 
wosen in Ni. 232. des R. 2. Anfrage 
zeſchehen, so iſt Daffelbe ſchon ſeit gerau: 
wer Zıit unsr. dem Namen Lapis divinus 
in Apotheken bekannt, *) und vom ben Yery 
ten bin und wieder bey Schwaͤche der Augen, 
ne und leichter Roͤrhe derſelben, mit 
Nugen angewendet worden. .. \ 

Wenn man auc gleich bey angehenden 
hitzigen Augenenhündunsen, von mas für Urs 
Sachen felbige auch entſtanden fepn mögen, kel⸗ 
nen Gebrauch von dieſem Mittel machen Dante 
mil dann ein jeder directer Heig anf das kranke 
Draan doͤchſt nachrheila if, To iſt ſeine Wir⸗ 
fung: doch tw obigen Zufdllen, Die freplich eins 

igıibren Grund 1heild in einer Schwaͤche der 
Heinen Drüschen und exhallrenden Gefäße der 


Berbindung mann 


Der Reihss Anzeiger, » B. 1798 


utli⸗ 
qu urſachen, fo-fannman auch in des Wahl 


Din vergleiche eine frühere Antwort im Nr. 262. ©. 2999 des R.M. der Aroher, 


und Anwendung der Mittel bey Augenfrand, 
beiten nicht behutfam genug ſeyn, und foflte fi 
lieber auch in leichten Hüllen mo möglich jed 
mahl ded Raths eines achkundigen Mannes bi 
dienen. Ermachtene Perſonen ſoͤwoſ als Kuba 
werden jumwellen von Katarrhen, Rhevmalids 
men oder fogenannten Flüffen befalen, weii 
ſich eine leichtere oder dem Grade nach flärkes 
re Augenentjündung geſellet; derſelbe Fall trikh 
—— ein, wenn Kinder an Wuͤrmern und 
erflopfungen des Drüſen⸗ und Lymphipr 
ſtems, oder erwachlene und bejahrte Perionen 
an Fehlern des Unterleibes leiden. Die Kra 
fen empfinden alddann einen mehr over ments 
” Karten Schmerz uvd Druc in den Wins 
ein bed Auges, es thränt uırd Fann das Ficht 
richt gut vertragen In dieſen Fäden darf 
mar fo wenig von jenem Augenflein, als von 
Blepmitteln öder andern zuſammenziehend 
Augenwaſſern Gebrauch 54 ſon dern mu 
allein ver Hand des Arztes die Entfernung deß 
Uebels übertragen. Am zwefmäßigfien der 
zung genmaflerd aus dem Lapide, 
divino wol dann, wenn entiveder nach jenen 


katarrhaluchen Kranfbeiten eine Scwache 
der Augen, die fib durch Thränen, Hige und 
” leichte Rörhe, befonders zu Akend, zu erfens' 


nen gibt, igrüdgeblichen oder durch Anſtren⸗ 
gung beymNachrlichte entſtanden, alfo die 
Urfüche des Uebels alein oͤrtlich iſt, in weſchem 
Galle das Mittel entweder Falt oder laumarmg . 
in dag Auge — oder eine weiche Ice, 
nene Eompreffe damit bejeuchtet werden kart. 
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Perſonen, die ipre Augen anhaltend be 
— angeſtreugt und ſich dadurch eine —8 
digkeit des Geſichts und ein Thraͤnen der Aus 
en zugezogen hatten, babe ich eine ſchwache 
Kundtung ded obigen Augenſteins in Roſen⸗ 
und Fliederwaſſer von den größten Nugen ge: 


en. 

Auch iſt et gewoͤhnlich der Fall, daß bey 
einer folchen vormattenden Augenſchwaͤche die 
Yugenlieder theild durch Die Schärfe der Thraͤ⸗ 
nen gereizt, die Fleinen Yertoriiien. befonders 


1 


afficirt und in der gehörigen Ab⸗ und Ausfons, 


derung ihrer Fluͤſſigkeit geflöret worden, mor 
von die Kolge Das Zuſammenkleben der Au— 
enlieder und die erichiverte Eröffnung deriel- 
—9* des Morgens beym Erwachen iſt. Gegen 
dieſen Zufall kann man ſich eines Augenwaf— 
ſers aus anderthalb Quentchen arabifchen 
Summiſchleims, 2 Loth Fliederwaffer und 23 
Tropfen von Sydenhams Laudanum hinzuge⸗ 
miſcht, mit gutem Erfolg bedienen, wenn 
man ſolches Morgens und Abends mittelft eis 
ner weichen leinenen Eompreffe lauwarın auf 
dad Auge applicirt. 
Was die Bereltungdart ded Augenmit⸗ 
#eld quaeſt. betrifft, fo tik dieſelbe zwar rich: 
sig; nur maß man zue Schmehung der ns 
gredientien einen wohlglafurten a —— 
damit bey dem Zerbrechen des Topfs keine 
erben von der Glaſur an der Maſſe figen 
dleiben und dad Mittel unficher machen mögen. 
Den mebriten Menſchen iſt von der Na; 
Kur ein guted Geſicht verliehen, und dennoch 
feben wir täglich einen großen Theil dem 
felben an Fehlern der Augen, und zwar vor 
nehmlich an dem fo häufigen blöden Geſichte, 
keiden. Mancher kann nur bloß feine Unacht⸗ 
ſamkeit ald Urfache anklagen , aber viele kon⸗ 
nen diefelbe auch nur allein in ihre* anbalten: 
Den nächrfichen Arbeiten fuchen, Trauriges 
8008! wenn mir für unſer vieled Muͤhen noch 
am Ende unferer Tage einer nachfolgenden 
Blindheit anbeim fallen müffen. Diefe Re: 
Perion führe mich beyläufig auf die 
nfrage: 
Ob ſich noch nicht irgendwo ehr Kuͤnſtler 
eneigt finden laffen, die vor €. %. W. Glas 
r neu erfundene und ihrem Zweck gewiß am 
‚ beiten entfprechende Studier und Spaarlam 
ve, nach der 1796 an Ruͤrnberg herausgekom ⸗ 
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menen inſtruetiven Befchreibung anzufertigen 
und Die Ubficht des —— und Erfinde 
— *2* fo vieler: Hülfäbenärftigen Augen 
Treuenbriezen. Dr. St, 
e — an — * 
u non 25 jahren, der 
Gelchäfte wegen bisweilen Pr Mean > 
muß, und das Fahren im Wagen auf einen 
Fall ensdehren faun, fonft aber am Körper 
völlig gefund If, bekommi feit mehrern ads 
ven bey dieſer Erfchütterung einen igen 
ndel im Kopfe, und Beflemmung auf 
der Bruft, weiches fich mit Erbrechen, auch 
wohl Biuiſturz, Schwäche nnd Uebelfeiten 
endigt. Te beftiger nun die Erfhürterung 
im ganz offnen Wagen defto wentgerfüßle 
er etivaß, oft auch gar nichts davon; jegelins 
En el par gie — a — 
agens, deſto er entſtehen ſogl 
oben —— Ye a 
werden daher Aerzte ing ft 
beten, ſich für das Wohl Meieh Wapızs In 
verwenden und im R. A. Aufſchluß über das 
Uebet und Mittel dagegen an die Hand zu ges 
‚ben; wofür ein gerührred Herz dem — 
und größter Dank ſagen wird. 
en den 29. Nov. 98. 
d. Adam, der Rechte Stud, 


— — 


Dienſt⸗ Geſuch. | 











den, Uebun 
wuͤnſcht als 
bung von Privat⸗ oder Dienſtg 


den dazu gehörigen Reuntriffen ıflch 
rürtgeblichen in fepn € fans üigend me 
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gen feiner Aufführung Zeugniffe Bepbringen; 
ce Nachrichten gibt die Erpedition des 
——— —— — 


Dienft » Anerbieten. 


Der Befiger einer mit vorzuͤglichen Ber 
lagsHerken und Sortiment verfehenen Bud): 
ndlun — 258 einen rechtſchaffen dem 
enden (i 8 ter, der Die zu Dielen Bes 
ſchaͤften erforderi Keumniſſe befigt,. und 
ju noch u Ermwelterung der Handlımg 
‚ein angemeſſenes Kapital einlegen kann. Dies 
fer Antrag wird ſich um fo mehr empfehlen, Da 
die Rage der Handlung in einer der vorzüglich 
fien Reichsſtaͤdte Frankens, und die ubrigen 
Hedingniffe ig au denen man fi) aubeiihig 
mayen wir" von der Art find, daß der Ger 
feüſchafter ſowohl auf Die Belohnung feined 
Fleißes, ald auch auf die hintänglice Beuu⸗ 
gu feines Kapitals ſicher rechnen darf. Die 
be des R. U. wird Die weitere üuskunft 
it euen, . : 


. Niederrheiniſches Taſchenbuch für 
Liebhaber des Schönen u. Guten, 1799. 
Berausg. v. Sr. Mohn. Düffelvorf bey 
.5. C. Schreiner. 

einen wärmften, —— Dank fuͤr 
angenehme Unterhaltung und Belehrung, die 
mir dieſes Taſchenbuch gewaͤhrte, glaube ich 
dem Berf. nicht aufrichtiger fagen zu koͤnnen, 
als indem ich den Inhalt deffelben bier anzeige, 
in der Ueberzeugung, Liebhaber des Guten u. 
Schönen dadurch zum Ankauf Diefed vortreffs 
lihen Taſchenbuchs zu veranlaffen. Einvom 
Srebiger LöH in Sohlingen fehr zmedtmäßig 
eingerichteter Kalender macht den erfien Abs 
ſchnitt aus. Der zwepte enthält, ald Bey: 
träge zur Befoͤrderung des guten Geſchmacks, 
folgende kleine Aufſaͤtze vom Herausgeber: 
1) Ueber den Werth des guten Geſchmacks in 
Rupferfliben und Gemählden. 2) Kurzgefaßte 
Befchreibung der Duͤſſeidorfer Balerie; 3) über 
einzeine Benählde der Düffeldorfer erie 
und dis Meiſter, von denen fie herrühren. 
Hierzu gehören fieben getreue Darftellungen 
von Gemählden aus der Düffeldorfer Galerie, 








8240 
die ald wahre Meifterftüce des Grabflichel# 
in jeder auserwählten Sammlung aufbewabtt 
zu werden verdienen, von der Hand des Prof̃⸗ 
ae Es ſind: Rubens und feine»erfte 
Gattin, von unbefchreibliber Wahrheit uud 
Schönheit, die erhabenfte Darftellung feines 
Beiftes, von Rubens ſeibſt ; der Yiympbens 
Baub, von eben diefem Kuͤnſtler, vol Wahr⸗ 


. beit, Feuer und Krafe in den Stellungen des 


Raftor und Pollur , der Mädchen und, der 
Pferde; die simmelfahrt Wiaris, von Guide 
Reni, voll holder. Anunth; die heilige Has 
milie, von Andreas del Sarto, das vollens 
detſte Gemaͤhlde diefed Schülers von Michels 
Angelo; Jeſus unter den Schriftgelehrten 
im Tempel, eins der vorzůglichern Gemahlde 
von van der Werff ; —— und Antiope 
vonvandyF; der Martkſchreyer, das größte 
Meiiterwerk von Daw. Im dritten Abſchnitte 
find vermifchte profaifhe Auffäge : Ueber 
Naturgenuß ; über Staatsangelegenheiten, 
ein (launiger) Sermon für Damen (eine.nicht 


wohl gewählte Heberfchrifi); Entfagungen - 
der Liebe; Klora und die Moosrofe, eine 
r Mädchen. Den vierten Ak uitt 


len. Gedichte, alle von niederrbeiniichen 
. Ein fehe willkommenes Geſchenk 
für uf: Freunde find die beygefügten Come 
pofitionen, an der Zahl leben, Den Schlu 
machen Wort : und Gad ı Erflärungen in 
alphaber. Drbnung, da diefed Taſchenbuch 
nicht für Gelehrte, Sondern für die größere 
gefewelt — — 4 — 
. sr. Zennicke, Dr. 
Redact. d. R. A. 
So eben iſt folgende ſehr zweckmaͤßig ads 
gefaßte Schrift * ee und Maring inErs 
furt erfchienen und für 2 gl. zu haben: Vor⸗ 
bereitende Fragen zum ÜUnterricht im der 
&riftlihen Religion ald Einleitung In ben 
futherifchen Catechidmus Für Schulkinder, von 
fr. 9. Dh. Gutbier, Coll. in Ohrdruff. 


Juſtitz » und Polizey⸗Sachen. 
n faft allen deutſchen Zeitungen finden . 

fi feit einiger gs Nachrichten von einer 
oßen Käubers Bande in Franken, die ale 
Strafen unficher wachen und zur Nachteu 











En — 2204 
KW Dörfern und Sädten Einbrüche Wen fe ein Glied * er „fi im 555 







der Mitte Novembers waren bereits rd SP. r > , 
Bande in verfhiedenen Bambers x ihte u 
ac, Spur bargi —* und koͤnigl. ge —2 2 Da ae wenn er einen Sie, m 
can sogen. , + Nach Der  Fines von einem — —— — 
getichtlichen * ber nhaftirten And aber ten fen Bahr außgegeben; fe ermahl 
en 3 






noch 62 Dieb: Kameraden in Freyheit/ — weißen Halb 
Ban dl er ein Berzeichniß mitgerbeils.wird., au weilen e a blauen 


13: Dbrigkeiten in der Nähe und Ferne = ld Fee MT 





merfiam auf diefelben zu marhen. .  ı 1 * ar F 
332 auch eine : Betreibung ber ſchon —* Ham — wer r 
— eingezognen Diebe. 

—— 
hbrei $ ung 


e 
eigen in der, welche zu der dermabli- 
Seren ürg nocb gehören, und von ibren ist = Ucbe 
daftivren Kameraden bey verfchiedenen- Juſtiz⸗ 
eh worden, ‚und noch in Frey⸗ 
£, 


. Johann Schneider, mir feinen aͤchten Ge» 
Burtänabnien, Fr ann Schlund, von Haͤuslers in 
2. 8 ſiſche *8 —— —— Kro⸗ 
nach gebürtig, feiner Profeſſion ein 2 Hofen ; 

40 Jahre alt, iſt mitte mäßiger. jedi db farlan. er dar gemein Ich na —* 
er Statur, hat ein ſauberes nur ein flein wine ine iböper on Gr Et 
ntermäßiges Geſicht ſchwarzbraune in einen la ühgefäbe etlihe : 35 re alf, Fleiner 
gen Zopf gebundene Haare, und‘ dergleichen * tur und hübfd von © J— a 
genbraunen, trägt ing einen dunfelblauen, eilten geitreiften, —** und —0 
ug ——— en, auch zuweilen u ng *. fie Rod, und cın um’ den go 
berrod. 


















runde weiße — 


—— * rn 55 
2: gorenz Schneider, ein Brüder des vorſe 
— — — Tu Rn, a * “on * —— — sure — 
unterfegter Statur, wrhigflen bu 
bat. he abgebrenmte, etwas —— 2 Jofeph Graf, ein *8 F 

eficht „ lihrbraune imeinen lam pf gebundene Auer 
ac, träge einen GanFeible bee nm eensheüß bei Sansa 
über weißlihten Weberrod von Biber. Bepde Brü, feiner Profefft 
der tragen aber fdhwarze, auch gelbe Beinkleider, — 
Stieſel, und der Eine derſelben die Struͤm⸗ 
»fe über die Beinkleider hinauf. Bepde führen 
einen bidPnorsi en Stof mit einem 5 Zoll langen 
Stachel, en nad) der Bamberger Mundart. 
Don dem Namen ihres Geburtsortes her. werde 
fie gemeini glich bep der Bande die Häuslers 

* — en 1.4 > —— enannt ” 


Yupann oglauer, a aniel in der bet: 
Ya gebürtig, Ge Siofefhon ein Weber... 
7 Jahre Musgwetier unter den pfälsifchen Trap J 
* er nachher deſertirte, if ungefähr 36—40Jahre 
alt, ge und ftarfer Starur, hat beübraune, in aM 
* * —— ar Dora Pf . *) Yın. ıafle 
eounden, ein läuglichtes, jedo es und DIaes _ | h 
Senan, und fe N: it Fonigr ar der —— 

linfen-Dand kennbar, an weicher ihm an einen in i 
*) Bepde find am a5ſten Dctober eingesogem nd" 4 man verä 
nad Hilbburghaufen gebracht warte I ne * +7 
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244 on Ofen zum % * 


ie blaue Augen,“ und. cbe cam d ge 
FLUR Ei — 


ittene Haate⸗ 

8 — — Ibe —— 
blaue ee en 84 mit Bändern, 
einen aufge > Bauerahub, und ein wei⸗ 

—— um den — 53 gewoͤhnlich ein 

leines Rhrchen in der Han 
—* Is Mein, if Hiper Profeffion ein 

Maurer, und oberhalb Kronad im dem Saͤchſiſchen, 

nad am der Bambergifhhen Gränze su Haufe; if 
einen Fall von rinem Geräte, oberhalb d 

Imben Auges beſchadigt, wodurch fich der he 

deckel fo hinaufidieh daß man glaubt, ‚er ſchiele, 

und iſt die dadurch erhaltene Narbe noch ſichtbar: 

er yar ein ſchwarzes glaͤttes Angeſicht, rothe Baden 
uud bräunliches Haar, traͤgt einen —— auch 
einen bleyfarbigen, etwas ins Weiße ſallenden 

&ürtourod, eine energie 

* —— n und — micechugen 


r, ein I ebenmahliger Sirfe. oder 
Imä$iger Starur, 




















ge iR 
t, hat ein werblihes Paar, auf welchen 4 


terfen 
inen Kamm trägt; ift blatterftüpfig üü 
* — ben man digen A — 


nes Lei A gelte — 
berabiaffen I em man an * Kerne 
vor au,t ‚M 
—— 
rend e berumgebun. 
Schwaͤbin. 


und ein um 
—— = ———— t eine 
Bamberger genannt, ift, fein 


und 62 > ek 4 —— alt, hat eine bleiche 























Geſich und runde Haare ynd eine 
Budelnafe; — ‚ein, 
Leibcben, * led 

und er iſt noch * —S 


mit einer *22* amens: nd. 239! 
hab, mitt: 


Der Äntank uns ea 290 
— ei ao cn an Mae 8 —— —A 





range mnupen: 
raufgeftreiftes 
fted Tuch um den 






Ar 


mul bi — R 
auen ine e 
Sole und Weite, einen, — 
fel mit braunen. Umjcligen,..hat-bep fh : 
8. Eine: lange badere ion, 


Jahre a alt, und fi * nv Art fee. 
—— aus Mantel: in de 













einen auöges 
wur, go Jahre 
s wenn er 

—9* —5——— 


wulgo der Pfaͤlzer Hanns genannt, 
* Ruh — 
—— ic) hwarze Haare, giebt ſich für eisen 

en Be 





s and zuweilen 
"aus, iſt be 

alt; ein Atteſtat bey fi 

ein Vertr er wäre, (price abe 








ſchen Dialett einen blauen bürgerlichen Ro 
‚ ein Git ıwon, Scharladı,. Befreifte — 
Hoſen, gewichſte Stiefel, einen runden Huch, und 


Li 
* en. Tochter, welche 20 — 21 Jahre alt 


ib — 4: an? » Ru Größe hat, iſt huͤbſch 


’ und *5 hat ribraune Au⸗ 
en — — *8 B ein ſeidnes BR 
* —2 eın ben und Rod 3. 


ift, um dem Halz ein Elberfcihee 


° 20 Der Bapreuther Hanns, deſſen eigentli⸗ 
cher Name noch unbekanut iſt, if ungefaͤhr s Schu⸗ 
he 2 Zoll aroß, hager und bleich, 40 —so Jahre 
alt, hat bloude Haare, und einen grauen Batſ 
ren einen sammen Ueberrock eine. weihe 

mit standen quer über den keio gehenden 
ee Sa lederne Hofen, wei — 
runden nebfcrenem dicken Stode ; giebt ſich 
Fee ah und rer 


Kan a Zeuge, blau, roch umd 
Länge herab gelirei 


Emigranten aus, wo 


auch Ki haften und Aiteſtate vorieigt/ hat bey 
ſich eine 






22. Deifen Grau, ‚ungefähr abre alt, 
"melde did und erwa ut chuhe — F N runde de. 
„voritehendes Kinn; 
— — od, —* es baum⸗ 


— und hard di — 
— 
Rum | 55 28 ‚Jah 


ermas un: führt einem dicken Knotenſtock mit- einem ei „runs 


ae 


3265 


braune, in einen Zopf gebundene Haare, und eine 
weiße Gefichtsfarde; trägt a ar, rung Ueber⸗ 
rock, weiße aue tuche a. ofen, zineu 


Hu nder 
und ein ame Srrimgfe m Bännerüaben 
$. Deffen Frau, welche ungefähr 22 Jahre alt, 


"und —* ſeicher Größe iR, ea braune hy en und 
ihmarje fliegerrde Haare; träge ſich mach Franzäfi: 
(her Art mit einen runden Hurbe, um welden 2 
fdmale Schuüre laufen, eine Haube won deberfar: 
benem Coton, auch eine mit einem blauen. Boden 
und ſchmatzen Tuppen. 

76) Die grau des Bamberger Zofapf; 









—— — ap: wi a 


dicker Statur, und ſchwaͤrzlich im 
rothe — fchwar e rückwärts 
Haare; trägt nach bürgerlicher 
tonenes Kleid mit a blauen. 


nen Ieangjeinenen © Der), — — 


ae 


Sachs, 
noch — 55 iſt, i ——— mittlerer Statur, 
huͤbſch von Geſicht,/ bar’ 


ungefähr 24 Jahre al 


einen ſtarken Baden rt, und ſchwarze in einen 


Zopf gebundene Haare; trägt einen bläuen Frack, 


geftreifte Weſte, runden Huch, grade lange Hufen, 
und Schuhe mit Bändern, 


28. Deflen Frau, ift long und mager, fdyarge 4 


braun fm Srfdte, har (dymarze Haare, und trügt 
nach —B Art eine Schopfnaube, ein gelbes 
Kleid von Anguinette, führer ein Kind von 3 Jahr 
ren bey ſich, und handelt mit einiger wenigen Ge⸗ 


wündener Maare, 


29. Die Hufareti Urfel, iſt mittlerer und did | 


uhterfenter ratur, uugefaͤhr 35 Zedır alt, un 
oberhalb feine Zähne, rin glattes A ngeſicht und 
ihwarse Haare; a einen überfchlagenen Bruſt⸗ 
ficd von heiblauem Tuche, einem roch geitreiften 
Rod, ein ſchnppiges Muplein, ind einen rorh 
geſtreiften Schurz. 

30. Derſelben Sohn trägt einen blauen Rock mit 
einer Zeile Andpfe, gelbe ne Don, Stiefel 
und einen aufgeftülpren Huthz ıft großer und ha= 
gerer Eratur, und ungetägr 17 Jahre alt, hat ein 


Der, ſchoͤnes Angefeht, und ſchwarzes tundes — 


ur Der Burſch, der ſich bey der 
Hufaren » — aufkäff, bat einen Behler 


annten 
er an der 


reiten Hand, weihalben er diefelbe ee rn 


der Taſche trägt, iſt großer und hagerer 

und 35 — 36 IA hre en, Bat ———— —** 
einen blauen —2 roth und weiß geſt 
Weſie, gelbe ſederne Hoſen und Stiefel, 
nen — nach ber Soldatenformi ge 
tenen 7 
32. Jacob oder der — 


mittlerer Statur, etwa 35— 36 
einen ſchwarzen Rod und KHalbfi 
* Werte, hat weiße Haare, und kringn 


iſt blatte 


w ——— 


no ar Se acachn Werde 


——— eg 
—— an 
Br ee 












— na 
ee, «i 









Polen u Ar * et Dan 
in Qurf 
bev —* — eh Fe ed 


n, und turn (ds 


—— — 


J — 

Weſte u 

» Dub Preußifche e Bar —— 
ef der; — 
— 8 

tur, hat ſchwarie 3* 

„trägt einen blauen Ue md ar 

—9 uth mit einer Diefce., — 

36. Ein Landeknecht, nice garı o 

Derfon, welcher ein d 

ruudabgeſchnittene Hoare bat , einen jhmarje 

zwilichenen Stittel. mit ſchwarzbraune 

Kerr —— en tuchenen 8 

Serampfe, da 


lies 9 











—8* 
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tem Schurzſieck/ einen ſchwarzen Filzhut, und eine 
fidwarze Sammer : Schnippe. | 
41 Eın Burſch, deffen Name noch unbefannt, 
. u Fr ‘Jahre alt, if etwas mehr ald mittels 
moaͤßiger Groͤße, har rothe Baden, umd einen ſchwar⸗ 
zen Bart, dann aufgediuchtes Daar, trägt einem 
leberfarbigen Shrtourof, weiße Woſte umd Hofer 
von Piquet oder Zub, große gewichſte Stiefeln, 
einen runden Huth, und um den Boden herum ein 
fammeres Bändleın. .. 

Unter den vorbefhriebenen zur Kinberbande ge: 
Be J find als aͤußerſt verdaͤchtig, 
jedoch ohne beſondere Beſchreibung noch ange⸗ 
geben worden: 

2. Johann Lurz, von Hanau, I 

:2. Andreas Hofmann, welcher im vorigen Jahre 
von Saffenfarrh ennwichen 
Idhann Martin Ruckes, von Kraſſelsheim 
gs welcher bey den Burgermeiſter Paulus zu 

ügenheim als Knecht in Dienften geitanden „ mit 

der Magd aber entwichen, und den Johann Fleiſch⸗ 
maan zu Nordheim im Aiſchgrunde beftohlen hat. 

4. Der fogenannte Stoffel aus der Pfalz 

5. Johann Bauer 'oder der fogenannge Dide 
von Eſchenbach im Pfaͤlziſchen, der in Baperiſchen 
Militair dienſten geſtauden, und ſich für einen Jaͤ⸗ 
ger eg va SE, 
6. Bauer von Biedlach. 

7. —— von Nuͤrnberg 

8. Johaun Lorenz. Behr, : vom Bayreuth ges 
Bürtig, 48 Jahre alt, evangelifcyer Religion. 

. Johann * ucker, aus Leutersheim bey 
Bafericisungen 8 tig» 45 Jahre alt, evanges 
— er Aeligon. 28* ET Zu Eu i j 

10, Sobann Burger, zu Bamber uͤrtig/ 46 
Jahre alt, giebt ſich für einen werd Bebien» 


- 4m Johann Georg Kerrling, 36 Jahre alt, 
son faubenheim gebürti 1 grengliäe Be sn, 
4, 22, Deflar eib Margaretha, re 
8* = Pe unter Neunade zn dee Aiſch 
gebuͤrtig. on 
€ «1 — Danner, 30 Jahre alt, von Roß ⸗ 


9 
4 Johann Georg Kuertt, vulgo Sclotſeger⸗ 
kin, 4 J Bet iu dus gu ba n ** 
ü vlrgan ’ j 
au Dreſſendorf bey — * —— 
416. Deffen Theweib, 
JZahre alt, von Fürth geb 
gebüntig — ehgı 
rig, 
18: Deſſen Ehemweib a f 
aus —X gebuͤrtig. un EEE 
9. Anton Schmwalb zu Neubach im Norhen: 
ger hen gebhrtig, 38 Jahre alt, Parholifcher Re: 


20. Johann Heinrich Lebrecht Hertling, 5 
j — aus Schleſingen gebürtig, an 


* 


* 


wird gedachter Conrad 
€ 
€ 


bgebürtig.  »* . 
Ifeberha Ecenkin, 32 
ss Jahre alr, aus Berlin: 
on. bs P} 
weſende Johann 
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ar. Köhler, re alt, aus Sto⸗ 
Benheim arg Glingen En Satholifcher Ren 
igion 


rendorf gebürtig, evangeliſcher Keligiom. 

Nebit dem ſiud mehrere Wirthe, Müdter, Un: 
terhändfer und Käufer der geitohlemen Waaren zu 
Fürth, Nürnberg und im der dortigen Gegend ans 
gegeben, die vielleicht ſchon eingezogen find, 


._Vorladıngen. Es ift von Herzog: Regierung 
hieſigen Herzogl. Amte Commiffion ertheils worden, 
m des Kauf und Dandelömann Johann Chriſtian 
Friedrich Oro Schulden Welen, die Edictales je- 
dody nur ad Hquidandum zı4 erlaffen, zu-meicent 


Ende 
‚ der gte Januar 1799. 
zum Termin anberaumt worden ; und werden daher 
alle nody unbekannte Ottoiſche Gläubiger hierdurch 
edictalirer und peremtorie auch bey Verluſt der 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand hierdurdy 
beſchteden, befagten Tages bey dem Amt allhier 
entweder in Perfon oder durch hinlängliche Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen , ihre Forderung ad acta zu 
liquidiren und rechrbehörig zu beſcheinigen und des 
weiteren zu gewärrigen ; dierenigen Gläubiger, wel⸗ 
che fi in diefen Zermin nicht melden, werden für 
praͤcludirt erachten; Meinigen, dem 14. Nov. 1798. 
“Zerzogl. 8, Amt allhier, vi Commillion. 
- Conrad George Breithaupt, ein Sohn 
des dahier geftorbenen Pofhalterd Johann Wers 





22. Barbara Burgerin, 24 Jahre alt, zu Zie⸗· 


\ 


ner Breichaupt „ der die Handlung erlernt ges . 


rt, it im Jahr 1769 von hier weg nady 
olland A ſoll ſich von da nad Oſt⸗ 


dien begeben haben. Nachdem nun derfelbe bis 


dahin von feinem Aufenthalt Feine Nachricht geger 
ber, und defferr hiefige Verwandte um Austolgung 
des ſub aura flehenden —— ebethen haben; 
orge Breithaupt oder 
en erwanigeweheliche Leibeserbeir hierdurch aufs 
ordert, Dienftag den gren Januar zukünftigen 
ahrs dabier vor Fürftt. Stadt » Gericht zu *5* 
nen, nach vorgängiger Legitimation ſothanes Ver⸗ 
moͤgen in Emp eng N nehmen, oder fich zu gewaͤr⸗ 
14,00 da 45 denen ſich legitimirien hieſigen 
nähen Berwandten gegen Cäution ausgefolgt 
‘erde. Signatum Milfungen in! Heſſen, den zutem 
Jul, 1798. ‚ 
2 urdhardi, Müller. 


Dom Herio l. —* allhier werden der ab⸗ 
einrich Beck, aus Tonna, 
deſſen Erben ingleichen alle diejenigen, welche an 
8 


deſſen Vermögen einigen Anfpruch zu machen has 
ben, auf den arten Day ur 2 In en — 
er re 


Beihrinigung i 
— 


n vorigen Stand hiermit peremtoriſch vorbeſ 5 


8. 9. Stadt: Bericht dahier. 


that der Wiedereinfegung in 


"9389, | 4270 


gen.‘ Sige Tome im Herzogthum Sotha, den - denen 355 

BROS 1:38. N T m * November, Donnerſag don 131en-.umd 

Serzogl. Saͤch Amt dat dem; zoften Deuember, fid j Ben Ned! 
0,0 1 Carl Readers Tirsnemimt, ©, Vicar. von ‚1. bis. 3 Uhr bey u tea or: 


— | 

Warnung. Firep allhier in Arbeit geffandene 1, for 4 

| Schloifergeietlen ; —— — — Pacht⸗ — sum Protocoil geben * in. dem 
tied wiunaer, von Väpreuch;, und’ Fofenh Kreg: lenterem ſich eines billigen, Dat Zuſchlage au den 
berger von Schiltach aus dem Schwärswald, ſend Meiflbietenden aus freper Hand gewärtigen mögen. 
am 30. v. M. Diröber ohne Kundſchaft von bier Sign. Burgſtall ⸗· Lohe bey Bad, ıden.a Er 
‘ fortgegangen und haben ſchon auf der Herberge ın venber 1798. ‘ Beste: 
YAugaburg, naubero aber auch now in einem Mner SHoffinännifhe Ei 
‘Falfhen Namen an das hiefige Schloffer: Handwerk adelichen Gurhs 
Brian ea Brief, nicht allein über gedachtes — — 

























tefiges Schloffer ⸗ Handwerk, fondern fegar auch 
ber dieffeiriges Handwerks: Amt zu ſchimpfen ſich 
erfredet. Die Urſache, warum diefe bepden Purs 
che von bier fortgegangen find, iſt Feine andere, ehe ma 
als meil fie ſich vor Unterfuhung umd Beltrafung zeln, Dder 
eines brgangenen Untugs finchteten, und fie fü lung zum rg 
bicbep weoer auf den Benftand der Meiftere, noch Stücke in diefer 
auch der übrigen bier acbliebenen Geſellen verfaffen Ecce Homo von Aber. Dürer auf Holz 
konnten. Um dento firäfliher iſt aber ihr ab: hoch 1 Sıh. 23, breit. 7 * 
‚gen, und man fieher ich daher afdurch veranlafe, Chriſtus Bild x 23. hoch r 
ogemeldte depde Schloffergrfelten andurch aufzu⸗ pfer Dom eineu alten.aber un 
fodern, fich wenn fie ein gutes Grmirfen haben, Ein alted Portrait, vomem 
andero zu begeben, und ihren ehrlichen Namen zu 1Sch 63. 
oblen. In fo lange aber, als ſolches nicht ge- Herzog Geor 
hiehet, werden alle Schloifer : Zandwerko⸗In · . 
nungen gewarnt, dieſen bepden unruhigen Pure Defen Gemahlin von 2. ? 
chen Ba Arbeit zu geben. : Wim den ı5ten Octo⸗ röße u.f.m, 33 4 a RR 
er 1798. X — Aw 
Reichs⸗Stadt Ulmiſches Handwerks⸗Amt. im — Bel 
vn re 




















Kaufs und Handels» Sachen. 


geb 
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nen ſechs⸗ ode 

als wird. foldes 
öffenslidy bekanut gemacht, ‚damit diejeni 
baber,- welche su dieſem Pacht Luft bez 





u abartiefert den, 
m. 6; 

J er d a 
4, * ’# F „si “ur )- I»; 


(Wegen des morgen bier gefettteh Buftages. wird kein, aus, R* 
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Nutzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. : 
f 
> gungen are HR 


. A. uͤber dievoajerfüeaße 
! "dura, ' 
rw ſleht es —— * 
daß fein re Frame in —* = 


ſich nach einem und R dem andern venauer zw 
! 
Ko ber- oben Sep, 3* 


trom kein ehr die iffahre ber 
Henna Bet ei 2 arunm Iberläßf dien, 
; ge Aımamät rät. der 






deu, 4 „Bir 


t der Berfühi Falltär” font ® 
r IRA — 35 he’ eputation' 

Ffagen mällen 232 — en Deputatio 
men ift die orge fie dad mweſen an⸗ 


Stack tati haͤmlich 
Besen. sie Sc 5 atlo 


En 
che di eontichiu ah und —5* 
Deputationen, ſammt den Officianten bey 
denſelben „guchälf, und hach eu Aphaber 
Der Reichs⸗ Anzeiger/ 2; — 1728 


von etwa —8 beträgt 


he Ban Gottlob daß ſolche Werke 


heordnet iſt. Man wird bier Admiralitaͤe 
unter U vergeblich. ſuchen.) : Wir finden dieſe 
SELTEN, * d noͤrhiger, damit meuber 


558 w anburger, Upmirekitäe: (nie 
deu do entlichſten Sinn feine Ad anis 
eh il Dh einen uurichtigen Beowiff nur 


a 4 D» unter, ———— Start» 


Der DB Derf. „aut m nun 
wit einer FiußeC orrection Roften 
geicheurt habe, und 2) daß man & 
fen von Geiten ber Ehurbannduerihem 
a befürchte. Diefe Hindernitfe-fiegem 
it noch: wol —— fie ſind aber 

ori 


f Bi ein "Eos warum fü 
vestiom * troms»geichieht. —* bedenle 
n ganze hoͤrd iche Elbufer von 
— a ab Us an das Geftade der: Nordſee 
— —e ſo + - ſuͤdliche rm 
von sintenwarder (2 Mellemunserhalb Hank) 
bung) bis an ee m... ne 
4* r nöders 
ſches Gebiet jey, wo Hambirg weder amdr® 
einen nod an der anderu Seite eine. Hand breig 
im Beſitz hat. Alſo bier Stromwerke vo 
he Seite ‚vorzufchlagen;,:: audzms 
führen, zu unterhalten, welche — — 


end nothwendig ſind. 
nn 


vw 1188 
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Denn bad Fahrwaſſer für die große — 
t fich feit green Jahren merklich gebefi 
ert und die Alteften biefigen Schiffer bezeugen 
einftimmig, daß fie nie ein fo gutes Sabı ni 
ei auf der Elbe gekannt ha ae das 
—35 Es koͤnnen 16 uͤef gehe Are 
safe und abgeben; auch iſt von 
2 —39 ab bis in die Seefalt kein einziger 
ittelfand im Fahrwaſſer. 

n einer Note wird angeführt: daß dad 
ahrwaffer mit der größten Genauigfeit Durch 
onnen kenn gemacht fey, daß links dem; 

felben die en und rechts die ſchwarzen wi 
en, und jede 6o bid go Rthir. koite. 
ju bemerken, daß es Eleinere und Rn 
Zonnen gibt. Die eriten liegen von Hamburg 
bis in die Gegend von Gluͤckſtadt, jede der: 
felben koſtet, mit Stein und Kette, Trank 
port zc. 160 bid 170 Rthlr.; die größern lie: 
en weiter ſeewaͤrts, und jede von —59* * 
det etwa 330 bis Ai Rthlr. Die weißen Ton 
sen liegen an der Dänifchen oder nördtihen, 
die —— an ber Hannoͤverſchen oder füd: 
Hchen Seite des Fahrwaſſers. 
Hamburg falarirt zwey Tonnenleger, wor 
von der eine bier, der andere ju Eu 
— und das geſammte Tonnenweſen, wel⸗ 
von Hamburg ganz allein beſo 
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F alles dieſes wo 
bemerfen: daß da —* —* ch 16 
dung der Rorberelbe ſchon länger ei ald 30 Fahre 
dauert und daß dieſes —— vo Haar 


die fih dadurch Aufeben-und 
ben wollten, ſehr ae 
iv frübern Zeiten eine ke aa 
fhlagen murde, *75 Hey 


zur Ausführung Fam; daß 
als die Beichaffenheit der im Sabre weit 
hlimmer und bedenklicher mar, wie fie je 
ft, der Prof. und der verflorbene S 
vo. Sonnin zu Rathe ‚geaogen Dur 


und nee u dieſen —— effliche: 
aben, 15 u 2 kolat * 
iR; da daß ie t der 5* einke (ebemabli 


ger Eleve de 

















Ebbeſtroms 
halb dem ——— na = I se 
in der Border = an: Zugnı 


ngte 33 


koſtet, m leicht zu erachten, ganz anfehnlihe ans andern Be 


— macht der Verf. auf eine Strom⸗ 
gegend, etwa 2 Meilen oberhalb Hambutg, 
wo ſich die Elbe in zwey Arme theilt 
mertfam: Reis fepr wichtige Beforgnitfe auf, 
daß der nach Hamburg laufende Stromarm, 
die fog —— Norderelbe, ve 
— ähle, daß der Gr nfpector 

Reinede Keinke ift Strom: 1 anal, Di: 
rector, er * ciant der El 
24 2 vr —— — Ge⸗ 

digkeit ungen beſorge, be 
Herren ltmann, Zebrer und Kent 
werben zu Rathe eiogen werben, um bie 
— des Sue 
glaubt, ein Schöp 

GSeparationdpuncte 
sen Effect hervorbringen. 


—* a an 
würde den erwuͤnſch⸗ 


9 
der Ob —— art, 14,00 Buck 


) ——— 


Deputation, 


— und 


Sirom · Kiefen, gar nicht brauchbar, 


Ummege offen bie 
sifhe Strom; Aufſicht mi 


enranfchen trotunfeffers sin, — Mr 
fand. Det Stab des Cab mar, Irgen Der 





"> 2 vn Te 
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und ed find darüber ſchon zweckmaͤßlge Vor⸗ 
läge en, die hoffentlich bald in Aus: 
—— werden ſollen. —* 
ben 24 Nov. 1798. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Nachtrag zur Nacricht an ir ige 
und Bärtner im R. A. Yir. 247 du 7. 
Rn die daſelbſt y ekündigte Maſchine 
Wegeputzen nur für Gärten erſter Groͤ⸗ 
de Fehieflich it fo habe ich nun auch eine kleine 
für Befiger mittelmäßiger und fleiner Gärten 
erfunden, welche auch weniger zu erbauen For 
ſtet und durch Menfchen gezogen werden fann. 
Nachdem fih nun Gelegenheit gefunden, 
Die Koften der Auslagen merflich zu verrins 
ern, fo will ich Diefed daß Publicum genießen 
affen, und defhalb und aus andern, guten 
Gründen, dem Preis eines Kupferſtichs für 
die große auf 2 Laubthlr —* und für 
die Fleine auf einen Laubthir. beflimmen.. Um 
auch die Anichaffung moch mehr zu erleichtern, 
und fich erſt ſeibſt durch den ans u 
übe eugen, jable man nur die 
tige nach dem zayEe aß er Werks. 
nn —— rdigen Herren, 
—— ſchon die erſte Zah Es eingefendet ba; 
erhalten das mehrere auf meine Koſten 
ri, Sollte fi — ae ne Anzahl 
beilnehmer —— Werk noch 
eine * ſehr n * Erfadung beyfügen, 
womit die Rafen in — eig und en 
de — werden 


fiser in gro 
Mafchine a 














idigung. huort bitter 

man deutlich gefchrieben einzufenden. - - 

Roten urg an der Fulde, den a7. Nov. ‚5. 
Ernſt Seinel. 


- 





Alerhand. 
Endeinnterfäriebenenmönfihet in hi 


Sehne, welcher ſich in dem Benny 
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ahren befindet, einen Raben von —*F 
li 


lter In Penſion nehmen zu können. 
Abſichten hierbey find wicht merfanti 
Sie jo wol als die gegenfeltigen Verpflicht 
Benin —— ur dur Ecorrefpons 
e ieder : Sachs 
Rordhaufen den 26. Novemb. ı En 


.$. 2. Volborth, Yrediger. 


dad ’ 

Ben re ae ... "5.5, Diner 
Herrn Grafen von 

Sender tu Grünbach. 


eren ** 








erhalten habe, ſtatte ich hier ö —— a. 
ı den 30. Nov. 1798. 
612,07 Dietrich. 
der im R. U, Rr. 165. 
ten —— — im Bien Me 
fertigen —* mit dem — derſelben 
in Frankfurth — 4 teten 
. \ ©. 
Man fie in 
der mit Waſſer —— 
bis erneuert, und nichts weiter 
ein Par pitzen pulv. Gummi Guttae 
hinein 
Kaufr und Handels, yeah 
pfiehit. 4 —* — 


a | 
auch mit ——— un gan or 
Bar": * ra 


Sdehrke Sachen. 


Anfrage. Der ſeel. D Obi 
ap ſchrieb dir zu Anfang ı des J. 1796; ein 
be gr Biographie aufgefegt., unter dem 
Aal: Au) Lebenzroman in Geſpraͤch⸗ 


itn ja Ge —— Hr 

ann von Blandenburg in Lei 

fie ihm nun zutuͤckgeſchickt — 
mir 
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ehe geben Verglei er — * 2 
v —— i mfihern k 
—2 J et — ut —e— 

ud ber gute Or ar ftarb darüber, o —* — —5 nt Suc- 


anufcript oder überhaupt — kann nleit r Kinder urv 
6 Ei ihm erhalten: hatte... Na interef “Shen & ern Pa * 
Dbereitd Tod. übernahmen es ‚einige gütige | * churad 
Freunde in Jena, unter-feinen Gäpieren nach 
ſehen, ob ſich etwa ein Paket an mich, oder 
** Saite darumter fände ; über beym aaa 
bfuchen: fand fich nichıs wom- 
or Art, is ein Par Blätter, auf melchen — 
der Eitek und: der Anfaug jenerBelöjibiogras fallrc, ‚au das — 
ie entworfen iſt. Yucnder Bruder des ver⸗ Bin. EN dein 
—— der Hr. Finanz-Oberbuchhalter 
Gbereit in Dresden, bey welchem ich des⸗ * 
8 agte, ‚weiß nichts von —— — ii "Birder- Angel 
: um w m! a3 m 


" Miegrandwird:in Abrede feym, daßeime Das Ste Ottk dresch 5 * 
—— Darſtellung des else ns * = 
— — originellen Maunes etwas 3 
wuͤnſchenewerthes iſt. Ich werde mich bemüs Ri 


ben, eine ſolche imNeferotog zu liefern, und — en 7 

habe —— er 6 in rtalien 
ehr erde 

ie A wenn ich dabey —6 

‚selbe mir befonderd für ’dte I — 

der Ober eits ſehr noͤrhig iſt/ 

Ich —————— daher an —* ob — der fe 
era: 


Manufript 2).Lal »“ 
—3 A — er 5 aut vH. an | 
u I Ken an ET. —— 


nm Ton —2 —9 — *8* —* ee 
wenigſtens vergebenes Warten effparem, ' 

man die Guͤte haben wollte Var 
benachrichtigen. — Wer aufet m ober 
der 

fev t eingeladen 

Gebrand an mich ——— 38 M 


ei ne * — 


ti 2 j > — — 





























geune ch 
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Sthrungen Yrs #, ’ 
Murs, Venus. e 
"IGembernerte.' "$ x 
bruch d. Pic v. Ten * 
nacht. a. —— er: Mar 


‚in 
nuſecr. über neo Buirues. Labarrh 
Annal. marit, er colonial, Dourdon’s — 
nach Dit’ * Copper’s Landt. nach Oſt⸗ 
AIndien. ©. 
Aus e. Schreib. d Span. Conſuls im Päris 
Gembernette an, Dr. Bur u @ Mal eipis 
EFT ©: Karre v. &. 563 
4) Aus eben v. Wurm. Korarien u. der 
riod.-Wirfauf d: Planeten » Trabanten. Wurm’s 
deal über Auordnung db. a 
‚zahl d. Uranus + rt v.g rößten 
enus⸗Glauſes. 


® V. Dermifchte Yageiötm. 


2 Einige Lebens» Umfände d. koͤn Span. Schiffe 
Eapiraıns Don Joſef de Miendorsä y Rios, 
. "(ol sgehört das Vortrait zum Deremb. > 
. &.) Artonpjiich'o große Harte v. 
R Si, See. 568 
2) Hevelii Machiua coslefis ı u. 28. zwey Eremplare 
in Breßlau, ©. 573 
org er eo, ıumd 2 B. auf d. Bibl. in 
13q 
4) Serichtigungen & 1. drittem Nas 
— in dieſem Hefte. 
2 Zzuf =. zu 527 von * AMore in d. Hefte. 


- 6) Bedcdung deö r Y den 27. Ben: 178 S.575 
* Argiter aim 2 B. der A. G. €. 

Der Jahrgang von r2 Sthden koſtet bey 
uns, in allen Kunk =» und hir. Sldf. oper und 
auf allen loͤbl. Pohämtern, 6 Rihir hf. oder 
fl. 24 fr. Rhei — 


lgende für bie — * als — 
Dee: au bejtimmende Schwitzen, iind ın allen 
KR & — — Menge ju haben 
BE: und Leſebuch, in Bildern. mıt Er⸗ 
te en aus der Naturgeſchichte. Fünfte ſehr 


Neues 


verbeſſerte age. Mit ſchwatzen — 
‚Si Page. 
m. Kupf. geh. Kehle... 


it 
Btamif c Billerbach Nr .. Jugend und 
z 8 der Efanzenkande, mit Deutfchem, 
„Franzöfitchem und Englifchem Text, hera * 
geben er Friedrich Dreses, ır bis gr Heft, je 
mic 6 illum Kupf. geheftet a ı6gr. 
Pilderbii ‚ für die nachdenkende Fugend. sur an⸗ 
Sim nuͤtzlichen Unterhaltung, are ver« 
ei ©: mit: 24 ‚ilumiliglen. Kupfer 
PERBEH N 


ür bie ii fer 
‚dee, Su ar = * ‚4 an) rn zn 


5 — DS, 
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Fritzchens Reife durchs RAR vom Derfaffer 
A. B,.€. und £rfe Hhüngen aus 

der Natur ©. A * „geb. AR gr 
r. Mäcti f den Bü * 
und Landmann, muß —— re 
Fen nırt Auswahl des ichtigften ge⸗ 
a en. — S Fu * für Proteſtan⸗ 

Aufla 


Ad. Schmerl ehren der Weis- 
an. und Di — rat 7 ‚Sungtinge, 
aXheile 8. ege Aufl, geb. 


DR, — um eat find 

34 und Kunftfachen 3 
empfehlen u — Bu bandlungen Deuiſch⸗ 
lands Zu’ 


lmu Bolksnaturgeſchichte. ıfter bi 
Pe Si 190 Abbildungen 8. 1797 U. —3 


Sa ae mie sinn. Abbildungen 3 Zelle. 


„St u 20 
a Le tung ad um 
in auser le n Fabeln, Naeir 
„Ein ur * ua, 316 Be. und > ver 


Auf. 8 
3 —* or — übe für feine Enfeltochter Pawr 
%n ac g ——— deutfche Tchler aus dei 
—— und ihn Etimden; ucde ebersigung 
in der eig ber Liebe und des * 
miedtgen. Mit I, 
T Reh. 


Quchher! oder dag neut —— jur * 
und.Freude Ber Jungatfelien und Jungfern, von 
denif. Werf. 8. 1798. 

Delene, oder ſo konsme alas * Ehren. ‘Ein Derfs, 

budy: ein Begenftüd zu Anna, oder der auftrick 
—* —* und des Reichthums, von demjelben8. 


Da Pia Gradnow BE nach der 


be, von demi. ap 8 BE er, 16 F 


Aitin Er zul akademie, als Hand: 
— F Handlung zu gebrauchen. 2 
eile, 


ind  Medrenbererhnungen. 4. 796. 


— —— 8.798. ı Rıhlr. 4 ar. - 
Be 


nlsirung zur Jo. ie der 


ER lc 
uten 8 


— und Sitten, 





S+Boeh hipmegne 


Dorzeihnu en nat) bemährten Duperm. 
—— 
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Sintenis, C. F., chriſtlicher Religionsunterridht für 


* hr Predigten über die Sonn: u, 


un 
an elien des ganien 
re ect —* Ve abet, ur De 
2X a te Aufl. 3 2Athlr. 12 gr. 
Der Senn, * ih berfeibe =; Erden geäufs 
fert dar und beſchrieben nad den er 
Shansenen en 5 Umftänden bes 
adıtet. 8. 
d L 3 Be die Ereuden der hoͤhern 
Sobenn un Eile; — — gen 
Neue — vom RT d. alten. 2 Thle. 
er 
Halo be jr —— v. — gehen. 2 Theile, 
mit 1 Kupf. 8. 797. 2 Rthir. 
Der —2 Bien. Kater, in allerlep Gegen» 
den. Bearb. v. Comm. Rath Riem in Dreddeu 
und — Werner in Nöda, mis Holzſchn. 


endet F C. a ber ebrlihe Baum» und Küchen: 


riner. 8. 798. 12 gr. 
de Florian, — ae a - Vol, m, Didot- 


fchen Lettern auf Vel. Pap, * "8 Kupfer, 1 Rıhl. 
— — auf Ku f 
— 1.3 Gehrke —E— IV, Vol. 
gr. 12. 796. 3 Rıh Ir, 8 gr. 
de Genlis, les Chevaliers du Cygne, ou la Cour 
de Charlemagne. Conte hiftorique er moral pour 


fervir de fuite aux Veilldes da teau, III. Vol. 
gr. 12. 795. se 12 gr. 


, eol m Striden, Stiden 

Obiliofem, enlrine Mur um rd bone 

Seirlanden, edaillond und VBorten, 4. ıfles 
Heft. ı Rthir. 12 gr. 


—— t, I 8, „der are geteliger Ereı era 2Thle. 


"Sur - cc 2 ſelliger 
"Freu 6; 5. Hefte in ral. 8 auf 12 gr. 
— — Lieder der Liebe —* der eit, jur 
Darts u. zum Elavier zu fingen, m. x Kupfer 4. 
se ehiegenlieder ir für gute deutſche Mütter, mit 
1 
0, SR —— —D fürs a iſte 
v ı 
„gamalun 22 Lay Variions p, , 7 l’Ari- 


etter M Duerfli, 
en „de —* — 


— ren mit 6 —— für die 
line bi 





ı Rthlr, ı12 gr 


- 


2 Athlr. 





lie 
—— 
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49 Blätter, größtentheils — Zutat ge: 


eichnet u, —— von. 
12 Blätter, größtentheild Laudichaftl. — 
demſelben. 4 Rthir 


— — 

Almanach a P’ufage ou Manucl de leur toilette con- 
tenant ge qu’ elles doivent obferver pour confer- 
ver la fraicheur du reint blanchir er adoucir In 
peau netoyer et conferver les dents er 
mille d’autres chofes qui font utile up —* 
nage avec ı2 Figures colories des 5* 
modes, Le prix eſt ı. Ecus broch 0; 2 —* 
dans toutes les libtairies en A 





An Tafchenbücer —— 
So eben if fertig Eher 
mantiſche Kalender, oder 
aͤnden, nebſt den Wa 
urtheilung aus den 
and: um zu 2 ie einge ——— 
eit der Verhebrathung, und wenn bie 
n Zufälle im menfclichen fib ereignen mit 
pfern aus dem englijhen überfegt, Preis ik 
8 gr. brodirt. 
Bey Jeinicke und Ziurichs im Bee Me in 
Eommiffion erfchienen: 
Leipziger und Braunschweiger Ca He 


betung für häusliche in ee mit 


upferu * Muſik. 
Die 


Mara 


Da ſich die ——— 
Deutfäien Journals mei 
glauben mir 
aus auf den gü 
den diefes Zeit 


len, bine 


F. Querfoiio. Wahrheit 


f#gründe obm 
* — fan 
privilegirte deu 


— 
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wöchentlich viermal mit einer Extra « Beplage. Der 
Drei deffelben ı hier in Frankfurt wie bep jenen, 
nämlıd 3 fl. 30 fr. jährlich. Einheimiſche wenden 
mit den Beitellungen an das Journals, 
omptoir dahier ın der Sahraaffe, Lit. A. Nr. 161. 
uswärtige an ihre Lokal Pofi: Aemter, oder an 
biefige Loͤbl. Kaiferl. Dber: Por: Amt. Die 
benachbarte Boten Eöunen foldies auf befagtem 
Eomproir Fouvertirt erhaiten. 
In Ruͤckſicht der zum Einrüden und zugeſchickt 
werdenden Gerichtlihen Ladungen, fLitterariichen 
Anzeigen, oder fonfligen Avertiffements, verfpres 
dien mir fernerbin die promtefte Beförderung um 
einen gewiß * Preiß. Auch werden wir in 
— deſſen, diejenige Herrn Buchhändler, die 
8 mir öftern Litterariſchen Anzeigen beehren wol: 
fh, noch befonders zu begünftigen ſuchen. Aus⸗ 
wärtige e As Fadungen, oder fonflige Be: 
fannrmachungen f@der Art, bitten wir gefaͤlligſt nad) 
zu Ende ſtehender Unterfchrift addrefire, an und 
directe einzufenden. 
Frankfurt a. M. den 2bſten November ı7 
Erpeditiond.@omptoir des f. privilegirten 
öranffunger deutſchen Journals. 


Der 2..Band ber Berrachtungen über die 
BriegsFunft über ihre Sorsfchrirte, ihre Wider 
fprüde und ihre Zuver it. Auch für Laven 
verfländlich, wennfie nur Geſchichte wiſſen 8. ift fo 
eben erfäienen 5 allen Buchhandlungen a 


ırthir. 12 gr. zu 
ieber. 
rofeffor Mkre zu 


An Aeltern und 
Der verdienfivolle Herr 
zöittenberg, gab in verwichener Dfter: Mefle d. I. 
n nnd Erzäblungen für Binder und 
unge Leute beyderley Geſchlechto 
in Geegers Verlag zu Leipzig heraus, und verdie: 
n mit Recht empfohlen au werden. Sie find auf 
Earppr. gedrudt, mit einem Titelkupfer und Dig: 
nette von dem berühmten Künftler Herrn urn zu 


fin et, foften 20 ggr. und find ım jeder 
—& ung, oder bey dem Verleger, für dieſen 
Preis zu haben, 
An die Herrn Kaufleute. So eben if erſchie⸗ 
nen: 
Calandrier de deux Styles pour les Bureaux et Com- 
toirs des Marchands für das zer 9. 

Die Einrichtung diefes Kalenders ift eine gatız 
neue Erfindung, man Tann mit einem Blid das 
Derbähmiß des neuen franzöfifchen Kalenders zu 
den unfrigen pin und ift diefer Comtoir⸗Ka 
len ne hoͤchſt nörhige Sache aufjeder Schreib 


. Der Preis ik gar. in allen Buchhandlungen. 
Rufe * Ba rtneriſche —ã 


nzeige neuer Ueberſetzungen 
Unterzeichnete wiederhohlen hier 
daß von nachbenamien Roinanen und Reiſebeſchrel⸗ 


[23 





die Anzeige, 


3284 


——— bie wir ſchon im July und Septem⸗ 
r anfündigten, zur Oſtermeſſe 1799 ohnfehlbar 
Ueberſeyzungen mit Kupfern und Karten bey uns 
erſcheinen werben; ale: 
Die Gebeimniffe des Schloßes Mewbrey 2 Bbe. 
Gauliote ober Bentnärdigt (mif 
ulisfa oder Den igkeiten einer polnifchen 
Emigrantina Bände; a. d. Franz. 
Das Schloß in Ballizien, 2 Bände; a. d. Engl. 
Reife durch Perfien nad Indien und Beugalen 
von Langle, 2 Bände; a. d. Frans. 
Erfurt im November 1798. 
Beyer und Maring. 


‚m der Voigt ſchen Buchhandlung zu Jena 
erſcheinen im Monat Januar 1799. Staatsrechrlis 
che Demerfungen über die Sriedensunterband« 
lungen in Raſtadt. Der Innhalt derfelben im 
Kurzem iR: 1) Eharacterifirung unfers Zeitalters 
in politifher Hinſicht. 2) Ueber die Grundfäge, 
die Staaten bey ihren Unterhandiungen gegen eins 
ander beobachten müflen. 3) Kritif der Friedens⸗ 
verhandlungen in Kajtade u. f. w. Leipzig im No» 
venber 1798. I. 4, Dergf, 

Der Genius der 3eit 1798 Kovember. Al 

tona, bey Zammerich, entbält:, 
1. Vierter Brief aus America. Herrn D. 
v. Buͤlowa Nachrichten über die Nordamericanifd). 
Ken betreffend. WMitaerbeilt vom Herın 





rofeffor Esrling ın Zamdurg. 2. Burfe’s poliris 
de — 3. Dinifces —*— 4. 
amd. 5. or Boäga, 6. Schöne Gartenkuñnſt. 
7. Scandinavifdes ufeum. 6. Nordamerica. 
?: Genius von Frankreich. a) Belege des Innern. 
) —— “ —— 2 no 
IT. ieswig » Hollfteinifhe Kirchen > Agende. 
12. An Herrn Doctor Thieß in Kiel. get 


rovimzialblättter ı 
nn unbalt: * 
denz. er Brief. 2. Ue⸗ 
der neueſten em, 
N 





— pagiers 
en durch die Gra @tlap. achricht 
—* der. St i h Gegend im neu⸗ 


bal 
[2 d 
Srafichäft Oh 2c. durch s 
* 2. —*8 3. Neue Schriften von ein⸗ 
imiſchen Verfaffern, 


— So viele vortreſtiche diplomatiſche Werke 
auch vorhanden ſind, ans welchen ſich ein Archivar 
in (einen Serufegeſchaften derathen kann, ſo u 





su 


doch noch immer ein Work, welches alled das in ſich 
vereiniget, was aus fo vieleh, zum Theil ſeltnen 
und theuren Büchern mit einem betraͤchtlichen aus 
wand an Zeit und Koften aufgeſucht merden muß 
Unterzeichnete Handlung,hat daher den Verlag eines 
Jandbuce für angebende Archivare und 
Wegiftraroren Eh — — 
übernommen , welches, verbunden mit des Herrn 
Derfaffers eignen Erfahrungen, das Wefentlidftie 
und Braucbarfte diefer Werke liefert. Sie fann 
im Doraus verſichern, daß dieſes Buch in jedem 
Archive und jeder Negiftratur der deutſchen Reiches 
fande einen DB verdient , indem es nicht nur die 
Anleirung nebſt den einfachſten und biquemfien Pla— 
nen zur zweckmaͤßigen Einrichtung derjeiben, ſon— 
dern auch alles-übrige, was zur Kenntniß WNd zu 
Gebraudy der Urkunden und. Arten -erforderlidy ill, 
in gedrängter Kürze enthält. Auch dem Rechtsge⸗ 
fehrten, dem Diplomarif nicht ſein Hauptſtudium 
ift, fann es jur Aufilärung feiner Wiſſenſchaft * 
lich ſeyn, da die beygfuͤgten Gloſſarien viele juridi⸗ 
Then Wörter des Mittelalters erklären. Das gan: 
ze wird ohngefaͤhr in so Bogen- 14 Tabellen 
und 4Rupferrafein in 4. beftehen, Zur Erleichte⸗ 


rung für die Lisbhader ſchlgt man den Weg der’ 


Subdfeription vor, und-verfpride jedem Gubferis 
benten, der fi bis Oſtern #799. in freuen Briefen 
meldet, das Eremplar zu 4fl, 30Kr. oder zrıblr. 
12 Gr. Conv. Münze Rheiniſch Franco Leipzig zu 
liefern. Wer zehn Subſeribenten fammelt erhält 
bus eilite Fremplar firy. Nachher wird der Preis 
um £ erhöhte. tie Tunmen der —33*— Suhſeri⸗ 
benten werden dem Werke, vorgedrudt, welches 
ein feinem Inhalte entiprechendes Gewand erhal: 
ten wird. Nördlingen, ım November 1798. 
Beckiſche Buchhandlung. 


“ — 

So eben ift in unferm Verlage das Verzeich ⸗ 
nif neuer Bücher für die Michaelis: Meile 1798, 
Cals die 1, Foriſetzung unfers Dftermegverzeich- 
niffes) nebit Werlegern, Preifen und einem willent: 
ſchaftlichen Repertörium, fertig geworben, und in 
allen guten —— das Eremplar für 
sr. zu befominen. Bey Beſtellung mehrer Erems 


plare (die jedoch bald gemacht werden en,’ bes 

vor die Auflage vergriffen wird,) bitter man ſich an 

die DVerlagshandlung felbit zu menden, und. der 
dingungen verſichert ſeyn. 
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Bön in Mannbeim. i 


Anmeilung zuderen Verfersi ? 
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Neueſte Verlagebuůcher von Schwan md - 


Edrlih, Jodann, über den Gebrauch, und Nug 
Derjüngter Magen, bey dem din Ber ef —— en 
Urſachen und 
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— daß Verſteinerungen im Feuerſtein, als auch 
Bemeinnügige —— Chuif —— — oder vie imehr Ab⸗ 
— —— 
— s und Tre u Are —— neh —— 
Iſſ gern zu Eid tern un — 
ed Sen. Ste enthält eine Befchreibung Der rei. mnrden bie vierzehn eingegangenen 
Ina hum Eichitädt befindlichen — 5 reis Sewerdungẽeſchriſten/ „die Verbindung 
vom Keſelgeſchiecte, in Denn * —— — mit der Thirurgie⸗ 
J 
9 ———— fünge Ihrer Motto’$ hieber gelegt werden: 1) 
en € Nec minus Chirurgo medicına, quam Chirur- 
fi gia medico opus eft etc- 2) Vita fapientis 
viri longa, ars brevis. 3) Wenn der Same 























fu 


urch des Guten unfruchtbar bleibe u. ſ. w. 4) Id 
ath, , 3 | @nte-omnia feire conyenit, quod omnes Me- 
— 4 ob ‚dieinae;partes etc. 5 hmearAwı du zumsigor —X 
an or darge» ı,6) Alteriussfic altera pofcit opem 
figurirten ⸗ ‚res ete 7) Vtriusque Medieinae tam arctum 
Kagpitarten mebrere Mert ‚eft vinculum etc. 8) Done Motto ſechs halbe 
Ehalcedon zählt Eichſtaͤdt Bogen in Duart, 9 Non omnia poflumus 






d 

—— von —— 
hy 

ho ig: und 

“ w. mai 


jrauen, omnes. 10) An tu exiflimas, dumiefler Hip- 
‚posrates ille Cous ete. ı1) Dubiam falutem 
qui det afflictis negat. ı2) Ut defint vires, 
tamen eft laudauda votuntas. 13) Ad ante 
omnia fcire convenit, quod omnes Medici- 
mag partes etc. ‚ Zum Unterſchied von Ne. 4. 
‚wird jegt nur bemerfe, daß dieſe Abhand 
ein > er in Quart, jeneim 
Geg in bla lanıpapier in Folio ger 
bunden ifl. 14) En prenant les homes, les 
ıfcin» Rieren in Fugelicen ac Ah nd re re 
uerficin + N ‚der zu annt gemad 
en. Dabep beine Def. won ° a 


m’ 3-2 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. _ 
Litterauſcher Unfug des Serr Prof. 
Ylietbammer, als Warnung für 
Schriftſteller, die ine Schrift zwey 
Maas au Markte bringen, und fir Ders 

er, ſich vor dergleidyen Unfu 
‚Eayrdın in Acht Zu nehmen, bekannt 
gemacht. 

Im vorigen Jahre trug erwaͤhnter Hr. 
N. der Stahl'ſchen Buchhandlung 
eine philoſophiſche Abhandlung angeblich von 
6 Bogen zum Verlag an, beyde Theile wurden 
einig, und der Druck begann. Jetzt erſt er⸗ 
fuhr die Verlagshandlung, Daß jene philofos 
phiſche Abhandlung nichts anders , qjs des 
Hrn YI. Inaugural⸗ Disputation, und alfo 
Lateiniſch geſchrieben ſey. : Hätte’ fie dieſes 
zuvor gemuft, fo wiirde fie ſich zum Drucke 
derſelben fchwerlich entichlorfen, und fo viel 
Honorar dafür bezahlt haben. Ob dies wol 
das erite Bepipiel, mithin um desmillen be; 
merkenswerth iſt, daß Doctoratiden ihre 
Diſputationen im Manuſcripte an Buchbäud: 
ler verhandeln ? „Einen ſolchen Ehrenpfennig 
zu. nebmen, halten“ wie Poſſelt in Ber Y7. 
Weltfunde, Nr. 215, faat, „die Gelehrten 
in Holland fogar fir unanſtaͤndig.“ Es ſcheint 
aber, Hr. YI. babe, mad Rant feghin über 
die Buchmacherey ſagte, aus Erfahrung 
gewußt, „die Buchmacherey ift fein unbeden. 
tender Etwerbszweig u. ſ. w.“ Es war noch 
fein Jahr vorſtrichen, fo bot Ar. M. der 
Stahſſchen Handlung obige Piece Derevela- 
tione noch ein Mahl für ıo Karolin an. Man 
fege feiner Bermunderung bierliber Grenzen, 
und höre wie das möglich war, erinnere ſich 
aber zugleih an Rant's Sprüdheldens „Die 
Buchmäacheren itt fein unbedeutender Erwerbs: 
. Db etwa Hr. YI fich der Pateiniı 
en Sprache nicht recht fundige Leſer befons 
ders hat verbinden wollen , oder ob etwa gar 
die Recenfion in der NR. Alg. d Bibliothek, 


Bd. 39, Gt. 1, wo der Rec. ein Wort zu ſei 


ner Zeit fagt : Juͤnglinge, die Fein afademis 
mifches Specimen zu liefern vermögen, ask 
den Priscian mir Fänften zu ſchlagen, e⸗ 
en ſchon von neuen Theorien über Ofen 
barung; betrachten die Religion als ein biof 
ed Hülfsmittel zur Moralitaͤt⸗ deffen der frepe 
Menſch voltommen entbehren fann, «erlären 


und 


Jena 
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die Autoritaͤt Jeſu für einen bloßen Noth be⸗ 
elf, und drohen, | en aus dem 
ande der Bernunft ju-vermelfen, die nihein 
Ihre unbefonnenen Behauptungen einiimmerz 2 
oder ob er in dieſem langen Zeitraum 
ſcheinung jener Han I 
dem Gebiete der Efluifche loſophle 
und wichtige Eatdeckungen gema 
jene Piete durch eine von ihm felbft mie 
änderungen und Zufägen beforgte Verdeut⸗ 
ſchung verdraͤngt I werben verdiente 
er auf er - bie 
arans erwachſenden Schaden KRüctfiche 
gu nehmen, wer mag das enticheiden? 
Kurz, er wollte diefe Ueberjegung der Hands 
lung für obiges Außerft billige Hon 
und alfo ein und daffelbe Sarifihen in 
nit voller Tahresirift 2 Mabı ver 
Was fol aber aus den Wirfen haften we 
wenn die Schrifeftelleren ſo in 
aufarter! Schlimm genug ift e8 (dom, D, 
jegt immer aus o9 Büchern da$ 100te gemadh 


wird. Der Himmel behüte um er, w Y 
ed nun gar Sitte werden ‚ daf die Bü, 
dermacher und aus einem Zidey aufdring 


Daß die Verlagsbandlung ihr 
lteber bebiels, ais fie bey einer Werdenrie 
aufd Spiel zu fegeh, dawon fie Im Orig 
noch einen Vorraih von Exemple 
laͤßt ſich leicht denken. — a 

der von Zuͤllichau nah Jena gejogeı 
unerachter ihm, von der Berlageb: 
Unrecht diefeg doppelten Verkaufs 
einander gefeßt War, 1 
von übernommen, im ber. böd 
‚nung eines ‚nicht unberrde 






























1. nicht fo lange wi 
wo nicht ganı, 





Schrifi: Do an 
auf 3 Br. berabzufegen , Bi 

Hahbihrife _ 

Der in Rr.ı73 des Int. Bl.d. al 

‚angepriefene Verſuch einer Dei 

ber Lehte de,revelarione wird alip De 







un u ix se 


„m m ma ma wm m 


anders ber lateinl⸗ 
ig find, ald der Hr. 
, da diefe das deutiche 
ee ‚gehen, and-die Mißvrriiänd. 

‚welche ae Eiceronianifbe Schreib: 
art in'der veuern Philofophie etwa veranlaſſen 
dire, ohne rinen Dölmetfcher nörhig zu ha⸗ 
ben, ſelbſt beſeitigen konnen. 





Aletophilus. 








Fand » und. Hauswirthſchaft. 
Rp Chriſt's drirter Auflage feiner: 
Amveilung zur — Bienenzudtfür alle Ge⸗ 
enden, bey welder in einem mittelmaͤ⸗ 
in auren —— von 25 guten Stoͤcken 100 
Bulpden’u einem recht guten Bienens 
jahre 200 Gulden gewonnen werden koͤn⸗ 
en und dennoch jeder Stock im gutem. 
tande bleibt, v. J. 1798; ift ©. 66 bie 
Stelle N in der zweyten Auf 
lage v. J .63 fo beißt: ‚So befim 
„det fi ju Offendach nahe am Maynſtrome 
„ein ſeht anſehnlicher Bicnenſtand mit Ma⸗ 
ee a —— ce, und 
" r Seſitzer tau zu ver; 
Mehren gebenkt." Warumj iſt dieſe Stelle 
ausgelaſſen? Hat der Stand, und wie lange 
edbauert? Iſt er etwa mit dem Tode Des 
rfügere oder durch den Bade, eingegangen? 
Dder war er von ber Art, wie in den Bey⸗ 
srägen zum R. 2%. Bey. Semmiung 
bmten Bohling el f 


tandes in der Bes 


S. von dem berũ 


empel eines Chriſtiſchen 
vor Roten, aufaeftehr wird? Mehrere 
134 der Bienenzucht wuͤnſchen, daß Je: 
mand richtige Nachricht hietruͤber im N. U, ger 
ben möge; zumabi jest ein Bienenſtand bey 
Bien vom Hrn. von E — 8 angelegt, mit 609 
ienenflöcen eingemwintert worden, der auch 
taufend gelangen fol. Gelungene Beyſpiele 
fer Art: mer. zuerft:in Deutfhland einen 
enenftand von taufend Stöcen aufgebracht 
get; verdienen wol befannt zu werden, 
» N 174 : 


— — — 
Allerhand. 





u 3 nicht: fo: gerecht. fen. wird,.bie 
Kin ıöten Drtober 1792 von I. 5. R. zu D. 
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In SE; empfangenen zwanig Süd -Phrör mit. 
den Zinfen binnen 4 Wochen endlich Aut ig zu 
bejahlen, fa fol mich hichts abhalten, . Bas 
hoͤchſt unge buhrliche Benehmen ded Hrn..Grar 
fen im dieſer Sade,.follte ed auch nur um 
Nugen anderer ſeyn öffentlich in dem NM. 
auf die verdieute Weile bekannt zu niachen. 

in E ie A 


Der Verfertiger des im R. U. Mr. 14 
angezeigten Eſſigs wird gebeten feine Addreſſe 
unter einem Umſchlag: an Hrn. Ameis in 
Branffurt am M. im goldnen Pfau, verfiegelt 
und mit: an P. 9. D. in ®, bezeichner eine 
iufenden, 


‘ Dem Anfrager iu Nr. 192 d. J. dient 
jur Nachricht; daß Joh. Chrift. Yung in 
roßen + Behringen bey Borha jeriprungene 
Glocken lörhen Fann. h 


Dienft + Anerbieten. 0 
Endedunterfchriebener facht einen Diem 


n, ber bie — eht, und m 
erden umgeben Fan, als Keitknecht In ſein 


“ 
- rar 








* ſo fort zu haben. Erfurs den ı. Dec. 

179 . 

Carl Sreybr. von Rospoth, Konigk 
Preuſſ Rammerberr. ve 


Gelehrte Sachen. 
Büber:Anzeigen. 

Eine allgemeine Verbreitung verdient } 
aſchenblatt der Rettun mittel in plöns 
chen Zebensgefabren, vonD. Chriſt. Augs 

Struve (in Gorliß) 1799 , welches auf 
Median =Detav 2 Seiten neben einander 
noͤthigen Rettungsmittel für folgende zehn 
aͤlls 1) Krerunfene. 2) Ermrürgee.g)Ers 
ickte. O Dom Blitz Betroffene, ; 
rorne; 6) Lebloſe von einem Sall: 7) Co 
fcheinende Yieugeborne. 2) Biß toll 
“Kunde 9) Vergiftung. 10 83 
enthaͤlt und auf dünne guf: der Ruͤckſelte mit 
grünem Papier überiogene Pappe gelebt für 
1 Ggl. verfauft wird. on kann dieſes Blatt 
entweder. in einer Briefraiche oder au 
fi allein ganz bequem bey — Pe 
er 
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Shtkehende a FE Nieder 

mer Being die BR =. * u * 

mer Pr ie ie Befoͤrde⸗ 

— der dieſem RN ofs 
fentlidy nicht verkennen? Ungegwu Bit, | 
tigkeit, und Schidlichten, —— endigen 
orjüge einer vollfommuen eo be ich m 
aus den Augen verloren; erkıi aftelt en 
rät, ſd wie felamifche Nadal im 
Srade zu vermeiden. geitrent, amd a * 
handlung meines * dem herefihbifyen Berk 
ganzen Gebichts darzuſtellen geiuchtz icht aber, 
wie fo oft res ur die inzelnen Worte dei 
gehen Berf Dabrr, man ie 
der Mitre, er epm Schloß d ‚os * vi 
andre Melodie Bedurfniß Daß ie) 

muſikaliſchen Zwede gegen geiſt und —V 

mer aller· Art eng ſeyn mußte And fireng, 

Sin efen 1% A el ——*6— — 

ler orgtaltıg vermieden, und die gewoͤhn⸗ 
Mein. ib inflieder, die fad ————— 
* u. ſ. w. von einer Sammlung 9 57 — 2 
che auf den Beniall gef ee fre 
einigen. Aufpruch machen ,. ausgeſchloſſen habe, ift 
ge 8 natürliche Folge meines beabfichtigten Plans, 
nd we , fann ind, ein Lied mit Inmereſſe und Sn 
das er nitht ‘einmal gern eſen mag 
welder" eblidere Menſch kann durch ein folde 
«die Rührung” und gleichſam 2 
i —* verjegt erg, die; 
Bee Hy = 
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\ Bemerkung eines * —— r eine jede Oſtermeſſe an dem erften Son 
hr * — en ſeyn, daß doc ofi⸗ ‚abend nach Dem Dfterfepertogen, und 
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Methatle medicäle ü e A apros me 
* —* * —— Wer 
ckard, IE redır. atnaugmentce 8. 
1798. — ri m ai —J 
Commiſſſon 
Meidingers, 9. & ‚pradti füge de Gram- 
mark, * —264 Spräde auf eine,ganz 
— ſeht Idte Art sur Mn fürjer zeige nd» 
lich erlernen ad iate von +, 8.798. 1. 
. Br von —R gud e — 4 gr. 8. 
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Kaiferlich privilegirter 

A ⸗ EN ⸗ 
Reichs— Anzeiger, 
Dienſtags, den 11. Decemb. 179% 

Künfte, Manufacturen und Fabriken. Baar Saoıc senätaiiten — — 

Im R. A. iſt verſchiedentlich der Bunſch pie ich fie von einem meiner Freunde er 

gedufer — — über. die * habe, der —— — — 
SH Me A TEE 







une partie d wo und bebedt 2. 
ronsig wiederum pen, damit Luft eindri kann. Da 
ter die Haͤndeg tem ii 12 man dieſe verft nach = sen braus 
ze min En t man Die Hälfte davon in 
trefter, n wird, vedett werden. Goläft fie 
Sr namen dis fie gang zubereiten find, war beißt, 


eig des fi er und nach und 
hen 686 kalt Ka as ae — ——— 
ich ſie nicht nor auf jene Shelle — —57 — * a2 Dan 
yage ete. nz mache, ( 5 laͤßt die 
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lagenweiſe auf einander, jedoch fo, saß man 
mit den Treſtern den Anfang mat. Aufpdi 
Art Jäße man beydes liegen und — 
Zeit zu Zeit, ob es die Farbe des 834 
annimmt, oder ob ed roth oder weiß wird. Ft 
beyden legten Fällen muß man dey Krug oder 
Topf offnen. Nach 8 bid ao Tagen himnw man 
fie aus dem Kruge, reinigt ſie von den Treſtern 


und bringt fie eine anf die andere in Packeten, 


in eine horizontale age, und läßt fie (O3. Tage 
liegen. Bon da taucht man fie ins Waſſer, und 
ſteüt fie ſchraͤge 8 Tage lang in die Ecke eines 


Kellerd, nach deren Verlauf fie von n ing 
WWafler gebeugt und auf die umgefcrr 


wieder in die vorige ſchraͤge Kage gebracht wers _ 


den. Nachdem diefes vier Mahl wiederholt 
worden, ſchabt man beym fünften Mahl den 
Sräufban ab und verwahrt ihn in — 5* 


Sa den, 


——— Ein Mann, —— 
eigne Erfahrung und ſeit verſchiedenen Jahren 
geführte Direction einer Bleich⸗ Anſtalt mit 
dephlogiſtiſirter Salzſaure practiſche Kennt⸗ 
niſſe erworben hat, iſt en en, dadurch 
gemeinmüglich zu werden und demjenigen „de 
nen daran gelegen ift, "alle: —— und 
Verfahrungsart bey einer ſoichen — 

n eine billige Belobnimg zu lehten 

ierzu geneigt iſt, kann eine Addreſſe in der 
Erpevition des R. A, erfahren und beiiebe ſich 
in franfirten Briefen dahin zu wenden, 
— 


Nuͤtzliche Anftalten und Votſchlaͤge . 
Hr: * —* G. ee sıflem Stuͤck 
WER um. — 5 — Frage auf:’ ‚Wie 
aͤßt ſich die Schwierigkeit heben, die ent: 
\Atehr;, wenn der. Kalender eines ‚gemiffen 
„Jahres die Witterung des vorhergehenden 
„enthalten: und doch im legten Biertel deſſel⸗ 














richeinen fol 24; vu.$ sent 
* ———— leicht ein, daß ich dieſe 
Schwieriafeinj nie fi fie de. en 
‚Leinen Fallb heben laſſe 


dieſelbe gar wicht fi 
in ben 
zen —*2** Wetter 
* —— 


— re und Rachrgteiche waͤre. 


J— 


‚oder ein 


ueberhaupt aber ſcheint mir dleſet Vor⸗ 
ſlas des Hru. M. wenig. hrbarkeit zu 
— wenn die Herren Kalender » Verfertir » 
3 u einem Zwecke, der tbnen ein wenig 
zu mühfam it, vereinig n fellen. 
chnmaßgeblihen Meinu würde 


leichter durch Kaiser läg etrei 
£0 
” führe, da RR: mög 


ganzen deutfchen Reiche, Tee in 
em Kürten geböriaen Lande einen 


guten Buchhandlung befragen. 
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beliebe dee Herr. Verf. und diejenigen, welche 
äbntiche Hilfe noͤthig baden, die Lehren zu 
befolgen, die in dem practiſchen Bienen: 
Datrer, ver zu feipzig_bey ©. Kleifcher dem 
Süngern, vom, Rath Riem und Pafl. Wer⸗ 
ner erichienen if, ©. —— für den Der. 
gegeben und mobey diefes Aufiages gedacht 
worden. Auch kann der Herr Berf. von feinen 
Nachbarn am rechten: Rheinufer, dem Pf. 
nd Inſpector Röpling zu Braubad) bey 
oblenz eine practifhe Anweiſung finden, 
wenn er deffen Aufiag In den Bepträgen ps 
R. 2.2.3. S. 67 f. *) leſen will. och 
wird Ihm vom „Herausgeber obgedachten 
practifhen Bienen⸗ Darers eine fehriftliche 
Anleitung angebothen, werner fich mit Bries 
fen vemfelben näher. zu erkennen geben wird. 
*) In dieſer jmepten mmlung Beytraͤge, 
I hran ENT Ber von ae: Matt: 
Tiem's: Riem's. ine? 


Gelehrte Saden. * 441 vo = . * 
Sprachbemerkung zu Vr. 2.0. 3059 und 
3050 des R. A. 

He, Mterer, wenn er das biöherige 
une mern‘ für eben fo fpsachrichtig, bält, 

"dad wieland’iche „verſteinen.“ 
zugleich fünnen wicht richtig fepn. — 

Verſteinen⸗ kommt nicht von „ſtei⸗ 
nern‘, fondern bon „Stein“ ber, fo wie vers 


ge 





zinnen nicht won zinnern, fondern-von Zinn, , 
vergoiden nicht von goldern, fondern.von Gold, . 


vererzen nicht don erzerim, fondern von Erz, 
u. dergi. mn. A % 

‚is. Hr. M. dentt ſich bierdep, einen Poſitip, 
nämtic; „fleinern‘‘' und glaubt: daß diefer ur: 
fprünglich ‚‚fteiner‘’ gebeißen ‚babe, ſo wie 
„alber , nuͤchter“; allein von Stein läße ſich 
eben fo wenig ein Comparativ, als von Gold, 
Sulber, Zinn u. ſ. w. denken. Man fagt: 
„ein goldener Knopf‘, nicht_aber in Vergleis 
bung mebrerer golbner -Rudpfe; „der eine 
Knopf it goldener, ald der andere, und der 
dritte Rnopf it noch der goldenſte von allen’ ; 
fondern: „der eine Knopf ensbält mehr Gold, 
einered Gold, weniger Bepſatz, als ber ans 
dere, und der dritte Kttopf beficht and lauterm 


urjährigen Pac zu Bid 3 
ald wird foldes hiermit —e— Nach icht 
Öffentlich bekannt geufachr, bamit die jenigen 


vpenber 1798; 


3308 


derſachſen ſagen noch jetzt nicht „ſtenern“, 


ſondern „ſtenen“. 
Ban; eine andere Bewandniß hat es mit 


„albern, nuͤchtern“ (nicht alber, müchter). 


Man fagt an: Silber, ſilbern, alſo vers 


filbern, 4. 3. eine Waare verfilbern, nicht 
aber verfilbererm 00" 

Verſteinern bleibe alſo ein, Sprachfebfer, 
und. wir reden und fehreiben hinfuͤhro nach Aus 
meifung unferd Wielauds „verſteinen“ ſtatt; 
„in Stein verwandeln“, j. B. da fieht et, 
wie verfteint‘! Lanftein im Eoln. am 27. 
Nov. 98, j Dir wog 








—— ‚ . 7— 
Kauf/ und Handels⸗Sachen. 

* een man A n —Aä— 
en aft bes adelihen But urgita 
= —— die dazu cchirige Dieneep, 
melde mit einigen von dem jegigen Beliger zuer⸗ 
kauften befondern Stüden .dermahlen in jechd und 
funfuig einen Ibeh Morgen Feld, nur ſechszehen 

rep Viertel / 


agıwerf-Wiefen befteher, zuſammt 
einen volltämdigen Wirthichafte » Inventario nebft 
der mit laufenden und Pump: Brunnen, Waſſer 
wohleingerichteen braunen und weiben ‚Bier: 
Branerep und Felfenteller, wie auch einer doppel⸗ 
ten Brantmeit-Brepnerey aus fünf Keſſeln beſte hend⸗ 
die zufaiımen so Mürtiberger Cimer halten, ⸗ 
nen ſechs⸗ oder 


. be 
denen auf Dongerfäg ben wo uſt bejeig 
r| 





ſchaft im dem” Burgftalt »:Lohe, J 
die näheren Bedingungen vernehmen, fofi 
dt: ofbrbe, sum rofcot. geben, und in.d 

rent ſich eines billige Pacht Zuſchlags am den 
Meiftbiefenden aus freper Hand gewärtigen ‚mögen. 
Sisn. Burgſtall⸗Lohe bey Bad, den ıgten Nos 


Hoffmaͤnniſche Cigenberrfchait des 
2 adelichen Gurhs Burgſtau⸗ ohe. 
Juſtiz / und Polijer / Sachen. 
— | Stedbtieft: 
a wegen vieler ngenen "Diebftä 
adker I ar u Unter dung — 
or ehr, weicher ein 
—— hagerer Char, lngtihten saßen via 
e 


Golde, aus dem feinſten Gold” u... | 
wi. Huch: ſagten die Alten nie ———— ngefichts „ft, blonde Haare bat, 
pfe trägt, einen dudigten Gang hat, 
fondern nach Ditfried aſteinin und Beine. aa uub. Dabrp DA 
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baten, einer € Entweichung einen A uen al: 
u alte Schuhe 
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* unter‘ 
6 hrigkeit, auf er een 
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Wechſelzahlung. 
Lelpzig, den 7. December 1798: 
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Wechſel⸗ und Geld s Eours;, in wichti⸗ 
gen fonts s Earl s und Feiedrichsd’oe 
a5 Rıple. 


Bremen, den 28. November 1798. 
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privilegirter 


a Anzeiger, 
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—— Geſellſchaften. 
Bekaunntmnachung 

Ver von der Rettungsanſtalt für N 5 

kene der hamburgiſchen Geſellichaft zur 

Beförderung der Rünfte und nuͤtzli 

Gewerbe angezeigten und belohnten ih 

tusgsfälle, vom ıoren Maͤrz 1747 bis 


zum ızten [> 


Sieben und — find unter 
— 


Aston 5 neinadyu 
—— 39. St. v v. 5. 1797 
worde 
den zwoͤlf Verun uͤckten unter die⸗ 
ſer Pr 3ahl war alle Sean, der ſonſt 
———— tungsmitte eblich. 
> ce Mr ——— durch die 


— ie 


andern wurdeit bald, nadır- 


per ns a geſtuͤrzi waren; wage 
genwaͤrtige verfonen Meder ber: 
— ten "ohne Eu 





——— Soe 


| une ER 
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- Der se ee 2.2. 1798. 


Beldprämien, fo. groß fie auch 


‚Einen hoben Lob ; dem br feine 
möchten 
feihfommen können , —* Ihnen 
woͤne, beneidenswerthe uhl,. Mens 
ſchen, getade in dem — en ——— 
wiſchen Tod und eben, wo die legten Rı 
‚ ohne Ihre or und wirkſame 
verloichen Teär Leben —2* 2 
vlelleicht zur Freude. und Be 
ame garen hre bey 


neig 
—* — und die —*8 wirkſam 
ſt hrer Amts; College 


Rettungsfällen wiſſen Ihre — 

bür ls ei 

= Er als einen Beweis der v —*— 
er den gelungenen R 


ut Kae — ia a Ben — 
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Tabacksblaͤttern bereitet gegeben. Während 
dieſen ——— blieb er zwar noch immer 
rachlos, jedoch fing er am an, einige Bes 
ensdzeichen zu — Es traten nun Kraͤmpfe 
mit heftigen Zaͤbnknirſchen ein. Man floͤßte 
ihm einige Tropfen liquor anod. Ho 
worauf die Krämpfe fi verminderten. — 
Herr Schröder gab nunmehr Brechmeinitein, 
flieg vamm bid auf +2 Gran, bis ſtarkes Er: 
brechen erfolgte. — Nach vier Stunden ers 
holte der Kranke fih vollfommen 
Am gten Julius d. J. fprang ein Maͤd⸗ 
den, A-S—K— im Roͤdingsmarkt bey ho⸗ 
ber Fluth in den Kanal, und ward nach ein 
gen Schwierigkeiten beym Herausziehen durch 
Dnartiersleute, unter welchen ſich beſonders 
einer, Namens Peter Sackmann, durch 
Entſchloſſenheit auszeichnete, gerettet, 
ab keine Lebenszeichen, und Dar jan: Hrn. 
birurgus Dogel gebracht. tr V. eutklei⸗ 
dete, rieb und buͤrſtete den Koͤrper, gab der 
Verangluͤckten Labvements, und ſprißte vers 
dünnten Salmiaffpiritugs in die Naſe. Dieſe 
fortgeſetzte Behandinng bewirkte erſt na 
aweyituindiger Bemühung die erften Lebenszei⸗ 
ben. Herr BD. behielt dad Mädchen noch 24 
Stunden in feinem Haufe, und gab ihr die 
zur vollfommenen Herſtellung erforderlichen 
Arzeneyen. 
Am ren —* d. J. fiel ein gjaͤhriger 
Knabe EC— *— auf dem Staͤdtteich, Abends 
um 7 Uhr, bey hoher Fluth und ſtillem Wetter 
aus einem Magdeburger Schiffe ind Wafſer. 
Erit nach einer Biertelftunde emdedten die 
u Hülfe eilenden Leute den Knaben auf dem 
runde des Waſſers, und hoben ihn mit ei: 
nem Rettungshaken heraus. Herr Chirurgnd 
Gortfhalf, welcher von dem Ungluͤcksfalle, 
noch ehe man den Knaben fand, unterrichtet 
ward, bielt alle Wiederbeledungsmirtel bereit. 
Man brachte nun den anicheinend lebloſen 
Körper, den Hr. Gottſchalf fogkeich entflek 
den ließ, ihn mit warmen Tüchern trodnete, 
rieb und bürftete. Er gab ihm eine Klyſtier 
son Ehamomillen, flößte warmes Waſſer im 
den Mund, und bewirkte durch Fpecacuanba 
ein gelindes Erbrechen. Mit mißıgem Reiben 
“fuhr er fort und fah den Knaben nach diefen 
eine Stunde fortgefegten Belebungsmitteln 
ſich erholen, Ein flarted Grufjen mar das 


fin. ein; - 
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erſte Lebenszeichen, nach und nad warb er 
wieder munterer und befand ſich am folgenden 
Tage — ——— wohl. 
Solgende permanente Preis un 
— —— wird hierdurch wie gem 
ich publicirt. 
„Demjenigen hleſigen Wundarzt, 
ber erwielenermaßen durch anhaltende 
bung und Anwendung Der vorgeichriebenen 
Rettungsimittel, einenim Wafler Berunglüdt 
te, welcher nach einem befonders langen Zeits 
raum erſt wieder aus dem Wafler gejügen 
werden konnte, und leblos herauß 
ward, wieder zum Leben gebracht bat, ei⸗ 
nen ſolchen fich in einem Jahr auszeichnenden, 
und von der Geſellſchaft als vorzuͤalich wich⸗ 
tig erklaͤrten Rettungsfall, eine außerordent⸗ 
lide Prämie von 150 Mk. Courant. Der Ters 
min dieſer Aufgabe gebt von Ditern bid Oßern, 
uch werden bey diefer Gelegenheit die 
ſaͤmmtlichen Herren Wundärzte wiederboit 
und angelegentlichit erſucht, dem Aufſeher der 
Rettungägerätbe, Herrn Chirurgus Ehlers, 
bey jedem ihnen vorfomnseuben Seetungefah 
den en Run —— — gemach⸗ 
ten rauch fogkeıch gefälligft anzuzeige 
damit Hr. Ehlers einen folben Ratten a 


foben, und Das etıwu Fehlende an 
Medkamenten n. f. mw. erfeßen koͤnne. 
“Aamburg, dem ı2ten Nov. 98. 


$. . Mieyer, Nr, D. a. Schütt . Dr. 
ecretair der Ber Vorſteher der Ret⸗ 
ſellſchaft. tungsanſtalt. 











Berichtigungen und Streitigkeiten. 

An Nr. 228 des R. 9. d. J. hat ein tim; 
genammer, der ſich ader mis den Buchſtaben 
EC. Sr. 1I— De nntergeichnet,, Über Die hiefige 
Staat und biefige Dbrigieiten einige Bemens 
kungen, Klagen und Yusrufangen wegen der 
Bayaraipich und beren Beflrafung und Richt: 


bejirafung einrücten laffen. 

Denn es dem Einfender wuͤrklich 
darum za thun geweſen iſt, durch diefe Bet 
von Yubltcität etwas nüghiched, nämlich 
Abſiellung eines Mißbranchs oder Gebreche 

w bemürfen, fo mird derſelde biermis aufges 
ordert, dem Stadtrath hieſelbſt die Perfonem 


au nennen, Die er ungeſtraft und oa 
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ein verdotenes Hazard ſplel ſplelen ſah. Der 
r. Einfender En wenn fich der Fall zur 

adträrhlicden Jurisdiction vereigenſchaftet, 
Durch Die Folgen uͤberrrugt werden 1 daß mar, 
wie er fi auszudruͤcken deliebt, hier mır den 
Befegen nicht fpielr, nid man wird ihm noch) 
Beionders danfbar dafür feyn; Daferne aber 
der Hr. Einfender binnen Wochen Die vers 
fangıe Anzeige nicht machen wird, fo et er 
fi dadurch nicor nur ſelbſt inz die Rethe der 
murhwilligen Pasquiltanten, denen es bey ih⸗ 
ten Anfähen von'Yubhcirär nie ſowohl um 
Beförderung des allgemeinen Beſten, als viet: 
mehr um Hffemiiche Verungtimpfung je hun 
it, fondern man misd ihm auch näher auf 
die Spur zu fommen, und zur wohlverdienten 
Befteafung zu verhelfen wifſen ). Gera, den 
30. Rovember 1798 

Bürgermeiffer und Rath. 

" Marcus Friedrich Semmel, Bürgermeffter. 

®) diefem Behuf it der Driginaf + Auffag dem 

. Bürgerm. S. überſchickt worden. 
i der Redact. 





Berichtigung. 

In Poſſelts allgemeiner Zeitung vom 
. Nob. d. J wird vom B. Renaut bey Bars 
earat im Depart. de fa Meurthe als neue Er⸗ 
Endung geruͤhmt, die Treibſtoͤcke der Drilinge 
in den Mühlrävdern von feinem Glas _verfer: 
tiget zu haben. Diefe Erfindung iſt in Deurſch⸗ 
fand wenig nen, daß fie bereits vor gerau⸗ 
mer Zeit im Odenwald angewendet und bie 
KEylinder datu von grünem Glafe auf unfrer 
Huͤtte verfertigr worden find. Mannheim, 


ben 30..Rov. 1798: ; ; 
3 Friederich et Comp: 


Allerhand. 

Gr. J. MT. Armbruſter in Ronftanz, 
Redatteur des Volks⸗ ey und Hr. Jacob 
Otto in Chur, erfuchen wir hiermis, ung auf 

an fie erfaffemen Briefe endlich einmahl zu 
drten; oder zu gemwärtigen, daß mir ihr 
en durch den R. 2. bekanni machen 


a | 
Bafpefhe Buchhandl. in Nürnberg, 


Auf die Anfrage in Rr. 270. des R. A. 
in weichen Inſtitute einige musserlofe Kinder 
















— 
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untergebracht werden Fönmen, iſt eine Antwort 
am 7 Deiemb. eingegangen und ſogleich dem 
Anfrager uͤberſchickt worden. 

der Redact. 


— — — 











Dienſt⸗ Geſuch. — | 
Ein junger Mann, der die Rechte fiur 
diert uud fich in. juriſtiſchen Gefchäften, dem 
Rechnungsweſen und Führung der Eorrefpone 
denz, Hebung nnd Erfahrung erworben hat, 
mwünicht ald Secretair, entweder zur Berreis 
bung von Privat⸗ oder Dienjtgeihäften, ans 
geſtellt zu werden, und zwar nm fo Dringens | 
der,’ da ihm feine jetzige Subſiſten; außeror⸗ 
dentlich ſchwer faͤllt. Dem edlen Menfchens 
freunde, der ihn auf eine Bahn leitete, auf 
weicher er ich durch Fleiß und Arbeitſamkeit ſei⸗ 
nen Unterhalt erwerben könnte, würde er aus 
ver Tiefe feines Herzens den gerübrteften Dank 
gollen. Auch eine Begleitung auf Reifen wäre 
ihm willkommen, indem er fich ſchmeichelt, in 
den dazu gehörigen Kenntniſſen nicht ganz zur 
ruͤckgeblieben zu ſeyn. Er Fann übrigens mes 
gen feiner Aufführung Zeugniffe beybringen ; 
näbere Nachrichten gibt die Erpedition de 


“ ” 


Famiuen » Rachrichten. 
Todes: Anzeige 

Am 30. ser farb mein innigſtgellebter 
Mann, Friederich Fleiſchmann, Herzoglich 
Meiningiſcher geheimer Rabtnersfecretair, an 
einem higigen Rervenfieber. Ich mache bier 
fen fiir mich unerfeglichen Verluſt allen meinen ° 
und feinen außmärrigen Freunden und Anver⸗ 
wandten hierdurch befannt, verbirte mir, Ih⸗ 
ver herzlichen Theilnahme verfichert, ale ges _ 
wöhnliche Bepleidähezeigungen, nnd empfehle 
mich und meine Kinder Ihrer fernern Gewo—⸗ 
genheit. Mieininacn, den 3. Dec. 98. 
Chriſtiane Fleiſchmann, geb. Schultes. 


Juſtitz » und Polizey / Sachen 
Vorladungen. Nachdem über des Beut; 
fer Job. Beorg — allhier Derm he 
—— eg lan und daher 
sg # 
m Eiguidarioms Termin — 
Als werden ſaͤmmtliche Urbaniſche Gläubiger gr 
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mit edierdliter, ben Verluſt ihrer Forderungen, 
‚au der Wiedereinſetzungs⸗ Wohlthat im vorigen 
Stand Rechtens hiermit citiret, ‚ermel’ten Tages 
vor Zürft. Ober» Amte alihier zu gemöhnl. Dors 
mirtagszeit entweder in Perion.oder durch hinläng» 
lid) Bevolmäcri te zu erfheinen, geſchickt, ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren und zu beichels 
angen,darliber mit dem Curatore lins wie auch un: 
rer fid wegen des Vorgangs Rechts zu verfahren, 
und fernerer Verfügung zu gewarien. Sign. Eifer 
nach, ‚den 26. Nov. 1798. 

1,5.) Kurt Sächfiid. Ober⸗Amt dafı 

ö +7 3. P. Säjser, 


/ Ru 2 % 

Dh ben denen allhieſigen Stadtgerichteni 74 
Grforfhung Des — Sta:us ‚paflivi des 
Taufmanıs Georg Ernſt Narbe allhier deifen fi) 
nod nicht gemeldete Creditores Öffentlich vorzulas 
den für nöthıg befunden und dor Freptag nach 
Ditern fünfrigen z7ggften Jahres, wird fun , 
; der zgfte Midrz gedachten Jahres 
gum Liguidanonstermm ‚anberauutet worden; Als 
werden alle etwa noch unbekannte Gläubiger ges 
nazınren Kaufmann Roths edicı-lirer und peremtor 
vie, auch ben. Verluft der Wohlthat der Wiedereim 
feguug ın den vorigen Stand hierdurd ‚citiget; 
edachten Tages au redirefrüher Zeit entweder in 
dern oder durdy hinlänglich Bevollmaͤchtigte an 
erichtöftelte zu erſcheinen, fid) gebührend anzu⸗ 
meiden, ihre Korderungen ad Acta zu liguidiren 
und durd Vorlegung derer in Dänden havenden 
Driginat»Schuldverfbreibungen und anderer Des 
cumente oder durch Beybringung fongıger Beſchei⸗ 
maungsmuiel au beweifen , (oyarın einen guͤtlichen 
Mergleich zu sreffen, in deifen Eutſtehung aber weis 
terer rechtlicher Uneiiung Zu gerwäruigen und wird 
ugleıch die Verwarnung bergefügt, daß diejenigen 
b:äuniger, weſche fib in dem angefegıen Zermim 
nice melden, mit ihren Forderungen nicht weiter 
eijdrer, fondern mit ſolchen für prä.iudirt und ders 
elden für verluſtig werden erfläret werden, Ur⸗ 
"Fundiich iſt diefe Edietalgitatzon umer des Rache 
und gemeiner Stan Znfiegel „ ‚auch gewöhnlicher 
Unterfchrift — worden, Sigaatum Mei⸗ 


—B—— 
ningen, Suͤrgermeiſtere und Rath. 


— dem Nachlaſſe des im Monat Furt d. ® 
anne Leibe⸗s Erben dahier verſtorbenen, aus Rames 
fin im Churfüritt. Sädyfii. Amte Bitterfeld gebürti 
geweſenen ———* und Schbufarber⸗ Meift 
Ernft $riedrih Brodreif‘, haben ſich bis jedt def: 
en Waters » und Mutıer Bruders Kınder zu 
Eernssas im Vaden ſchen, und au Rödgen bey 
Zörbig in Sachfen und nod) einige angebliche Der 
- wandten zu Mosbach iu der Pfalz gemeldet, ; Da 
aber bey dem Herzog! Amte dahier unbekannt iR, 
; ob nicht mehrefe ‚eben fo nahe, ‚oder noch naͤhere 
gteſan⸗ Erben deſſelben irgendwo vorhanden find, 
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und daher bie. bfeittliche folvi 
den iſt; So werden ——— —* * 
Vachlaſſe des gedachten At er6 Bro Mr eini 
Erb: oder andere gearindere U machen ne 
können glauben, hietmir aufgefdrderk anfd.M 
den 4. Marz des Iukhnfergen-Ddlires- 

vor dem Herzogl Amte hieſeibn entmeder in Ver: 
un, oder durch Bevollmächtigre zu erfcdbcinen, ıbre 

erwandifhaft mit Dem Erdlafler geböri 
thun, und reip. ihre Anfprüdıe.au deffen Na 
techtserforderlich ju- befheinigen, im 
falle aber Ju gewärtigen, daß fie Dany | 
gehoͤret, auch der Kechrawohldie der Wiedererufer 







Kung in den vorigen Gtand-prısufs 5 
— —** den —* 5* *— un 
e ger werden elle. ben J 
den 30 Novcmber 1798. a... 1 
Lerzosl. Sabilf. Hemeinfchafel, Anz Dafeloft, 
a 43 +, > > 





Be der am 30, November. 
Teohlus det. ii dent r. —— 
21 Parrial ⸗Obligationen Bon! unterm a, 
1797 ım Namen Jhro Churiiril. Gnade yulkyın 
aufgenommenen Anichn von Ein Hundert end 
Thalern, {ind folgende Nımmmern gezogen mo 

N: — — 186,253 af, 371. 389. 

75. 197. 105. 384. 312. 347..388. 177. 
Weiq * 78. —— ⸗ ——— * AR er 
Welches hiermit bekannt gemac . Erfurt, 
den 30. Nov. 1798. SR SIR 

Afl. Maynz. Commercien : Deputatiom, 


Kauf: und Handels, Sach 











Uimfterdam in Beo. 
Hamburg in Bro. F. ©. 
— 
de * on 


⸗ F uſo. 
Baſel neue Thaler zu 6 Livr.⸗ 
2 er‘ wit. > 


Leipzig M.Specid + u 
in Mefsahlang|.: —*, 
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kommen befriediget worden it. Viele (hämen 
ſich ed zu — und —* ju ſagen, daß fie 
betrogen ſind, andern iſt der * der Publi⸗ 
- citäs nicht bekannt oder ee 

e ein öffentliches Blatt, web 


ded-man will, zur Hand, fo wird man dar⸗ 


in ein Kunfftüc —— finden, woreauf 
Ducaten — 


— Thaler, ein 


Der Keichs⸗Anzeiger, 2. B. 1798. 


e Kaiferlich 
‚ e 
Donnerflags, den 13. Decemb, 
kand » und Hauswirthſchaft. lehrt und Berauöbejabfung € lie 
ö A AK: “lee ern e8 do, Melt und !. Zuder — = 
and nehmenden Roſinen bereiten, Shane Dawider nichts, 
PER —— aller Art Hat dad wiß, wenn bie Roſinen bey und gu Lande ſo gemein 
Beiche —— Urſache auf ſeiner and fo häufig wären, * wir fie als Schwei⸗ 
zu fepn, felten eine Prelerep mis mefuiter ten, da aber di 
antrat. —* jr Die Bemers De — 
Eung, daß fo gar Aporhefer ſich an jened Böll, Bis Im Peelfe ſo ein jeder. leicht 
lein anfı A das auf diefem Wege Ihre denken, wie Die Herzen Apotheker 
Börfe-zu ſpicken die derans mit.dem: theuer Beheimniß geweſen 
—— und edlern I ben, fepn . if nothipens 
J eiß, Bersitlictelt und ae 1 fen Ecleichhandel einzufchränfen.: 
id ch und ih ie Brod zu * man bey einem oͤffen Handel, 
fen. Es iR bi daß jemand, der mie wWobep man diezu erfaufende mit Augen 
vieler Mühe, Arbeit, Ya und Geldaufwand Nebt, mic Händen begreift und mit allen —_ 
eine nügliche Entdedung macht, fich bey Ber = Simen prüft, ſchon betrogen 
—— derfelben jchadlod zu halten: Tann, wie wiel = ter kann —— * Dim 
aber alödann muß a3 Reſultat 2* gangen ——— man etwas — muß, 
Be artung entfprechen. Wir ba r rt man & nicht aefehen hat. ** ift 
noch keine öffentlichen Klagen gehört be dies nicht a 2 —* verdaͤchtig, daß mancher dier 
oder jener er id. da ft aber: fer Ye nißfrämer fich verftett? Der wirks 
mer noch fein Beweis, daf * voll er j 3 — das —* u. Bw 


— 
a ne 
8 * Fe ——— 


—Z!ÄÂ— 
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So ift es lobenswerth, daß der Hofgärt: 
ner Stitzel ſeine Gartenmaſchine von elner 
Fürftt. Het. Rh. Hof Canley hat unterſuchen 
laffen, und bey der Ankuͤndigung dieſer nütz⸗ 
lichen en a glaubwürdigtien Zeugnijfe 

ugleich mie beyfügt. * 
hie diefenn Auflage zugleich uͤberſchicke 
ich der Erpedition ded R. U. eine Veorſchrift 


ur Verferrigung eines guten Eſſigs, den man - 


eineffig nennen, als Weineflig anwenden 
und genießen Fan, Da der Eſſig ein chemis 
ſches Product it, feine Bereitung alſo auf 
chemifchen Brundfägen beruber: ſo wird ein 
jeder, der nur einige Begriffe bar, bey der 
Durchſicht meiner Vorſchrift gleich bemerken, 
daß bier alle diejenigen Stücke gegenwärtig 
find, die zu einen guten Eifig erfordert wer 
dem Mein Recept hat zwar die Ueberſchrift; 
Aus Waſſer Weinetfig zu maden, es iſt 
aber deswegen kein kananaͤiſches Kunſtſtück, 
ſondern erfordert einige Auslagen Die In⸗ 
redientien zu go: Kannen koſten nach meiner 
echnung gegen =ı rbir. 12 gh Die Kanne 
kaͤme alſo auf 9 Pf. zu ſtehen. Ein jeder, der 
biervon mit Vortheil Gebrauch zu machen 
glaube, erhält die, Vorſchrift unentgeltlich; 
er wende ſich an die Erpedition des Ri U. und 
lege allenfalls für die Muͤhe des Abſchreibens 
eine Kleinigkeit ben) Einfender aberverlangt 
für feine. Perion auch nicht: den geringſten 
Dank. Belohnung genug für ihn, wenn er jer 
mand Dadurch in feiner Oeconomie nuͤtzlich ge: 
weſen iſt. Numgibt ed aber auch edeidenfende 
Menſchen, denen es wirklich ſchmerzhaft iſt, 
wenn ſie ‚für eine freywillig erwieſene Gefal⸗ 
ligkeit nicht dankbar ſeyn können oder ſollen, 
dieſen ſage ih: finden Sie dieſe Saché eines 
thaͤtigen Dankes werth, nun wohlan, ohnweit 
von hier in Liebenwerda, iſt eine abge 
brannte Familie, für die ſey ed beſtimmt. 
Nicht wahr ? edle Männer! wenn ich 
Sie um etwas baͤte, Sie würden es mir nicht 
abſchlagen. Rum bitte ich zwar nichts fͤr 


mich, wol aber für dieſe durch eine (eoresttiche 


KFeuers brunſt verunalücre Familie. 
Zuletzt muß ich noch bemerken, 


20 Da 
4: 
. bie Vorſchrift zur Verfertigung En Ba 8 


bloß deßwegen nicht mit abdrucken loflen „Bar: 
; ö =. 


») Man bittet die Brit Ponte einzufcvldtent rd für di Abſchrift 
‚gu fließen. — ——— 3.2. — 


—— — 


ar? | De |; | 
it diejeni i 
a a ae 


w ift, keinen U 

walde. Liphardt, U er. 
E — Wer 2 CPU 3 > 
Künfte, Manufachıten Und 


S iſt jemand der fic veihrbl 
unferrichter hat, wie die Engländer Dieriol. 


werfchiedene Tabre in 
pc Mina * eſes i 
ſo ſehr geheim gehaltene B m 
kannt zu machen, ni ſich jo viele Bir 
Dei —— —— 3 ‚We 
ungen belobnt ben. I = 
——— — E ann a 
e8 kann jedem Känber gden Um: 
fände fein Bed 












Das und ‚miro ihm mie 
ens 2:96 zu 
* 
zahl der Subſcribenten 
Namen der Expedition d 
zuſenden belieben, J 
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Ich erinnere nur noch am eine deutſche Kaiſer⸗ 
Frönung, an die mancherley geiſtlichen Trach⸗ 
tet und'an die alten Ritterirachten. — Biel’ 
— „IRRE, ch noch eine Speculation damit 
verbinden. Der Unternehmer Fönnte zu feineh 
Figuremeine eigne furze Beſchreibung verfer: 
tigen laſſen, mit guten Holafebnitten geziert, 
und fie zum Verkauf bey rich Führen. Es ol: 
ten fi mol Liebhaber dagu finden, die durch 
die Yertüre die gehabten Vorftellungen zirück⸗ 
rufen woßten. Siellte die Flgur eine berühmte 
Perfon vor; ſo wuͤrde eine katze Beſchreibung 
bepgefuͤgt. 


Nachricht. C. L. Schuͤbler's, Mit 
jed des Inn. Raths zu Heubronn am Reckar, 
ebirag zu der Theorie der Gleichungen in 

Mr. 247; ©. 2827 8. des R. A. handen Pro⸗ 
fellor des fönigl.  Gymnafiumd. in Brieg, 
Wis. 4. C. Muͤller, ju einem Aufſatze über 
Aufsfung ** er Gleichungen —— 

xAufſatz iſt dem Arm. Schübler im 


edact. 


ieft 
—6 in a worden ,.da er dieſen 
befondend inserefünt. R 








Rüslihe Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Won verſchiedenen Freunden aufgefordert 
bat ſich ein gutes Haus in einer kleinen Stadt, 
wenige Meilen von Leipzig entfernt, entſchloſ⸗ 
ſen, ſunge Frauenzimmer zu erziehen, und wi 
Hille tehr zilligen Bedingungen felbigen ſo 
wol in der Religton, im Schreiben, Rechnen, 
Geographie , Ditkorie nd der franz, Sprache 
gen Unterricht ertheilen, als auch 
€ 


Ibten die weiblichen Kenniniſſe, ald Naͤh .- 


rien, Sticken jo mol weiß und bunt, 
as in Go 


gemact WERD: = 01- x 
an macht felches hiermit dem Yublicum 
bekannt, und- bitter, daß Eltern und Bors 


oßen , efälligft in franfirten Briefen 
wollen , fich gefällig te 


er an 
Severin und Comp er re in Beifs 
a 
können. 


Hu. Sort. 
Nähere erfahren: 
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Familien» Nachrichten. 


| Todes : Anzeige. 
Ymzsten diefed Adends emtichlief fanft 
zum Erwachen in einem beffern Leben unfere 
geliebte Mutter und Schwiegermutter, Die 
vermwittibte Rärbin, rau Jobanns Sophia 
Dorothea Roftin, geborue Martiufin allhier. 
Ein digigedndruft, und Fanlficber , welches 
fich zu Der von ihr ſchon eimige Zeit her vers 
ſpuͤrten anßerordentlihen Abnahme ihrer Be: 
benskraͤfte geſellte, ſetzte ihrer irdiſchen Wall⸗ 
fahrt in dem 68ſten Jahre das Ziel. 
Unſern andwäitigen. Gönnern,. Unvers 
wandten und Freunden machen wir dieſes hier: 
durch fo ſchuidigſt als ehrerbierigft bekannt, 
und verſichert von Ihrer hochgeneigten und 
freundſchaftlichen Theilnahme an unſerer 
ſcher uchen Ruͤhrugg über die Trennung von 
einer ſo würdigen Kran und gegen und. alle 
zärtlich gelinnten Mutter, verbilten wir sale 
ſchriftliche Beyſcids⸗Bezengungen. Schalkau 
den 29. Nov. 1738. 
Der Verſtorbenen nachgelaſſene 
Re A 
ilipp Srie od ‚og, 
Saͤchſ. Meinin ea 
Chriftian 2 miehirgemuns Gre 
— Churfuͤrſih Saͤchſ. Kammer⸗ 
ath. 
Johanna Auguſta Zouife Car 
lina et Fe ” 
Klies Martin Roft, Herzoglich 
aͤchſ. Meining. Regierungs Ads 
vocat und Stadtſyndicus. 
Sophia Louife Chriftiane Sertel, 
Johann Ehrif. Beisdtih Zertel 
obann Chrift. Stiedri ertel, 
zogl. Sähf. Meining. Amts⸗ 


br opb amt o ſch e 
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In Nr. 284. ©. 3268 f. ft ein’ Verjeiche 
— — die Met * 
Abande gehören, aber. t ge 
—— 

dam. ‚veriprochene 
Befthreidung der inhatieten Perfonen. 
der Redaet. - 
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vers 
der bey wer sn uftiz: Aemtern inbaftirten, 
ebeils zur Räuber » Bande in Sranken- wirklich 


* theils ale verdächtig eingezogenen 
Be best Beelglia Der —— — Aute 


u. Philipp Schreyer, Schruns ndler, *⸗ 
J Lieberg, num zu —258 wohnha 
ran; Schreyer, deſſen S 
olfgang Troglauer, aus Damel int. der obern 
Em er hieberiger Beſtaͤadner von der 


ft. auf * Dre bey Rärnberg,; 44 


von der Danpiha 
4. Iofeph Montag, € ein 1 Wültersgefeil ans ‚Nbfen. 
$. Deter Lindner, 
6. Deifen Ehemweib N aldurgie, —* von 
Be erſchweinach, find als verdä 
dort angelegten Brandes —* —2 ge hoc 
DiebRables Egg wer 
Don dem Könidlich: Dreufiihen üfig, — 
‚Fürth find am zoften Sept. d 
Diebe und Gehülfen der —— ur de 
Senung Wülzburg bey Aisbah "abgeführer 
worden: 
7. Konrad Troglauer, aus Mantel imber obern Pfalz. 
B. Deſſen Eoncubine Anna Barbara Slumterin. 
* ann Fried, von Siaigsfeld im Bambergfcen. 
Deſſen Eheweib Fu⸗- eine geboprne Trog⸗ 
are aus Mantel. 


". Jakob Meufel von Lisberg, welcher zu Mark⸗ 
ſcheinfeld arret und nach Züri) ausgeliefert 


en Eheweib, u 
n jüngerer Soh 
5J Der —— —— bier 


Fuͤrt ee 
17. Die ee Yelderin allda. 
28. Der Wirth Sieghoͤrdner. 
19. Anna —— erin. 
=0. Martin S oth. 
a1. Dirfdy Jakob Sude, der Buchdrucker der Bande. 
Med biete 2—— figen noch bey dieſem 


s⸗. Dierjehn verdaͤchtige eingebrachte Perfonen, 


die Unterſuchu ch nicht ie 
43984 e — sh den 


Der — 
ni * —— 


“- 


Sep dem Säüpfehamme au Nürnberg figer im 
3 Teufel » der dliere ar bes Zatob © 


dem Königlich + Brei Juice 
lang * worden: im m 
40, eph Schmitt, ein-Maur 

Sohn des ehemaligen Kev 
Io gr ‚ > auschipek lite * 


ev 8 
re ur 
Be ee 


a. ateb „gaubi m * 
ingerin, 


5 ee — — 

46 Magdalena 
—— ——** 

AT: 5* Martin, * 
hertnlog find, uhd von. 
als verdädtig an 
In der Stadı U 
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58. Ken Mıäler, ein S 


59. Ei 
—* ee BWıirtib, 


— amt 
ia find neunten 
60. Hanns Jörg t vulgo der Se 
er. Daten ru — an, 
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Bruen e * Griffel fein 


en a me Marie, Don Wiegentein 


n. ehe en Gofeenn aus Wetenberge 


eingelefert wor 
an ein: Sau 


Seren Sn — 


|» FF} 
7 er vom npierbad, * 
mi 
’ ! ür 
75. Defieu Gran. Barbara ‚Jon Eisberg eb — 
wegen falſcher Paͤſſe, — 
Urkunden und Si — — 
76. "Eim-angeblicher 
-Gredi; dermud aufı 
— ‚von 


y «YV . 
han. angebliche Frau von Benahen, geböhue fr 


— (heim, der ‚ans 
er ’ von * 

F —— an) den Zag nady 
erſtern d 


r rin 
iderögefell, : ae 35 
5* den BWırrh grizwann zu 


wıd weiterer in dem dortigen gm 
"gie een — 
v 


anne. 
igte 













äblebort cinge zogen worden ıf. 
em Fürftiıdy = Amte Daß 


dau Arr bracht worde 
so. En a Meper, aus Dberichfeim 
in der Grafſchaft —— der für eis 

nen vertriebenen Ka er aus 


gegeben. 
P „bie nad) ihrem 
* Ben aus der end ii An 1} 2* ‚en 


n. e, Satob Model, aus Rußel —R 


Dam re der Bande; 
mir einem fi —— 
rreftant, Kafyar 
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Dort abumgen. Alle dieienige, welche 
an den hier verKorbenen bürgerlichen Nanbelämtans 
riedrich de Balthaſar Bilian Forderungen . 
en, werden hierdurch vorgeladen , diefelben din: 
nen 3 Mondten peremtorifcher — das if, von 
nun an bie = X. Februar des Fonmmenden Jahr 
res 1799 ts Ban Dem Cradigeriät, ober bey der 
au diefem — angeordneten Gerichts ⸗ 
Deputation entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
fidy beglaubigte und unterrichtete Ammälde anzus 
— daſelbſten re ya im od J 


Die 
awsbleibenden: Glaͤub mer ne 
ei er ubiger a „im Sat eat 


gung 
= in be or Sumnte Größen 
falten laſſen; im Fall de —* 

* —— —* aber werden ſie von der ge⸗ 
meinen Maſſe ausgefchloffen werden. Augsburg, 
den 22: Nov. 1798. 
srans Carl von Imbof, auf Spiel. 

berg: und Oberſchwambach Mr 

Stadt» — 


— der hier ee 55 und 
—A Friedrich emein⸗ 


ide 
Monaten ‚ das i 
von nun bis J den ı3ten Februar des kuͤnftigen 
ahres 1799 entweder vor dem Stadtgericht, oder 
ev der zu dieſem Schulden ie angeordneten Des 
utariom zu sufheintn. im s der Guͤte oder des 










tens weitere Die ausbleiben» 
Glaͤub au 332 
eſet fu Der Olähbiger nbe« 
a der Gl ſich 
—65 fen rechtlicher —XR 
n —* ee — — Maſſe aus⸗ 

geſchloſſen — * — ben 13. Nov. ı 
8 A auf nen 

He J ade Dig 

m Ber sie, — ———— 
—3 sm 
—— aus dem Echwärzmalt , 
— Kumdfaa von Bier 
\ i 2 A ın 
— er lee 


— era —— 

ar au 
— ander, on au ürimpien ſich 
e, warum disfe bepden Yu 


— | ni 
von wc sie: fortgegongen iſt keine andere, 
—*. woeil ſie inch. eh Mo Hk ud Beſtrafu Dunn r eu. 


—* vbegengenen Aluſugs — 
hiebey weder auf dent de —— nz 
audı ber übrigen ger ‚gebliebenen Öefellen verlaſſen 

fondten.: Um de Rraßtoer üft aber abe Berfahe 
ren, und man Reber fi Wiher andur ae 
—— * * — ann veh-d 
fodern, fich, vguteh, G habem 
Be Beieben, ni —— * * n zu 





len: m fo i er,’ ale: 
— erden loſſer  Saudwerfr +. 





um bier be efepten } 
€ aunbefc 
Pinus larix, Cerchenbaum « Som 








ng 1798. EX} Y ' ER “ * 
echeSiadi mike Ülmifces Handwerk: ) 


'- Einfhamfofer — it am 28: "open 
aus —* Gefaͤngniß in Someberge entwiſcht 
Nach einem Pafle, den eb von 550, vorjeigt, 
wo ler u der © —V —— zu fepn 
ſcheinet, mill er Jobammadi bmann ei 
ein von den Branzofen- uni aus und (Yürern ver 
friebener —— — ‚rund nadsPfeitem 
— — * mit im Pajle nicht b 
wimweiler 28 den — 


— ‚ (all near. ‚1a 

E —— 8 

Kauf⸗ und Handelsſachen. EEE . — 

Die —13 Buppe Die ei neuen Bardeieb ; Gelehrte * en. * — 

en Maren ee, a Bas — ut r oe 
⸗ i igen. —— EN 


dus. Nenn ad —— aut { Sehellun er 2 
eweiſen mir — 1. d nie über Bu 4* ——— — —5* — de | 


und EN : 
fen. nn andesherre nun Susan 















fern, die feitdem an mich gelangt ſind. Da 
num feitdenm — und weiblichen An 
anzlic) Tube, amd neue Formen befommen 
Pen, | h) abe ih aud), den und der Liebhaber 
zu len, wieder neue — fertigen 
ip: I emnad; = f 
e,. nit 
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zum Schreiben und — gehörige Mas 
2) Ale zum ee *— Vabbe gezogene und in 
u geſtochene Dorfehriften. ...: 
mmermähreinde-Eleite,und: größe Calender. 
N 2 neuejten Mufifalien von den — 
——— 3. bon Mozart Sabeeri u 
andch 
fiche, ſowohl franzdfifche, als auch fünmt« 
3 unter el edalegraphıkbe GBefeufdatt. in 
Deffau, in der Srauenho NR Kunſthandlung 
Nuͤrnberg ung beum, nduflrie: omtoir in 
rauggelommene 
VD 835 * ——— Stadımbuchblättet, fasıwar: 
e und Nluminırre wie auch ausgemahlie Tilel⸗ 
tt 
9) ——— um 34 Dreeben, Berlin, 
Pirna und Halle, iUuumnrt 
10) Engliſche und,franzditiche Galanterie⸗ Waaren, 
als: Bahmulser, engliichen Wundbalfam, Achte 
—— & wie auch iu Pferdege⸗ 
Atſqen u. — * v — Sami 


ſchirt 
vn. md rot; 

*8 Ze, au * die suchten Heraus Bin 
meuden uitren und Mufitahen Prämmneration, 
ingleien auf enatifbe, ransöfifche,; ifalsänıfche, 
—— * portugieſiſche Bücher Berteilung ans 


om 
© Ein valiländiges- gedrucktes Derzeihnißsals 
fer su Habeuden, Artikel at: bey —— — 
kommen. a0, im December 7 
Friedrich Sleriſche 
wadier · — ———— 
_— 


Milieärifcye Anzeige. 


. 


® ebem ift geRnehen und in aden Suapant. ; 


Arce u haben 
Wahre und mit Netenfüucfen be * Darkeung 
> —— welche ich nach 43 Dienfin 
ren aus’ dem dien Dienft ent⸗ 
i len worden — von € Grafen von! 


—— des — en»zorhen Adler⸗ 
und St. Rohanniter » Maltefer« Drdens » Ritter, 
e— 7— Frey Preußiſchen —— Lieu⸗ 
tenant,. Chef eines Infanterie ‚ Bow 
verneur von Thorn, und en a Inſeeteur · det 

Beam in Weppreußen. 'gr: 8 mit 2 Planen. 


mente An 

Der Sr. — dieſes Werks, deffen erſte 
Auflage ſich in „Wochen dergsiffen mid wonomnudy- 
jegt nur fehr wenig Abdrüde gemacht morden find,ir i 
war von 17552. bie 1773, alſo während des gansen 
Pen Kriegs Fluͤgeladiudant bey Friedrich 
Großen, welcher denfelben fters feiner gnaͤdig⸗ 

= Aufmerkfamkeit Bud eiscd befonders mikitärı«. 


er. Unterrichss würdigte. n deriel 
zu war es ah demfi —EE —A— 
Schwerin, in der Schlacht * Ri ‚ mit der 


Bi in der Hand, nad dem 
nfhufe, in die Arme fan. 8 der Schlacht 
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bey Zorndorf gegen die Kaſſen Buyer vermindert, 
efarigen genonmen, und nad St. Petersburg ges 
rachr, no batte, ſich die befondere 
Gnade, des Großfürten, achherigen Kaifers Per 
ters III. zu erwerben, ehe die Urſache/ was 
rum er einige Jahre. nachher, wie. ed Friedrich der 
Broße in feinen Werken ſelbſt bejeugt, von ‚feinen 
Knige um Kaller geſandt wurde, " nnd daſelbſt 
uidt-wentg zu dem ſo ſchleungen Frieden und der 
Alianz beotrug. Man halt ihn mir Recht, wie 
auch fein Werf beweid, für einen der beften Schü⸗ 
le ve U. und für einen der beten jene le⸗ 
aftieer. Sein Werf diem Stabs Drfcigs 
Hr auf hleitung, muſterhafte Napports 3a manen,- 
wird daher von Imterzeidnerer Buchhandlung 
OR 8 dem. Titel? 
9 zu milltaͤriſchen Rapportos für Stabe- 


A * F iſt in allen Buchhandlungen 
ı Rthl N 


sa Mr Be Buchhandlung '- 


nn! 
Ben Fried —— — Les In Adieuen und in auen 
—— zu haben 
Magazin für Freungls es guten Gefchmacks. ger 
Band 6tes Heft, + ı Rthlr. 18 gr. Es ents 
haͤlt Ideen zu Den ntölern Ye Yeichenfleinen, 
anwendbar in eugl, Partien, oder, auch auf Kirche 


Öfen... 
5 elbe- Aer. Band tes Heft. 1 Rthlr. 18 gr. 
ıhüft, —— | neue Idern zu Verſchoͤne⸗ 
rung engl arten “B Vanien 


In allen Buchhandlungen i ift du haben: 
Annalen der Univerfirde zu Schilda oder 
Bockoitreiche: und Sarlefinaden & gelchrten 
: Manbperfeinnnneen in Deutiehlan 
ur, NAuno der rn 
ee das Sieig Elend, —* hi 
ogen, urilten „ ünteraikı 
nat von,s, & ukbard. after Theil. 
Pe 126. ALU 12.0. 


Das Drtoder Stüd des Journals für e 


brib, zemsum:: Sandiung und Mode, 
4 XV. Bandes end; 
1..Handelss und * Nachr Alten Beitef: 


fe » bis zum 27: Behr. 17 Ur, Zänfel 
irna. We nden Kräften d nn mir, 

1 ‚gu fer, a Draubach ın Bremen, 111, Ei⸗ 
uföge: gu der: Reife durd) Die nen eroberten 
Deoolggen Aufiande, IV. Don dem mannigfachen 
Anden ver Kandle. Von Br. U. I. Segen in 
Tev —— Beptrag jur Beförs 
Deu ded Sabrif Agutiniann, Bon 
5. VI. Ueber die war Man turen planen. 

Bpflus_der Alten. Don Dr, 
fig. vi, Weber die Bereitung des Ditrivl: * 


aus Schwefel. rX. Benträge ur Begbite des 

einheimifhen Waid: Judige, Won Dr. Aörfl 
eg no 1 Nabrituen. {. | 

= ‚ die das handel 













— —9 — 
(6 A Entdeckungen uud. Gründungen. xt. 
zeige und Beſchreibung neuer it. Manuf, — 2*— 
Kunſt : Handlun — und Mode: Wrrifel. XII. * 
jeige * 2 ern und A u. a 

2* r Stuück, AN 


5 
" Don *6 una de Stand — 
aublik, welche fie. durch den Friedens 
Campo Formio at den eg * nd * 
niſchen Meere erlangt hat. db. Ir 
— von Fried. Ludw Welche Leht aut 
der. Technologie, IV. €. eyrie über die 
Site, deren man 39 Rn sur —2 
2 —— X I Verferigung derfels 
V. Weber die —— De 
FZinterpommern 













aufctren we —E in 
Seettzen in Jever." VE Vermif —* 


Nachrichten, (11) RN A Done: 
Dorfäle. (15) Gelege und erordnungen, die 
das —— ublısum berreffen. (3) Neue Ent» 
deckungen und Erfind —— wi ur. Kun Da, 


fepreibung neuer — rg 
lun Iungs und Shobe, Aid 

Anzeige von (12) * — 
ments u. - 
a ———— Stüf ber —B 
Gefte, oder Sammlung von Vach hd Kriab: 
zungen uud Beobadıru te 5* Ye m und 







Landwirsh. Gerans 
50 —— en elta 
L diui —58 
ine, 2 RA a ee 2 
eitem i N 
Nachtheil des Staus gliei 33536 
Vorbereitung aufheben fh eg: 
von Zugel. I. Decomomifche Bemerkungen bep 
einer Reife im Map durch einen Theil des Chur: 
Ereifes, von der Deffauifdien Grenze an bis 
Torgau laͤnge der Ehe. ul, Deconomi ” 








tet. 
ad Kovenber She, oder das 
des 5. Heft eninält: 1, ———* 

ment, für einen Decokiemie: O 


sbeile und mit Anm 
‚2Zeopoid, U. Kurse 


(daft im © See, Bu id im 


Be 


Beme 
ie un ie voi 


—3— an, 


Br ne en 


Schwein, ne Kat —* — 





ember 1798." ° 2,408 


che 
m fo N 


teratur des Preu 
nidyt vounändig u — eine 
bung, die 


mu en, D ‚R void. — 
* —— aeg ide die —— Die Bye »-Schwäm 
— 5 ngl. V. era Natyridye einfache Paıcı 
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auferlich privilegirter 

| | — A 
Reichs Anzeiger. 
Sreytags. den 14. December. 179% 
„Sefundbeitstunde, behandelt — follen rı gluͤcklich genefin 


‘ Bemerkungen Über die Rindviehſeu⸗ 
N e bey Gelegenheit der Epizootie im 
ayzdeilburaifhben. 

a Nr. 18 des R. 9. d. J. werden die 


maͤnen 

te au 18. an dem mit der Viehpeſt be 
—— burs die Keen don 
s Mage Garant be Brühjahre 1797 ders 


Menſchenfurcht und Menſchenhaß, Tedigtich 
aus Liebe zur Wahrheit, die hier von , 
Ateit und gar nicht gleichgůltig iſt, werde ich 
‘ zugleich über die Viehſeuche und die verfhle: 

denen Miitel und Hellarten dagegen meine 
h —— —— — — — 6, 
. Begriffe und Eriahrungen frepmätbig eröff: 
nen, — und Nuiördent miehfere Thatſachen 
°.a1d Wemweife anführen, wie menigen Glauben 
Berfnche im Kleinen verdieneng ie fie auf 
Arfaatem Domänrmente und andermärrs über 


„die Heitung der Rindviebpeſt angeſtelt wur⸗ 


"den, mnd mie wenig foldhe den Werth oder 


umerih - piner Curart eutſcheiden können. ' 


% Nuilins affeela ,: nullios inimieus. 
* Bon. ı7, Erücden Rindvieh, welche da⸗ 


23 


MHet Reichs⸗⸗Aneiher 2.3: 1794. 


‚daß fie ein wenig 9 
Ken e 4 


Genefun 
Ohne nad) a nicht aid 8 Stuͤcke, weiche 


. werden 


iht nad der Dibo-Schaßerufgen Methode Yag Mrgenmetter und der Faprımarkt unfam 


aund.6 frepire fepn, auch eimge Kühe, denen 


‚feine Arznepy beygebracht murde, unter ſthreck 


liben Eonvulfionen verkalbt und den Geifl 


‚aufgegeben haben. Nach dem Bericht dei das 


figen Hofmannd aber, der die ummittelbare 


f Mufficht über das kranfe Vieh hatt 
‚den Benefenen 3 fallt gar Erd —— —— 
— un Rıöfıe nice 


denn fie hatten ihre d 

verloren, und deßtvegen auch nichts von Arz⸗ 

ney befommen. Man bemerfte an ihnen nur, 
ige im Kopfe und in den 

‚ alfo , wie es fchien, die Kramkheit in 


‚ einem fehr geringen Grade gehabt Haben, und 


‚ohne allen dr nepgebraud gar wohl wieder 
gelangen fonnten. & waren bes 


beym 
Gebrauh der Debo: Schalle 
bier. wieder gefund muren. "Ned Bot hoc 
non propter hoc, i 
nicht in — oder etliben, — * ar 
r Ställen mit aller Sorgfalt und Genauigs 


keit, und fie wird, gleich jeder andern Duadı 


falberey, entmeder in feinem einzi 
böchfiens etwa nur in einem over chen = 
fäligerweife von .einem ſolchen Erfolg gefröne 


Bey Feiner Belegenbeit Haben 9; 
and NRichrärite auß einzelnen ern m 
und ungefäbren Zufällen häufiger faliche 
luͤſſe gezogen, ald bey Heilung der Viebs 
ude.. Hriachen und Wirfungen wurden bier 
gemeiniglich mit einander verbunden, die wie 


ER IB all 
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menbiengen. Zum Beweiſe deffen mögen fols 


ende eigne und fremde Erfahrungen dienen. - 


us Mangel an Dispofition und aus ändern 
Urfachen bleiben einige Thiere von der Aniter 
ung frey; ändere bekommen die Seuche nur 
in. einem fehr gelinden, Grade. Bep der boͤs⸗ 
artigiten Seuche werden im Durchſchnitt von 
9 Stürten 2, auch ohne allen Arznepgebrauch 
twieder geſund. Beym Gebrauc der unfinnig: 


ſten, abgefchmadteiten, würfiamfien und uns 


würffamften, ſchicklichen und unſchicklichſten 
Mittel durcheinander‘, find von 10, 20 bis 30 
Kranken, 2 bid 3 Vierchel, zumeilen auch alle 
wieder gefund worden. Der gröbfte Quack⸗ 
falber hat bep der ungelchickteften und unſin⸗ 
nigften Behandlung oft Diühe zu tödren , und 
mein Kranke auf dem Wege vermehrter Krauk⸗ 
heit wuͤrklich zur Genefung geben, fo ift dieß 
Sluͤck eigentlich der kluͤgern und färfern Nas 
tur beyaumeflen. E 

Im Stalle des Hra. P. H. zu W. wur 
de alles Rindvieh, an der Zahl ı2 Stücke, 
von der Viehpeſt ergriffen. Man räucyerte 
darin bloß mit Lappen von alten ledernen 
Schuhen, und — bie Kranken genafen alle. 
Das Mittel wurde, wie leicht gu denken, bier: 
auf noch in vielen andern Ställen verfurbt, 
aber in feinem einzigen mehr von einem gluͤct⸗ 
lichen Erfolg begleitet. 

Bon 8 Stürfen Rindvieh, welche in eir 
nem Gtalle zuiammen die Biehfeuche hatten, 
verlor Hr. P. ©. zu U. mehr nicht ald eins. 
Er ließ auf —* eines Bauern folgende 
unfinnige und abgeſchmackte Eur mit den Krans 
fen vornehmen. Beym Anfang der Krankheit 
_ wurden jedem Gtüf Vieh 2 Eper im Hald 

jerdrückt, hierauf Branntewein, der mir Knob— 
lauh, Wachbolderveeren, Birkwurz und 5 
Shoppen Eſſig anaefegt war, eingefchüttet. 
Nach diefem mard ihm ein Tranf gereicht, der 
aus zerſteßenem Leinfamen, Wachholderbee— 
ren, Wegerichfamen, Kreutzblumen, gemei— 


Schoppen Efüg und hlalaͤnglichem Waſſer des 
kocht worden. Als ſich der Durchfal rinfand, 


den vorigen Tronf, wozu nun hech Molfen 
gelegt wurde 
"fen and etlihemani Kirchrhram und 0:dör 

Rindfleiſch eingegeben. "Het. 9. 8. virfiätee 


len Euren beuriheilt, wird dieſe 


\ ei; die 

nem Sal, Schwefel und Schießpulſper, 4 ; mel J 
—2 — 

erhielt es Morgens ſtarken Kaffee jnd —s „braucht 


* 
J 


davon. 


9— 


Zwiſchen durch ward —— 
es * 


“Fr 
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jedoch, eier Miſchmaſch in andern 

ka ‚it ai Engl, um Behknaer war 
auch, aber durchaus mit ichlechtem Erfolg 
gebraucht worben ſep. 


Wer ohne alle Kenntniß und B > 
bloß nach dem Erfelg in einzelnen — 
— wahr und wichtig, als die Freyenfelfer, 


den. 

+ Ein Bieharzt ruͤhmte ſich, mit den 
maͤnniſchen Tropfen (Liquor anod. min.) u 
Nindoieb an der Vlehpeſt nutireigug 
Dan brauchte dieß Mittel Irgendwo bey 
Kranken, und gab jedem täglich mehrere forhe 
davon, nach Borfhrift und — alle . 
Das Mittel peitichte die Nerven der kranken 
Thlere dergeſtalt, daß Re, wenn fe har er 
Wattigkeit wegen, schen einen oder etliche 
Tage lang niedergelegt hatten, wieder aufläies 
gen, und nach etlichen Stunden. 
fielen. Alles, mas damit ausgerlihiet wurde, 
befland aljo darin, daß die Kranken lies 

















de ‚und 
wurden, ** mehr ais 3 17 | 
— beach —* * (al, 


daß bey Ynmendung Der Dehoifchen Qurme 


fehr aroß geweien @p, und kann fich Daber 
Dieinung no immer nicht entfihla ei 


‚bis 
mit 

fung anken 

tanfen, "au. 


selughsen Hamderm we 
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— — zu 


end + BOBdLK, gg 
* ie I 
ren —— —— 
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aejkir die die fich von —— um dieſe ſchreck 
—— mußten, gewiß 


—— piele gehört und geſehen haben. 
Hieraus‘ erbeller doch wol ohne Wider: 
ſpruch, ——* Zahl von 20, 30 bis go Srä: ° 


den mit der Biehbeſt bebafteten Rindviehes, 
n weichen eitie gerwifte Curmethode mit gluͤck⸗ 
—8 oder ungluciichem Erfolg verſucht wird, 
—* hinreichend iſt, den Werth oder Unwerth, 
en Nutzen oder Schaden derſelben mis a 

Gölnaten und * Seit au enſcheideũ 

zu —— joker m: worden menig 
a0 did 35 St wenigſtens ih 
Hundert * —2 die BOT 
t gebeile worden ſeyn müen. 
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bey Nee und Dhien v Eur einer ganzen 
an or möbrend 


Und da dla — et Brown den Mens 
ſchen in Frutr und Rerven fiebern wohin auch 
die Vlehpeſt gehdru, ueben andern rei * 
ſtaͤrkenden Meteln, auch och Wein fla 

oder maßweis täglich Ja irinken gegeben, 


rfuche im —* * dir Seiluug der werten fol; fo muß doch wol einem Stück 
— * jr: * erweile mit Hülfe Rindbdieh bey der Biehpeſt nach Proportion 
der gütigen Ra Eee ablaufen, follten täglich ein Elimer voll oder ein Vierthel eins 
‚daher mcht fogleich ffentlich auspoſaunt und \gerhtister werben. Eme fAche Cur ader würs 
au trommelt werden. dr, wo M hr, Boch ungefähr eben fo viel 
yais s oder eine Kuh werib iſt / 


ngute zu Freven 
Beben — 


ucht worden. 


ER Stuͤck pr fo 
Da damit Hs 
— melde die — 
—* helbaren Grade 
en nic * werden konnten. 
Loch —e— find für einen er 
ren hinreichend; 


har 


nn; eine Kanne Die VER Na 


erſu 









rt. nm.di 
Ben * ken 
Yutver aus reigends 
einer und aromatifchen 


—5 
59— — nes verdorbenen 
ur er 










—— 





den, m 
* en 


Sauurs * * ‚bar, fo 


und alf gewaltig en die Regel verlkofen, 
eharınevfunf a 


ni — —30 uͤberhaupt nicht ko 


bar v mm es auch die wahr 
Hit a Dane. —— iaßt man Ein 
— os krepiren, weun man 

as die Eur koſtet, andere 


a Fortſetʒung folat.) 


— Anerbielen· 
Blauer ⸗ — ‚Belek 


—— 


defbichte 
ig und berriebs 
———— 
gewaͤrtigen, daß 


fi ift, wolle fich bey uns melden, 
nden | 





Rat 82.0 
BAER vn 


\ 


J 





2301 


mann An ‚Erfurt dad Pfund zu 12 Du. in 


* Kehl halten ;ift. 
—— —B——— uni 


Hahren , ift.dem 
nad der ET rn isreet 


‚werben, 


‚aus der * Pfalz ein meſchiate 

Big: 8* —— ee Nr.25 

8 5. kann im R. A. nit abgedrudt 
werden, der Redact. 


Kauf, und Dal er 
Anfrage. Wer Samen vom Trifolium 











Alexuofum, abgehogenem Klee, Monats : Klee, d 


"entweder in größeren oder Fleinern Partien 
zu verkaufen hat, oder wenigftend anzugeben 
weiß, wo felhe zu befommen ift, Beliebe Im 
R. U. die Anzeige bavon zu machen. 


Auftizs und Poliey Sachen. 
Edictal:LCitation. Da über das Ver 
nidgen des biefigen Schup » und Hatdelsjuben 
wolf Mofes der Eoneurs eröffner worden ift,. fo 
werden alle diejenigen, melde aus irgend +zinem 
"Rechrsgrunde-daran und an den. Gemeinfhufbner 
Antprüche zu haben gedenfen, bierdurd) citiret und 
geladen, am ten December d. 
nuar und fpäteltens den ı2ten M 15 1799 ım biefis 
gen Fürfts. Juſtiz » Amte zu eticheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzugeben und Diefelben zu beideinigen, 
mit dem gerichtlich zu beftätigenden Contradictor 
über die Richtigkent der-Borderungen, und mit den 
2* —38338 über die —25* verfab- 
ren, une A a a ee u mei 
erer Verfügung gemärrig zu ſeyn, und zwar alles 
Bi unter der Derwernung daß. die) 


i a kich werden alle — 
6 — 


oder seid, —— ER en — 
ii Sinden haben, hierdurch angewiefen, 


6: ——— — 


—— 


‚ben ııten Detcber 


fo fort bev 


1, und‘ 








Concursmaffe zu heben und« 
hatt. Zufiz: Amt 


Gelehrte —— 
Zur — 4 

‚neuen Reiten. Da ich ſeit eini — 

Staatsrath Fallaa nicht nur Das 

— Reiſen, ſondern — 




























ride 


ni t in Ynkdhra gebracht 
feftg Preis” zum X 


. am zaften Jas 'rübint 


ik 


—* 


| 
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’ ald die Rindviehſeuche auch im Naſſau⸗ 


An Berre 


J 


Geſundheitskunde. 





Bemerkungen über Sie 


——— 


war im Sommer des Jahrs 


—— ausdrach. Sie dauerte his Ins 
de Fahr; und wurde offenbar per 


‘ folgen 
db 
* — riefifche Röte, 2 der 


* orfuͤhrt 
was "Heine Obrigkeit verhindern Eon, Ä 


‘in die Stadt Weilburg fowel, al® die ums 
liegenden Dörfer gebracht ; denn die Seuche 
brach dafelbit gerade in denjenigen niern 
zuerſt aus, wo dergleichen (bon wärfl * kran⸗ 
ke Thiere — das 
die Soldaten ausg 
Bon Seiten hieſig er Yandes 5* 
und des — —2 indeſſeñ alles 

dieſes —— Uebels gefi 
en Lrſtere lieg nämlich Dana} Seen 
de 


wi Vorbauun 8: und Kettungdmittel 
bey gegenwärtig graffirender Rindviehfeche, 
auf Erfofdern einer Hochfuͤrſtl. e an Beil; 
burgiichen Regierung in et! richten 
—— *. Dr. 
glar 1796“ 
— und ſolche in Stadt und 
Der Hauptinhalt derſelben 
Sifihtöregein gegen Anſteckung. Fe 3 
art, welche aber außerdem anch 
die Viehpeſt —— — —* iſt. 


| Der Reuichs⸗Anzeiger, 2. B. 170€ 
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: Kaifertie 2 | | detollegittea 
Reichs zig, 
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Sonnabeds, vr Derend. f 7 3. 
au erſe⸗ 


— oder 
Eier, Saimat Salmiat Ein, Griedeichfatt, 


eift, ſri⸗ 
wor 


27 b 
—8* den 8* faulen, entkraͤftenden 


Durchfal wird Itranf bnföpfen, 
Aaun, ' 1, — = Klyſtiere 
rn ' —æS und Dei vorge 


— ſehr wenige Viehbeſi di 

1 vie Deimiooe, —— 
14 eie von 

mar menas Beni an hrem Efalg rä 


Fam wie heiße , erregende: Met 
‚mie noch Feind. ihren 
Bel und beweifet weir mehr den 
en erfach zu Brevenf —— Ale 
evenfe 
me Be ab der gütigen Natur —— ii 


— einem 

u hen ‚Biden ” se KH I * 

ehſeuche zu Anf. eg tembers 1796 nur 

’ wurde dadu 

fehr bald im - en Flecken 
die Gemeinde a. A in 
en noch Int 
an. n 
war nun ba 


licher und gewiffer 
£urzem faſt die ganye Heerd 5 
u ae aa 


gefun: 


ai Gemeinde da R, har, „zufo 


Kranfen 4,an einem andern von ıı Kr Brtin 


der Biehpeft bebafteten Stuͤcke Rindvieh beym 
: Gebrauch der von mir vorgeſchlagenen ati; 
phlogiſtiſchen Arzneyen; — und doc trauete 


methode im Fruͤhjahr 
hler zu Lande hergeſtellt 
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# £repirten, 19 af nnd 26 ar —* 
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sicli, an ur "Sons F Di Ta 
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alein dem Gebrauch der in obi dr iR 


en die Bi on mir vorge A 
Enden A a HR L 








t ohne Zweifel ion mean 
—* ſondern * neh yber 
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Und wahrſchei ug "vor zu 
de der glückliche Erit noch betraͤcht gel die Bichkuhe ı in den er | 
mefen ſeyn, wenn diefe Heilmerbode_von den_ Apotheken eine Menge. 


Einwohnern dafelbit durchaus befol 4 A Mittel, als Zaunrude, Ha fel “u =; in = 











wäre. Dieß geſchah aber ee u * —— 
dern nur von dem größten Theil eunesb ** eigen * 
gerade die gu fung —— Pr — — wel 
N 
ochfür egierung vorhandenen Aeten dar: 
der, fondera auch in einem ** Dankſa⸗ J— — TER Roßſcha — 
en aus lefen, welches mir ein Furſt⸗ gang — wird), € 


bed Amt zu R —— im Val “der , 
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An einem gewiffen —S—— von 3 
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an einem dritten alle in einen Stalle u. 
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I aus diefen 3 Beyſpielen im Kleinen miche — 

den Schluß zu jiehen, der and einem keinen je, weiß, 

Beyfpiel zu Fre 5 gezogen murde, ob ich en av 
jeich mehr, ald zwepmab jo vieh Recht Dazu ei ei 


atte, dem | 
Da ſtehen nım 212 Stuͤcke 8 Stͤcken — ine 
Rindvieh gegen über, wovon jene im Sommer 1. Ä 
und Herbit 1795 beym Gebrauch eitter Fühlen: ⸗ beſ Fund, 
den, dieſe beym Gebrauch —* ae Eur: R ei —— 
von der 4 il all Ph 







‚der —— und "der dt — —— 


‚im Sommer und Hersf X gt 17961, 
alſo weir früher als 


zur Empfehlung gereichenden Verſuche 






mit ‚der. bei = aber (ach, vorge 
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ae Use vorhanden; ef 
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2 Vornehmlich hat der Br. Brofefr 
eich gu Erlangen‘, dem wir malen 
Ihreice Auffatz über dieſen Gegenftand im 
—— ER DRARR Durch biete * 
en 
brachte: Erfahrungen bejtätigt. In feiner: 


—34 und aewiſſenhaſte Selehrung fuͤr 


dem Landmann über die Rindviehſeuche x. 


Müuͤrnberg 1797. 
die ein Jahr ER der meinigen heraus fam, 
und wovon in A ra Jahr ſchon wie⸗ 
der site neue Auflage eridien, — rühmt der⸗ 
felbe, daß die antiphlögiikiiche Heilart einen 
nioch weit glädflichern Erfolg in feiner Gegend 

base babe, als -derjenige war, den die 

Bere Galenaide, in Er wa pre ine 

abt haben foll a er, 

lichen Euyen * nicht alle auflı 
ordern gibt nur an, daß eb ben 
gerichtlich beiviefen fep „ Daß am einem Orte 
von 28 Tbieren zo, am einem andern von 12 
Stüden 9, und neh an einem andern von 
32, 25 durd jene ———* gehe —— 


Arzneyen ware 

lichen, welche auch ich ans 7 
Adriecen babe, —— — 

und oͤlige Subſtan 
—8—* ꝛc. Bon der. — 
Eurmerhode, die Hr. von Schallern als die 
Durch die Erfahrung beftätigte einige Hellart 
gegen die Viehpeſt angiebt, und von den’ eins 
seinen Doktteln, Die er nad Debo brauchte, fälle 
Br. Profeifor Reich folgende udete 

ile — Alle hitige und 
u. Mittel — ver⸗ 
mieden werden, wenn das Vieh mit dein Leben 


davon fommen fol, Brantewein, vier, 
sie und andere ** mi 
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Theriak allgemein, ſo frübe, als wa, 
und ohne den heftigen Durchfall zu erwarten). 
— Der Wein kaun nur am Ende der Krank⸗ 
beit nüßen,' nachdem das Vieh ſchon einen 
ſtarken Durchfall gehabt ; ' ed muß aber nicht 
mehr ſtoͤhnen und freifen, fondern bloß noch 
febr mati ſeyn. — lu den Wein gad Hr, 
ven Schallern allgemein und im Anfange). 
. Aougial der Erfindungen, Theorien und’ 
'iderfprüche in der gr: ur nd Arzneywifs 
rent at, 34 & 1 1797. &. ıı — 115, 
Einen weit ‚größern Bortheil He, als 
alle‘ —**— und Curatten, brachte die Ber 
obachtung der Borfichtsregeln gegen ren 
und ++ anzung der Seuche, welche in m 
ner enthalten, und Hier zu Lande von 
der. Fee jur Befolgung allenıhalben an 


der Städt Beilbure 1: B. mo war 


5* 8 a1 te Rindvich zählte —* 
die Bach Are Sommer’ ad: Ho ea 


Stoͤllen * und ſogleich ward ver Befehl 
seen, en indvich mehr aus den’ 
ilen gelaf ei,‘ das Franke vom gefunden 
En aßgefondert, und alb der 
an‘ " entlegenen ——— — 
racht, en un ,‚daßıno 
$ nd Il Perreten würde, —_ und ent 
er Edel — toötgefchlagen , oder, 
tiniihe Berfuche zur Deltung 
—A— fee werden ſollten, in befons 
ders F tere — 58* uͤtten oder 
8* —5— 3* t a 
alle Vorſichts⸗ 
rn a eng un * ** e befolgt wer⸗ 
n Seite 4bis 10 in 
nm Schrift — werden: Died ge 
ſchah, und bierdnreh find der Stadt fo abe 


pen tuͤcke Rindvieh auverkäffig gerettet wor: 


© 
Er tn hen he 
hal ne Statt un tan ein en im 
—— 


ſchicklichen und unſchick⸗ 

—8 ————————— den 
en nach Willkuͤhr t wur ⸗ 
den, — alle en. 22⸗ ir ' * — 1 4 
RER u Er die Vers 
i j und die ſe 

* — war 
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man. eben fo gluͤckl 2 
war e —* —S—— 


‚gte „108 il-des an ; | 
ee en or er 1er — 
Thbeil des Rindviehes —— — Sp Ip: Ar 
dern offenbar und —*— eben dadurch — (che a 


auch ganze —— vor der 
tdat d a Iho 
Anfang — Ha oll "> * ——— 


einen oder etliche Staͤlle trifft in el 
» Dre fommt;, und da 
baum jener —*— Flags die — 2 — 
gi der Seuche zu en— 
— Vorſicht Far Dres Anmendung, N 
rg weit nörhigen, tzlicher un 
zu wilfen, als alle R —* a Sur 
melde dem Bolf H bisher in € 38 
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vr BD“ 


; r Gutigteit ei 
— Iefe und nad 35 bene —— * | 
} >Yallie * rd La 


( J— ein,. daß idung —— —* 


hie und de zur gen engen } 4 , 
elben ten hat, das größte, 
— Borbauunge; un} — Dienft 


bey ber een af —* 


—* — — A — und F nothigt 


Koſten und ein einigen air Beh der An 


bunden, —20 a * 
lohren, ſo —* Se Kraut, keit, 
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mohe dem: Scene 
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t, — der Grit feines Vaters vor ihm 


Habe ıcb folgende bierzu nad w 
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en, har mit Sehnſucht Ash, 


{ Maß 
3 ennoch 
—— er 2.5: ey und — — 


— Ei 
t 98, von De 


ebel bu 
erf oder dergl. und du 

iumerlidhe abführende Miriel zu heben, it bekannt; 

—— noch immer als ouͤnzureichend befunden 

n weil das. Uebel, auch bep der ſtreggſten 

Dit hiebrenth. ls mieder.zesitiv.gerworden. Wufges 

fordert won mehr als hundert: derglei — *2 


bi a red auch Verjte dom _eriten 
e, (de 


ren Namen jn feiner Zeit Öffentlich Ar 
werden. foden) Fan ich ohne Anm gr 
erey ‚die vortreffliche, ſchnelle un am 
if engliſchen april jedem 
ürftigen mit gutem Gemilfen nicht genu 
empfehlen. Seine Heilkraft iR gegen Gicht un 
Vodagra, Befhmülfe, * Bein: alzftüfe von 
—— —8 fien und a mehe ; ſo 
mie auch 


ai ana —— 9— rl 
ren t vorzügli e Ner⸗ 
ven Pr. ten fie auch * Sch herruͤhren, und 
weil feine heilwirkende Kraft die böfen an ee Sir 
Säfte gelinde aus den pordfen heilen d 

pers an fid) acht, die ode 1 eu ge) 
* und if die et ng brin —— 


fi ‚und ein Juden 
nun. er w “4 Del N eh 
PERS 28 u a am gelaı 59 Ag 
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zur 


Abrabam Jacob Maurer aus ‘ berg.» | 
enmahl die kommende Br mei: / "von der Negeien — 
icht » mit einem gut ſortirten dann: ri 
r: Waaren’; Lager und Spiegelm 'Er bitter‘ i 
K ero um! geneigten Zuſpruch verſichert nebf,jard» 
nen und preiswürdigen Waaren, aud die moͤglich 


silligiten Preife. Sein Gewölbe iR in der Des‘ 
hauſung des Herrn Drmbede, anı Jungfernfteig. 


Preis : Rote von 
.. Gi Kar 


inem — Sat ee 
ntwort auf die afrage, 
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: ohne eine — ſichere Anwei⸗ 


—— der ufercionegebüßgen 
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— ng finder zu jeder Zeit ſtart jeb nur 

auf einen. —* gang; wer —* ahre 
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privilegirter 


1798 





Geſundheitskunde. 


Gründe für die kuͤhlende und wider 
Die heiße erregende Zeilart der Rind⸗ 
viehſeuche. eh 

Ich war ſchon vorbin uͤberzeugt, und bin 

ed durch eigne Verſuche und Erſahrungen bey 
der neulichen Epizootie, desgleichen durch die 
Erfahrungen des Herrn Prof. Reich noch mehr 
orden,, daß die heiße, erregende Mierhode 
derhaupt nicht, anch nicht die fogenannte 


Deho iſche, fondern die Fühlende antiphlogiſti⸗ 


ſche Heilart der Viehſeuche die. wahre, beite 
und vorzüglichiie fey. Die Gründe, warum 


ich jener meinen Glauben und Beyfall nice 


gebe, ſondern der legen zugethan bin, find 


folgende: 


Die heiße erregende Curmethode gegen 
die Viehſeuche, namentlich auch die Dehoiſche, 
bat, fo vick ich weiß, btäher tur in ſeltenen 

Alten und zufaͤlligerweiſe einen glücklichen 
folg gehabt; and bis hierhin find die Vers 
fuche und Erfahrungen, melche zu Gunſten 
der fühlenden antiphlogifirfchen Merhode bey 
der Viehſeuche ausſielen, und öffentlich befannt 
wurden, viel gabireicher geweſen, als Die über 
die heiße oder Deheiſche, wie bereits in ven 
vorhergehenden Aufſaͤtzen gejelge wurde. 
Letzte Methode iſt aber nihe unr der 


Erfahreng, ſondern auch der geſunden medi⸗ 


ciniſchen Vernunft zuwlder. 

Auch iſt es falſch, daß die Seuche 
ſchwache, fehlecht genaͤhrte, durch Arbeit ſehr 
angeſtrengie Thiere heichter, als andere befalle. 


Dis Reichs-Anzeiger, 2. B. 1798, 


wand be 


bald weniger verbunden, 
41 .r . . * | 25 


Die Anſteckung machtunter ſtarken und ſchwa 
chen, fetten und magern feinen Unterfchied 


‚wie man bey der Epizootie hier zu Lande durd, 


aus bemerkte. 

Die heiße Deboifche Methode oder dei 
Gebrauch des Weins, Pfeffers, Knobiaucht 
und Theriaks gegen die Viehſeuche, iſt eber 
dad, was die laͤngſt verworfenen bezoardig: 
und alcxipharmaca, ald Wein und geiftig 
—— J— Gewürze, Campher, Therlak sr 
waren, die main vorigen Zeiten allen Mer. 
ſchen in Raul: , Fleck⸗ und Rervenfisdern gab 
u die Kranken fiharenweis ins Grao 

ürgte, 

Die higigen Dehdiſchen Arzneymittel ge: 


‚gen die Viehfeuche kommen im Grunde mit den: 


jenigen überein, welche von Schäfern, Sir: 
ten, herumſtreichenden Quackſalbern — 
dern kennunißloſen keuten dem gemeinen Nann 
haͤufig augerathen, und bey weitem in den 
meiſten Faͤllen mit ven ſchlechteſten Erfolg ger 
braucht wurden. Nur zufälligerweife genaß 


„bey der unfinnigfien, abgefhmadkteften, vers 
kehrteſten Behandlung zumeilen alles 
Vieh in einen Stalle- pe —— 


le, oder der größte Theil 
beffelben , movon im vorhergehenden einige 
Beyipiele angeführt ivıirden. Die gute Ratur 
ſiritt bier wicht mar mit der Krankheit, fondern 
auch — anmaßlichen Arzt, und — Übers 
‚Die Biefeuche IR inimer nel Fieber, ine 
nerlichen Eutzuͤndungen, und inihrem Anfange 
eine Zeit lang mit Lelbes verſtopfung, bald mehe 
Reitzende, bu 
Naͤr⸗ 


vs. 
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flärfende Mittel, ald Wein, Pfeffer, Kuob⸗ 
laub, Theriak, na Debo, vermehren ohne 
Miderrede alle dieſe Zurälle, und Fonnen Das 
ber unmöglich eine gute, fondern vielmehr 
eine hoͤchſt ſchaͤdliche ſchlechte Würfung ber; 
vorbringen. 

Kieber iſt Beunruhlgung ded Nerven 
foflems, die ſich durch Mnordnung und Heftig: 
keit im Kreislauf des Bluts offenbaret. Diefe 
Unruhe und Unordnung iſt der Arzt berufen zu 
mäßigen , oder wenigſtens den Abfichten der 
Natur zu uͤberlaſſen, und nicht mis neuen 
Unruhen zu vermehren. 

Mollte man, neben jenen bigigen und 
reigenden Mitteln, etwa auch noch fühlende 
fhmächende, 4. 3. die Aderläffe, Galmiaf, 
Salpcter, Fühlende Klyitire sc. bey der Vleh⸗ 
feuche augleih anwenden ; fo wäre das ein con: 
tradictorifcheß, yegen gefunde medicintfche 
Vernunft verftoßendes Verfahren, indem ja 
die Kranken zugleich laxirt und geſtopft, erbigt 
und gu: geitärft und geſchwaͤcht mürden. 

it den Kauf: und Nervenflebern (fyno- 
chus, typhus) bey Menfchen verhält ſichs eben 
fo. Auch fie find immer, nur mebr oder we⸗ 
niger, mit keibesverſtopfung, Fieber und Ins 
nerlichen Entzindungen verbunden , die durch⸗ 
aus niche mit geiftigen,, bigigen, reigenden, 
färkenden Mitteln bebamdelt werden dürfen, 
wol aber dadurch beträchtlich vermehrt und 
verichlimmmert werden können. Synochus und 
typhus find gemeiniglich bepfammen, und jener 
gebt diefem voran. 

ieber und Entzündung iſt, was in hits 
igen Rranfheiten überhaupt, und befonders 
n Faul s und Nervenflebern , zu denen auch 
die Viehſeuche oder fogenannte Biehpeft mit 
Recht gezäble wird, reige und ſchwaͤcht. 
Schwaͤche iſt alfo Wuͤrkung, nicht Urfache der 
Bieber, oder nach dem Bromnfchen tr 

directe Schäche, d. h. verlohrne Keigfä 


Se heftiger der Neig, je geringer endlich d 
Erregung Bey ftarfen Sıhenten fühlen ſich 
daher die Rranfen Äußerft matt. 

Nicht, von der Neigung zur Käufnif, 
nicht von der gefunfenen Lebensfraft, Sie 
von der Abnahme der Dichtigkeit der Sapı 
hängt bey fogenannten Faulfiebern der calı 
‚mordsx ab, fondern die Organe, bie bier, 
wie bey andern Biedern, Wärme-entbinden, 


2 
big: Fühlen 
keit oder Incitabilität von bbermäßigem Reitz. ges 


‚bern 
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find gereitzt, Ihre Lebenskraft würk 
als im natürkichen dr. — BE 
IR alfo das Faul⸗ und Nervenfieber ein 
a debilitate indirecta, d. b. ein von ü 1äf 
figen Reigen, von fat erfchöpfter Erregbanf 
entftandener Zuſtand, fo tk dure 
abjufehen,, wie man durch beft 
heilen fol. Diefe Reitze müßten 
big mit der Urfache der Krankheit gleich mäß; 
würfen, und die wenige noch vorhandene F 






















febribus &c. — Pfaff über thierifche Elecı 
* — — Huflauds Ben 
ungen über die Bromnfche Pra ; feinem 
Journal der ae a 
gleichen die trefliche Schrift: Heber Fi 
ebender und todter thieriicher 
auffrankheiten und fäuln ige Mitte 
ildburgshauſen 1755. — 
* Es i * — t, und auch nad 
meinen zahlreichen ungen hoͤchſt ſchaͤd 
lich und gefährlich, reigende bigige und fädı 
fende Mittel anzuwenden, mo Keibeöver 
fung, Rieber une zündar Sc 
vorhanden find; denn 
geaet au sh 10 jengniß, Y 
übermäßiger Reitze und Erregung in Fieder 
Küblende ſchwaͤchende Sittel moheten J 













Waoſc 


——— 
Reitz exaltirten Kräfte herabſtimmen 
den Kranken aufreiben würden. _ 
und Beruhigung, welche man fo ofi 
führung von Unreinigfeiten, befonde 
vorhandener Leibesverſtopfung in big 
fühte, i eben io, als wenn ma 
fremden Körper aus einer Wunde min 
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Mittel bey matı 
ten Peg Se eben . was 
matte a Sporn und Peit 


* find. KT werden a. * — 
und Bewegung n eſtaͤrkt, ſonde 
—2 — geſchwaͤcht und früßer zu Boden 


gedrädt. 

Entzündungen einzelner Theile oder Eins 
gemeide beleben In übermägt erhöhter Reis: 
barfeit oder Lebenskraft, in 

und Abſonderungen 

umg der Reigbarkeie in einzelnen Draas 
nen ded Körpers zieht aber Verminderung und 
Depreffion derfelben, oder Ableitu Saͤf 
te und Kräfte, Ableitung des Reige® und der 
Reissarkeit in den übrigen nach fi. 
berbaften und andern Krankheiten iſt 
ten oder niemahls die *7 im. ganzen 
Spftem bloß erhöht oder bloß geſchwaͤcht, 
bern e und Aſthenie oder Stärfe und 
Sch zugleich im verſchiedenen Theilen 
vorhanden. 


einem zuſamm enen, kleinen 
weiten us Ben Hal ion —** 


abe d 
dieſen Zufland des Pulfed wird die Aderſoͤſſe 
weht der ganze *—88 Me 
angeaeiot: Ruh der Aderl auch 
gercieiniglich die Yebhaftigkeit der Reaction ſe⸗ 
un wieder ein, und bie Krauken werben 

t. 
= Bey Faul s-und Rervenfiebern entfichen 
Eutzündnngen des Gebirnd, der Zunge, der 
Reber, des Magens, der Gedärme ıc. die in 
der That feine pafiiven oder aſtheniſchen Ent: 


jundungen find; denn fie verfchlimmern ſich 


offenbar auf Ehina, Wein, Kampher x. und 
berfera ſich auf maͤßlge Blutausleerungen, 
temperantis, laxantia antiphlogiſtica ete. Im 

ebirn, in den Lungen, in ben Eingewelſden 
ift bier ein activ eut juͤndlicher Zuftand, waͤ 
rend die. Stimmung 
fehr begreiflich nervös ifl.. . 

Ein ſtheniſcher Zuſtand iſt aber nicht nur 
mit Kauf: und Nervenfiebern,, fondern auch 
oft mit Wechſel and aufiebrenden Fiebern, 
fogar mir aftbenifchen Blurflüffen verbunden, 


und erbeifcht die antiphlogitifche ſchwaͤchende 
ä und zubeuribeilen. 


Dellart. 


f 
/ 


ü ’ ; 
— 


n fie, 


in. dem ganzen Spſtem 
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Schwäche iſt ferner eine Folge des let, 
denden Hirns in Faul- und Nervenfiebern. 
Das entzjündete und von Congeſtionen des 
Blurd gedrüdte Sebirn kann nun mir dem 
ganzen Spſtem der Nerven Teine Schuldigkeit 
nicht mehr thun, die Triebfeder der ganzen 
thierifchen Maſchine ift gehemmt, die debens⸗ 
fraft anrerdruͤckt, die innern und aͤußern 
Sinne geſchwaͤcht. Hier geiſtige, hitzige, rei⸗ 
gende, ſaͤrkende Mittel, Wein, China, Cams 
pber, Schlangenwurz, Baldrian, Moſchus, 
verjüßte Säuren, Naphten ıc. geben wollten, 
hieße Del ind Feuer gießen. 

Wenn das Hirn leider, leider auch der 
anze Unterleib mit und daber rühren aallichte 
wfäle. Die gaſtriſchen Zufälle in Flebern 

ensiteben nicht von im Blut befindlichen, und 
durch die Eingeweide des linterleibed aus zu⸗ 
leerenden Materie. Alle Urfachen, mie fie 
nur bey bisigen gaftrifchen Krankheiten oder 
fogenannıen Gallenfiebern vorfommen, würs 
fen unmittelbur oder mittelbar durch Eonfens 
fus ald Reitze auf die keber und die zur Ber: 
dauung dienenden Eingeweide, und fönnen 
fehlerhafte oder vermehrte Secretion, Kraͤm⸗ 
e und Entzündung daſelbſt bervorbringen, 
Entzündungen und andere widernarürliche 
Reitze in den Eingeweiden des Unterleibes, im 
der Zeber, im Magen und Darmfanal, bes 
winken dafelbft eine fehlerhafte, veränderte, 
vermehrte eg ud Ausleerung ga: 
firifcher und gallichter Säfte. Heftiged Fieber 
erzeugt falihe Galle; und Fäulnif kommt 
nicht von den unreinen Stoffen in den eriten 
Degen, fondern von den heftigen Actionen im 
Körper, die durch dieie Stoffe vermehrt wer: 
den, und von aufledenden Kranfheitämate: 
rien, in fo fern fie durch ihren Reitz Fieber 
erregen. Allein nicht nur die Galle, fondern 
auch alle uͤbrige Säfte. ald Speichel; Mar 
jeft, Blut, Schweiß, Urin ic. nehmen in 
iebern eine krankhafte, verdorbene, fcharfe 
alität an, die nicht als Urfache, fondern 
ald Folge derfelben zu betrachten ill. — Was 
ih eben geſagt babe, ſoll dazu dienen, die 
Nothwendigkeit und Entbehrlichkeit, den Nu: 
gen und Schaden der Larative und Brechmits 
tel bey dergleichen Krankhelten, namentlich 
auch in der Viehſeuche, richtig zu beilimmen 


<a 
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In Faul⸗ md Netvenfiebern, zu denen , 


auch die Viehfeuche oder Viehpeſt gebörr, iſt 
Schwäaͤche endlich auch eine Felge leidenider 


Eingeweide der Bruſt nad des Unrerleibes von - 
Reis, Eutzimdungen, Zuſſuſſen und Gonge: 


flionen get Dieie Eingeweide find zur 
Nahen $ und Gtärfurg, zum Pchen und 


Wachsthum des ganzen Körperd nad feiner 


Theile unentbehtlich, — und ihre Functionen 


fo lang geſtoͤrt und gefhwächt, als ihre Affec⸗ 


tion dauert. 

Fieber und Entzuͤndungen einzelned Thel⸗ 
fe mir allgemeiner Schwäache, aſtheniſche Bir: 
ber und Entzuͤndungen d la Bromvn erfordern 
‚ alfo ebenfalls‘ antiphlogiſtiſche Behandlung, 
und werden, nach meinen hinlaͤnglichen nud 


richtigen Erfahrungen, weit geſchwinder nud- 
glürtlicher auf dieſe Art ſeheilt, als mit reis- 


genden, hitzigen und ftärfenden Mitteln, 


Zahlreiche, vieljährige und richtige Betr 


ſuche, Erfahrungen und Vergleichungen im 
der Manichen Heilfunde über die Enr der Kies 
ber überhaupt und insbeſondere der Faul⸗ und 
Nervenfieber, baben mich aufs döchſte Übers 
zeugt, daß in diefen Krankheiten ein antiphlos 
iftifched Fühlendes Heilverfahren immer das 
—— oder die Baſis iſt, daß nach der 


a flarfen oder ſchwachen Lei⸗ 
nftitution, nach dem hoͤhern oder ges 


be#:&o 
ringern Brad der in der Krankheit ſelbſt vor: 


bandenen Schwaͤche, fo mie, der ſieberhaften 
und entzuͤndlichen Zufälle,' diefe Heilmethode 
entweder in ihrem aanıen Umfange angemens’ 


Det oder nur eingefhränft und modfrirr wer⸗ 
den muf. 


* Mach diefen meinen Erfahrungen koͤnnen 
reigend : Härfende Drittel in Zant: uud Nerven⸗ 


fiebern nicht eher, ale nach gehobenen fiebers 


bafren und enttuͤndlichen Zufällen gegen die’ 


alsdann ncch etwa vorhandene grefe Nerven: 
ſchwaͤche, — nur den Reconvalefcenien mie 
Nuten gegeben merden. Obne alle Färfen: 
de Urzneyen warden Menfchen nah biefen 
Kraufbeiten oft munterer ımd traf;woller, als 
fie vorher waren. Dos Princip des Pebeng, 
von dem dir Erregbarfeit, die Kraft abhängt, 
mir) während dem Kortaana bes Lebens von 
feloR und immer wieder von neuem ergeugt, ' 
Bey der größten Nervenſchwche währ 
rend den Fieber fonnten die Kranker, nach 
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melnen Erfahrungen y dennoch außenſcheinli 
meh * doch —— ehe 
ige behutſame Gaben von deſtaͤrke u⸗ 
den Mirteln vertrggen. 90%: —* 
Durch ein kuͤhlendes 


—J43 ee © 
ist b’und ı 


Kyſtier hab’ ich vielen Kranten’fräkeubig ges: 


boten, die in Faul- und Nervenfirberst durch. 
reigend: ſtaͤrkende Mittel‘ von andern bis zum 
beißen Brand und zur Raſerey & la Campbeiis 
er. Brown exaltitt worden warem- Mau ſehe 
dag ste Capitel meiner Schrift Von der Rahr 
und ihrer Heilgtt, av TH. Gießen 1797... 2 
Eben fo koͤnnen und werden auch die are⸗ 
men Ochſcn und Kühe, deren Erregbarkeit iu 
der Viehſtuche von Übermäßigem Reitz er— 
ſchoͤpft, und dem farafen- goflen "Grad der’ 
Bro wn'ſchen Stale ſo nahe iſt, Durch reigends 
ſtaͤrkende Mittel vollends zu Bode ſtimmirt 
werden. EEE Cr, 
Mit dan Grundſätzen und Erfahrungen! 
über Faul⸗ und Nervenfitber und deren Eur, 
welche ich bier, vorgetragen babe, barmonirt‘ 
auch Hrn. Eſchenmayers Anwendung dee 
Kantiſchen Metaphpſik ver Natur und Prince 
pien der Dynamif anf Chemie nid Deibetogir. 
S. deſſen Säge aus der Nanır-Merapbufit 
auf chemiſche und mediciniſche Gegenfiäune: 
angewandt, Tübingen 1797. KEr ſcließt naͤm⸗ 
lich ans feinen Sägen, daß es Feine bloß ſihe⸗ 
nischen und aſtheniſchen Kraukheiten gebe, wie⸗ 
wohl Das plus mehr auf-rine Erite und das 
minus mehr auf die andere Seite fallen. fann, + 
— ferner daß keine bloß ſtaͤrkende und ſchwaͤ⸗ 
chende Merhode angewandt werden follte, ſon⸗ 
dein daß vielmehr beyde Methoden bey einer“ 
ley Krankheiten ‚„- aber sn verſchiedenen Zeiten“ 
angewandt, aw zuträgticfien feyn wuͤrden 
Weilburg im’Roveniber 98: — ana 
Rei i Dogler, Duyaw 








Kauf Ind Handelsſachen. 8. 
ODer Ust Min-geferfigte Chocaladen Caffte⸗ 
von E. Hochloͤblicheñ Eh foͤchſm Samitaͤtrzs CEol⸗ 
legium approbirt und. als tinm nahrhaftes, — 
des und der. Geſundheit zutraͤgliches BGBetraͤnk anetz 
tannt, ward bald fo algemenı belrebt, daß er naß: 
nur fat ın auen Sıädıen Cächfege fondern auch im® - 
mchreren bierichrlihen Stidten Deurſchlands Ab⸗ 
Wi * und ale ein Sarrogat des. zu ‘einen ſe 
oben 


reife geftiegenen Caffees verkauft Re ai 
Pit} a 


BE 0: 


d uen V 
(ud ae Suric r zu —8 —54 


Radan Bewegung gefept wird, ſo ward aud) dies 
dr ‚mein Choecoladeu⸗ rn beri entlidy nach⸗ 
emacht, oder diefer Name ir einem Fabrikat 
Bengele t, und unter meinen —* verkauft. 
jeit entfernt jenem Nachmacher ſelbſt im 
often enrgegen zu jepn ob wohl [nr der Ge⸗ 
Eine eben dieſes Namens meines Fabrikate eim 
verdächtiges Kıdır auf die Abichten jener Nadımas 
Der wirft, fo verbitte ich mir aber wenigſtens nur 
deſto mehr die Ehre der Theitnebmer, Ich fehe 
mich sr Ferdi, hiermit bſſentlich befannt 
zu mache der von mie felbft gefertigte Ch 
Pet FR "dadurch kenntbar iſt, das je 
zen von # und ZPf. mit einem gedructen 
vertiffement unter —28 — Namen bezeichnes und 
en bepden Enden mit meinen Pettſchaft befie a 
Ich erfuche daher einen jeden der Hebren 
—5 Kr bavon genaue Keuninip 
zu uchmen on jetzt an ift auch diefer Chocco⸗ 
laden » Caffee außer mir fefoft ben folgenden ’refp: 
ndels: Däufer, das Pf, zus gr. zu befommen: 
in Altenburg bey Deren 7.8. Sifdder, ım Ans 
ae C. — in „ein mi g. —— G 
ange, au Buchh 
G. Kurſten, a Be au Dieirich, er 
— C. a‘ L. Krb * H. F. Schink, 
‚Sturz, Ch. ©. indel, & 5. Kummer, in&ons 
nersdorf, we ob, au Dibe Sr 
Susß) ın Korte. @: Maier. A 
Kölbel, CE. ©. Mirbis, FLA.Neu 
—— in Sn TE Drehel er. 3.6. 
8. Sippek, im&roßenbann J. $. 
Kresshmat, in —— JeG. Beidler, in * 
terbermsdorf I. G.'Dilıne, am: Hohenſtein 
u er % Lange, in Ries Fr Weg 
ber Froͤbe, im 9 I; od), in Xdr 
we cn — — —* U. 
un 
ıttwe, €. * 
7 in nam — Ch. suis, in —5* 


%% temeg, ın Musdau, :\. 
— * Neuded, € ©: 


Bone, in in nahe A. 2: De 

g. Agner, ©. 6: Böhme, in 
Mais Burgermeiker Lofius, in Yeiheuba En 
Wiedemann, in Rothenturg I. Ch. Marıe, in Ra⸗ 
deberg Thieme, in Rudmwein G. 7* in Sorau 
J F. Asnolde, C. F. —— 54. Mehlhoern, 

F. Rudelius, in Schoͤn br 

dicio 


in —— 
sone: in Stellbeng ©. 


K. S. Scdwarjin, SR 3.& 
— —— 


eisen 
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Eund, x. ittau G. Endelntahn, B.-@, Sraufe, 
— in Bu D.5 . Starde; in Zicdjepau. " 


* —— 
Carl Friedr. Clauf, 
in in Reuftadt. Dresden unter Neo, F 


—— — 
ren » dem son nie on Brier ‚Seine 
a er Graſſchaft 
find einige hundert Stücke der beiten Pe 
Dirnftämme um a Preife iu det⸗s. 


— Saden. hr a Ya A 
Büher:Unyeigen ine 


Anfändigung einer neuen Zeitung, “une 
bem-Kitel: Pohtt‘ vr und ariſche Fris , 
" Rom SER ERER RN g 3 * 
€ größer bereits ‚die Zahl periodiſcher Ta> 
gesblätter Be Jeisbfter das leſende Publicum 
43*8 Je —— 


wartung ſch geräufche fünd, 9 
mögte es eine Verwegenhen heine, 
neue Zeitun unter obiger Birma anzu * nd 


dennoch n wir es wagen; ahue jedoch bey un⸗ 
je rer Anküudi iaung in den Muh a; as Feh⸗ 
er. jenes cyeli hen Poeren zu fallen.,..der . feinen 
Mund weit aufıhat, viele Wunderbin * den 
ger hei —— ——63 * pri 


den, und ai 
ſol * laffen 
eigen 
der, Ynla ee: 

t8 me une 
Bu ‚lıcum bleibe es 


Ben 














re 

Ir 5 om —— Hug 
er aß na 

ver Ye © Speibe 


ieduen nr liefexe,. Dem 
en ı neh ‚Quars 












sale dad Gerd zu —— — und Neth 
Blatt alsdann zu vern oder. es u 
im, Schranke von 
— 

A d er * 
terbote Mercur im 


* Auinabme,; ſo wird man 5 
A—— a 
n 


© a n ii ER 
47 —F lese Be = af 
I ten, as 


— —* * 
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Blattes. Damit daſſelbe Fein Quodlibet, Fein hun: 
tes Sarbengemifc, darftelle, weldyes, mie die mei- 
ften Zeitungen thun, die Nachrichten in ein Chaos 
dur einander wirft, werden wir diefelben in fol: 
gende Fächer ordnen. : 

2) Seſchichte nnferer Zeit. In diefem Abſchnit⸗ 
te geben wir feine Mirtur von Geruͤchten, Sagen, 
unbeftätigten Zeitungsnadyrichten in einzelnen Ars 
tifeln von Paris, London, Wien u. f. w. 
an — — —— e, 2 are 

riählung der XBeltbegebenpeiten, abgefondert 
nach allen ——— in gedrängter sah, : ff 


2) Revifion. Da bey aller Vorſicht und Prür 
ng ſich dennoch etwas unmahres in unfere Zeirge, 
bichte einſchleichen koͤnnte, fo wird, wenn jelbf 
* geräufche wäre, dieſer Artikel den Jrrehum 
erichtigen, 
3) Wifeellen. Außer der zufammenhangenden 
eitgefdichte, liebt man auch die KRovellen des 
ages, die Sagen und Gerüchte, deren Berti. 
ung AN erwarten — Die Neubegierde der Pefer 
ol in dieſer Rubrif, unter den Artikein von Pas 
eis, London, Wien u. ſ. w. befriedigt werden. 
Bär diefen Artikel verbürgt ſich Jrie nie Er 
befommt feine Sanction durd den erften Abfdymire. 
4) Burze Motisen. In diefer Abtheilung wer: 
den einzelne, minder intereffante Racht ichen aufs 


genommen. \ “ 
Rügen. Diefer Abfchnitt enthaͤlt eine Ari, 
tif der Biefen Vorkellungen, Zäufhungen und 


urdy weiche das Publicum, welches 
Wahrheit für fein Geld —— in andern Blat⸗ 
ern hintergangen worden if. Da dürfte leicht un: 

re Jris manchen er a ournaliften aus 
ihrem Farbenbogen berräufeln. 

6) Kirerarifcdye Rachrichten. Ueber dieſen Ar⸗ 
tikel fiefert Die Iris eine Anzeige der neueflen 
Schriften, melbe auf dDiesRBeltereigniffe Bezug 
haben, bisweilen den Inhalt derfelden und Augzke 
ge, Critiken und Recenfionen über fe für das In: 
tereife der Leſer, welche fih aus größern Sähriften 
— — fie — — 

aracteri eit, um o dien 
wihige Maͤnner iu der Zeitgeſchich — 


Unwahrheiten, dur 


te. 
i —. re * Leſer in en Apfeniten 
enfaden, 9) Waturereigniffe, 10) Zrfin. 

ER ii 11) Schul und lErsie 

12) Benealogifche und gelebrte, 9 

und Sconomifche rachrichten ‚wohl geordner 
—* — "areas nicht —— * 
werden 15) einer er n nechote 
En bieweilen en Plägchen un 2 17 I 


| 










u 
Farte 3 das RC — 
bühne be ‚ 

BEE 


auf 
Re —— 







Vortheile eine nur mäßi 
fes veripriht. Mög 
cum eine angenehme Gefellidyafter 
bitter ſich eine gunnige ufnabme cm ı 

‚und Grin: 


in der Republi 
am en Sanar refeld, am aren 
im ten Jahre der Krpublit oder 2. Non. rı 


















Preffe verlajf — 

ungen der Reihe : D de der Erbiinun 

Veılimmung des Kongreß = Prien 
sdeputarion. 3) Gen 





m 


6.) 
Vanke. 


1 2. » &dm tig en 

Befandifaaft gegen die Boumakr un 
der Reid »Deputation erhob, a; 
N die meiſten Berarnı agu 

FigRngen, wovon die S$. 6, 12. w. | 

find die folgen au diefen Os 

6 

n: 2) Defierreicufceg‘ 





— — — 


J 


3371 


‘tale Staader an den Freyherrn von Albini. 4) 
Drep Berichte der Deputation an die Reichs + Ders 


ammlung. 5) Zwen 5 der Deputation an die 
romemoria der Baperi⸗ 


Noten find in Franz. Sprache —*16 und alle 


Sorache acc —58 u An 
Ex der Depusation find mande 22 


in Heft von 8 auf Drudpapier koſtet 
fr.; auf Schrei r 32 fr. Mir 
einen Band aus. Die Walt und 
andlung au Erlangen upt : Spedi: 
mit feinen 


bat die 
Man fohn fi a fei 
du alle Yolt+ Be . itionen 
Belle — in wungs: &xped 


In der —— — in 


neue Bücher erſch fl 
difettanten, after und ater Band, 
mi —* sad" enibätt intereffante Auffäße, theils 
eng aiern Werfen theils aus ungedrudten San 
und der sgeber nimmt derö auf 


reibungen den t, die 
pn zu eugierde des Publis 
aus 3 Heften, 


* nd folgende 
achhine für Meife 
eye 


unter a 
us allen des Wil 
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[olofien it, und diefe az Bände nicht nur von al: 
n merfimi; 
Orduung geireiie Au ndern auch 
die Merkwürdigkeiten einer jeden Gegend, Lebens: 
art der Einwohner, Sitten und Gebräuche deriels 
ben, Näturgefchichte, Elima, Geographie, Bota⸗ 
nit, Zoologie, Produkte und was Rn Handlung 
thalten. Die legtern Bände find des- 
| ant, weil fie Egppten 
nnabhme te 





den; : * erſuchen daher 
ihm fehlenden Theile 
fü nicht abfordert N 


i b 
ſchreiben haben, a 4 


Sfentlicher von allen 
rzigender Unters 
* Gottes⸗ 
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Diefes Werks anfaefordert. worden ſeye. Nicht nur 
fer den. geſſtlichen Stand, Sondern für alle Stände 
Hr dies geührichen; hohen und niedrtigen, deu 
Urt wie dem Unterthan muß daran hegen, wein 
—* und Südieligkeit erhalten werden ſoll, daß 
—* Schrift von rede. vicheR gelefen und beherzigt 
mer 
Allgemeine Weitgeſchichte "zur Unperbatung. für 
lebhaber und üngelehrte, Ater Theil gr. 8 
Auch unter dem Titela 
Geſchichte der Deutſchen, zur Unterhaltung uk. 
ıfter Theil, gr. 8. 2 
Der Krieg iſt urfache daß dieſer ate Theil 
nicht bereits vor vier Jahren erficienen iſt. Da der 
Zweck und die Bearbeitung aus den vorherigen 
Theilen bekannt ift, fo zeigen wi nur an, * a2 
diefem Theile die 6*6 der Deu —5 
und von der mi bfigen. Bildun deut 
Neichs bis zum Jahre 440 hrue t. — 


Die ſich eine Renntni and. verſchaffen 
wolien, haben .alfd — ihre 
gu befriedigen, ohne; ein größeres Werk oder 


orberigen u mit zu Faufen, 

» k Dordrus Naſo Werf * arer Band, Eathallewb: 
Par —3 Nafo Heroiden, nebft den —*78 
"fen des U. —— uͤberſehht von R Eid 


bo 
a Dir jeder Biligdenfende, dem der 
Zweck dieſer Ueberſezung, wie auch drr Plan Us 

ferer benden andern —— ** if, die 
in, Theil guͤntig aufnehmen nger sus 
en angewandten Fleiß des Herrn J—— nicht 
verfennen, und dieſer Ueberfezung das Zeunuß 
+ ge geben,‘ daß fie meuigftend ihre O rau 
—— Reinheit und genommener Rücdlubt über» 
ie Srgen Werte des Dvids folgen naͤch⸗ 


Ken, —— Abhandlung 1, ‚aus dem Grie⸗ 
—— uͤber feet von Prof. Kaltwafler, 8 Sand, 
4 
Der —* Sand des Vlutarchs, welcher zugleich 
das Regiſter enthaͤlt, in bereitg unter der Vreſſe 
und wenn-Feine * 86 Fommt, wird 
er zu⸗ naͤchſte Oſtern erfcheinen.. "Diefes ift # die FR 
—— e Ausgabe in deutſcher Sprache; fie iR 
ur autgenommen, daß fogar 25 4 
* Spekulation gemacht haben, und mir ge ubıhigt 
waren, zu deſſen Unterdrüdung ben J bir a 
8* * 584 —— Kr ie A 
wer aber bis-jur Er un * 
baar einſendet, der erhält das ana oh 0 : 
Nachzahlung.‘ 


a. . 
‚ Ebrit, I. 2., Bom Weinhaw, Sehanprang ei = 






n6 und’ V beſſerun ;d Bat 
‚2 rauen SE rund a 


ae zur dwirch er * "haben 
* aus der Slifhe are $ num —* 


— 


—— am uns gebracht, und da Baffelbe nat 
befannt worden, als es wohl 2* 
beſcheidene Titel Urſache fepn 38 * F 
pe Bien lien —* obigen er - 

azu drucken zu laffen, er cine gründ 
niß vom Weinbau und vom ——— 
ben will, wird darin die vonftäudighe und 
Pe Belehrung finden. „Die prafrriden Sen 
ed Derfsflers und‘ feiner plane, u 
— ——— fin) aus feinen andern 
laͤnglich bekannt. 
Seantfurf, den ıflen ‚Nov. 1798. 4 
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Dafigen Körfterd aus. Er batte nr von Kolge derfelßen gebeten werden 
a nah Haus genommen, ang der Viehſeuche wird 
auf jeiner Hoftaithe und in der Nähefeined Meh re von den 
Rindviehed a te und die Bälge zul in feinem Leben. befi 
Trocknen aufgehängt. Hierdurch Be worin das pgı 
wahricheinlich feinem Bied ie Rindviehſeuche valeſcirende Rinduileh 
mittelbar or etheiler wor 1 Man ri Anſehn Nach „. vom 
daß die Fuͤchſe den fen Me upf und A Berföltühe, Yon de 
Befondere auch dem a Rinn ge don verhinderter 2 
pirten Vieh ſtark davon vernun⸗ 

zeinigt werden und eine anftetende, a ers. 








Bi 2 else, "und e gi y 
dermärtd gefchoffen oder 3323 wurden, wo h don einem a aus jeihe heil 
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ren, welche datin beſteht 
gern 6 * a blend wei 
Nähe 9 er. ge Bi Fi e. 9x 
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von der nee e — 

dem Anſehn nach wieder ge 
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fälle unterfchieden fi deutlich 
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Auch hat man bey 8 Wetter im 


“und Winter’ den 


hnern eines 
‚adorim Die Wiehfenhe.deh LI, 
en 


wenigen Gtällen geaͤußert hatte, da 


ward ftrylid ; 
uns fürn nörhig crachtet, das franfevom 
nden ie 


‚gewiffer 
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an je 
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ige Franfe V I 
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heit etwas tiefem Topf mit gfüheneh 
53 n Ställe hal Val Or 2 &% 


Be don Pulver aus 2 Borh Brauns 
H % 


enfi b 8 Pot i 

itriol ipferme IR bie Se * 

ne Ad Hierauf, naßderalle Deffnungen 
les wohl 
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en fich ſelbſt — 


6 le eines gluͤcklich En — 


welche Geldauf unmittelbar erſp 

wird, obne —8* —— ah 
theilen wollten, indeß Ne für ihre fchwierigen 
Nrbeiten, die doc großrentheils auf. eine beis 
fere, daß iſt, rn eine woblfeilere Prayis 
ebenfalls abzmeden, von bem —— LH 
genwärt u ſehr fe echt, in Berglei 

andern Schriftfiellern, belohnt wer lu 
für diejenigen uenen. ER und Bes 
richtigungen, wel ide Ib Nr. 69.6. goJund 
Mr. 70 ©: 388 I und, in —* kleinen 
Schrift: Formulae „neun A —* 


Hr atae etc, dem Bing 
be ; — on eingel 
au m No 

td (. » 
Wiſſenſch zu ie, er nl Su E 
Mainz. Acad. nügl. W_ zu 


auch der dertigen n Pr 
Bullen ER 





treſponden. 
Familien / Nachrichten: —— 


Todes: EUR %. —7— 

Allen meinen auswärtigen zum und 
Bekaunten mache ich — * ver außerſt 
ſchmerzhaften Tod meines —— 
Earl Friedrich, bekannt. — r ein 
hoffnungsvoller Juͤngling von kunfjehn und 
drep Viertel 
jährigen Abzehrungam 3. Dec. 1798 — Bon der, 
warmen Theilnahme aller meiner Freunde an 
meinem gerechten Schmerze überzeugt, verbit: 
te ich die fchriftliche Bezeu or derſelben. 6 


Sarzgerode * ben 9. * 
ſofmeyer, 3. derpredigen,., 
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Journal * —D ein € der erflärten Be» 
die * 50 der ——— 
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18 v ie Mk daraus abfließenden 
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2. Geſchichte aller drandendurgiſchen Regentinnen. 
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sed 834 ng 45 tonis — Er ** 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Mirw ochs, den 19. Deremb. 


Rügliche Anftaiten und Vorſchlaͤge. 
‚ An Ehen; die eine billige und 


ie für d 
er. 2 Bone un — ihrer 


oͤffentli ulen, 
aber — ——— 8* 
ein uñſch unverdorbenes und 
ner trauliche Zamitienfinw in 
und wirklich ae 
Karen n —— Pr Kind nicht Hiof 


audy gut werde —— wenig» 
= nſchuld bleibe, 


id. die face ?) dem wäre zu 
= = —* einige Jahre einer 


Men ed nun 
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pribilegieter 


nde des Unterrichts 
—* Naturlehre, Ortho⸗ und Eat: 
—** Ma eg aſtrouo⸗ 


’ ligi 
— net 1 abi im latei⸗ 
ich in ek —— ee 
und faun:' 6* Beweiſe aufſtellen 


ngungen der Aufı 
o beſtimm diefelbe 
darum nicht, A. fie fo Big find , wie = 


fie nur erwarten — 
Die Erpeditie n de R. A. wird die def 
dalb einlaufenden Briefe an mich beforgen. 











December 98. 
u, mo 
gamil * ui ie —e— 8 ann ei Ein Prediger im Anhaltiſchen. 
tung reiner j 
—55 een Hergend und des Familienfin Berichtigungen und Streingkeiten. 
* nerun 
e ein Ems und mein adrige Sage geflatı _. —— och — — 
den es mir , eine ſole Anſtalt im Kieinen zu Wwirit Verwunderung lefe ich im R. 
ten. Den Btund. dazu Iegie nn Br 234, daß der Prediger Waldau behaup: 
vor einigen en : im kommenden Jahre de Urkunde deß 8 Otto II, von 
wünföte in etwas su erweitern. 974 , welche ich aus Arte eichniffe ans 
ar "Beinen Plan gemäß darf aber feine ger und von dem Magde Klofter 
Berichledenbeit Ges Alters und ber en An ir tte, ae von dem Eich» 
de Aufae * Ainse he Aue. —* Be * verſtanden werden. 
—— — 2, ai ur Aa werden, 6 u vrgile — 
Oftern an. 974 ein Unding erwiedere hier batı 
— ——— 1798. — 
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auf nur fo viel, daß ich nicht faiſch aa 


fondern nochmahls nachgefeben babe, , und. 


Zeyfer hut v auch richtig gefchries 
— e meine —7 Erklaͤrung werde ich in 
dem Allg. Liter, Anz. ablegen. Jebzt nur die: 
feß: der Schluß : weil eine Urkunde für das 
Eihhädsiihe Klofter Ber en von 976 vorhans 
den it, fo kann feine Urkunde des K. Ditoll. 
von 974 für dad Magdeburgiiche Kiofter vors 
—* ſeyn, iſt nach meiner ** fol⸗ 
gerichtig. Rinder 


Daß rote im Dit. 1798 det allg. 
deutfihen The ng in Bruͤnn meldet 
uuter dem Artik 

„Herr bat die deutſche Bühne 


„mit eine neuen Stud: Graf Erg 
nbeichenft. Dieſes Trauerſpiel iſt in 
„stellungen: abgetheitt und erfordert ao —* 
Abende. Es iſt bereits auf dem hieſigen 
„Hofiheater unter Schtoͤders Direction und 
nauf andern Theatern , wienchk-bisher nur 
„im Manufcript, mit außerordentlichem Dep 
fall gegeben worden,” - 
. YWiderkogung eines Augenzeuge. {- u 
Weimar, den 8. Dec. 2798. 1 Bowden 
ſich zu gemärtigenden 3 Stuͤcken des. Harn 
Schiller (deren obem gedacht wird) ii noch jur 
air bloß das erfte commanicirt und noch auf 
iner andern al® auf der hiefigen Buͤhne ums 
ter Direcrion ded Herrn Geheſmenraths von 
Gothe, betitelt: Wallenſteins AR Ein 
Dorfpiel zu den beyden Trauerſpielen Pic⸗ 
colomini und Wallenſtein gegeben worden. 
Herrn Schröderd Gegenwart. bat fi noch 
nicht realiire und kann um fo unmöglicher 
(wie willfommen fie auch dem Publicum wäre) 
auf das Dirkerions : Gefihäfte 


“ Baben. 
" Br Angeben melned Bruders Ehrift. 
ayer all Mi im-R. U. Nr. 
—I ihm 4 le der hie 
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833 bereits darein gewillliget 
o mehr, als zwey unmündige ne das 
bey interefjire find. ine dawider eingele 
Proteitarionift daher fo gus ald nicht geiche 
anzuſehen und iſt ſolche lediglich feiner 
end und Unfunde der Bene, nicht a 
mir fchmeichle, feinem böfen 
— — den 6.D 
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ſtorbeuen Bürgers und * weſtr. Kahn, 
als eines meiner neueſten Producte diefer Art 
* —* — 2 — wir 
o 1 
nn —— 


Kaufr und Handels /Sachen. 
"Danzig, den a7ſten Nov, 1,90 Schon 
feit dem 20. —* haben wir $ro} indef blie: 
ben: doch unſre Gewaͤſſer noch offen bi 
2% da wir hefrige Stuͤrme und viel Schnee 
baren, die Kälte wurde nun flärfer und die 
Klüffe mit Eis bedeckt. Aber da noch Schiffe 
der Rhede 4 welche befrachtet werden 








r Hühner, ı 
BT 
Wechſel und —2 
Fön 3 Monat ih 
Sen 5 — Hi ourant 367. 


Solkadide rändige Dilcaren gegen. Pr. Courant 
genen Dans. Geld 13 f. 2a3 gr. Drdin. 
Du. mn Danı a * I. Id ha 


reg 
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n, am r een 

— den * KH zu fons Gelehrte — 

t Ho zeige. 

freplich ntır ge —*—— oder ſo id Ich finde in Rr. 278 des Bord: A., daß ei⸗ 
e mit Eugland & Aus ner —— Rüge der eift Das 
TEE, ge 

am näcditen; und —— —— ent⸗ 


Ind Kaffee f ezfl.og.D 
nd guter Kent, oſtet Hi, 3 * 





Auch der 
iſt viel cheurer, ne fonft —— 
si 3 fl. und drüber. * jetzige Schnee wird 
wie wir hoffen, 


s wenigſtens inr 
eimas melfeiieres Ho; llefer ern —* 
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hen Urteile aufmerffam zu 

eine im ıflen Ei ded 40 * der 
allg. deuiſchen Bibl. S. 259 befindliche Reten⸗ 
fion meiner Schrift, die wenigſtens bey den 
vormwaltenden Umftänden niche von einem jun: 
gen Profeſſor, der Ach etwa Dadurch den * 
zu einer Benfion habe bahnen wollen, herrüb: 
zen kann, D. den 7. Det. 98. — 


unterzeichneter Buchhandlu 5 
lur — 1799 von nachſtehen 
eine deurfdye Weberfegung : 

An Eilay on ıhe Management, Nurfing-and Difea- 
ſes Children from the Birch and en che 
treatment and Difesfes of Pregnant and Lying- 
Women: the fecond Edition; By William Mo 

Um Colliſton zu vermeiden m dit dies hiermit an. 
feipsig den 3 Dee ı7 
Sänıberiäe Quap Quapenblung, 





Bon folgender engliſchen Särif: Obfer. 
vations concerning the prevention and cure of the 
venereal difeafe etc. By W. Buchan, M. D, wirb die 
kommende Dftermeife Im unterzeichnete — 
fung eine, mit Anmerkungen und Zufd reis 
&erte, deutfche Ueberfenung unter dem I 
— Anleitung, den venerichen Bra 

uvor zu fomm "und diefelben zu heilen, Ye 
h nen ; welches hiermit, zu V— Being al 
fionsfäle, angestigt wird. 
Don Kleefeldfche Buchhandlung. 





Don le Prifonnier en Eipagne, ou Coup 
d’oeil philofophique er fentimensal. für les na 
s de Caralogne er de Grenade, pr. Maflias, ge 
bit in Maris anne und mit größte 
genommenen Sch eilt wird ya 2 — 
She eine gute deurfhe Ueberfegung + er 
elches wir zur Vermeidung aller Colliſton hir 
mit anzeigen. 


Sue ‚und Polizey /Sachen. 
orladung. Anh von dem Leben 
und 5 — —* — hier wes⸗ 


een . 
end, a 
Gefhmifter, M Marie bee hrgwert et 
uffin, geborne Gerne, # 
* * b Serno, ———— 


ſſen aus der 555— 


ART — Se 


vw 













rin 1 1ro9&h —— e 
—5 ſich gem Frlafl 
licher Edicra In een bl 


tet a lm, Chris Serno, bafe roh no 
oder d ee etwanige een, und a 
kanxte 


udete A 
gend — * 





eines 
Septidui 


der Acten Inrorul Verfe 
Nüen tn Inrculaian u De 


—— eines Be fe A 
den einzuholenden 11 
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e | gaiſerlich privilegirter 

Reichs-6Anzeiger. 

Donnerflags;den2d. Deren 179% 

f Verictisungen * — —1— eörnte‘ fich wol rühmen ‚ nie -in -feinen 


A 
eines Snigees dei elite; Facalthe Mr 
Rinteln auf die Aufforderung, welche ih der 
Bibllothek für die peinlich Recht ẽwifſenſchaft 
und Geſetzkunde, i. Theil 1. Stuͤck —I— 
und Bremer 1797, 8. N N. V. S. 397. folg- 


ia Herr De nkit bat In dem erſten Hefte 
feinen Ephemeriden der theoretiichen und prac⸗ 
tiichen Kechtsgelahrtbeit ©. 87 und 88, aus 
den Entfheitungs Gründen eines Urtheils 
der hieſigen Facultaͤt ein an 

ron ausgehoben, worauf die Facultaͤt aus 
Schounng gegen einige Mitglieder derſelben 
bisher nichts ermlederte.. 

Hefereut und Correferent, zwey fonft vers 
dlente Männte, der Eanfler von Springer 
und der Docter und Profeſſor Wippermann 
find verſtorben und — keine Rede und 
Erläuterung mehr ge 

Da Herr 38 "in den Grenzen d 
BERN bliebz ſo war dahegen in 
zu fagen 
.... Bey welchem Get fehrten, Pbiloſapht⸗ 
Rchrögelebrien det man BEL, wol —4— 


oder den andern Satz, we Be 
ei er jen werden f 

eviuß, m an K. 
ee und im „neueren 


u ben? 
en I it ment ja une St ale, 
k 


Ude ju "bedaupten th 
Der Reichs⸗Anzeiger, 2. > 1798, 


und mehren 


auch fie auf; * Fr 
Cole 38* damit ni — vr 


weiheidungen geisrt zu. haben? Und anger 
nommen es feye im vorliegenden Kalle geirrt 
worden, ſo geſchahe es doch nur in einem eins 
zelnen ans Bahr, keineswegs aber 
an der auptſache. 
gr ſonderbar, daß der verſtorbene 
due vo ** weicher fo viele Jah⸗ 


re erſilich or zu Erfurt, und dann Di 
rector A 258 weſen, in der letzteren 
eng, 


in Seurrbeilung und’ 
wre De h n Gefign * er 
n wahren ispuntt 
Ba feine Entfcheidungen von der 
Fac et ten gänzlich —— werden 
mußten, ngeachtet wollte er ftets res 
feriren, und — daß man ſeine Relatio⸗ 
nen zu ſtreuge beurtheile. 

Nur eur) vor feinem Tode "begab er ” 
des — Bey der durch Gedaͤcht 
ſchwaͤche und Abnahme des Geſfichts nd 
veran - umglaublihen Weitläuftigkeit, 
‚womit derfelbe in feinem Alter arbeitete, y- 

es leicht mänlich, daß ein Paradoron fich im 
de Zweit *34 und — —— eins 
ſchleichen erſehen werden konute. 

Den —— der Bibliothek für die 
inliche Kebtewi enichaft und Geſetzkunde 
lebt .ed nun, die Semerkung des Herrn 
—35 wieder aufzuwaͤrmen, und der nr 
Faculzaͤt zu Rinteln = ihrem Still: 

gen einen entehrenden Vorwurf au gu 


roh vorfommender R 
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grob und beleidigend auddrüden, aus dem 
Stillſchweigen ein Bekenntniß ihrer 
"Schande gefolgert werden Fönne. 

Die Juriften  Facultät zu Rinteln, deren 
Butachten und Entfheidungen feit langen 
Jahren wegen ihres Fleißes und forgfältigen 
Druͤſfung der Kölle, die ausgezeichnetfie Ach: 
tung den angejebenften Dicafterien Teuſch⸗ 
lands finden, kann fich über den haͤmiſchen 
uhd niedrigen Ausfall der Bibliothek leicht 
hinwegſetzen, und diefe nichtswuͤrdige verums 
glimpfe 
wiedern. 

Auch iſt es leider! eine befannte Wahr: 
beit, daß junge Schriftfteller, die im Wah: 
ne ſtehen, fi irgend eine Art von literari: 
fhem Rufe efworben zu baben, bilndlings 
und mit Inſolenz vermeintlihe Schwächen 
Anderer aufzudecken ſuchen. Daß diefes auch 
bier wahrfcheinlich der Kal ſeyn müfle, erhel⸗ 
let ſchon daraus, daß diefe Sache, die in gar 
Feiner Verbindung mit einer Bibliorhef des 
Criminalrechtes ſtehet, in biefelbe aufgenom; 
men wurde ; oder — find wol gar bie Heraus: 
geber derjelben von peinlidyen “Ideen fo ein⸗ 
genommen, dag fie paradore der Bes 
lehrten für Eriminalsgälle halten ? Und wirk⸗ 
lich! ed muͤßte eine Faculiaͤt fehr viele Zeit 
übrig haben, wenn fie allen zanfı und ſchreib⸗ 
füchtigen Scribenten auf ihre gallichten Aus 
En antworten follte ; und Doch gehet dieſe 

nderbare Menſchenclaͤſſe in ihrem uͤbermuͤthi⸗ 
gen Schwindel fa welt, eine - e Facultaͤt 
vor ihr forum ju laden, und in terſchei⸗ 
nungöfalle ſogleich mit ihrem Baunſtrahl⸗ 
Anaihema, oder was ihnen zuerſt in die Hand 
fommt, — — 

Einfender dieſes bedauret, daß Schrift⸗ 
ſteller, deren Abſicht iſt, das Feld der peinli⸗ 
chen — ju bearbeiten, fo leichtfer⸗ 
tig mit Entehren und Schande abſprechen. 
Billig hätten fie ſich der Grundaͤtze der Ver: 
nunft und des Criminalrecots erinnern follen : 
daß man lieber jemand bey Ehren erhalten, 
als die Ehre rauben muͤſſe; daß man im Iwels 
fel die gelindere und billige Auslegung vorzier 
be, und nicht eiamal Culpa lata zur Entebrung 
ar Die Wahrheit der angeführten 

hatſachen, welche den verewigten, fonft vers 
dienftvollen, und vorgäglich im Cameralfache 


ende Anzapfung mit Verachtung er. 
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F 
berühmten Canzler von Springer betreffe 
koͤnnen — ſehr viele — * —*6 
dere aber der Herr Profeffor und Doctor der 
Rechte Bucher zu Marburg, und der Herr 
Profeffor und Doctor der Rechte Wiederbold 
zu Rinteln als Collegen des verftorbenen ber 
kräftigen. Mit Vergnägen wird ed der Eins 
fender diefe bemerken, wenn die Berfaffer der 
Bibliothek ſtatt unedler Ausfäle, fi würk 
lich um die Eultur des peinlichen Rechts vers 
dient machen. Rinteln im December 1798, 
C. O. Graebe. 


Antwort auf des Hrn. Profeſſors De 
in Frankfurth, Ruͤge. — 
Hr. Prof. Perault wird die Güte haben, 
mwenigfiend den Schluß des erfien Fi 
meines Sranz. Elementarwerks (meldher, 
auf Neujahr, ericheiner) abzuwarten, mo 
er, außer einem befondern Druckfehler: Ber: 
zeichniffe, bemerken wird, daf das ganze Blatt 
(6. 27. 28), wegen nody mehrerer Racbläfı 
figfeiten des Abfchreiberd, Geßerd, und Cor: 
tectord , von mir ded Umdrudens mwertbs 
— ze ſey. Gießen, den zoten 
ec. 1798. 
Wilhelm Friedrich Seel, 8. Hefl. 
Geb. Reg. Rarh und iR Det 


Gelehrte Sachen. 
Erlaͤuterung über den Bebrau 
die Anwendung der (den 24. en 
im R. 9. Vr. 247 Fundgemagten cubis 
fhen Sormeln. 
Die nitgerheilte Aufoͤſumgs-Formel, 


welche der Gleichung 
‚y-mn,.(m+n) zo 


’—3,mn 
yugehötr, Bär im Concreto alle Proben 
man mag für m und n jede Zahl fegen, 
man nur will, Nur, wenn m und n imagis 
näre Größen find, hört die Anwendung meis 
ner Formel in practifhem Gebrauch auf, Wie 
und menn man auf dergleichen Größe fiof 
feben gelibte Aualpften für fich ein. Mancer 
Bolgen wegen füge Ich aber doch folgende Ex; 
u 


ng bey: 
€ fep eine Bleichung in Zahlen vorgelegt: 
y — 42. y—126Zo 
Eden fo viel ift yP—3.14.y— 12360 
J 








nd 


„* 
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Der Eoefficient des mittlern Glieds iſt 
bey jeder Aufgabe dieſer Art in ſolche zwep 
Fartoren umzubilden, Eben dadurch wird man 
veranlaßt, pm man fibs3.mn 3.14 
vorſtellij auch Das legte Glied, 

12677 14.(m-+n) 
su denken Daraus folgt aber unmittelbar der 
—* w 9, Feil 126 allerdings 


Hiermit kennt man das Product und die 
Zumme der zwey Größen, m und u. Gie 
feld aber (einzeln) finder man durd Formi⸗ 
rung um Aufldfung einer quadratiſchen Glei⸗ 
hung, nach einem fehr befannten Theorem. 
Es find bier game Zablen, 2 und 7. Sen 
man ſolche in meine Auflöfungs : Kormel für 
die cubifche Gleichung ſelbſt ſchſechthin ein, fo 
it man am Ziel und bat dad Aequivalent 
von y. 
Bey Annahme anderer Zahlen in der cus 
biſchen Bleihung wird man gar oft nicht fo 
bequeme ganze Zahlen zu behandeln haben, 
fondern mehr oder weniger zufammengefegte 
N re anf welche die quadratifche 

feichung gar oft führenwird). Die Auflöfung 


wird aber dennoch meiner Formel ganz unters 
werfen feyn und fich rein zu Gtande bringen 
laffen 
bey y —42.y- 12570 
— ⸗ 00 124-9 


.» ern 8 * 10 =o 
d. 5. bey allen eg i in welchen ber 
clent des mittiern Glieds bleibt und bloß 
das ietzte ſich ändert von 125, * 123... 
bis anf 105. Wird aber dad legte Glied 
=— angenommen, fo wird die quabra: 
tiſche Gleihung auf imaginäre Größen, Cald 
Werthe von m und n) führen, und der pracı 
tifhe Gebrauh meiner Aufldfungs + Bormel 
wird s — “ wich 
n That reicht renze Ihr 
gg — * etwas at — und 
e 194, — alfo ı 
on nicht —*— 24 Und 
hrt man ſo: 


=) Die Yupbfungs · Gormel hierzu ı 
7 


mn 14 gilt, welche Fein 


legten 
ten fchreibe man für m dem gleichbedeutenden 


Werth ein; (weiber aud der Annahme 


mn —ı4 nothwendig folge.) Darauf nehrie 
man, 
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Mm die : Wenn 
— a temaa sen. 


led 14(m + n) ga? Gie zu beantmors 


] = o gefebt, 


dad Differential nach befannten Regel. Mat 
wird an — 14 finden, woraus Ih n ZvV 14 
ergibt. Gegt man diefen Werth von no in die 
Bleihang mn 14 ein; (6 folgt darauf, daß 
auch m niche mehr ald n beirage, wenn der 
Betrag des legten Glieds, in — auf 
das zweyte, ein Minimum ſeyn ſoll. 
Unſere allgemeine Gleichung verwandelt 
ſich — für dieſen befondern Fall in fols 
ende, - 
: y3.mm.y— mm(2m) — 0 
amd im Eoncreto wird daraus 
FR u ee 
— 4 y — 1 — .. un O 
Und das ift eben die legte Gleichung, 
bey mn — 14), dep welcher meine Auflöfungs: 
el noch von practiſchem Gebrauch iſt. 

. Hiermit iſt aber auch zugleich die Grenze 
ihrer Anwendung für jede andere Annahme | 
Beftimmt. Denft man ſich mn —a als eine 
beftimmte, sanıe oder gebrochene Zahl, fo ers 
ſcheint unfere allgemeine Bleihung in folgen: 
ber Geftalt, 

yo3..y-1 (* * n)=o 2 
und die beſondere, wenn das legte Glied ein 
kleinſtes ſeyn ſoll, in folgender: 

— .( Va) 20 

e Benutzung dieſer 
durchgehends die emp 
er rung * *6 auf ima 
wol eine vorgege un 8 
Größen führen dürfte ode 


r nicht? — 
Meine Angaben leiten übrigens iherauf 


die Säge hin, welche in der Kaͤſtn. Anal. d 
Unendl. 


Cam bequemfen eingerichtet) " 


3 Re f 


zın Van 





va) -a 


re 
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Unendl. $. 185.und in kamberts Zuſaͤtzen trig.- 
Taf. & 89 — 96 nach juſehen find, 
r — sometrie fange 
t fofgendem Problem an: 
* 7, * eine Linie Bien: AQ; auf ihre: 
werden zwey * hohe Lothe 





D 


A Q 
gedacht; deren erden find befannt, (auf M 
und 0), aber nicht ihre Höhen. Das hintere 
Lord mag PQ; da$ vordere NM heißen; jedes 
—zy. Man fol y finden. 

Bedingungen; 1) Die Weite M'von A; 
Eey befanne, AM m; und das hintere, Loth 

ſey der Cathetus eines Drevedts GPQ, dei. 
fen Bafid GO —m-+n ebenfalls bekannt fep. 

2) Auch MG ſey bekannt — 30; (jo daf- 
hiernach die Diſtanz der 2 Lothe (m +40) bes 
truͤge. 

3) Zwiſchen G und Q fiehe ei ein. Lord, Fleis 
ner aĩs y, von gegebener Hohe —n, Edmag; 
HZ o heißen. 

Der Yunct, wo Z liegt, if nicht gege⸗ 
ben; aber doch vo viel befannt, daß PQ zu NZ, 
wie 60 zu GZ fi — ‚oder 


y:nZm#+n:!- = (mn) 

4) Eben der Punct Z fey. der Endpunct 
eine" Kreis: Diameters, deſſen Anfang in A 
ſey und der aus zwep Gegmenten, m und 


z, beftehe. 


Hiermit ift genug gegeben, um y zu fim 

den. Dan finder y mittelft Kormirung einer 

cubiſchen Gleihung und deren Auflöfung. Iſt 

dieſes geſchehen, fo läßt ſich die Stelle des 

sans Z genau: berechnen. und der Kreid bes 
ſchreiben. 

Jeder, der das Problem aufloͤßt, wird 
ſich von der Anwendung der mitgetheilten For⸗ 
meln überzeugen 

Bon bie. Problem bin: ich: auf andere: 
übergegangen. . 

Zeilbronn, den 5. Detember 1798. 
&L. Shübler.. 


Rüge Der Gatender ift —— 
Buch, das am ſicherſten in die Han u 
gelehrten Thells der Nation —— n⸗ 
ders in kaͤndern, wo man ſich auf — 


.— 
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um Die efrep und Sem te doc Dabe ven 


vlel moglich 




















em —** 


die Gegend im Graſe, 
(m) — — — 
laſſen n.: e 
8* —J— N, on == j 
ahren u. (.. m, wi * — 
Was aber wol 


der Zuſatz auf dem 


———— —— 
"Dach Diefem € — — 
Monaten Maß und Junus der Tag ı6ı 


die Nacht 8. Stunden, und im; 

der Tag 13 uud Die Rarbt: 10 Stunden, 
und Nacht mır 23 Stunden lang. 
Wie der — dle Auſch 

daß man. in Son 

2 Hr eben :ehnten —* 

Aarau bene bor * 


Hu 
Rt man ur md vÄre nur newai 
mirien, wer, der Redacteur und ( for d 
Werkes ift,, das. auch ob in gnäd 

ln Ynsiende 


r 


ohne 
Privilegium vor dem Nachdru 
san; ſicher ſeyn we. — — 


In Fotee Be 


Florini I 
Rlorini & 

89r. Geograph 

ıorthir. Topögraphia.k 
lefiae,. Br infv, Luneh, pP. 


sLouisd’ors.. 
F „vo Rapig alarm 


i * en eb, mit fehr rien | 


3334 Geſ. 


— von ——— J 
avderorihlt. Dr 


—— ——— — 
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urihl. Helyors Gefch. der geil: Orden 33. mi. 
f.v. 8. Pgb. zrıhir. ı6gr.- 

J Beten. Etat de la — Bagrb. urthle.. 

taatscanglep, 114 8: 48 uisd’or.. Selecte- 

- Jwis publici 42 Tom. * ızrthir. Hübner 

zus © Sup pl 21 bipg. rFouisd’or.- 

ug al der Heilen mit Kupfern. bigb. 


ırthir. 54 
tige menden ſich an den Dr.. Mann 
ar Neunadı ander Orla, jedoch wird. für. das Por⸗ 
& nicht geftanien. 


gel zus Be Tücher fiad- um die Silfte bes’ La⸗ 
au vert 
—* —E Conchylien⸗ Cabinet von’ 
riedrich Heinuch Wilhelm Marrini und unter’ 
effen- Auffiat nady der Rarur gezeichner und mit: 
lebendigen Farben erleud)ter von Andrea 
drich Hapoe. Nürnberg, bey Rafpe ı77t. Er: 
—— und Zweyter Band in Pergament gebunden 
un 
2 The — of the Deeline and fall of ıhe Ro- 
man Empire, by Edward’ Gibbon. Bafel by’ 
Tourneifen MDCCEKXKIK. Die 14 erften Theile 
in 14 Pappbinder:gany neu: 
Man kann ſich deshalb in frankirten Briefen 
an: den. Poſtmeiſter John au Öre Greufen wenden. 


Büder: Anyelgem 


Veuer Jeſus Sirach, ein Bud, der Weisheit in 
Lehren und Bepipielen, füralfe Stände und für. 
die gegenmärtigeigtiten. 8. Yeipsig in der. Wep⸗ 
sandihen Handlung. 10 gr. 

Menn der. alte Sirach wieder aufftünde und‘ 
den Demofratiihen und Ariſtokratiſchen Unfinn, 
den Lurus und das Verderben unferer Zeiten anfes 

en würde tınd in feiner fprudireiben Kraftfpradye 
ji nen Unmuth und feine. Lehren der Welt mitrheis 








n wollte, ſo würde er; unferm Dünfen nach, fo 
ſprochen haben, mie der Verfafler ,. der * r zur 
hre und jur bebaglichen Unterhaltung ein —* 
en liefert, welches Herren und Damen auf 
chreibepult und ihrer Zoilette ſich nicht au ee 
Augen kommen lade en ſolten/ um Morgens und‘ 
Abends eine Herzſtͤrkung daraue zu machen 


. Anzeige eines Weyhnachto geſchenko für bie‘ 
end, om — des neuen Kinder⸗ 





eundes von — it num. der. iſſte Theil: 
ten erfe ienen: . Die Famlie 


tKupfern und‘ 
Dee Sinberfreundes erſcheint darin ziemlich zerſtreut 
und im ganz neuen Verbältmiffen. Der Hauptnlan 


des Verf. it, der Jugend zu zei ab es ein 
— aterſchied fep, in’ dem &lt terlichen Haufe 
demſeiben fi zu befinden ,. ein Neben: 


‚der Jugend Diufter eine nn und gefäls 
= Se au —— Hr. Engelhardt 
n durch nie, — 


— 


Gemälde für die Jugend’ und andret Arbeitenilängft 
vortheilhaft fin bie Tapes fo-dürfen wir ur Ganfed- 


u Bu Briefwechſels nichts weiter. ſagen D Der: 
um. Preis it Bgr.„ der —ã* — 12.97... 
ipiig im. Dee.. 1798: 


Bart hiſche Bubhandlung.- 


Das ne Heft der bomilet ⸗ kritiſchen Blaͤt⸗ 
ter — defien Abdrud- durch unvorhergefehene Hinz: 
u verzögert worden it, wird ım Kurzen im. 
uchbandlungen’surbabenfepn. Es ift von: 

den —— ‚an Preiß und Bogenjahl fo unglei⸗ 
chen Heften, deren Erſcheinung audy an-feine Zeit: 

ebunden war, Das legte: Mir dem- künftigen‘ 
— erſcheinen von nun an jaͤhrlich vier Quar⸗ 
efter von 12 Bid 174, Bogen, deren zwey Eis 

nen“ nd geben. Stendal den i8ten Wovbr. 1798, 
Die granz⸗n und Großiſche Buchhandlung. 


J allen Buchhandlungen; wird naͤchßens fol⸗ 
88 on längit: erwartete und ſehr intereſſante 
rift zu 
niſchen Geſangbuchs nebſt einem: Pronnoftifom: 
über: den- öffentlichen: Cultus in Sachſen. 


In allen Buchhandiungen int zu. haben :' 





aben- fepn? Brit des neuem Dresds 


Der Praktiſche Dienenwater,. imallerlep Ger 


den, oder allgemeines Zülfebüchtein fürs 

adt und Landvolf , jur Sienenwartung 

im Körben, Kaͤſten und Klogbeuten , mit Anwen⸗ 

g ver. neueften Erfindungen, Brobachtungen 

' und» * Handerife.. Bearbeiter vom Eommiffionds 

Rathe Riem in Dresden und Paſtor Werner 'in 

Noda und von einigen Bieneufreunden berichtis- 
get; Mit einem Hoͤlzſtiche. 8: 1798. a 16 gr 


Die Kbli andlun zu Würzburg hat‘ 
im rer ı de — 4 s 1J 
Naralis Alexandri, Hiltoria ——— ù— Editio 
noviſſima. TomiXVill, er Supplementi partes H. 
* 785 A4 SOfl. oder 30 Krhir. 
ie 4 erſten Bände find. nicht mehr einzeln zu 
baben,,. wohl: aber der ste. und. fgg. jeder zu 
2 fl. 24 Pr,.oder 28 
Yüseigen, Würzburger wöchentliche, von gelehee 
ten und andern = —— — 
ater Jahrgang 179860 gr 





2 Rthir. 12 gr. 
Auszüge aus ben Eebeitägefhichten 1 der —— 
gen mit: ed Di endungen begleitet. 
zum er > br Si * — in Wuͤrz⸗ 
„burg: 1; Mit. 72 ern fi — 4J. . oder. 
* ggr. illuminitt 1 fl. 18 oe 
Beders Noth⸗ und Huͤlfs buͤch birhlein ir estitn 


ee Borha und Würzburg 1790. 8. 


ha —ãA redigten über die en br 


dan ich SR. Me 


> 
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gerlichen —— unſerer Zeit. 793. 8. Schreib⸗ Kenne — pr einer metaftatifchen 
papier. 57 Er. od, 13 agr. ugenentzundung Mit R ‘gr.4. 2er 
Betrachtungen, — uͤber das Leben und eier 6 — EEE en 
die Adminiſtration des gegenwärrigen Staates — — über die kliniſche Lebranſtalt an dem 
Minifterse von England, Hrn. Will. Pier, nebit Hoſpitale zu Würzburg. gr. 8. ısfr. oh 4398. 
einigen Bemerkungen und Anekdoten von den bes — — de mania ac amentia, gr. $. 15 «r. oder 
—— und gi —— nn 5 britti» ä 4 En er De el Ar 
en Parlamentes, . d. Engl. überfegt von eberjicht der dem Hochſtifte ri von den 
Ja. R. 796. 8. ıfl. od. 14 gar. 7 $ fönigl. Preuß. Pr he — 
Blank's (Bonavita) Muſiv⸗Gemaͤhlde oder moſai⸗ fügten Beeinträhtigungen. Nebft einem Schreir' 
ſche Kunftarbeiten in dem fürfti. Kunfkabinerte en Sr. Hodfi 
zu Würzburg. Nebſt dem Bildniffe des Derfafr den Fönigl. Preuß. Miniſter Srepterrn von Gar» 
ſers und * — — von A. M. Boͤl 796. denberg. gr. 8, ı8 Er. oder sa —5 — 
r.8. ıfl. 30 fr. od. 20 gar. 
S, onifach Epittolae, ——— a Steph. Kriegsſchaͤden in juriſtiſcher und da 
Alex. Würdtwein. Magontiaci, 789. Fol, 5 Hi, Hinſicht, nebft einer kritiſchen 
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oder 3 Rthir, bisher gemachten Borſchlaͤge. gr. | 

— (M Tullii) Opera philoſophica. Vol. 1, odef ı —* gr. Hinge. $. BT Rn, 
Tusculanarum dispurarionum libri quinque. MWırth’s (Fran of) Anweifung zur Schoͤnſchreib⸗ 
Ad optimas edirt. recudi curavit et fele&tam Iı i- kunſt nad Sruudfägen, Querfol. ıf. 4 Fe 
onis varieratem adiecit A. M. Köl, 8msj 36 kr, oder 20 


r. 
oder 9 ggr. Diefe Bücher find in allen. um 
Darkelung der ausſchließenden Gerechtſamen des die beygefenten Preife au b un Suchhandinngen um 
fürſtl. Hochſtiftes — 5 auf die Siadt Kitzin⸗ ——. rn , 
en das Klofter dajelbit und Zugehörungen. Mit Das zte Bändchen von Hrn, Prof. Lenz mine: 






7 










eulagen. gr. 8. 1 fl. 57 Er. od. ı Rihl. 4 ggr. ralogıfben Taibenbude, me TE) 
Feder (Mich.y Sammlung klaififcher der en ta — Pe * 
gehorger Bibeltexte. sites Bändchen, die Pflich- gen gebunden für ı Nthi. zu haben. Derfaff. 
ten gegen Gotr enthaltend, 796 8, 12 kr. oder jft ſchon längft von einer guten Ger nr nd 


3 ggr. ER die durchgängig guten Kecenfionen üb 
Gedanfen,, frepmüthige, eines deutſchen Staats» über rom a re meıtläuftigen 2 
bürgers über die Säcularifirung der geiſtlihen der Derf. auch hauptiächlıc auf diejei 
Wahlftaaten Deurfblands ın rechtlicher und po» nicht ım diefes SGrudium eingemwei 
Inne er Altona und Hambnrg. gr. $. — ſo es * en brauch Sand 
r. oder E unge Leute doppelt ehlungsmerrh. 

— Franz, Vergleichung der Wuͤrzburgiſchen — * —— 

und mehrerer andern fremdberrifchen Fruchtmaße 3 
gegen das MWürzburgifhe Stademaß. 1777. 4. in Böhmens Bu able, 
ı fl. 30 fr. oder 20 gu. D ’ 

Meyer, K. J., über den Aderlafs als Präferyativ. e 
Mittel, gr, 8. ı2 kr. öd 3 gg. 

Röfchlaub (Andr,) von dem Einfluffe der Browni- 
fchen Theorie in die praktifche Heilkunde. gr. 8. 
er ae D 18 50 u len 

Salver (Joh. Detavian) Proben des hohen deut⸗ 
ſchen Reihsadels, oder Sammlung alter Denk: 
mäbler, Grabfleine, Wapen, In: und Urs 
ihriften. Mir Kupfern 775. Kolio. ı2 fl. der 
6 Rıhir. 16 gr: ö 

Schmitt (Jos, Adaın) Präludium fiir Anfänger und 
folche, welche fchon erwas geübt find, Nro, I. 

j bis VI, Fol, 54 kr. od. 12 ggr, 

Schneidt (J. M) juriſtiſch- marhematifhes Maga: 
zin. iſtes Heft. gr. Bde fr. oder 8 gar. 

— — leßted Wort oder Schlußfag auf Hrn. Boch’s 

Paar Worte den Schalttag betreffend. gr.8, 6fr. 
oder 2 gar. ä Mr 

Stumpf (Sebaft.) Topographie des fürftl, 

— burgiſchen Amtes ——— an der 
796. 8. 15 fr. od. 4 gar. 





Bee en 
{ Se ik ar 
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ind im Ton des gefelikhafttichen Umgangs darge 
tele worden ; um die Kleinen auch darinne zu uben 
ıud zu bilden. Bo es nöthig war, find dieſe 
Spiele den Kindern aud in mancherlep Figuren 
yerdeutlicher worden; und die Eltern werden finden, 
saß fie ihnen die Pleinen Zuthaten, die Dazu noth⸗ 
vendig feun möchten, entweder felbf fertigen oder 
ür einen Bu erit * en Preiß fi anfchaffen koͤn⸗ 
en. Au find diefe Spiele neu und nicht aus au⸗ 
yern Spielen entlehnt, wie das der Fall, jent fo 
yäufig bep fo vielen Kinderfpielen ift. 


So eben ift bey mir erfdienen: 

Ditindien in Zinſicht auf Europa, von Anquetil 
Düperron, überjegt vom Hrn. Gen. Sup. Küfter 
in Braunfdmeig. 

Kaum halte ich es für nöthig, etwas zur Em⸗ 
fehlung dieſes Buches zu fagen, da der Scharf: 
inn, die gründliche Gelehrſamkeit und die ausge- 
‚reitete Sprahfenntniß des Rear aus feinen an 
yern Schriften befannt find, daß gewiß ſchon fein 
Name für Die Brauhbarfeit und Güte biefer 
Schrift bürgen fann, Der darin enthaltene Reich⸗ 
hum von eg rg theile aus eigner Er- 
abrung, theils aus fihern Quellen mit Vorficht 
efchopften Nachrichten über Dftindien, in ſtatiſti⸗ 
er und merkantiliſcher Hinſicht, wird gewiß für 
eden, dem es um Länder . und Völkerkunde zu 
hun ıft, wichtig fepn und einen bleibenden Wert 
‚ehaupten. Dem Dilettanten wird dieſes Bu 
ine angenehme Unterhaltung, dem Staatsmann, 
dem Kaufmann, mird es Belch« 
erf das Land, worüber 
abren, als 

obachter, 


vem Gelehrten, 


d. di Zreue if di 
* —— 0 og Ibeh vum Wenn be 
eurfhen Sprache deften zu nahe zu tre⸗ 
en; »ielmehr wird man die in diefer Hinſicht zu 
nacende Forderung jederzeit erfüllt finden, Der 
Se Te Mi, Ce fie an Bde 
Sand ift Son su Hält erg un wird Bald nad 
olgen.) ci ecember 1798. 
Zeinrich Kichter. 
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Ich glaube nicht zuviel gu fagen, wenn ich 
das Publifum nochmals auf nachſtehendes Werk⸗ 
chen, aufmerkſam made, und es zugleich als 
Weihnachts » Gefchent empfehle. i 

Dr. Paul, Gerhardts Worte des Troftes für 
Weiber, welche ſchiechte Männer haben, roh 
ı2 gr. gebunden 14 gr. ; 
Diefes fleine nuͤhliche Buch, ift nicht etwa eine 

feicht hingersorfene Satpre, die für einige Augen: 
blicke nur fähig wäre, das Herz eines foldyen Wei⸗ 
bes, die wirflich fo unglüdlic in — einen ſchlech⸗ 
ten Mann zu befigen — zu jerfireuen, oder wohl 
gar leichtfinniger über diefen im menſchlichen Leben 
unglüdlichfien Gau zu mahen. Der Berfafler, 
der, wie es fcheint, mahre Begriffe von menfchli- 
er Glüdieeligkert im Ganzen, und häuslicher 
Glüdfeeligkeit befonders fi eigen gemacht hat, un« 
terfucht vor allen Dingen das, mas den Mann ei 
gene zum fchledyten Mann macht, und beweißt 
amit vorzüglid, wie leicht auch ein biedrer Mann 

durch feine, alles Urtheils unfähigen Frau in den 
fränfenden Ruf eines ſchlechten Mannes fommen 
fonne. Ohne Parrheilidykeit, vielmehr mit Strenge 
werden dem Weibe,die große und hohe Pflichten 
vor Augen geftellt, die jede Gattin vom Gatten zu 
fordern, berechriget iR, und die nur der ſchlechte 
Mann verweigert. Aber auch die heilige Pflichten 
der Frauen können nicht unberührt bleiben — Da 
das Ganze, häusliche Gluͤckſeligkeit im möglich er⸗ 
böhten Grade zu befördern bemühr it — Die nur 
auf bepderfeitigen Erfenntniß: einander jede Mi: 
nute gefällig fepn zu wollen — ruht, nur fet Reht. 
Büntberfdhe Buchhandlung in Leiprig, 

im Gewandgäschen No. 620. 


Bey Ad. Bottl. Scheider und Weigel in Nürs 
berg, ift erſchienen; | 

Sammlung deurfber Briefe zum Ueberfegen in das 
Enal. e. 20gr. Ein Uebungsbud für diejeni⸗ 
gen, melde die Engliihe Sprache erlernen wol ⸗ 
en, morın die vorfommenden Wörter und Re 
densarten erklärt werden. . 

liche Sammlung jur Hebung in ben Fran⸗ 


r. 
Eine Sammlung *. Ueberſetzen in das Italient⸗ 
che von Valenti in Jena, — ſind 


Auch 
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A d ude unſchadliche und ıman- 
en deren Du entfchieden 


ft 
Unterhaltungen ‚und, Erzählungen aus 
— Unrerbalungen und, @ für Ermadjeite 
nn .. mit Kup * von Kuͤffnet, 8. IMum. 
16 gr war; 12, 
Das nannte Nu & ſche AB E. für Kinder 
in (abe ae Fe ie dargefislit. ‚8. Uum. 


Bol Y Din und —2 neue Aufl. 8. illumin. 
war 
A anal aus * Juncatv⸗ mit 
üm. Kupf. 8. 2 Ribir. 
Defien-Beidreibung der —*2 und Künfte, 
3 — wur 8 ‚Audi. 16 gr. mit ſchwar⸗ 
u Ku 5 Rehlr. 16 gr 
Der Eleıne Lateiner mit du. Kupf. 8. 2Rthlr. 
marj 20 gr. 
ns der Gate und Kunft, .ein Granzdf. Pe, 
—— 8. 1Rihlr. s gr. u. ſchwarz 20 gr, 
— Rarurgeficee aller dep Reiche ’ Tb. 
mir Kupf. 8. 2 Rtbhir. ı6 
Bechſteins getreue Abbildungen aus der Naturge: 
ſchichte 16 Hefte, illum. 8._ 8 Rıblr. 
Diefeiben mir doppelten Kupf. illum. und ſchwar⸗ 
a 16 gr. 10 Rihlr. 16 gr. 


— — and Landkinber mit 24 ill, 

Kup 

100 Aeſopi und Shure Gabeln für die Jugend mit 
illum. Kupf. 8. 1 Rıbir.4 fümar; 16 1 

Kofenbläiter, ein Lehr - und efebuch ür die Ju» 
‚gend mit ıllum. Kupf 4 Theile 8. 3 Rıhir. 8 gr. 
ſchwarz 2 Rrhlr 8 gr. 

MPreihters und Ihle — Zeichnungs kunſt, 10 
Hefte 212 gr. 5 Rihlr. — 66 Kupſerta⸗ 


fein dol. 
Bee 
An die zerren — brifansen and Ma: 


riſten 

en — ‚zu Folge machen wir be 

Tannt, d — Erſte Theil des von unſerm aͤltern 
Bruder herausgegebenen 

Sabrıfen » ind Manuſacturen⸗MNdreß · Lexicon 

von ar 


dern, oder Verzeichniß der nten ‚und 
Manufacturiften diefer —— die 
fie verfertigen, und weiheM —— be 
ziehen; nad) den Waaren alphı RT 
und mit furjen Erläuterungen zur vr 


ſelben begleiter, 
erft in-6 bis g Wochen wieder zu 


en 
Diefer Theil wird gege fe 


8* 


land und Deren "hin 


Zu 









eich je 
‚und aienfeen br 1b 
‚nicht mehr Das Dear 
— 

ernommien 
Brunn dar ae un 

ud bitten wir, von num and 
welche in diefem Werke abgedrı 


‚enrweder an ung, Oder, rausgeder 
‚in ar en —* 4 
Eubferiptions Anfündigung nei dri J J 
Ba rem 
etrahhnungen 
feit und Seridaur — nt Tode v. I. 
86 J nr Dean: | ide ZI UEHER 
ute nahme, me e zwe 
Auflage * Schrift eng ur et 


nien ein rein chrıftliches 
Deu ae gelehrten ——— 




















en. 
biefed Buch durchg 
be OR auch un: 
insbefondere .a 
DUntIGrANEE für‘ lade 
über den Selbftmord‘ pi hin Yun 
er bdaffelbe mıt allem } 
amslien, wo es 00 
lagen fo made gıchr, 
‚fein mir fih und’ dem Schilde 
rd, ohne fich beruhigt und get 
‚fid) legen. Uebrigens sol 
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3415 Rum, 296. — — 
Kaiſerlich privilegirter 
Reichs Anzeiger. 
den 21. December, > 179% 


Freptags, 








Semeinnüsige Geſellſchaften. 


London, den 26. September. Die koͤ⸗ 
nigliche Gefellichaft der Dumanität (the Royal 
‚ Humane Sociery ) breitet füch immer mebr aus; 
fie zähle jegt Über ſechshundert Buslinen, 
worunter die —e Derfonen u: m 
land find; feit ihrer Stiftung 4— 74 ns 
—A — am ı 
Sahtes fie zweptauſend —— —* 
und —2 55* gerettet. Im vorigen 
Sommer verungli —* um London ſehr viele 
Menfchen durchs Baden; ader die Zahl der 
Gererteren ift in dieſem ahre weit betröct: 
ficher als font. Bloß in Monat Auguft murs 
den fünf Seibſtmoͤrder mieder zum Peben ges 
bradt. Die Soclelaͤt ift nicht nur bemüht, 
Hnglüctliche zu retten, fondern auch das Ber: 
— .. viel Kae zu verbüten. Go 
rde auf ihre Veranlaſſung an der Kondner 
Brice eine Warnung gegen dat Baden an 
diefer gefährlichen Stelle angeſchlagen; auch 
wurden an den Eden an der Black 
beüdte eiferne Beadein befeßignn, uns die Kin: 
der von dem Baden abzuhalten. Vol binreif 
m — —2 5 der 


larss 


—— gehaltene feperliche Rede uͤber 


"ac Schalter Mede erzählte TH. —* 
Bu ruͤhrende Rertungsgefchichte. 
Ss der em ar KT 5 


— 52 —* brachte die 
id feiner Schweſter, die num ° 
Nah 15 Minuten ward das 
—— dem Wahr gezogen. ' 
mir Agent fommt der Bater invok 
mei an das Ufer und gr bad 
2 Fr em Anfcheine nach todt. Er bringt 
es zu Danfe; bier wenden Eltern und Ge 
ſchwiſter unter lauter Weinen die von dern 
tietät vorgefchriebenen Rettungämlitel am. 
Lange Zeit war feine Hoffnung des Erfolge. 
Ein Bater und eine a. offen jedoch im: 
mer noch unier diefi nden, wenn die 
andern vielleich — aufgeben und ih⸗ 
nen alle vergebli The ne; und ſie wutr⸗ 
den auch endlich durch Entdertung ſchwachet 
Merkmahle des wiederkehrenden ebene ber 
lohnt; dadurch —— — verdoppelten ſie 
ihre ü ber zwey Stun⸗ 
den lang ſchien der Erfolg nicht ihren Wuͤn⸗ 


am den —— dieie e Zeit über la 
and — Pr — ge, r ber Dat ind als wie’ a —— an 
——— ſandſchafts Kaͤpelle von dieß erſchlaffte ihren Eifer nicht. chmerz⸗ 

—2— + Kaplan des Lord: Bischofs zu haft als ed ihnen fiel, fuhren fie — * t 
— Um Jahresfeſte de haft werfammeln fi bie Geretteten mit ihren Rettern und den un. 
2 Lond chkeit 
— a * 1a em Bor einer der are grre ge —* eine der ng “ 

Der Anzeiger, 2.179 —J 
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den Rettungdmitteln fort, fo daß nach einer 
Stunde die Lebens s Verrichtungen ſichtbar 
wurden. — Und endlich, fagt der glüdliche 
Barer in feinem Berichte diefed Vorfalld , er⸗ 
holte ſich mein geliebtes Kind etwas, fing an 
ein Par unguiammenhängende Worte zu ſpre⸗ 
chen und richtete fich auf. *) 

m Fun. 1798 rettete Prinz Ernft, Sohn 
des Königs von England, einem Menſchen 
das eben, der im Begriff war, ein Selbſt⸗ 
mörder ju werden und bezahlte, ald der Krau⸗ 
- £e ein beftineß Fieber. vefam, die Cutkoſten. 
Die fönigl. Geſellſchaft der Humanität Ki 
ihm wegen diefer edlen That am 11. Augu 
durch eine eigne Deputarion ihrer erfien Mit: 

jeder eine goidene Preismedaille überreichen, 
Zawes , einer der Stifter dieſer Gefellicbaft, 
überreichte fie ihm unter folgender Anrede: +: 

„Ew. königl. Hobeit. Die Directoren 
der königl. Gefellichaft der Humanität ; ein 
Anftitut, reiches unter dem Schutze Ihres 
erhabenen Vaters ſteht, haben ums abageiens 
der, Eiw. Fönigt. Hoheit aufgumarsen und Sie 
uw erfuchen, die goldene Preismedaille und die 
E randartionen der Gocietät anzunehmen; 
diefe find die wahren und ausgejeichnetſten 
Beweile deſſen, was wir.erreicht haben; jene 
mird ein bleibended Denkmahl der Wohlthäs 
tigkeit und Menfcbenliebe Em. königl Hoheit 
fepn, die Sie bey Rettung eined unglüdlichen 
verzieifelnden Gelbjimörderd fo gottaͤhnlich 
bewieſen haben.“ 

Der Prinz äußerte die waͤrmſten Wuͤn⸗ 
ſche für das Wohl der Humanitaͤts Gefellich- 
und verficherte die Deputariom, er würde in 
jedem ähnlichen Falle dur das große DBers 

nügen, daß er bey dieſer Veranlaſſung gehabt 
abe, ermuntert, dad Naͤmliche thun. 











Rand» und Hauswirthſchaft. 

———— rn ohne Feuer. ; 
‚wel 

Green, Rad“ 1 mnere ainen 


R , Hm kten, 6 vas 
Kir Beougtkun —— — 
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Vapieren folgende Antwort : „der Apotheker 
Carette Sobies zu Lille in in erfand 
das fchon zuvor von einem Bernhardiner Dr 
densgeiſtlichen entdeckte Diittet: ein me 
me Stunden lang obne Feuer in gleicher 
re zu erhalten.” E# beſteht darin: 
nimmt eine jinnerne Flaſche, ng 
eine Wärmflaiche, worauf ber ei mit ei 
ner Schraube befeftigt werden kann, legt eis 
nige Stüde Ralf, melde v mit faltenz 
Waller angefeuchter werden en, 
verfchließt das Gefäß und 2 Minuten d 
wird man ed brennend Heiß finden.” La: 
im Eöln. 1798. P. 

a nn ne nn 
Hefundheitstunde # _ | 
Anerbietem 
Denn Perfonen von Stande daran 

F 








legen iſt, die Addreſſe eines Arıted 

ren, ige bey feinem — beruͤhinten 

men in em Zweige der Arzneypkunde die 
ſchwierigſten veneriſchen ——— 
Glück behandelt, und fo eingerichrer if, dag 
das undurddringlicyfte c bey ihn 
beobachtet werden Fannn, fd bin Ich bei 
tigt, den poſtſrep Anfragenden feinen Namen 
und Wobnort anjuzeigen. Gotha, den 20, 


Mopember 1798. ‘ u 
— — — 


Allerhand.. 


—* 
verſchaff itt mir durch Herrn Tr - 
er n 4 

Kechrspractitanten au Wien, —— 


edie und uneige 
den. Sind mein Dank und 








Rodach, den 6ten Novemb. 1793. 


N) Man merke bey dieſem Falle den glücklichen Erfolg der ununterbrochen fortgefegten — 
Rertungsinittel, ungeachtet die erſte Spur des Lebens wieder verſgwand, mo leider ſehr bald alle 


weitere Mühe aufgeaeben wird, 
tungsfälle 
Sorbergil nennt; * der 2 
und Scheintodter von 

dem Altern 1798. 


v 


s, Zames ır Band überj. von Dr. €, 2. Sisuve. Breslau, 


Man leie folgendes Werf, ein Neperrorium der m Rets 
und Beobachtungen der aröften Meifter in der Kun, Scheintodte zu beleben, wie cd 
ondner- könig!. Geſellſchaft zur Rettang —— 


—** 


— 
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Die verwittivete AmtsPhyſ. D. SER ju 
Aub im Wuͤrzburgiſchen hat Monat May 
und Auguft zwey Briefe von mir erhalten, 
worin fie erfucht worden, gegen cin Aequlva⸗ 
lent ihr Bleichmittel einem bieigen Bleicher 
befannt za machen. - Man fordert daher die, 
ſelde hiermit Öffentlih auf, Die an fie abge: 
schickten Briefe gefäligft zu beansworten, 

Stans Wilhelm Rofe, Cant. und 
Collega des Lycel zu Lauban in der 


Ober lauſij. 
Antwort auf die Frage im R. A. Nr. 
274: „Was will der Name Speck⸗Stu⸗ 
Bent ſogen?“ 

Nabe vor Wittenberg liegt ein Gehoͤlz, 
welches die Specke genannt wird Bor, zu 
und auch nad Docior Luthers Zeiten, ae die 
Siufklärung noch nicht bis in die Wälder ges 
drungen war — far biefer 
und fcyartig und wurde desbalb von eigerien 
Drvaden cder Waldnomphen bewohnt. — Zu 
bieym Halbgösiinnen nun wallfahrteren viele 
Mnienfopne, um ihnen ihr Dpfer darzubrin⸗ 
gen — umd Doctor Lurber, der, wie befannt, 
ein erflärter Feind des Heidenthunts war, (ad 
ihnen in dem im R. 9. 9. Nr. 274 angeführ; 
ten Programm den Peuiten dafür. Uebrigens 
fage man noch von diefen Romphen, Duß fie 
zum Unteribied von denen des alten Heyden 
tbums, ihre Opferheerde und Altäre ſelbſt ers 
richten hätten. — Im gemeinen Leben wur 
den fie fhlechtmeg Speck Nymphen — 

Wittenberg. R’u*. 


— — — — 


Gelehrte Sachen. 
Bitte und Wunſch. 
Sollte fich irgend ein Buch oder Diſſer⸗ 





empiare Fäuflich abzulaffen ; fo erfuche ich, mir 
dad Vergnügen su machen, daß ich mich bald 
im Befig derlelben febe: 

ı) Critices femiologiae medicinalis m- 
dimenta — — erud. difquif. publ. fubm, 
Did. Fıid, Büttner. gt. 8. 

2) Sanitaris humanae ex'facie medicinae 
er ae commntata fchcmarismus, exhib. 
bil, Stuker, 93. 8. 


» 


ain ſehr dunkel ' 
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3) Seholdt — — mali hypochondriaci 
veri ac nervofi — — notio etc. 95. 8. 
4) Wifchke — morbi bypoch. veri ac 
nervof. — figna 95. $. 
Das Ipecimen de fopore etc. befige Ich 
u de Guͤte meines Freundes, ded Hrn, 
Dr. Reddelien ia Wismar. Die erfte deran: 
geführten Schrijten, an der mir am mebrften 
gegen it, bemühte er fi vergeblich mir aus 
Roſtock ſelbſt zu verfchaffen. Sollten außer 
den fünf bier genannten noch mehrere in Ab: 
ſicht auf Behandlung der Materien ähnliche 
Schriften aud Webers Feder mir unkefannter 
Meile vorhanden ſeyn und man mwollte auch 
diefe gefaͤlligſt beylegen, fo würden die Aniprüs 
he des literarischen Freundes auf meine Danfı 
barkeit deſto größer ſeyn, fo wie meine Freude 
darüber. Goͤrlitz im Nov. 98. 
Dr. Immanuel & ttlieb Rnebel. 


Anfragen. 1) Es wuͤnſcht jemand das 
re Dögelwerf. Berlin gedruckt bey 
enfttel 1763 in Folio auf einige Monate 
gelehnt zu erhalten. Wer daffelbe befigt und 
ſehnsweiſe einem rechtſchaffnen Manne anver⸗ 
trauen will, dem kann eine Cautlon darüber 
ausgeftelt und erforderlichen Falls auch ein 
‚Mecompens für die Lehnungs: Jrit außbezablt 
werden. Die Erpedition des R. U. nennt in 
diefem Fall den Berlanger und feinen Wohnort. 


; 2) man von dem unterhaltenden 
Roman Jl Filocopo de Boccaccio, ber in 
Venedig 1612 y 390 Hi. 8. ©. im fieben 
Buͤchern gedruckt iſt, eine deutſche leberfegung ? 
Ich würde, wenn noch feine vorhanden it, 
meine gefchäftlofen Stunden anf eine Webers 
fegung verwenden. R. S. 


FL} Werden die im Leipziger Michaelis⸗ 
tal. ſchon unter ven fertig gewwordes 
nen Schriften flehenden 2 eisen Smıp 


Befchrribung des und Sm 
Rahriht von Verſuchen miche bald erii 
nen? * mn nu%5 - 


welche bereits dor einiger Zeit eine gute und fleißj« 

ge Meberfegung der Hiltoire de Piörre 111, mit fi 
n Supfern von einem unferer erden deutſchen 
uͤnſtlex angefündigt hat, it durch bie I Intelli⸗ 
ni» Blass der A.L. Z. Niro. 157 u. — in 
eren 


Die Richterſche Buchhandlung zu uns ap 
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anderen Mfenttichen Blättern enthaftene- Anzeige, 

daß aud) eine andere ſolide m handlung eine de 

berfegung Diefes widwigen fes bearbeiten ie 

ar nice befremder worden. Unter 

aud) 5*2 durch dieſe —— * "oa 

zugefügten und für rn “ 

enticheidenden Umftand, daß der na mr la 

in Rußland u. babe, im mindeten abgef: 

fondern fiebt fich, dadurch nur nad bunt Clement, 

ın ihrem Eifer für die 2* Vervolkommn —— 

ihrer Unternehmung for abren. 


Von dem-allgemeinen fränzöft 
rer für Deutihe Jedes Alters und 
das Bte Heft erfduenen : 

Der Supfcriptiond ; Spk von_3 But: 6 gt, 
finder nunmehro,. nur mod bis den 12. Grbruar 
ftart, da diefes Werf nad Beißnachten feine 
Vedenbung ‚erreichen wird. Dann kann der ganze 
von 12 Heften nicht unter 4.Rıbl. 6 gr 

Fat en werden 44 

Dieſes jetgt ugeit dem Publifuman, 
Guͤntherſche Buchhandlung 
in feipsig. No, 620, 


Pränumerations » Anjeige. 
Vrxotocollen der Reichsfriedend » Deputarion zu 2 
it, fammt alten Beplagen, heraus 
n Drigimalien — verglichen und mit er * 
ternden Anwerkungen begleitet von, Heinrich 
— * iind Hoeftath und 
eretair ın 





irectorialfes 


n, Vırußen-und Norden einzig und allein 
—* mit ı Carolin zu ın. fl, oder 4Laub · 
thaler an. Der Preiß dieſes MWerfes 8 ad 


bekannten Verhaͤliniſſe halber nicht anders ala nach 


Bogen beftimmt werden, , Die Pränumeranten er 
—* darır 116 Bogen “auf Drudpapıer ober 
8 en auf Schreibpadier. Sind dieſe —— 
—* neuerdings ein Carolin vorans Ser Ban 


ir 8 Heften. zu H Bogen ſchließt fich Jede 
und: das Ganze moͤchte ohngefähr 240 


betragen, 57 Bogen find ſchon a —3— ei en 


beum Empfang der Vränumeratiom abgeliefert. Der 
Ternum gebt bis Ende Januar 1799 Briefe. und 
su erbırter nian fidb Franco, 

Reit u Boahindler 


Kür die Chur» Cimfihen fan 2, Stäbe BB Yorke 
der Eröffnung des Land Tags im 9a er — ind, ron 


Was ber CbunSamien, den Aſpecten nach⸗ 
dem Land: Taae des jenes 1799 zu erwarten 
Briefe rines ——* er Erd 


* an einen — No,» Be 


vw de on S% Gentaun m = 


ee 


Auf opigee Werk nehmen U Untergeichnete für. 


u chienen 
ars Kiel * ur 









































raren "ein 
Glorten: endier befln 
zer 2 —2* 5 
„erfahrt man 
woſelbſt auch das 
gefehen werden kann. 
an Das Verzeihniß ift 


—J——— A — eine 


Eine wohl conbitic 
— beften Meifte 


irbelnuß 


uhmann Aeren | 
— 
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Heis - 


Sonnabend®, 1.5 Demi | *— 
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Bemeinmügige — 
—— * —— der 


n in 
Die b van. de 
—— Claſſe — ein J 
von aten vage 
und. Ge 


v febr Schriften 
Haufen; die * mit dem Motto: Genus 
cendi sliquendo imitatur mores publicos, 
ie andere, in jwey Hälften, mit. dem Spru⸗ 
ve: Inter virtutes grammaticihabebitur ali- 
ua nefcire; beybe von 





bern; der zweyte ſich nur in ber 
eier ungep unhiſtori 
erbiftoräfchen, logiſch 
—— — 
tBe run und nu [4 
ri io A, nd — um den —— 
es Hoch/ und Niederdeutſchen zu 3 
infig Spra gebracht. Hingegen 


ben * e von 2 Scvthiſchen S 

f. ſich unter u — —* ker⸗ 
baft verliert, ohne eine ſichere Leitung zu 
ıben. Freyplich tiner und 
ee a ar ger 
um Finuiſchen "Bölferflamme : Fe - 
Der Beihe> Anzeiger, 2.8. 1798. 


Fonnte die Deutie 
nicht von er ge 


er 


ſchl 
A hing — en 
r eine merfliche Uehnlichk;it hate haten, R 









verdiente, wie bom 
ERS: 


un Daß 
Dune 

en auführen. 50 
dere er fein Bedenfeh, di 
a or Gens — 


re ee 
——— — im 


affer den erſt 






"a Sen 2 von 










Durch — — unen unfer 
SE m Det ferung — — 
et 


Im Anfehnn ara be 
tn em 
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baden jede Ihr Gutes, und aus ihnen ließ Ach 
eine gute Aufktärumg des Gegenſtandes zus 
fammeniteilen; aber feine überwiegt die uͤbrl⸗ 
gen fo, daß man ſagen koͤnnte, fie verduntkele 
die andern. Eine einzige Nr16., mit dem 
Metio: Ignoti nulla cupido, driuget tiefer 
ais die andern ein hat eine völige Ueberſicht 
des ganzen Gegenſtandes, undfaffet, wo nicht 
Alles, doch das Meifte, von denjenigen, was 
die andern einzeln auffeführt haben. Wllein 
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der Verf. hat und mehr eine Skizze, als eine 


Abhandlung zugeſchickt; und wenn man auch 
nes Theiis, wegen der dadurch bemirften 
edrängten Kürze gewinnt, fo iſt doch der 
adruck zu fehr vernachläfligt, und alles 
mebr.bingeworfen, als ausgearbeitet. Der 
Verf. fcheint wicht einmahl um.den Preis ge: 
worben zu haben, denm ev, bat feinen * 
gelten Zettel mit feinem Namen beygele 
und bezeugt am Ende felbft, es thue ibm leid, 
daß es ihm an Zeit gefehlt habe ,. den Gegen⸗ 
Be fo gut zu behandeln, als er ihm rar 
ut war. Unter dieſen Umſtänden laͤßt fi 
der Vreis nicht anders, als bediugungs weiſe 


erkennen, wenn der Berfaflgs feine, Schuft 
zurücknehmen und fo ausbefletn und bearbe 
sen will, daß fie für das großer: Publicam 


id 

lesbar i. Die ürigen Schriften trxffen gro» 
Gen Theils in ihren Ideen zufdinmen. ,- Die 
meilten wünfchen eine ‚Deputution oder ein eis 
gened Collegium, zur Aufſicht „ Feirung und 
Verbeſſekung der Handwerker, Deal en 
ſchon wirklich in Berlin angeordnet it, ode 
eine Gefellibaft, etwa wie die in Hamburg 
ift; oder fie dringen auf beffere Schauauſtal⸗ 
ten, wuͤnſchen Ober⸗Meiſter, welche examini⸗ 
zen und lehren ſollen; beſſern Unterricht der 
Pehrlinge, Gefellen und. Meiſter verla 
alle; nur lehrt man nicht, wie zu bewirken 
fey, daß mit mehr 
von unſern Handwerl 1A verfertigte Waaren 
au mit Vortheil an den Dann gebt d 
bezahlt werden Eöhnen, und daß .bie 
und Reichen lieber die Arbeis- des ae 
einheimijchen Handwerkers in bilig-m 
als die fremden Waren ſuchen amd, 
. Eine dieſer Schriften, mit ;,Nos vitag 
»  quam fcholae discanıus, beeichnet/ 


- Jich, volitändig ,-ijt —53* —* 
ſſit, und ah 









nerdient aber ein Acte 


Grihmac und Schönbeit _ 


” 


— 

























Fuel andere , mit ben Morten; 8 
exemplar vitae mor . 
faffer- zeigt gut, SE vu ihre 
Kenntniſſe DVerbefferungen bewirken können, 
und hat dabey muter el die gena 
fannıfdaie wit d gsarted 
werker welches iu tige ſt 
Sp in auch eine mit Di 0 Peifide 
— 
n enes, un e was 
Sadı — und a 
Mun dnoch ubrigz bay‘ Die 
gaben fir die (laden Sub een: Y 
Für den Novem e Aufgabe 
re bekannt t 17971 i &. 
MR et « — 
ritum ullo modo duceodi functio⸗ 
eius primarius, qui vulgo pe us 
ftici, combotturae certo reipediw 
di, nomine venit, 
rimenris demontilrari poiũ ·· 


In wel 
Thierelaffen 30m Ineamunz Gen 
kann Die’ Der > 


oder anf irgend vine 
fer, und- ihre Zaupriwirfung, 2 


meim fo genannter dam + Derbrennen 
Kheefihe Ahmtichen. ogifi 


dio colibira „et.v.ic.‘ 
Erz ad varios 


'levem fertaſſe tom rei’domeflicse 
öfieinis utilitarem yofler 
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Cupit itaque Soc. R. D) tum experimen- 
is turn caleulo inquiri in leges motns, fal- 
em :gencrsliores ‚' vaporsiin aquae ebillientis 
»er canalesdarae,bonpitudinis:etamplitinmnis, 
datisgue Aimn! ct canalium materie ct grodu 
ealerıs eadii amb’entis, atiisque, de quibus 
unn elt, quadihic moneantun, nafurae hujus 
nidi etaflicr gnari; H) ex bis,guodsemmodo 
tabaliris,  coilıgi anantuın <aleris Bil om 
data quantitas vaporum per canalesfic dedus- 
torunı, cum data quantitate aquae auf fjigi- 
dae, aut cuiusliber datae temperici,: dato 
tempore conlfunicare pofit? J 


Da aus einer Menge der zuverlaͤſſig⸗ 
en Verſuche erbeller, Daß durch die Daͤm⸗ 
pfe des in unverjciojfenen Gefäßen fre 
kochenden Waflers ein großer, Vorrat 
von fogenannter latenter Wärme.ganz 
zweck os fortgefuͤhrt und zerftreut werde, 
der, gehörig zufammengehalten und, 3. 
3. durch ſchicklich angelegte Röhren gelei⸗ 
tet, vielleicht von nicht unbedeutenden 
DVortheit für die Sausbaltung ſowohl, als 
mandye Gewerbe fiyn mödhte: fo ergreift 
koͤnigl. Societär diefe Erfahrungen, bloß 

als Gelegenheit, den matbematifchen Ylas 
turforfcher, nad) Vermögen auf die Bes 
fimmung der Bewegung gefe e der Dim: 
pfe aufmerkfaw zu mach ie wuͤnſcht 
daher: I).eine durch Ver e ſowohl, als 
die nothige mathematiſche Betrachtung er⸗ 
laͤutette Beſtimmung der Geſetze der Ber 
wegung der Dämpfe des kochenden Waij⸗ 
ſers durch Roͤhren von gegebener Laͤnge, 
Weite und Beſchaͤffenheit der Materien, 
woraus ſie beſtehen; ferner der Tempera⸗ 
tur des fie umgebenden Mittels und aͤhn⸗ 
lichen weitern Beftimmungen, an die der 
Benner dieſes elaftifhen Fluidums bier 
nicht weiter. erinnert zu werden braucht. 
erner wuͤnſcht fie, IT) Diefes alles gewiſſer 
aßen als bekannt vorausgefesst, darge: 
than zu feben, welchen Grad von Wärme 
eine gewiſſe Menge von Dämpfen, durch 
folhe Candle und unter foldyen Umſtaͤn⸗ 
den gefammelt und fortgeleiter, einer ge: 
er Menge von kaltem Waſſer, oder 
berhaupt von gegebener Temperatur, in 
einer gegebenen Zeit mitchellen Eönue? 







wur 
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Für jede dieſer Fragen iſt der Preis 
fünfzig Ducaten und der Termin der Einſen 
dung dev September jedes Jahırs. 
Auch werden zwey neue öconomiſche 
Fragen aufgeſtellt. 
Auf den Julius 1709: 
Unter welchen Umftanden ift die Ver: 
pachtung oder Adminiſtratur einer Apo⸗ 


thete, welche einer Gemeinde gehort, vor⸗ 


zuziehen und wie kann im erſten gall das 
Pachtgeld am zuverlaͤſſigſten beſtimmt 
werden? 
Auf den November 1799: 

Zat die. Inoculation der Pocken bey 
den Schafen wahren Yugen; ſichert fie 
wider die Anftefüng und was für Regeln 
find alsdann dabıy zu beobachten? Die 
Societaͤt wuͤnſcht, daß die Beantwortung 
** zuverlaͤſſige Erfahrungen beſtaͤtigt 


wer 
Der Preis für jede Aufgabe iſt zwoͤlf Dur ' 


caten ; der Termin zur Einfendung.der Schrifs 
ten iſt der May für die erfle und der Sep⸗ 
tember für die zweyte. 


Dienft » Gefüche. 

Ein junger Mann, der die Kechte fin. 
diert und ſich in juriftiichen Befchäften, dem 
Rechnungsweſen und Führung der Correfpons 
denz, Uebung und Erfahrung erworben bar, 
mflnjcht ald Secretdir, entweder zur. Beirei⸗ 
buug von Privats oder Dienfigeichälten, ans 
geftellt in werden, und zwar um fo Dringens 
der, da ihm-feine jesige Subſiſtenz außerors 
dentlich ſchwer füllt. Dem edlen Menichens 
freunde, der ihm auf eine Bahn leitete, auf 
welcher er fich durch Fleiß und Arbeitſamkeit fels 
nen Unterbalt erwerben fönnte, würde eraus 











der Tiefe feined Herzens den gerüb:teften Danf 


je. Auch eine Begleitung auf Reifen wäre 
6m willkommen, Indem er fi ſchmeichelt, In 
ben dazu gehörigen Kenneniffen nicht ganz zu 


ruͤckgebliebden zu feyn. Er kann dwe 
gen feiner Aufführung Zeugniffe bepbringen‘; 
ition des 


näher t ibt die 
ns 


* 





Ein Aruficus, den ſel ® 
nötßigr, eig andermeitiges Äntrtommen I 
9 , 2 J 


- 
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ſachen, wuͤnſcht eine Stelle als Mufit:Director, 
Organſt oder Muſiklehrer zu erhalten. c 
fpielt Orgel, Elavier und Violine mie Fertig: 
feit, bat unge Hebung im Unterricht arhabt, 
und viele eigue Compoſitienen geliefert. 
° Seine Bedingungen werden höchſt billig ſeyn. 
Die Erpedition des R. U. gibr nähere 


Familien, Nachrichten. 
Todes: Anzeige 

Noch tief gebeuge von dem Schmerze, 
welcher und berraf, ale wir vor vierjchen 
Tagen unfre verehrungswuͤrdige Gtiefimutter 
Durch den Tod verlohren, raubte uns das 
Schickſal heute, nad) einem fiedenmwöchents 
lichen Krankenlager, unſern innigit geliebten 
Bater, den Fürjtl. Sächf. Weimariſchen Bergs 
rorh und Hofmedikus Herrn D. Wilhelm 
HBeinrid) Sebaftian Bucholtz, ins vier und 
fechzigften Tahre feined ruhmwvollen- Alters. 
Mir verfehlen nicht, dieſen uns aͤußerſt ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt unſern Verwandten und Freun⸗ 
ben dekannt zu machen, uns 








und verbitten 
ale ſchriftliche Beyleidsbezeugungen. 

Weimar, den 16. Dec, Fo 
Carl Bucholg, Kurf. Maynsifcher 
Fleutenant unterm Löbl. Regiment 


von Knorr. 
Caroline Ulrich geb. Bucholn. „ 


Gelehrte Suchen. 


Man thut mir die unverdiente Ehre 
an und hält mich für den Verfaſſer einiger 
Erzählungen in Rarl Stille's Manier und 
Abſicht; der Urtheile eines, ich weiß wicht 
weichen, Paͤchters Martins über Kevolu; 
tion, und noch zweyer Bücher, deren Berf. 
aber, mie ich höre, eben fo unb ſtimmt tbeild 
auf meinen Pächter Wartim, heils auf den 
Namen, den ih als Gchriftfteher angenom 
men babe, (Rarl Stille) anfpielen ſolen 
daß dadurch leicht ein Mißverſtand bey gewift 
fen Leſern, die ed mit der Prüfung fo genan 
nicht nehmen , veranlaße werden Eönnte, Ich 
mag mir nicht das Eigenshbum inch andern 
äuelgnen, auch feibiE nice in Der Meinung, po 
andern zuelgnen laffen, und erfiäre daher eh: 
ich: dag ich an jenen Büchern auch nicht ben 
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enifernteften Autheil habe. Die wenigen Büs 
cher, deren Berfaffer ich —— 
Der Pächter Martin und ſein Vater. 2 
Bände, Peipyig bey Göſchen; E 
echs Jahre aus dem Leben Burgfelds. 


daf. ’ . 
Erzählungen von Karl Stille. 2 Bände, 
Kiga reipzig, bey * 
euträge zur reiuern Goitesverehrun 
von K. Eile. Eend, rn 5 
Die Zauberlaterne. Mühlhaufen, bey 
Dariner = gu "Ei m a, ni bep⸗ 


v 


laͤuſig geſagt, der Titel nicht ‚nach der 
BVerfertigung deſſclben, ald neutt Ausbaͤnge⸗ 
ſchiſd, herbey geſucht, ſondern in genauer 
Beſiehung anf den Inhalt (auf die Reihe von 
Gemaͤhlden, Schilderungen und Eyäblungen, 
die es euthaͤlt) gewaͤhlt worden iſt. 

Muͤhlhauſen, den — 


| Demme. 
Me koſſus Gumal und Bina , \eihe 


Beihichte für Kinder zum Unterricht und Vers 
gnügen, befonder& unı ihnen die erften Rfir 
gionsbegriffe beyzubringen, ift vor furgen dee 
weyte Theil fertig geworden, und deu mir, 
u der Ettingerſchen uyd allen auswaͤrtigen 
Buchhandlungen für 18 gl. zu haben. 
erfie Theil, von welchen ſchon eine neue 
Auflage erfbient iit, die eier lebrreichen 
er * —— jur Empfehlung 
gereicht, Eofter 14 91. Gotha 1798. » 

* uſtus Perthes. 


ee RP Js 
en 





Er me Er 7 5 2 ? ; } 
Manuſeripte und Büder zu verfaufen, 
san A gefonnen, „folgende Bücher dem 
Meiflbietnenden gegen baare Bezahlung zu übers 
laffen. Da fir jedoch unter dem Werthe nicht vers 
aa werden können," fo find die leidentlichſten 
fe dep jedem Werke angemerkt, unter welchen 
abgegeben wird, er alfo bis ‚Fünfnge 

| sgrößte Angebur auf ein jedes diefer. Wer⸗ 
ed gemacht haben. der ward; baffelbe gegen 
nd holsepe Bezahlung ohhe meiteres ers 

“ ©polite ober ein oder der andere Kaͤufer 
chtliche Anzahl zu nehmen entſcloſſen 
r fo- können wegen des Treiſes beſondere Un⸗ 
: ndlung gepflugen, und ſodann nod vor Abs 
anf. des Trimund, die weitere Mazeige in Öffeutlis 
dichen Blättern gemacht werden. 2 
1. (ödıx ke Dijeiplinis mathenaricht. 'r 







Dieſer Toorx feine mach eritifcyen Diplome 
rtiſchen Regeln ın dem 10, Jahrhundert gefchrichen 
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worden.gu feun. Die Eharacteres ſowol die Uncial⸗ 
als — die ſelten vorkommenden Abbre⸗ 
viaturen, die Auseinanderſetzung des Diphtonges 
se die langen f und e, die mit dem Griffel geiopr 
nen Kinien, das exc. im der Mitte der Worte be: 
tätigen meine Behauptung: Was nody die Hoc: 

haͤhung deffelben vermehrt, iſt die ſchoͤne Schrift, 

e maihematiſchen Figuren, und die gute Erhal 
Sn, befonderd aber die abachandelte Materie, 
-Dieler Coder efithälr 89 Pergamen, Blätter. Die 
Inhalts: Anzeigen der Eapitel find rorh, die Figu: 
ven gelb, roth und grün ausgemable. Er kann 
wicht unter 200 fl. abgegeben werden. 

. 11. Apocalypfis cum corliitentarid. n 

| gt vom zıten oderazten Jahrhundert, ſchoͤn 
and fleikig geichrieben. In dein Tert find die Ab» 
fürzungen weuırg; beito häufiger kommen fie in dem 
ommentar vor. Der Dipbrong ae iſt mit einem ges 
hweiften e ausgedruͤckt. Die Linien find noch mit 
en Griffel gezogen und das Runde der Minujcul 
verliehrr ſich. Der angehängte Tractar geographi: 
fdyen Inhalts it vom Iten Yenröunderr F 
Dieſer Eoder hat 86 Pergament: Blätter in 4. 
und wird nicht unter 100 fl. erlaffen. 
UI, Gatteri de mapes tractatas de moribus Alexandri 
» Magni in Hexausıera, j 
. „Vom Ende des 12Mn Jahrhunderts; der Vo⸗ 
eal i Mk gur felten geftrichelt, die Linien find mit 
Rein: Bien gejogen. QuelrerusMa:«s, oder Mipus 
Sder Mapaeus oder Mapezius ein Archi digconus gu 
Driord, fo am Ende des 12ten Jahrhunderts, ıft 
vorher Canonieus zu Sulısburı gewefen, bar die 
Zude der Cleriſey aufgededt, und vericiedenes 
wider die Paͤbſte, den römifhen Hof und den Ci⸗ 
rfienier Orden in Verfen geſchrieben als apoca- 
ypfis Goliae po tificis; ad impios praelärös librum; 
ad malos paltores, ad chrifti iacerderes; de malis 
euriar romange, erc. die allefammt in Hieronymi 
Wof lectivnibıs memorabılibus ſtehen, ambere 
aber nebſt verſchiedenen Schriften mehr, alt, aypo- 
raphiee cumpendiun; de fide tmniratis; cam- 
riae epiteme, &c., ın England im Manujcripte 
liegen. _iche Ibchers Gelehrien Keficon. 

+ Diefes Gedicht iſt in 10 Bücher abgerheilt 
und dem Gurlleimo Remenfi episeupu zugeſchrieben, 
der Codex hat 94 Quart » Blätter, beitand aber aud 
mehreren, wovon einige ſichtbar herausgeſchnuten 
worden. Er wird ihr unter 100 fi. gegeben. 
. W: Kin bebräifches Manufcripe - 
—vermuthlich aus dem ızen Jahrhundert, 
Die Linien find mır Reißbley gezogen. Es enthält: 
© Tier priores Pentatemch hbres: librum genelfis, 
Oexerpiis tentum rredecim ptimis, qui defunt, 

Sapiris primi verſibus. 


0“ Libri Exodi innegtum. i 

Libri Levirici usque nd capiris detiminoni ver- 

fon Deſiderautur ergo verfus duo er’ tapiıa 
oeto. 
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Die er Coder beſteht aus 125 Pergament 
—— in gr.ı2. Er wird nicht ne Hr er⸗ 


V. Ein deutſcher Codex, geiſtlicher Zerzen⸗Daum⸗ 
Pr re or! IR - * u. —— und 
n geſchrieben, auch beſonders für den Sprach— 
forſcher von Werth. * 
Er iſt in klein 4. hält 226 Pergament Biaͤt⸗ 
ter, und wird nicht unter 6o fl. erlaſſen. 
_. NB. Es ſcheint daß eınige Blätter herausge⸗ 
riffen worden. 
Vi. Erpofitie in cantica canticorum, 
- Diefer Eoder trügs das Geprig ded raten 
Zepehmderee, ik ‚fadn gefchrieben, und wohl er: 
alten. Die Dedel des Eınvands find mır dem 
orırait bes ieiggrafen Octhamrich und feinem 
childe geziert. Er iſt in gr.8. und hält 30 Per⸗ 
gamentblärter. Er wird nidır unter 66 fl. gegeben, 
VI. Pſalterium cum canticis. 
- Gm aaten Jahrhundert gefchrieben, fo ziem⸗ 
—* conſervirt. Ein fdäsbares Alterthum. Einige 
laͤtter fing von neuerer Schrift, auch ſcheinen cın 
Ing —— iu ſeyn. Er iſt in 4. bat 
fhröne Anfangs » Buchſtaben, hält 157 Pergament 
Blätter und Fann nice unter 1o0fl. erlaffen werben, 
+ VIIL Bolia ſucra 
Dieſer ausnehmend ſchoͤne wohlerhalteue und 


4 


wegen dem außerordentlich) feinen Pergament, niede 


lidyen Characteren, und ireſſtich in Gold und Far⸗ 
ben gemahlıen Anfangs Buchſtaben merkwürdige 


Eoder iſt aus dem 14ten Jahrhundert. Er h 
512 Vergament Blätter in klein 4. und wird nicht 
unter ıTOfR. erlafien. 


„IX Ein auf Papier geſchtiebenes Mans 
eripe über alchimiſtiſche Prozeſſe, aus dem ısten 
abrhundert, gr. 12. Haͤlt 251 Bläser, wırd nicht 

unter ı2fl erlaffen. 
a und andere feitene Bücher. 

Eın Pfakterium. Nach der Anzeige der Bläts 
ter zu urtheilen, vom Ende des i5ten Saec, 5 fl. 
ar —— 

ine Bibel in Fol 1485. die erſten Blätter 
find herausgeriifen, liegen jedod) bis auf das alger⸗ 

erfte dDaven. 10f. 7 £ PR: 

Joannis de Tambaco liber de confolatiome. 
theologiae, fol, 1446. Fefl. 

Herbarium oder Kraͤuterbuch, Fol. 1521, ger 
druckt darch Renatum Bed fl. - 

° Murlilius Fieinus de Triphii vita 1489. Argen- 
tinae Ad Joan Knoblauch, mit bepgebundenen ges 
fchriebenen Noten. 6 

Valerıus Maximus 1505 per Joanem Petit, 
Bepgebunden if Jutini hiftorie, Lucıi Florı epiio- 
ma, Srxti Rufi hiltorie, impreſſa in campo gal iar- 
do per Joannem Perir.4 6fl. ' 

Galeni opera. Pasıfis er nusquam antea per 
Henricum Stephänum 1530 4. 7fi, 

Eyn jchen nügla, Hücdhleın dryen ſterten 
der bei, Chriſtenheit erc. Einige Werfe Auxu- 


= Hıns, 
. 


5 


- 
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— * 
flins, Bernhards, Bonaventurae, u. Thomafi Aquin. 
enthaltend, gedrudt zu Bafel durch Mid). Nurser 


. in 12. s 5 
Fa —— eronicarum, Venetiis per bla· 


ri eek Ricium de Novaria 1492, in 
Fol. sfl 


Nieolai Deniifae Sermones. de Sancris_per 
Henricum Gran in Hagenau 1510, gr. 4. mit Holz⸗ 
Richen, 5 fi. y2 
Johan von ” Auslegung der Evangelien. 

adt 1530. sl. 

Ingon! ia zanjores, 1512, in Fol, ‚Bergebum: 
den iſt Legends »ureg Jacobi de Foragine cıc. peu 
jacobum Saccon, impenfis Jacobi Huyyeran 1514. 
in Fo). fl. F 
uk — Besten Ertae nn. 
Augsburg durd Heinri teiner 1533 mit Holz⸗ 
Alten, Geplen die erſten 19 Blätter ın Fol. 6. Be 

Brunonis expufitio Plalmorum, ohne Sei—⸗ 

tenzablen, und vermurhlich zwiſchen den Jahren 
1460 U. 1470 gedrudt in Sol, zafl. 
Sqhwarzendergs Werke, nehmlich das Buͤech⸗ 
fe wieder das Zutrinfen, meinorial ber Tugend 
und die Ieberiegung von einigen Werfen Cicero- ı 
nis mit Holzſticen, mworunter einge von Hanſen 
Scheifelein. Augsburg durch Heinrih Steiner 
533. 3 Theile in sel. 22 fl. _ ® 
; Flvi Jofephı Geſguchte, Straßburg durch 
Theodofium Rikcl 1575 mis mehreren ſchoͤnen Hol⸗ 
lien, in Fol. 4 f. 

"Julius Caeſar per Thomas Wolfium Baſileae 

ins. fl. 

— ae Colonise Agripinse per QAlterum 
Fabricium 1555. in 8. ıfl. 30 fr. £ j 

Atlas major five Cosınographia Blaviang 
Amfteledemi famribus Joannis Blaev 11 Thle. gr.Fol. 
mit den prüctigit ilfuminirten Karten voufommen 

ur erhalten, ın engliſchen Lederband, ein eben fo 
eltenes als prächtiars Kunſtwerk, kann nicht anter 
300 fl. erlajfen merden., — — 

Conredi’ Gesneri Hiſtoria Animalium, Tiguri 
per Chriit mens 1551 in fol. 3 Theile im 
en and. 181. 

9 ea Monrani Krduterbuch, Frankfurt 
durch Paulum Jacobi 1625. in fol, Franzband. 7fl. 

Oeuvres de Picart. Amiterdam. 1734. Ein 
feltenes vortrefliches Kupferwerf. fol. Frb, 22 fi 

Perri Andr:;e Marthioliopera. Naturhiftorifchen 
Inhalts, Baſel 1674 mir Holzſtichen. fol. s fl. 

. vannig Scap.lae Lexicon Graecum Bafileae 


1605. fol. in Schweineleden 5 fl. 


Cuvillies Murceaux de Caprice. &c, ein ars 


, &itecronifchesi Zeihenwerk. gr. Fol., fehr ſchon und 


gut erhalten, Sramıband. »5 fl } 
Wielands Werke in Der Practausgabe in 
Quart 33 bey Goͤſchen auf Velinpappier mit Ku⸗ 
pfern 30 Bände broſchirt. 250 fl. 
Die Belellungen auf dieſe 
Felßecker ſche Buchhandlung ın 


® i 


uͤcher nimmt die 
rnberg an, 
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+ Anzeige für das jurififhePublinum.- ; 7 

Roxormmn ‚pofelie, Litterariichen Teftameur, ne 
Commen'ſar, Rerifion und Lodz, vom 
Rath und Canzler Dr. Boch, 8. 8, Giehen, 
1799. ıısbir. zoggr. ſaͤchſiſch, oder #8 fir; 
Rheiniſch. Je weniger ıkan bisher emas Vers 
friedigendes uber die verwickelte Lehtre dcr Bo- 
nor, poll, hatte, je ſehnlicher man des 
Verfaſſets unlängf geibanes Verſprechen 
wünſchte, deſto angenehmer muß es dem gelchr: 
ten Publicum jepn, dieſe Arbeit uum von Diefens 
geichtten Dereran, nadıdem er ihr ein mehr als 
zorährigee Studium wıdmere, vollendet zu ſehen 

kan findet in dieſen Werke: 

1) Kın aus fübrliches, aui Briimdiäge gebaures 
Syilem der. Lehre dir bonorum poßfio, mır Lrie 

HE und Wuͤedigung aller Darüber eıtchienenen 
Schrijten. > 

⁊) Einen umitändlichen Commenrar iiber Die bes 
rübmte Strelle L. 12. de bon. pe. contra talmlar, 
nebit Prüfung der Juterpreianonen aller andern . 
Rechtsgelehrken Dirjed Fragnunıs: am mweirkiufs 
sigften ber Schotung,en, und der des Hrn. Prof. 
Hngo. * 

3) Kerifion der in der 6ten Auflage des Aöpiner 
riichen nftieuti «nen Commenta’ s bıerber gchös 
rigen Puucte, nebſt ge voliftänd:gen berich · 
tigenden Lritif, 

4) In dem Lodwill und dem zuſasen verbreitee 
ſich der Hr. Verf. über mehrere widhrige Örgens 
Rände der Rechtswiffenſchaſt, deren Ünzeige jer 
doch hier zu meitiäufrg fepm wurde, IJamerbe 
swar der Verfaffung unjers Buch 6 genüß, 
dieß Werk erft zur Yeıpsiger Ofterinelle 1799. 
ausgeben; imdeffen da ich überzeugt fepn darf, 
daf dem 8 lehrren Publicum durch Irübere Au— 
gabe deffelben cın Dienſt geihieher: fo habe ih 
nu dem Ende einftweilen eıne Parrbie Eremplare 
in meine Nicderluge nach Leipzig abgefande, alle 
mp man es bev Hr. Boͤhme dur jede Buch⸗ 
—— — —— gleich erhalten Fan, 

ießen, im Dee. ı7 , 
Beorg $rindrich Geyer, Univerfi. Buchhaͤndt. 
— e — 


Yreidbarte, Dichters und Nitters-mit der ein 
fernen Stirn, Reife nad feiner Enıla aus 
* 22 der Rente in bi Diez 

a. 8. Wien und Riga, im Verla CThea⸗ 
med, Kain. 6 r. m Po Pe 
in Buͤchelchen ganz nad dem hy 
der neugierigen Eafewels, welche De 










Zerfireuung liebt, bald hie und da und mi 
guügter iſt, als wenn es über eines Dritten 
nicht ihre eigene Haut hergeht, | 
feferinnen fagen fünnen: 


Wer auf fol — —* — bat, Den 
idhart ben 
berzeugung 


—— 


koͤnnen der er 
mit der voſlkommenſten Le pfopic 
werden. BR 


— — — 
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auen Yu 


ndfu d- folgende 
Ale — nat find-folgende vier 


** —— gu haben: 
Betrachtungen u patrionfchen Wirtembergers 
über die geheimen Friedens - Artikel des ver- 
itorbenen Herzo og“ es Wirtemberg mit der fran- 
zöfifche#Republi® Reutlingen 8. 12 kr.od.3gar. 
Der jämmeriicite Prediger mır dem Vorfpruche: 
Unier Reich ift nicht von diefer Welt, Oder: 
Noch Eıwas uber die Secularifirungen befonders 
-nach Grundfätzen der Kantifehen Prilofophie. 
Resensburg, 8. 24 kr. oder 6 ggr. 
Veber Schadloshaltung der jenfeirs des Rheins ver- 
liereiden Reichsflände,. Bericht eines Reichstags- 
efandten an feinen Herrn über 2 Schriften uft-r 
' dem Titel: Veber chädigung u. f.w und 
noch Etwas über Entfchädigung u. (.w, Wohnfuft 
in Franken 8. 38 kr. oder 4 ggr 
Die Vernunft fordert die Secularihrungen nicht. 
Regensburg & a4 kr. od. 6 ggr. 


Albin (Bern. Sie;fr.) Tabulae anatomicse 
Sceleti er mufcu orum corporis humani. cum tabb, 
aen, Sceleti XXX :V, er ımusculeram XXV. Lugd, 
Bar. 747. re maj. im 2 Binden find für 8 Cart 
kin bey uns — Wir erbitten uns frepe Zus 
eg ver e und Gelder, Das Porto m 
Sıäufer: werden wir dafur forgen, 
die Tracht nicht Hoch zu Aehen komme. Bin 
den len September Ra — 
un 
Vochdandi g. 


Dit rıte Stück de® deutfchen — 
. HR erichienen und enthaͤlt mit den ausgemahl- 
ten und fd. varzen Kupiern folgende Apbandiuns 
en. Erſte Abebeilung. 1. Naturgeſchichte der 
fchlegrer der Obfibdunte, - No, 5. der Pfit ſchen⸗ 
baum rot ll, Mepisl: ; Sorten. —— Der 


13? 


ten: No. 7b Dasitafeeırer Pflaume von’Ma 
'gürom. NO * a grü — IV! ap 
toren. Cörten. No.3. Die Aprifofe von Nancy, 


V. Bon den Haſelnuſſen (Forif ) 3weyte Abebei- 
Inız. I Befdichre meiner Obſtbaum⸗ Nanjung 
ja 20 Jahren ; von Hen. Pfarrer Neid 
elmannsfelden. (Zorıf.) 11. infrage u —**4 
5 jorten aus den ee arld des 
Sroien, U. Br Po Bu nzöh 
ırüde, die Namen orten betreffend; 
in — Obſtgaͤrmer 


Obſtſ 


S. privil, ———— in Weimar. 


Die ju Lei in der —** des ng. 
"re. Anzeigers er de nenden 


* Geconomiphen: Sefii, Oder min : von 
&r Macvriciten , Erfah dungen un robarggungen 
fuͤr den Fady md met 1, Elemg. * 

fin Wis unumterbradeit fort: 


a 
1*8 e —* dem Io beſtehende und 
Mm Biviehm aufge nommene deonomiſche 


—X * 


er; 
RL. 3 


efreifte en > l = — 
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. Beirfhrift fidy über alle nur * intere ſſante Ge 


genſtaͤnde der Haus: und Landwirthſchaft verbrei⸗ 
et,. und diefelbe durch den forsdauernden Beytritt 
d vieler achtungewürdiger und berühmter dcono- 
mif er Schrifiſteller, der beabſichtigten Boltfom« 
ri inmegnüber kommt; a wird fie derjenige, 
er fidy üͤber irgend einen deonomiſchen Gegen⸗ 
Rand belehren meilt, nicht leicht ohne Erfültung feis 
ned Wunſches aus den Händen legen. Der ganze 
‚serie und, der sroepte Band zur Hälfte mußten fo! 
‚gar, meldes bey Journalen ein feltner Fall iſt, 
neu enraeten t merden. Der J. bis mie XI, Band, 
* die Jah or 1792. bis mit 1798. foften, web 
dem, jum I. bis IX, Bande oder die ahrgiiige 


1792 bis 1797 gehörigen Regifter. ıörrbir. ra 
Der Sabrasah 1799 beitehr aud 12 Mnats⸗ Stuͤ en 
nebft den möthigen Kupfern, und koſtet 3rthlr. oder 


gi. 24 Kr. Rhein., um melden P 
chhandluugen ambaben IR. haben if. 


Wer eine nit der ir der tfhrteapen Wahl veran- 
J Sammlung ventin er —— 
boy ihrem poenſchen Werther, fingbar, allge 
mein verftändliih und mit dem feltenen © Vorziige 
ausgeseichner find, da f e durdy feinen ihrer Töne 
* Grazjen verſcheu — bieher noch vermißt 
bar; et ey Ion ——— ſeinen Wunſch 


genteiygält art ftögejangbuch 4 
Be DER Ehen Mn als . gebum 
den 1497. oder " 

welches — Torıgei — 


In alter Bachhandfüngen, in zu — —— 
€. € Alinge Comtoire ihrem für 

Banfleure,. enthaltend, eine Gel rung der Muͤn⸗ 
zen und des Wrchjel : Eurfes der vornehmſten 
Handels: Orte, na deren habenden beitändigeh 
und varirenden Valutenyunehfl Vergleichung des 
Eilenntaafes und Gewichts eines jeden Dres, mit 
dem Maafe und Gewichte zu Amiterdanı, Berlin, 
Breslau, Hamburg, Leipsig, Nürnberg und 
Wien. 8. 1798. fur amhie.ggr. 


In der Oſtermeſſe 1799 kommt heraus Kir: 
wans Minerstogie, Iren Baud; Bildung der 
Ervfugel und —— der Mineralien, und 


auch beſon itel: Birwans Geolo⸗ 
giſche —— x ebenen Hr über die 


6 er in allen 





ũrſpruͤn Dildu u Bi heit 
un erer 2 Pe Berfu — * bis 
icbt in En 20% 2 yaeradı, und die ſechs 
n. Bergratb von Crell vom 

— im Me u — zu worde 
die deutſche Ue ung s» F ———— 3 
n u Vorzug hat. rd. Ereil wird auch 
Brüche dung mt ——— ed 


"ans 
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Sarf ⸗und Handelsſce * 
‚Verkauf einer U 


Be ee BEI: 


K — l: 
Br eh Swen 8 darzu heise is 
* ren von Grund aus neu Sam und 


t 
er umlid; hat einige Stuben, Cammern, 
ler und alle Bequemli keit —8 ann un 
ein betraͤchtliches Sci — * Be ein 
er Daum: und Büdien > 
er Stadt, mit verkauft Seren iebha 
nn fid) je eher, je lieber bey dem * 
Advocat und Stadtſchreiber Peu in Butt 
2* und thalden mehrere Feelle Aus 
erwart ei. 


Auf den 14ten n — ſoll 
auf der —9 en Caſſe allhier, Nachmit⸗ 
gt von 2 bis $ Uhr eine Auction von zwey voll: 
R di gen Weberftü und dem Eirgeweide von 
Farm o ritten der N; ih Bertigung der Fußtep⸗ 
piche, an —** enden S 
1. und 2, Imev u Anh en 
‚Kühle zu Fabrieirung engli fee her Fuß: In mit 
allen Zubehör. 
3. Das Eingeweide zu einem d 





anuar fünfti 


Ser hie, meldyes ebenfalls u neu ’ Ben ans aus 
— — —S—— 
— Nähferne Blacı,. { 


.- —— und zmen De Schaͤfte zu de 
‚ worinne fie 


-; der contre marche, worin das Geſchirr an 
und Stellage, mo» 


* die 
K der am 
i, die —— * 
die Klappe elbigem, 
ein 


6. — 23 —— 
7. Eine Parthi ze in Rollen. 
3. Ein paar tr» Hendel. 
9..Ein paar Kronen zum — ni 8: 
nen» — 


o Ein Spinnrad zur Wolke... 


ER ———— ditto 2 —— Stid 
Gewichten, = * 4 191 9 und 3 = 


Gewicht. 


Ben See an 
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1a ine in oft dar at Sn 


Eine fie 
— * in f} Ey 
ı7. Eine goße böherse eine. 
2 San af, Al 
zernen 24 und eifernen Drachen 2 
20. Eine hölzerne Garn » Xrodne, - 


a — — 
* ım erner Oefger Jum ettenbaum. 

: { 

* Pe Ein ae jerner Kaften mit Schloß. UND. jer. 


ES, Eilf Süd meifiägerne Kutheu zum Sam: 


25. Ein eiferneg —— die Suiſt⸗ in den 


Nüeberkä len zu ſchla 
ine in der ur Drug 
— —— Ye Me 
27. 2 Sim —5318* — mir —— 
Ein er im € gchöriges £ 
ned ad mit eiferner — 
ern Ein Kamm 
Ein eingemauerte 
— — * baare Boy 
eberſtuhle 
meidung alles ' 
verftändige er uscnr genen 


auf dem g woielbf 
r Auction bey —— dd 













re een gercmmen 
röter ugen 
Weimar, * er De 


ee der al in Re, 26. 8 


‚en an % 
 belsiemen und Sabrıkant die 
Raffee» Servietten von gel 
- Die Waa fiher 
* ——— * 
das Spinnen des Garns und. 
Er HN uf fü 
2 i 





= 
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. Kaiſerlich 


Montags, den 24. December. | 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Bremer Wirtwen : LaffensSaden. 
Den faͤmmt ichen Mityhedern des Bres 
mer Wirtwencaffen Inſtituis iſt es befannt, 
daß. deffen bisheriger Berwalter, der Dbers 
Keane Anthony mit Zode abgegangen 
ft und daß jegt an deſſen Stelle ein neuer 


 Berwalter von der Societaͤt gemähle werben 


muß. Einem jeden Mitgliede ift diefe Beſtel⸗ 


funggleich. wichtig; und jedes Mitglied bat ges 


wiß beforgr über dieſe Wahl nachgedacht. 
Man wird um fo aufmerfjaner, je mehr man 
deßwegen Durch Anträge vondremen und Stade 
angegangen wird. Gegenwärtig find fämmtliche 
Mitglieder Durch den bisherigen Aufſeher dies 
fes Inſtitnts, den Eomfifterialrand Water: 
mever in Stade, aufgefordert, über bie San: 
didaten gu diefer Stelle, zu ſtimmen und zu⸗ 

feich über die Frage zu entfcheiden, od die 

dminiftration und mit derfelben die Eaffe von 


Bremen nacb Stade su verlegen fe? Bey 


diefer Aufforderung findet fi eine Beplage, 
morin die Stader nteteffenten die Berleaung 


nach Stade veriheidigen. Dagegen habendie , 


Bremer Intereſſenten Bemerkungen gemacht. 
Der ganzen Gefefchaft wird es zufommen, zu 
entſcheiden. 

Der erfte und vorzüglichſte Geſichtspunct 
in Beurtheitnung diefer Frag If die mögliche 
hoͤchſie Sicherbeit unſers Anfirund Wenn 
man von diefem Gefichräpuncte aufgeber; ſo 
—* gewiß iedem auf, daß men in dem 

rundgefegen der Stiftung ven den Verbind⸗ 


Der Reichs⸗ Anzeiger / Du, 1798. 


® 








lichkeiten und Befugniffen eined Vermalterd 
nur fehr wenige Auskunft finder. Dad Baus 
ge, was ich darüber gefunden babe, enthält 
der dritte Titul der Grundarrifel zu der Ein⸗ 
richtung für die Fünftig beytretenden Mitge⸗ 
noflen vom Mär; 1783. Vielleicht enıhalten 
die vom Eonfiftorialrach WBarermeper in feb 
uem Bor cblage vom 17. Nov. 1798 angezoge⸗ 
nen erſten Grundgeſetze der alten Einrichtung 
von 2. Januar 1754 darüber mehr. Allein 
wie viele der Mitglieder befigen diefe Grunds 
gefege; oder. wie viele von ihnen kennen fie; 
und baben dieſe Grundgefrge der alten Eine 
richtung Verbindlichkeit für die Genoffen der 
neuen Einrichtung ? — da Diefe nur nach dem 
a. = m. —*—* in die Socle⸗ 
etreten ſo ſcheinen dagegen 
gründeriten Zweifel u reden. en 
Eind die Pflichten eined Verwalters 


noch nicht beſtimm, oder- find Die Pflichten, 


noch Zweifeln unterworfen; fo ill das ein aros 
* Mengel unſers Juſtituts. Man muß ers 
aunen , in beit Brmerkungen der Bremer Ins 
tereffenten zu le'en, daß an. 14,000 Thir. Zinds 
reite bey der Adminiftration fi finden. Es 
find jo Zindrefte dakunter, die das Capital 
merflich üveriteigen. Wie ift es möglich, daß 
die Stiftung fich erbalten kann, wenn dar ſo 
fortgebt! Bep dem Nachdenken über die Urs 
ſachen dieſer entieglichen. Zinfenrefte. drängt 
fih unmwilltührlih der Gedanke auf, daß jener 
Mangel der Einrichrung unfers Auftiruis wol 
e zu den Urfachen mitzurechnen fep:- Man 
t bey Abfaflung der neuen Brundartifet * 
Pam ' 8 


Liz 7 DE) m 


544: 


ein nur die Srundfäge feftzuftellen geſucht, 
auf weldye:die Berechnung zu bauen mar. 
So notbivendig das war, fo dringend wird 
und das Ordnen der Übrigen Einrichtung, 


Denn wozu hilft alle Be ‚ wenn die 
A a Webiven ſoliden 


übrige Verwaltuhg nicht au 
Grundſaͤtze zuruͤckgebracht iſt! 

Ich rar‘ wie vorhin. gefagt, zum vor: 
aus, daß in den alıen Grundgefegen von 
1754 über die Pflichten des Verwalters binreis 
chende Auskunft ich wirbt findet. In dieſer 
Voransegung ME jetzt gerade der paſſendſte 

itpunct, dem Mangel abzubelfen, weit ein 

nftiger Verwalter das befolgen muß, wel: 
ches er bey feiner Annahme zu befolgen gelobt 
bat; wollen wir damit warten, bis nach ſei⸗ 
ner Beſtellung; fo haben wir auch feine IBir 
derfprüche zu uͤberwiuden. 

Die Erhaltung des ganzen Inſtituts 
Hegt jedem Mitgliede ungemein am Herzen. 
Es ift ein großer © ’genfland, wenn man en 
wägt, daß viele hundert Witwen und Waiſen 
über Furz oder hang einen Ihrit, oder welgar 
ihre ganze Verforgung Lrbenslang daraus er: 
baltea folien. Es ift jest (bon damit eine Ber 
waltung von nahe an 200,000 Thlr. verbun 
den. Don eg des Verwalters hängt 
außerordentſich viel ab. Bon den Embidaten 
kennen die wenigſten auswärtigen Genoffen 
irgend einen. jedem iff daher d.ran gelegen, 
dag er vor feiner Abſtlmmung fich genau er 
kundigt und von dem Ganzen unterrichtet. 

Wenn nam der Eonſiſtorialrath Water: 
meper in feinem Vorſchlage die Stimmenein: 
fendung vor dem ı6ten Januar 1759 pet 
and Diefem den Nachtheil bevfügt, daß, mer 

ar nicht, oder anf nicht genug beſtimmte Art 
eine Stimme angi't, angefehen werben foll, 
als einer, der den meilten Stimmen beytritt; 
fo muß ich dafür bakten, daß, wenn ich dobin 


eftellt feyn laſſe, ob und in wirfern der Kon: » 


florlafrath Watermeyer einen ſolchen perems 
toriihen Stimmungs Termin vorzufcbreiben 
befugt geweſen, dieler Termin in jedem Ber 
tracht zu kurz iſt. Die Aufforderung des Cou⸗ 
fiftoralrachd Warermeyer ift zwar ſchon vom 
17. Nov. 1798. Wllein mir und den biefigen 
ntereffenten iſt fie erfi am ı1. Dec. 1798 zur 
Wiſſenſchaft gefommen. 
‚Hier auf and am Harz find an 30 Mit: 
glieder. Diefe ſaͤmmtlichen Mitglieder haben 
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ed mir vorhin fchom erlaubt, von dem Ganzen 
zuförderſt Erkündigung ” einzugeben, ihnen 
dann davon zu referiren; und erft iernähf 
merden wir ums wegen eines gemeinſchaftlichen 
Schluffes vereinigen... Um aber über s 
läge des Conſ. Raths W. fich grün 
terrihten, wird die Eröffnung eineg i 
refpondenz an mehrere von bier entferitere 
Orte erjordert. Jh muß mir die G:umdae: 
fege von 1754, den Frühlings : Zufland von 
1773, den Herbſtzuſtand Don 1781 Und dem 
Herbikuftand +782 zu verfcbaffen fuchen. Di 
it in dem kurzen Zeitraum nicht möglich. B:y 
dem oben derümrien Mangel der Einrichtung 
unferer Stiftung duͤrfie die Stimme dir Zn: 
tereffenten, mit melden ich vereiniger bin, 
noch zur Zeit gar nicht, oder wenigitens fehle 
terdings nicdt beyiiunmt für oder geyeh die anf 
gemorfeuen Sragen auffallen fönnen,. Und ich 
muß Daber gegen den Termin fomol, alß gege 
das angedrohte Praͤjudicium Im Namen ts 
licher bier auf uno am Harz brfindticher Min 
glieder, mit melden ih vereimiget bin, bier: 
mie öffentlich fprechen und den Gra & ⸗ 
rialtaih Watermeher geborfamii bitten, den 
Zermin vorerf ganı anfjubeben und dagegen 
zu veranlaffen. daß vor.allen Dingen die Pfich 
ten und Berhälturfe eined künftigen Verwals 
ters, in einer förmilichen Aısktruckton be t 
dieſe von Der ganzen Gocierät genehmiget und 
von hoher Yandesregierung befläriaer werde. 
Da ich mich von der ganzen Einrichtung 
unferer Stiftung ſo viel mir möglich ift, ums 
terrichten will; fo derfichere ich auch, Daß ich 
mit Berguügen nad meinen Kräften dazu bey 
tranen werde, unſern allgemeinen Zweck zu 
befördern und, wenn c# verlangt wird, ben 
Berfuch ju einem Plan einer Anftructiom ; 
öffentlicher Prüfung zu entwerfen. Sellerfeld, 
ben iı. December 1708. 
A. 5. Ebert, Stadtrichter siehts. 


Künste, Mannfacturen und 


., Schon verſchiedenemahl it im. u 

über die Derbeflerung oder Vermehrung ber 

Bäge: oder Schneide : Yrüblen 
eines ins 


worden, — rn m Bin 
genannten im Nr. 286, 1796. der 

dadurd angibt. Dei 
bamahlige Profeifor HöE in Erlangen wide: 














richtige Hohn Erfparni 


3443 


Hatte ed. in Nr. ar. 17975 ob aber ſchon hieran 
eorbeitet worden, oder ob wirklich ſchon eine 
mehrung oder Berbefferung zu Stande ge 
fommen iſt, merde ih nun wahrſcheinlich er» 
fahren, wenn ic) kiebhabern hiervon eine von 
mir erfundene ankuͤndige, weiche weder durch 
Wind noch Waffer gerricben wird, und doch 
fo viel, ald jede andere Waller » Schneider 
mühle gewährt. Gie kann von jedem Bau⸗ 
fuftigen fo groß gedauert werden, daß fie lamı 
ge oder kurze, ſtarke oder ſchwache Baͤume, 
und auch Brennhoelz ſchneidet; fle gewährt 
dieſes alles. Bis Hieher habe ich feldhe nur 
mir einer Säge erfunden, und will ſolche auch 
nur hiermit, ankündigen. Es iſt cin leicht 
ũberſehbares Werk und muß jeden beym erſten 
Anblick ales, was id) hiervon foge, entipre: 
chen. Aus diefem Grunde kann ich folche nicht 
ander? weder in. Zeichnung mit Befchreibung, 
noch in Model heraus geben, bis ich eine Ans 
zahl von so Subſcribenten jeden zn Einen Ca: 
rolin für eine dergleichen Zeichnung und Ber 
fehreisung habe. Ein Modell, welches ſchon 
etwas wichtig gast werden muß, wenn es 
Sant fepn fell, keKet aber drey Carol. Den 
mpfang unterziehe ich mich jedesmahl über 
ehn Eubferibenten zugleich im R. A. nach 
orfchrift iu befennen, Damit die Zabl bes 
kannt werde. Es iſt zu Diefer Maſchine nicht 
mehr als cin Mann, wie au einer gewoͤhnli⸗ 
chen Echneidemüble zur Aufſicht und Borrichs 
tung nöthig. Hoffentlich wird fie Befigern 
von Waldungen, weiche die gewöhnlichen 
Schneidemühlen eittferne baten, willkommen 
fun, auc können fie Bauluflige fehr gut bes 
misen. meil fie überall kann angelegt werden, 
Blanckenhain bey Erfurth oder Jena den 15. 
December 1758. . 
Chriſiian Wilhelm Speck, Jnbaber 
der hiefigen Porcellain Kabrif. 
" — — 
Allerhand. 
Ent wöhnung vom Raffee. 
Denn Beyſpiele wirken, ſo it es nörhig 
mid gut, daß diejenigen, die Nachahmung 
verdienen, Immer bekannter werden. Daher 
fordere ich diejenigen auf, die Re Anficht 
bes Folgeaden mit mir in gleichen Falle befins 
den, es in dem R. U. befannt zu machen. 








a4. 


EN Nr. 248. deſſelben eifert jentand wider 
das Überhandgenommene Kaffee » Trinken, 
tadelt ed insbefondere, daß man Die Kinder 
von zarter Kinpheif au daran Theil nehmen 
läge, und fagt am Schluſſe: „Ban entfage 
der Mode, und gewöhne fih Das Raffee⸗ 
Trinfen ab. Dann iſt reined Bier oder Waf: 
fer mit erwad Wein veimicht das beſte Gurs 
rogat, Ich babe mich Dusch eicı fehr leichtes 
Mirtel von allen warmen Getraͤnken entwoͤhnt, 
bin nun von manchen uͤblen Nervenzufällen bes 
freit, die mich fonft baß plagten, und befinde 
mich Gottlob! viel geründer. 

Go ifld auch mit mir. Von meiner Kinds 
beit au war ic an Thee und Kaffee gewoͤhnt. 
Seit 25 Jahren habe ih mid von allen dieſen 
warmen, Setränfen entwohnt, und trinke wer 
der Kaffee, Thee noch Checolade. Ich trinke 
ſeitdem das ganze Jahr durch im Winter, wie 
im Sommer, fruͤh Morgens ein friſches reines 
unvermifcätes Glas Warfer, befinde mich das 
bey Gottlob gefund , und ſchreibe es dieſer 
Gewohnheit mit zu, daß ich in meinem 49ſten 
Jahre nichts von Kopf: Magen: und Zahne⸗ 
wehe, nichts von Hämorrhoiden, nichts vom 
Nervenſcwaͤche weiß. _ Eben fo gemöhne ich 
meine Kinder. Gind fie von der Mutterbruft 
entwoͤhnt, fo befommen fie eine Zeitlang Waf 
fer mit etwas lauwarmer Mildy, dis im Som: 
mer der Anfang damit gemacht wird, daß fie 
früh Morgens ein Bla$ falted unvermifchtes 
Waffer trinken. Eben das trinken fie bey 
Tiſche, und den ganzen Tag über. Mie bes 
kommen fie Raffee oder Thee, fehr felten eiwas 
meniged Wein. Dabep ſind fie munter, gen 
fund und vergnügt. 

Goͤtz, erfler Prediger bey der luthe⸗ 
riſchen Gemeinde in Caſſel. 





ZJuſtiz und Polizey » Saden. 
Nachfrage nad) einem verlorenen Sobne: 
Der zofte Junius dief. Jahres iſt in meir 
nem Yeben der ſchmerzhafteſte Tag gewefen, 
wo ich meinen geliebten Sohn Johann Sein⸗ 
rib Gottfried Göbel 9°TAhr alt im Dorfe 
Frofe ohnweit Heim in der Gemeinde⸗ Schenke 
verloren habe. Er hatte blondes-abgeflugtes 
aar, beflblaue Augen, rundes rörbliched 
eſicht and ein muntered lebhaftes Smith: 


\ 


X 
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Ob ich gleich 8 Bid 9 Wochen lang Kid nach 
Berlin und Breslau überall berum nachge 
foricht babe, fo konnte ich ibn Doc nirgends 
auffinden; fo viel meiß ich, Daß er fich zu 
Aufang ded Jul. 8 Tage lang auf der Ham 
werbütte in Bernburg bep Hrn. Factor Kohl 
aufgebalten, der ihn zu feirem Vater zurüud: 
gewieſen bat. — Da mir aber nichts mehr 


“am Herzen diegt, als je eber je lieber nähere 


und gute Nachricht von ihm zu erbalten; fo 
erfuche ich hierdurch alle reip. Obrigkeiten 
oder edle Menfibenfreunde ganz gehorſamſt, 
daß, mas fie etwa von Diefen meinen lieben 
Sohn wiſſen und noch erfabren, dem Herrn 


Sergrath Reßler in Harzgerodg gütigit mit: | 


zutheilen. 
Ich fein betruͤbter Vater werde dafür 
ewig danfbar ſeyn. 
9%, Seine. Goebel, aus Maegdeſprung. 
Da der and dem Gefängniß albier ent: 
forungene und mit Steckbriefen verfolgte *) 
Korenz Webr, im biefigen Territorio wieder 
ergriffen worden, fo wird diefes hiermit befatint 
emacht, damit auswärtige befonders benach⸗ 
rte Dorigfeiten wegen deffen Habhaftwer— 
dung aller weitern von und regnirirten Be— 
muͤhung überboben fepn mögen, Erfurt, den 


 Igten Dec 1798. 


Kurfürlil. Maynz. Provimial: Gerichte 
albier. Bledert. 
”) Siche R. A. Nr. 287. ©. 3308. 


Vorlabungen. Der Reihe : Stadt Ul— 
miſche Unterthan und Burgers Sohn Jobann Jacob 
Erbard zu Bermaringen , der vor 50 Jahren ſchon 
aus Ulmiſchen Melitair : Dienften defertirre, inzwi⸗ 
ſchen aber nichts von fih hören ließ, wird, fo wie 
feine erwanige rechtmäfige Erben hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, und ihnen ein für allemahl. ein endli« 
cher und peremtorifher Termin von 18 Wochen ans 
beraumt, mährend welchem er oder feine Inteſtat⸗ 


* Erben entweder in Perfon oder durch einen Bevoll- 


maͤchtigten erſcheinen, und fein ım vormundſchaftli⸗ 
ber Adminiſtration ſtehendes Vermoͤgen zu ı124fl. 
43 Kr. in Empfang nehmen, außer dem aber er 
nannter Johanu Jacob Erbard für erfhollen 
geachtet, fo fort fein Vermögen ſeinem anrufenden 


einjigen leiblidien Bruder Jobannes Erbard von - 
— gusgefolgt werden wird. VBermaringen, den 
I . 3 


Nov. 1798. *) “ 
Reichs: Stade Ulmifches Amt allda. 


*) Den 20. Desember erhalten. d. Red. 


Bern ı Tages 
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Da ben denen allhieſtgen Stadtg 
Erforſchung des eigentlichen Status. 
Kaufınanns Beora Ermit Rosbe I 1 
noch nicht gemeldete Credirores vorzulas 
den für nrhg befunden und der Sreptag mad 
Ditern fünftigen ı en Jahres, wırd n 

ver ayjte März gedachten Jabres $ 
zum Figridarionetegmin anberaumer worden; WIE 
werden alle etwa no umbefannte Gläubiger 
nannten Kaufmann Roth edicraliter und er 
rıc, auch bep Verlufi der Wohlthat der Wirdereim 
fegung in_den vorigen Stand goes irer, 
iu rechtsfruher Zeit entweder ım 
rch hinlänglih_Bevollmädrigte am 
tichtsſtelle zu erfäpeinen, fid gebührend anzu: 
melden, ihre Forderungen ad Acta zw liguidirem 
und durch Vorlegung derer in Hinden hahende 
Driginal » Schuldverſchreidungen und’ anderer Do 
cumente oder durch Benbringung ‚ger Beſche 
nıgungsmittel zu beweiſen; —— e ir 
Dergleich zu n, in deffen Entkehung a 
terer rechtlicher Anmeifung jtı gemärtigen ur 
zugleich die Derwarnung beygefügt, da 
Sidubiger, welde fi in dem angefegt 
nicht melden, mut. ihren Korderungen 
— fondern mit ſolchen für präciudire 
eiben für ven werden erflärer wer 
fundlich iſt Diefe Edietaleitation unter 
und gemeiner Stadt Infiegel, aud ge 
Unterſchrift ausgefertiget worden. - Sigma 
ningen, den ı0. Nopeniber 1798, 
(L.$,) Dürgermeiftere und R 


i 


Kauf: und Handels- Sachen. — 


Feuerſprützen nnd WW eudem. 
u hiermit feine von 
‘ ; } * 



















erſon oder 





















nterjeicdineter empfichlt 
m erfundene Seuerfprüpe, mel 
ofben und Ventile ı 

wo auch alles di 


winter 
fer aufs Befte an ee 


ä den Rau ne 
te eines Gebli ae allen Winkeln, und bes 
fonders unter! n * gut gebraucht merden 















os — 

—* ihrer infahhen nach »eifältigen @ 

ei ratur untermorfen, auc bep be 

n Kelte gehet ıhre Wirkung ununterbro 
vr. oräe —— Berchrei 

Manipulation un gekiſt 

oder —— au ; R 










gebene da 
gefahr große 


% 
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reine 
Schleuder kofter mit Searahung ihrer Manipu« 
latıon und Emballage 2 Rıhir 
Don dieſen bepden Loͤſchinſtrumenten habe 
‚ich ihrer Vortheile wegen auch in fremde Länder 
Diele verfenden müffen. . 
Um num bey Verſchreibung auf dergleichen 
Loͤſchinſtrumente mir nicht doppelte Bricfkolten zu 
verurfachen, fo wollte ıh bitten, gleich ım erften 
Briefe das Geld an mich mir einzufenden, wofuͤr 
die Herrn Finfender die Abkieferung gedachter In» 
frunrente eber zu gewarten haben, als diejenigen, 
welche erft nah Emrfang derfelben das Geld zu 
überfenden verſprehen, und mir dadurdy “mehr 
Brirfunfoften machen. 
Sreyverg, den ısten December 1798. 
Carl Jmm omrei @öicher, 
vormaliger Graͤf. Thunifcher Berg- 
ineifter in Böhmen, nunmehre am 
fäfüg im Freyberg. 


Auf die Anfrage in Ar. 265. dient zur Nach⸗ 
richr, daß bep mir eine Partie Leinen» Damaſt von 
Mr.gundsworrät ? liege. Der äuferfte Preis von 
Mr. 8 iſt 17618, ‚und von Nr. 5 zu r2bisı3 El. 
das Stud Frankfurrer Geld in baarer Zahlung. 


- 


Man beliche feine Briefe zu addreffiren an Deren | 
Maßieg in Ef Schi ⸗ 


enach. 8 den 8. Dec.ı7 
Job. Potl. Schilling, * 


Anfrage. Es wuͤnſcht Jemand durch den RA. 
zu erfahren, mo nacitchende Gewächſe aͤcht Und 
wie theuer fie zu haben feon: ?; I 

Crinum »fricanum,, afrifanifhe Afodit:Filie 
oder Hakenslume, ah blaue Tuberofe;, Die foge- 
nannte rotbe Tuberpfe von weiber man den bota; 
niſchen Namen nicht angeben Fann; Daturs Stra- 





monium F.ore duplici er sriplici violaceo; Darurz 


Stramonum Flure pleno albo,; Cyanus moſchatus 

Flore lateo pleno, gelber Bifamfnopf, nah Wat 

BEE SPEER mwahrfcheiniich Centaurea Amber- 
oi 


Gelehrte Sachen. 


BSücers und Kupferſtich Aucriom. 

r) Die Johann Georg Fieiſcheriſchen Erben zu 
Frankſurt am Mapın benachrichtigen hierdurch ein 
— Be De daß die berens angefündigte 
uction ıhres Bicher « Lagers den i4ten Januar 
närft fommenden Jahres ihren Anfang nehmen 
wird; Daher die Liebhaber höflichit erſucht werden, 
bis dahin ıhre Aufträge an die nambaft gemachten 











Herin Commiffionatre einzufenden, und im nörhir > Neif 


gen Fall von diefen au dem Eatalog zu beziehen, 
ya die erfie Lieferung die Buchftaben # und 


— — — 


er genutzt werden kann. Eine ſolche 


3448 


2) Cine Parthie ſehr ſchoͤner Kupferſtiche und 
upferſtichwerre von franzöhfhen , italieniſchen, 
enaliihen, deutſchen ze. berühmten Metern, fol 
Montags den 21. Januar 1799 und folgende Tage 
in Keipzig von früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr in des Herrn Dr. Kochs Haufe 
auf dem neuen Neumarkte Nro 623. im der zten 
ey gegen baare, Bezahlung in Eonv. Spec. vers 
Fauft werden von Chriſtian friedrich Seht ©. €. 
Hochmeif, Raths verpflichteten Proclamator.: Das 
Verzeihmp hiervon iſt im Durchgange 
8 Rathhauſes bey E P. Düre zu dekommen. 


Bürner: Anzeigen. 
. Von dem Journal: London und Paris 1798 


iſt das ste Stuͤck nebft den nörbigen Bupfern zu 


den Larvicarurem gehörig erichienen, und bar 
folgenden reihbalngen Inbalt: . 

1, £ondon.. ı) Vorurtheile des Auslandes 
gegen den Charafter des Engländers durch That⸗ 
acyen miderlegt. 2) Mpdepark., 3) Fenmes en- 
trerennes zu Yondon. 4) Steifcheonfunnon in Lon⸗ 
don. Fleiſch und Virrualienhändler. 5) Lady Has 
milton’s Derüde. (Aus dem Courier einer Abeud⸗ 
seitung.). 6) Loutberbourg 6 Gemälde der Nieder» 
lage der fpanischen Armsade 1588. -IE, Paris. Feſt 
des Ackerbaues. Man muß warten! DOperndefos 
rationen. Bachus und Apollo auf dem. Trumph⸗ 
magen., Ausgebrofbene Garhe von vergoldeten 
Ochſen gezogen. Vergoldete Dähne auf den Jalons. 
Ein: Lalträger der Körnhalle auf einem Meulfade 
—— und ın Proleſſion getragene Tempel und ns 
fhriften. 2) Set des 13ten Julius, Woher die - 
Meuge von Zuidiamern? Seibmadvoltere Einricdys 
sung des Ampbitheaters auf dem Marsfeite. Die 
Serren laſſen warıen. Perſonal des Aufzugs. 

fiballon. Grobheiten der Splöuten. Tanz. — 
(Sierzu gehört ber Plan des Marsjeloes No, XIX) 
3; Der Bottler Eomurer auf eine andere Art, 

) Begerliche Austheilung der Preife unter die gr 
inge der drey Parifer Centraſſchülen. Jubel der 
ugend. Joubert. Mentelle Millin 5) Acht und 


- funfzigite Sihung des Lycee des ars, Lokal und 


steuere Geſchichte dıefer Anſtalt. Sie arter am ein 
—— aus. Verſchwenderiſche Lobſpruche. 
tſindungen und Modelle mit“Medaillen beehrt. 
HL. Engliſche Carricaturen. 1) Die beſte Aır den 
Streit beyzulegen, oder For und Pirr ım Zvwep⸗ 
kampfe. Hierzu gehoͤrt die Carricatur No. * 
2) Zeugmß der Unbeſcholtenheit, oder das Bill 
des Verrärhers. (O’Lonuor’s), entworfen von feis _ 
nen Freunden und ibm ſelbſt. (Hierzu gehbri die 
Earrıcatur No XXi. IV. Condner Vblterene, 
Nejfen fr Ever., lumination ‚in: London wi gen 
Nelſon's Sieg über die framzöliiche Flotie. (Hierzu 
gehörs die kolorirte Kupfertafel No, XXI.) 
Der Tahrgang von 8 Studer mir ausgemahls 
sen und ſchwarien Kupfern, koſtet bep uns, in = 
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fem Kunſt⸗ md Buchhandlungen, auf allen Töbl. 
oſtaͤutern, Addreß + und aettunge ; Com preisen 
Rthlr. 8 gr. 3— ſ. oder U fl. Rhein. 


zu Weimar. 





Don dem su un ‚in gar eignen Expedi⸗ 
ſeit Julo 1796 erſcheinenden 

— litterarifchen Anzeiger, 
oder; Annalen der gelfamınten Litrerarur für 
die geichwinde Bekanntinachung verfchiede- 

ner Nachrichten aus dem Gebiete der Gelehr- 
— En gr. 4 — 
erden woͤchentlich 4z Nuumern⸗ mit 2 ‘Hr 
Yen Berl em geliefert. Der ALU. verbretrer ſich 
nicht nur über Alles, was von deutſcher Yırteratur 
ant it, fondern ſtellt 


Engliſchea Amerikaniſchen, Schwediſchen, 
ſchen, ch 


einer 
es 


* thaler, und menarlich brochirt 4 Rıhlr. Süd, od. 
Fl. ı5 fir. Rhein. oder 2 3 Laubthir. und 30 Sir 
Ipran abonnirt und pränumerirt auf den U. L. A. 
bey allen Po 
handlung. 


= — — — — ⸗ — 

In der Andrgiſchen Buchhandlung zu Frank⸗ 
furi a. M. iſt neu erfhienen: 

Des Kaiferl. u. Reichs: Cammergerichts » Kalender 
für 1799 mit einem Berzeichmß derjenigen Reiches 
ftinde und einigen andern Grafen und Stände, 
weiche Driceffe an dem K. R. €. Bericht haben, 
nebft Beyfügung der Amalde, durch melde ihre 
Sachen geführt werden — gebunden 38 fr, " 

Euler, Karl Anton, unterpidhtende Gebete und 
—— für die katholiſche Jugend 8. 12 9%, 
ober 48 fr. J 

fer, Gregor, praktiſche Anleitung für or⸗ 
au ſowo Fin als außer dem Seidanubfe in Ber 
treff der Ehrhinderuiffe gr. 8. 6-97, oder 22 br. 


&. privil. Juduftries Comptoix 


achrichten Furje les 


- " = 
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Manderhah , 9.8: D., neu autgearbeitete Ent 
mwürfe zu Volkspredigten über die gefamnıtem 
Prichten der Religion = Theile gr. 8. ı Rthlr. 
gor. oder 2 4. 

Strider, Joh. Heinr., Abhandlung von - den Des 
simalbrücen und deren Anıyendung auf mander« - 
den Arte von Berechnungen gr, 8. 10 gr. ober 
40 ft. 


. ls ih vor einem Jahre bekanut machte, dag 
eine Geſellſchaft von Gelehrten, an deren Spige ci» 
ner unfrer erfien Theologen ſteht, fib damit be= 
ſchaͤftige einen Biebe kommentar über das alte und. 
neye Zeitament in obugerähr 5 Bänden ausj-ars 
beiten, fand dad Unternehmen vielen BepfaiL Die 
— dieſes Werts würde auch laͤngſt ihren 

nfang genommen haben, wenn nicht manche uns 
vorbergelebene Hinderniſſe eingerreten wären. es 
do ifi.diefe Verzögerung gewiß nicht zum Schaden 
des Dublifums, da diefelbe zur —— — 
Einrichtung und mehrerer Brauchbarkeit des Gans 


zen ohnſtreitig viel bepgetsagen hat, und ich kann 
mit Häcrer 8* ei Werk empfehlen, 


v 
deſſen Anfang unter dem Titel 
elfommentar zum Sandgebraud für pe 
diger, Schullebrer und Layen, nach den jetzi⸗ 
gen Jnterprerstionsgrundyägen, ausgearbeis 

ter von einer Geirliäpafe von Geiehrten. 
Erſter Band. wa = 

o eben in meinen Derlage erfehienen und in allen 
chandlungen zu haben if. Dieſer eriie Dand 

in i groͤßien Dftavformar enge gedrudı 2 Alpha⸗ 
ber Hark, enthaͤlt die Bucher Mole, Joſua, der 
Richter, Ruth, Samuels und der Könige, und 
koſtet 2 Rehir. ſacſiſch. k 
Auf die fe genden Bände, welche zufammen, 
ohngefähr 8 bis 9 Alphabet berragen Dürften, ne 
me ih nun ebenfalls ſo wie auf Den eriten Sub⸗ 
eriprion an. Allein da ſich die Straͤke eines jeden, 
andes der Marerien wegen, Die nicht füglich ges 
trennt werden Finnen, nit genau beftimmen Ldße, 


# 


“fo werde ıch bey dem zweyten und fünftigen Binz 


den_den Subicriprionspreiß nad Alpbaberen berech⸗ 
nen, cum nicht in dire unangenehme Derlegenheit 
au fommen, mir, oder m den gutigen Befdrderm; 
des Unternehmens zu ſchaden,) und den Herren 
Subferi Daffekbe zu 16 Or. ſachſiſch anfegen. 
5 f reif eines Alphabers iſt 1 Krhlr. 
; aim = —— 3 den mager: 
id Dfiern offen, und ich gemähre die 
——— Vortheile, wie benm erſten Band, nehm⸗ 
Lich) bey einer Beſtelung von 6 Exemplaͤren, 1 Fley⸗ 
creniplar. Altenburg ım Nopember 1798. 
— Carl Seincih Aichter 
Zu unſerm Verlage iſt 1798, erſchienen, uud 
in alten Buchhandlungen zu haden: — 
Geſchichte des Menfchen nach jeiner geiſtigen und 
förperlichen Natur für jeden gebildeten Leier, 


’ 
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Nach dem Sram. des Herrn Ir Camus; frey 
bearbeitet, vom Hofrath von Eiden, 8. "rrthl, 


r6 ggr. 

Brundeih eines pftents der Nofologie und The 
rapie, von Philipp Hoffttans, ar.8. rzdar. 
Des Herrn pon Z.... R, ımentbehrkihe Hars⸗ 
mittel, Oder medicinifcher Norh und Huͤlfs buch 
kein für jedermann. Nach dem Tode des Ders 
faffers herausgegeben von feinem SreundM..:d. 


8 12 r. , 
Brindi N iitermeifungen "in der Hanbtengieip 
ſenſchaft, nach der rühmlichſt befannten Darftels 
lung des Hera Profet. Biſch in Hamburg, 
herausgegeben, von Jon: ar njtein, Direetor 
des Handtungs Infliturs in Elberfeld, 8. ‚12997. 
Elverfeld Comptoir für Literatur. 


In allen Budıhandtungen iſt zu haben: 


Frexmureige aber bheſcheibdene Prüfung der 


nenerlich ergangenen Fon. Preuß. Verordnung 
——— die Terhütung und Beſtrafung der 
Die oͤffentliche Rude ſtsöhrenden Cxrceſſe Der Sta⸗ 
dierenden, 8: gebeft. 5 * 
Man fieht es dem Verfaſſer diefer Schrift 
an, daf er fidy vorzüglich in Feine umfindliche Des 
duction über das auf Dem Titel genannte Edict 
einlaffen, fondern bios um ſich eines gewiſſen Er: 
folgs zu verfichern, den naͤchſtgelegenen Kolgen eir 
ner folden Verordnung und die Mittel ın Bettach⸗ 
tung ziehen mollte, vermittelif deren fi, auch 
ohne Berinträchiiaung der pishersgen wohlgegrün⸗ 
deten Dbfervanz, derſelbe auie und lobenswerthe 
Eundzwed erreichen ließe. der Gegenſtand, von 
dern bier die Rede it, von ausgebehnter Widyrigs 
keir ıf, und ein allgemeines mtereife hat, fo bedarf 
es Feines Auehaͤngeſchiſde Ar dieie Schrift, ber 
ſchwerlich Wange aa Wahrbeitstiebe, oder eben 
fo wenig auch, Wiangel au Veſcheidenheit zum 
Vorwurf gemacht werden könnte, 


Ueber die Zuläfigkeit der ernſten Garpre, 
und deren Anwendung auf der Kanzel, mit 
Berfpielen erläutert vom Prof: J G. Miindy 
in Altorf, 8. Keipzig, in der Wepgandfaren Buch⸗ 
handlung. ı29r. * 

Was eigenilich die ernſte Satyre iſt, wie fle 
überhaupt im Goſpraͤch, in jeden Vortrage, ım 
Lehrgedicht und denn hauptſuͤchlich im Kehrvor⸗ 
trage auf der Kanzel anzuwenden, durch 
Vortrag anmuthig und hinreiſſend zu machen und 
— des Lakers und der Thor heiten 
des Zeitalsers — ohue durch Witzelepen, durch Inoec« 
tiven zu erbatern oder bey dem unintereflirten 
Theile der Zuhörer Mirteid zu erregen, — zu —— 
und bey den feinern Zuhörer durch Erweckung de: 
thetiſcher Gefühle Vermehrung der Tugend zu be 
fördern, wer auch der Geſchmack der Tugend hold 
iſt — dies if ber wichtige Gegenſtand diefer Schrift, 
iu deren Lobe man weisen dichts fagen milk, ale 


fie den- 
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daß der Verfaffer feinem Thema’ gang gemarhien 
— es mit Schönheit und Würde ausgeführt 


In alten Buchhandlungen ft zu haben: 
Gandınh der Wierri?, von G. Zerrmaun, 
Mrefeifor zu Leinsig, 9. Reipsig, 1799. arthir. 


In der Waltherſchen Runft: nnd Bachband⸗ 
fung zu Erlangemift fo eben erſhienea, mW iu 
"affen gueen Buchhandlungen zu huben: 
Alrenitice zur Seſchichte des Raſtadter Con: 
grefies. Erſtee Zeft 


nhalt: 

5 Aktenftürte, welche der Eroͤffnung ber 
Eigungen der Reichs » Depuranon porangiengen: 
1) Beltitiniung des flongres » Drted. 2, Erliens 
Aung der Friebensdeputation. 3) General: Ke ichs⸗ 
Voumacht. 4) Spezial-Volmacht. 5 Reichs⸗ 
Iniruttion. 6) Schema Sefliunis, 7) VBotmade 
der Kapf. Plenipotenz. 8) Legitimation in XRatadt. 
j N. Die 4 erfien Sitzungen der R. Deputas 
tiom, mebit den dazu genditgen Konkiufen, Befblüfe 





fen, Noten," Beringen und Anlagen aus dem Pro» 


tofolle der Drpurarıon. Den Haupfgegenhand das 
vom machen £) die wichtigen Erergnife, welche ım? 
December 1797 am Rheine vorfielen, nähmlich das 
Vordringen der Frausdfißihen Truppen über Die 
MWaffenftittftands » Linie, die Befignehmung von, 
Mapınz, und der Rückjug der Oeſierreich. Voͤller 
in die Erblandes 2) die Schwierigfeiion, welde 
die Franz. Gefandrichaft gegen die Vollmacht und 
ſtrattion der Reiche » Dipurarion erhob, aus; 
arauf beziehen ſich die meiften Berathſchlagungen 
dieſer 4 Sıyungen, wovon die Fo. 6. 12. und 16. 
befonters verdiegen, gelefen zu werden. . Am ins 
tereffanteften ſind die folgenden zu dieſen Sihungen 
gehoͤrigen Beylagen: Oeſterreichiſches Promes 
Der in Berreff des Ruͤckzuges der Oeſterr. Voͤlker 
die Erblande. 2) Schrauben des Direkiorial⸗ 
Gefandren, Freyherrn von Albım an das Reichs» 
Armee : Benerals Interimd: Kommando. 3) Ant⸗ 
wort des Benerals Staader an den Trenherrn vom 
Abini. 4) Drev Berichte der Drpurarion an die 
Reichs » Verfimmlung, 5) 3wey Erlaffe der De: 
pätatton an Die Kapferl. Plenipstenz. 6) Prome⸗ 
moria der Baverifchen Gefanpfhaft. 7) Iwey Er⸗ 
faffe der Kapferl. Plenipotenz an die Reiche » Des 
zation. 8) Zwey lareinıfhe Noten der Kapſerl. 
feniporenz an die Franz. Minuter, wegen der 
ofigey : Ordnung und der Beſtimmung der Neus 
tralitäss- Gränzen; Antwort der $ranz, Miniſter; 
Note des Srepherrn von Albini an die Franz. Mis 
nıfter. Die bepden Jegten Noten find in Franz. 
Sprade abgefagt, und alle vier ſtehen im Origina 
Text mit der Ueberſetzung. j 
* Sammlung it alſo, wie man (hen au 
diefem Heft bemerken kann, nicht blos eine Ders. 
ausgabe Deo proretous ber Deputation; (rind 
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fhrimft fie fi nicht ein; ihr Endswed' gehbahtn, 
die sur Geſchichte einer in den Jahrbuͤcheru Deutſch⸗ 


fandes hödfimerfwürdioen Epoche, die Zur Ges 
ſchichte des Kaftadter Bongreffes gebörigen Ak⸗ 


ennüce, ihrer Ordnung nad), aufzunehmen; fie 


wird alfe viele Urfunden liefern, die man im Pro: 
tpfolle der Deputarion nice findet. Auch wird im+ 
mer der Original Text der in irgend giner fremden 
Gpracde erfhienenen Urkunden mit einer Ueber: 
enung begfeitet. In den Abſtimmungen bey den 
‚Hungen der Deputation find mandye unnüge Wie⸗ 
verhohlungen — worden. — 
Ein Heft von 8 Bogen auf Druckpapier koſtet 
6 gr. oder 24 fr. und auf Schreibpapier 8 gr. ober 
32 fr. Drey Hefte madıen einen Band aus. 


Bey Zeßler in Frankfurt am Mayn erſcheint 
naͤchſtens: 
Kieines Farbebuch oder Anleitung, Wolle, 
Baumwolle, und Leinen zu färben, für Fabri⸗ 
Eanten und Särber, von Jofepb Seller Jabri⸗ 
Fant ın Rouen Aus dem Sranzofll. *) 
worauf man das £unfivermandre Publicum nicht 
nur, fondern auc das wirthſchaftliche Frauenzim⸗ 
mer und den Deconomen im Voraus aufnterffam 
machen - will. 
Mandyes finden, das ıhm kisber durch Gewohnheit 
ond Herkommen fanctionırt, keiner Verbeſſerung 
fäbig (dien, und viele Farben und Schattirungen 
auf einem viel wohlfeileren und weniger umflindlis 
cheren Wegg zu erhalten lernen. Dabet ift diefes 
Werkchen ohne alten gelehrien Schuu 
alfgemein verftändliben Sprache geichrieben und fo 
Hberfegt, ats es fib voneinem Manne, welcher felbft 
Eingemweihter diefer Kunft und kein Neuling in der 
fitterarifchen Welt iſt, erwarten laͤßt. In einem 
Anhange liefert der Meberfener M einem Aussuge 
aus dem vortreflihen englıfben Farhebuch von 
Rancroft, unter andern die Beihreibung einer 
wohlfeileren jedoch befieren Zinncompofition nebft 
ihrer Anmwendnng beym Särben und Die manchem 
vieleicht nicht unwilfommene Nadıricht von der 
 Querrcitronrinde einem noch nicht gar lange ber 

karten Mareria! zum Gelbfärben, welches nicht nur 
fchöner und dauerhaftere Schatrirungen liefert, ſon⸗ 


dern auch ungleich wohlfeiler als die bisher ges 


mwöhnlichen it. 
*) Die obige Anzei 
die Anfrage ın 


e kann auch als Antwort auf 
170.255. ©.2924 des R. 9. 


megen einer Anweiſung über die Faͤrbekunſt 


des leinenen ®arns dienen. 
8% Rebact, 








Der practiſche Faͤrber wird darım - 


im einer. 
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In der Seyerifhen neuen Buchhaudlung zu 
Daͤrmſtadt find zur Leipziger Micyarfi » eife 
folgende neue Verlagsbüger erfdbienen: 

Molitors, Heimich, Verſuch über die Mittel den 
ſchaͤdliden Folgen des Geldinangels vorzubeugen, 

Di Kun das Scpkihlice Zeh : 
ie Kunſt Das mepſchliche Leben zu verlän 
ein freyer — aus dem Nahe wid 
in einer Zabelie, von %. G. ©. eınzein das Stud 
ıgr. 60 Stück ı Rıbir. 16 gr. * 

VPortmanns, J. G., leichtes Lehrbuch der Harmo⸗ 
nie, Conpoſition und, des Generalbaffes, 4 
ı Rthir. 8 gr. oder 2 fl. 

— — neuefte und wichtigſte Fntdefungen im der 
— 5 Wi dem doppelten Eontras 
untte, ine Beplage su jeder mufifalı 

_ 4 Ar . zfl. — 

orſtehende Sachen ſind vergeſſen mo 
dem Leipziger Alıg. Buͤcher v ae 
Man finder ſolche kurz nad) der Meffe in allen Yudys 
bandjungen. f “ 


\ — — — 

M. Jac. Theod. Franz Rambacho, aligemeinfaß- 

liche und ausfübhriiche Anieitung ur marbeinas 
tiſchen Erdbeſchreſbung für Schulen un» tür 

folche, die ſich ſelbſt unterrichten wollen mır 6 

Bupiertajein gr. Frankfurt in der Andredis 

Buchbandlung für 54 Er. oder 14 gar. 

Die fo nuglide mathemanfee Ertbeförei- 

bung gemeinfaßlih vorzutragen, ift zwar a 
mehrmalen ve ‚worden, aber gewiß — 
Ausführung dieſes nicht leichten Unternehmens nice 
mand fo volfommen gelungen, ald dem Hrn. Vers 
faffer der pemnin eu, denn unerachter er alles, 
mas zur völligen Einſicht in die marhemarıfhe Erd⸗ 
beſchreibung nörhıg iR, ausführlih und gründlich 
vorgetragen, fo ift dies doch überal-auc mır fot 
Deutlichkeit geſchehen, daß felbft von denen, di 
in mathemartıfchen. Wiffenfchafren ganz unerfahren 
find, alles fehr leicht verkanden werden Faun. 
Mit Recht kann alfo aud dieſe Anweifung eine 
allgemeintaßirche und vollftändige beißen, Es 
aber auch kan Zweifel, dab fie bey dieſen (dyägda> 
ten Eigenichafien nicht blos den Schulen, fendern 
auch allen denen, die ſich noch felbft in der marhes 
matiſchen · Erdbeſchreibung unterrichten zu können 
wuͤnſchten , angenehm und willkommen fepu werde. 


Sso eben it erſchienen und i Buchha 
— 5 han, * und in allen 2 hand 

timme eines Arkrifera über Fichte und fein ' 
“fahren gegeh die Bantianer B. A ge) 











In der Anzeige des Hr. Dero von feinen Tuſchen In Nr. 284. ©. 3270 muß in der stem 


ae von unten jlatt Taf 
att Koſten, Kaſten. 


che geleien werden Tuſche, und in der zten 3. d. Unten 


(Ben 25. 264.3, 27. werden wegen dei Feper ded Spriftfefire feine Stuͤcke ausgegeben.) 
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privilegirter a 


Anzeiger. 


179% 





Bemeinnhgige Gefelfchaften. 

Halbjaͤhrige Nachrichten von den Ders 

—— und Dreisftagen der Zam⸗ 
ung en Befellfäyaft ur Beförderung 
der KRünfte und nüglichen Gewerbe. 
ne * ı15ten — ward bie 
yalbjahrige t isverfamms 
ung bet Eerchiaft gehalten. Der Bericht 
eichneten —* * ee 
enen en; r er 
gerſammlung erſtattet und — folgende 
dauptg Ände: ._ 

I. Departementer : Derwaltung. 

Die anfehnliche Erwelterung der Natu ⸗ 
aliens Sammlung für die Lehranſtalt in der 
hatuirgeichichte, durch den von der Sreyge: 
‚igeeit unferer Mitbuͤrger erhaltenen Ziep: 
rag eines Theild ded Boitenſchen Cabinets 
eitebend aus Thieren aller Arten in Spiritu 
nd Bögeln. n 

Die bey der Rettungsanftalt fir Er⸗ 
runfene — Meldung von funfzehn 
Rettungsföllen. Drey Berunglückte wurden 
urch chirurgiſche Hirte wieder belebt, ein 
— * dieſer ungeachtet, nicht 
‚ererget werden, und elf ins Waſſer BejnUene 
surden durch fchleunige Vorkehtungen geret: 
et und bergeftellt. Die Öffentliche Bekannt: 
nachung und Affigirung einer Anzeige der jes 
‚igen Aufbewahrungsorte von 20 55— 
aſten und der uͤbrigen Rettungsserathe und 
ußer der Stadt. * 

Der Keihss Anzeiger, 8.1798 


Die an fechs der vorzüglichfien Zogli 
glinge 
der Zeihnungsfchule öffenelt 
bernen Ehrenmüngen, — Wi 

Die Eröffnung des dießjährigen Wi 
curſus, Im der Untersihtsanftalt für De 
feffioniften am 3. Dctober und deren Ermeis 
terung; der dem Publicum erftattete Beriche 
(f. Addreß · Eomtoir Nachrichten 48fted Stück 
». d. F.) über den Zuftand und Erfolg diefer 
Anftale, — „‚für deren durch eine neue sweys 
Ahrige Gubfeription abermahis gegebene 
„Unterftügung, den edelmütkigen Befördes 
er nfalt der lebhafteſte Dank erftarter 
[2 s 

Die von der Anſtalt zur Beförderung - 
der Obſtbaumzucht, des Gemüfebaues ung 
der nduftrie auf der Beeft überhaupt ge 
shehene Bertheilung von 500 Pf. Rieefamen 
Spörgelfamen und einer Partey aus Zranf, 
reich von Hrn. D. €. Meyer, Hambur diſchen 
Conſul zu Bordeaur, zum Gefchenf erbaltener 
Obſtkerne, von welchen noch ein Vorrath in 
dem Haufe der Geſellſchaft für Befdrverer der 
Obſtbaumzucht zur Vertbeilung übrig if — 
a einen De en sent 

einen der thätiaften Land 

er Gegend, zum Befchenf. —— 


II. Fortgeſetzte und neue Verhandlungen 
Die zur Errichtung einer für 
Seebaͤder an der Rordfer , von ee 
hner geſchehenen, mit dem Modell eines 
deſchiffes begleiteten Vorſchlaͤge und die in 
simer eventuellen Ausführung derfelben geges 
benen 
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kenen. Erorterungen. (vergl. 4ter Bd. der Feuersbrunſt zu verhalten haben — auf 
Berhandi. und Schriften. S.37ı u [X | dei Lande vertheilt, 

Die mit einem votgeſchlagenen 5* D der Roth: ud stk ded Herrn 

egen den Seewurmfraß an Shift umd Dr. Steuve in Börlig: Ueberſicht der Het: 


| affergetäuden, Beet ı fungsmMirtel in plos  Aebensg 
und Ueberziehen ded Hohe ra 


um raud) T r 
von L[oloquinten und 














ch | uf der Rettudgsgatto 

Tuxhaven angeſtellten mehtjaͤhrigen * - 9) einer wahrend ri 

weiche die Unzulänglichkeit diefes Mitteld.ers affırenden Ruhr von⸗ mehrern der Gele 

wiefen baten — und die zu demfelben Zwect ongeborigen Aerzten entworfenen groß: 
te 





— 





mit dem vorgeſchlagenen Hol; der ame ani⸗ diãtetiſchen Anweifung unter Dem Ti 
ſchen Rohlpalme CAreca oleraced, Chou⸗ % Eile den 1 Deck 
palmifte Cabbage- tree) jwar | aber -ruhg der Kubr, a — UFER 
megen der Vergänglichkeit dieſes Holzes wit heit ſelbſt au beobadyten. Zum Zirf y 
gelungenen Verſuche. — — Landleute hieſiger De beFamm) 
Die durch die Verhandlung der Befel», und im dem biefigem in 
(haft zur Verbeſſerung ber ibfderigen (t. Landgegeuden 150g; 
ar Bd. der Berhandl. und Schriften ©. j -r4. der ‚Anwsiupg- us Srbulmei 
u. f.) veranlaßten biefigen und auswaͤrti niederer Schüler den 
zung ihtes At ‚Din. 
Niendorf —— DEE 
oe gejchen Gößiers'ocrtkeht. = "MET 
Die Verwendung jur Errichtung einer Die vnrd die Nssr 
Unterridtsanftalt im Schwimmen. Nachrichten⸗ —— Act. 
Die ber die Vorfchläge zur Erribrung ſchehene Publicdtion einer Ben 
von Dampfmaſchinen in Hamburg,ee nit ung ber itajte Schrift 
den engliichen Verbeſſerern der ſelben Boulton ft om 
und Watt und mit deutſchen Sachtundigen dem und 
erofnete Correfpondenz, zu näheren dem bir, Die Deft — weldyes fei ven 
figen Yoral angemeffenen Eroͤrierungen. dieſer zödtlichem Weuche unserwmrft 
Die an der Eibemuͤndung augefangenen je Erfe — 
Verſuche mie Anlegung von Auſterbaͤnken. 
Die Anzeigen des alücklidgen Fortzan⸗4 
ges der auch von der Befellihaft unterfihgten _ 77 a mehr 
Induſtrieſchule des Hrn, Ohrts zu Hamm — ern gengimüßigen Schriften erhalte 
und die in Altona und Wantsbeck im Großen — ih 
augeſtellten und gelingenden Verſuche mit dev 
neuen Meihode der Lederbereituug des Gaͤr⸗ 
ber Seguin in Parls. 
Die Ankuüdigung ded Herrn Chirurgus Dem Srabeiet re 
Ehlers der Wiedereröffunng feiner. aaroz n Rettlingsfs rannte. 













geieglichen Verbote der engen Fiſchergetze und 
anderer der jungen Fiſchbrut verornwlichenn Bir 
ſchergeraͤthe. y 


a 
—F 









[> 





milden Demonfirationen für diefen ze. re! - 
und deren Nusdehnung auf den Unsenwicht „Die bep denifelben 2 eit 
Hebammen. tern ertheilte außerorden 





Die unentgeltliche Vertheilung der fol⸗ 
genden gemeinnügigen Schriften! ⸗ 

1) ever in Reiprig erſchienenen 
unter dem Tirelt Feuerbuͤchlein⸗ Ber: 
Anweiſung für Bürger und Land 
wie fie fi vor, wihrend und nad 
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Die Inıden ichnungsſchulen der Geſell⸗ 
haft ee res e 


- Der ine :Unterjkü ung der Induftetefchuz 


e zu Damme uiternächnere Beptrag. 
AIV.Eingegangene Preisichriften. «1 
. „2. Auf.bie noch bls diefen Weihnacht ofı 
enſtcheude Preisfrane, wegen Vertilgung 
ws Stewurnis: eine Preiäfchrift mit der 
Deviirs .Laborüfmprobus -omnia vincit — 
ntſpricht den Korderungen der Aufgabe nicht. 
; Eine Preisigrife mit der Dediſe: non 
milsi fed omnibus ⸗ enthält umder mehrern 
jeiten. allgemeinen Fdeen iiber Sonfervirung 
des Holzes in der Kuft, Beine Borſchlaͤge ſoh⸗ 
Her Mittel, die, nach der Analogie aller bis⸗ 
jerigen Erfahrungen, gegen ben Seewurm⸗ 
raß zureichen würden. “ ‚2: N 
Ueber den aus dem Holfleinikken einge 
Jangenen Borfihlug eines Arcani iſt eins dis 
——n—n Corteſponden geführt 
worden. * ee a I 
2. Auf die mit vorigen Johaunls aba 
aufene Preisfrage, die Errichtung vom klei⸗ 
ıern ‚oder größern gemeinſchaftlichen Rorn⸗ 
magazinen, find folgende era el 


zegängen er ; 
eine Schrift mit der Devifes-deighid nimis. 
eine Schrift — —: miet iind dewah· 


r 1J 


tet Das uebrige | 
eine 826 snie Die Depife: Egalite dans 
Vin&galire,’ » Zr 
(de Schrift mit der Devifer 
 hehreiej eft dimer ſon ſemblable. 
ehe Schrift it der Devife + er terrintiöt- 

«7 kreighäudtiniinien, "mi "ins 
Reine ber m dleſen Schriften geſchehe⸗ 
nen Vorſchlaͤge entſpticht der Forderung der 
Aufgabe CF Fızred Stuͤck dieſer halbjaͤhrigen 


rart d’etre 


Rachrichten ) vor eiher beſtimmien Küstficht 


auf das Locaͤle yon Hamburg: — dagegen lei: 
- die — Aſchaft Aberge: 

enen ausführlichen Vorſchlage zur Auleguug 
von Manege vonan ———— 
Mehl, F Kt - Compteir.Rachr, -Bsfted 
und doaſtes Stuͤck v. —* item Begenitand 
eine volle Snüse. Die 


Beriafler derielben, Hin; Johann Friedrich 
Mohn dieſelbſt den Dreis von 30 Gperied: 
Ducaten und dem Velfaifer der Br r 


zii der Devife: Egalird dans’ Tinegalit, Hrn. 


ſelſchaft bat dein 
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Ri, Kaufmann Im Mltönd,tweler, indem 
er den Borfhlägen des Hrn. Mohn beptritt, 
einige ans feiner Erfahrung uber dirfen Ga 
genſtand geſammchkte Beyrraͤge mittheilt, ihre 
Koldne Ehrenmuͤnze zuerkannt. — Mit dem 
Berbebalt, über die Verwendung der Praͤmien⸗ 
fanıme andere Vorſchlaͤge zu hun, bat Herr 
Mohn dieſelbe an die Geiellfchaft refignirt 
—* * vor der Hand bey der Caſſe nieder⸗ 
ge eg dx = . . J .“ ; 
3. Ein Soncurrent zu der Aufgabe diebies 
fie Verfertigung von Tobacksſchneide⸗ tief 
ſer bertreffend, (f- 13te8 Stück tiefer Raͤch⸗ 
Fichten) hatte ſich mit feine Genüge leiftenden 
Probearbeisen gemeldet. — Die Aufgabe iſt 
BIS zu weltern Verfügungen zurüdgenommer, - 
+. 4 Ein biefiger Preisberwerber batıe pa; 
pierne Tapeten jur Eoncurrenz diefer Aufoche 
KL. 13088.) eingefande. Die Aufgabe iſt 
prolongire worden, ‚um mo möglich mehrere 
Eonturfenten zu veranlaffen und bis dabın iſt 
die Enıfcheidung über die eingegangenen Par 
pierproben ſuſpendirt. * 
N. Publicirte Preisaufgaben. 
1. Permanente Aufgabe, Demjenigen 
Hiefigen Windaret, ne erwieſenermaßen 
durch anhaltende Bemuͤhung und Anwendung 
wer vorgeſchriebenes Rertungsmittel, einen im 
Waſſer Berunglüsften, welcher nach einem bes 
ſonders kangen Zeitraum erſt wieder aus dem 
Waſſer gezogen wirden konnte und leblos bers 
ausgezogen ward, wieder zum Leben gebracht 
hat, fuͤr einen ſolchen lich in einem Jahr aus: 
jeichnenden und won der Geſellſchaft ald vors 
zuͤglich wichtig erfiärten Rertungtfol, eine 
\ —z e Praͤmie von 150 Mark Cou⸗ 
rant. Der Termin dieſer Aufgabe geht von 
Diem bis Oſtern. 
2. Prolongirte Aufgaben. a) Demijer 
migen biefigen Bleicher, weicher. eine Probe 
von Leinwand uach Harlemer Art fo bleicht, 
"daß ſie der SHoländiiheran Guͤte d. db. an 
Weiße gi ‚gleich fommt, einen 
Breid von 20 Ep’ Dacaten. Die Anmeldun⸗ 
gen geſchehen vor Weihnacht 1799 by Herrn 
—* Brodhagen inder U BE Strafe 
N, 134. i a 
dy Auf die HiefigeBerfertiaung des Bley⸗ 
zutkers, des Bleyweiſes und: Mennigs, 
weiche din ——— — 
Zu 1 


MA, 

innerer Güte ah tommen, einen Preis von 

zufammen 15 Spec. Ducaten. Die Anmels 
Bungen ln vor Weihnacht 1799 eben» 

falls bey Hru. Drof. Br 

c) Auf die biefige Anwendung einer 
Walz oder Plaͤttmaſchine zur Berfertigung 

des Staniols und des ſogenanuten Thee⸗ 

Riſten- und Tobacks-Bleyes, eine Beloh⸗ 

nung vou 10 Spec. Ducaten. Die Anmeldun: 


gen gefchehen vor Johannis 1799 bep eben 


demſelben. 

d) Yuf die beſten, in einer biefigen a 
brif verfertigten papiernen Tapeten, dieden 
anal iſchen an Schönheit und Preid gleich 

ommen, eine Prämie von 10 Spec. Ducaten. 
Die Anmeldungen geſchehen vor Weihnacht 
1799 bey Hrn. Director um. bey der klei⸗ 
nen Michaelisfirhe Nr. ı 
e) Auf die beſte bieflee Verfertigung von 
ewalzten meffingenen Leiſten, die den 
34 ſchen, zur Verzierung von Mobilien 
gleich kommen, einen Preis von 10 Spec. Du: 
taten. Die Anmeldan Ta gefchehen vor Weib: 
sen 1799 ebenfalld bey Herrn Director 


ge "Auf bie —* durch einen in Gegen⸗ 
wart einiger Mitglieder der Geſellſchaft anzu⸗ 
Rechen. erprobte Anmeifung, den 
weißen Copal⸗Firniß zu machen, ber dem: 
jenigen gleich fommt, den man auf . 
engliihen Mobilien antrifft 7 fi, fo mie 
diefer, fchleifen und poliren läßt, einen Preis 
son 5 Spec. Ducaten. Oie Anmeldungen ger 
ſchehen vor Weihnacht 1799 bey eben dem⸗ 


felben. 

3. Yleue Yreisaufgabe. Demjenigen hie 
figen Sormfoneibe ‚ welcher nach einer ihm 
zu liefernden Muſterzeichnung (die bey Dem 
RKattunfabritanten Herrn YIicolaus Heinrich 
Burmefter beym Drillhauſe Re. 145 bereit 
liegt und abgefordert werden kaun.) In Birn; 
baumbolz den beften Sor ertiget , einen 
Preis von 10 Spec. Ducaten; und demje⸗ 
nigen, der einen foldhen Form, Der dem be; 
5 am naͤchſten Fommt, verfert 


reis von . Spec. Ducaten. — Die * 


‚ einen $ 
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als bie fhregen Baften, Blumen und Ranken, 
dürfen weder von ber Seite noch unterfchnik 
tem werben; der Grund muß fehr gleich aufs 
Iris. epn; auch darf der — 

















ertig iſt, weder mit Oel noch mit 
berſtrichen, ſondern bloß mit Waſſer gerei⸗ 

nigt ſeyn. Die Preisbewerber melden. 

mit den fertigen Formen und ihren 

ten Namen und —— vor ——— 


bey — Or 
„Fee Din 


is fo olgende, 
pubtire® äufante, — ——— 
Gebiet in dleiem Jahr die größte Z 
pel Gedoch nicht meni Is einen 
* ——— — groß) 
Graben geböria 
—* Boden praͤpariret und im fünftigem Brüßr 
Bu 1799 mit * in. 
e.von 100 Marf Courant; wovon 
be —* zu 2 * ſo — rwiefe: 
ae Birfenfamen — 
pe H ıb 













fte aber nach 3 —— 


raͤm ehe. ‚Die 
bey der Fleiner Pic, hs Ki rede 9 
Auf die befte- Snchedung der 
und Stirnräder, melde jo | 
daß die Zähne —— —— die ee 
Reibung bey den Trillin Dreblin d 
Getriebe verurſachen, Du ut * 147 
auf mathematiſche Beweife ge 1deie 


J 
DT; 
“ cr 


Die Wahl von vier Mitgliedern 
De Bar | 
itgliedern. 
.> — Be Ro " Gehllftaft, 











Dienft » Anerbieten. 

Dilie in Nr. 268.’ des R. A. angetragene 
Stelle eines Buchhalters in einer Buchhand⸗ 
ung ift befegt; alle — Anfragen on. 
verden daher verbeten 


dauf / und Handels Sachen. 
Tünze und Medaillen: Sammlung. 
Eihe Sammlung alter. rarer: er, 
Zulden, halber Gulden ıc. wobey außer andern 
aren Thalern, eine vollländige Suite der 
Flocken z Thaler befindlich, nebſt einigen 30 
Stat ——— ſind iu verkaufen; bey 
vem, erfährt man in der Expedition des ER. 
voſeibſt auch das Brei 9 davon 4 
eſehen kann Pr 
* erzeichni enau * eusführ: 
Au a iR fe — Momarten 
chronoſogiſch geordnet und deutlich D gepaeirden 








— —— und Komiſche 
——————— Numismatiker, welcher zu 


ne numismarfoen Fache mehrere mir 
s 4 * Werke ya bat, Bin: 
* — zn underr u. fedhe 
ınd 4 Bu. 2 en und Rınifben 
Zılbermuns * e die m nzen nun 
eilbieten. ni Beliger hat davon Ye —— 
ınd eine Beſchreibung im lateinı ade ver⸗ 
ertigt die fanberge 182 
Detaufriten,. — 

—— 

opulorum «t 





w 


Sum — 

orum, De 

an 
8 

Nur 


+ 





—— m FE | 
me Ban ufen . © 
n, — ER — 
Diliaton zu 


bald in Nürnberg. 
* f I | 
von €. — —— 6 
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ein nahrhaftes, ſtaͤrken⸗ 


[1 und 
CH ai lies gerd a 
Bat, end bald 2 au mus Re Mn Fe a 
er * 
bs 


— 
—— — tik Deutfchlands 
er erh eh 8 als ein Surrogat des ju einen ſo 
reife geh ae Laffees verkauft ward. 
gewöhnlich aber durch jeden neuen Vers - 

— 944 * wachfame Heer der Rachahmer ſo⸗ 
ch in Bewegung gefept wird, fo ward auch die⸗ 
er mein. Choccoladen: Caffee verichiebentlich nach⸗ 
oder diefer Name ir in einem Fabrikat 


ne Be und unter meinen Namen verkauft. 

it Ac jenem Nachmacher ſelbſt im 
a * ſeyn ob wohl ſchon der Ge: 
* eben dieſes Namens meines Kabrikars rin 


erdächtiges Licht auf die Abfichten jener Nachma⸗ 
Kr * fo verhitte ich mir aber wenigſtens nur 
defto mehr die Ehre der Theilmebmer. Ich ſehe 
endthiget, hiermit Öffentlich befanns 
6 der von * ſelbſt — gte 
pri like dadurch ntbar iſt, 
Sue von ı 4 und ar, * einein gedruckten 
rg unter meinen Namen Bejchbnet und 
Enden mit meinen Pettſchaft be F 


iR. * rſuche daher einen jeden der Herren 
tereſſenten — davon in Kenn 
au nehmen on jegt an 8 auch dieſer —* co⸗ 
laden » außer mir ſelbſt bey folgenden refp. 
en ern, das Pf. usgr. zu befommen; 


nier, €. F. X. Kröhme 
. ‚ € ss indel, ® "Sunime, in Eon 
a % iR 4 — 735 
a n 3,8, Kaifer, in r 
Kilbel, C. ©. Merbi af, ade — 
ri I. E. ©. ‚Died höler, u ®. eier 


fen.; I. ©. Bippel, 
— in Pe 5 
terbermedor @, Zi me, „in 
—— 


HER: %r Brhbe ie 7 Game! 


gie ym 


u — — — 
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Rudeius, In Schönberg b drli S.© 
— — 5 ni — Ibaannd 


ittwe, in Stolberg ertel, ran Mag. 
ah in Seyd a Ark *B. Ruine, im 


bad), iu 

In Ka a. %, Sir, iv Torgal. € 5, Mi 
ba, in Werban I. 4. —— 
—9— — eng elıma mn, 


ıppmann, 
* — Carl Friedr. Clauß/ 
in Reuſtadt Di Diebe unter Miro. 57 


Beantwortung. ber ng. der Anfen en Bi 
ae und pe et eh Ne 


- Diele Lampen, mit welden * ich bere 
fdon ein Jahr beichäftige, werden ‚in den * 
Monaten des kuuftigen Jahres erfheinen, Safer, 


mit. dem id deswegen ſchon lange in Verbindung 
ſtehe, bat noch einige ed m daran 9% 
macht, umd mich durch ein Modell in den Braut ae 
feßt, fle unter feiner Anleitung zu verfertigen, 5 

—5 n Wochen geht die erſte Lampe jur Orrecdur 


N Sdrn fhien cs wit nmdgridteig, Colinder 
zu erhalten, auf mehreren Glashuͤtten, die Ich des 


wegen bereifete, fand ich einen einzigen Mann, 

der fib mır Erfolg diefer Sache unserjog, und 
Diefes erft, als ich mir ıhm durch längern Aufent: 
balt zum Braun gemacht hatte. 

Gerne hätte ich fie mit dem Anfan RS 

Winters pelietent, men die erſte Anzahl 
finder, weiche ich erhielt, nicht zu geringe ee $ 
beynahe woc, ale Proben ij betrachten waren, 

» Dies ſey zugleid als Antwort auf die Briefe 
geſagt, welche ich Diefen Monat erhielt, und noch 
vier beautwortet habe. Nürnberg _den ısten De: 








77 8. Eberhard Sell 
— he 
Gelehrte Sachen. 


Büher:-Anzgeipgen. 
D. Jon. Swifts und D. Arburhnör's —3 
tiRe roſaiſche Schriften, fatprifben und hu: 
moriftiichen Inhalts. Erſter bıa Vierter Theil. 
— in ver Wepgandſchen Handlung. 
Da die Schriften dieſer beyden berühmten 
Satiriker oft in einander greifen „ ‚fo glaubte man, 
feine undanfbare Arbeit gu unternehmen, 
man die Werke diefer in ihrem Leben fo eng .vei 
bundener und ofr gemeinidpaftlic, arbeitender rk 
de *88* n herausgaͤbe, und zwar dermaß 
für den 
daben, ındra man das zu Deriliche Und du 
UrverKändlih gewordene wea he nd da 27) 
— eſ 







durch kleine Arnberungen ein a 


eutihen Leier binlänghicdhes Jurerefl a Fe 


verſchafte. 
Niger unter ‚den De 


Don Arbuthnot 
bar a ur 





Humanırdı ıf er’, und 
gen Dee kennen 
Ach. d —— an wu 


ai fep genug iu feiner € zu feiner“ 


—A— u — 


he I ci. = "au —— ‚ir e 7 
—e — * er ne are n 


Tafbenbus für — Der 
rer feipjig, b ee 
ern und 3 Sande 
s va? seg 
egün 
et 
* 
um der, 
von Darnft 8 
faltigfeir m 
Falender nach 
troß aller diefer 
(ben Drucke saensa 
hoͤhung a dungen + beit 
Keen ut. Es enthält f gendei 
? . 33 — 


I, Ueber deut + 
s Un A au, von 





























seh Siider Vera ba 
* — 


1% an i 
de aan iR Yiten 


er, er die Ania em = d Um — 

ten zu.englifi nn 

— m — J 
J 
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Almanach nnd — amm geſelligen Ver 
guügen für 1799. Get Ka von ID. 
Berker. Mit Rupfern von vieky, Beh 
und Darmi.or, Tandeirte, Ofidien, er? 
and Tänzen. Leidtig, bey Voß u. Comp 
‚Diefes Jahrbuch Mans in allen hieſigen und 
wewartigen neshbandlungen zu haben, und wir 
innen, ehne zu erröthen, behaupten, daß daffelbe 
o wohl in Ruͤckſicht feines —— In alte, 
ier Dienge der Kuprer und andrer Zugaben, fo wie 
er Wohlfeilheit und des gefätligen Arufern u, troß 
ver übrigen uenen Kalendern, 


Ten von we 
veniß mir pie echte um den Vorzug wetteifern 


ann, af 

1. — — eh fende Uedun ⸗ 
gen zum Aufmerken vud Kachdenken für jnu⸗ 
ge Leute vom wenigſtens zwoͤlf Jahren. Ein 
Schal und ———— ‚Br F bep 





















Sriedrith Nicol one! 1 3 ER. 

i re .*6 

Be ; 

u — ” 

B * sur —2 dr u tin it und des 

Tach eu Sen in de Hände ‚um ſo weni» 

er wenn mann bedenke, daß ſeit der Erſcheinung 
fd je einer pi rn Prüs 





es Sulzerſchen 
ing unten re 


if Iangaserf, 
Mey TC gar 


nbur 8 
‚auge an gedri 





Kuwert de3 Aut Sa 
2 esse 
ha 
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it, liefert, verdient es ein Gegenſtand — 9— 
‚Aufmertiamteit zu werden. De vielfachen Gegen 
fände deſſelben werden in 2 Theilen vorgerra en 
werden. Der ze Theil wird wegen genauelter 
Nachſuchung der Urdsinaften und anderer Qucheit, 
erit nach einer Jahresfrin erſcheinen. Der auge: 
arbeitcre’ıhe Theil aber enthält in der Einleitung 
eine Litterarur der Reichsſtadte und Kotenburgs ; 
in der ıften Abtheilung eine ſtatiſtiſche Ueberücht 
und ausführliche Geſchichte Rotenburgs; in der gen 
Abtheilung die politiſchen Verhälnufe der Reiches 
fädıe überhaupt und insbefondere Rofenbürgg des 
gen andere Staaten, — aber in *** 
des —6 Kapſers, der Reichsſtaͤnde Reid 
gerihte, — — ‚und Depuationstage. 
Verleger har auf feiner Geite nicht ge⸗ 

Yarı u durch geringen Preif, guten Drud und 

apier den Ankguf diefes Hemeinnügigen Wertes 
zu etfeichtern und deſſen würdige Aufnaͤhme zu ber 
fördern, es Eoftet ı f. theiuiſch und iſt in allen 
hi zu haben. 


— der er Buchhandlung in Frank 
M. iſt fer ı f. 30 fr, oder 1 Rıhlr. zu 


elir, ar für Land» 
zu einer vern nie mi wenn — 
— — * 


— —— 3: Dame 

den wo Feine ee find, 
—* uflage mit — ungen und De —— 
gen von Dr. I: €. G. Adermann 8, Sant 7 


Berzeichnif neuer —38 u sur Leipii⸗ 
at me Sried, 
— ae nd ee 
ae ni ie Mitblrger auf der Fechten Geite des 


seu denn die 
raniofe en die eit, w 8 anbieren® 









Diele be aufs vn Reh fr. ı68r, 
ga von 8 
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Srernbafds Wanderumgen,, zter Band. 1 Rthlr. 
— Scaufpiel von Auguſt Wilhelm 
an b 
Zuftand. des alten und neuen Aegyptens, im Anſe⸗ 

ung. feiner Einwohner, der Handlung, des 
derbaues,. der pelitiichen Verfaſſung u. ſaw. 
9. d. Frans. des Herrn Savary; Zweyte Aufla» 
© mit einer Karte von Argppten, eine Karte 
des mittelindifhen Meeres, und die Abbildung 
‚der größten Ppramide, Drep Binde, zrıhir. 


1297. 
. In ber Dftermeffe waren neu: 
Agnes von Lilien, 2 Theile. 2 Aihlr. 12 gr. 
Daffelde auf Velin⸗Papier. 4Rthlr. 
Ausführlie Belhreibung des Friegs⸗Sgaupla⸗ 

# zwiichen dem Rhein, der Nahe und der Mos 
f, ‚Mıt par. ı Rthlr. 12gr. 
Charäcerifik Friedrichs des Bag en Königs von 
reußen, 3 Bände mit deifen Bildniß. uf fein 
reibpapier. 4NRıhlr. 
Daffelbe auf Velin —5* 7 Rihlr. 
ürftenfpiegel. Auf Delın-Papier geheftet. ı rthlr. 
eihicte der_römifhen und griechifchen Poeſie, 
von Friedr. Schlegel. thir. _ i 
Hahrbücher der preußifhen Monarchie unter Frie⸗ 
—— — a — Stud, wird 
rtgeſeht. er Jahrgang 5 r, 4 
— Ehrefiomarhre unter dem ZTitel: Ma- 
nuale della Lengua e Letterarura Italiana in Profa, 


20gr. 
— Kinderbuch, Zwepte verbeſſerte Auflage. 


12 gr. 
Neues Berner — zweyter und dritter Thril, 
neue Auflage. ı r, R 
Die Schachmaſchine, Luſtſpiel in 4 eu ven 
einrih Bed. Einzig rechtmäßige Ausgabe. 
af ein Schreibpapier. 16 gr. 
uf Drudpapier. 8 gr. 
8 Wanderungen. ır Bd. 1Kthlr. 


— Särtnerep von G. F. Ideler. ır 
ihſchaftli .$- 2 
KH. 1 hin.aage: — 


— — 


Juſtiz / und Polizey ⸗/Sachen. 
Edictal:Eitationen. Da über dad Der: 
mögen des biefigen Schuß » md Handeleiuden 
Wolf wiofes der Eoneurs erdffnet worden ift, fo 
erden alle diejenigen, melde aus irgend einem 
echtsorunde daran und an. den Gemeiniculdner 
Anfprüche au haben gedenken, hierdurch citiret d 
geladen, am aten December d. 3: am aaften Zar 


auar und fpäteltens den ıaten Diärz 179 je 
gen Fuͤrſtl. Juſtiz ⸗Amte zu er deinen, ihre 
rungen anzugeben und —* en zu beſche 
mit dem gerichtlich zw beitärigenden € 








Derlün des an den 


. 


9970 
über die Richtigkeit ber Forderun 
übrigen Gläubiäern ee Die 

eber rechtlichen 





n, und nit den 
sch, fodann HEN iu Bere, 
tecer Berfügung gemärtig zu fepn, und zwar all 
diefes unter der Verwarnung, Neienige 
welche ſich in den beftimmten = 
nen nicht melden, auf vorbergegangene Uhgehor: 
fams: Befhuldigung, mit ihren Gorderu en v 
der Concursmaffe, mit Derluft des Rechts der Wie 


fo fo 
Dep Berm i dre. 
eidun le andre Baden 
Red x en Soden, Bahlung, re Ye | 
—— e * il niemant Int $ ala 
e ** 
den Nen us en und ab} 


ürftl. Auhalt. J —X wi 
— —— 


vorgeladen, binnen .: 


oder dur Bevolmädti 





h * 
— » 
7 








gi 
Weis: 
Sonnabende, d.29 Dacend. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 





— Geſellſchaften. 

Die — ——— 
uz ir d. di from ben 11. —* 

8 folgende —— welche laͤng end 
i — April 1799 beantwortet ſeyn foll, auf, 
orüber Einfender Eu. Bemerkungen zu 
achen fich die Freyheit nimmt, 

Er iſt nicht fo eitel * fauben , daß die 
chlöbl. Lam. Gef. nach den ki feinen Aeuße⸗ 
ıngen * Frage anders ſtellen werde, —5 

6 Ranen Mt: "Jagegen eiden in 
— 5 * Beantworter vielleicht aus dief 
inen Bemerkungen behuf ihrer Arbeiten ei: 


Igen — sieben können, melches ihn vers 
ala 


u En eben. Es iſt 
ell der En 


dem R: U. 











335 a 
teil; 


ferner noch allein mit dem Ertra 
Kornbau und der Viehzucht fi —* Ein 
„können? Wird er nicht Dielmehr bie Summe 
„seiner Erwerbzweige vermehren müflen und 
— 5* duͤrften dann die vorzüglichiten ders 
" ſeyn? 
Da die Ldw. Gef. nur von fol 
nern zweckmaͤßige — — 3 
hofft, weiche mit der phyſiſchen u. f. 
—* find: fo vermindert fie durch diefe a 
2, er Gina er Dr u. ef Sn A 
um 
— — nicht —— * 5 


nur aus Pr en enhen, 
—* — * ee 
un 
* en der — ine Balbhüfener 
'eden fo genau, PN ie größten Domainen 
£ennen müfle. Er muß jede Marktſtadt in der 
Mitte des Pandes eb fo genau Eennen, als 
die Küften s Derter und Sränpänte Er muß 
bie Berbältsiiffe der kLandesherrſchaft und der 






1 panen, fer fliehen eu,und toie fe 
Y je el AR 18 ——— —— 
ng teuer Kolonien —* 


sei , 


* 3 
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ler, e 3474 


fich ſchwerlich vereinbaren laffen. 3. €. u Aet ein Theil —5 Menſchenmaſſe, welch 
e 


Kornbau und der Biehz gn u fon« 
nen? — Gerade befm m er > 
zuche iſt die Handarbeit 
Handarbeit und ihre 
rung alio am unmerklichſten. 

erhöhten Bewirthſchaftung der | 
Kornbau und Viehzucht berechnet, At mie) 

Handarbeit erforderlich ; noch mehr Aber b 

dem Anbau des Flachſes, Tabacks, der Farbe⸗ 
und Specerepgewaͤchſe und deren Bearbeitung 
bis au derjenigen Befchaffenbeitz da dieſe Dis 
ge Sandelsartifel werden. Gie ach pr dies 
jenigen uͤberlaſſen, welche fie haudels ürdig 


ferner noch allein mit dem Ertrage au 
ſt 


vermehrende Theu⸗ 
Schon bey der 


machen, beißt, den Landmaun anlelten, fets 
nen Schweiß dem Artſten und M Nat 
über 


— fire nichts und wider nichts zu 
en. — Und für welche Claſſe find Gewerbe, 
welche vertheuerte Handarbeit im größerer 
Maße erbeifchen, nüslich? für welche imhäds 
ch? — Hat man zum Nutzen und Frommen 
der Befiser und Nießbraucher oder Be 35 
größerer Güter angefragt, fo faͤllt dir An⸗ 
ei‘ ————— Vi ER aber für die 

erbefferung des Banern/ kanbrf anau- 
fragt, Wo Kine fie Ben Denn der 
Bauer, voraufgefegt, DaB er ſeine veredelten 
Mroducte nach ihrem wahren Werthe leswer⸗ 
den kaum, geaian! dabep , Indem er gangoder 
doch großtentheils Die ———— mit 
feinen Kindern. und durch Fuge Einrichrung 
mit dem ohnehin nöthigen Geſinde lee 
An alfp mit feinem und der — 53 Fleiße 


und Kräften mebr ald bisher wuchern kann. — 


At wird der Landwirth bey dem immer . 
e 


igenden Werth hieſiger Grundſtuͤcke u. 














f. w.? — Wohn er den Ertrag aus dem Korn⸗ 
bau und er Vieh zucht zu erböbtu weiß, ohne 
der Handarbeit merklich nicht zu m fe 


muß er verlieren; im Gege 
nen, Erböhet muß aber der Eteräg | 
tät? werden, wenn dieſelben im Pr 
ae over Käufer und Pächter nuiffen satt 

Bird aber vieler erhöhte Ertrag ohne BF 
26 der Handarbeit und EA Hand 
‚arbeiter ae erden fich Hümiehen, } 


es etwas fü fie zu thun gibt) erſelet 


der mecklenb. Landwirih bey der ſi cs ‚Arc iſt, 
endet eurung der — ee fi KA 


er Vleh⸗ 
am gerinniien, Die 


Yänderey / auf, 







conſumi⸗ 
twaare 
aus Ulden und veredlen laͤſſet, welches durch 


aus friſch hlnweg conſunucet werden muß, 

verdirbt. een 

"zu jehr ins Eingelneführen. Ei 

es erläutern. Alle diejenigen i 
briciren mit Schaden „ melche viel im 


u 1 — 10 ınüifen figen laffen und die 
mern hernach nicht für den wahren 


Fe 

Preis abſetzen können ; L 
Bien: Snake ee oe 
Befferes anımorten, ald: tu ne cede mäalis, 
fed contra audentior itol — 


„tel dürften Die eüslihhten * 
— 


2 


















Bediend, zuerit.au 
denfen „ die indem Auslan 
ber es etwas beziehet/ ſehr geſuch 
damit in der e der Zeit ‚ein Ta 
als der natů icherjie £ 


i 
von den vie 6 ‚d 
| ʒeſten ei 
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nag man nur die Vetleichniſſe der in Seeſtad⸗ 
en Agaufenden Schiffe mit ihren kadungen 
— — Ned ver: Anficht des Einfens 
ers mirden atio in obiger Hanpffrage noch 
olaende Mebenfragen ‚jur Brantwortung 
egen: 
1) Welche der bisher nothwendig ge: 
faubten Handelsartikel des Aut landes konnte 
er Mecklenburger vieleicht a) gaͤnzlich entheh⸗ 
en? oder b) Lintauſchen? und. anf weichen 


Inban au verraufchender Artikel hätte er ſich 


sehr als bieher zu legen .. 

2) Was waͤre in Rackſcht der nme 
jeurer werdenden Handardeit zu thun? a) dad 
ierfonale der Handarbeiter zu vergrößern? 
wodurch größere Eongurren; und ſtaͤrkere Com 
umtion erfolgte) b) oder darauf yu innen, bey 
selcher Art von Handarbeit: dieſe Tbeurung 

m erffen zu uͤbertra gen wir? — ob bey er; 
öhter Cuitur des Bodens? oder bey mehre: 
er Veredlung der ur ober bey beyden 
igleich? — Doenn ed iſt doch gleichviel, 
is ich einen. m Tageläbner,, ‚der 6 gl. koſten foll, 


biad Zannes , 
uf rc anäerange "ober Auge 


nie ud wecke — fl 
— — 
r 
ee Einfender hegt-ubrigene rg ſchuldlgen 
deſpect genen die erlauchte ei nufaßt: Nm he 
und. ‚6 — — offenbar zu viel umfa 
Kr ze — bene ee, —* doeh, 4 


posrögde — ——— — 
2) den 1b ——— N * — * 


Dienft /Geſuche · PR an 


Me diejenigen dert. ide ppm + 


e Bildhauer Arbein In. Tu — 
Nor. ODER. ——— 
ri Tuch? ich etgebenſt, mich —— Br 
gen zu berhren, unter —* rſichteung, 
ad. ich ſolch⸗ oögeh die billigſten Proiir über: 
hmen and zu vollkomnien er aufdenenbeit 
usguführen mich beſtreben werde. vers 
vriae anf Verlangen allerlev Here dom. Mos 
umenten nach dem neueflen Geſchmack, Ein⸗ 
ffungen, ‚ven ‚benänpifpen Kamine a0 
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uhrgehãuſe; iugleichen Statuen, Basrelieſs 


und Vortraits von Gyps. In meiner Wohe 


aung anachſt den Siebteberrhere koͤnnen der: 
sieichen von mit gefertigte Stuͤcke oder dahiu 
gehörige Zeichnungen, fo mie auf dem hieſigen 
Gottes acer das Dionument des nnlänaft vers 
ſtorbenen Bürgers und Metzgers, Mſtr. Kühn, 
als eined meiner neueſten Vroducte diefer Art 
nach Belieben in Augenſchein gesommen wer⸗ 
den. en, vn * DR. 1798, 
sebgeber, 


"bon einer guten 
bereus ſchon in einer 





Ein. junger, M 


NER u welcher. fi 
ch⸗ und Geidenhandlung einige Handlungss 


ennenife ‚erworben bat, wuͤnſchet in einer 


gebern lerhandlung no) einige Jahre al$ 


ebrling feine Kenntniffe ju ermeitern und 


wird fich einem jeden ge durch die beiten 


a re ing ln gen gejal eo laffen ” 












1 »sellet, ‚welcher aus 
Erfurt in Thͤ⸗ 
dem im frahzöfis 
beranlallen baden, 
r von dort nach. Bafel 
eyn —* * hierdurch erſucht, dem 
— Ben R; n Auffenthalts⸗ 
De — — a iu. 
j ’ N 
au ch) ka In im Ben | 
| a ale „SL 
SE n 


— —— — 1. 
d 88 ung, * Rah 


Biere & Su : 


—— 
7 
— 
* 
er 
. ———— 
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Bejeugungen, denſelden zum fernern gütlgen 

—— Bam, Zuguft Ylhelm Ostrined 
Se hudertr, Für, Erpw Sepier. 


u 


Dorothee Magdalene Friederike 
Schuchardtin. 





Kauf⸗ und Handelsſachen. 
- Gind bie, Sclaͤuche aus Zanf, nad 
Chriftian Shulzens in Wien Erfindun 
emacht, auch eben fo dauerhaft, als die bi 
er bey Feuersbruͤnſten Ara ng Schlaͤu⸗ 
che aus Feder? Sind fie auch ſchon an andern 
Drten, oder nur in Wien zu haben ? 


Gelehrte Sachen. 


Anfrage. Unter zehen Pferden, * 
lahm — es Ru, n Bei 
ſchlag! das iſt ein altes, durch lange Erfah⸗ 
rung beſtaͤtigtes Sprichwort, das ſich noch 
heut zu Tage immerfort bewaͤhrt. Wenn denn 
nun die mehreſten Hufſchmide in dem Baue 
des Pierdefußes fo unziffend find, daß fie bey 
jeder neuen Bewaffnung [ben meine 
die Benagelung mit eines Hufeiſen, Or ahr 
laufen, Fon au u vernageln oder auf ſonſt eine Are, 
denn ed gibt ihrer mehrere, zu verderben, 
und man kann doch die Pferde in unferm Klima, 
su unferm Boden und bey den Dinfteiftun: 
ion wir von a verlangen , nicht un: 
geben en Eann :* Hit ed denn 

ke Wert I n Deutfchland, “dad eine genaue 
und deutliche Beichreibung des Pferdefußes, 
feiner Theile und ihrer Zwecke und Verrichs 











tungen, erläutert durch r tier beffimmte und” 


inftructive Zeichnungen en a aus welchem 
man jene Menſch A u unterrichten, fiber und 
flug in ihrem Geſchaͤfte, indem fie aus Unmif; 
fenpeit fo z aden veranlaffen, zu 

Eine Anzeige von men jo 
Werfe würde mich, und gew 
— —* einge und ed w 
Prels u hoch fepn, mich an feiner faufu 
und Bertbeilan were die Hufſchmide 


m... —* 208 


— 


Auctions⸗Anzeigen, 

ı) Zu Augsburg wird * 28. 

1799 die Bücherfammlinng des feel,  Yyar 

thefer Michel, weiche fehr alte und feltene 

Werke theol. medic. pbilolog. biftorifhen und 

geoarapbifcgen Juhalts enthaͤlt, mebft einer 

nzabl von andern Incunabeln und andern 

ſeltnen Werfen öffentlich an die meifisietenden 

verfauft werden. Verjeichniſſe davon find in 
der Erpedition des R. A zu befommen. 


2) Im Monat Mir; 1799 wird ebendaf. 


— 


die fhöne und merfwärdigeB 


des feeligen -Pfarrerd Steiner zu 

entweder im Ganzen, oder wenn fich bid.das 
bin feine Liebhaber dazu-finden —— = 
Be die —— ben no I in du 
werden... Wer; Snife derfeiben 

Erpedition des R. 4 zu erhalten. 


— — 

Anzeige einer Ueberſezung. 

u Verhütung aller unangenehmen Coliſſon 

wird ren bekannt rg er das vor Kuren 

ER ag a — 

ecueil d’anecdotes bio ues, h us 

litices, für les Perfon “ — — ner et 

einem pp Te age 

n einer eutſche g 

zu Oſtern 1799 ganz gewiß. erich gemif — ya 







die erg ele —* —* ei 
i —* acht schein 3 ben 


fügun F ae umd 


nd ——— 
— kettern 
dactioñ dieſes vat 
iſt wg 8 esu 
morden, De 
; *; gele Se te sw 
nen in « « und 


her d 

er den, Bep) 
BEE En, 
te Kritif der 


* Fein ugleh für 


Ei jean in pa 


„ Zwei um 
Hi reneene By ‚Zeit, fondern 
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hl und Auswahl der dahim beftimmten Gegen: 
nde richten, und nach einer x befonders gege: 
nen —— folgen wird. In dieſer Beplage 
I eine Burge Nachricht ı. von Fleinen akademi: 
en Schriften; — 2. vom Inhalte periodifcder, 
ochen» Monats: und Duartalfariften; — 3. vom 
ven Wücyern, die auf Unterzeichnung oder Dors 
sbezahlung heraus fommen sollen; — 4. DOR 
scherperfleigerungen; — 5. von Bädern, mel: 
: um bepgeleßte reife verfaufer , oder von Buͤ⸗ 
en, welde zum Verkaufe geſucht werden; — 
von Ehrenbezeigungen, Belohnungen und Be: 
derungen der gelehrten oder Iiterarıfeb gemein 
ee Menihen; — 7. von Zobesfällen ſolcher 
enden; — 8. von Öffentlichen iiterarifhen Ans 
ten; — 9. von neuen — oder Ber 
achtungen in Wiffenfchaften und ften;.— 10, 
n Preikaufgaben und Preißausiheilungen 5. — 
. von Fortſchritten in der Induftrie uud Kultur 
unferem Baterlande; — ı2. Beyträge zur Ge⸗ 
ihre deffelben; — 13. Driginal + Yuffäge über 
Genichaftlihe Gegenftände; — rund endlich 
rrichrigungen von den in die gelehrten Anzeigen 
ıgeichlichenen Irrthümern, ni Bertheidigungen 
zen dıe darin gefällten Urtheile geliefert werben. 
Der Jahrgang it in vier Theile oder Quar⸗ 
e abgerheilt: dieſe und die Beplagen erhalten 
r Aufdervahrung der Blätter befondere Umſchlaͤge, 
(che zugleich mit dem Un des Quartals und 
: Beplagen ausgegeben werden. Das Ende ki- 
5 jeden Quartals enthält ein Regiſter die 
rin recenfirten und angezeigten iften; auf 
che Weiſe wird auch dem Ende der "Beplagen 
ı Merzeichniß der darin enthaltenen Nachrichten 


d I bergefügt. 
de des sag im es wird —* ein 
ed: 


rauds 


abhlung abg 
De koſtet, mie bisher, fi 
ee 


zchentliche We 
STE fuer ride‘ Volanı, uns vrmige 






ıer befonderen Herrn Fürs 
" uperken kart. Rus oRdmter fh 
N ai ıchB mter für 
n ganzen Jahrgang in woͤchentl i en 
‘hr micht als S fl. 42 fr. rhein: oder 3 Rihl. 4 gr. 
bfifd fordern. Eur 

Wer die Zu 4 monatlidy oder viertel: 


n 
dlung 


VE EENL LE 
Net, ohne dp Di ——— 





3480 


Liebhaber in der Stadt Würzburg beſtimmen 
fi), ob die gelehrten Anzeigen ihnen in die Wohs 
nung gebracht werden ſollen, oder ob fie diefelben 
in der Köthen Bachhandlung nähk dem Dom 
wollen abholen laffen. 

„Liebhaber, melde die Zufendung durd Bo⸗ 


„then verlangen, belieben fib in franfireen Briefen 


au den Kedacteur zu wenden, und genau zu bes 
ftiımen, ob ihnen die Blätter wöchentlich, mo» 
natlich oder vıerteljäbrig gefendet werden fellen. 
—* * in der Kblifhen Buchhandlung allhier 
e 14 . 
* Man kann zwar zu jeder Zeit beytreten, aber 
man macber fich allezeit zur Abnahme eines halben 
Jabrganges verbindlich, für welchen man aud) die 
Zälfte jedes Mahl im Januar und Julius voraus 
zahlen muß, worüber man eine Quittung erhält. 
Liebhaber werden erſuchet, fhre Beilelluns 
gen bald zu machen, weil niche viel mehr Abdrüde 
—— —8 * kan art —— 
u il. es fchon oft geſcha f 
den — Be och diges Eremplar mehr 
egebe n konnte. ‘ 
: Defette, welche durch die Schuld der hiefis 
Erpedirion enıftehen, und fogleih wach Ers 
— m 
unentgeldlich erſezet: 
den Kedasteur feibft. Sonſt aber koſtet Jeder halbe 


Bogen 4 fr 5 

i kanntmachungen, u. dal. 
a ana ein et, wenn die 
eine folide 


*— die Bepylage der gelehrten 
* 


gr Alte Einfendungen, Beſtellungen, u. |, @. 
— ar SE - ner 
und in Einſchͤ n.mit dem Bepfage: für die ger 
— 18, den ıoten December 1798. 

Dr. 3.2. Siebol 


“ . v, 
5 Vroſeſſot der Arznepkunde. 
Das in Leipjeig in der Expedition des Allgem. 


- Ber, Anzei ende 8 
Foı "ie Sehr, lanufattur, Sandlung 
gr, mM .+) 





' sit eines Jeden, dem die 
Sorarie oc ber — arts 
! j | in als ts 
En ae 
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zwingen keunte? Daß man ſich nicht nurüber diefe, 
fondern auch über bie mannigfachen, damır vermands 
ten Gegenſtaͤnde in ber genannten Zeitſchrift lehrreich 
unterrichten Flinte, wird Jeder reifen dem ſie näher 
befanne it. Schon die lange Dauer derſelben dürfe 
te. keinen unwichtigen Beſpeiß von ihtem Nutzen 
abgeben. Bm mit 1798. find a5 Bände er⸗ 
fdienen, welde 32 Rıhir. 16 gl, often. - Jeder 
Tahrgang befichet aus 2 Bänden oder 12 Monats- 
Sräden, und jedes Monats Stud aus 5 oder mehr 
rern Bogen. Bon ben erfien 5 Bänden. murde 
fogar, (ein feltener Ball bey sirförigenD im Ir 
1797. eine neue Auflage peranttaltet. — (Für dieſe⸗ 
rigen, Die.diefe müglıchr Zeirichrift etwa noch nicht 
genen ‚foliten, dieinet zur Nachricht, » daß jeden 

Monar ein Heft mit 3 anch 4 ſchwarzen umd kols 
rircen Kupfersafeln erſcheint moven Die erfie , na⸗ 
wnligbe Proben non neuen Mamufafrur: Artikeln, 
die andere aber Zeichnungen von Brgenftänden, bie 
in die Kuͤnſe und Gewerbe — wie auch 
die heueſten Modetrachten enthalten. Der Jahr⸗ 
ana koͤſſet in allen Buchhandlungen und allen 

Römterh 5 Rthlr, oder 9 Fl. Weber das Ganze 
vl ım fünftigen ahre ein Regifter: geliefert wer: 
den, welches bep der Groͤße des Werks und dem 
vielfach. serihiedenen Inhalte deſſelben allerdings 
zu vounſchen if, “ 


Zu meinem größsen Vergnügen erfahre ich, 
daß mein Säger: Mädchen, mweldes erft in der 
Diesjährigen Sitermeife fertig wurde, ſchon vergrif⸗ 
fen aft, und mache mich, trag meiner übrigen drin« 
fogleih an die Bearbeitun . 

er. 





genden Arbeiten, ſo 
deuen Ausgabe diefrs Werkchen, melde zus O 
Meſfe 1799, mit dem moͤglichſten Lüfer erſcheinen 
ol... Zugleich läge fich hierdurch, in eben: diefer 
angben und Kluͤgerſchen Buchhandlung zu Arne 
Radı und Modoiftadr, cin neues Maͤdchen Von mir 
zur fünfuigen Dfter » Meffe bep dem Publico aninel⸗ 
den ‚und um eben fo gütige Aufnahme bitten; 
nemlich: das Garten» Maͤdchen Es ıfl ein gutes 
unfdulpiges Geſchoͤpſchen, deſſen fih weder Weib, 
noch Midchen, noch Fuͤrſt noch Vaner wird ſchaͤmen 
dürfen, und hoffi, menu auch bin und wieder eine 
mitleidige Thraͤne ihrem Schickſale fließt — auch 
andes zufriedene Laͤcheln zu verurſachen. Ich 
dent’ c8 if anna damit gewannen, da es in Umſe⸗ 
ter) n Welf jo. wenig zu laden giebt, und der 
erniehe rau doch auch — we ds 
einzıHl. Meningen, den 15. Nov. 17 
RE di Carl Bortlob Cramer. 


7 


”) Deu 17, December erhulten. der Kedact. 
i ö — — — * 
Bi: Kiterärifhe Anzeige 2 0 
Probleme aus der alten und neuen. Beidyichee, 
‚mon J- F. Noo8.. 2°. 5E 8.008 
Dıcies fo chen erſchienene Buch iR in allen 
Buszpaudlungen für 48 Fr. zu haben. ? 
4 . — — | 


as 
inte ! 
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—— Thon mehrere, das preußi 
Recht derteffende Sammlungen und —8z8 
Schriften ac; aber ed icheint noch fo man⸗ 
des Bedurfniß, und mancher Wunfd der Freunde 
De a8, —— — de rg —5* 
Kedıreichrer unerfuͤllt zu na erwe { 
anr.dch Bedanten, ein ’ “ 
u 7 ** — — * 
anzulegen und au ubfcription beraussugeben, 
—— folgende Stuͤcke enthalten fell: 
a) Abweichungen des preuſtiſchen von dom gemei⸗ 

nen Rechr;. wobey zuateich die Controverfen, 

welche in dem gemeinen Necht vorfommen, nady 
Dem peeußifchen Recht entſchieden werden. 
b): .seuere Verordnungen, welde eine Abänder 
uns = = er 5* Gerichts⸗ 
ordnung enthalten, und: atſcheidungen 

Geſetz⸗ Tommiſſion. * * 
e) Medaationen Über verſchiedene ſchwere Stel⸗ 

den des Landrechts, und Bemerkungen über ein⸗ 


zelne Goſetze. 
d) Wichtigeiechtofälle, welche theile aus Civil⸗ 
sheris aus Criminalacten, die bey einer Ehnigl. 
eußifhen Regierung verhandelt, ansgesogen 


©) Kurze Anzeigen fomol der neuern üher dad 
' preußifhe, Recht erfdienenen Scheiften, 
auch der über das Matur⸗ Gtantd- und Völfer« 


crecht heraus menen, nebft einer ſurzen Erisif 
i ee a werden die michtigiten bey dem 


koͤnigl. preußiſ. Megierungen vorgefallenen Ber⸗ 
änderungen ein Gegenſtaud dieier Anzeigen fepn. 
Die Hiefige Waltheriche Buchbaudlung im 
Erlaug Kat die Hauptexpeditida Diefes Archivs 
übernommen, doch fann man fi aub an bie 
emmierdt UNd Schwetſchke Buchhandlung in 
e, an bie Kornſche Buchhandlung in 
lau, :oder an mich felbit wegen der. Subfcripe 
sion, doch in:poflfrepen Briefen menden; Ale drep 
Monarhe erſcheint ein brochirtes Städ bon aa bis 
22 Bogen. Das erſte fol bis zu Ende marz her 
aus kommen. © Der once ift rn 
oder 10 Groſchen ſaͤchſ. Der Ladenpreis aber wird 
WBulden, toder 14 Groſchen füdii. betragen. Big 
a Aufang des Februars 1799. fteht die uber 
tion offen. Erlang, den 2ten December 1798. 
Bu: Mn ' €. A. Grünpler; 
Dostor und oxpentle Lehrer des.gemeis 
‚nenu.preuzl. Rechts auf der koͤnigl. 
preuß. Friedrich: Alexan ders Univer- 
fitat in Etlang. 2* 


* 


ira 


: — — — —— * 
VPhyſiologie, philoſophiſch bearbeitet von Carl Chri 
————— 


Jena in der Aabem ſchen Buchhandlung ale 


nen, * 
Dieſer Band enthält li 
Bu de Unteriuäungen — 7 

» die Meibode, und Geſchichte ———— 
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ke der animaliichen Natur / und über die Moͤg⸗ 
eit und den Werth cıner rarionelien Medici, 
- die Theorie best als für die Prarid. Uebexall 
mme der Verfaffer auf alle, dlitereiund neueſte, 
"DieinifceXheorien und eme<ntiiche Rüdficht. 
gende, den Sinn entitellende, Druckfehler find 
perbeflern : 
289 2. 4 I. der gerechte Tadel, 
ehe, so 2.5 u..64 auffleigen (bey birester 
Hüpemie ).. oder von den Rärfern zw im⸗ 
mor ſchwachern übergeben<bey indirecter 
Alben) 


Teen: 
Sur allen Buchhandlungen ik. u haben: R 
ie Furſtentochter zr Bd Preis ı6 gr. op 
Die Erwartung: mir der das Yubficum "ben 
fien Theil dirſes Buchs aumahm, ‚mit der. eö der 
fung ungewöhnlicher Eribeinungen. ab, 
rd im Diefem Theile. mır dem Die ichte 
ließt befriedigt. Die ſonderbaren Triebſedern, 
e in der Hülle eines Geiſterromans verſteckt lie⸗ 
n und die Verfegung in ein entfeinted Zeitalter, 
erden den aufmerffamen Lefer wicht ‚hindern die⸗ 
5 Rächfel aus der Gegenwart zu Iöfen. © 1.5 


Igemeines Büch ion fün«$ranensimaer, 
welche Au Böche felbft n aber aamtrr 
ibeer Aufſicht beforgen la % Epeile com · 


ER —** Buche — 
e Hauewi un 
—— 


iR und —8 —— ul An⸗ 
n 





ſchen 


on Merferngumy. der Scmporem; wu 
ſtornen, der Küchen 3334 ent, 

on itung des, —— un Lak —— e⸗ 

ing, ſo nie aller übragen Ge ar 

ıppe, ale »ieler andrer im, —— 

ee daft einſchlagender ie OL, 

indigfent des Werke im be 

ch zu bemerken, daß man Dana 

ın Suppen, über ı80\ —3 von. Bey A und 

Saucen, über 355 der Zubereitun ee: 

ehr als To von * —— 

on Auſtern un fa viel vom Blume Au 


er 40 Geritbie Is etich⸗ 
— ee 150 van 5 her 
» von f R — 


)er u A ww. on Rebbü 
ru, üben 7O:vON Fauben, ber Don Be. . 


ber 100 von Kühn 30 von Qi von 
rebfen, 18 ven Orc, 60 a. N N: yon 
de, a0 vpon Kar . mebr a 

Heer eben Me von Gefrorn r —* 


oßen und kleinen Sibfen, 40 von großen und 
nnen Kuchen, 18 don Nudeln, 
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fleten , o Potagen, 20. Baupidone, 39 PıdYinze, 
60 Ragvurd, .hber zo Arten yon Sallat, üder 
30 Gerichte agn Spargel, ebeh R; ‚dir ooh Spinat 
und über 146 Arten von Tortii ic. findee Aus 
diefer kurzen Anzeige voird maffeichr duf die Volk 
Aindigfeis der übrinen Artikel fchlichen können 
weiche der eingeſchraͤnkte Raum bier olle namdaft 
su machen nicht geſtattet, und ſich hoffentlich uͤber⸗ 
zeugen, daß ed in allen Provinzen Deutſchlands 
mis Mugen gebraucht werden kann. 
— Vveſ u... Lom u.. Lonp. in Leipzig. 

"gun der "Sculbuhpandiun, zu or unfcreeig 

— ua = allen dust and "on zu 


—— 
—W * hat. Fine neue 
Preſſe, und wird bald erſcheinen. * 


Vorbereitung zur deutſchen und lateiniſchen & ch⸗ 

— 9 8 —J practiſch für Anfänger, 
“ « Dürrmann, ‚mente 
u. Bene * un —8 ner Tabelle vermehrte Auf⸗ 


| 
* ir dieſe Dean, fo wohl 
ia! rauchbatfeit wie auch ihres äußerft geringen 
Bw eifes megen,-jedem Lehrer der lateiniſchen Spra⸗ 
€ ncähtung bey feinen Schülern Und ver 
ben ohngeachtet des geringen Preis 
vs rg ee at, wenn er eine 

I 
— uns wendet — —* 
ankfurt de en October 1708 2 
On se KIN ud Körber, 


x 


€. Rofegartens Poefieen. 
Sie Po eige, daß Diefe Poefiren, eines unfes 
rer: bi — en Dichters, die Pieſſe ver nahen 
* ber, Wäre längf gemiar worden 
us einen fatalen Auffenhatr, der: — 
2 für ganz ihmedifc ommern awep Mes 
* ne ER Jetzt werden auch die 
jen Preibee ven Sobſenbenten ihre Exempla⸗ 
* efißen, und ic cite dem Publiko, weiches 


Verfaſſe [den d i 
ihn ‚ie — Sa rn RG 
raume 9 16 ehren, ale en er“ ar dieſer 
beſerten und vermehrten Ausgabe gefr t u 


SEE DEE nn — — 
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irt hat, von ihm verſprechen. — Auch das Aeuſ⸗ 
re : eine andre und fhhönere Geſtalt erhalten. 
Es find _viereflep Ausgaben davon erfhienen. 
1) Auf Delin und aral ttet, benebft ein großes, 
12 Zou hohes, Portrait des Dichters, von Lıpe. — 
2) Auf engliſch Drudpapier. — 3) Auf ein foldies 
ungeglättet. - 4) Auf ord. Scyreibpapier. — Zu 
alten diefen Ausgaben die Portraits, des Dichters 
und feiner Tochter, von Lips, 6 Kupfer von Pen: 
Kupfer von Schule. Wer aber das grobe, 
ohe, Portrait, weldyes ſonſt apart 2 Rıbir. 
£ofiet, ju No. 2. 3; oder 4. mit nimmt, Jahlt 
1 Nıhir. mehr. -- Nur die Ausgabe auf Schreib: 
opıer hat eimen beftimmten Preie, von 4 Rthir. 
je übrigen, als die Erfte, worauf 2 Sriedridyd’or 
von der Gattung find nur wenige, und foftet das 
rempi. ı ıhir. me rals No. 2.) fubferib. worden, find 
Ber Willtühr der Herren Buchhändler, welche auf 
eularion darauf fubferibire_und es liegen ha» 
überlaffen. Leipsig, im September Ir 


Seinrih Br 
Ber — _ inriche in Zeipsig ift in 
miffion erſchienen; 

— 8 Braͤunſchweiger Kalender für Grauen: 
immer und junge Leute von Bildung oder: Ta: 
Genbuch sur ———— und nuͤtzlichen Unter⸗ 

Itung für bauf iche und gefellige Zirkel mit Ku» 
pfern und Mufif. 18 gr. 

i Die Neuheit der mit Fleiß und glüdlicher 

Auswahl bearbeiteten Materien gewährt Diefem 

‚Merke einen nicht geringen Vorzug vor vielen ſei⸗ 

nes gleiben. Der Verfafler hat ſich nur auf Ge: 

* eingelaffen, die in andern ganz uͤbergan⸗ 
Jen find, und ſich 5 ey den Bedürfniffen 
und Erwartungen fröher Zirkel Onäge zu leiften. 
In allen Buchhandungen iſt au haben: 
Beytraͤge zum vepn 
halten in Anmerfun 
reiht und die all 


ken, 


en zum allgemeinen 
steh Berichtsordnung für 


die preufiifchen Staaten, 8. ı5ggr. = 
Nro, Il. der Apologie für die unterdrüd: 


ge Juden bafe ın Deurichland. An den 


Eongreb in 
handlungen 
inem Verlage find nachftehende tere 
Edrinen fo eben fertig gemorden ‚ und Bun 
alle —— und Leſebibliotheke 
tichlands zu baben. . 
—— K.3 kleine 


21 


für agr. au bekommen. 
— — — 


Monarzfi 


5 ann für 
reunde der Religion und Seinde des berglau: . 


ns iſtes bie 


Heft, 8. Jedes Heft 6gr, 
Gammlung vor | 
feunndſ⸗ 


ar % 





likaniſchen Gefegbuche gm Z 


aftadı gerichter i.in allen Buch⸗ ‚Ss * * 
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— 
Br 
ff ms ir 
De 
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Sorbie von Bernerode oder — —— 
Liebe theils Welt: theils Kloſtergeſe ia 
einem Kupfer 8 gr. —— — 

Tiremann, Dr. &. 4 Ueber die Unterrichtung dei 
Volks in den Straf-Geſetzen auf Schulen 8, - 

Deſſen Verſuch über die muffenfaattli 

— des peinlichen Rechts 8. — 
rn 













eine F 


uchun zum -Beher; rt & 
gandhände dep dem Fnftigen, Kan 


ſiſchen md 
ar? SER, 




























DIR. iz Weybnachren werden 
— ea | 
— für jeden Shngting 4 

= nr die Welt Anjprud) macht, ı it ein 
Deifen philofophifche Beobachtungen zur * u 


Big des menfi Lebens. Eor 

er Schrift des Hufelandı Mir ein 
Kupfer 8. — * au 

Rauras Öriefwechfel mit ibrem 34 





- trag einer anfändigen Unter! 
te Frauenziumer herausgegeben 
‚nen Tite kupfer 8. f 
Ciceronis, T. Tufculanatum Difp 
.briV, cum commentario Joannis | 
fuas anim es adſperũ 
ctionis Davifiae primae,, Er 
nis adjecie Je, Friedr. Jacd 
rn Johanu 
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San re 1 310 
— erfeienen und ın alle 
be aue 
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Kaiferlich 

Weis 

dontags, den 31. December. SU 
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Jan 3488 
privilegirter 
Anzeiger, 


1798. 





i ifter zum erſten und zweyten Bande des Reichs + Anzeigers von 1798 
— werden, fo bald es feyn Fann, nachgeliefert,” : 


Im mDARB. m 


daturkunde. en 


An die bermerifche Geſellſch 

Meine Herren! In Ihrer Antwort für 
eren Wiegleb finde ich die befremdende Aeu⸗ 

rung, daß Sie die gepke Sramaip de 
nicht für n 
ın | > 

»hmen zu können; und in der Folge werfen Gier 
* a vor zwan⸗ 


. „mente 
1 Grund 





Der Reis: Anzeiger, 2.8. 1798. 


' völligen Befis des Sch 


ſolchen Gewißheit bearbeiten, ald Eie in Ih⸗ 
ren Antworten im R. U. erblicken laffen? oder 
macht man dann nicht Experimente auf Gera:s 
thewohl? 


Dritte Frage: dieſe Gewißheit, mit wel⸗ 
cher Sie manchem Ihrer Correſpondenten ſei 
nen ereblım zeigen, andern eine ander 
re Ausſicht eröffnen , wieder andern verjis 
ern, daß ihre Arbeiten nicht re Allgemet 
nen, vol aber auf was Partielles führen, diefe 
Bewißheit, fage ich, ſetzt fie nicht ſchon den 
atzes und der Methede, 
ihn zu erlangen, voraus? Oder kann man, 
ohne Amerika entdeckt zn haben, harten das 
von verzeichnen ? 

Vierte Frage: Bedarfs, wennidie Her 
ren, wie man nach dieſer zuverſichtlichen 
Sorache ſchließen muß, den Lapidem wirklich 
fennen und haben, und tagtäglich wieder er: 
jausen und vermehren fönnen, bedarf eg, fage 

‚, dann noch einer verbundenen Gefellich * 
die zuſammengetreten üt, ibn finden zu wols 
len? Weiß fie ater felbit noch nicht, o@fie auf 
dem rechten Wege it, wie kann fie dern ans 
dern denfelben zeigen, oder ſie vor einen Xen; 
pen og Diefed Dilemma mwünfchte ich 
a Um mid | 


p)) t; fey gar ein — een Bere 
ſichere ich Hiermit, daß ich von einigen befannt 
gewor⸗ 


’ zmweyerlep Gründen mit einander ® 
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aemordenen Verwandlungsgeſchichten mich voͤl⸗ 
lig a balte. 

Fünfte Frage: Ih wuͤnſchte die Berfi- 
cherung der Geſellſchaft, daß nicht eigentliche 
Alchemie, Sondern bermerifche Kuna De. 

weck ihrer, Bereinigung wi rbeiten © 
ey, mit der Yeuferung, Da 
le der Metalle zu kennen unndrhig Joy, aus 
eimen zu 
lernen. Einmabl weil doch wirfiich vom Gold» 
machen — dem Zweck der Achemle — die 
Rede iſt; und zweytens, wie höhere Chemie ei⸗ 
nen ihrer Namen, der Trennung und Zufams 
menfegung bezeichnet, verläugnen und zugleich 
ohne die erſten Anfangsgründe der Kunſt umd 
obne fich ja won feldit findende Erfenntniß der 
Beſtandtheile der Körper — der ganze. Zweck 
der Chemie — gedacht werde könne? und 


wie ed zugehe, daß aus allem, was fie ſagt 
und tbut, doch nur ein einzelner Gegenftand er 


ald Zweck Dıtchblickt; da -die. höhere Chennie: 


deren fo fehr viele hat und haben Fanntı Ge: 


viel fuͤr dießmahl. FTRRT. WR 
So weit hatte ich gefchrieben; ald-ich: 
in Rr. 106 noch eine Stimme las, die in der 
uptfache, wie man ſieht, ‚auch bie meinige 
. Doc kann ic mit umbim, Dem. 
Bat über ein Par Stellen mein fe 
ern. j . 
Ole IR (rylkh Bub Bien, Das «9 nuneihmahi 
ey, ed nun einma 
— folte. Adein wenn die Metalle überhaupt 
nach ihrer Grundmiſchung ale aus einerley 
Stoffe beftänden und ed nur auf Dad mebr oder 
weniger diefed oder jened Grundtheils ankaͤ⸗ 
me, um gerade daß ju ſeyn, was es iſt, und 
man fönnte 3. E. vom fogenannten unedlen 
"Metalle das zu viele Phlogiſton und die glas; 
artige Erde ſcheiden und das eigentliche metal: 
lifche Princip fo zu fagen verdichten A würde 
man da nicht ein anderes Metall bifommen ? 
und wäre da das Glauben anı die Moͤglichkeit 
der Derwandlung wirklich Unſinn? 
2) Wegen ber Boloen von der Wirk; 
lichkeit des Goldmachens, die der Berf. be: 


« bauptet, möchte wol nichtd zu beforgen feyn. 


nm wenn es nur einer wüßte, fo koͤnnte 
boͤchſtens für den des Goldes zu viel ſeyn; 
weil er ed niche einmahl dürfte laut werden 
laffen, daß er im Befige diefed Geheimnifles 


‘ 


Aufſttig 
Beſtaͤndthei 


nzu 
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wäre, und es daher nicht einmahl ganz 
Wunibe braucen könnte. aa 
3) Derargen wilde ed wol Algentlich nie: 
mand Herru Wiegleb, wenn er vor 20 Jahren 
die-Rufiibiffahrt, ever wie der Verf, will, dag 
| des Lufthalls (melched wir aber wöt, 
wenn —A—ã wollen, in gegen: 
märtiger Abſicht 24 für eins annehmen 
Fönnen) für unmögiich gehalten hätte. - Man 
hatte dieje Unmöglichkeit fa machematifdy ers 
mwiefen. Daß nun aber die Phpfik ihre Schwe: 
‚fer fü —7— würde ‚.. dad konnte man 
nicht wien. Ideſſen iſt dieſts doch eben Fein 
verwerſſiches Argument, wenn man von den 
eittgerrerenen unglaublichen VBorfäßen auf Fünfs 
tige mögliche, jegt aber noch für eben jo um: 
glaublich gehaltene, ſchließt. 
X A ni. B. w. 


now. 


Berichtigungen und Streitigkeiten; 


In der Steinbeckiſchen Volts Zeitung 
Nr. 43. vom 27ſten Noveinber d. 9. ftebt ein 
ahndungswerther Aufſatz von einem urgenan- 
sen Deconemen des Stifts Zeig nuterzeichner, 
worin einem Saͤchſ. Amte ungsfeßliches Beneht 
men * Salzweſen beygemeſſen wird. 
nan unter andern auch Dem biefigem 
Stift Amte, zu Folge berrfehaftl. Befebie, 
ufiser gewiffen bier eintretenden Verbäftniffen, 
eine beſtimmte Galzprovifion geordnet it, fo 
murde, um fcbiefen Uriheiten zu begeanen, der 
Bold» Zeitungs: Erpedition davon Nachricht 
gegeben, auch der Name jenes Einſenders zu 
wiſſen verlangt. 

Letzteres erfolgte nicht, und die Notitz 
erſchlen zwar in Nr. 45, allein mit einem An— 
hange, welcher die Sache abermahls im gehaͤſ⸗ 
figen Lichte darſtellt. 

In mie ferne dergleichen ohne vorgängige 
enaue Erfundigung unternommene Anmers 
angen jur Competen; ded Zeitungs s Heraußr 

gebers gehören, bleibt au höherer Entſcheidung 
au ,.um aber das — wegen einer 
voſſtonmen geſetzlichen Abgabe nicht Kinger 
in Ungeroißbeit zu laffen, findet man für nös 
thig hierdurch zu bemerken! = ‘ 

daß dem hiefigen Beamten, vermöge-ded 


Salzmandats ı gl. — und vermöge fpär ” 


terer wiederholter höchfter Patentatı Befehle 
2 gl, 


— 
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2 9l. — Proviſion vom Scheffel Eali zuge⸗ 
eignet, er auch, im Widerfprucde dur Des 
cijto : Mefiript dabep geicbügt und dDagafelden 
die Salz Probiſton, wovon er jedoch ſchon 
feit 178: die Hälfte ven Salz Verkaͤufern 
frev: willig abgelaſſen, als ein Theil feiner 
Be vldung ausdruͤcklich beſtimut werden 


fey. a 

Bey diefer actenmäßigen Rage der Sache 
nn das Amt Zeig rubig abwarten, was der 
jenannte Zeiger Deconom , oder wer fih 
ıft dazu berufen glaubt, Klage führen oder 
we mit Rillichiveigender Verachtung zu Übers 
ende Anzeigen irgendwo eindrucken laffen 
Me. Zeit, den 17. Dec. 1798. 











lerhand. 


Darf ich ed wagen, thellnehmenden, mit» 
dövollen Seelen einen unglücklichen, hoͤchſt⸗ 
Flagensmwürdigen Menſchen zu empfeblen? 
Au armer, aber rechtichaffener Tage⸗ 
Iner, Namens Chriſt. Schlüfter im Steis 
rthal, hieb am 25. Aprit d. I einen Baum 
ı Walde um, der ihn im Kallen traf und fd 
fchädigte, daß er ſeitdem unter den Händen 
8 Wundarztes und unter beftändigen mers 
n dat Bette hüten, muß; auch weiß er nicht, 
‚er je wieder dad ſo fehr beſchaͤdigte Bein 
auchen kann. Hierzu denke man ſich bie 
oergen, die ihn martern: er, der von Hands 
beit ſich nähren muß, muß da liegen! Auch 
ter Familie, nämlich eine 70jaͤhrige Mut: 
r, die feine Handreichu n kann, eine 
rau, die bey dieien U— in Wochen 
weſen, undein Kind von 4 Jahren. Borei: 
gen Jahren bat er fi durch Bauen 
ütte in Schulden geſteckt, deren J 
u drücken. Hierzu kommen noch die Ko 
s Wunbdarzted; 5 tble. bat ſchon ers 
ılten and 15 rthir. will er noch A 

Die gütigen Geber koͤnnen ohnmaßgeb⸗ 
6 ihre milden Beytraͤge zur Unierſtuͤtzung 
eſes Ungluͤcklichen unter der Addreffe: anden 
itenden En Raͤhne im Steigertbal jün 
mi Reuffadt unterm KHobenitein bey Nord: 
wen einfenden; diefer wird über das Ems 
angene im R. U. quittiren. 


3 ER 
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DanF:Adreffe - 
Wie gern münfchte ich Die Namen der: 
—— Herten Apotheker und anderer edlen 
denſchenfreunde, die mich Durch milde Vep; 
träge vom fo wancherley Art zur Wiederaufz 
bauung meines Hauſes und zur Wiederherftel; 
lung meiner Officin unterflüge haben, öffent: 
ich zu nennen! Allein da ich befürchte, dieie 
wahren —— in der Noth auf dieſe Weiſe 
— beleid en, fo mögen fie wenigſtens erlau: 
daß ihnen diefe Anzeige, wenn fie ihnen 
zu Geſichte köͤmmt, fagen darf, daß fie einer 
ungluͤcklechen Kamille die Thränen des Kum⸗ 
mers ın Shränen der Freude und des Dankes 
verwandelt haben. Mir grrührtem Herzen feg: 
net fie nun im der Gülle diefe Bonner und 
Bohlidö er, deren Namen Ihr immer theuer 
und unvergeßlich bieiben werden. Aieben: 
werda, den 23. Der. 1798: 
Botttraut Siegismund Sriederich 
Bärenfprung, Aporhefer. 


Die Aufforderung im R. 4. Ar. 286 ©. 3291 

a betreffend. 4* 

- Hr. ©. 8. u D. in E. wird erſucht, ſei⸗ 

ie etwa zu machende Forderung dem Schuld; 

ner —— —— —— — zen je⸗ 

ner even ſo weitlaͤuftigen a derbaren Cor⸗ 
zefpondenz zu — 


Der Berfertiger des Eſſigs in Nr. 165 
wird erfucht, das Naͤhere feiner Dfferte ſchrifi⸗ 
8 * Be i - —— unter 

onuvert an Hrn. e 
Comp. in Dresden einzufenden, — 


Nachricht. Deram Decemb 

a 3 am 27. Decemb. ı7 
erhaltene , von Joh. Aug. R. ck ga hal 

in ver Ob. 2. eingefchicfte Brief enthält dad _ 
Avertiſſement nicht, das zum Abdruck im 
U. beiiimme war. Der Einfender des 
wird Daber-gebeten, daffelbe einzufchicken. 


[2 2; 5 





Anfrage Bekanntlih werden bie 
linen und Biolonceld von Amati befonders 
ochgeſchaͤtzt. Da aber mehrere Geigenmacher 
mie Namen Amarl gelebt haben » wovon der 
eine den Vornamen Anton, der andere Sies 
ronymus ·vnd der dritte Nicolaus geführt 


t: 





» 
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bat: fo fragt ſich: welcher von dieſen dreyen 
die beiten und am meiften gefchägten Biolinen 
und Violoncells verfertiger, in welchem Zeit: 
raum und an welchem Dre jeder derfelben ges 
iebt und gearbeiter habe, und woran eines jeden 
Vlolinen und Violonceld hauptſaͤchlich zu ers 
kennen ſeyn ? Kenner mufifaliiber Inftrumente 
werden daber höflichfi erfucht, in dem R. A. 
hierüber gefällige Auskunft und Nachricht fo 
—— iu ertheilen. * 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlage. 


Nachtrag zu der Anfrage in Vr. 285 
des R. U: ‚ft es racbfam, die Mode 
der ſchwarzen Kleidung bey der Lommu 
nion allgemein beyzubebalten 7“ k 

Wenn man mit gugem Erfolg zweckmaͤ⸗⸗ 

ßige Verbeſſernnaen bemirfen will, ſo ndazu 
unumgaͤuglich örhig, daß man in ſeinen Aus: 
druͤcken und Bebauptungen beſtimmt und zus 
verläffig fey. Jener Aufrager nennt Die 
ſchwarze Rleidung bey dem Abendmable eine 
an ſich iaslibe Sitte. Davon laͤßt fi doch 
wol ſchwerlich ein haltbarer: Grund angeben, 
In dem Journal:von und fuͤr Deutſchland iſt 
darüber manches geſagt worden, wo ich auch 
meine Gegengruͤnde angefuͤhrt habe. Er ver⸗ 
fibert, daß die ſchwarze Kleidung bey der 
Communion uͤberall noch zur Nothwendigkeit 
gerechnet werde. Hier in Caſſel geichieht 
das nicht. Wenn gleich noch manche Mauns⸗ 
und Frauensperſonen in ſchwarzer Kleidung 
datey- erſcheinen, ſo ſieht matt dech immer 
den größten Theil von jenen in ihren gewͤhn⸗ 
lichen farbigen Kleidern, und viele von dieſen 
in weißen Kleidern zu denfelben kommen, beſon⸗ 
ders da es feit einigen Tabren biersiemtich all; 
gemein geworden iſt daß die weiblichen Eonfire 
—— er re der —— — 
m Meidern con ret werden. | 
Heilen. 44 151 se tee 





Künfte, Manutacturem und Fabriken. 


Antwort auf die Nufrage im R. A 
Ss S. 2924 wegen der | 


aͤrbe 

arnbk, ihrunft. C Nr.a9 
88 
—— 


Bleichbuc für fa 












Urſache allein in der Berbrenmun 


aus find, weiche zufammen 6 Rıbir. 
Foften und wovon auch die Theile el 


4. F. Guͤlich, wovon bid “u Baͤnde her⸗ 
der Skettiniſchen Buchhandlung 







in Um. 


mie in den meiſten Buchhandlungen Deut 
lands zu haben find, iſt eined der beiten m 
Brauctarjien Werke in diefem Fach. r 


Gelehrte Sachen... | 
























Nachricht, befonders für die 5 —— 
Da dur —— Ra. 
nvor ! 

binders 4c0 Exemplare des.in meinen Berta 


beraustommenden täglihen Taldırnbuc 
für alle Stände auf das Jabr 1799 um. 
Bacoien (in welchem man fie trodinen wollte) 
verbrannt find, fo werden diejenigen, Die noch 
feine Eremplare von mir erbaltei babe 1, die 
dadurch auf einige Zeit enefl Wange 
an gebundenen Freien 1 R 
buse ich alle Diejenigen, die noch un 
Exempiare liegend haben, mir folc 
digſte zu ‚remittiren. Gotha, ben 
i798. — 
— 
Machſteſende gewiß Theil bi 
Bücher will vr ve 3 de Brei 
ſchem grob. Eourant, Louſedior 
gerecner, verkaufen. Wer fui 
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Ausführliche — der Sonnenuhren 8, 


1698 mit vielen Kupfern. 12 gr. 
Hittoire merallique de la Rep de Hollande 2 vol. 
mit vielen Kupfern 1688 in Frauzdand bepde 
Theile. 2 Ribir. 

L:s Faotretiens des Voyajeurs fur la Mer Theile 
in ⁊ Franzbänden mit Kupfern. 2 Rthlr. 
Jenaiſche Allgemeine Zırteratur : Zeitung Jahr: 
nang 1795 ganz neu gebunden, fo viel ich weiß 
ohne Fehler. 3 Rıbir 

» Allgemeine Litt. Zeitung Ynyaans 1796, un⸗ 
gebunden, etwas defect. 2 Rtpir. 

) Das goldene Kalg, oder über die Natur des 
Boldes, item Betrachtungen der geheimen Natur. 


12 ar. ‚ f 
) Das politifche Journal den ganzem Jahrgang 
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. Ein niedlicher, nicht fehr Kaſten, me: 
rinn aber fo viel zu fehen, dab Jean Par nicht 
mehr hätte ——— koͤnnen. nd zu 
ſchauen alle Wappen der Menid heit vom Bertler: 
ranzen bis zum Bruſtſtern; alle Aıten von Gegen— 
den, dden Wülteneren bis zum gelobten Lande, 


das verheiſſen it allen Öläubigen ; das ganze See 


merk des menſchlichen Herzens, Arrondirungs 
fieme, der Thurm zu el, Rieſen und Zwer⸗ 
P; das goldene Kalb, welches beſchnittene und uns 
efebnittene Juden noch jet anderen; WVerierftühle, 
Eenien, Leute mir fangen Naien, die Wunder: 
quelle , Das aufdene Voͤgelchen und mas deräk ſchoͤ⸗ 
ne Sachen mehr — endlich die verfchris Welt. — 
Das Glas, wodurd man guckt, ii neu, aber nicht 
wie die meiften neuen, fo dab man oft mır Den 


1792 ı Rthir, —— Augen nicht deutlich dadurch ſehen kann, 
de fon 


). Allgememe Hiſtorie der Reiſen zu Waſſer un 
u Lande iſter bis 7ter Band 1748 in 4. mit ſehr 
dielen ſchoöͤnen Kupfern, ſehr gut conditionirt, 
and gebunden zuſammen 6 Youisd’or. 
‘ Phythınthoza iconvgrarhia oder Darftellung 
tlicher taufend Pflanicn von Weinmann 4 grobe 
Binde in Folio in Pergament gebunden, gut cons 
smortirs, complet und die 1025 illuminirten 
sfern, die etwan 3000 Pflanzen darſtellen, noch fo 
zur wie Heu, auch bey jeder Pflanze der Eımueis 
he Namen correct depgefihrieben, nebft dem 
yazu gehörigen Index, betitelt: Weinmanni the- 
aurng rei herbariae, had) Prume‘e Soſtem; 100: 
yurb Weinmann jegt völlia für den. neuern Bo: 
anifer brauchbar wird. Zufammen 16 Louisdor, 
Bekanntlich koſtet Weinmanı fonft 400 Rthlr. 
inne Band und ohne Linne iſche Namen und der 
ıue Linne“ iſche Inder. 2 Rrhir. ) 
Jablonsky, Naturgeſchichte der Infecten: Der 
afer, iſter und zter. Band. Der Schmerter: 
inge, ıfter, 2ter und zter Band, Schön aebuns 
sen, aber ohſe Kupfer, ‚für dirrenwen Narurs 
teunde, "die fih das herrlide Werk compierizeiz 
volten, jufammen s Rıulr. 
, Martin Geſchichte der Natur 1r,bid,7r Band 
nelufive, ſchöͤn gebunden, Jede vo Kupfer 
leichfalls für Rasurfreunde, Die dies einiaige Werk 
ompletirem wollen. Der te Band’ endigt mit 
Yz — Zufammen 7Xıbir. a, 00 Di 
‚ Abhandlungen der ſchwediſchen Aadenie der 
Billenfhaften 47 Bände,. alle gebunden, 
mente Auſſage 1778, mit vielen erü. "ak 
ammen 10 BER — — 
mirow in Medlenburg ri 
Eamtmerherf ‚Landdrofl, ; 
. von Rampe. - ., 
Ta. Tre » wi . - 
Rücder: Unze iaen, 
Raritärnkuften des !Hgunea mit der grofelt' 
drille Für, unfere —— 8 * in- der‘ 
beygandſchen Haudlung Mehlr. 4 9l« 


dern er “jeder, wer nur gefunde Augen bat, 
alles gehörig erfeunt, 


wWarum blieb das Chriſtenthum nicht in ſei⸗ 
ner: Reinbeir und Einfait? Nach I. Aleph 
Zurrentins Anleıtung unterſucht von Chr. Aug. 
Debr, dritten Diakon an der Hauptkirche ir 
Gera: Für Religionslehrer und gebildete Leſer 
= — ee feipzig und Gera bey ©. 
. Nigen; 1799. ıs9r j 
{ Diefes Werk des —* durch mehrere Schrif⸗ 
tem ruͤhmlichſt befannten Herrn Dert,, das ſo eben 
die Preife veriaffen bat und in allen Buchhand/uns 
gen zu baben iſt enehält außer einer Abhandlung 
vom reinen Cheſſtenthume und einer Uebderſicht der 
widrigen Schickſale „die das Chriſtenthum in Hin⸗ 
ſicht auf Lauterkeit und Einfale gehabt bar eine 
gründlihe und frepmüthige Erdrrerung der vor: 
Jüglichſten Urfaben der Verfaͤlſchung deffelden 
oder einem austührlihen Eommrntar-über eine Res 
de Turrenting über diefen Gegenftann E# if das 
ber gemiß befonders ın uniern Zeitem, wo auf deu 
einen Seite fo viel fiber Verfaͤlſchung des Chriſten⸗ 
thums,geflagr, auf der andern aber sur Reimgung 
und Läiteruiig deffelben vieles B Bir wird, eine 
ige wichtige und ınrereffanre Schrift, Die Inden 
Händen eilies jeden Neliaionsiehres und jedes den⸗ 
fenden und gedilderen Mannes zw fepm-und gelefem 
zu werden verdient, da der Gegenſtand nice nur 
an fi hoͤchſt wichtig und ganz für unfereFeitem iſt, 
ndern, An durch dir ſweckmaͤßige Behandlung 
d Ausführung, durdy die reine Spradie und bes 
Br 8.durch d.e häufig eingewebten Beyſpiele und 
harfadden aus der Relıgos und Kirdenges 
ſchichte am Intereſſe noch mehr gewinnt und eben 
fo unserhaltend als belehreud wird. 
N y der akademiſchen Buchhandlung zu Jena if 
in. dieſer Mich gelleneſſe ſerng geworden 
Hendbuch der thwonerich«n. Yon Hr. Gonunn Che- 


‚Witz enımorfen von Dr. Jet Er, Görtung Prof, 
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auf der Academie zu Jena, 
Theil. 5 
Der Derf. weicht darin von der Einrichtung 
der bisher erſchienenen chemifchen Handbücher ab, 
daß er-dem praftifchen Theil einen ſoſtematiſchen 
vorausfhidt. Er macht ın diefem Theil mit den 
als einfach anzunehmenden Grundftoffen ,_ melde 
nad) feiner Annahme in ihrer völligen Finfachheit 
nicht ın Anfchauung gebracht werden fünnen, und 
mozu er aud die Alfalien und Erden zählt, den 
Anfang. Hierauf geht er, nach dem er das N- 
thige von den ——— ping ch der Köıper, 
von den Verwandſchaften und von den Operationen 
voraus geſchickt, zu zufammen gefegtern Gegenſtaͤn⸗ 
den über, aid zum Feuer, au verſchiedenen un 
ten und dem Waffer. Die Säuren find nadwihren 
fäyrungsfähigen Grundlagen geordnet, die in ein- 
fache und zufammen gefegte eingerheilt werden. 
Darauf fommt er zu den verbreunlichen Körpern, 
weiche ebenfalls nad) ihren Orundlaren aufgeführt 
nd; au das Ammoniak und die talle haben 
ier ihren Plag erhalten. Endlich kommt er zu 
den Metalifalfen und den Salzen. Letztere zerfal⸗ 
fen in drey Abrheilungen, nehmlich in Salze mit 
alfafifcher und amoniakaliſcher Grundlage, in Salze 
it erdigten Grundlagen, und in Salze, welche 
etalifalfe zum Grunde haben. Was nun das 
heoreriihe anbelafigt, fo folgt der Verf. feinen 
eigenen Mepnungen , doc ermangelt er nicht, dies 
fen aud Immer die lavoifieriche Erklärung entgegen 
zu flellen, und ihre Abweichung anſchaulich zu 
ma N. u 
Die Materie des Wechfelrechts iſt noch von 
Niemanden folid Und für alle Stände brauchbar 
bearbeitet; hin und wieder wurde nur gemünfct, 
daß jemand, mittelft Derglotinng Det vorhande: 
nen vielen Wedhfelgefege, dieſe Lücke ausfüllen 
mögte. Im Verlage der unterzeichneten * 
win auf nähftfommende Dftermeffe y' . und fo 
ende Meffen ein aus onaefehr ſechs — beftes 
Bendes Werk in drep Bänden in gr 8. herausge: 
fommen, in melden der Derfud gemacht, und 
nach Vergleihung der Älteren und neueren 
felgefege, fo viel deren nur —— geweſen, 
nicht nur viele dem Geiſt und Analogie des Wed: 
elreches angemeflene Berichtigungen dargeftelt, 
- fondern aud) allenthalben gezeigt wird, wie und in 
weichen Faͤllen die Weile gelege von gemeinen 
Rechten, und wie dieſelben aud) unter fi auf 
ans auffallende Art von einander abmeichen, 
die es aufs befte und ſicherſte zu bewirken, 
das Werk vorzüglich für den Handelsſtand 
bar ‚zu machen, if die alphaberifche Drön 
mählt worden, und darnach wird jedem 
feigeich e, unter feinem eigenen Artikel, 
t un Belehrung o mitgerheilt, daß die 
orbnungen der gem Rechte im kurzen 


Eriter (yltematif-her 


f eine 


0 AR 


body aber mit Nachreifung auf die Befche ind ei: 
nige ber beiten Schriftfieller vorausg — —* 
dann Die vorhandenen Wechſelgeſehe mit ihren 
mancherley Abweichungen unter ſich angezogen Mer: 
den, modurd daſſelbe für Nrhtsgelehrte aus allen 
Ständen, als für Kauf: und Handeldleute und 
andre Wechfellichhaber brauchbar und ihnen fa 
unentbehrlid mırd. Der Verfaffer deffelben f 
der Markgräf. Badiiche Hofrash Herr Scherer in 
Carleruhe, und das Werk wird den Titel führen: 
Handduch des Wechſelrechts, morinnen £heils bie 
Arı und Weife wie die Weihfelgefhärte zu beban: 
dein und zu beurtheilen, gezeigt, theilg Die pie: 
fen Abweichungen der Weclelgefege. unter 
bargeliellt werden; zum ar en Gebrauh 
Rechtsgelehrte aus alten Ständen, abfonde 
* für a ——— An ed die: 
jenige. weldye mit NBechfel e 
drey Bände, in gr. ®. e—— 


Frankfurt am Mann im October : 
| Zupreäifhe Budbandlung, 


Borläufige Anzeige bi bifab zeitung 
betre a. R 4 ie » 
iefe mit Anfang des lau 

den beliebten — — 
herausgegebene und mit fo vieler Bepralt , 
udmmene Zeitung wird auch im fol 
fortgefegt. Da de fhom bey ihrem erden Eintritt 
2 rn ſo 



















H — icum un nr 
nicht zu zweifeln, daß ıhre miederbe 
Din Yer Geſellſchaft, ın die fie X 
willkommen ſeyn werde. Zu Diefer 
ben mir dadurch bereibeigt zu fepn, dah 
ki ſichs immer Beni angelegen feon I 
jegenſtand, Büdjeligkeit und Wohlfahrt 
einer großen, aber mid minder adrunga de 
4 — einer zu made 
earbeiten, da 1 F 
daraus ermadhfen. we RE - 
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handlun 
ton 
20. 


{em 
and modern, with Exeurfions 


Islands of the Archi 
nen, 






; und von Dallaway Conitanuir 
to th n 
pelago and tho the Troa 
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. 1 =“? 
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Magazin für die Pbiofopbie des Rechts und 
r Berengebung, angelegt von Dr, B. Grol⸗ 
zum, in Bundes 18 Seit, gd br. 
ben in der nn Hehe Bunft« und Buch 
lung zu Sieſen, erſchienen, und nun in allen 
bandlungen für 8 “ oder 30 fr. rhein. au 
. Das zmrite Heft erſcheint naͤchſtens. 
Jaͤhrlich werden dier Hefte Davon geliefert. 
— — — 
Drakftifcher Unterricht in den: bewaͤhrteſten 
d vorrbeilbafteften Dereitungsarsen der nas 
'hchen und Fünftlihen Weine, der Wein: 
öne, wie auch von den Weinverfälichungen ' 
» ıbreu Eutdeckungomitteln. ebit einem 
bange, der das zwetmäßigfte einiger dahin 
— Schriften enth Leipzig bei 
* —F . Comp. und in allen Buchhandlungen 
t 


Da uns die fremden koͤnlichern Wein» Sorten 
n Theils gefünftelt zugebracht werden, fo kann 
roßen Anzahl von Liebhabern. ſalcher Getraͤnke 
+ ermwünfdter ſeyn, als gegenwärtige Anwei: 
‚ viert Kunſt im Großen und Blriuen ſelbſt 
süben. Man erſpart dadurch einen betraͤcht⸗ 

Geldaufwand, und erlangt auch bei dieſer 


Beſundheit vorzuͤgliche Ruͤckſicht nehmen zu 
n. Wie ſehr daher außer —— uf. 


ich einer jeden Dausnumter, die fid bey we⸗ 


often durch cine reizunde 3 
ihnen will, diefe Schrift zu empfe 
f keiner befondern Belege. 


Dig Begierde, womit aus *2* an beſſeren 
eile unvollſtaͤndige, theils unrichtige Vorizen 
vem Maltbeferritterorden und den ıhm zuſtan⸗ 
Infeln Maltha, Gozo, und Eonımo gegen» 
3 aufgefucht werden, fo wie die Menge der 
en en Duelien gefchöpften Materialien 
er Hr, Verf. des, von uns angekündigten 
ten Bemäblde’s von Maltha bewogen, dat: 

theilmeiie herauszugeben. Der erfie Theil 
saber, in furzen, and Licht treten, das Ganze 
is zur Qftermeſſe vollendet fepn, indem wir, 
' ein Theil des ausgearbeiteten Danufcripts . 
ıtommt, ſolches ſogleich der Preffe übergeben, 
dann dem Publifo in die Hände liefern wers 


um dem Bedürfniffe eines volltändige® und _ 


‚affigen Werkes bald moͤglichſt abzuhelten. 
ıemerten bey diefer — *— daß der Hr. 
außer anderen zum Thei 

ch die aͤltere und —— in Frankrei 

a erſchienene Werke und Brocdüren eitet 
18 Brauchbare daraus gezogen hat, movon 
ur Die neuefte Notice hiftorique fur letar‘. 
etc, des iles de Malte et deGoze par Mimaut 


en wollen. 
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73 der vorzuͤglichſten und allgemein 


ut Bär Ska. 


en literarifchen Derlagsartikel 
di. privil. Induſtrie Comptoirs zu 


Weim 
Andres. Beife durch’ derfäiedene Srädte Staliens. 


 Deffemdazu gehöriger — 88 Blumenbarten mit 


©o illum, 


Kupfern 
ee Lehrdegriff der Schmwim 


A 2 Theile 


au Bilderbuch für Kinder No. 1—42. mit 
udge sn aupfern jedes Heft 16 gr. und mit 


Gundene ausfü —2 —8 dazu, ır. u. ar. Band 


— 12 9 
Bechſteins —*8 der Forſtbotanik. 9 gr. 
gr ers en aftes und 2te6 
bir. ı 


& Tiſch —8 Deisinaltupfer dazu. 3 Krhir. 
ne ———— 2:Thele. 12 gr. , 
ee profaifcher Auffäge als ein Mus 
zen in kathol. Gymnaſien. 


bändıgen Praris den wichtigen Vortheil, auf an und irantıfacturen Addrebleriton von 
Teurfchland: ' 


rl 


ranfiins Fleine 


ıfer Theil, ı Rihlr. 


riften 2 Zheile.. 2. Rthir. , 
afpari über den heiktn 3 Shell. in der 


ograp 
len ſep, — voll Handbuch der Erdbe dreibung 


las, * er, * 


NB. Die — der Erdbeſchreibung wer⸗ 
den ai ſtens neu aufgelegt, mit den bisherigen 






erd Verſuch 
—* 2 Rıhir. 12 


gr 


r der Schwimmtunft. 





18 


— $nepflopädie der Phi 0. 
Hilde Beiareibung inn» und ausländifcher Holzj⸗ 


Sara, —X © für Senuenzimmer, mit illuminirten 


3 Rıpir. "und dazu gehöriger At⸗ 


arten. 
Deiten Sammiı 
erung. 8 Rı ung der Driginal » Hölzer. ıfle Lies 


Hindu⸗ Gerne oder Menus V ade) 
ein Innb d erordn 
Ba ran. He Spitems eigher 


Sones, nd- 


unnius Arzt fi — Ki i 
Sauna des Garne war, und —— 
eder 4 


17 
toben Fe —* 


unmer. 2 Rıbir. 


und — 2 Rthlr. 


ww. 


* Bei 


Inn 


be Tafeln, 1—IV, Pieferuna. 


: deutſchen oder lateiniſchen 
ring. Beobachtungen. —— 
— 


e — 
re 


er 


Meberfegt von 


Jahrg. ı7 
"edis. —*— 


* 
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hir. 
Der — Döfgärimer, 

Sidter. Jahrg. 1794-1798 

Prüfung des Bromwnfsen S Rome der eiltunde, 
berankgegeien von U. 5. Marcus 1— 318 Stud‘ 

r Rrhir. 7 
meines Kepertorium ber Literatur für die Yahte 

— 3 Baͤnde. 8 Rihlr. 

NB. Auf den ıften Band von 1791-1795 wird 
2 Nıhlr. 16 gr. Pränumeration angenommen, 
und fefbiger nachſtens geliefert. 

Ritter Bereis, daß ein befländiger Galvanienıhıe 

"den Lebeneprocch im Thierreiche begleite. ı8 ar. 

ra * ps —— kleine ‚Schriften. iſter Bd. 


hiae ce Gebirgäfunde. ıteAuf. 1Rthl. 
aan pe me ———— Kupf. und 
Eharten. ET ı798. 6 Rh 
Man kann ſich wegen Sniefer Sache aud) an 
jede beliebige Buchhandlung wenden. 


In en Buchhandlung zugranf: 
il eh A di ee efanchte 4ur Unterhalüng für 
Allgemeine be Kir 
ngelehrte * * ar. 8. 
Giebhaber eh & imer u. erhal Mi 2. 
ir Die ben zur Unter f ichs 
und unñgelehrte ler Theil ge 
Rach einen Zeitraum von 4 Sal — 4 it das 
Yublitum endlich ee —* angene — — 
rtfegung, 
Me Bun ee * zu ei men, mut nude 
und 3 Art 


er Bearbeitung d 
— bekannt; wir führen alſo nur Ban ! 


{ die Geſchichte von der all 

Shnuisben bauen Reichs bis auf das Sehen 32 

fich begreift. Diese Liebhaber 
H eine fürsere doch 
von —— 5 nfchen, * 
Gelegenheit , 

orbergehendem 3 —— 

Ta Ve ufen zu muͤſſen. 


fchen B BEER CHE 
Bi 353583 —2 ers e — 


Hder Leib : Dıblio 
et N0..2395 bis 3364 —— 
allen —— er Literatur 
— Bogen ſtart ko ——— 
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- er —— — in Bam: 

I [3 lenen: 
3 ur gebildete Starhofifen,,ı Be. 


brauche fuͤr —— * praftiſchen 
t 5 u. 8. auf Drudpapıee 


—S— 1 Rı ‚oder 
— Homilten —* er u Im 


Mortverftandes "der — — Som » und 
chen ;.3 Wändew dritte . Aufl. 
thie ꝛo gr ebene ip fl. 45 fr. ”n 


Da die Vorefich di 
enitfbieren ıt, fo * es Wertes 
—* nen, ale daß —— ben Diefer neuen 
Fe ee lichen dieſelden 
ve vie 
len: Siellen verbeffent „und — da und —— 


nd dort die 
Auslegungen einiger neuern Eregeten b 
— 33 eng Sonn» 33 
e ereits unıer un 
ſtens ın 3 Bän —— * —— 


den 
Huihs, bb. I. vos, Bildung de nette » 
a dem Porträt des Deo ⸗ : 
y = ar: —— Pe m re. 
obs, Praccipue : 
—— — 5————— 
nes conicas l l invefganeurs 8. 
San —— re ſolemus — 
— — 


Kauf / und Handels⸗ 
In einem nahrhaften o Sub; 
Arab gelegenen Städichen EN: ri 2 ae üte 
ehlein ar — mit aufehnft: chaf 
* Be, worzu 2neben Re der linacnt 
8 nme —— mehrern Kammern und 
erforderfi 1 venlichfeir, ei 
zur Viehhaltung Y Stälen und 
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C(Den iſten Januar, als am — Tag, wird kein on ausgegeben.) 


Regiſter 
zum zweyten Bande des Reichs-Anzeigers 1798. 


(Die erſte Ziffer zeiat die Nummer, die gmente nad dem Comma die eitenzahl am. Unter fols 
. gende Hauptrudriken find die Gegenftände alphabetiſch geordner: ductionen, Bud» und Zunft 
Sandiungen, Bücher Anzergen, Deutſche Aeichs und Staate Sachen, Dienft + Anerbıeren, 
Dienft Seſuche, Erziehungs» Anftalren, Beſellſchaſten, Bauf: und Zandels Sachen, Bupters 
ſtiche, Land: Karten, Uunzſachen wWinfitalien, Preis: Sagen und Ettheilungen, Stecdpriefe 
und Warnungen, Fodes Anzeigen . Verordnungen, Vorladungen Aue übrige Sachen aus dem 
Gebiete der Juſtij Umd Polen der Woral, der Notur und Kunfi, der hefunpbeifstunde für Uen⸗ 
(dien und Zhiere. der Land und Houewnthſchaft, der Wıfleuichaften, der menſchuchen Gewerbe und 
Beſchaͤſtigungen aller Ars u. ſ. w. finden ſich unter dem Kaupiworie, Das ihren Gegeuſtand beyeichner.) 


Arm ans Archthofen? 204, 2331 

Acacien geveiwen nıbt auf Kluuluno 263, 3007 
— argen Uimenbäume veralihen 23%. 2730 
— » Walochen v. Medieue befchrieben, Erinne 
rung dagea 217, 2482 

Advocatia, vetſchied Bedeutungen 192, 2187. 226, 

‚ 2587 

Aemterbeſetzungen Nutzen d. Yublicität daben 262, 
3001 

Berite befondere zur Heilung der Seelenkrankheiten 
su bilden 174, 19754 1977. 209, 2389 Bitte 
an Def um €. Ualtel geg. d. Uebelwerden b. 
Fahren 284, 3258 

Ager, Bedeutung in altem Guͤther + Berichreib 7 
191, 2173 

Qiaunerde, reine b Praa 216, 2474 

Yügem. Lıterar. Anjeiaer, Ergaͤnzung einer v. d. 
Cenſur geiribenen Stelle 316 2475 

— fıterat. Zeitung, frübe u fpäte Anzeige mans 
der Ecbriften? 203, »317. Ahtm 214, 2445 

Amoti, Unten „ Hieronymus und Niedlaus, mer 

‚ und wo fie gelebt, und woran eines jeden Violi⸗ 
nen und Bıolomels gu etlennen + 301, 3493 

Ammi eopticum Linn. 154 1762 

Aemten, aemtliche umd weltliche über Erjiebung, 
derſ 237 3719 

Andre’s in Eiſenach, Nachricht an feine Correſpon⸗ 
denten 177 2013. 213. 243$ 

Anerbieten, einen Tiſchgenoſſen aufzunehmen 154, 


1764 
Anna Earbarina, Graͤſin zu Naffau » Gaarbrüs 
dın und Faarwerden im Ottweiler der. Tauf⸗ 
und ZT aufcbein? 184, 2084 5 
A⸗dthefer zur Unterfügung des abaebrannten Apo⸗ 
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Schteinet J. 9. €. in Düffeldorf 234, 3259 

ehröder in Braunfhweig 232, 2663. 250,2864 

Schulbuchhaudlung in Braunſchweig 179, 2054, 
221, 2538. 224, 2572 251, 2884. 260, 
2988. 263, 3020 269. 3092. 300, 3484 
Schuͤller P. in Erefeld 292, 3370 

Schule ©. €. F. d. jı in Zelle 221, 25910733 

Schumann in Ronneburg 224, 2572. 226, 2596, 
a2? , 2607. 238, 27359 8741, 2404 2757. 
242, 2779. 2442801. 254,2916, 301, 3501. 
«13, 2437 

Ehmwan u Göyin Mannheim 232, 2663. 250, 
2364. 254, 2915. 281, 3235. 235, 2285, 
286, 3297 


Ereger Th. in Epie. 238, 2666. 872, 3121. 273, 


3133. 277, 3182. 281, 3238 285, 3283 

Severin F. u. Eomp. in Weiffenfeld 202, 2310, 
a1$, 2494. 226, 2606. 228, 2620 

inner 3. C. D. in Eoburg u, Lpig. 191, 21784 
23179.'203, 2322 

such in Gumenhauſen 188, 2139. 252, 2893 

Etage in Augeburg 232, 2663. 250, 2864 

Stahl W. in Jena 27%, 3161 

Stamm 9.6. in Giehen 179, 2034. 182, 2070, 
185, 3109. 224, 2467# 8568. 230, 2643. 
256, 2937. 300, 3486, 501, 3499 

Stein in Nürnberg 238, 2735. 274, 3148. 
275, 3161. 280, 3220 

Steinkopf 3. in Stultgard 274, 3144 

Stiller in Roſtock 232, 2664. 250, 2864 

&upprian in Lpig. 190, 2163. 191, 8177: 196, 
2233. 275, 3161 

Kreuttel u. Würz in Stradhurg 193, 197.212, 
2424. 225, 2578. 232, 2664, 250, 2864 

Troſchel in Danjig 232, 2663. 250, 2864 

Unger I. 3. in Berlin 196, 2231. 197, 22475 
221, 254%, 247, 2829. 4530, 2865. 299, 
3468 


| VENEN Ge ur 


Buch u. Aunfis H. 


Huiverfitätt / Buchhandlung in Giefen 238, ayzs5 
Varrentrapp u. Wenner in Sromti. a. M. 188, 
2139. 191, 217$. 2350, 2642. 275, 3162 

„Vieweg 8, d. aͤlt. in Berlin 195, 2219 
Vogel PY. F. im Epig- 207, 2321. 212, 2499. 
250, 2861 262, 3004 
Voigt 3. 5. in Jena zı5, 2463. 224, 2572 


240, 2757: 263, 53004, 285, 3234. 286, 
3293 

Vollmer in Mainj 21, 2536. 232, 2663, 250, 
285% 


Voß u. Comp. im Lpig. 152, 1745. 158, 1812. 
107, 2250. 200, 2280. 209, 2396. aal, 
2534: 244, 2806. 248, 2845. 260, 2990, 
269, 3093. 281, 3238. 286, 3298, 3303, 
299, 3466, 300, 3483. 301, 3499 

Mogener 3. 8. ©, in Neufladt a. d. Drla 257, 
29523 

Waiſenhaus in Halle 202, 2307. 281, 3233 

Walther in Dresden 256, 2938 

—— in Erlangen 198, 2261. 289, 3334. 291, 
3357. 292, 3371, 298, 3452, 300, 3482 

Webel J. W. in Zeig 203, 2323 

.—n in 2pig. 236, 2715. 286, 32984 


werfelpöft in Chemnitz 238, 2735 

Weygand im Lpig. 167, 1904. 171, 1949. 180, 
2044. 256, 2936. 293 , 3388. 295, 3497, 
298, 3451. 299, 3465. 301, 349% 

Wilmanns in Bremen 1793 2074. 272, 3118. 
275, 3160 

Wittekindt in Eiſcnach 153, 1757. 179, 2034: 
238, 2740, 281, 3234 


-» MWohler in Ulm 188, 2134, 201, 22911 203, 


2317. 232, 2664. 234, 2692. 250, 2865 
Wolf P. P. in Loig. 179, 203% 184, 2098, 
269, 30884 3091 


iegler u. Soͤhne im Bürd 196, 2033. 233, 
2664. 250, 2863. 299, 3389. 296, 3422 
Simmermann im Wittenberg 196, * 232, 

2664. 250, 2865 


Bee in Sranff. 0... 298, 3453 


ELuͤcher / Anzeigen. 


A circumſtant. Narrative of the lofs of Halſewell 
a3 edit, engl, and german 233, [2682 _ " 
Anew and eafy Guide to the Englifh Language 
2 V. 233, 2681483 

Abbildung einig. ſchoͤnen Vögel 6. nebſt Beſchrei⸗ 
bung, 7 Geſchenk 237, 2739 

— getreue u. Berglieder, deutſ. Gewaͤchſe ı B. 


% 2398 
— abbils 


— * 


Bücher » am · . 


Abbildung u. Befchreibg- d. neu erfund. Wagen⸗ 
fiherungsmafdjine 252, 2892: 256, 2942 
— — dv befiäud, Eleftrigitätsträgere a6. 275, 

165 
— —— des Mopenmwurmläfers 275, 3166 
— — e.—. dreyfach mügl. Saͤgmaſchine ꝛc. 
275 3166 
—oologiſ. genau nach d. Natur colorirt, ı 9. 
202, 2307 
A. DB. C. das ſogenannte Nürnberg. 295, 3413 
—— 6 Ziichnens nad Bartaloni 293, 3386 
1. f. Kinder ohne Uuterſchied der Religion 
293, 3336 \ 
—_— Bud ins Sprachen 293. 3396 
_—— — Hd Berf, d. Maͤdchenſpiegels 26.293, 


3386 
—— Hudfabiers und Leſebuͤchl. 292, 3374 
— u. Leſebuch, in Bilden m. Erllärg. a. 
d. Naturgeſch. 5 Aufl- 285, 3279 
— _— 193, 3386 
— spiel f. Kinder 26. 2982. 3374 
— — technolog. moral. u. naturhiſt. 293, 


3386 

—_— Enllabiers u, Lefebuch f. Kinder aller Stäus 
de 220, 2523 

Abentheuer u. merkw. Reiſen d. gehrengen Herrn 
Cümmel auf Lümmelsdorf 161, 1840 

Adersrombie’s, J. void. Anleitung ;. Ersiehung 
aller in. Deurfhland wachſenden Obſtbaͤume. 
Qa.d- Engl. v. F. 9- 9. über 227, 2409 

Eihhandlung v. e. auf Weſtphaͤliſ. Art eingerich⸗ 
teten Bauerhofe 260. 2989 P 

_— 9. 0, volfonmen eingerichtet. Grantewtin⸗ 
brenneren 260 2989 

_—— 9. verfhied. Meihoden d. Moräfe u. Suͤm⸗ 
re ausjutrodnen 260, 2989 

—— d. Londner Geſellſch. 3. Rettung Beruns 
glaͤckter u. Scheintodter 9. 3. 1774784. her⸗ 
ausg. v. Hawes it. 206, 2357 

— — merto bo. Werte ıc. a. d. Mol, v. D, 
D. Collenbuſch. 1 B. > St. ı71, 1949 


—_ ib. einige d. wichtigh. Gegenflände a. d. 


Lands u. Hauswirthſchaft 179, 2035. 184, 2093 

—— u. Rıgeln. Ökonom, j. Berbefferung d. Feld⸗ 
bauts 273, 3121 

_—— 9. Infelten, 3 B. 275, 3165 | 

Abreg& d’ hiftoire naturelle des quadrupedes 238, 
2739. 293, 3386 

Acheren 164, 1871 

Adermann’s D. 3. Fr. Derfuh €: phyſ. Darfels 
— Rebenatzäfte organ. Körper. 2 B, 292, 


Bücher ⸗Anz. 


Adam, Büfchyu. Lichtenberg üb. €. wichtige Pflich ⸗ 
ten gegen d. Augen, d. S. Ch. Sömmerzing_ 3- 
Aufl. 191, 2175 

Adams 5. Vorlefungen üb. d. Erperimentalphp' 
fil a. d. Engl. 196, 3235 ; 

Addrefvergeichniß, Niederlaufig. ſ 1797. 244,2 706 

Adelung’s 3, alsdeutf. Gedichte in Non, 232; 2668 

—— 3, E. grammat. krit. Wörterbuch d. boch⸗ 
deutſch Mundart 39.3 Aufl. 158, 1809 

Kdeltan, jovielifch »politif. Reife in Zralien, waͤh⸗ 
rend Buduapartt's Feldiügen 196, 2233, 

Adleff's J. F. Sitten⸗ und Hiforenbüglein f. 
Kinder. 3 Aufl.' 286, 3302 

Adolphi, die Freuden geſeliger Zielel ſ. 1799« 
266, 3051 

Adler, J. G. Ch Novi teſt. verſiones ſyriacae, etc. 
208, 2381. — Kurie Urberficht bibliſ kritlſ. Reis 
fen nad Nim 208, 2321 — Reiſedemetkungen 
aufe. Reife nach Rom 208, 2381 

Adonis ou Is bon Nẽgre. deutf. überf. 153, 1717 

Adonis, od, d. aute Niger a. d. Sr. 272, 3120 

Aeghpten in hiſtoriſcher gedgt · Hinfiht 263, 3018 


Aiterholzbock, der 2. 275, 3166 


Agnes von Lilien 2 Th. 221, 2542. 299. 3469 

Aftenküce, neueſte, in d. Prozeſſe d. Hrn, 9. 
Berle pſch. ad: 

—— 4. Gefchichte d. Raſtaͤdter Kougrefied. 1 9» 
292, 3370 2 

Albini, B. S. Tabula@"anatomicae 28. 4. verl. 


297, 3495 
—8 DR. F. H. Jeſus, ein Bud f. Kinder 186, 
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Albrecht / S. das böfl. Geſpenſt. 165, 1885 

Alciphronis rhetoris epiſtolae 197, 2249 

Alcri gradus ad Parnaflum, edit, nova. 29% 
3374 

Almanach d l’ufage, ou Manuel de leur toillerte 
285, 3282 

Almouach, Stuttgarder, j. angenehm. Unterhaltg 
f. 1799. 278, 3193 

—— und Taſchenbuch d. Galanterie u. d. guten 
Zons f. 1799. 266, 3050. 272, 3122 

—— ı, Beförderung d. allgm. u. bäusl, Gluͤckes 
fe 1799: 231, 2653 

von Alpen, 9. ©. öffentl. ». allen Menſchen 
und Chriſten j. bebersig. Unterricht üb. die 

. Religion ꝛc. 298, 3372 

Alyon's Verſuch üb. d. Eigenfchaften d. 
erſtofft als Heilmittel nr — er 

Amalie Melford. Geſchichte e. Dame d. fi v. 
Theater d. Welt hinter d. Couliſſen gesogen 
bat 215, 2462, 238, 2740 " 

Amalie, 





Bocher / Ant. 


Amelie , ow les ecarts de ma jeuneſſe, ⁊ V. beuiſ. 
Ueberi, 166, 1593 

Amelana’s Vertheidig. d, Pred. Chul; in d. 
smenten Juan; 226, 2692 

Au meine Mitbürger a. d, rechien @eite des 

‚  Mbeinufers 209 3468 " 

Andacht⸗abuch f. Erbauung fuchende Ehrifteu 196, 

„2233 

—— f. gebildete Katboliten 3017 3502 

Anderſou's Geſchichte des Handeld, 7 Th. a5ı, 
aB‘2, 

Anore's Ch E. deutſ. frang. Woͤrterbuch finul, 
Gegenſtdude 220 ‚2530, Merkwurdigkt. d Narur, 
Kunft u. d. Menfchenlebens ı B. 20%. 2378 
2B 281, 3223 

Andres Reiſe durch verſchied. Staͤdte Italiens 
301. 3500 

Anekdoten d. hoch lebenden Huchhändlers Lacking⸗ 
ton ju London 226 2594 

— d. Vorzeit e. Bent. Geſchichte d. Sit⸗ 
sn ı. 2. Sammlg. 269, 3099 3 Samml. 

12, 1743 

—— freund, der e. Samml dv. El. Erzähl. 1B. 
1 9. 266, 3052 29. 266, 3050 

"Angerflein’s Anweiſung Eboralgeiänge nicht nur 
richtig, ſonderu anch ſchoͤn 4. fpielen. 226, 


258 
44 f. d. praft. Menfhenleben 286, 3296 
—— vLebeneldufe zwedmaͤßig abzufaffen 206, 
2357 
; — abſaſſung rechtlich Schutzſchtiften 202, 
2 
er; Arodbaden 269, 3094 
— |. Harfenfpiel 190, 2160, 203, a2317. 
226, 2588 
— 5 maethemat. phoſiſ. u. Staatenged⸗ 
graphie ↄ D. 266. 3052 
_— furje 4. deutſch. Stenographie 269, 
o% 
— * 4. e. grundlichen Studium d. Rechtes 
gelebrfamkrit 226 . 2594 
Ynmurh v. Echöupeit ein almanach f. Danıen 
t. 1799. 266, 3052 , 
Ainnolen d. leidenden Menſchheit 4 &t. 161, 1341 
Anfbügs IM. Berihiigungen u. Zufäge 4. 
fein Schriſft üb d. Geburas u Steinarten d. 
churſ. Hennebergo 197, 2250 
Antidipochondriatus d. Junge 3u. 4 Por. 257, 
2955 Por. 286, 3308 
Antwort, die d MWonnes in Schweden an f. 
Freund d. Holfteiniſ Kirchſpielboigt, üb. d. 
suue Agende 208, 2380 _ 


Buͤcher / ung. 


Anweiſung/ das Clavier ;. foirlen 293, 3336 

— — gute Buster u. Kaͤſe ;. mahen 269, 3094 

— — Dela einbeimif, Erdgewähfen m. wor 
theil zu preffen 269 ‚_3094 

—— wieder fantmaan f Dünger vermehren 
müfle 2: 269 37094 

— — mie Malereyen c aufe. leichte Art z. kopi⸗ 
ven find 292, 3374 RL; 

— mie man Schmetterlinge fangen und ordnen 
fol 293 3386 j 

—— ; Dılard , . Cchuch rc, Spiel 4Th. 293. 3386 

—— Erlernung d. Tarock⸗ ze. u. Boſtouſpiels 
226, 4595 

—— Erlernung d Caſino⸗, Conneitionen: u, 
Kegelſpiels 226, 2595 

_—— j. Stiden 6 Th 292 3374. 293, 3386 

—— gründliche 5 Verfilaung d. dem kandmann 
hoͤchn ſchaͤdl. Thiere u. Iuſecten 269, 3094 

— — —— 3voblieilen u teuerfeien Bedagung 
dkonom Gebaude u. ganrhäuier 272, 3121 

— — pratt j. Verfertiguug o. Feueretuis ic. 202, 
2307 _ 

— je, fruhtbaren@inrihte d gemöpnlis 
Eonu u Fehtägl Eprfieln 196 2237 _ 

Anzeige d nothwend Berhaltungsregeln b. nahen 
Gewittern 211, 2412 = 

Anzeıgen, Würzjburgtf dv. gelehrt. u. and. gemein, 
nügl. Gegenfländen fi 1798.295,3408 

Anzeiger, allgem. litter. 1. 2.3U.4 8. v 1796s 
99.298, 3449 d. ung 1798 164, 1873. 
ul. 184- 2090. YAugufi 215, 2464. Gepiemb. 
‚u. Octob. 281, 3232 

Apologie f. d. unterdruckte Judenfchaft in Deutſch ⸗ 
lond; Mr. 2 300, 3485 

Apus pifciformis etc 275% 3166 

Archıv Berliniſches d. Zeus u. ihtes Geſchmacks f. 
1798. Jenner — Jun, 200, 2080 

— — d Kerite u. Beeljorger wider die Podennoth 
6 St. 256 2936, ö 


—— ſtunter Religiondvorträge f.denkende Predis 


ger 39.203, 2319 

Ariftiophones. d Wollen, ». Chr. G. Schuh = Aufl. 
191, 2180 

Arikoreles Politif u. Fragmente 227, 2608 

Armpolypen D. grunen 1. 275, 3166 

Arnould's Franfreihs Handiungss Dilan; 227, 
2609 — Epfiem d. Sechantluug u Pot ver 
Europäer 257 2955 — 

Agçeicarou Ivdırn. Arriani hiſtoria Indica c. F. 
Schmieder 191, 2180 

Wzweoteöutermiffenichaft,, rleihkrtes m. Auf. 
275, 3175 . 

art 


— 

Arzt, der, f. Freudenmaͤdchen und ihre FR 
266, 3051 

Auch e. * üb, » Schauſpiel: d. Jude, 
299, 3468 

Quitlärungen üb. Urfprung u. Fortſchr. d. Unters 
fcbieds d. Stände. Nah 3. Willar 167, 1904 

. Yufmunterungen f. bildungsbefliffene Jüuglnge 
196, 2235 

Aufruf, pattiot. w. berjl. Bitte um baldige 
Errihtg e. zweckm. Geſinde  Palijey 233,268 2 
Aufſaͤtze a. d. hoͤhern Drkonamie , f. Gartens 


Freunde, Thierdrite a0. 278, 3122 
—_— in &tammbüder, u. verm. Ausg. 293, 


3386 
—_— SGeſchichte u. Befchreibung d. Ober u. 
Niderlanfig- ı rn 169, 1935 
Augufti's 3 Eh: W. neue Khenl. Blätter, 2 J. 
1s4QD. 224, 2570 
Qurora, e. romant. Gemälde d. Vorzeit 215, 2464 
Ausiöge a. d. Lebensgeſch. d. bekannt. Heiligen 
295, 2” 
d. neuehen u. vorjügl, medic, Werfen 
. bb Neufranten 226, 2593 
—— 0.d, Preuß. Getichtsordu. d. Landrechte u. 
d. Gerois u. Kantonreglement 278, 3197 - 
— d. — Ftiedent verhand lungen ı 9. 
179, 


190, a164 
Avanturen a, d. Feldzügen d. Deutfchen a. Rheine 


a B. 201, 2293 
Avantures de Telemaque, framz. u. beusfch 203, 
9318 ü 
raue °s Cours d’archirefture, Nouv. Edit. par le 
"Sieur Mariere ju faufen? 219, 2509 
Baader's 3. Verſuch e. Theorie d. Sprengarbeit; 
n. Aufl. 260, 2987” 
Beinen Zinnstabellen 226, 2594 
2. T. Ruſſtſche Bibliothek 251, a882 


v. Baeılo’s x. Geſchichte Preuffens 5 ® 232, 


er 


Bahrdt, C. F, Hexaplorum Origenis quae fuper- | 


fant, a Fl. N. I, Drufio et randem a B. de 
Montfaucon conc, 227, 2609 

son Barentin üb. d. Deihaffenpeit d. franj. Koͤ⸗ 
niathums deutſch überf. 202, 2306 

Barton's Abbandig. uͤb. d vermeinte Zarbertraſt 
d. Klopperfchlauge 208, 42379 

Baiſch's Botanik f. Frauenzimmer 301, 3500. 
Ueberficht d. Kennieichen J. Beſtimmung d. 
Winiraliem ꝛe. 214, 2450 


Bauerfcubert', 3. tace Balkpnediten 23712955 | 


Der Reichs / Anzeiger U, D. 1798. 


2031 
vertrauter Briefe a, Raſtadt 1,3 2. 


; Büder : ing. 
Baumann, J. F: A, Calamitates belli- funefi a 
Neofrancis g. 269, 3090 
Baumds fl. chemiſche Edhriften 173, 1970 
Baurenfeind’s Anweiſg. 4. Schoͤnſchteibek. 2 Th 
295, 3413 
Baples 9. hiſtoriſ. Pritif. Wörterbuch im Aus⸗ 
sage neu geordn, u. Überf: ı u. 2 Th, 227, 
2609 


— — hiſtorique et eritique n. Aufl. 


269, 

— Abandis üb. Verbrechen u, Strafun; 
a. d. tal. 238, 2738 

Bechſteins getreue Abbildungen a. d. Maturgeſch. 
16.9. 295, 3413. J. M. Taſchenblaͤtter d. 
Forfibotanik ꝛe. 1 Ch. 214, 2447. 301, 3500 

Bed, H. Die Schachmaſchine e. Luſtſpiel x. 221, 
2542: 299, 3469 


— — Gtonttäntern 0. Staatedienern 286, 


we R. 3. Notb u. Huͤlfebuͤchlein I. Katholiken 
— 295, 3408. North» u. Hühfebüchlein 
Th. 200, 2275. 293, 3381. Mildheimis 
führt Liederbuch 293, 3382 
_—— WB. G. Dorfellungen ı Th. 200, 2080. Ers 
boblungen 2 B. 1798. 221,2534. Taſchenbuch 
f. Bartenfreunde. f. 1799.299, 3466. Taſchen⸗ 
buch — ENSBNNBENT: 1798. 217,2486. 
299, 346 


. Bediord’s m. v. $ranfr. ars, 2464 
* Bedenken, rechtl. üb. 


die 260, 2989 


Brer’s 3. C. hoͤchſt mög. Bibelkern 299, 3774 


Begebenbeiten, merfm. u. — a. d. mittl. 


u. neuern Geſch. 206, 2356 
Behr, Eh. «. Warum blieb d. Chriſteuthum nicht 
in fein. Reinheit u. Einfalt? 301, 3496 ° 
Bellermann’d 3. 3. Abhandlungen oͤkon technol. 
—— u. vermiſchten Juhalts 209, 


Belinda 8. D. Anweiſung d. deutfh. Sprache 


auf e. leichte Art zu lernen * 2080, 257, 
2953 

lehrreiches kranduirthſchelil 
Woͤrterbuch 260, 2985 


Bells I. G. F- 

—— u. Gefühle wi €. Reiſe üb. d. Hat⸗ 
203, 2 

Bencour . * Elairwen e. Roman Th. II. 269, 

089 


Benkomig, €, fr. d. Bauberer Ungelton in eis 


200, 2281, 257, 2954 

—8 vorläufige d. Schwaͤmme um Mes 
gendburg 275, 3164 
fi Ders 


. Megalität d. Etembrüs 


- 


Berchtold's Grafen Leon. von, Beſchrelbung eines 


— 
* 


Bůͤcher/ Anſ. 


neuen deilenden u, vorbeug. Mittels gegen d. 
Pill 229, 2623 

Bergeri oeconomia juris dit. novifl, c. * IL A; 
Bachii ee C, S. Winkleri 200, a28 

Berghaus, 3. I. der felbfilehrende * vuq⸗ 
halter; 215, 2465 

Bergͤk's J. A. Reflexionen üb. Kants Tuhendlehre 
209, 2394. Kaatstechtl. Bemerkungen üb. d. 
 $riedeusunterhandl. in Raftadt 285, 3284 
won Berlepſch's, 3. 2. Pro Memoria, dem ers 
lauchten Friedens, en 4. Raſtadt übers 
reiht 151, 1734. 226, 2 

— gebrbegriff d. Shwinmtunf. » Th. 
301,3 

Beruftein’ ‘ 3 ®. foRem. Darfelung bes chirurg. 
Verbandes 239 ..2749 

Berqauin’s Kinderfreund ; a. d. Franz. 191, 2177. 
209, 2392 j 

Bertiu M. A. Die Weltcharte, e. Spiel 286, 
3296. das Geemefens Spiel 286, 3296 

Bertuchs Bilderbug f. Kinder No. 1742, 301, 
3500 

Belhreibung aller Länder u. ge d. Erde ſammt 
der. Geſchichte, 4B- 293, 338 

—— d. Jufel Malta u. d. alspefitter / De 
dend K. 269, 3090 


— d. Mferdefufles 300, 3477 


-_— v. Teplig 218, 2502. 
2502 

_ — wie Theer/ u. 1. einzurichten find, 
a. db. Ediwed. 226, 2595 


v. Carlabad 218, 


— ausf. d. —— Rheine, 


d. Nahe u. d. Mofel 231, 2542. 299, 3469 

— augff. u. Abbildung d. n. franz. Kaftelld la 
„chute de l’Angleterre 4, d. "er. d. B. Le Blanc. 
s Aufl. 203, 2323 

— hifor. geogr. d, Inſel Malta 208, 2376 

Beſuch, der, von €. Woche, od. Winke ;. nuͤhl. 
Gebraucdhe ter Zeit aı5, 2466 

Betrachtungen e. patriot. Wirttmbergers üb. h. 
geheim, Friedendartikel d. verfiorb. H. v. Wit⸗ 
temb. m. d. franz. Republ. : 2435 

— merkw. üb. dı Leben u. d. Mminifire. d. 
gegenwaͤrt. Staateminiſters v. "Engl. Hrn. W, 
pitt a. d. E. v. J. A. R. 295, 3409 

— üb. > zn üb, ihre Fortſchritte x. 
285,3 

— üb: * m. derſtotb. Perſonen b. 
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Engels Briefmechfel d. neuen SKinderfreundes 

1833, 2109 i 

von Engel’# €. 9. €. Verſuch 3. Beantwors 
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— dvon d. Einrihrung u. d. Zuflande d. Ly⸗ 


ceums in Gulmbad 203, 2319 
Giebel, meue, od. Lefes Schreib » u. Rechenbuch ar. 


‚292, 3374 

- Beantwortung d. vom Che. ‚I. 
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Füchat tobarafti 293, 3380 
Quiters Kräuter S. Gras Klee Arten u. . m 
Surterpfianzen ». Prof. Nößig empfohlen 164, 1867. 
"64, dv. Schtuht empf. 1264, 1866 . 
Kutter s Trofpe empfohlen von ©. im 2. 149, 1715 
Gartenmege, Neinigungsmafhine derf. 247, 4823. 


285, 3275 
Gedonten, fantswirthfiheftl, m. Maatswifenih. 


274, 3135 y ? 

Grbler’s phyſikal. Wörterbub in e. vorgeblich neu⸗ 
en Aufl. geragt 275, 2699. Erinnerung Dagtg-, 
=71, 3r08 

Gebörmauftpinen empfehlen 226, 2583 

Geilliche. Laperdafte, Ab. zu große Nachſicht dr 
Dbrigfeit dageg. 239, 2727 

Gefangbücher. f Schüler d. obern Glaffen 240, 2756. 

Gefchäftsr Gang, befonder# b. Kammer s Collegien 
278, 3183 J 

Geſchiech aihrile b. Thierfiguren, Erinnerung am 
Kopferſtecher weg. derf. 253, 2898 | 

f. £efer aus den 
gemeinen @tänden dir Fortietz gew. 775, 5158 

Gefclius, die Dorausbegoplung auf deffen Reiſebe⸗ 
Freibung betreffend 211, 2411 

Eefellichaften. 


in Berlin, ©. d. naturforſch. Freunde 180, 2040 
— Eifürt, Academie d. W. 163, 1957. 274r 


3138, 276, 3169 
— Göttingen, Societaͤt d. W. 167, 1895- 


2974 3423 | 
— Gilirow, Mecklenburg. Landwirihſch. G. 

158, 1804 ; 
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Gewerbe 238, 3318. 499, 3455 J 
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in Leipig, dconom, Sorietät 164 18637 
— London. Humanitälss &. 296, 3415 
 Wöitirds d. onomiſche ©. 169, 1919. 267, 3056 
in Mahren, P.t. Ackerbau Gefellfh. 560, 1825 
— Nürnberg, 5. Beförderung vaterl, Sndufrie 
151, 1731 
Döerlaufig aelehrte ©. 173, 1953 
Werphälifhe naturforich. €, 192, 2184 
Wirtenberger Propinjials Verf. 164, 1865 
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mwiffenfhoitl Gedanken dar. 274, 3137 

Grfindel, Tüderliches, in Sachſen, eine ürſache ſeĩ⸗ 
ner Vermehrung 225, 2575 

Geſindemangel, Urſachtu defl. 203, 2311 

Getraide⸗ Ausfuhr» Verbot in churſaͤchſ. Thüringen 

Nachtheil deſſ. 231, 2647 

— — Saͤcke⸗ Stehlen, dem Stehlen derf. vorzubeu- 
gen? 227, 2603 

Gewitter, Berhalten dabey 2537, 2896 

Bibbon’s Geſchichte d. Verfals d. R. Reichs, au d. 
Vollendung d- Ueberfegung erinnert 277, 3180 

Bxhr zu surireh, am wen man fi zu wenden har 
be? 203, 231 

Bläfeıne Treibfiöde d. Drillinge, c. beusfhe Eıfins 
dung 288, 3315 E 

Gleichungen, Bentrag 4. Theorie derf. 247, 4847. 
289, 33023. Erläuserung üb. d. Gebrauch und d. 
Anwendung d. Formeln in NO. 247. 295, 3402 

Gleitwalge 164, 1865 

Glode, jerfprungene, zu Teporiren? 193, a186. 
Antw. 203, 2314, 213, 2433. Jung'o Anerdies 
ten dezu 286, 3292 j 

Möbel, J. 9 ©. Nachrichten d. demf.2 298, 3444 

Gold zu machen a7ı, 3103  . 

Golvfühle (La core d’or) in Frankreich 199, 2166 

Goldmahen, ob es möglich 186, arız 

Gothaiſche nelehrte Zeitung S. Vererdnungen. 

Gotziuger's M. W. K. Predigt üb. d. Wichtigkeit d. 
Verſprechens, weldeo d. jung, Chrifien vor u. 
bey du erſten Genuſſe d. heil, Abendmahls abge- 
legt wird 156, 1783 ; — 

Sraf d. Beuſt, Mitglied d. Acad. d. W. in Erfurt 
274, 3138 U — — 

Groͤff, H· Erinnerung geg. d. Anfündigung v. Her- 
mina u. Cdleſtine 234. 2692. Antw. 277, 3178 

Grass Kies u Furterkräuser, s Arten fe engl. 
Garen am imeehmäßighim? 198, aasy. Autm. 
213, 2434 — Zäune a 
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. Serfenfpiel, Anleitung dazu? 190, aıse, 


©r. De. 


Gräter’s in Schw. Halle. Nachfrage weg. €. ven 
mißten Packets 185, 2099 

Grünfpans Bereitung in Wentpellier 287, 3303 

Guths : Verpachtung a. d. linken Rheinufer, fireis 
hard Pachtgeld? 168, 1911. 2 Marım. 206, 2343 
U. 2345. 210, 2399. 219, 2507. - Gegenbemen⸗ 
fung ab. d. 2 und 3 Beantwort. 2332, 2543 

Gops 4: Klee Düngung empfohlin 170, 3933 

Hans S. Gituationskarte, — 

Haas, Nachricht von demf.? ayı, 3150 . u. 

KHıdmafdine zu Kraus, Rüben u. d. gl. 164, 1868 

Hagelwetter im Winter 232, 2546 

Halle in Bezichung aufd. Univerfitäts » Poligeg » Ediet 
275, 3151 

Halsgeihmwüre d. Tauben, Heilung derf. 219,.2506 

Hamburg, Lehranftalt f. junge Künflier, Profeffios 
niften u. Fabrifanten 158, 1799 : 

—— Woſſerſtraßen dahin a6ı, 4991. Bericht 
gungen 485, 3271 

Handwerks Geſellen⸗ Bufammenrettirangen 154, 
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Antw· 
203, 2317. 213, 2436, 226, 2588 ’ 
‚Housverfdhönerungsmittel 253. 2397 
Kuordfpiele in Gera gerügt 228, 2618. Antw. 298 


33144 
Hrechielmaſchine 164, 1868 


Haecke, ledendige. Wnlegung auf ſaudigem Bodent 


215, 2459. Aufw. 263. 3007 we 
Heideibeeren, rothe, Preußel od, Mehlbeeren, War⸗ 
nung f. unreiſen 203, 2313 
Heinße Dr. S. Inſtitut. 
Heitzung, künſtliche in Frankreich erfunden ? 239, 
2747. Autw.296, 3417 — 
Hiller J. W. a. Bindereleben aufgef. f: Aufent- 
holtaort ampuzeig- 300, 3476. ; 
Helme · Fluß, fonderbare Bemerkung daräh. 190,215$ 
Hennig D. in Wittenberg, Erfinder €. neuen Ocus 
lirarf agı ‚| 3228 — 
Hermetiſche Geſellſchaft gerecht ſettiget 186, 21737. 
ein; Bedenken, ncb 5 Fragen an bief, 301, 3487" 
Serold’s Feuerfprigen 188, 2141 
Heu, Mitsel geg. d. Gelbfientzündung defl- 240, 2753: 
Seufinger D. aufgef. 4 .e. Abhandlung üb, d, En 
sichung ver dem 6 Johre 265, 3034, Bitte am. 
f. Eorrefppndenten 194 , 2205 2 
Hexameter, ältere deutſche 203, 2317 
Heynatzen's groͤßere deutſche Sptachlehre ? 277, 
‚3180 2 x 
Herel s framdſ. Gefpräde, Unrihrigfeiten in deuf. 
"270, 3097. Amwott darauf 295, 3402 
iſt, 3. Dan, Warnung vor demf, 276, = 


' S9. Ra, 
Oolierſharung 164, 1365. in Stubendfen 4268, 3063 
Holimangel im Eichafelte ? 271, 3107 
— foorswirthih. u. ſtaatswiſſenſch. Gedanken 
bar. 274, 3135 

' Koljpreiie, hohe in Stuttgard 151,1727- 271, 3104 

Holiſaat, Grundiäpe derf, 214, 2441 _ 

KHoljfamen, reifer, dd, Einſamml. deff. 170, 1930 

Holjverbreuch durch d. Koffte vermehrt 248, 2634 

Sonpfenpieffen® 271, 3107 

Hoͤpfnet Dr, Aufenthalt deff.? 238, 2733. 269, 3045 

KHörmafcine, beſte Einricht. derf.? 275, 3154 

Kouttny’s Linneiſch. Vflanen / Eofiem, Gupplem. 
Bänt: dam gewuͤnſcht 275, 3157 

Kumpbrey Alegander? 160, 1837 . 

Huntsmuth d. &eebad ;. beilen 153, 1755. 165 
1879. d. Seebad u, Rarke Bewegung zu heilen 
157, 1794 

Hutfabrikant in Würzburg, junger 211, 2411 

Serena Auſſorder. ;. Heilung derf, 178, 2020 

FJaͤger, 3. H. ſiehe Ludewig u. Zinke deifen Geſch. 
d. Waldroupen u. Borkenkaͤſer 154, 1761 

räger » Requifica der Forkbediensen. unpaffende 197, 
2244. Erinner, daräb. 206, 2347 

Andufirie Comptoit in Weimar. Auflorder. an deſſ. 
170, 1933 h 

Inſitut, chirurgiſch - mebie. ſ. ausgewachlene Kins 
der 251, 2971 

Qufrument j. Prüfung d. Goldmünzen? 190, 2156 

ntehigenzblätter. &. Borlarungen. 

Fohonn Pbilipe, Wild u. Rheingraf su Dbaun u. 
Ayıburg, Diff. Tauf- u. Trauſchein? 184, 2084 

Jehannette Louiſe, geb. Wild- u. Mheingräf, zu 
Dhaun u. Kprb. in Pürtlingen, d. Tauf⸗ und 
Trauſchtin ? 184, 2085 

journal s Ergämjungs s Eomtoir 157, 1796 

Fugel, I. @, 254, 2908 

una’, 3. Ehr. Anerbisten 4. Gloden » Ldthen 285, 


3293 

Yunder, J. C. W. üb. d. Luftpoden aeg. Dr. Epo- 
niger 149, 1711. Erinner. dag. 166, 1890, deſſ. 
QAusrottungtplan d, Poden 166, 1890 

Koffer, Deutſchlande größter Feind d. größere Wohls 
feilbeit u Güte d. Dier zu befiegen 215, 2455. ge⸗ 
fündere Zubereitung def. 270, 3098. inländifcher, 
e. Widenort, ob der Geſundheit juträglich? 204, 
2370. deſſ. Surrogate 248, 2831. 9. Klebrich- 
E&amen ı81, 2051 

— Eurrogat a. Kartoffeln 215, 2497 

—— Lrinten, bb. Entmöhnung davon 298, 3443 

— u Zuder: Einführung, wie ju vermindern 211, 


2407 : 
Kalpfleiih, ſchlechtes, Ab. Polizey » Verfügungen 
240, 2753. 279, 3095 


R. Rau, Ca 

Kalender, Schwar durg⸗ Sondersh. geruͤgt 295, 340) 

— Verbefferungs » Vorſchlaͤge 184, 2034. 235, 
2698. 287, 3305 

Kallvüngung 167, 1900. 181, 2049 

Kammerjäger, conceſſionirte, folsen adgeſchafft wey⸗ 
den 228, 2617 

Kartefſeln, Fraukf. 164, 1864 

—— por d. Ausarten im Felde, v. dı Auskeimen img 
Keller zu bewahren u. im Sommer ſchmockhaft zu 
erbaltu ayı, 3228. 4. Kaffee » Gurrogat empfoh⸗ 
len 215, 2457 


Banfı u, Zandels / Sachen. 

Mcacien: Samen b. Graͤff in Lojq. 256, 2939 

Ararien » Stämme b. Hemelings W. in Heilbronn 
261, .2997. 268, 3077. 272, 3122 

Acken's Feuerlöfch» Drittel im trockener Gehalt b, 
Hr. Ernefi in Sondershaufen 190, 2160 

Aeſchen, junge a. Samen 175, 1989 . 

Apotheke j. verp. 230, 2645. im Weimarifchen 
297, 3422. ine. Stadt Tbüringend 301, 3598 

Auberge in Churſachſen 150, 2045 

Auricheln b. D. Selig in Plauen 184, 2087 

Halfam j. Bertreib. d. Waren u, and, Ungejies 
fer 200, 2285 

Barbierfiube 301, 3502 . 

Barometer v. D. Ehr. G. Hoffmann 251, 2380 

Bäume u. Gefträuche verſch. Art db, Klippfiein u. 
Diegel in Jena 261, 2997 - 

— àa. Staͤuden aller Art b, Fr. Schober im 
Lpia. 200, 2286. 202, 2303. 208, azla 

‚Bier» Wagen, juserl. 205, 2336 

Bifchofs u. Punfch « Efienz b. Klett inkpig- 214, 

2454. 287, 2606 

Blumensu. Gortenfämer, aller Art b. F. Echober 
in &pig. 200, 2286. 202, 2303. 208, 2383 

— Zwiebeln u. Saͤmer. b. Pſeilſchmidt im 
Dresden 203, 2346 

Buchdruckerey 201, 2294.. 212, 2430 

Buchhandlung in Bafel 250, 0859, 258, 2963 

- in Berlin 154, 1765. 158, 1806 

Bremer Wechſel⸗ u, Geld⸗Cours f. jede Woche. 

Bruͤckenauer Waffer h. A. Meny in Getha 201, 


2293 . : 
_—— Mermoer u Ginnberger Waſſer 151, 
1734. 165, 1885 
Copital von 600 Nible,? 190, a155. 6. 5000 
Rıbie.? 273, 3125. 9. 11000 Rthlt. auf e. 
Buth in Sachſen? 272, 312% 
Capitalien auf Leibrenthen 173, 1973. dv. 16060 
Rihlr. in Churſachſ. 3 verliib. 173, 1973 
Cattuns Fabrit b. Krankiurt a.M: 173, 1973. 
272, 3124. Äme, bequeinen Gegend Deutſch⸗ 
rg 173, 3973 im Preuß. 272, 124° 
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Raufı u. Handels / Sachen. 


Cement » Stohl· Fabtik 1. Ladmigfladt 149, 1716 
Chaiſe in Erfurt 251, assı 


Chocolade, verſchied, Arten b. Klett in Lpig. 


214, 2454. 227, 2605 

Ehrivladen » Kaffee 5. Bletſpiel im Halle 179, 
2036. 187, 2125. 191, 2174. _b. €. F. Elauf 

in Dresden 292, 3366, 299, 3464 

Ehurmaing. Anlchu, drittes 236, 2714. 255, 

2923. 262, 3008. 288, 3318 i 

Elayicord u. Fortepiano in Gera 186, zııy 

Compagnon e. Handlung m. etlichen Tauſend 
Thaler 242, 3774. mit etlichen 1000 Tha⸗ 
lerır in 
Bleihanftalt ?. 264, 3029 

Ecmtoir d. deutſ. Eaffees 4. Jena 197, 2253 

Cröme de Bretagne, blanc er gris 194, 2814, 
a11, 2413 z 

Crimum africanum > afrit. Affodils Lilie? 298, 


3447 
Cromwells/ Thaler 201 2294 
Cyänus mofch.? 298, 3447 
Dachte 4. Nahtlichtern meuerfund, 179, 2037 
Damen - Spiel m. Wörfeln. b. Geißler in Wöhrd 
189, 2150 
Danziger Handelsnachrichten, Getraibepreifes u- 
Wehiel » a. Geldcourſe, zu Anfang jeden 
Monats, 
Datnra Stramon. 298, 3447 
Diute, unvertilgbare ſchwarze 179, 2037 — nach 
Wehre's Vorſchtift 228, 2617 
Eiſenhammer in d. Graff. Dark 173, 1973. 272, 
3124. im Meynj. uebſt Berg: u. Hüͤttenw. 
173, 1973. 272,'3124 
Erbichngut, ſchtiftſ. unweit Kahla 206, 2351. 
all, 2413. 216, 2477 ’ 
Erblehn » Ritterguth im Saalgrunde 149, 1716, 
157, 1798. 161, 1838. 170, 1941, 177: 
2013. 184, 2064. 185, 2103 5 
Erbzinſguth ohnweit Mieimar 273, 3125 
Fatdr’s in Nüruberg: Handelshaus 183, 2077 
Ferbde⸗ Kobold b. F. Jäger in Hatigeroda 179, 
wo: ee 
euerfünftg b. Zeltner.in Nornb. 198, 2140 
y — nad) Karſteus Manier 'b. Herold In 
—Jena 288, Bl 0 0. 
— u. Weaſſerſchlaudern neutrfund. v. Loͤſcher 
imn Freyberg 298, 1446 
 glöten «Uhren b. "Megler in Andbadh 224, 2566 
Forwen ;. Gebraude d, Pafillen d. W. Orteliin 
Weimar 163, 1862 B 
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e. Buchhandig. ? 218, 2490. 4. & 


KRaufs u. Handels » Sam. 


Gartenfämerenen b. Hoſmonn in Mürnberd a8r, 
3232. b. Winne in Erfurt 246, a82 1. 258, 2964- 

Gaſthof, medft Feld, Wieſen x. im Boigtlande 
272, 3425 

Geſundheits ⸗Wachetaffent, engl. b. F. G. v. 
Schuͤtz in Nürnberg 291, 3352 X 

Gießhaus in Rudolſtadt 270, 3099 

Glofer’s Etudier- u. Sparlnipe b. Keller ie 
Ruͤrnb. 299, 3465 . B 

Gläfer u. Bouteillen 4. phyſik. Gebrauche im wel⸗ 
chen Böhm, Zabrifen? 160, 1827 

@lodenthaler , volfi. Sammlung 201, 2294 

Bros od Heuſamen, guter? 207, 2365 

—— u. Kleeſamen b. Beck in Göppingen 2205 
2524 b. Ftitſch in Lpag- 226, 2597 

@uih in Buraflall » Lohe ju verp. 280, 3216. 284, 
3269 287, 3308 — * 

Güther gegen Leibtenthen 173, 1973 

_—— in verihiedenen Gegenden Deutfhlands 173, 
"1973. 278, 7124 

Gnpsabgüfle 222. 2549 

Boniburger Wechfel- u. Gelb » Cours f, jede Woche/ 

Handfprigen v. Metall u. Hole 190, 3160 

Hauf ⸗ Schläuche u. Schuljen’s Erfindung ? '300, 
3477 . 

Hoſenhaar  Garm,ähtes b. Schwemer in Nuͤrnb. 


a68, 3077 
Dah feld'ã 3. €. in Moͤhlhauſen Haudlung 255,2924 
‚Haut u. Zubehör ın Battenbeta 200, 2284. 207, 
2325. 206, 2350, j. e. Fabrik z. Friedberg in 
d, Wetterau 173, 1973. 272, 3124. iwiſchen 
Kahla u. Rudolſtadt 214, 2453 in Deſſau, 
uebſt Garten 224, 2566 j 
Kaudingers Artane 200, 2285. Erinue dag. 232, 
2659 
von Sendri’s Guͤther Handlungs» u. Eommiff. 
Buͤreau 173, 1972. 272, 3125 
Heraclenm fibirichm, Samen ob. Planen? ı9r, 
2473 — 
Herb Guckel / Nübfomen, weißer? 1657 1884 
Herrfhaft m. Sig u. Stimme auf d. Neichstage 
272, 312 
Simbeer » Efig b. Albrecht j. Eatterfeld 236, 2713 
Hölzer, ſeltene in⸗ u. ausläud.? 250, 2860. 
. Holjfämersoen? 207, 2365. Autw. in Meiningen 
"930, »645. b. Albrecht im Catterfeld 236, 


- 9713: b. Klippſtein u. Diesel in Jena 278, 


. 3192. b. Nöfe in Eiſenach 289, 3330. 296, 
3423. u. Dbfiterne b. Reichatt in Weimar 
266, 3046 

Imperial-powder b. J. 9. Lampert in Schwein⸗ 
furt s01, 2294 - 

Zuftrus 


Kouf / ın Handels Eaden. 


Yafrumense, mathem. u. phoſit. b. du DRoucem 

in Ausbad 224, 2365 

—— meteorol, db. Voigt im Jena 728, 2530 

— mufilol. b. Ar:ehmann in Wehmer 258, 
"2964. b. Ritmuͤller in Göttingen 227, 2605 

Auventonss Waldhorn 170, 194% 

Kichererbfe od. Cicererbie? a255, 2924 


Kiemda ju Eiſenech 158, 1804. 259, 1820, 160, 


1827 ı8r, 2072. 157, 2124 
m: — b. Klippſtein a. Dietzel in Jena 278, 


Pr 2 Gottfr. in Loig. uͤbernimmt f. Vaters 
Handluug 214, 2454. 227, 2605 

Kürfhner: Waaren d. Hempel jun. in Arnſtadt 
226, 2597 

Kurse su Ilmenau 164, 1870, im en Berg 
Kevier 270, 3100. 1, 3230. 

Konıpen, Ökonom, nah antiquer dem b. Hoff⸗ 
mann in kola. 281, 3231 

— u. Leuchter b, Beſtelmeyer in Nuͤruberg 242, 


27744 
Landauth mit e. Haus u. e. Mühle 173, 19734 


272, 3125 

gehumühte im Zfchopau A derp. od. zu verk 202, 
2303. 2084 I781. 216 2476 

Leinen Damap? 26%, 3078. Antw. 297, 3438- 
298, 3447 

Leipziger Wechſel⸗/ u. Geld⸗ Cours f ide Mode. 

Lichter u. Erife b. Kleit iu Brig. 214, N 
217, 2606 * 

Quftpumpen b. Seltner in Nuͤrnb. 198, 2140 

Qurtersbof wiſchen Vach u, Bölferspaufen 189, 
2149 :193 2189 

Mohlereyen 284. 3270 

Bodlmühle om Sealfitome 173, 19732272, 3824 

WM inuichhwwürber, ju DObertopfüedt u. in Weiſſen⸗ 
fee 210, 2404. 422, 2548 

— — Dberjenfche in Altenburg 158, 


— verſch. eiſerue m. bölgerne b. Lindner 
in Möqeldorf 159, 2973 

—— verſch. engl. f. Tuchmacher 266, 3046. 
27% 3100, 277, 3182 

un RERERDEN - Lager in Brauuſch · 
„291, 

Mehl · Preuflel- od. rothe deideibeeren b albrecht 
4. Eatterteld- 161. 1838 

Mineralien b Andre in Brünm 250 2859. b. 
Werneburq in Eiſenach 278, 3198 

Dinetolien · Cabinetle 149, 1716. 157 ,798 

j in Deesden 280, 3218: 
BRonasstiee- Saamım? 290, 3341 


Kauf- u. Handels · Sachen. 

Muͤnze, eine engliſche 201, 2294 

Naturalien ·Cabinet 197, 2253 

Obſtbaͤume verſchied. Art 232, 2670. b. Heinemann 
in Buhla 292, 3368. b. Reichart in Wri⸗ 
mar 266, 3046. im Handlungs» Bureau im 
Weimar 272, 3125 

— dh. andere Bäume zu Deuffaͤdt 236, 2713 

— Stauden, Blumenjm. 0. Barterfämerenen 
b. 3. Schober im Leipjig 200, 2286. 202, 
4303. 208, 2383 

Desonomie d. Ritterguthes 1. Epnderhädt 1. ver · 
pachten 164, 1870. 166, 1894 

Drfen, holiſparende, nah Weruers Erfindung im 
Güntbersfeld 155, 1384 

Delfenf, engl. Semen davon 197, 2173 

Pachtung v. 24 3000 RthIr.? 272, zu25 

Bappfiguren . geomett, b. Eeltenreich RR 
233 2670 

Pedals Harken ? 190, 2160. Autwort b. J. G. 
€. Kleinſteuber in Berlin 202, 2302. 273, 
3134. b. de Mouceau in Ansbach 224, 2565. 
db. Rumüller ın Göttingen 227, 2605 

Venduls b. Wealer im Ansbad) 224, 2566 

Pfianen, u. Duneral. b. Kein 4. Gumpelficht 
230,.2859 

Piftolen, e Baar v. Kuchenteuther 170, 1942 

Bofbalteren im Meiche ? 250, 2859 

Potaichen » Keffel, eiferner 164, 1870. 170, 1943 

Preſſen verſchied — eiferne b, Zinduer 
in Mögeldorf 259, 2973 

Pulver j. Loͤſchung e- Zewersbrunft b. Beuthner im 
Moderwitz 200, 2285 

Vuppen, engliſche im Indufr. Compt. in Weimar 
289, 3329 

Rathäreier in Erfurt 5. verp. aa, 24:9 217, 
2485. 230, 2645. 259, 2973 

Reichs - Hert ſchaſt m. Gig u. Stimme auf d. 
Meichätage? 173, 1973 
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